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Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 





Stadt Berlin. 





Jahrgang 1882. ee 


Botsdam, 1882, 
Zu haben bei den Kaiferlichen Poftanftalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Marf 50 Pfennige. 
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Chronologiſche Meberficht 


der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1882 
erfhienenen VBerorbnungen und Befanntmadhungen. 


— — — — 


Anmerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Miniſterien find durch den Buchſtaben M., 
bie des Königlichen Ober⸗Präfidiums durch die Buchſtaben O. Pr., die des Königlichen Regierungs⸗Präfidenten buch die Buch⸗ 
ſtaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., die des Bezirks⸗Raths durch die Buchſtaben B. R., die des 
Königlichen Polizei» Präafiviums zu Berlin durch die Buchſtaben P. Pr., die des Königlichen Rammergerichts durch den Buch⸗ 
ftaben K., die des Staats- Sefretairs des Reichs Poll» Amis durch die Buchſtaben St. S. d. R. P. A, die der Katferlichen Ober- 
Poſt⸗Direktionen durch die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg bucch die Buchſtaben 
Ko., die des Königlichen Probinzlal-Shub-Rode iums der Provinz Brandenburg durch den Burhflaben S., die der Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staatsichulden und Reihsichulden-Bermaltung durch die Buchflaben H. V. und R. S. V., die der Königlichen 
Kontrole der Staatspapiere dur die Buchſtaben K. d. S. P., die der Königlichen Direktion der Rentenbank für die Probinz 
Brandenburg zu Berlin durch die Buchflaben D. d. R. B., die der Königlichen General» Kommiffion für vie Provinz Branden- 
burg durch die Buchſtaben G. K., die der Königlichen Provinzial-Steuer-Direltion zu Berlin duch die Buchſtaben P. St. D., die 
des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Halle durch die Buchfiaben O. B. A., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion Berlin durch 
bie Buchſtaben E. B. D. B., die der Königlichen Eifenbapn- Direktion au Bromberg durch die Buchſtaben E. B. D. Br., die der 
Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Magdeburg durch die Buchſtaben E. B. D. M., die der Königlichen Direktion ber Berlins 
Anhalter Eifenbahn zu Berlin durch die Buchſtaben B. A. E., die des Herrn Landes» Direktors der Proping Bzanbenburg zu Berlin 
dur die Buchflaben L. D., die der Königlichen Selle: Bertwaltungs- Derifpte durch die Buchſtaben B V. G. und die der Kreis- 
Ausichüfle des Regierungs- Bezirks Potsdam durch bie Buchſtaben K. A. bezeichnet. 





Datum | Nummer tät Seitenzahl 
des bes 

Berorbnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Amte: | mis 

Velanntmachungen. blatts. BHlatte. 





1881. 

Aug. 3.11.P.St.D.| Erlaß des Herrn Neichsfanzlers vom 16ten Juli 1881. Die Ab- 1 4/5 
änderung der Vorſchriften über Die Verwendung der Wechfel- . 
ftempelmarfen vom 16ten Juli 1881 betr. 

- 16.] — — |} Königl. Kredit⸗Inſtitut für ‚Schleflen zu Breslau. Den Aufruf 2 | 17/18 
verloofter Aprozentiger Pfanbbriefe Littr. B. betr. 

Sept.22.| 4. M. Nachtrag zu dem Regulativ für den Gefchäftsgang bei dem Ober- | 12 | 99/101 
Verwaltungẽgericht vom I, Jernar ee 1878, Betr. bie Zuſtellun⸗ 
gen im Berwaltungsftreitverfahren. 

Of. 41 1. R. | Befanntmadung der Haupt = Verwaltung der Staatsfchulden vom 1 1 
27. September 1881, betr. Ausreichung neuer Zinsſcheine zu 
den Prioritäts⸗Obligationen Serie J., II. und III. der Nieder⸗ 
ſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Nov. 17.1. D.d. R.B. Verlooſung von Rentenbriefen.......... .................. 1 3/4 
- 17.13.D.a.RB.| Desgl........................ ............ .. ............ 8 | 72/73 
- 29.| 7. R. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden vom 21. November 1881. 3 24 

Ausreihung der Zinsfcheine, Reihe VI., zu den Prioritäter 
Obligationen der Münfter-Hammer-Eifenbahn betr. 
- 291 9. R. K 3) 1]: | ............... .... .. ..... .. . .. ............. 9 78 

Dec. 5.12.D.d.R.B.| Abloſung von Renten.......................... .... ......4 1 4 
- 12] — — âKönigl. Amtsgericht IT. zu Berlin. Die Führung der Handels⸗ 1 7 

und GenoffenichaftssRegifter im Jahre 1882. 
- 15.) — — | Königl. Amtögericht zu Wriegen desgl.................... ... 1 7 
- 16] — — ) Königl. Amtsgericht zu Templin bedgl...... ................. 1 7 
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Zu haben bei den Kaiferlichen Poftanftalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 
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Datum | Rumm Tu — 


er 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 
San. 26.132. R. Pr. 


- 27.133. R. Pr. 
- 2. I1.EB.D. 


- 27.|12. E.B.D. 
B. 

--38| 8.R. 

- 28.16.0.P.D. 


Febr. 1.134. R. Pr. 
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Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeuche unter bem Rindvieh des Ritters 
guted Marker. 

Die ropverbächtigen Pferde der Witwe Otto und Genoſſen betr... 

Inkrafttreten eined Zarif-Nachtrages im Ungarisch Deutichen, bezw. 
Ungariſch⸗Niederlaͤndiſchen Holzverkehr. 


Eiſenbahn⸗Station Stralau⸗Rummelsburg betr................. 


Miniſterial⸗Erlaß vom 13. Januar o., bie Prüfung von Zeichen⸗ 
Iehrerinnen beir. 

Einrichtung einer Poflagentur im Dorfe Stülpe, Kreis Süterbog- 
Luckenwalde. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nad) den Nummern 1 und 2 bed Gentralblattes 
für dad Dentfche Reich für 1882. 

Normal» Statut für Ent: und Bewäfferungs-Genoffenfchaften im 
Sinne des Geſetzes vom 1. April 1879. | 

Unbeftellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiſerl. Ober - Poft- 
Direktion in Berlin. 

Berloofung . Pferden, Equipagen, landwirthſchaftlichen Geräthen ıc. 
zu Caſſel. 

Ausipielung von Pferden ıc. in Neubrandenburg . .............. 

Eroͤffun mt Berliner Stabts Eifenbahn für den Lofals Perfonen- 

erkehr. 

Miniſterial⸗Reſkript, die Ermächtigung bes Hauptſteueramtes Minden 
zur Borabfertigung des mit dem Anfpruche auf Steucrvergütung 
auszuführenden Bieres. 

Be der Borlefungen am Königl. Pomologiſchen Inftitut zu 

roskau. 

Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 
27. Januar c., betr. Ausreichung ber Zinsſcheine Reihe IV. 
zur Preußiſchen koſolidirten 42/, prozentigen Staatsanleihe und 
der Reihe VI. zur Staatsanleihe vom Jahre 1862. 


| Tariffäne betr. ..................................... 


Verbote von Vereinen und Druckſchriften verſchiedener Behoͤrden nach 
dem Deutſchen Reichs-Anzeiger auf Grund bed Reichsgeſetes 
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blatte. 
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gegen bie gemeingefäheligen Beftrebungen ber Sozialdemofratie - 


vom 21. Oftober 1878. 
Verlooſung von Pferden, Equipagen ıc. in NeusBrandenburg ..... 
Erledigte Kreiswundarziftelle des Kreifes Oftbavelland........... 
Ausfpielung von Gegenfländen der Kunft ıc. in Baden-Baben..... 
Allerhöchſter Erlaß vom 25. Januar 1882, die Verleihung des Ent- 
eignungsrechtes an die Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung der 
behufe Freifegung der Gräfefrafe ꝛc. erforderliden Grund⸗ 
aa 


ft ädhen. 
Abfertigung bes Schhifffahrtönerfehrs bei dem Steueramt zu Oranien- 


urg. 
Königl. Regierungs-Präftdent zu Frankfurt a. O. Das Katafter für 
den Oderberg⸗Hohenwutzener Meliorations⸗Verband betr, 
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Berorbnungen und 





Tebr. 


Bekanntmachungen. 


Datum | 3 Nummer | 


Inhalt der Verorpnungen und Befanntmachungen. 


Städt [Seitenzahl 
des 

Amts 
blatts. 


des 


Amt 
blatts. 





3.142. R. Pr. 
3. 14.8 
- 3.116. E.B.D. 
B. 
- 4148. R. Pr. 


- 5.138. R. Pr. 
- 6.143. R. Pr. 


- 6.12. E.B.D. 
. lu R Pr 


Ausbruh der Maulfeuhe unter dem Rindvieh des Großbürgers 
Tr. Bernau in Kein. 
Prüfung von Dei leprerinnen ......................... 


Snfraftireten bes VIII. Nachtrages zum Gütertarif für den Hanſea⸗ 
tiſch⸗Schleſiſchen Verband. 
Ausbruch der Rungenfeuhe unter dem Rindvieh bes Rittergutes 
Parmen im Kreife Templin. 
Berloofung von Öegenfänden der Kunſt und Induſtrie ıc. in Baden⸗ 
ad 


Ausbrug der Mauls und Klauenſeuche unter ben Rindern bes 
Nittergutd Marienfelde im Kreile Teltom. 


| Zransportbegünftigung für Ausftelungsgegenflände. .........- - Fr 


Nachweifung der Markt⸗ ıc. Preife in den Normal⸗Marktorten des 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam für den Monat Sanuar 1882. 
Verzeichniß ber Borlefungen an der Kor guichen Thierarzneiſchule in 
Hannover im Sommer⸗Semeſter 188 

Nachweiſung der im dritten und vierten Duarial 1881 aus dem 
Negierungd- Bezirk Potsdam über bie Randesgrenze gewiefenen 
Derfonen. 

Berloofung von Pferden ıc. in Königsberg i. Pr................ 

Erlöfchen der Tungenfeuche unter dem Rindvieh des Domainengutes 
Tranfenfelde im Kreiſe Oberbarnim. 

Berliner und Charlottenburger Markt⸗ ıc. Preife pro Januar 1882. 


Al Briefverfehr mit Auſtralien.............................. 
| Die Bezeichnung ber Hafteftelle Alt⸗Lüdersdorf................. 


De ‚on Werthpapieren aus der Gouvernements⸗Kaſſe zu 


Aerhöcfer Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes an den Kreis Teltow auf der neu erbauten 
Kreischauſſee von Mittenwalde nach Klein⸗Ziethen bis zur Ber⸗ 
lin⸗Glaſower Chauſſee mit Einſchluß der das Dorf Waßmanns⸗ 
dorf mit der Hauptlinie verbindenden Zweigchauſſee. 


Febr. 10.115. B B. D. Ausnahme-Fraqhtſade für Wagenkehricht ...................... 


- 10. 


mr 


2m. 


R. Pr. 


10. 
- 11.149. R. Pr. 


Febr. 11.| 2.H. V. 
- 11.113. H.V. 


- ii. 


6.H. V. 


Die Ertheilung der Befugniß zur Vorabfertigung des mit dem An- 
ſpruche auf Steuervergütung ausgehenden Biered an das Neben 
zollamt I. zu Bocholt beir. 

Dffene Kreisthierarztfielle bes Kreifes Beedfow-Storfow. .... .. - - 

Ausbrud der Maul- und Klauenfeuche unter den Kühen des Gutes 
Osdorf im Kreiſe Teltow. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutjchen 
Reichögebiete nach den Nummern 2, 3 und A des Bentralblattes 
für das Deutfche Reich für 1882. 

ur einer Prioritäts-Aftie der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifen- 


Pu einer PrioritätssAftie der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifen- 
ahn. 
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26 
17 


57 


63 
64 


62 
50 


57 


64 
56/57 


60 
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62 
62 
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63 
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99 


63/64 
69 


73 
62 
65/68 


72 


254 
193 





Datum |, Nummer Stack Seitenzahl 
des des 
Berorbnungen und Anhalt ver Verorpnungen und Belanntmadungen. ‚ 
Belanntmadjungen. ha 3 gung ar Der 
Febr. 14.|8. P. Pr.| Erföfgen einer Konzeffion zur PVermittelung von Berträgen mit 8 71 
Auswanderern. 
- 14.| R. Pr. | Zahrmarft in Luckenwalde.................................. 8 73 
- 14| R. Pr. | Deffentlihe Belobigung des Bauernfohn Wilfe zu Lunnow wegen 8 73 
Rettung aus Lebensgefahr. 
- 15.125. R. Pr.| Nachweiſung der an den Segeln der Spree und Havel im Monat 8 70 
Sanuar 1882. beobachteten Waflerflände. 
- 15.153. R. Pr.| Berbote von PBereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden 8 | Tomi 
u. P. Pr. nad dem Deutfchen Reichd-Anzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 
gegen bie gemtingeiäprligen Befrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 
- 15.117. ED. D. | Infeaftteeten von Tarifvorſchriften.......................... 9 79 
- 16.|9. P. Pr.| Erlöfchen einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit 8 71 
Auswanderern. 
- 16.]| R. Pr. | Oeffentlihe Belobigung des Zimmergefellen Schönberl aus Nowawes 8 73 
wegen Rettung aus Gebenögefahr. 
- 16.| 4. O. Pr. | Die Durchſchnitts⸗Marklpreiſe in den Normal-Marktorten des Res 9 1 76/77 


gierungs⸗Bezirks Potsdam, nach welchen die Bergütung für 
Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen- und Roggenmehl 
pro 1. April 1882/83. zu gewähren ift, betr. 

- 17.155. R. Pr.| Ausbruch der Rungenfeuche unter dem Rindviehſtande des Gutes 8 a 
Albertöhof im Kreife Oberbarnim. 

- 17.| 3. M. | Die Ausdehnung der Vorfchriften über die Breite der Radfelgen auf 9 75 
die im Kreiſe Beeskow⸗Storkow belegene Strecke der Kreis⸗ 
hauflee von Halbe nad Wend.⸗Buchholz. 


- 17.16.P.St.D.| Die Berechnung der Stempelabgaben betr................... 9 75 

- 18.151. R. Pr.| MinifterialsErlag vom 23. Dftober 1881. Die Befteuerung ber 8 | 69/70 
nah dem Reichöftempelgefeg vom 1. Juli 1881 ftempelpflichtigen 
Urfunden und Abflempelung der Lotterieloofe betr. 

- 18.156. R. Pr.| Ausbruh der Mauls und Klauenfeuche unter dem Rindvieh bes 8 71 
Rittergutes Krems im Kreiſe Oſtpriegnitz. 

- 18.18.0. P. D. Unanbringliche Packete ıc..... ...... ... .P... . . ........... 8 71 

- 19.| 2. ©. Pr. | Einberufung des achten Provinzialsfandtages der Provinz Brandenbur 8 69 

- 20.154. R. Pr.) Räudefranfheit in Perleberg und in Friebrichefelde .. ........... 8 71 

20. 385 d Die Beftellung der Poffendungen durch Eilboten............... 8 71 

- 20.| 5. O. Pr. | Die Wahl des General-Direktord der Land⸗Feuer⸗Societät ber Kurs 9 77 
marf und der Niederlaufig. 

- 21.158. R. Pr.| Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Groß⸗ 9 77 
bürgerd Schrobsdorff in Kegin. 

- 21.| 1. B. R. | Die Geflattung von Vorarbeiten für eine Sefumdärbahn von Rathes 9 78 
now nad Neuftadt a. D. betr. 

- 21.118. nv D. Inkrafttreten des Nachtrages VI. zum Gütertarif.............. 9 79 

- 22.159. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh und den 9 78 
Schweinen auf dem Rittergute Karwe im Kreiſe Ruppin. q „0 

4 


. 22.| 15.8. Imeile Lehrerpräfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Neu⸗ 


uppin. 
- 22.161. R. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betr. die Deflarirung des & 14 der Schifffahrte- | 10 83 
De ne für ben Regierungs⸗Bezirk Potebam vom 
. Ma . 


Datum | 
ber 


Berorbnungen und 
N Belanntmachungen. 


"geb. 22. 10. R. 
ã.is E.B.D, 


- 2.157. R. Pr. 
24.1 10. P. Pr. 


24.11. P. Pr. 
- 24. 14.E B.D. 


r. 

- 24.115. E.B.D. 
Br. 

- 25.13. O. Pr. 


Febr. 27.119. E.B. D. 

‚120. E.B.D. 
B. 

.18E.B.D. 
Br. 


— —— | 1 


Febr. 28.163. R. Pr. 
28 


| Inkrafttreten neuer Tarifhefte im Mitteldeutfchen Verbande 


ee Tre ut 


Std Seitenzahl 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Beauffihtigung von Privatfchulen betr.................... 
ar Ausnahmefrachtfäge für den Schlefiihen Steinfohlen- 
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Nachforſchungen nach dem Preußifchen Unterthanen Ernft Paulus betr. 

Die Lebenöverfiherungs-Aftien-Gefellichaft „Caisse paternelle“‘ zu 
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Reichögebiete nach den Nummern 6 und 7 des Gentralblattes 
für das Deutiche Neid. 
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gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 


‚19.0. P. D.} Neue Poftanflalt in Berlin.............................. 


Königl. Landes- Aufnahme zu Berlin. Anzeige, betr. die von ders 
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Berzeichnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
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März 13. 27. E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages II. zum Ausnahme⸗Tarif für den Ober⸗ 12 106 


B. ſchleſiſchen Steinfohlen-Berfehr. 
13. 21. EBD | Inkrafttreten von Tarif⸗Nachträgen......................... 12 106 
- 14.177. R. Pr.| Erlöfhen ver Maulſeuche zu Rittergut Bredow und Ausbruch der 12 103 
Rotzkrankheit zu Fahrland, Kreis Oſthavelland. 
- 14.| 12. R. WMiniſterial⸗Eriaß vom 2. März 1882. Die Aufnahme in das Gou⸗ 12 104 
en» Suflint, fowie in das Lehrerinnen » Seminar zu 
Dropſſig. 
- 14.16.K.d.S.P.| Wieder zum Vorſchein gekommene Schulbverfchreibungen ......... 12 105 
- 14.182. R. Pr.| Qungenfeuche in Schönfließ - .......... ......... ......... 13 112 
- 15.71. R. Pr.| Die se auf dem Schießplatz bei Cummorsdorf für das 12 101/102 
ahr 
- 15.j73. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 12 102 
Februar 1882 beobachteten Waflerftände. 
- 15.113. P. Pr.| Zulaflung von Hebammen .................................. 12 105 
- 15.| R. Pr. | Ortsbenennung (Vorwerk Jägliß). --..-.......... ........... 12 109 
- 15.| 4. H. V. | Die Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von | 13 j113/114 
850, 1852 und 1853 betr. 
- 16.) — — | Königf. Berg-Infpeftion zu Rüdersdorf. Verkauf von Kalffteinen betr. | 12 109 
- 16.1 — — JDesgl. —. . . . . .. .. ... ................................. 13 116 
16. 6. M. Miniſterial⸗Erlaß vom 16. März 1882. Die Aufhebung des Ber- | 13 1111/112 
bots des Aufrollens der zum Verkauf geflellten Leinewand. 
- 17.]22.E.B.D.| Ankündigung eines neuen GütersTarifs I. für den Preußiſch⸗Säch⸗ 12 |106/107 
Br. ſiſchen Verbands: Verkehr. 
- 17.]25.E.B.D.| Inkraftireten von Abänderungen und Ergänzungen ber Tarifvor⸗ 13 115 
Br. fchriften des Lofaltarifs für die Beförderung von Leichen ıc. 
- 18.|72. R. Pr.| Minifterial-Erfaß vom 6. März 1882. Die Prüfung für BVorficher | 12 102 
an TaubflummensAnftalten. 
- 18.128. EB D Einführung eines neuen Staatsbahntarife. 12 107 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen | 12 110 
Reichsgebiete nach der Nummer 8 des Kentralblatied für das 
Deutfche Reich pro 1882. 
März18.|78. R. Pr.| Berloofung von Pferden und Wagen ꝛc. in Stettin... ..-........ 13 112 
- 18.j15. P. Pr.| Alferhöchfter Erlaß vom 28. Januar 1882. Die Beranflaltung einer | 13 112 
Prämien-Rollefte behufs Aufbringung ber Mittel zur Vollendung 
des Hauptthburmes am Dünfter zu Ulm. 
- 18.117. P. Pr.| Miniferial-Erlaß vom A. März 1882, die Dresdener Feuers Berfihes | 13 113 
rungs⸗Geſellſchaft betr. 
- 18. and 8 Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Solumbien- ............ 13 113 
- 18.128. E.B.D.| Eröffnung der Halteftelle Neu⸗Kuͤnckendorf für den Perfonen- unb 13 115 
Ä B. Gepädverfehr. 
- 20.118. P. Pr.) Beftellung eigeen Retallprobirers für den Bezirk des Polizei⸗Präſi⸗ 13 113 
diumsd Berlin. - 
- 21.174. R. Pr.) Alterhöchfter Erlaß vom 3. Dftober 1881, betr. die Deutfche Feuer- 12 103 
verfiherung Geſellſchaft „Vater Rhein” auf Gegenfeitigfeit 
zu Coͤln. 
- 21.175. R. Pr. Beriotigung der Nachweiſung ber Marfipreife bes Monats Februar | 12 103 
etr. 
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Desgl. von Stück 24 bis incl. 28 der Geſetz-⸗-Sammlung für 1882 

Berloofung zur Vollendung des Hauptthurmes am Münfter in Um 

‚Erlöfhen der Mauls und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des 
Dominiums Marker. 

Tarife zur Erhebung des Waägegeldes ıc. auf dem Pachhofe ꝛc. zu 
Berlin und Potsdam. 

Inkrafttreten ermäßigter Säge bes Spezialtarifd III. im Preußifch- 
Baveriſchen Berbande. 

Neue Benennung von Oberförftereien 

Berpflegung von Kranfen in der Land⸗Irrenanſtalt zu Sorau..... 


Austaufh von Poſtpacketen mit Niederland 


Verordnung. Die Unterhaltung und Beauffihtigung ber 

Oualmbdeiche in ber Lengerwifche. | 

Ausbruch der Maul- und Klauenfeude unter dem Rindvieh des 
"Gutes Ringerwalbe. 


| Inkrafttreten eined neuen Anhanges zu dem Gütertarif. ...:..... 


Minifterial-Erlaß vom 16. März 1882. Die Aufhebung des Ber: 
bots des Aufrollens ber zum Verkauf geftellten Leinewand. 
Einrichtung einer Pofagentur in Treptow bei Berlin 
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25.112.0.P.D.| Eröffnung einer Telegraphenbetriebsſtelle in der Zweig» Pofanftalt 


27.| 14. R. 


27.113.0.P.D, 


27.17.K.d.S.P. 
28.130. E.B.D. 
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30.127.E.B.D 
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31.| 13. R. 
31. 32, PB.D 
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erſchleſiſchen und 


Die zollamtliche Abfertigung der o 


Verabfolgung von Schüler⸗Abonnementskarten 
30.29. EB. D.|| Infra 
r. 


Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reihögebiete nad ber Nummer 8 des Gentrafblattes für das 
Deutfhe Reich pro 1882. 

Inhalts Verzeichniß des Reichögefegblattes Stück 1 bis incl. 6 für 
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Rufus jr Lehrer in der Königl. Turniehrers Bildungsanftalt zu 
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Einsihtung einer Poflagentur ohne Telegraphenbetrieb in Lanfe, 
Kreis Niederbarnim. 
Wieder zum Vorſchein gefommene Staatsſchuldſcheine 


Inkrafttreten des Nachtrages III. zu dem Lofal-Bütertarif 


29.185. R. Pr.|| Rosfranfpeit in Tiegomw 
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hne Begleitung beförderten Vieh⸗ 
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| Den Niederfchlefiihen Steinfohlenverkehr betr. ................. 


Transportbegünftigung für Ausftelungs-Begenftände. ...........- 


Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre vom 27. März d. %., betr. anderweite 
Abgrenzung ber Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirke Bromberg und 
Berlin. 


Beförderung von Schülern betr............................. 


Br. 
- 3.184. R. Pr.| Die Chauffeegelb- Erhebung auf der Teltower Kreischauffee von 
Mittenwalde nach Klein-Ziethen mit Einfchluß der das Dorf 
Waßmannsdorf mit der Hauptlinie verbindenden Zweigchauffee, 
bezw. von Berlin nach Glaſow, betr. 

— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichsgebiete nach den Nummern 9 und 10 des Gentralblattes 
für das Deutſche Reid) pro 1882. " 

— — — JInhalts-Verzeichniß von Stück 7 des Reichsgeſetzblattes für 1882. 

— — — | Desgl. von Stück 7 bis incl. 10 der Geſetzſammlung........... 

April 3.18.K.d.S.P.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung .............. ........... 
- 3.86. R. Pr.| Das Aufftellen der Reichen betr. .......... ................ 
- 3.|14.0.P.D.| Amahme von Einfchreithriefen außerhalb der Schalterdienfiflunden . 
3.34. —*8 D. Ausgabe von Abonnementöfarten für Erwachſene ............... 
4 35.E. B.D. Ausgabe von Tours und Retourbilletö ....................... 

5.| 5. K. A, | Kreis-Ausfhuß zu Jüterbog. Genehmigte Gemeinde - Bezirks -Ber- 
änderung. 

- 5,/91.R.Pr. | Erlöfchen der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Parmen....... 

- 5,115.0.P.D. Undent ihen Poſtſendungen ꝛc. bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion 
zu Potsdam. . 

- 5.16. K. A. | Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim zu Berlin. Genehmigte 
Veränderungen von Gemeinde- und Guts-Bezirksgrenzen. 

- 517. K. A. | Kreis-Ausihuß zu Belzig. Genehmigte Veränderungen von Guts⸗ 
und GemeindesBezirfsgrenzen. 

— — — | Alerhöhfer Erlaß, betr. die Genehmigung des dreizehnten Nach⸗ 
trages zu dem revidirten Reglement für die Land⸗Feuer⸗Societät 
der Kurmark Brandenburg und der Niederlauſitz vom 15ten 
Januar 1855. 

— — — Jj œAllerhöchſter Erlaß, betr. die Einſetzung Koͤniglicher Behörden für 
die auf Grund bes Geſetzes vom 28. März 1882 (Geſ.⸗S. 
S. 21) in Verwaltung und Betrieb des Staates übergegangenen 
Privat⸗Eiſenbahn⸗Unternehmungen. 

April 6.119. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Markt- ꝛc. Preiſe pro März 1882 
6.86. BB. D. Abonnementefarten für Ermachfene betr...................... 
- 6./5.D.d.R.B,| Berfiherung von Gebäuden ventenpflitiger Grundſtücke betr. ...... 
6187. nB D. Anfündigung eines neuen Gütertarifs...................... 
- 8.187. R. Pr)’ Nachmweifung der Markt» ıc. Preife in den Normal» Marftorten des 


Regierungs⸗Bezirks Potsdam für den Monat März 1882. 
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OnbtBeniäni bt des Neice-Gefegr Platten von Stüd 25 big ein, 13 111 

ließli 

Desgl. von Stück 24 Bis incl 28 der Gefeg-Sammlung für 1882 13 111 

Berloofung zur Vollendung ded Hauptthurmes am Münfter in Ulm 13 112 

Ertöfhen der Mauls und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des 13 112 
Dominiums Marfee. 

Tarife zur Erhebung des Waagegeldes ıc. auf dem Paskhofe sc. zu 13 114 
Berlin und Potsdam. 

Inkrafttreten ermäßigter Säge des Spezialtarifd ILL. im Preußifch- 13 115 

Bayeriſchen Berbande. 


Miär21.|79. R. Pr. 
- 21.180. R. Pr. 


21.8. P. St. D. 
- 21..24. E. B. D. 


Br 
- 21.| 15. R. Neue Benennung von Oberfoͤrſtereien ......... ............... 14 119 
21..14. L. D. | Verpflegung von Kranken in der Land⸗Irrenanſtalt zu Soran..... 14 119 
22. Te d Austauſch von Poſtpacketen mit Niederland....... ............. 13 113 
- 23.183. R. Pr Polizeis Verordnung. Die Unterhaltung und Beauffihtigung ber 14 118 
Oualmdeiche in der Lenzerwiſche. 
- 24.181. R. Pr.| Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh bes 13 112 


‚Gutes Ringerwalde. 
| Infrafttreten eines neuen Anhanges zu dem Gütertarif....:..... 14 120 


Minifterial-Erlaß vom 16. März 1882. Die Aufhebung des Ber- 13 112 
bois des Aufrollens ber zum Berfauf geftellten Leinewand. 


Tr. 
m 25, 16. P. Pr. 


- 25,111.0.P.D.| Einrichtung einer PoRagentur in Treptow bei Berlin. ........... 13 | 113 
- 25112.0.P.D. Eröffnung einer Telegrappenbetrichöftelle in der Zweig⸗ Poſtanſtalt 13 113 
pandau 


Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 13 116 
Reichögebiete a ber Nummer 8 bes Centrafblattes für das 
Deutfhe Reich p 

Sein Des Reichsgeſetzblattes Stück 1 bis incl. 6 für 14 117 


Desgl. der Geſetzſammlung Stüd 1 bis incl. G............... 14 117 
| Maͤrz26. 29. vr B.D.| Inkrafttreten des Nachtra ages XU. zum gemeinfchaftlichen Tarif der 14 119/120 
enſqlefiſchen und Königlich Niederichlefifh- Märkifchen Eifen- 


bahn. . 
Rus 1 für Lehrer in ber König. Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu 14 119 
erlin. 
- 27,113.0.P.D. Eineiötung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb in Lanke, 14 119 
Kreis Niederbarnim. 


- 27.17.K.d.S.P.| Wieder zum Borfchein gefommene Staatefchulpfcheine............ 14 119 

- 28.130. FD. ‚D. Inkrafttreten des Nachtrages II. zu dem Lofal-Gütertarif....... 14 120 

- 29.185. R. Pr.|| Rogfrankpeit in Tietzow. .... .............................. 14 118 

- 29,131. E.B. D. Die —— Abfertigung der ohne Begleitung beforberten Vieh⸗ 14 120 

endungen 
306.27. ‚EBD. Berabfolgung von SchülersAbonnementöfarten. ................- 14 120 
- 30.129. E.B.D, | Inkraftireten bes IL. Nachtrages für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 15 129: 
Br. Berbandtarif. N 

- 31.| 13. R. | Die Erhebung der Klaſſenſteuer....................... ...... 14 [118/119 6 
- 3. 32. u D. | Ankündigung neuer Tarife für ben direkten Güterverkehr... ....... 15 128 


| 
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Datum F Nummer 


Verordnungen und 


April 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 

Marzat. 199. ER B-D-|| Den Niederſchleſiſchen Steinfopfenverfehe belr..........2.22 
1.\5.R. S. V.| Die Ausgabe neuer Reichskaſſenſcheine zu 50 Mark............. 
1.128. er B. D. Transportbegünftigung für Ausftelungd-Gegenftände. ...........- 
1.| 8 "Mr. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 27. März d. J., betr. anderweite 

Abgrenzung ber Eifenbahn -Direktiong-Bezirfe Bromberg und 
Berlin. 
2.30. 56. D. Beförderung von Schülern betr..................... ..... 
‚184. R. Pr.| Die Chauffeegeld: Erhebung anf der Teltower Kreischaufiee von 
Mittenwalde nad en mit Einfhluß der das Dorf 
Waßmannsdorf mit ber anpitinie verbindenden Zweigchauffee, 
bezw. von Berlin nach Glaſow, betr. 
— — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nad) den Nummern 9 und 10 des Gentralblattes 
für das Deutfhe Reid pro 1882. 
— — | Inhalts⸗Verzeichniß von Std 7 bes Reichögefegblattes für 1882. 
— — | Desgl. von Stüd 7 Bis incl. 10 der Gefegfammlung........... 
3.18.K.d.8.P.| Aufgebot einer Schuldverfchreibung .................... ..... 
3.186. R. Pr.| Das Aufftellen der Leichen betr. ............... ............ 
3.114.0.P.D.| Amahme von Einfchreitbriefen außerhalb der Schalterdienfifunden .. 
3.134. nB D. | Ausgabe von Abonnementöfarten für Erwachſene ............... 
4. 36. B. D. Ausgabe von Tours und Retourbillets ............ ........... 
5. 9 K. A, | Kreig-Ausichug zu Jüterbog. Genehmigte Gemeinde - Bezirfs Ber: 
änderung. 
5.| A. R. Pr. Erxlöfchen der Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Parmen....... 


5.|15.0.P.D.| Unbeftellbare Poſtſendungen ꝛc. bei der Kaiſerl. Ober-Pof-Direktion 


zu Potsdam. 


5.1 6. K. A. Kreis-Ausſchuß des Kreifed Niederbarnim zu Berlin. Genehmigte 


Beränderungen von Gemeinde- und Guts-Bezirksgrenzen. 


9.1 7. K. A. | Kreis-Ausſchuß zu Belzig. Genehmigte Veränderungen von Guts⸗ 


und GemeindesBezirfögrenzen. 

— — | Mlerhöhfter Erlaß, betr. die Genehmigung bes dreizehnten Nach⸗ 
trages zu dem revibirten Neglement für die RandsFeuer-Sorietät 
der Kurmarf Brandenburg und der Niederlaufig vom 15ten 
Januar 1855. 

— — | MWerböchfter Erlaß, betr. die Einfegung re Behörden für 
die auf Grund des Geſetzes vom 28 1882 (Gef.-S. 
S. 21) in Berwaltung und Betrieb des Staates übergegangenen 
Privat-Eifenbahn-Unternehmungen. 


19. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Markt: ıc. Preife pro März 1882 
‚136. EB, D. Abonnementsfarten für Erwachfene betr....................... 
.5. D.d. R.B. Berfiherung von Gebäuden rentenpflichtiger Grundſtücke betr. ...... 
137. 28 D. | Ankündigung eined neuen Gütertarifs..................... 
87. R. Pr.| Nachweiſung der Markt» ıc. Preife in den Normal-Marftorten bes 


Regierungs⸗Bezirks Potsdam für den Monat März 1882. 


Stud (Seitenzahl 
des 


Amts: 
blatts. 


des 


Amtes 
blatte. 


128 
119 
121 
135 


129 
118 


121/124 


125 
125 
125 
125 
128 


128 


128 
129 


136 
136 


147 
154 
161 


189 


126 /128 
129 
140/141 
141 
126/127 
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Datum | Nummer 


der 


Berordbnungen unb 


Belanntmachungen. 


April 22. 6.D. d. R.B. 
- 22.140.E.B.D. 


Br. 
23.) — — 


23.139. E.B.D, 
Br. 
24.120. P. Pr. 


24.121.0.P.D. 
25.196. R. Pr. 


April25.| R. Pr. 


25.199. R. Pr. 


25.122. O.P.D. 
25.42. B. B. D. 


B. 
25. 42. E. B. D. 
Br. 
25.143.E.B.D. 


Br 


26.123. 0.P.D. 
96.110. P.St.D. 
26.143.E.B.D. 


B. 
26.141. E.B.D. 


Br. 
26.| R. Pr. 
26.| R. Pr. 


27.1100. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausloofung von Rentenbriefen betr... ........--orecnererenene 
Ausgabe von Netourbilfets IL. und III. Klaffe an den Sonn- und 


efttagen. 

Vorſtand der Friedens⸗Geſellſchaft zu Potsdam. Den Beitritt ꝛc. 
zur Friedensgeſellſchaft betr. 

Inkrafttreten ge Nachtrages IL, zum Süd⸗Oſtpreußiſchen Berband- 

ütertarif. 

Zweiter Nachtrag au dem Statute ber Deutfchen Hypothefenbanf 
(Aftiengefellihaft) zu Berlin nebft flantliher Genehmigungs⸗ 
Urfunde vom 9. Januar 1882. 

Berlegung des Poftamis Nr. 62 (Wichmannftraße) ............. 

a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeudhe unter vier Ochſen der 
Domaine Grube, Kreis Ofthanelland, 

b) Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuche unter dem Rindvieh ber 
Güter Marienfelde und Osborf. 

c) Ausbruch der Rotzkrankheit in Wildenburg. 

Verzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiet nad den Nummern 12, 13 und 14 des Central⸗ 
blattes für das Deutfche Reich pro 1882. 

Die Erhebung des Chauffeegelbes auf der Teltower Kreischauffee 
von Mittenwalde über Schenfendorf nah Königs: Wufterhaufen. 

Die Erhebung des Ehauffeegeldes auf der Teltower Streischauflee von 
Trebbin nad Drewig betr. 

Eröffnung einer Poſtagentur ohne Telegrapbenbetrieb in Doellen .. 


Außerfrafttreten des Spezialtarifs ꝛc. für bie Beförderung von 


Schwefelkieſen. 


| Infrafttreten des Preußiſch-Saͤchſiſhen Tarifs. en 
| Tariffäge betr....................... .. ................. 


Eröffnung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb in Reckahn... 

Die Erhebung von Reihöftempelabgaben betr..............000 0. 

Inkrafttreten des VIEL Nachtrages zu Theil IL. und III. des Tarifs 
im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Verfehr. 

FSahrvergünftigung für Die Beförderung kranker Kinder ärmerer Volks⸗ 
Hafen nad Heilanftalten. 

Jahrmarkts-Verlegung in Trebbin...... ........... ........ 

Oeffentliche Belobigung des Kaufmanns Julius Gottſchalk zu Marien⸗ 
dorf wegen Rettung aus Lebensgefahr. 

Verbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden 


u.P. Pr. nad) dem Deutfchen Neichsanzeiger auf Grund bes aeipögejeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 2iften Oftober 1878. 
27.1200. P.D. Inanf ringtige Packete ıc. bei der Kaiferl. Ober -Pofdirefiion in 
erlin. 
UT. * D. Fahrplan⸗Aenderung ... ....... . ..... .. .. .. .......... 
27.18. ur D. | Fahrplan-Aenderung ..... Leuseereruerseresnee rear en nennen 


28.121. P. Pr. 
28.124.0.P.D. 


Ertheifung der Genehmigung an den Kaufmann Arthur Wilhelm 
Nefte, Berlin, zur Bermittelung von Verträgen mit Auswanderern. 
Eröffnung einer Poflagentur ohne ZTelegraphentrieb in Sudow.... 


Stud Seitenzahl 


18 
17 


17 


17 
18 


18 
18 


18 


18 
18 
18 
18 
18 


18 
18 


18 


18 


18 


19 
18 


18 


des 
Amtes 
blatte. 


165 
167 


160 
166/167 
164 


165 
149 /150 


155 


159 
162 


165 
166 


167 


167/168 
165 
165 /166 
166 
167 


172 
172 


162 


164/165 


172 
183 
164 
165 
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Datum 


Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 


17 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 

April 28.125.0.P.D.| Eröffnung ciner Telegraphenbetriebsſtelle in Seehauſen, Uckermark.. 
- 28] 1.G.K. | Berichtigung der Martini⸗Durchſchnittspreiſe pro 1881 ı€........ 
“29.144. ie D. | Baprplan-Henberung Kensnuuenenesunsuennnenunenene on ...... 
- 30.1101.R. Pr.| a) Erloͤſchen der Rotzkrankheit in Brandenburg, 

b) Ausbruch der Räudekrankheit in Perleberg, 
c) Erlöfhen der Räude in Steffenhütte, 
d) Ausbruch der Näude in Steinhöfel, 
e) Erflöfchen der Raͤude in Wittſtock. | 
— — — JLVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach den Nummern 14 und 15 des Centralblattes 
für das Deutſche Reich pro 1882. 
April 30. 108. R. Pr.| Anſprache an die Bevölkerung wegen der Erhebung ber Berufs⸗ 
verhaltniſſe derſelben. 
- 30.146. E.B.D.| Eröffnung der Externſtationen Alexanderplatz, Friedrichsſtraße und 
B. Charlottenburg der Berliner Stadteifenbahn für den Perfonen- 
verfehr. 

Mai 1.|22.P. Pr. | Polizei = Norvnung, betr. das Verbot des Feilhaltens ꝛc. von 

Fahrkarten der Königl. Stadt- und Ringbahn. 

— — — | Mlerhöhfter Erlaß, betr. den Tarif, nach welchem die Abgabe für 
Benugung der von der Stadtgemeinde Eberswalde am rechten 
Ufer bes Finowkanals oberhalb der Zughrüde zu Eberswalde, 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam, zu errichtenden öffentlichen Ablage 
bis auf Weiteres zu entrichten ifl. 

Mai 2.1102.R. Pr.| Die Kör-Drdnung für den Kreis Niederbarnim betr. ....- +... 
-  2.j104.R.Pr.| a) Ausbruch der Rotzkrankheit in Rixdorf, 

b) Erlöfhen der NRopfranfheit in Marienheim. 
- % 25:6. B.D. Intraſunnetten des Nachtrages XIII. zum Deutſch⸗Ungariſchen Verband⸗ 
tarif. 
— — — JKönigl. Landes-Aufnahme zu Berlin. Anzeige, betr. die von der⸗ 
felben veröffentlichten Deeptifchblätter von Preußen. 
Mai 3.|26.0.P.D.| Eröffnung einer Reich -Telegraphen - Betrieböftelle bei dem Poflamt 
in Paulinenaue. 
- 4.1107.R. Pr.|. Yolizei= Verordnung des Chefs der Eibftiom - Bau = Verwaltung, 
DbersPräfidenten der Provinz Sachfen zu Magdeburg, vom 
20. April c., die Eifenbahnbrüde bei Wittenberge betr. 
- A 11. AD. Die Abftempelung von Formularen zu Schlußaften und Rechnungen ır. 
4.46. Br. D. | Transport-Begünftigung für Ausftellungss®egenflände - ......- -- . 
- 51103.R.Pr.| Bezirks⸗Veränderung......................... .......... 
- 5.) 21. R. | Die Erhebung einer allgemeinen Berufsſtatiſtik 20. betr. ......--- 
5. 10. K.d.s.P Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen................ .....* 
- 9) R. Pr. | DBerlegung eines Jahrmarktes in Granſee............. ....... 
6. 106. R. Er. Verloofungen landwirthſchaftlicher Erzeugniffe 0. ....- “00 
6. 44. FB. [1 Den Ertrazgug auf der Strede Berlin-Dranienburg beit. .... ++» 
- 6.| 12. M. | Die Ausdehnung der Borfchriften über die Breite der Radfelgen auf 
bie im Kreife Beeskow⸗Storkow belegene Strede der Kreide 
chauſſee von Wendiſch⸗Buchholz nah Birfenhainchen betr. 
- 6.123. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Markt ıc. Preife pro April 1882. 
6. 2. P. Pr.| Wollmarkt in Berlin .eeeeneeneeo- . C. ns 7. 


Amts⸗ 
blatte. 





18 
19 


19 
18 


18 





Etäd Seitenzahl 
des 


bes 


Anis 
blatte. 


165 
183 


183/184 
162 


171/172 


178/181 
185 [186 


182 
2 


175 
175 


185 

197 

182 
176 /178 


183 
184 
175 
182 
182 /183 
187 
176 


184 /185 
189 


ım ee 


Datum | Nummer | 


der 
Berorbnungen und 


18 


Inhalt der Verorbnungen und Befanntmadungen. 


Belauntmadungen. 
Mai 6.27. P. Pr.) Wollmarkt in Berlin........................... .......... 
- 6.128. P. Pr.| Desgl. ...... ................... 
6.147. 2 D. Ankündigung des Nachtrages I. zum Gütertarif .... ............ 
- 7. 28. - P.D.| Eröffnung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb in Frehne betr. 
“ 146. * D. | Fahrplan für den Eifenbahn-Direktiondbezirf Bromberg. ...-. --- - 
u 38. D.Nachtrag zum Staatsbahntarif................ ............ 
- 81105. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe in den Normal⸗Marktorten bes 
Regierungsbezirks Potsdam pro April 1882. 
S. 109. R. Pr.| Das Deffnen ber Drehbrücken der Berlin⸗Potsdam-Magdeburger 
Eiſenbahn über die Havel bei Potsdam betr. 
- 8.127.0.P.D.| Eröffnung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe 


Mai 8.1110.R.Pr. 
- 8.1113. R. Pr. 
- 114.R. Pr. 
- 811.0.B.A, 


8.1 R. Pr. 
9,1115. R. Pr. 
- 9,148. E.B.D. | 
B. 
9.149. E. B. D. 
B. 


10.112. R. Pr. 
u. P. Pr. 


- 10] 22. R. 


- 10.129.0.P.D. 

- 10.148. E.B.D. 
Br. 

- 10,1 R. Pr. 

- 11.1116.-R.Pr. 


- 11.|30.0.P.D. 
- 11. 50, E.B. D. 
| 


® 


Moltersborf betr. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutjchen 
Reichsgebiete nad) der Nummer 15 bes Gentralblattes für das 
Deutihe Reich pro 1882. 

Inhaltsverzeihnig von Stück 10 des Reichsgeſetzblattes für 1882. 

Desgl. von Stüd 14 und 15 der Gefegfammlung ..........:.: 

Erledigte Kreisphyfifatsftelle in Kyritz . .................... 

Minifterial-Erlag vom 16. April d. J., betr. Fahrpreisermäßigung 
für mittellofe Perfonen behufs rleichterung des Gebrauchs 
heiffräftiger Bäder. 

a) Ausbruch der Rotzkrankheit in Buchholz, 

b) Erlöfhen der Maul⸗ und Klauenfeuche in Riegenwalde. 

Berleifungsurfunde für den Bergwerföbefiger Wilhelm Eifenmann 
zu Berlin zur Gewinnung der in dem Grubenfelde Lotha vor⸗ 
fommenden Braunkohlen. 

Berlegung eines Jahrmarktes in Breifenberg ... -........ 20... 

Ausbruch der Rotzkrankheit in Rirdorf. ............ .......... 


Den Schlefiſchen Steinkohlenverkehr betr...................... 
Frachtſätze betr............................ ............ 


Verbote von Vereinen und Druchkſchriften verſchiedener Behörden nach 


dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 

Lifte der aufgerufenen und der Kontrole der Staatspapiere in bem 
Etatsjahr 1881/82 ald gerichtlich für Fraftlos erklärt nachgewie⸗ 
fenen Staatsfchuld-Urfunden vom 8. April 1882. 

Annahme von Padeten durch die Daderbefleller ........-........ 


Berfauf von Retourbillets................................ 


Pferdemarkt in Spandau..................... .......... 
a) Milzbrand in Knoblauch, 

b) Tollwuth in Ketzin. 

Dienſtſtunden bei dem Poſtamt Nr. 34 (Oſtbahnhof) . .......... 


Rachträge zu Tarifen betr.................................. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


21 
22 


20 
19 
20 


20 
20 


20 
20 


20 


20 
20 


20 


20 
20 
20 
20 
20 


Stück Seitenzahl 


bes 


Amts: 
blatte. 


202 
218 


195 
182 
195 


195 [196 
174/175 


182 
182 
188 
189 
189 
190 
191 [192 


192 


194/195 


198 
192 


195 


195 
191 


192 /193 


194 
196 
198 
192 
194 
195 











Stuͤck Seitenzahl 









der 
des des 

Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. Sn) 3 dung a | mie 

Mai 12.1111. R. Pr.) Befchlüffe der berufsftatiftifhen Konferenz in Erfurt beir......... 20 [190/191 
- 12.1117.R.Pr.| Erföfchen der Maul- und Klauenfeuhe in Grube............... 20 192 
12.19. —* D. | Tariffüge beit .- ................ ......................... 20 196 
- 12.150. n B. D. | Einrichtung eines Perſonenzuges.................. ... ...... 20 196 
- 12.j120. R. Pr.| Anlegung einer Apotheke im Dorfe Velten im Kreiſe Oſthavelland. 21 201 
- 12.| 4. L. D, | Statut des Brandenburgiſchen Provinzial⸗Verbandes, betr. die Aus | 21 208 

führung des $ 38 der ProvinzialsOrbnung. 
- 13.]11.K.4,8.P] Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverfchreibung.. ......... 20 194 
— — — JBVerzeichniß über dic Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 20 198 
Reichsgebiete nach der Nummer 16 des Centralblattes für das | 
Deutfhe Neid pro 1882. 

Mai 13.17.D.d.R.B.| Berloofung von Rentenbriefen .......-----escreeneneenrenune 21  1202/203 
- 13.19.D.d.R.B.| Desgl. .......... ...... .............. essen none nennen 283 1275/276 
- 13,111.D.4.R.B| Desgl. ................. ...... .... ..... .. .. ............. 35 337 /338 
- 15.1119.R. Pr.| Miniſterial⸗Erlaß vom 21. April 1882, das Reglement, betr. bie 21  ]199/201 


polizeiliche Behandlung der Fundſachen im Geltungsgebiete bes 
Allgemeinen Landrechts. 

Rumäni 9, Batigiih > Deutſcher Güterverkehr Theil II. Heft 1, 2 | 21 1203/204 
und 4. 


Billetpreife und Gepäckfrachtſätze für den bireften Perfonenverfehr.. 21 204 


Chef der Eibfirom-Bau-Berwaltung Oberpräfident der Provinz | 22 219 
Sm zu Magdeburg Beobachtung der Elb⸗ uud Saales 
egel betr. 
Allerhöchfter Erlaß vom 26. April d. J., betr. Verleihung des Ent» | 21 202 
eignungsrechts an bie Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung ber 
zur Freilegung mehrerer Straßen erforberlichen Flächen. 


2 


Mai 16.125. P. Pr. 


- 16.126. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift................................. 21 4 202 
16. 52. B.B.D. Rumaniſche Galiziſch · Deutſcher Getreidetarif...... ........... | 21 | 204 
- 16.|8.D.d.R.B.| Bernichtung von ausgelooften Rentenbriefen ................... 22 218 


- 17.|118.R. Pr. 

- 17.153. E. B. D. 
B. 

- 17.152,.E.B.D. 
Br. 

- 17.112.P.St.D. 


Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat | 21 199 
April 1882 beobachteten Waflerflände. 

Ausgabe von Rundtourbillets IL und III. Wagenklaffe auf den | 21 204 
Stadtbahnftationen. | 


Die Perfonenhaltepunfte Stralan-Rummeldburg beir............. 21 204 


Die mittelft der’ Poft nach oder durch Bayern zur Berfendung ge- | 22 1218/219 
langenden alfoholhaltigen Parfümerien betr. 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts, fowie | 26 251 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegeldes an 
ben Kreis Dberbarnim für die neu zu erbauende Chauſſee von 
Schöpfurth bis zur Kreidgrenge in der Richtung auf Marien- 
werder und Ruhlsdorf. | 
a) Tollwuth in Niemegf, 21 201 
b) Rotzkrankheit zu Gut Löpten. 
Eröffnung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbeirieb in Fahrland. 21 202 
Ergebnifie der Bolfszählung vom 1. Dezember 1880. ........... 22 1214/217 


| Sonmtage-Extrazug zwiichen Berlin und Oranienburg . .......... 22 219 
3° 


Mai 18.1123. R. Pr. 


- 18.131.0.P.D. 
- 19.126. R. Pr. 
- 19. 07. EBD. 





"Datum | Summer 


ber 
Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Mai 23.1125. R.Pr. 










Mai 1. 130. R. Pr. 


55.E.B.D. 
B. 


22, 54.E.B D. 
22.19. E.B.D. 
M. 
22.132. 0.P.D. 
23.1121. R. Pr. 
93.1122. R. Pr. 
23.1 3. R. 


24.1124, R. Pr. 


20 


Inhalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. 


Erlebigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ofthavelland............ 

Sufraftireten des Nachtrages IV. zum Tarif für den direften Pers 
ſonen⸗ und Gepädverfehr. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Einfegung einer Koͤnigl. Direktion für 
die Berwaltung bed auf Grund des Gefeges vom 13. Mai 
1882. (Geſ.⸗S. S. 269.) auf den Staat übergehenden Berlin: 
Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens. 


| Yusgabe von Retourbilleis IL. und TIL Klaſſe................. 
| Infraftteeten des diesjährigen Sommerfahrpland. . ...... ....... 


Cröffnung einer Poſtagentur obne Zelegraphen» Betrieb im Dorfe 
Sammelfpring. 


Die fchußfreien Tage auf dem Schießplas bei Cummersdorf für das 
Jahr 1882. 


Die Erhebung des Chauffeegeldes auf der Teltower Kreischauffee 
von 3offen über Ludwigsfelde na Siethen betr. 
Bacante Lehwerftelle in Frankendorf..................... .... 


Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Dentfchen |. 


Reichögebiete nach den Nummern 17 und 18 des Gentralblattes 
für das Deutfche Reich pro 1882. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc ................. .................. 

Den Verband zur Ausübung der Kontrole über die Staumerfe in 
und bei Brandenburg a. H. betr. 

Minifterial:Erlaß vom 21. Mai 1882, tie Zählung der zur Uebung 
einberufenen Referviften und Landwehrleute hei Aufnahme der 
Perufsftatiftif betr. 


24.| 24. R. | Belanntmadhung ber Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden vom 
. Mai 1882. Die Ausreichung der Zindfcheine Reihe IL. zu 
den Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eifenbahn vom Sahre 

1862. betr. 
Al U.R. Desgl. ............... .... ........ ... .. ....... .......... 
2A|\ 30. R £ 24.1: .... .......... ................. 
24.1128. R.Pr.| Erloͤſchen des Milzbrandes zu Gut Osdorf ꝛc. ................. 
24 n D Fr Packetverkehr nah Großbritannien und Irland . ................ 
24,154. DB.D. | Einführung ermäßigter Frachtſätze............................ 


24.155. E.B.D. 
Br. 
25.1127. R. Pr. 
25.133.0.P.D. 
25.158. E.B.D. 
Br. 
26.156. E.B.D. 
B. 
26.153. E.B.D. 
Br. 
26.156. E.B.D. 
B 


Tr. 
27.134. 0.P,D, 






| Infrafttreten einer Zufahbefimmung zum Tofal-Gütertarif. ....... 


Das Oeffnen der Eiſenbahnbrücken über die Havel bei Spandau, 
Potsdam und Werder für bie Durchfahrt ver Schiffe betr. 
Eröffnung einer Telegraphen-Anftalt in Wuftermarf. ............ 


Inkrafttreten des Nachtrages I. zum Berband-Büter-Tarif ....... 


| Ausgabe von direkten Billets............................... 
| Infeafttreten des Nachtrages I. zum Güter-Tarif. .............. 


Aufnahme der Station Orez-Domwenu-Gafuche in den Ausnahmetarif 
Nr. 14 des Deutfch-Belgifhen Verbandes. 
Eroͤffnung einer Poſtagentur im Dorfe Marienwerder ......... 


Stück Seitenzahl 
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Amtes 
blatts. 


23 
21 


24 


21 
21 


21 
21 
21 
21 


21 
22 


Extra⸗ 
blatt 


22 


28 
34 
22 


22 


23 
22 


22 
23 
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19 198 
> 
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> 
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Amts: 
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223 
204 
22) 


204 


208 
218 


201 
201 


201 
205 [206 





[208/210 
213 
211 


213 


271/273 
320 
217 


218 
219 


226 
216/217 











Städ 





eitengaßil 
der 
bes des 
Berordnungen und t der Berordnungen und Belanntmarhungen. , , 
Befanntmadhungen, Su — Burg Slate. | Blats 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 22 220 
Neichögebiete nach ver Nummer 19 des Gentralblattes für das 
Deutfhe Reich pro 
Mai 27.129. P. Pr.| Berbot einer Drudi —— ................................... 23 223 
- 27.1 9. H.V. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung........................... 23 225 
- 27.114.H.V. | Desgl. . . . . . ........................................... 30 291 - 
- 28.159.E.B.D.| Anfündigung des I. Nachtrages zum Deutfchen Eifenbahn-Güter- | 23 227 
Br. Tarif, Theil I. 
- 30.| 25. R.. | Den fteuerfreien Wanderlagerbeirieb beit. ...... scene nenenen.. 23 223 
- 3. 17.8. | Die zweite Behrer- Prüfung im Könige. Schullehrer-Seminar zu | 23 223 
yriß. | 
- 31.| 18. S. | Die Entlaffunge-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig. | 23 12237224 
- 31.157. E.B.D.| Beförderung der für den Wollmarft in Berlin auf den dortigen | 23 [226/227 
Br. Bahnftreden eintreffenden Wollfendungen mittelſt der Verbin⸗ 
dungsbahn betr. 
— — — | Königl. Miniſterial-Bau⸗Kommiſſion zu Berlin. Miniſterial⸗Erlaß 24 235 
vom 25. Mai 1882, die Bezeichnung der geprüften Bauführer 
im Bau⸗ und Mafhinenfad. 
Juni 1.132. R. Pr.| a) Erlöfchen der Lungenſeuche in Schönfließ ıc. 23 223 
b) Ausbruch der Räudekrankheit in Gramzow. 
- 41 20.8. | Die 2te tehrer-Prüfung im Rönigl. Schulfehrer-Seminar zu Dranien- 23 224 
burg betr 
- 4.| 21.8. | Die Lehrerinnen-Prüfung in Frankfurt a. D. beir............... 23 224 
- 4.) 22.8. | Mittelfchullehrer-Prüfung in Berlin... ....- 2202 cneeeennenene 23 224 
- 11.23. Die Aufnahme Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Oranien⸗ 23 224 
| burg betr. 
- 1.) 24.8. | Die Aufnahme-Prüfung am Königl. Schulfehrer-Seminar zu Kyris | 23 224 
etr. 
1.23. 8. Die Rektorats⸗Prüfung in Berlin betr... .................... 23 225 
- 1.1 26.8, Die Lehrerinnen Prüfung in Berlin betr. .................... 23 225 
- 1| 27.8. Schulvorfteherinnen- Prüfung, in Derlin „Betr ............... ..... 23 225 
2.131. R. Pr. Ausbruch der Rotzkrankheit in Herzfelde. ..................... 23 223 
- 2,162. EB. D. Nachtrag, —8* zum Tarif des —88 ⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗ 24 1234 /235 
r. erkehrs 
— — — | Berzeihniß der Vorleſungen an ber Königl. landwirthſchaftlichen 30 297 
Hochſchule zu Berlin im Winterfemefter 1882.,83. 
Juni 3.|58. nB D. | Beförderung der Wollſendungen zum Berliner Wollmarft ........ 23 226 
3. 9 Sn 8. d. | Packetverkehr nach Belgien und Großbritannien und Irland....... 24 233 
- 6.1129. R. Bi Kurmartiſche Kriegsſchuldenſteuer für die 7te Amortiſations⸗-⸗Periode 23 [221 /222 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 23 228 
Reichögebiete nach der Nummer 19 des Gentralblattes für das 
Deutfhe Reich pro 1882. 
— — — Inhaltor rzeichniß von Stüd 11 und 12 des Reichsgeſetzblattes pro 24 229 
— — — Deeg son Stück 16 bie einſchließlich 21 der Geſetzſammlung pro 21 229 
uni 6./30, P. Pr.) Berliner und Lharlottenburger Durchſchnitts⸗ Markt⸗ c. Preiſe pro 24 12321233 


Mai 1882. 


Datum | Nummer 
er 
Verorbnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 

Defanntmagjungen. 

Juni 6.161. DB D. | Transportbegünftigung für Ausftelunge-Gegenflände. ............ 
- 6.115.K.d.S.P|' Aufgebot angeblich geftohlener Staatsfhulbiceine....... ......... 
- 7.1134. R. Pr.) Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe in den Normal⸗Marktorten des 

Regierungsbezirks Potsdam pro Mai 1882. 

- 7.136.0.P.D.| Eröffnung einer Pofte und TelegraphensAnftalt auf dem Feſtplatze 
* das VII. Mitteldeutſche und VII. Brandenburgiſche Bundes⸗ 
ſchießen. 

- 7.|11.K.d.S.P| Aufgebot einer Schulbverfchreibung. ... .... POERELESFEREEERRERE 

- 8110. H. V. Die Einlöfung der am ſſten Juli d. J. fälligen Zingfcheine von 

Staatsfchuldverfcehreibungen ꝛc. betr. 
- 8.160.E.B.D.}; Sracdtpreis- Ermäßigung für Beförderung armer franfer ?c, Kinder 
Br. nach Heilanftalten. 
-  8.111.8t.8.d.| Verbote der Einziehung von Beträgen für Lotterieloofe mitteilt Poft- 
R. P. A. auftrages im Verkehr mit der Schweiz. 

- 9.133. R.Pr.| Ausbruch der Räubde in Gramgom..... .............. ....... 
9. 137. R. Pr.| Eine Abänderung der Beſtimmungen über das Vorfahr⸗ und Vor⸗ 
ſchleuſe-Recht für Dampfichiffe betr. 

- 9.135.0.P.D.| Einrichtung einer Dofagenkur in GroßsZietben. ................ 

— — — J Bekanntmachung ber General-Direktion der Königl. allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, betr. die Ausführung des Geſetzes 
vom 20. Mai 1882 wegen der Fürſorge für die Wittwen und 
Waifen ber unmittelbaren Staatöbeamten. 

uni 10.135. R. Pr.| Bezirks⸗Veränderung .............................. 
- 10.1136. R.Pr.| Minifterial-Erlap vom 1. Juni 1882, die vorläufige Feſtnahme von 

nad den Niederlanden geflüchteten Perfonen betr. 

- 10.1140. R. Pr.) Empfehlung einer Brochüre . ......ecnceneneecenenuennnnnene 

- 10.163. un D. | Deutſch⸗Belgiſcher Güter Verkehr betr............. ........ 

10.164. 56. D. | Den Staatsbahn-Tarif betr............................. BE 

- 11.137.0.P.D.| Nähere Bezeihnung von Poſtanſtalten........................ 

- 22.1138. R. Pr.| PolizeisBerorbnung, das Segeln auf den Schleufenfanälen zu Branden⸗ 
burg a. 9. und Rathenow betr. 

- 12.1139. R.Pr.| Polizei » Berorbnung des Chefs der Eibflrom = Bau » Verwaltung, 
Königl. Ober» Präfidenten der Provinz Sachſen zu Magdeburg 
von 15. Mai 1882, die Elbſchifffahrt betr. 

— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichsgebiete nach den Nummern 19 und 20 des Sentralblattes 
für das Dentfche Reich pro 1882. | 

Juni 12.|145.R. Pr.) Erlöfchen der Lungenfeuche zu Vorwerk Neuhof bei Marfee....... 
— — — | Königl. Krebit-Inſtitut für Schleſien zu Breslau. 35. Verlooſung 

von Pfandbriefen Littr. B. 
Juni 13.159. E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages IX. zum Tarif für den Hanſeatiſch⸗ 
B. Schleſiſchen Verband. 

- 14.113.K.d.8.P| Abhanden gefommene Schuldverfchreibungen der konſolidirten 4°,.yro= 
zentigen Staatsanleihe. 

15.1143. R. Pr.| Berloofung von Equipagen, Pferden u. ſ. w................... 
12 1m n. ne Empfehlung eines Werkes, Obflfultur betr..................... 


Dritte De oofung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe von 
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Amtes 
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24 


28 
24 


25 
25 
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234 
275 
230 [231 
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246 


245 
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. 243 
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23 
I a eeeeee 
Datum | Nummer . ' Stüt Eeitenzahl 


Verordnungen und des bes 
Belanntmachungen. Amts | Amtes 






Inhalt der Verorbnungen und Belanntmadungen. 
blatte. blatto. 






Juni 15.|14.K.d.S.P| Abhanden gekommene Schuldverſchreibung ber Fonfolibirten Apro- | 25 245/246 
zentigen Staatsanleihe. 
- 16.| 9. ©. Pr. Gemeinbebefituß, betr. die Einführung des Schlachtzwanges in | 25 241 
erlin. 
- 16.] 26. R. | Minifterial-Erlag vom 5. Juni 1882, die Ausführung des Gefeges | 25 1243/245 
vom 20. Mai 1882 wegen der Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der unmittelbaren Staatöbeamtien betr. 


16. 10.E. B. D. | Coursveränderung ................... .. ....... ... ........ 25 [246/247 
- 16.|12.St.S.d.|} 2 ich. 26 253 
R. P. XPoſtaufträge im Verkehr mit Frankreich............2*22* 


- 16.12. H.V.| Die 13te Berloofung von Stammaftien der Münfter-Hammer-Eifen- | 26 |253/254 


6 6 bahn betr. 
- 16.166. DD Infrafttreten des Nachtrages 8 zum Staatsbahntarif. ........... 26 254 
- 17.165. EB.D.| Tarif für den Verkehr zwifchen Braunſchweigiſchen Stationen und | 25 246 
Br. den Stationen der Königl. Eifenbahn-Direktiond- Bezirke Berlin ıc. 
- 17.11.B. V.6.| Die Ferien des Königl. Bezirfe-Berwaltungsgerichts zu Potsbam betr. | 29 247 
- AT|LB.V.G.| ei⏑ ⏑ν,— ernennen 26 | 256 
- 17.]4.B. V.G.| Deögl. . . . . . ................................... ......... 27 269 
- 17.167. BD Inkrafttreten des Nachtrages III. zum Kilometerzeiger. ....-.--.. 26 [254/255 


- 19.1141.0. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 25 242 
Mat 1882 beobachteten Wafferftände. 
- 19.1142. R.Pr.| Feſtnahme einer wegen betrüglichen Bankerutts verfolgten Perfon. 25 242 
— — — | Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen | 25 7248 /250 
Neichögebiete nach ber Nummer 21 des Centralblattes für dad 
Deutſche Reich pro 1882. 
Juni 19.168. E.B.D|) 


Br | Abonnementebillete für Schäler nach Fluß⸗ und Seebädern....... 26 055 


- 20.132. P. Pr.| Berbot einer Druchkſchrift. .......................... ........ 26  1252/253 

- 20.| 1. Ko. | Dus ParochialsBerhältnig der in Berlin neuanziehenden evangelifchen 27 266 
Einwohner betr. | 

— — — JBekanntmachung der Direktion der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz 27 266 
Brandenburg. Ueberſicht von den Ergebniffen der Berwaltung 
u apte-ener-Societät der Provinz Brandenburg im Jahre 


Juni 21.1148. R. Pr.| Verbote von Bereinen und Drudicriften verſchiedener Behörden 26 1251 /252 
u. P. Pr. nah dem Deutfhen Reich&- Anzeiger auf Grund des Reichs⸗ 
gefeges gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial: 
bemofratie vom 21. Dftober 1878. 
- 21.131. P. Pr.| Allerhöchfter Erlaß vom 31. Mat 1882, betr. die Verleihung des 26 252 
Enteignungsrechte an die Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung 
der für die Durchlegung der Straße auf dem Iinfen Ufer ber 
* Stan der Marihalls bis zur Kronpinzenbrücke erforder: 
ichen en. 
- 21.113.St.S.d.) Werthbriefe im Verkehr mit Spanien, Portugal und den Portu- | 26 253 
R.P. A. giefiihen Kolonien. 
- 21.169.E.B.D.| Befimmungen über bie Organifation der Staats» Eifenbahn- Ber- 26 (255/256 
- Br. waltung betr. 
- 22.]146.R.Pr.| Berloofung von Gold» und Silberfachen, Pferden ıc. in Bredlau.. 26 251 







Verordnungen und 


Befanntmadungen. 


Inhalt der Verorbnungen und Belanntmadhungen. 


Juni 22.13. B.V. G. Die Serien des Koͤnigl. Bezirks⸗Verwaltungsgerichts für den Stabt- 
freis Berlin betr. 
- 22.19. K. A. | Kreis-ANusihuß des Kreifes Ofhavelland zu Nauen. Kommunal 
Bezirks⸗Veränderung. 
- 23.110. ©. Pr.| Bildung des Amtsbezirks Mochheide ......................... 
- 23.1147. R. Pr.) Ermittelung des Ruſſiſchen Staatsangehörigen Jean Jarzembowski. 
23.138. P. Pr. | PolizeisBerorbnung, betr. den Betrieb des Omnibus⸗Fuhrweſens 
vom 3. Januar 1865. 
— — — | Könige. Amisgericht Eberswalde. Verlegung des Gerichtstages in 
Joachimsthal. 
Juni 24. 11. Pr D. | Den Borortzug No. 961 bein... .... 22222220 enennnnns 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach der Nummer 22 des Gentralblattes für das 
\ Deutſche Reich pro 1882. 
Juni 24.170. ZB D. | Frachtkredit bei Steinfohlen= ıc.: Transporte................... 
- 25.|00.E.B.D.| Berichtigungsblätter zu den Gütertarifen für den Verkehr zwiſchen 
B. den Stationen des Eifenbahn-Direftionsbezirfs Berlin einerfeits 
und den Stationen des Eifenbahns Direktionsbezirfs Hannover, 
ſowie ber Großherzoglich Oldenburgiſchen Eifenbahn andererfeite. 
- 27.133.P. Pr.| Die Ertheilung der Konzeffion zur Vermittelung von Verträgen mit 
Auswanderern nad den Bereinigten Staaten von Amerifa, 
Canada, Auftralien und Süd-Amerifa. 
- 27.| 35. P. Pr.| Allerhöchſter Etlaß vom 7. Juni 1882, betr. die Verleihung des 
Enteignungerechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
Fa BE Freilegung der Großbeerenſtraße daſelbſt erforderlichen 
äche. 
- 27.138.0.P.D.| Einrihtung einer Poftagentur in Buch............... ......... 
- 27.161.E.B.D.| Verlegung des Ausfunfts-Büreaus der Deutfhen Reichs: und Königl. 
R. Preußiſchen Staats-Eifenbahn-Berwaltung. 
- 27.) R. Pr. | Ocffentlihe Belobigung des Gerbergehülfen Taucert zu Prenzlau 
wegen Rettung aus Lebensgefahr. 
- 28.1150.R. Pr.| DombausLotterie in Eöln betr... .. 2.2.2.2. ....... ........... 
- 28.136.P. Pr.| Die New⸗York⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſcellſchaft beir. ............ 
- 29.1149. R.Pr.| Die Stroms und Schifffahrtspolizei auf der Alten Oder von Wriezen 
bis Oderberg betr. 
-« 29.162. IB. D. Sen bes XIV. Nachtrages zum DeutfcheUngarifchen Verband⸗ 
. arif. 
-30.152. R. Pr. Poline Verotdnung für die Schau der den Welfe-Braben berührenden 
räben ꝛc. 
- 30 Tracdtermäßigungen in Folge Abfürzung des bisherigen Kilometer- 


.164.E.B.D. 


B 


‚11. K.A. 


.1151. R. Pr. 
‚1154. R. Pr. 
34. P. Pr. 


5. L. D. 


zeigers. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
von Chaufſeegeld auf der Chauſſer von Eberswalde nach Oder⸗ 
berg an die Kreiſe Oberbarnim und Angermünde. 

Kreis Ausfhuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. Gemeinde- 
resp. Gutsbezirks⸗Veraͤnderung. 

Feſtnahme einer wegen betrügerifhen Banferutts verfolgten Perfon 

Ausbruch der Räude zu Breifenberg, Kreis Angermünde......... 

Berbot einer Druckſchrift.......... ............ 

Aufbringung der Provinzial-Abgaben pro 1882/83. ............. 





27 
27 


27 


27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
28 
30 
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256 


269 
251 
251 
274 
282 
256 
261/262 


268 
268 





265 


269 


269 /266 
268 





264 /265 
277 
289 


292 
263 


265 


265 
268 


Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Juli 1.|37. P. Pr. 

- 1.163. E.B.D. 
B. 

- 1.145.0.P.D. 

. 3. 153. R. Pr. 


Juli 3.| 28.8. 


- 4.1157. R.Pr. 
9.1158. R. Pr. 


- 98.171.E.B.D. 
B 


r. 
- 6.) 38. R. 


- 6.j13.P.St.D. 


-6. 10. RK. A. 


-6. 12. K. A 


Juli 7.139.0.P.D. 
- 7. 39. P. Pr. 
1.172. E.B.D. 
Br. 
- 81156.R.Pr. 
- 8.165.E.B.D. 
B 


- 10.114. St.8.d. 
R.P.A. 
- 11.155. R. Pr. 


- 12.]74.E. 


- 13. 43. O. P. D. 


oma — nu Ga 


— — — nn — ——— 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Polizei⸗Verordnung, betr. das Feilbieten ꝛc. von Nahrungs⸗ und 
Genußmitteln in der Haſenhaide........................ 


| Frachtfrebit betr......................................... 


Unbeſtellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
zu Berlin. 

Erloͤſchen der Räude zu Schneidershof bei Strasburg U-M......- 

Berzeichniß über die Ausmeifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neichögebiete nach Nummer 23 des Centralblattes für das 
Deutfche Reich pro 1882. 

Inhaltsverzeichniß von Stüd 13 bes Reegeſcgeigute für 1882.. 

Desgl. von Stück 22 bis einſchließlich 24 der Geſetz; Sammlung .- 

Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten... ....-- 

Feſtnahme einer wegen Diebflahls verfolgten 

Aufhebung der Sperrmaßregeln bezüglich bes 
brichgfelde. 


| Frachtvergünſtigung bei Kohlentransporten.................... 


Beſetzung einer katholiſchen Elementarlchrerftelle betr... ......-.»- 

Errichtung einer Stempel-Difteibution -..--..---nreerenseene- 

Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Teltow zu Berlin. Genehmigte Ber- 
änderungen von Gemeindes und GutöbezirfösGrenzen pro 
II. Quartal 1882. 

Kreis⸗Ausſchuß zu Beeskow. Desgl. pro I. Semefter 1882 

Direktion der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 
Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben pro I. Semefter 18832. 

Unbefteltare Poſtſendungen ꝛc. bei ber Kaiferl. Ober⸗Poſidirektion 
zu Berlin. 

Berliner und Charlottenburger Durchfihnitte -Markt- ar. .Preife für 
den Monat Juni 1882. 

AusnahmesTarif für Oberſchleſiſche Steinfohlen im Preußiſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiſchen Verbande. 

Das Oeffnen der Drehbrücken der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Eiſenbahn über die Havel bei Potsbam bett. 


Billetermäßigung zwiſchen Berlin und Pankow................. 


u oı.ıw oe 96 


| Berichluß der Briefſendungen................... ... 


Nachweifung der Markt» ıc. Preife in den Normalmarktorten des 
RegierungdsBezirfs Potsdam für den Monat Juni 1882. 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichsgebiet nad der Nummer 24 des Gentrafblattes für dag 

Deutfhe Reich pro 1882. 
NeihätelegrappensAnhalt in Reinsborf 
Desgl. in Weferam ...................................... 


Frachtſätze betr........................................... 


Verbote von Vereinen und Drudfchriften verſchiedener Behörden 
nach dem Deutfchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund bes Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen. der Soziale 
bemofratie vom 21. Dftober 1878, 

Reichö-Telegraphen-Anftalt in Buch..... ................ 


Stuack Seitenzahl 


des des 
Amts⸗ Amtes 
blatte. Karte. 
98 | m 
8 | m 
30 1290/2931 
7 | %5 
27 | 0 
8 | 
8 | 
8 | 5 
38 | 2 
28 | 274 
8 | 97 
8 | 273 
29 | 286 
29 | 286 
30 1292/293 
30 | 295 
28 974/275 
29 084/285 
30 | 292 
8 | 2 
8 | 7 
29 | 285 
28 12727273 
28 278/280 
29 | 985 
29 | 285 
30 | 292 
29 | 283 














36 
Datum | Nummer u SF erne beltemadi 
bes des 
Berorbnungen und Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. Amts | Amts 
Bekanntmachungen. Blattes. | Blatie. 
Yuli 13.| R. Pr. | Deffentliche Belobigung des Kaufmann Mar Paul Kunide zu Storfow | 29 286 
wegen Rettung aus Lebenögefahr. 
— — — | Befammtmahung der Generals Direktion der Königl. allgemeinen | 30 [293/295 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zu Berlin. Den Beitritt zur 
Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt betr. 
Juli 14.116.K.4S.P.| Aufgebot angeblich abhanden gefommener Schuldverfchreibungen. ... 29 285/286 
- 15.1161. R.Pr.| Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Scießplag bei Eummersdorf | 29 284 
für das Jahr 1882. 
- 15.180. QPR.D | Einrichtung einer Srühleerung der Stabtbrieffaften... ..... ......- 29 285 
— — — | Stänbifhe General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf | 29 288 
und ber Niederlaufig zu Berlin. Feuerkaffengelder-Ausfchreiben 
für das I. Halbjahr 1882. 
Juli 17.1159. R. Pr.| Minifterial-Reffript vom 30. Juni 1882, die Telegraphen⸗ und 29 283 
Fernſprech⸗ (Telephon⸗) Anlagen betr. 
- 17.1162. R. Pr.| Die Sperrung des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals beir......:....... 29 284 
— — — | Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 29  1287/288 
Reichsgebiete nach der Nummer 25 des Centralblattes für das 
Deutſche Reich pro 1882. 

— — — J Inhaules⸗Verzeichniß von Stück 14 des Reichsgeſetzblattes für 1882. 30 289 
— — — JDesgl. von Stück 25 und 26 der Geſetz⸗Sammlung ............ 30 289 
Juli 17.1165. R. Pr.} Die Sperrung des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals beit... ....-.......- 30 1289 /290 
- 17.1166. R. Pr.| Erlöfchen der Räude in Steinhöfel im Kreife Angermünde....... . 30 290 
- 47.1171.R. Pr.| Die Sperrung des Friedrih-WilhelmdsKanals betr... -...--.-- 31 300 
- 18.j17.K.d.8S.P] Aufgebot von angeblich unterfchlagenen Schuldverfchreibungen........ . 30 291 
- 18.]73. E- B.D. Be erung von Transportbegänftigungen für Ausftellungsgegen- | 30 292 

r. nde. 
- 18.1174. R. Pr.| Ausbruch der Lungenfeucdhe zu Buskow im Kreife Ruppin........ 32 308 
- 19.1163. R. Pr.| Konfulat für Perſien in Berlin............................ 30 289 
- 19.140.P. Pr.| Benennung zweier Brüden........ .............. .......... 30 290 
188.18. K. d.sS. J Aufgebot einer 4/, prozentigen Schulbverſchreibung........... 30 291 
19.77. EBD Kilgmeters Entfernungen betr................ ............... 31 303 
- 20.1164. R. Pr.| Erloͤſchen einer Konzeffion zur Bermittelung von Beförderungs-Ber- | 30 289 
trägen mit Auswanbderern. 
- 20.166. N.B. D. | SchülersAbonnementsfarten betr............................ 30 1291 /292 
- 20.176. EB. D.|| Ausgabe von Retourbillets mit fechstägiger @ültigfeit ..........- 30 | 292 
— — — | Direktion der Berliner Krahngeſellſchaft zu Berlin. Den Schlepplohn⸗Extra⸗Beilage 
Tarif der Kettenichiffiahrt zwiſchen Berlin und Pichelsporf betr. zum 33ſten Stüd. 
Juli 21.| 2. B. R. | Eröffnung der Heinen Jagd. ...... .. .... 30 290 
- 21.144, 0.P.D. Unbefeiibare Pofanweifungen bei der Kaiſerl. Oberpofdireftion in 30 290 
erlin. 
- 22.175. B.B.D. Inkrafttreten eines Ausnahme⸗Tarifs für Langholz .............. 30 292 
— — — | Berzeihniß der Vorleſungen an der Koͤnigl. Thierarzneiſchule in / 30 295 
Hannover im Winterſemeſter 1882/83. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen JO 296 


Neichögebiete nach der Nummer 26 des Lentralblattes für das 
Deuiſche Reich pro 1882. 








Stüd Seitenzahl 






Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und Inhalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. ua Kat. 
blatts. 





Belanntmachungen. 


— — HR An von Stück 15 bis einfchlieglih 17 des Reiche, | 31 299 
geſetzblattes. 
175. R. Pr. een ber ‚Kungenfeuche auf dem Nittergute Klein Beeren im | 32 308 
reife Teltow. 
.[20. B. A.| Ertheilung der BerleihungssUrfunde an bie Frau Bergwerföbefiger | 31 302 
Emma Fijenmann, geb. Schloß, zu Berlin zur Gewinnung 
von Braunkohle in dem Grubenfelde „Amelia“. 
30. B. A.| Desgl. an den Bergwerfäbefiger Wilhelm Eifenmann zu Berlin in | 31 302 
Ä dem Orubenfelde „Brigida”. 
.147.O.P.D.| Unanbringlige Padete ıc. bei der Kaiſerl. Poſtdirektion zu Berlin . 31  1300/301 
.[48.0.P.D.| Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt bei der Kaifer!. Ober⸗Poſt- 31 301 
bireftion zu Berlin. 
.]46.0.P.D.| Frühleerung von Stabtbrieffaften ..... use ceneeneneenenenee 31 300 
.1167.R. Pr.) Nadweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 31 299 
Juni 1882 beobachteten Waflerftände. 
.1168.R.Pr.| Die Einführung eined revidirten Statuts für die Teltower Kreis: | 31 300 


26 
Sparlaſſe in Berlin betr. 
- 26.1170.R.Pr.| Die Berlegung der Chauffeegelb» Hebeftelle bei Neuendorf auf der 31 300 
Chauſſee von Brüd nad Beelig betr. 
- 26.119.K.d.8.P| Aufgebot einer Schuldverfchreibung. -.----«---ereeeneerennnne 31 302 
- 26.167.E.B.D. Snfrafttreten eined direkten Srachifages im Deutfhs« Deflerreichifchen | 31 302 


B. erband. 
.168.E.B.D.| Desgl. des 11. Nachtrages zu Heft J. des Rumäniſch⸗-Galiziſch-⸗ 31 302 
Deutfchen Getreide⸗Tarifs. 


09. EB. D.|} Infrafttreten eines Ausnahme-Tarifs für Langholg..........-... 31 13027303 


— — | Alterhöhfter Erlaß wegen Verleihung des Enteignungsredhts, fowie | 34 319 
des Nechts zur Chauffeegelderhebung an ben Kreis Oberbarnim on 
für die Chauffee vom Bahnhofe Nieder-Finow bis zur Berlin- 

Freienwalder Provinzial-Chauffee. 
169. R. Pr.| Lotterie des ArchitektensBereind in Berlin ............. ..... 31 300 
29. R. | Ueberficht des Zuftandes der Elementar-Wittwens und Waifenkaffe | 31 301 
für das Rechnungsjahr 1. Aprit 1880/81. 





Juli 27. 
- 27. 


- 27.141. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift.............. ............. ....... 31 302 

- 27. 78. E. B. D. E ö Li 31 30 

Br. röffnung der Güterladeftelle Lieſſau......................... 3 

- 27.|15.P.St.D.| Zollbefreiung von Waarenfendungen beit. .......-2ueesencnee. 32 310 

- 277.1 2. K. Abpalıng grer General⸗Kirchenviſitation in ber Dioͤzeſe Lindow⸗33 215 
ranſee. 

28. 16. M. | Die Kreishauffee von Luckenwalde nad Dahme betr........... 31 300 


- 28.170.E.B.D.| Inkrafttreten des III. Nachtrages zum Lofaltarif für die Beförderung 31 303 
B. von Leichen ıc. und-des IV. Nachtrages zum Lofaltarif. 
- 28.113. K.A.| Kreis⸗Ausſchuß zu Templin. Genehmigte Rommunal-Bezirfö-Ber« | 31 1303304 
änderungen. 

— — J Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iau- | 36 1341 /343 
tender Anleiheicheine der Stabt Coepenick im Betrage von 
531,100 Mk. vom 28, Juli 1882. 

Juli 29.|71.E.B.D.| Ausgabe von direften Tourbillets I. bie IV. Klafie, fowie Retour⸗ 3 303 

B. billets II. und III, Klaffe mit zweitägiger Gültigfeit. | 
— — — Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deut⸗ 31 504/306 
ſchen Reichsgebiete nach den Nummern 27 und 28 bes Central⸗ 


blattes für das Deutſche Reich pro 1882. F 




















Datum | Rummer Stäck Seitenzahl 
Verordnungen und inhalt ver Berorpnungen und Bekanntmachungen. en Be 
Belanntmagungen. Hung | 8 | * 
Juli 20.72. EB. D. Ausgabe von Abonnementsfarten im Ringbahnverfehr .....-..... 32 310 

- 31.152.0.P.D.| Eröffnung einer Poſtagentur in Summersborf, Kreis Teltow...... 32 309 
Ang ASS A| Gopfarten mit Antwort im Verlehr mit Chile ...............- 32 | 308 


Berzeihniß der Borlefungen am Könige. Pomologifchen Inſtitut zu 33 316 
Drosfau in Schleften. 


Aug. 1.| 30. R Die Katafler-WUnmweifung VIIL vom 25. Oftober 1881 für das | Ertra-Beilage 
Berfahren bei Erneuerung der Karten und Bücher des Grund» | zum 33. Stüd. 
fteuerfatafters. 

- 2.|11.0.Pr.| Eröffnung ber biesjäßrigen Jagd auf Rebhühner für ben Polizei- 32 307 
Bezirk des Koͤnigl. Polizei-Prafidiumd Berlin. 
- 2150.0.P.D.| Eröffnung ciner Poflagentur in Friedrichswalde, Kreis Angermünde 32 1309/309 
2.151.0.P.D.| Eröffnung einer Poflagentur mit Fernſprechbetrieb zu Eifenfpaltern, 32 309 
Kreis Oberbarnim. 
— — — | Ständifge General⸗Direktion der Land⸗Feuer-⸗Societät ber Kurmark 34 323 / 326 
und der Niederlaufitz zu Berlin. Ueberſicht ber Verwaltungs⸗ 
Reſultate für das Jahr 1881. 
Aug. 3.1176. R.Pr.| Erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ofthavelland........... 33 313 
4.49. ur D. | Srühleerung ber Stabtbrieffaften betr................... ..... 32 308 
- 4.179. E.B.D. E - 
Br. ransportbegänftigung für Ausftellungsgegenflände .............. 32 310 
- 4.116.P.St.D.| Niederlage⸗Regulativ beir. .........-.2-ernnenennenennunennn 33 315 
- 5.1172.R, Pr.| Die Außerbetriebfegung eines Maſtenkrahnes betr... ........-.... 32 307 
- 5.180.E.B.D.| mfrafttreten bes —28 IV. zum Tarif für den Preußiſch⸗ 32 311 
Br. Oberſchleſiſchen Verband» Berfehr. 
- 6.4 — — | Kömigl. Regierung, Abtheilung des Innern, gu Bromberg. Bacante | 33 316 
Kreisphufifatsftelle des Kreiſes Gnefen. 
- 7.142.P.Pr. | Berliner und Charlotienburger Marft- x. Preife pro Juli 1882.. 33 314 
- FTB.EB.D.|| Qüttigteit von Retourbillets betr ........................ 33 | 315 
- 8173.R.Pr.| Nachweiſung der Markt- ıc. Preife in den Normals Diarftorten des 32 1308/309 


Negierungsbezirfs Potsdam pro Juli 1882. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 32 1311/312 
Reichögebiete nach der Nummer 29 des Centralblattes für das 
Dentfche Reich pro 1882. 


Aug. 8.81. E.B.D. | Infrafttreten der 2. Auflage des Gutertarifs Teil IL. ......-- 33 318 / 316 

- 9.1178. R.Pr.| a) Ausbruch der Ropfranfheit in Ketzin und 33 313 
b) Ertöfhen der Räude zu Wittſtock. 

- 9.143.P.Pr.| Hundefperre in Berlin betr.........o22220-cesesuenenenenenn 33 1314/315 

- 9.112. ©. Pr.) Die Wahl von 4 Abgeorbneten zum Provinzial-Tandtage ber Provinz 34 319 
Brandenburg für den Kreis Teltow betr. 
- 10.153.0.P.D.| Einri tung einer Reiches Telegraphen-Anftalt bei ber Poflagentur in | 33 315 
nkelsablage. 

- 114.20. K. d.sS. P] Aufgebot angeblich unterſchlagener Staatsſchuldſcheine.......... 33 315 
12.1177. R. Pr.| Verbote von Vereinen und Druckſchriften verſchiedener Behörden nah | 33 313 


u. P. Pr. dem Deutien —— Fi Grund des ——— — 
gegen die gemeingefähtlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Sftoben ders, 





- Bam 0m nn a in nn — — — — — — — En 





Datum | Nummer Stück Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen mid Bekanntmachungen. in ae 
Bekanntmachungen. blatte. | biatie. 


Aug. 14.154.0.P.D. —— a ohagenkut mit Fernfprechbetrieb in Gfindow, Kreis | 33 315 
auch⸗Belzig. 


zig 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 33 1317/318 
Reichsgebiete nach der Nummer 30 des Centralblattes für das 
Deutſche Reich pro 1882. 
Inhalts⸗Verzeichniß von Stück 18 des Reichs⸗Geſetzblaites pro 1882 34 319 


— — | Desgl. von Stück 27 und 28 der Geſetzſammlung pro 1882...... 34 319 
Aug. 14.|21.K.d.S.P| Wieder zum Borfchein gefommene Schuldverfreibung ....... .... 34 321 
14.82. B.B.D. | Intrafttseten von Güter-Darif-Nahträgen. 2.2.2444: 34 | 321 
— — — J Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 39 13771379 
Stabtanleihefcheine der Stadt Zoffen im Betrage von 270,500 ME. 
vom 14. Auguft 1882. 
Aug. 15.1179. R. Pr.| Feſtnahme einer wegen Betruges verfolgten Perfon............. 34 1319 /320 
- 15.1180. R. Pr.| Erlöfchen der Nogfranfheit zu Buchholz bei Treuenbriegen ....... 34 320 


- 16.]44. P, Pr. a hen 3 Der die Anbringung oder Benugung von Hänge- 34 1920 /321 
erüften in Berlin. 
- 17.1181. R. Pr.) Ausbruch des Milzbrandes auf dem Rittergute Stuttgarten im Kreife | J4 320 
Beeskow⸗Storkow. 
- 17.18.E.B.D. 


Br. | Transportbegänftigungen für Ausflelungsgegenflände ....... ..... | 34 322 


- 17.|84.E.B.D.| Srachtfreier Rüdtransport der für die Hygiene-Ausftellung in Berlin | 34 322 
17.185 E R D beftimmt geweſenen Gegenftänbe. 


Br. | Bewältigung ber zu erwartenden großen Bewegung von Maffengütern | 34 322 


- 17.1183,R. Pr.| Nachweiſungen über ben Gefchäftsbetrieb und die Refultate ber 35 1331 [335 
Staͤdtiſchen Sparfaffen und der Kreis-Sparfaflen ini Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam. 


- 19.[74. 1.B. D. | Ausgabe von Retourbillets mit Atägiger Gültigkeit ............- 34 | 321 

- 19.175.E.B.D.| Eröffnung der Tadeftelle Alt⸗Ranft für den öffentlichen Wagenladungs- | 34 321 
B. Güterverkehr. 

— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen | 34 327/330 


Neichögebiete nach den Nummern 31 und 32 des Centralblaites 
für das Deutfche Neid pro 1882. 
Aug. 21.1182. R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 35 331 
Juli 1882 beobachteten Waflerflände. . 
- 22.1184.R.Pr.| Den Lehrfurfus in ben Königl. HebammensLehranftalten zu Berlin | 35 336 
und Frankfurt a. DO. betr. 
- 22.1187. R.Pr.| a) Erlöfchen der Räude in Wittfiod und Gramzow, 35 336 
b) Ausbrud der Pockenſeuche in Lützlow, Kreis Angermünde, 
c) Milzbrand in Wilhelmsdorf, Kreis Zauch-Belzig. 
- 22.177. E.B.D.| Inkrafttreten eines neuen Zarifs für den Nords und Weſt⸗Deutſch-⸗ 35 338 
B. Defterreichifehen Perſonen-Verkehr betr. 
- 22.114.K.A.| Kreis⸗Ausſchuß zu Neu⸗Ruppin. Nachweiſung der genehmigten Ver- 35 338 
änderung an Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 
- 23.186.E.B.D.| Eröffnung der Perfonenhalteftelle „Küftriner Borftabt” für den 35 338 
Br. gefammten Stüd- und Wagenladungs-Güterverfehr. 
— — — J Allerhochſtes Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautende 40 398 /397 
Anleiheſcheine der Stadt Berlin im Betrage von 45,000,000 ME. 
Reichswaͤhrung. 


Datum | Nummer 
ber 


Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 
Velanntmachungen. Inb 3 achung 
Ang. 24.188. R. Pr. Tediung eines von ber Tollwuth befallenen Hundes in Trebbin... 
- 24.186. E.B. D. Auögobr von bireften Retourbillets II. und III. Klaſſe mit 2tägiger 
. ültigfeit. 
- 25.1185. R.Pr.| Miniferial-Erfaß vom 18. Auguft 1882, den Nachtrag zu dem 
u.P. Pr. Reglement für die außergerichtlihen Aufktionatoren vom 15ten 
Auguſt 1848 betr. 
- 25.122.K.d.S.P| Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverfcpreibung der konſolidirten 
Aprozentigen Staatsanleihe. 
28.76. EB. D. | FTahrvergünftigung bei Schüler-Abonnemente ......x.-2cr.-0r0 0. 
. . 10.818, d. | Austaufch von Poftpadeten mit Portugal. ......... .. ......... 
- 2. 


Aug. 


26. 


26. 
27. 
28. 


28. 
29, 


29. 


78.E.B.D.| Synfrafttreten des Nachtrages V. zu dem Tarif für den Transport 
B. Böhmiſcher Braunfohlen betr. 

45. P. Pr.| Allerhöchſter Erlaß vom 16. Auguft 1882, betr. die Berleihung bes 
Enteignungsrecbt3 an die Stadtgemeinde Berlin zur Ermwerbung 
bes zur Verbreiterung der Krautsſtraße erforderlichen Orundſtücks. 

46. P, Pr.) Das Heilverfahren der epileptifchen Kranken in der Anfalt „Bethel“ 
bei Bielefeld betr. 

80. E.B.D.| Inkrafttreten von ermäßigten Ausnahme Frachtfägen für Trauben- 

B, zueer, Stärfe aller Art, Stärfes und Kartoffelmehl ıc. betr. 

16. HA. V. | Aufgebot einer Stamm-Aftie der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 

22. H. V. Desgl. ...................... .. ...... . .. .......... .... 

186. R. Pr. Berfoofung von Eaquipagen, Reit⸗ und Wagenpferben in Inowracz⸗ 
law betr. 

— — | Berzeihniß über bie Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nach der Nummer 33 des Gentralblattes für das 

Deutſche Reih pro 1882. 
Dffene Lehrerftelle in Lindow ............... .............. 


32, R. 
29.147. P. Pr.| ®enehmigter Nachtrag zu den Statuten der Unfalls Berfidherunggs 


Genoſſenſchaft zu Chemnitz. 


29.189. E.B.D.| Ermäßigte Billetpreife und Gepäckfrachtſätze im Verkehr von und 
Br. nad der Station Berlin — Aleranderplap. 

29.115. K. A.| Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Weftpriegnip zu Perleberg. Genehmigte 
Kommunal-Bezirfd- Veränderung. 

30. 31.R. Bekanntmachung der Hanpt- Verwaltung der Staatsfchulden vom 
19. Auguft 1882, die Ausreihung der Zinsfcheine Reihe IX. 
zu den Schulbverfchreibungen ber Preußifihen Staatsanleihen 
vom Jahre 1850 und 1852 beir. 

30.) 36. R.Desgl. ......................... ........................ 

30.]87.E.B.D.| Inkrafttreten des IL. Nachtrages Theil I. zum Deutſchen Eiſenbahn⸗ 

Br. Gütertarif. 

30.148. P. Pr.) Poligeis Verordnung, betr. die Aufbewahrung und Berabfolgung ber 
Giftwaaren. 

30.| 50.P. Pr. Eripeilung einer Konzeifion zur Bermittelung von Auswanderungss 

erträgen. 
1.115.0.P.D.| Eröffnung einer Neich8-Telegraphenanftalt in NeusBarnim ......- 
1.123.K.d.8.P| Aufgebot von Schuldverſchreibungen.. ....................... 
2.181.E.B.D.| Infrafttreten direften Umkartirungs⸗Frachtſätze für Sprit» und Spis 
EB ritus⸗Sendungen. 
2.86. Br. ‚D. Inkrafttreten eines AusnahmesTarifs für Braunfohlen ı6........- 








35 
38 


35 


35 


35 


36 
36 


35 
36 


35 
39 
36 
36 
36 
37 
36 


42 


36 


37 
37 
36 
36 


36 


Stäl Seitenzahl 
des 


dee 


Amtes 
blatie. 


336 
373 


336 


336 


338 


344 
345 


336 


336 
345 
344 
432 
336 
339 /340 
343 
344 
345/346 
366 


343 
418/419 
345 
360 /365 
366 
344 
344 [345 
345 


345 





31 


Stüd 


Seitenzapl 





ber des des 
Berorbnungen und alt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. . 
Befanntmadungen, so : sung BLaHS. | Batis 
Sept. 4.79. E.B.D.| Sinfrafttreten des Nachtrages XIII. zum Tarif für den bireften | 36 345 
B. Perfonen- und Gepäckverkehr. | 
- 4] 33. R. Die Zahlungen aud Domainen⸗ und Forft-Beräußerungen und Ab⸗ 37 360 
löſungen betr. 
- 5.1190.R.Pr.| Die MEN bei Shauffeegeldes auf der Chauffee von Eberswalde 37 359 
na erberg. 
- 54/19%.R.Pr.| a) Erloͤſchen der Raͤude in Petersdorf im Kreife Templin, 37 359 
b) Ausbruch der Raͤude in Beelitz, 
co) Ausbruch der Rotzkrankheit in Oranienburg. 
- 5.151.52.P.Pr.| Entziebung von Konzeffionen zum Handel mit GBiften:.......-... 37 366 
85.82. EB. D. SonntagssErtrazug von Berlin nach Oranienburg»... .......-.- 37 366 
9 BD-|| Die Halteſtelee Goddentow bett. ....ecennnnnneenneenene- 37 1 366 
- 6.j12.D.u.R.B| Einlöfung von Rentenbriefen............... ................. 37 359 
- 6.j13.D.a.R.B| Ausſchließung der Verſicherung von Baulichfeiten auf Grundflüden, | 37 359 
von denen an die Nentenbanf für die Provinz Brandenburg 
Renten zu entrichten —7 bei der Berlin⸗Coͤlniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Liquidation. 
- 6519%.R.Pr.| Die Anlegung einer neuen Apotheke in Spandau betr .... ...... 37 359 
6. A. O. B. A.| Verleihungs⸗Urkunde für die Frau Wilhelm Eiſenmann, Emma, geb. 40 404 
Schloß, in Berlin zur Gewinnung von Braunfohle in dem 
Grubenfelde „Gunnar“. 
7.149. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Marfts ac. Preife pro Auguſt 1882 | 37 1365 /366 
7.117. H. V. Die Einlöfung der am 1. Oftober 1882 fälligen Zinefcheine von | 38 372 
Staatsſchuldverſchreibungen. 
8. 191. R.Pr.| Die gehe Chaufſeegeldes auf ber Schulzgendorf-Biefenthaler | 37 359 
auffee betr. 
- 9,1189.R.Pr.| Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Ab | Exrtra- |347/358 
eorbneten für den Umfang der Monarchie mit Ausnahme der | Blatt. 
Sopenpollernfßen Lande. 
DA} Ausgabe direfter Tourbillets L, IT. und II. Maffe............. 38 | 372 
- 10.194. R. Pr.| Ausbruch der Rotzkrankheit in WendifchsBork .................- 37 359 
- 11.1195. R. Pr.| Nachweiſung ber Marktes ıc. Preife in den Rormal-Marftorten des 37 [360/361 
Regierungs-Bezirks Potsdam pro Auguft 1882. 
— — — | Berzgeichniß über Die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfhen | 37  1367/368 
Neichsgebiete nad) der Nummer 34 des Gentralblattes für das 
Deutihe Rei pro 1882. 
Sept.11.j200. R. Pr.| Erlöfchen der Rotzkrankheit zu Amt Zehdenick ꝛc................. 38 370 
- 11.85. E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages II. für den Schleftfch- Defterreichifchen 38 373 
B. DerfonensBerfehr. - 
- 12.]199. R.Pr.| Den Zerwrie ger zweiten Schleuſe (Stimmingſchleuſe) zu Branden⸗38 669 / 370 
urg a. H. betr. 
- 12.53. P. Pr. Poligel- Berorbnung vom 4. Oftober 1871, den Verkehr mit Schieß- 38 1370372 
pulver betr. 
- 12.156.0.P.D.| Eröffnung einer Poflagentur in Börnide, Kreis Nieberbarnim..... 38 372 
- 12.157. 0.P.D.| Desgl. in Lichtenrade, Kreis Teltow... ...................... 38 372 
- 13.113. O. Pr.| Feſtſtellung der Wahlbezirfe ꝛc. für die Stadt Berlin für die bevor, 38 369 
fiehende Abgeordneten Wahl. 
- 13.|59.0.P.D.| Eröffnung einer Reiches Telegraphenanftalt in Batzlow, Kreis Ober | 38 372 


barnim. 
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Datum | Nummer | Stack |Geitengahl 
er des 

Berordnungen und alt der Verorbnungen und Belanntma en. ee ’ ‚ 

Belanntmachungen. Sn) ge ® Guns * * 











Sept. 13.192. Fi ‚D. | Inkrafttreten des Nachtrages I. zu dem Güter-Tarif............ 38 |- 373 
- 14.158.0.P.D.| Eröffnung einer Poſtagentur in Selchow, Kreis Teltow. .......- 38 372 
- 44.184. EB D.| Direkte Abfertigung von Gütern, Leichen, Fahrzeugen und lebenden | 38 372 [373 

ieren. 
- 14.|87.E.B.D.| Ausgabe von direkten Billets I., II. und III. Klaffe für Courier- | 38 373 
B. und Perfonenzug und Perſonenzug⸗Tourbillets I. bie IV. Klaffe 
und Retourbillets II. und III. Klaffe mit 2tägiger Gültigteit. 
- 14.19. H. V.| Berloofung von Schuldverſchreibungen der Staats - Anleihe von | 39 | 982 
1850, 1852 und 1853, 
- 15.1196. R.Pr.| Verbot einer Drudichrift nad dem Deutfchen Keichsangeiger auf | 38 | 369 
u. P. Pr Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 
- 15.1197. R.Pr.| Die —A— auf dem Schießplatz bei Cummersdorf für das | 98 369 
ahr eir. 
- 15.191.E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages zum Tarif für die Beförderung von 38 373 
Br. Leichen ꝛc. 
- 15.112. DB.D Ertragug zur Magdeburger Melle... ......-..0---enne nenne 38 374 
- 15.120. H.V.| Die 28Re Berloofung der Staatd-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 | 39 |382/383 
etr. 
- 15.|21. H.V.| Die Bertoofung von Prioritäts- Obligationen ber Taunus-Eifens | 39 383 
ahn betr. 
- 16.1198. R. Pr. Schifffahrtsſperre betr.................................. 1 38 | 369 
18.188. E.B.D DeutfchsUngarifcher Verband⸗Tarif........................... 38 | 373 


Seleiöverbindung für den @üter- Verkehr zwifchen ben Stationen | 38 374 
Calbe und Grizehne. 376 
Berzeichnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 38 1375| 
Reichsgebiete nach den Nummern 34 und 35 des Gentralblattes 
Au das Deutfche Rei pro 1882. 7 
Die Geichäftstofalitäten der Koͤnigl. Steuerkaffe, der Koͤnigl. Direktion 39 37 
für die Verwaltimg der direften Steuern, ber Bezirks⸗Kom⸗ 
miffton und der Einfhägunge-Kommiiffon für bie klaſſifizirte Eins 
fommenfteuer in Berlin betr. 


Sept.18.|208.R. Pr.| Giftiger Sternanis ............................ 39 | 381 
- 19.1210. R.Pr.| Milgbrand in Wilhelmsporf, Kreis ZaucheBelglg. ........»....-. 39 | 381 
- 19.160.0.P.D.| Eröffnung einer Reih8=Telegraphen»Anftalt in Freyne, Kreis Of. | 39 | 381 


priegnitz. 
Die Einrichtung einer dritten Abtheilung bei dem Erbſchafts⸗Steuer⸗ 39 383 
Amt I. in Berlin. 
Vero duuns des Herrn Reichskanzlers vom 16. Juni 1882, betr. Erſte 
nrichtung von Strafregiſtern und die wechſelſeitige Mit⸗ ErtrasBeilage 


bie E 
theilung der Strafurtheife. zum Stüd 39. 
- 19.15.0. B. A.| Verleihungs⸗Urkunde für die Frau Emma Eifenmann, geb. Schloß, zu | #1 414 
erlin zur Gewinnung von Braunkohle in dem Grubenfelbe 
„Seldner”. 
- 419.16. 0.B. A.| Desgl. für den Bergwerksbeſitzer Wilhelm Eifenmann zu Berlin in | 41 414 


dem Grubenfelde „Dolores“. 
Verordnung über die anderweite Eintheilung der Dampffefiel-Res | 39 |379/380 
viſionsbezirke im Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 


- 2. 











Verordnungen und 


Sept. 7.163. P. Pr. 


‚1204. R. Pr. 
1205. R. Pr. 
.|209. R, Pr. 


Sept. 21. 
- 22. 
23. 


23. 
23. 


Bekanntmachungen. 


18.P.St.D. 


‚|202. R. Pr. 


— — — 


207. R. Pr. 
215. R.Pr. 
206. R. Pr. 


61.0.P.D. 
93.E.B.D. 


Br. 
24. 14, D.d R. B 


25. 


25. 
26. 


27. 
27. 


34. R. 


64.0.P.D. 
35. R. 


211.R. Pr. 
214. R.Pr. 


Oftb. 1.1212. R.Pr. 


[_ U 






u De En 
— - ,„ m oo." — 


m— — —— — — — —— — —— —— —— — — —r —— —— — —— — —— — — — — — 


Datum | Nummer 
der 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Die Statuten -Aenderungen der Lebensverſicherungs⸗ uud Erſparniß⸗ 
banf in Stuttgart. 

Die Berlegung ber Hebeftelle auf der BelzigeWiefenburger Chauffee 

Dffene Kreiswundarztiſtelle des Kreiſes Zauch⸗Belzi 

a) Toͤdtung eines mit der Tollwuth behaftet geweſenen Hundes in 
Chriftinendorf, Kreis Teltow, 

b) Stellung eines dem Koffäthen Mehlis zu Thyrow gehörigen Ochſens 
wegen Verdachts der Tollwuth unter polizeiliche Beobachtung. 

Die Ausführung der Stempelrevifion in Berlin und in einem Theile 
des Regierungs⸗-Bezirks Potsdam betr. 


Nachmeifung der Geſchäftskreiſe der Baubeamten im Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam vom 1. Oktober 1882 ab. 


Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung Ober-Präftdent der Provinz Sachen 
zu Magdeburg. Poligei-Berordnung, betr. den gewerbsmäßigen 
Betrieb des Durchziehens der Segelichiffe durch die Eibhrüde 
bei Wittenberge. 

Derfelbe Tarif für den gewerbsmäßigen Betrieb des Durchziehens 
der Segelichiffe durch die Eifenbahnbrüde bei Wittenberge. 
Erhebung von Brüdengeld bei ber Friedrichsthaler Havelbrüde betr. 
Gemeindebezirfd-Beränderung 
Nachweiſung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

Auguft 1882. beobachteten Waflerflände. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 26 (Oranienſtraße) ............... 


Fahrplan für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg ......... 


Abhebung der neuen Zinscoupons Serie V. Nr. 1—16 nebſt Talons 
zu den Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. | 
Minifterial-Erlag vom 18. September 1882, die Prüfung für Turm 
lehrerinnen betr. 
Eröffnung einer Reichs⸗Telegraphen⸗Anſtalt in Balfenhagen...... - 
Minifterial-Erlap vom 9. September c., die Notirungen der forſt⸗ 
verforgungsberecdhtigten Jäger ber Klaffe AI. betr. 
Submilfiong- Bedingungen für die öffentliche Vergebung von Arbeiten 
und Lieferungen bei den Bauten der Staatsvermaltung. 
Borfchriften über die Prüfung der öffentlich anzuftellenden Landmeſſer 
Allerhöchfter Erlaß, bie Verleihung des Rechts zur Erhebung von 
ehanfjecgefb auf mehreren Ehaufieen des Kreifed Niederbarnim 
etr ' 


Neue Teiegraphen⸗Anſtalt in Dalldorf ........................ 
Die Poſtagentur Boernicke, Kreis Oſthavelland, betr........... 


sus Bo 2 8 8 2 22 8 08 0 08 0 8 8 re —— ee 


Imerafttreten eines Nachtrages XVL zum Gütertarif Theil II. im 


Deutſch⸗Ungariſchen Eiſenbahn⸗Verband. 

Allerhöchſter Erlaß vom 28. September c., betr. Verleihung des Rechts 
an das Deutfche Reich zur Enteignung eines Grundſtücks für bie 
Zwecke der Erbauung und Einrichtung eines Reichstags» Bebäubes. 

Polizei-Berorbnung, betr. die Beleuchtung der Schiffe und Flöße auf. 
den unter der Verwaltung des Königl. Regierungs-Präfidenten 
zu Potsdam flehenden Waſſerſtraßen. 


Die Neuwahlen zum Haufe der Abgeordneten 112 
Inhalts Berzeichniß von Stüd 29 u. 30 der Geſetzſammlung pro 1882 





47 


und Beilage. 
39 3 


39 
39 


39 


des 


Amis⸗ 
blattse. 


452 


383 / 384 


Zweite 
Ertra » Beilage 
um 39, Stüd. 
40 1404405 


40 405 
39 381 
40 402 
39 380 
39 381 
40 404 
40 403 
39 381 
40 403 
40 402 
Extras 1385/390 
blatt. 
40 1397402 
44 429 
40 402 
40 402 
40 403 
41 1410/4411 
AT |449/450 
Ertra- | 393 
blatt. 
40 395 


5 








Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 





Delanatmagungen. 


Ofib. 2.194. E.B.D. 


Br. 


3.114. O. Pr. 


Ouib. 3.1218. R. Pr. 


‘ 
N oo 99.9 m mm wc 


D 
Deo 


.1248. R. Pr. 


.[217. R. Pr. 
.165.0.P.D. 


.124.K.d.S.P 
.|220. R. Pr. 


17. St.S.d. 
R. P. A. 


.166.0.P.D. 
.1221. R. Pr. 
.157.58.P.Pr 
.1216. R. Pr. 
‚1224. R. Pr. 


9.155. P. Pr. 
- 9, 


R. Pr. 


10.1219. R. Pr. 


Gum Gimme 


Oktb. 10.167. O. P. D. 


10. 
10. 
10. 


20. M. 
21. M. 
22, M. 


11.1223. R. Pr. 
11.1226. R. Pr. 


84 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Einrichtung eines Vorortsverkehrs zwiſchen den Stationen Lichten⸗ 
berg, Caulsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen und Fredersdorf 
einerſeits und der Berliner Stadtbahn andererſeits. 


Miniſterial⸗Erlaß vom 29. September 1882, die Neuwahlen zum | 


Haufe ber Abgeorbneten betr. 
Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
NReichsgebiete nach den Nummern 36 und 37 bes Eentralblattes 
für das Deutſche Rei) pro 1882. 
Berichtigung eines im Ertrablatt vom 2. Oktober c. enthaltenen 
Drudfehlers. 
Gemeindebezirks-Veränderungen................ .............. 
Die Tollwuth unter den Hunden betr........................ 


Schifffahrtsſperre ........................ ................. 
Annahme von Einfchreibbrisfiendungen außerhalb der Schalterdienſt⸗ 
den 


ſtim 
Aufgebot angeblich geftohlener Schufdverfchreibungen der Fonfolibirten 
A'/, progentigen Staatsanleihe. 

Ausbruch der Raͤude in Mannsdorf im Kreife Weſtpriegnitz 

Den telegraphifchen Verkehr mit Mittel- und Südamerifanifchen 
Ländern betr. 

en Poſtſendungen bei der Kaiferl. Ober-PoR-Direftion zu 

otsdam. 

a) Ausbruch der Tollwuth in Neuendorf, 

b) Desgl. der Räude in Mittenwalde. 

Polizei-Verordnung vom 25. November 1878, betr. dit Verwendung 
ſchaͤdlicher Farben zum Färben von Spielwaaren und Genuß⸗ 
mitteln nebſt Verzeichniß dieſer Farben. 

Verlegung von Jahrmärkten ................................ 

Zeitpunkt der Meldung für die Beſetzung der Subaltern⸗ und Unter⸗ 
beamtenftellen bei der bieftgen Königl. Regierung Seitens der 
civilverſorgungsberechtigten Militairanwärter. 

Derline „und Charlottenburger Marft- ıc. Preife pro September 


Preis⸗Verzeichniß der Rönigt. Landesbaumſchule in Alt⸗Geltow und 
bei Potsdam 183. 

Nachweiſung ber —&ã 20. Preiſe in den Normal⸗Marktorten des 
Regierungsbezirks Potsdam pro September 1882. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete a ber Summer 33 des Centralblattes für das 
Deutfhe Reih p 

Einrichtung einer — Fernſprechſtelle beim Poſtamt in Char⸗ 
lottenburg Gerlinerſtraße). 

Beſtimmungen für die Anmeldungen zu den Unteroffizier-Vorſchulen 
und Unteroffizierſchulen. 

Nachrichten für biefenigen jungen Leute, welche in die Unteroffizier⸗ 
Vorſchule zu Weilburg einzutreten wünſchen. 

Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welde in die Unteroffiziers 
fhulen zu Potsdam, Jülich, Bichric, Ettlingen und Marien: 
werder eingeftellt zu werden wünfchen. 

Betr. das General:Ronjulat für Coſta Rica ................... 

Guts⸗ und Gemeindebezirks⸗Veränderung...................... 


Stůd Seitenzahl 







4 


40 
40 


42 
42 
4 
41 


42 
47 
47 
42 


42 
42 


des 


Amts 
blatts. 


412 


397 
406 /408 


409 
409 - 
437 
409 
412 
412 


410 
411 


412 
410 
420 
409 
417/418 
419 
422 
410/411 
413/414 


420/421 
459 /A60 

60/461 
461/462 


417 
418 





Datum 


Verordnungen und 


35 


Nummer“ nn 
Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 


Belanntmachungen. 


Oktb. 11.1227. R. Pr. 


- 11. 
- 12. 


- 12. 


- 13. 
- 13. 


- 18. 


— ⸗⸗ 


Oktb. 14. 
- 14. 
- 14. 
- 14, 
- 14. 


Oktb. 15. 
- 15. 


- 16. 


Oktb. 16. 
- 18. 
- 18. 


Olkib. 19. 
- 19. 


- 20, 


- 21.]230.R. Pr. 








a) Erlöfhen ber Rogkranfheit zu Gut Neue Ziegelei bei Königs- 
Wufterhaufen, 

b) en ber Maul» und Klauenſeuche zu Tübendorf, „Kreis 
au: Belzig, 

c) Ausbruch des Milzbrandes zu Bergholz, Kreis Prenzlau. 


95. E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages I. zum Tarif für die Beförderung von 
Br. Leichen ıc. 
91. E.B.D. Tariffäge betr. .................. ... nennen n nun en nennen 
16. K. A| Kreis⸗Ausſchuß des Kreifed Teltow zu Berlin. Genehmigte Ver⸗ 
änderungen von Gemeinde- und Gutsbezirksgrenzen pro III. 
Quartal 1882. 
228. R.Pr.| Ausbrud der Maulfeuhe zu Canne, Kreis Teltow... .. 20.2.0... 
68.0.P,D.| Aufhebung des Poſtamts Nr. 47 (Dresdener Bahnhof) und Ein- 
rihtung einer Poftanftalt in der Ludenwalderftraße. 
59. P. Pr.) Nachtrag zum revidirten Statut der Preußifchen Hypothefen «Vers 
fiherungs - Aftien - Gefellfpaft vom 6. Juli 1882. nebſt Geneh⸗ 
migungs-Urfunde vom 12. Auguft 1882. 
— — | Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Bromberg. Schiff: 
fahrtöfperre betr. 
56. P. Pr.| Berbot einer Drudfchrift. ........................... ...... 
25.K.d.S.P| Wieder zum Vorſchein gefommine Staaisſchuldſcheine ........... 
90.E.B.D.| Ausgabe von direkten Billets J., II. und III. Klaffe zum Courier- 
B. zuge Nr. 72 der Berlins Dreöbener Eifenbahn. 
92. B D. | Retourbillets und Abonnementsfarten zwilchen Pankow und Berlin. 
93.E.B.D.|) gumänifc-Gatigifcj-Deutfcher Getreidetarif ¶......... 
— — | Königl. Regierung, Abtheilung des Innern zu Bromberg. Bacante 
Kreisthierarziftelle des Kreifes Wrongrowig betr, 
222. R. Pr.) Das Deffnen der Eifenbahnbrüden über bie Havel bei Spandau, 
Potsdam und Werder für den Schifffahrtsverfehr. 
229. R. Pr.| a) Tödtung eined von der Tollwuth befallenen Hundes in Klein- 
Schulzendorf, Kreis Teltow, 
b) Ausbruch der Räude in Mittenmwalde. 
225.R. Pr.| Verlegung eines Jahrmarktes in Brandenburg... ....... 2.0... 
— — | Berzeihnig über die Ausmweifung von Ausländern nad) den Rummern 
39 und AO des Gentralblattes für das Deutſche Reich pro 1882. 
26.K.d.S.P| Aufgebot einer Schuldverſchreibung........... ... ... ......... 
232. R. Pr. Ausbruch der Klauenſeuche zu Lüdendorf, Kreis Zauch⸗Belzig ..... 
69.0.P.D Unbefteltare Poftanweifungen bei ber Kaifert. Ober = Poft- Dieeftion 
zu Berlin. 
— — | Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Königl. Ober» Präfidenten der 
Provinz Sachen zu Magdeburg. Die Beftimmungen für ben 
Schiffsverkehr auf der Elbe betr. 
233. R.Pr.| Tödtung von tollwuthverdächtigen Hunden in Müdendorf, Kreis 
Juͤterbog⸗Luckenwalde. 
96.E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages II. zum Tarif für die Befoͤrderung 
Br. con Perfonen und Reifegepäd. 
231.R. Pr.) Standesamts⸗Bezirks⸗Veränderung........................... 


Nachmweifung der an den Pegeln der Epree und Havel im Monat 
September 1882 — * Waſſerſtaͤnde. 


GStück ſe mm 


bes 


Amis 
blatts. 


42 


42 


42 
44 


42 
42 
43 


42 
42 


42 


42 
43 


42 
42 
42 
42 
43 
43 
44 


43 


A3 
43 


52 





des 


Auıtes 
blatts. 


418 


421 [422 
421 
433 
418 
421 


426 


428 
419 


421 
421 


421 


421 
428 


417 
418 


418 


‚1422 1424 


427 
426 
126/427 


433/434 


426 
427 


425 
425 





Datum 


— — — — —— — nn - eo. 


der 


Bersrbnungen und nbalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 
Belanntmachungen. Inb g Yung 





Ofıb. 21.1234. R. Pr.| Ausbruch der Maulſeuche zu Forſthaus Canne, Kreis Teltow, und 


der Mauf- und Klauenfeuche zu Weißenfee, Kreis Niederbarnim. 

‚194. E.B.D.| Abfertigung von Eil» und Frachtſtückgütern auf ber. Halteftelle 

B. Schönermarf. 

— — | Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern nach ber Nummer 
AO des Gentralblattes für das Deutfche Reich pro 1882. 


Oktb. 21.195. EB. D.| Inkrafttreten des Nachtrages I. zum Tarif für den Ungarifch-Deutfchen 


Viehverkehr. | 
22.11. B. A.E.| Neue Ausgabe des Coursbuches (Winter 1882/83) ............. 


Direktion zu Berlin. 
71.0.P.D. Unbenetbane eingefchriebene Briefe bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion 


| erlin. 
23.|98. mob. Snfrafttreten eines neuen Gepäckträger-Tarifs................. 


24.115.D.d.R.B| Ausloofung von Rentenbriefen................... ...... 







— — | Raiferl. Normal⸗-Aichungs⸗Kommiſſion zu Berlin, betr. die in ben 
Apothefen zuläffigen Wangen. 

— — | Rönigl. Amtsgericht Perleberg. Abhaltung der Gerichtstage in War- 
now im Jahre 1883. 


Weſtpriegnitz. 
239. R. Pr.| Ausbruch der Raͤude zu Putliß ...................... ....... 
|. EBD. Privat-Depeihen-Berfehr auf Station Hundekehle betr... ......... 
238. R.Pr.| Berichtigung der Polizel-Berorbnung vom 12. Juni c., Amtsblatt 
Seite 232 


.|240.R. Pr.| Tödtung eines an ber Tollwuth erkrankten Hundes in Trebbin.... 
.|72.0.P.D.| Unanbringliche Packete ꝛc. bei der Kaiſerl. Ober-Pof-Direftion Berlin. 


27.173.0.P.D.| Neues Poftamt in Charlottenburg... ...................... 
28.1236. R. Pr.| Berloofung von Pferden ꝛc. ... . ............ ............... 
28. 18 Austaufch von Poftpadeten mit Portugal ..................... 
28. 10 SE yonnaderBertehe nach Belgien ..............nn. 


.E.B. D. | Eröffnung ber Halteftelle Buch für den Wagenlabungs-Berfehr.... 

28.99. E.B.D.| Frachtberechnung bei allen Wagenlabungen im Deutfch- Polnischen 
Br. Eiſenbahn⸗Verbande. 

28. 2. De Fr | Austaufh von Poſtpacketen mit Portugal.. .................. 

28. 2 u Fr | Austaufh von Poftpadeten mit Portugal... ................. 

30.235. R.Pr.| Bekanntmachungen, betr. die Berfagung des Aufenthaltes in Altona 

u. P. Pr. und Hamburg 2c. denjenigen Perfonen, von denen eine Gefähr- 


dung ber öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähehgen 
Deftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 


) 
23.170.0.P.D.| Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt bei der Kaiſerl. Ober-Poft- . 


1237. R.Pr.| Bereinigung der Standesamts-Bezirfe Nr. 18 und 19 im SKreife | 


43 
43 
43 
44 


44 
44 


44 
45 


44 
44 


44 
47 


44 
44 
44 


46 


47 
44 


Stück Seitenzahl 
des 
Amts⸗ 
blatts. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


426 
427 
428 
432 


433 
430/431 


431 


440 
432 
432 


433 
454 


434 
430 


430 
433 
430 
430 
431 


432 
430 


430 
430 


432 /433 
440 











447 


452 
429/430 





Datum i Nummer 
er 

Verordnungen und 

Belanntmachungen. 


Dftb.30.| 37. R. 
- 31.j242.R. Pr. 


| 
DD D D BD» 
al 
u) 
| 4 
2 
w x 


2.179. P. Pr. 
- 3.1244. R. Pr. 
3. — 


— —— — demupiänb 


.1245. R. Pr. 


LE I ED — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| Minifterial»Erlaß vom 21. 





837 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach den Nummern 41 und 42 des Centralblattes 
für das Deutſche Reich pro 1882. 

liebe 1882, die Errichtung und Er⸗ 

haltung trogonometriſcher Markſteine betr. 

a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Angermünde und 
Prenzlau und der Räude zu Templin, 

b) Ausbrud der Pockenſeuche zu Denfen, Kreis Angermünde. Er- 
Töfchen diefer Seuche zu Lützlow, in demſelben Kreiſe. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung .. ........ 

Erlöfchen der Maul- und Klauenfeuche in Lüdendorf bei Treuenbriegen 

Ausfpielung Tandwirthiehaftlicher und gewerblicher Gegenflände..... 


| Inkrafttreten des Nachtrages II. zum GütersTarif .... 2.2.0.0... 


Ausführung der Grundfäge für die Befegung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗- und Staatsbthörden mit 
Militair-Anmärtern. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Berleibung bed Rechts an den Kreis Oſt⸗ 
privgnig zur Erhebung des Ebauffeegeided auf der neu zu er- 
bauenden Chauffee von Station Zernig der Berlin Hamburger 
Eifenbahn big zur Kreidgrenze in ber Richtung auf Havelberg. 

Allerhoͤchſtes Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf den 
Inhaber Inutender Anleihefcheine des Kreiſes Oſtpriegnitz bie 
zum Beirage von 180000 Mark Reichswaͤhrung. 

Sröffnung des Landtage® ............. ...... .......... 

Die Benennung der beiden Schleujen zu Brandenburg a. 9...... 

Verlooſung von Kanarienhähnen............................ 

Eroffgn ag Halteftelle Carow für den Perfonens und Gepäds- 

erfehr. 


Ermäßigeng der Abonnementöpreife für Erwachfene beir......... 


Koͤnigl. Amtsgericht zu Pritzwalk. Abhaltung der Gerichtstage in 
Putlitz im Jahre 1883. 

Erledigte Kreiswundarztfielle des Kreifed Oftfavelland........... 

Berrißtung von Vorarbeiten behufs Legung einer Drudrokrleitung 
auf dem Terrain der Gemeinde Groß= Lichterfelde Seitens ber 
Stadtgemeinde Berlin. 

Die North-British and Mercantile Insurance Company in London 
und Edinburg betr. 

Ausbruch der Maulſeuche zu Neutrebbin...................... 

Kommiſſar der Königl. Direktion für die Verwaltung der bireften 
Steuern in Berlin, Regierungs⸗Rath Wallach. 

Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stellvertretern behufs Ver⸗ 
theilung ber @ewerbefteuer der Handelsklaſſe AI. im Rollen- 
bezirfe der Stadt Berlin. 

Ausbruh der Maul und Klauenfeuhe zu Dominium Robisd...... 

Berloolung beweglicher Gegenſtände................ ......... 

Die Mägbeherberge und Mägdebildungsanftalt in Potsbam....... 

Polizei⸗Verordnung, betr. eine Abänderung der Polizei» Verordnung 
vom 2. Mai 1878 über die Benugung der Waflerfiraßen im 
Regierungs-Bezirf Porstam zur Dampf und Schleppſchifffahrt. 





Stad Seitenzahl 


des 
Amtes 
blatts. 
AM 434/436 
45 439 
45 A37 
45 440 
45 437 
45 438 
45 440 
Ertras Beilage 
zum 46. Stüd. 
49 471 
51 495 
45 437 
45 487 
45 438 
45 440 
45 440 
45 441 
46 45 
46 446 
51 502 
45 437 
46 447 
46 447 
45 437 
45 438 /439 
47 1450/451 
47 449 








| Nummer 
der 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Nov. 6. 
‚102. E. B. 
D. B. 
‚1247. R.Pr. 


246. R. Pr. 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Ausbra⸗ der Rotzkrankheit zu Rittergut Petzow im Kreiſe Zauch⸗ 
elzig. 

Die Arbeiter⸗Tages⸗- und Wochenbillets betr................... 
8 Erloͤſchen der Rotzkrankheit in Wildenbruch, Kreis Teltow, 


| b) Ausbrud der Mauls und Klauenfeuche zu Nauen. 
7.1249. R. Pr.| Nachweifung der Markt⸗ ꝛc. Preife in den Normal» Marktorten des 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam pro Dftober 1882. 
— — | DBerzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nach den Nummern 42 und 43 des Centralblattes 
für das Deutfche Reich pro 1882. 
— — Inhalig Verzeichniß von Stück 19 des Reichsgeſetzblattes pro 
— — Deögt, son Stück 31 bis einfchließlih 33 der Geſetzſammlung pro 
2, 
. 7.160. P, Pr.) Berliner und Charlottenburger Durchichnitts- Markte ꝛc. Preife pro 
Dftober 1882. 
7.1103. E. B.| Inkrafttreten des Nachtrages IX. zum Theil IL. und III. des Tarife 
D. B. für den Deutfch-Defterreichiichen Verband» Berfehr. 
7.100. B Bl Die Station Lichtenberg-Friedrichsfelde betr ........... 
7.117. K. A.| Kreis-Uusfhuß zu Templin. Nachweiſung der genehmigten Kommus 
nalbezirfö-Veränderungen beir. 
9,1253. R. Pr.| Berbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden 
u. P. Pr. nach dem Deutſchen Reichsanzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878. 
10.1256. R. Pr.| Ausbruh der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Trechwitz und zu Gut 
ü Falfenberg im SKreife Niederbarnim. 
10. ion —53 | Ermäßigung ber Abonnements-Fahrpreife für Erwachfene. ........ 
10, 1m. ” B. Ermäßigung der Kopefenantheife der Ausnahmetarife für Getreide ıc. 
11.1255. R. Pr.| Kommunal⸗Bezirks⸗Veränderung................. ... .. ... 
11. 257. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Sandkrug im Kreiſe 
Angermuͤnde. 
13.1 61. P. Pr. | Verbot einer Druckſchrift ............... .................. 
13.1 — — | Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig-fsreiwillige. Meldung 
zum einjährig-freimilligen Militairdienft betr. 
14.264. R. Pr.| Ausbruch der Rogfrankheit in Nixdorf und Briß............... 
14.1265. R. Pr.| a) Ausbruh der Maul- und Klauenfeuche in Falkenberg, Selchow, 
Blandikow und Dallgom, 
Pi Erlöfchen der Seuche in Prenzlau. 
14.164. P.Pr. ntziehung des Hebammen-Prüfungs-Zeugniffes Der ꝛc. Koziolek, geb. 
angner. 
14.| 65. P.Pr. | Entziehung der Konzeffion zum Handel mit Giftwaaren dem Dros 
' guenhändler Medienburg. 
16.1263. R. Pr.| Ausbrud der Maulfeuche in Granfee ........................ 
16.162. P..Pr.| Verbot des Einſammelns von Beiträgen zur Unterflügung von 
ftreifenden Sabrifarbeitern. 
16.116.D.d.R.B| Berloofung von Rentenbriefen 2 2.2... . 220.200. ............. 





des 
Amtes 
blatts. 


45 


46 
45 
45 


45 


46 


46 


46 
46 
46 
47 
46 


46 


47 


47 


46 
46 


47 
47 


47 
47 
47 
47 


47 
47 


47 


Seitenzahl 
des 
Amtes 
blatts. 


437 

447 

437 
438/439 
441/442 


445 
445 
446/447 
447 
447 
454 
445 


4 
446 


453 
453 
445/446 
446 
452 
454 
451 
451/452 
452 


452 


451 
452 


453 








Datum | Nummer 


ber 
Verordnungen und 
Befanntmachungen. 


Nov. 16. — — 


17. 259. R. Pr. 
17.166. P. Pr. 


17.| R. Pr. 
18.1260. R. Pr. 
18.1] — — 
1418| R. Pr. 
19.1103. E. B. 
D. Br. 
20.1262. R. Pr. 


20.128.K.4.S.P 


— — 


Nov. 21.1267. R. Pr. 


Inhalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. 


Königl. Amtsgericht zu Deesiom. „ bhalluns der Gerichtstage zu 
Friedland N.⸗L. im Jahre 1 


König. Amtsgericht zu Selig. e epaktung der Gerichtstage in. 


Niemegf im Jahre 1883. 

König. Amtögericht zu Witfod Die Führung ded Handels = ır. 
Regiſters pro 1883 betr 

Allerhöchfter Erlaß vom 2 "September 1882, betr. bie Wieder⸗ 
verleihung des Rechts an den Kreis Angermünbe zur Erhebung 
des tarifmäßigen Ehauffeegeldes auf der Ehauffee von Gramzow 
über Zihow nah Paffom. 

Berbot des Einfammelnd von Beiträgen zur Unterflüsung und Er⸗ 
haltung des unter der Firma „Schweizerifche Vereins⸗Buch⸗ 
— und Volksbuchhandlung“ in Hottingen⸗Zürich beſtehenden 

e 

Oeffentliche —— 7 des an aften Bode und Genofien wegen 
Rettung aus Lebensgefahr. 

Die — Tage uf dem Schießplatz bei Cummersdorf fir das 

ahr 


Bekanmmachung der Koͤnigl. Direktion für die Verwaltung ber 


bireften Stenern in Berlin. Anmeldung von Neubauten :c. 
bei dem Königl. Kataſter⸗Amte I. Berlin. 
Erlebigte Kreisphyfifatöftelle in Freienwalde a. O. beir.......... 


Direkte Frachtſätze betr. ................................... 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Oktober 1882 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung ... 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nad) der Jummer 44 des Centralblattes für das 
Dentihe Reich pro . 

a) Ausbruch der Maul: m Klauenfeuhe zu Tarmow im Kreife 
Oſthavelland, 

b) Erloͤſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Angermünde. 


21.167. P. Pr. | Verbot einer Druckſchrift..................... .............. 
21.117.D.d.R.B] Vernichtung von ausgelooſten Rentenbriefen ꝛc.................. 
21. —* EB. | Snfrafttreten des Nachtrages V. zum Lofal-GütersTarif......... 

- 22.1268. * Pr. a Rotzkrankheit zu Rittergut Petzow im Kreife Zauch⸗ 
. 22.| 39. R. Befanntmachung ber HauptsBerwwaltung ber Staatefhulden vom 
10. November c. Die Ausreichung der Zinsfcheine Reihe XIX. 

zu den Staatsſchulbſcheinen, Reihe VIII. zu den Prioritäte- 

Aktien Serie LI. u. II. der Nieberfchlefi (&-Märkifpen Eifenbahn 

en —* VIII. zu den Stamm⸗Aktien der Münfter- Hammer: 

iſenbahn 

- 22.129.K.d.S.P| Wieder zum Vorſchein gekommene Schuldverſchreibung........... 
- 23.1108. EB. D. Aenderungen resp. Ergänzungen zum Güter-Tarif II. Auflage... .. 


23.1105.E.B.D.| Gültigfeitsdarer von Retourbillets, welche am 23. und 30. Des 


Br. 
23.) — — 


zember d. J. gelöft werben. 
Königl. Amtsgericht zu Alt:Tandöberg. Abhaltung der Gerichtstage 
zu Kolonie Alte Grund (Kalkberge Rũdersdorf) im Jahre 1883. 


Stück 
des 


Anıte- 
blatts. 


35% 


47 
47 


Seitenzahl 
des 


Amts- 
blatts. 


455 
469 
480 
450 


464 


469 
450 
468/469 


469 
465 
451 
452 
456 


462 


464 
464/465 
465 
462 /463 


463 /464 


464 
465 
465 


449 


40 





ö— — — — — — — GE nee — ————— — —— — —— — — —— ————— ———— — — — —— —— —— —— 


Datum F Nummer Stück Eeitenzahl 
des des 
Verordnungen und Inhalt der Berorpnungen und Bekanntmachungen 
. Amts⸗ Amts⸗ 
Bekanntmachungen. blatte. | biatts. 





Nov. 23. — — | Chef der Elbfirembau - Berwaltung Ober s Präfident der Provinz 50 493 
Sachen zu Magdeburg. Die Polizei⸗Verordnung, betr. das 
egleppen von nebeneinandergefuppelten Yahrzeugen auf der 


- 24.1266. R.Pr. Acrpölfer Erlaß vom 18. Oftober 1882, betr. die Herabfegung | 48 462 
bes Zindfußes der Seitens der Stabt Rathenow audgegebenen 
Dbligationen. 
- 24.1269. R. Pr. u der Mauls und Klauenſeuche zu Rittergut Bagow, Kreis | 48 463 
Weſthavelland, und zu Dranfee, Kreis Oſtpriegniß. 


- 24.|74.0.P.D.| Umwandlung der Poflagentur in Mahlow in ein Poflamt.......- 48 464 
- 24,107. EB.D ii Verkehrs⸗Erleichterung zwifchen Berlin und Spandau..........-» 49 478 


- 25.1270. R.Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klaueufeuche zu Dominium Radensleben, 48 463 
Kreis Ruppin, und zu Linow bei Dauer, Kreis Prenzlau. 


2. 103.E.B.D. Direkter Perſonen⸗Verkehr................. nennen nenn 49 478 
. 25. — — | Könisl Amiser ericht zu Brandenburg a. H. Abhaltung der Gerichte» | 50 494 
tage in Lehnin im Sabre 1883 betr. 


- 27.177.R.Pr. u.) Anorbnung bes Königl. Staats-Minifteriums vom 25. November c., Ertras | 457 
P. Pr. betr. die Verfagung bes Aufenthalts in dem die Stabt Berlin, | blatt 
die Stabifreife Potsdam und Charlottenburg, fowie die Kreife 
Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland umfaflenden Bezirke 
denjenigen Perfonen, von denen eine Gefährdung der Öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung zu beforgen if. R 


- 27.108. DB. D. | Eilgüter- resp. Viehzug auf der Strede Neufrelig-Berlin ....... 49 478 
- 28.1271. R. Pr. Erföfhen, ber Räude zu Gut Ober» Greiffenberg, Kreis Anger | 48 463 
münbe 


— — — JBerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 48 1466 [463 
Reichsgebiete nach den Nummern 45 und AG des Centralblattes 
für das Deutfche Reich pro 1882. 


— — — | Geſchenke an Kirchen ꝛc ................................... 48 4609/470 
Nov. 28.| R. Pr. Re Ffeuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das 49 471 
ahr 1883. 
- 28.| R. Pr. — ....... .... ............... ... .. ...... ............. 50 483 
- 28.| R. Pr. Desgl. . . . .................................... ......... 51 495 
- 28.117. 0. Pr. Die kroffuung des Kommunal-Fandtages der Kurmark betr. ..... 49 471 
2. 106.7. B.D. | Bufag- -Befimmungen zum Lokal⸗Perſonen⸗Tarif................. 49 |. 478 


- 28.173. P. Pr.| Poligei-Berordnung, die Fortſchaffung flüffiger, Leicht verfireubarer | 50 [490/491 
oder Staub entwidelnder Materialien betr. 

- 29.|272.R.Pr.| Revidirte Statuten det Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelichäbens | A9 1471476 
Bergütung in Leipzig betr. 

- 29.|273. R. Pr.) Berbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden nad) 49 476 

u.P. Pr. dem Deutſchen Reichsanzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 

gegen bie gemeingefährfichen Beſtrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878. 

- 29.1275. R.Pr.| Ausbruch der Maul» und Klauenfeuche zu Rittergut Dannenberg, | 49 477 
Kreis Oberbarnim. 


30. 108..B.D. | Inkrafttreten von Güter⸗Tarif⸗Nachträgen.................. 49 419 











a 





ö — — hm — 


Datum | Nummer Stück Seitenzahl 
des des 

Berordnungen und Inhalt ver Veroronungen und Belanntmadungen. enter Aınter 

Belanntmachungen. blatte. | blatts. 





Nov. 4. — — | Mlerhöchfter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts der Chauffeegeld- 52 505 
erhebung an den Kreis Ruppin für die von Alt- Friefad über 
den Bahnhof Dammfrug bie zur Neu-Ruppin=Kehrbelliner 
Chauffee herzuftellende Kunſtſtraße gegen Uebernahme ber künf⸗ 
tigen chauffeemäßigen Unterhaltung berfelben. 
- 30.| 23. M. | Steuervergütungsfäge für Rohtaback ꝛc. ........... .......... 50 483 
- 30.] 24. M. Tarif zur Erhebung des Bollwerks- und Stättegeldes bei Benutzung Si 497 
bes Sremmer Röfch- und Ladeplages. 
- 830.129. ©. Pr.| Polizei-Berorbnung, betr. die Aufhebung der Polizget- Verordnung 52 505 
vom 31. Oftober 1878 über. die Dampfichleppfchifffahrt auf 
der Spree und der Havel. 
- 30.|294. R. Pr. Polijer Berornung, betr. die Dampffchleppfchifffahrt auf der Spree | 92 505 
und Havel 
De. 1.j106.E.B.D.| Inkrafttreten des Nachtrages VI. zum Tarif für den Böhmifchen | 49 478 
B. Braunfoplenverfehr. 
- 4. 107.E.B.D. Ermäßigung der tarifmäßigen Fracht für Kartoffeltransporte zur 49 479 


r. Verſorgung bedürftiger Bewohner des Regierungsbezirks Aachen. 
1. 12. E.B. D. | 7 49 47 
M. euer Zug zum Fahrplan vom 15ten Oftober 1882............ 9 

- 1.18. 0. Pr.| Amtsbezirks⸗Veränderung betr. ............... ............ 50 483 

- AI — — | Könige. Amtsgericht zu Brenglan. Die Führung der Handeld-Ne- | 51 504 
gifter ıc. im Jahre 1 

- 2.1274. R.Pr.| Biehzähfung am 10ten Yanuar 1883 EN 49 477 

- 2.1277. R. Pr.| Erlöfchen der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Dominium Rotzis, Kreis 49 477 
Teltow. 

— — — Geſchenke an Kirchen ꝛc................................... 49 480 


— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern nach Nummer 47 49 1 /482 
des Sentralblattes für das Deutfche Reich pro 1882. 

— — — | Drudfehler-Berichtigung der Polizei Verordnung vom 30. September | 49 477 
d. J., Stüd AT. Seite 449, und 450., im $ 2., Abfag A. 

Dez. A| 26G.K. Nachweiſun ber Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Getreide, | 50 491 

Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normalmarktorten des Re⸗ 
gierungs-Bezirfs Potsdam für das Jahr 1882. 

- 413.6. K. | Desgl. der 2sjährigen Martinis Durdfchnitte- Marktpreife des Ge- | 50 492 
treides nach Abzug ber beiben guöfen und der beiden niedrigften 
Jahrespreiſe für das Jahr 1 


- 4 — — | Königl. Amtsgericht I, zu Hathenom. Führung der Handels- ıc. | 50 494 
Regifter pro 1883 betr. 

- 5.1278. R. Pr.| Erledi Hi Kreisthierarztftelle des Kreifes Oftpriegniß.. ........... 50 483 

- 51281. R.Pr.| Die Bertinigung polizeilicher Vorſchriften der Driepolei-Bepörbe 50  1484/485 


Spandau durch das in Spandau erfcheinende Volksblatt für 
Bas Ofthavelland betr. 
‚1282. R. Pr. ertötgen der der Maul- und Klauenfeuche zu Rittergut Selchow im | 50 485 
eife Teltow. 

‚172. P. Pr.| Aenderung des Statuts der „Bictoria”, Allgemeine Berfiherungs- | 50 1487/490 

Aktien⸗Geſellſchaft betr. 
Königl. Amtsgericht zu Srandenburg, &. a. 9. Die Führung ber 50 494 
Handels ıc. Regiſter im Sabre 1883 betr. 
— — | Königl. Amtsgericht zu Eberswalde. Abhaltung der Gerichtstage in 51 504 
Bieſenthal im Jahre 1883 
— — | Amtdgeriht Eheröwalbe. Abhaltung der Gerichtötage in Joadhime- | 52 513 

thal im Jahre 1883. 


| 
nenne 

| 

— 





Datum | Nummer 






der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Dez. 


277. R. Pr. 
.168. P. Pr. 


6 
6 
6.69. P. Pr. 
6 


71. P. Pr. 


oe om m m 


.1109.E.B.D. 
Br. 
.1284.R. Pr. 
‚1109. E. B. 


D.B 


.|74. p. Pr. 
.1280. R. Pr. 


u. P. Pr. 
40. R.. 


‚122. St.S.d. 


R. P. A. 
23. H. V. 


279. R. Pr. 


‚1283. R. Pr. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


General:&onfulat für Schweden und Norwegen beir............. 

Entziehung der Konzeffion zum Handel mit Biften dem Droguens 
händler E. Baud in Berlin. 

Entziehung der Konzefftion zum Handel mit giftgetränftem Fliegens 
Papier dem Fabrifanten 9. Hagelberg in Berlin. 

Polizei-Berordnung vom 26. Januar 1880, betr. Anſchlagung öffent⸗ 
licher Anzeigen auf öffentlichen Straßen und Plätzen an bie zu 
biefem Zweck beſtimmten Vorrichtungen (Anſchlagsſäulen ꝛc.). 

Inkrafttreten des Nachtrages III. zum Südoſtpreußiſchen Verband⸗ 
Güter-Tarif. 

Erlöihen der Maul: und Klauenſeuche zu Trechwig, Kreis Zauch⸗ 
Belzig, und zu Nauen. 

Snfrafttreten des Nachtrages X. zum Theil II. und ILL. des Tarife 
für den Deutſch-Oeſterreichiſchen Verband. 

Berliner und Charlottenburger Markt: ꝛc. Preife pro November 

2 


Bekannmachung der Kaiſerl. Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion vom 
24, Dftober 1882. Die in den Apotheken zuläffigen Waagen 
betr. 

Berfiherung von Gebäuden, auf welden Renten für den Domainen- 
Fiskus haften, gegen Feuersgefahr. 


| Die MWeihnachtsfendungen betr........ ....... .. .... ......... 


Die Einlöſung der am 2. Januar d. J. fälligen Zinsſcheine von 
Staatsſchuldverſchreibungen. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe in den Normalmarktorten des 
Regierungs-Bezirfs Potsdam für den Monat November 1832. 

a) Ausbrudh der Maul» und Klauenfeuche zu Rittergut Stölfe, Kreis 
Weſthavelland, zu Lichtenberg, Kreis Ruppin, und in Teltow ac. 

b) Tollwuth⸗Krankheit in Jachzenbrück und Clieſtow, Kreid Teltow. 

c) Erlöfchen der Rotzkrankheit in Alt⸗-Rottſtock, Kreis Zauch«Belzig. 


9.1285. R. Pr.| Aucbrud der Rotzkrankheit zu Gut Neuhof, Kreis Oftpriegnig... 
9.130.K.d.8.P| Aufgebot einer Schuldverfgreibung ........-.. ....... ...... 
9. 2 5 0 | Beitritt von Cofla Rica zum Weltpoſt⸗Verein ................. 
10. 70. P. Pr.| Außerfraftfegung der Polizei Verordnung zum Schutze des auf dem 
Kreuzberge bei Berlin zur Erinnerung an die Siege der Frei⸗ 
heitskriege errichteten, im Jahre 1878. erhöhten National-Denf- 
mald vom 10. Mär; 1879. 
10. 2 St S.d. | Einführung des Poſtanweiſungs⸗Verkehrs mit Japan... .... ern 
10. 1O.R.B.D. Berausgabung direkter Tours und Retourbillets...... ... ..... 
12. 75. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift. .................................. 
12.176. P. Pr.| Desgl.. .... . .. une ... ................. 
12.| — — Königt Amtsgericht II. Berlin. Die Yührung bed Handelss ıc. 
egifter im Jahre 1883 betr. 


13.286. R. Pr. 
13.|291. R. Pr. 


Die Pharmacopoea Germanica Ditio altera betr............. 

a) Ausbruh der Maul» und Klauenfeuhe zu Dominium Groß⸗ 
Kreuz und Preußwig im Kreife Zauch⸗Belzig, ſowie zu Ohne⸗ 
wig und Stölle im Kreife Wefthavelland. 

b) Ausbruch der Räude in Deutfh-Wufterhaufen im Kreife Teltow. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


50 
50 


50 
50 


50 
50 
50 
51 


50 


50 
50 
51 
50 
50 


50 
50 


51 
50 


51 


51 
51 


52 


51 
51 


Stück Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


483 
486 


486 
486 


493 
486 
493 
501 
484 


486 
492 
502 
484 /485 
485 


486 
493 


502 
486 


502 


503 
501 


513 
498 














Datum Nummer I — — 
der 


Berordnungen und 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachungen. 
Dez. 13. 31K. d. S. P. Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen ...... .......... .. . .. .... 

- 14.| 41. R. Minifterial-Erlaß vom Tten Dezember 1882., betr. die Prüfung für 
Turnlehrer. 

- 14.177. P. Pr.| Verbot einer Druckſchrift. ...... .............. ........... 

- 15.1290. R.Pr.| Ausbruch der Maulſeuche in Berlitt im Kreiſe Oſtpriegnitz...... 

- 15.1293. R. Pr.) Nachweiſung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1882. beobachteten Waflerflände. 

- 15.178. P. Pr.| Berbot einer Drudihrift .................................. 

 PELBD-| Güttigfeit von Tourhillets betr. ............- een 

- 15.) 24.H. V.| Die Ate Berloofung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe 
von 1868 A. betr. 

- 15. — — | Königl. Amtsgericht Charlottenburg. Die Führung der Hanbelds 
Regifter im Jahre 1888. 

- 15.) — — | Königl. Amtsgericht Angermünde. Abhaltung der Gerichtstage in 
Gramzow im Jahre 1883. 

- 16.1287. R. Pr.| Allgemeine minifteriele Verfügung vom 9. Dezember d. J., betr. bie 

u. P. Pr. führung der Pharmacopoea Germanica Editio altera. 

- 16.j289. R. Pr.) Ausbruch der Maul» und Klauenfeuche zu Dominium Genöhagen im 
Kreife Teltow. 

16.1298. R. Pr.| Verordnung der Großherzoglich Mecklenburgiſch⸗Schwerinſchen Randes- 
Regierung vom 3. Oftober 1882, Zeitweilige Ermäßigungen 
der von Schiffen und Holzflößen auf der Elbe, Stör und Havel, 
fowie den dazu gehörigen Kanälen zu entrichtenden Schleußen- 
gelder betr. 

- 16.) — — | Königl. Miniferial-, Militair- und Bau-Kommiffion. Die Bewer⸗ 
bung von Militair-Anwärtern betr. 

- 16.1 — — | Könige. Amtsgericht I. zu Berlin. Die Führung der Handels⸗ ıc. 
Negifter im Jahre 1883 betr. 

- 16.) — — | Königl. Amtsgeriht Wriezen. Deögl. ......... ............. 

- 18.1288. R.Pr.| Die ſchußfreien Tage auf dem Schichplag bei Cummersdorf für das 
Jahr 1883 betr. 

- 18.292. R. Pr.| a) Ausbruch der Maul- und Kfauenfeuche zu Löhme, Kreis Teltow, 

b) Tödtung eines tollen Hundes in Brig, Kreis Teltow......... 

- 18.|112.E.B.D.| Ausgabe von direften Tourbiffets I. II. und III. Klaffe und Re- 

B. tourbilletS II. und III. Klaffe mit zweitägiger Gültigkeit. 

- 19.1296. R. Pr.| Die Abänderung der Statuten der Spiegel-Berfiherungs-Gefellichaft 
ber vereinigten Glaſer Hamburg-Altonas „Hammonia zu Ham⸗ 
burg betr. 

- 19.|300. R. Pr. Erlöfgen der Maul- und Klauenfeuche in Dallgow und Tarmomw im 
Kreife Oft-Havelland. 

- 20.] 42. R. | Minifterial-Erfag vom 13ten Dezember c., Kurſus zur Ausbildung 
von Turnlehrerinnen betr. 

- 20.| 4. B R. | Schluß der Heinen Jagd betr. ......................... 

20. 2 od Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr mit Großbritannien und Irland ........ 

- 20.175.0 P.D.| Padetbeftellgebühr in Charlottenburg bett... ...-.o.2ceccnenenoe 

- 20.1110.E.B.D.| Frachtfreie Beförderung milder Gaben zur Linderung ber bebrängten 

Br. Lage der Bevölkerung am Rhein ıc. 


des 


Amts 
bfatte. 


51 


51 


51 
51 
51 
91 
51 
52 


52 


52 


51 


51 
52 


52 
52 


52 
51 


51 
52 
52 


52 
52 


52 
52 


52 
52 
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Amts- 
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508 
500/501 


502 
500 
500 


502 
903 
510/511 


513 
513 
498/499 
499 
308 


512 
512/513 


513 
499 


500 
511 
506 /508 


509 
509/510 


310 
510 


510 
512 


AA 






Datum nummer Stüd (Seitenzahl 
des des 

Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. Amts: | Amtes 

Bekanntmachungen. blatts.blatte. 





De. 21.299. R. Pr. Berichtigung eines Druckfehlers in der Stück 47 Seite 449/50 des 52 509 

Amtsblatts publicirten PoligeisBerorbnung betr. die Beleuchtung 
der Eciffe und Floͤße auf den unter der Verwaltung des Kö⸗ 
niglihen Regierungd-Präftdenten flehenden Waſſerſtraßen vom 
30ſten September c. 

- 21.1 — — | Königlides Amtegeriht Spandau. Abhaltung von Gerichtstagen in 52 513 
Velten im Jahre 1883. 

- 22.1295. R. Pr.| Allerhöchſte Ordre vom 8. Dezember 1882., betr. Verleihung bes 52 [505/506 
Enteignungsrehts an die Stadtgemeinde Charlottenburg zur 
Erwerbung der Behufs Regulirung des Kurfürftendammeg er; 
forderlichen Flächen. 


- 22.1113.E.B.D. | Oberfgtefiiger SteinkohlenVerkehr u... 52 511/512 


B. 
- 23.[301.R. Pr.| Erlöfchen der Maul⸗ und Klauenfeuhe in Sandfrug, Kreis Angers | 52 509 
münde, und zu Mittenwalbe, Kreid Teltow. 


- 27.1297. R. Pr.| Die Handhabung des Abel'ſchen Petroleumprobers betr.......-.. nebſt Beilage 


— — — | VBerzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern nah Nummer 48 52 | 514 
des Gentralklattes für das Deutfche Reich pro 1882, 


Botsdam, gedruckt in der Buchhtrnderei von A. W. Hayn’s Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 





Amts 


blatt 


der Königlibden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 1. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königl. Megierung. 

Ansreihung neuer Zinsſcheine zu den Prioritäts-Obligafionen 
Serie I., OH. und 1U. ber eat hie Dlärtiegen Gifenbahn 
eir . 

1. Die Zinsfcheine Reihe VIIL NE 1 bie 8 zu 
den Prioritäts-Obligationen Serie I., II. und IH. der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn über bie Zinjen 
für die Zeit vom 1. Sanuar 1882 bis 31. Dezember 
1885 nebft den Anweifungen zur Abhebung der 
Reihe IX. werden vom 17. Oktober d. 3. ab von 
ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
firaße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und 
der leuten drei Geichäftstage jedes Monats, ausge- 

reicht werden. | 

Die Zinsſcheine Eönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
faflen, die Bezirkd-Hauptkaflen in Hannover, Osna⸗ 
brüf und Lüneburg, oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a/M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derjelben perſoͤnlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber 
neuen Reihe bereihtigenden Talons mit einem Ber: 
zeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem SKaiferlihen Poftamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicdher 
der Talons eine nummerixte Marke ald Empfange- 
beicheinigung, fo ift dad Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausbrüdlihe Beicheinigung, fo ift es Doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 
bas eine Eremplar mit einer Empfangsbeicheinigung 
verjehen, fofort zurüd. Die Marfe oder Empfangs- 
beicheinigung ift bei der Ausreichung der "neuen 
Zinsicheine zurüdzugeben. 

Sn Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Jnhabern der 
TZalons nicht einlajfen. 

Wer bie Zinsſcheine durch eine der oben genann- 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat berjelben bie 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine VBerzeihnig wird mit einer Empfangsbe- 
fheinigung verſehen, fogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzu- 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei 
den gedachten Provinziallafien und den von ben 
Königlichen Regierungen in ben Amteblättern zu be- 
zeichnenden fonfligen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 





Den 6, Januar 


1SS2, 


Der Einreichung der Prioritäts-OÖbligationen be⸗ 
barf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe 
nur dann, wenn die Zalons abhanden gefommen find; 
in dieſem Falle find die Prioritäts-Obligationen an die 
Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine ber ge- 
nannten Provinzialfaflen mittelft beionderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 27. September 1881. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulden. 
x 





— 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare von unſerer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Kaſſen und 
den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern bezogen werben fönnen. 

Potsdam, den 4. Oktober 1881. 

Könige. Regierung. 
Kurjus zur Ausbildung von Tnrnjehrerinnen. 

2 Zur Ausbildung von Qurnlehrerinnen wirb 
im Sabre 1882 wiederum ein dreimonatlicher Kurſus 
in der Königl. Turnlehrerbildungsanflalt hierſelbſt 
abgehalten werden. Für die Eröffnun seheipen if 
Termin auf Mittwoch, den 12. ip k. J., 
anberaumt worden. 

Zur Theilnahme geeignet ſind an erſter Stelle Bewer⸗ 
berinnen, welche die Prüfung als wiſſenſchaftliche 
Lehrerinnen für Mädchenſchulen abgelegt haben. Nur 
foweit durch Berüdfihtigung folcher Lehrerinnen die 
Anzahl der überhaupt Aufzunehmenden nicht erreicht 
wird, finden aud andere Bewerberinnen Aufnahme, 
wenn fie einen genügenden Grab von Schul— 
bildung nachweiſen. Die Anmeldung muß vor dem 
5. März. 3. bei mir erfolgen, und zwar Seitens der 
tm Lehramte fiehenden Bewerberinnen durch die vor⸗ 
geſetzte Dienfibehörbe, Seitens der andern unmittelbar. 
Der Meldung find beizufügen: 1) ein furzer Lebens⸗ 
lauf, in welchem aud anzugeben if, ob Bewerberin 
bereits turneriſche Wertigkeit beſitzt, 2) ein Gefunb- 
heitsatteſt, 3) feitens ber Lehrerinnen a. das Befähi- 
gungszeugniß für das Lehramt, b. ein Zeugniß über 
Die bisherige Wirkfamfeit im Schulamte, A) feitene 
der andern Bewerberinnen a. ein Nachweis über bie 
erlangte Schulbildung, b. ein Führungsatteſt, c. ein 
Geburtsſchein oder anderweiter Nachweis, daß Bewer- 
berin das 18. Lebensjahr vollendet hat. Es wird voraus⸗ 
gefegt, dag den Bewerberinnen die erforderlichen 
Geldmittel zum Unterhalte bier während des Kurfus 
zur Berfügung fiehen. Bebürftigen Theilnehmerinnen 
können indeſſen Beihülfen aus einem diefjeitigen Fonds 


gewährt werben. Hierauf gerichtete Anträge finb durch 
eingehende Darlegung ber Berhältnifie zu begründen. 
Berlin, den 15. Dezember 1881. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und 
MedizinalsAngelegenheiten. 
Im Auftrage de la Croix. 


* 

Borfiehende Belanntmahung vom 15ien d. M. 
wird hierdurch im Auftrage des Herrn Miniflerd 
der geiftlihen ıc. Angelegenheiten mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die im Amte 
befindlichen Lehrerinnen, welde an dem Turnkurſus 
Theil nehmen wollen, ihre Meldungen bis ſpäteſtens 
zum 15. Februar 1882 an uns direft zu richten 
haben. Den letzteren find die vorgefchriebenen 
Schriftſtücke beizufügen. 

Potsdam, den 30. Dezember 1881. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Empfehlung eines Werkes für Volksſchulen. 
8. Sn der L. Schwann'ſchen Verlagsbuchhand⸗ 
lung zu Duſſeldorf iſt die vierte bis auf die neueſte 
Zeit fortgeführte Auflage von Berorbnungen, be- 
treffend das gefammte Volksſchulweſen in Preußen, 
zufammengeftellt von Giebe, Kal. Regierungs⸗ und 
Schulrath, 47 Bogen groß 8°, Preis: broch. M. 12, 
gebd. M. 14, erfchienen. Das Werf if wegen bes 
überfichtli geordneten reihen Inhaltes beſonders 
brauchbar; mir machen daher bie und nachgeordneten 
Behörden hiermit auf daſſelbe aufmerkſam. 
Potsdam, den 24. Dezember 1881. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfbenten. 
Ausübung der Fiſcherei während der Frühjahrsſchonzeit. 

1. Auf Grund ber burh $ 7 der Allerhödften 
Verordnung vom 2. November 1877 ertheilten Er⸗ 
mädtigung zur ausnahmsweiſen Geflattung bes Fiſch⸗ 
fangs während ber Frühjahrsſchonzeit werben auch im 
fommenden Sahre die dieſerhalb geftellten Anträge, 
foweit das Öffentlihe Intereſſe an der Erhaltung bed 
Fiſchbeſtandes es geſtattet, Berüdfihtigung finden. 
Die desfallſigen Geſuche find moͤglichſt bald bei der⸗ 
jenigen Orts⸗Polizeibehoͤrde (ſtaͤdtiſchen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, beziehungsweiſe Amts⸗Vorſteher) anzu⸗ 
bringen, in deren Bezirk das Gewäſſer liegt, welches 
befiſcht werden jol. Bon der Orts» Polizeibehörde 
find die Anträge an das zufländige Landrathsamt 
behufs Aufftelung einer Geſammtnachweiſung einzu⸗ 
reihen. Die bier etwa bireft eingehenden Geſuche 
werden den Antragftellern portopflichtig zurüdgejandt 
werben. Die Geſuche müſſen außer der Angabe des 
Standes, Bor: und Zunamend und Wohnorts des 
Antragſtellers auch darüber Audlunft enthalten, in 
welhem Gewaͤſſer der Fiſchfang getrieben werben fol 
und ob Antragfteller Fiſchereiberechtigter oder Fiſcherei⸗ 


nur bann ertheilt werben, wenn ber Verpächter hier- 
zu feine Zuflimmung giebt. Diefe muß fchriftlich 
ertbeilt fein und dem Gefuche beigefügt werben. 
Potsdam, den 27. Dezember 1881. 
Der Regierunge-Präfident. 
Die Ehauffeeaelderbebung auf der Chauffee von Biefenthal über 
Rüdnitz nach Bahnhof Bernau betreffend. 
2 86 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, dag vom 1. Januar 1882 ab bei der in Sta- 
tion 87 bei Radeburg befindligen Ehauffeegeldhebeftelle 
auf der Chauſſee von Biefenthal über Rüdnitz nad) 
Bahnhof Bernau das tarifmaͤßige Chauſſeegeld für 
eine Meile mit der Maßgabe erhoben werben wird, 
dag die Mitglieder der Gemeinden Ladeburg und 
Rüdnig nur für eine halbe Meile Ehaufjeegeld gu 
entrichten haben. 
Potsdam, den 31. Dezember 1881. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Verbote von Bereinen und Drudichriften. 
8. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratic 
vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 3. 
find folgende Berbote im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welche bierburch zur Kenntniß 
gebradyt werden. 
Potsdam und Berlin, den 27. Dezember 1881. 
Königl. 
Polizei⸗Praͤfidium. 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. DOftober 1878 if das bei A. Bogel 
& Comp. in Braunſchweig gedrudte, im Verlage von 
Ernft Beyer in Minden erfehienene Flugblatt, betitelt: 
„an die Wähler des Minden⸗Lübbecker Wahlkreiſes“, 
und unterzeichnet: ‚Mehrere Wähler des Minpden- 
Lübbecker Wahlkreiſes“, welches F. W. Fri in Bremen 
ald Kandidaten für bie am 6. d. M. flattfindende 
Reihstagswahl empfiehlt, durch die unterzeichnete 
Landespolizeis-Behörbe verboten worben. 

Minden, den 5. Dezember 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


2 

Nachdem durch die Belanntmachung der Königlich 
preußifhen Regierung in Pofen vom 4. Oktober db. 5. 
(Reichs⸗Anzeiger M 236) die Nummer 1 der in Genf 
ericheinenden periodiſchen Drudihrift: „Przedswit“ 
(Morgenröthe) verboten worden if, wird auf Grund 
des 5 12 des Gefeges gegen die gemeingefährlidhen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 die fernere Verbreitung bes Blattes „Przedswit“ 
im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 15. Dezember 1881. 

Der Reichskanzler. 3. B.: € — 


Durch Entſchließung ber unterfertigten Stelle 
vom Heutigen wurde die im Verlag von Woerlein 


Der 
Regierungs⸗Praͤſident. 


paͤchter iſt. Den Fiſchereipäͤchtern kann bie Erlaubniß|u. Comp. zu Nürnberg erſchienene Drudirift: 








N 


„Snterpellation der Abgeorbnneten Debel und 
Gen., den Fleinen Belagerungszuftand über das 
Gebiet der Stadt und der Amtshauptmannicaft 
Leipzig betr., deren Motivirung und Beantwortung 
Seitens der Königl. Staatsregierung. 

Fünfte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer 
am 5. November 1881. 

Nah dem amtlichen flenographiichen Bericht.” 
auf Grund des 5 11 des NReichegefeges vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Soyialdemofratie verboten. 

Ansbach, den 13. Dezember 1881. 
Königl. bayerifche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


3 

Die Drudichriften: Program Galicyjiskiej Partyi 
Robotniczej (Programm der Arbeiterpartei in Gali- 
zien) und Ozegoz chca? (Was wollen fie?), beide in 
polniiher Sprache, erflere gedrudt angeblih Lwow 
w Maju 1881r. (Lemberg im Mai 1881), Iestere 
ohne Angabe des Drudoris, werden auf Grund bes 
$ 11 des Reichsgefeges vom 21. Oftober 1878 hier: 
mit verboten. SKonflanz, den 11. Dezember 1881. 

Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſar 

für die Kreiſe Konſtanz, Villingen und Waldshut. 
Arznei⸗Tare für 1882. 

A. Unter Berüdfihtigung der in den Einkaufs» 
preifen mehrerer Droguen und Chemikalien ein- 
getretenen Beränderungen und der hierdurch noth- 
wendig gewordenen Aenderung in den Taxpreiſen 
der betreffenden Arzneimittel habe ich eine Revifion 
ber Arznei⸗Taxe angeordnet und hiernad eine neue 
Auflage derjelben audarbeiten Iafjen, welche mit dem 
1. Sanuar 1882 in Kraft tritt. 

Berlin, den 21. November 1881. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenbeiten. 
von Goßler. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie ArzneisTare in der R. Gärtner'ſchen Verlags⸗ 
buchhandlung zu Berlin, Sowie in allen inländifchen 
Buchhandlungen zum Preife von 1 Mark 20 Pf. zu 
beziehen if. 

Potsdam und Berlin, den 20. Dezember 1881. 

Der Königl. 
Regierungs- Präftdent. Polizei-Präfidium. 
Beridtigung. 

In der Befanntmahung vom 23. v. M. im 

Amtsblatt für 1831 Seite 483 muß es nicht „Bice- 


Werra Laube” fondern „Bicefelbwebel Fuß“ 
eıBen. 
B ungen der Kaiferlichen Ober: 


Direktion zu Berlin. 
Herausgabe ber Ueberficht ber Poſidampfſchiffeverbindungen. 
. Die Ueberfiht der Pordampfichiffsverbindungen 
nah außereuropälihen Ländern (in Plafatform), 


welche bisher monatlich zweimal erſchien, wird vom 
Beginn des nächſten Jahres ab monatlih nur eins 
mal, und zwar am 1. jeben Monats, herausgegeben 
werden. Das bisher auf einen viertelfährigen Zeit⸗ 
raum zugelaffene Abonnement auf den Bezug dieſer 
Veberfiht Seitens bes Publikums wird fortan nur 
für ein halbes Jahr (vom 1. Januar bj. 1. Juli 
anfangen) angenommen. Der Abonnementspreis 
von 60 Pf., welcher bisher für ein Vierteljahr zu 
zahlen war, gilt künftig in gleiher Höhe für ein 
Halbjahr. Beftellungen find an die hiefigen Poftämter 
zu richten. 
Berlin C., den 27, Dezember 1881. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireltor. 
Geh. Poſtrath Safe. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
RNentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Verloofung von Nentenbriefen. 
1. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung 
vom 24. v. M. heute geichehenen öffentlihen Ders 
Ioofung von NRentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worden: 
Littr, A. zu 1000 Thle. = 3000 Marf 
und zwar die Nummern: 
153. 487. 964. 1538. 1679. 1761. 1816. 2404, 2540. 
2877. 3045. 3278. 3595. 3740. 4019. 4098. 4199. 
A545, A681. 4872. 4896. A960. 5024. 5426. 5505. 
5507. 5608. 5740. 6067. 6109. 6188. 6195. 6282. 
6549. 6559, 6588. 6904. 6920. 6980. 7218. 7334. 
7630. 7788. 7958. 8157. 8183. 8382. 8406. 8836. 
8975. 9272. 9433. 9515. 10225. 10675. 10779. 
11280. 11295. 11353. 11359. 11382, 11509. 11908. 
12401. 12586. 12652. 12795. 12825. 12851. 12893. 
13124. 13171. 13184. 13379. 13628. 13855. 14063. 
14211. 14517. 14585. 14703. 14716. 14742. 15037, 
15499, 15638, 15684. 15764. 15841. 15993. 16000. 
16021. 16039. 16186. 16255. 16276. 
Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 
und zwar die Nummern: 
92. 350. 672. 720. 1004. 1092. 1331. 1598. 
1704. 1936. 1971. 2190. 2244. 2462. 3056, 
3294, 3476. 3671. 3834. 4185. 4187. 4455. 
37 4982. 5192. 5245. 5367. 5576. 5622. 
3947. 
\ Littr. C, zu 100 Thlr. = 300 Marf 
und zwar die Nummern: 
139. 161. 679. 956. 1124. 1475, 1514. 2023. 
2375. 2489. 2719. 2924, 3269. 3488. 3511. 
4099. 4104. A294. A339. A541, 4622. 4640. 
A945. 4949. 4996. 5196. 5250. 6007. 6116. 
6562. 6767. 7128. 7147. 7323. 7368. 7377. 7391. 
7720. 7925. 8217. 8373. 8401. 8501. 8505. 8879. 
9331. 9392. 9457. 9568. 9635. 9649. 9958. 10069. 
10099, 10101. 10138. 10165. 10450. 10494. 10522. 
10954, 11386. 11526. 11547. 11561. 11766. 11888. 
12162. 12763. 12998. 13219. 13321. 13556. 13588, 
13676. 13829, 13934, 14014, 14141. 14206. 14280. 


1654. 
3219. 
4567. 
5667, 


2322, 
3857, 
4908, 
6244, 


14283, 14616. 14670. 14898, 15045. 15130. 15440. 18fung von Theilrenten bagegen denjenigen unmittelbar 
15533. 15996. 16047. 16071. 16241. 16302. 16324. | auszureichen, welde die Kapitalgahlung gefeiftet haben. 


16448. 16526. 17136. 17523. 17572. 17600. 17635. 
17742. 17834, 18061. 18085. 18095. 18227. 18241. 
19049. 19234. 19349. 19491. 19519. 20366. 20415. 
Littr. D. zu 25 Thlr. = 75 Marf 

und zwar die Nummern: 
342. 1035. 1263. 1502. 1819. 2089. 
2322. 2577. 2588. 2606. 2705. 3013. 
3300. 3376. 3470. 3552. 3780. A324. 
4698. 4803, . 5497. 5641. 5832. 
6482. 6723. . 6987. 7563. 7610. 7687. 
7781. 7900. . 8317. 8640. 8676. 8787. 8853. 
8905. 8975. 9105. 9334. 9666. . 9890. 9960. 
10036. 10309. 10328. 10393. 10696. 10707. 10780, 
11245. 11285. 11366. 11455. 11558. 11768. 11880. 
11988, 12124. 12215. 12272. 12528. 12646. 12761. 
12826. 13007. 13066. 13093. 13992. 14158, 14348. 
14358. 14839. 14905. 15267. 15357. 15631. 15636. 
15700. 15799. 15856. 15898. 15967. 16194. 16223. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben auf: 
gefordert, diejelben in coursfähigem Zuflande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. NE 16 nebfl 
Talons, bei ber biefigen Rentenbank-Kaſſe, Inter: 
waſſerſtraße Nr. 5, vom 1. April £. 3. ab an den 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung ben Nennwerth ber Renten» 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab Hört die Verzinſung ber 
ausgelooflen Rentenbriefe auf. 

Dieſe ſelbſt verfähren mit dem Schluffe des Jahres 
1892 zum Bortheil der Rentenbant, 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an 
‚ bie Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poſt porto- 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werbe. Die 

Zufendung des Geldes gefhieht dann auf Gefahr und 
Koöoſten des Empfängers und zwar bei Summen big 
zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fh um Summen über 400 Marf 
handelt, if einem ſolchen Antrage eine orbnungs- 
mäßige Onittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1881. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Ablöfung von Renten betreffend. 
2. Denienigen Grundbefigern, welde die an bie 
Nentenbant zu entrichtenden Renten zum 30. Sep- 
tember d. 3. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, 
wird hierdurch befannt gemadt, dag wir die gemäß 
S 27 des Rentenbant-Bejeges vom 2. März; 1850 
ausgefertigten Entlafhungsquittungen ben betreffenden 
Kreis-Kaflen zugelandt haben, um fie, fomweit bie 
Renten volfändig abgelöf find, ben zufänbigen 
Amtsgerichten behufs ber Foflenfreien Löſchung des 
Vermerks der Rentepfliht im Grundbuche und dem⸗ 
nächfligen Benachrichtigung der Interefienten von ber 
Rattgebabten Loͤſchung zuzuſtellen, in Fällen der Ab- 


2170. 
3193. 
4337. 
5913. 


2264, 
3204, 
4361. 
6082, 
7712. 
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Berlin, den 5. Dezember 1881. 
| Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial-Steuer:Direftors. 
Die Abänderung der Vorschriften über die Verwendung ber 
Mechfelftempelmarken vom 16. Jali 1881 betreffend. 
Der Bundesrath hat beichloflen: 
daß an die Stelle der in der Belanntmadhung 
som 11. Zuli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 295) ent- 
haltenen Vorſchriften folgende Beſtimmungen zu 
treten haben: | 
„In Bezug auf die Art der Verwendung ber 

Reichsſtempelmarken zu Wechſeln und den dem 

Wechſelſtempel unterworfenen Anweifungen u. |. w. 

($ 24 des Gefeges vom 10. Zuni 1869) find 

nachfolgende Vorſchriften zu beobachten: 

1) Die ben erforderlichen Steuerbetrag bars 
Rellenden Marken find auf der Nüdfeite ber 
Urkunde und zwar, wenn die Rüdfeite noch 
unbejchrieben iſt, unmittelbar an einem Rande 
derjelben, andernfalls unmittelbar unter dem 
legten Bermerfe (Indoſſament u. f. w.) auf 
einer mit Buchſtaben oder Ziffern nit be- 
fchriebenen oder bebrudten Stelle aufzufleben. 

Das erfte inländiſche Indoſſament, welches 
nach der Kaffirung der Stempelmarke auf bie 
Rückſeite des Wechſels gefegt wird, beziehungs⸗ 
weile der erfte jonftige inländiiche Vermerk, 
it unterhalb der Marke nieberzufchreiben, 
wibrigenfalld bie letztere dem Niederſchreiber 
dieſes Indoſſaments beziehungsweiſe Vermerks 
und deſſen Nachmännern gegenüber als nicht 
verwendet gilt. Es bürfen jedoch die Ver⸗ 
merfe „ohne Protef”, „ohne Koften” neben 
der Marke niebergefchrieben werden. 

Dem inländiihen Inhaber, welder aus 
Verſehen fein Indofiament auf den Wechſel 
g⸗eſetzt bat, bevor er die Marfe aufgeflebt 
hatte, iſt geflattet, vor ber Weitergabe des 
Wechſels unter Durcftreichung dieſes Indoſſa⸗ 
— die Marke unter dem letzteren aufzu⸗ 

eben. 
Sn jeder einzelnen der aufgeklebten Marken 
muß das Datum der Verwendung der Marke 
auf dem Wechſel, und zwar der u und 
das Jahr mit arabifhen Ziffern, der Monat 
mit Buchſtaben mittelft deutlicher Schriftzeichen, 
ohne jede Rafur, Durchftreichung oder Ueber⸗ 
ſchrift, an der durch den Bordrud bezeichneten 
Stelle niedergefchrieben werben. Allgemein 
üblihe und verſtaͤndliche Abfürgungen der 
Monatöbezeihnung mit Buchſtaben find zu⸗ 
täffig (3. B. 7. Sept. 1881, 8, Oftbr. 1882), 
Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem ges 
ftempelten Blanfet Tann der an dem vollen 


1. 


2 


— 


3 


St 





Br Be „Ei SEX EEE u ————— 


geſetzlichen Betrage der Steuer etwa noch werden aufgehoben: 1) der Tarif für den direllen 


fehlende Teu durch vorſchriftsmäßig zu ver⸗ 
wendende Stempelmarken ergänzt werden. 
Stempelmarken, welche nicht in der vor⸗ 
geſchriebenen Weile verwendet worden find, 
werden als nicht verwendet angefehen (8 14 
des Geſetzes).“ 

Diefem Beſchluß iR jebod die Mafigabe Hinzu- 
gefügt, daß, ſoweit noch Wechſelſtempelmarken ohne 
einen Bordrud für die Eintragung bes Tages ber 
Berwendung zum Gebrauch gelangen, diefe Eintragung 
anf einer beliebigen Stelle der Marke erfolgen bari, 
un 

dag bis zum 31. Auguf d. 3. die Verwendung 
der Wechſelſtempelmarken auch nah Maßgabe ber 
Befimmungen in der Belauntmachung vom 11. Zuli 
1373 zuläſſig iſt. Berlin, den 16. Juli 1881. 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung: gez. Sqcholz 


$ 

Vorſtehende Befanntmahung wirb hierburh zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 3. Auguft 1881. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor Hellwig. 

Befanntmadhung. 

2. Es wird hiermit darauf aufmerfjam gemacht, 
baß bie Aktien und Obligationen von Eifenbahns und 
andern Aftiengefellichaften, weldpe ihren Sig im Aus⸗ 
lande Haben, auch dann ale ausländifche im Sinne 
der Zarifnummern 1b. und 2b, des Reichsgeſetzes 
vom 1. Zuli d. 3. zu erachten find, wenn fie im 
Bundesgebiete auegeftelli find und wenn ‚die Unter: 
nehmung, welche die Geſellſchaft betreibt, ganz oder 
theilweije im Bundesgebiete liegt. 

Berlin, den 25. Dezember 1881. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Befanntmiachungen der Königlichen 
Eitenbabn: Direktion zu Berlin. 
Inkrafttreten eines nenen Guͤter⸗Tarifs. 
1. Am 1. Januar 1882 tritt für den Berfehr 
zwifhen Stationen des biefleitigen und Stationen 
des Bezirks der Königlichen Eifenbahn = Direktion zu 
Magdeburg ein neuer Güter-Tarif in Kraft, welder 
bei unferen ®üter s Erpeditionen eingefehen werden 
fann und zum Preife von 1 Mark pro Stüd fäuflid 
zu haben iſt. Berlin, ben 28. Dezember 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Güterverkehr zwiſchen Stationen der Koͤnigl. Militair« 
Eifenbahn einer und der BerlinDresbener bezw. 
Halle-Soraus®ubener Eifenbahn andererfeitd vom 
15. Mai 1880, 2) der Tarif für den Transport von 
Gyps und Gypsmehl ab Sperenberg vom 1. Fe⸗ 
bruar 1881 bezüglih der im demjelben enthaltenen 
Tariffäge für den Verkehr mit Stationen des bies- 
feitigen Verwaltungsbezirks. Durch den neuen Tarif 
treten neben Ermäßigungen aud geringfügige Er⸗ 
böhungen gegen die a. 3. befiebenden Zarifläge ein; 
ſoweit letzteres ber Kal if, haben bie neuen Tarife 
fäge erft vom 10. Februar 1882 ab Gültigkeit. Der 
neue Tarif iſt vom 15. Januar n. 3. ab bei den 
betheiligten Stationen, fowie bem Auskunftsbüreau 
der Stantöbahnverwaltung hier, Köthenerfirafe AA, 
fäuflih zu haben, bis dahin wird von unſerm Ver⸗ 
kehrsbüreau hier, Leipzigerplag 17, über die neuen 
Zariffäge Auskunft ertheilt, 
Berlin, den 28. Dezember 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direltion, 

zugleich Namens der übrigen betheiligten Berwaltungen. 
Inkrafttreten des XI. Draßtrages zum Tarif für den Transport 

von Oberſchle ſiſchen Steinfohlen und Coles. 
3. Am 1. Januar 1882 tritt zum. gemeinſchaft⸗ 
lihen Tarif der Oberfchlefiihen und Königl. Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eifenbahn für den Transport von 
Oberſchleſiſchen Steinfohlen und Koles vom 
1. Auguft 1874 ein Nachtrag XI. in Kraft, welcher 
ermäßigte Frachifäge für die Station Goͤrlitz, ſowie 
tbeitweife ermäßigte SFrachtfäpe für Die Stationen 
Denzig, Kohlfurt, Siegersdorf, Sagen, Sorau und 
Wellersdorff x. bei Aufgabe in Quantitäten von 
10000 Kilogramm oder Bezahlung ber Fradt für 
dieſes Gewicht enthält. Druderemplare dieſes Nach⸗ 
trages find bei unferen Güterlaffen Berlin (Schle- 
ſiſcher Bahnhof), Berlin (B.-Dr.), Berlin (BN-B.), 
Breslau und Börlig zu haben. 

Berlin, den 19. Dezember 1881. 
Koͤnial. Eifenbahn-Direktion. 
Jukrafttreten von Tarifnachträgen für den Galiziſch⸗Deutſchen 

bezw. Galiziſch⸗Niederlaͤndiſchen Holz⸗Verkehr. 
A. Mit dem 1. Zanuar 1882 tritt zu den ſeit 
1. Februar 1879 gültigen Neglementarijchen und 
Zarifbefimmungen, ſowie au den Tarifbeften I., IL, 
II. und IV. für den vorbezeichneten Verkehr je ein 
Nachtrag in Kraft, enthaltend außer bereits früher 
publizierten Zarifänderungen neue bezw. ermäßigte 


9 anbigene eines neuen Zarifs für den direkten Bäterverfehr. Frachtſätze, ſowie Ergänzungen und Berichtigungen 
. m 


1. Februar 1882 tritt ein neuer Tarif für 
den bireften Güterverkehr zwiſchen den Stationen 
unferes Direktionsbezirks, fowie den Bahnhöfen der 
übrigen hier mündenden Staatöbahnen, ferner Berlin, 
Anhaltiſcher Bahnhof, Berlin, Hamburger Bahnhof, 
und Breslau, Oberichlefiicher Bahnhof, bezw. Station 
Lichterfelde des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magde⸗ 
burg einerfeits und den Stationen Clausdorf, 
Sperenberg und Schießplatz der Königl. Militair⸗ 
Eiſenbahn amdererjeits in Kraft. Durch benjelben 


der Tarifvorſchriften ꝛc. Druckexemplare find bei den 
Berbandfiationen zum Preiſe von je 0,10 Mark pro 
Exemplar zu beziehen. 

Berlin, den 24. Dezember. 1881. 

König. Eitenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@itenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Ausgabe von Abonnementskarten für Erwachſene. 
1. Vom 1. Sanuar 1882 ab werden im Bahn 
bereiche der unterzeichnetin Behörde Abonnements⸗ 





karten für Erwachſene bei einer Guͤltigkeitsdauer von 
3 und 4 Monaten mit einer Ermäßigung von 
50 Prozent und bei einer Gültigfeitsbauer von fünf 
Monaten mit einer Ermäßigung von 55 Prozent ber 
Perfonenzugtaren ausgegeben werben. Alles Uebrige 
iR bei den Billet-Erpebitionen zu erfahren. 
Dromberg, den 24. Dezember 1881. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Tarifſaͤtze betreffend. 

2 Bom 1. Januar 1882 ab werden im bireften 
Berfchre zwischen diefieitigen und Dreelau-Schweihnige 
Freiburger Stationen (Tarif vom 1. Dezember 1881) 
anflatt AU als Norm für eine halbe Wagenlabung 
50 Ferkel oder ſonſtige Kleine Thiere zugelaſſen. In⸗ 
gleichen treten am 1. Januar 1882 für die Beför- 
berung von Reichen, Fahrzeugen und lebenden Tpieren 
via Cüſtrin zwiſchen den Stationen ärftenfelbe, 
Neumühl⸗Kutzborf und Uchtborf einerjeits, und Berlin 
Oſtbahnhof (Rummelsburg) ung Städtiſcher Eentrals 
Biehhof Berlin andererjeits direkte Frachtfäge in 
Kraft, welche bei vorgenannten Stationen zu erfahren 
find, Bromberg, den 24. Dezember 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Inkrafttreten von Zarifnachträgen. 
8. Mit dem 1. Januar 1882 treten im Eiſen⸗ 
bahn⸗Direltionsbezirk Bromberg folgende Tarifnach⸗ 
träge in Kraft: a, Nachtrag 2 zum Kilometerzeiger 
sur Berechnung ber Preife für die Beförderung von 
1), Perfonen, Reiſegepäck und Hunden, 2) Leichen, 
Sahrzeugen und Iebenden Thieren, 3) Eil- und Fracht⸗ 
gütern vom 1. Auguft 1881, enthaltend die Ent- 
fernungen zwiſchen den Stationen bes dieſſeitigen 
Bezirks einerfeits und den Bahnhöfen der Berlin- 
Hamburger und Berlin-Anhalter Bahn zu Berlin 
anbererjeit8 und bie Entfernung zwiſchen dem dies- 
jeitigen Bahnhofe Berlin und dem der Berlin-Börliger 
Bahn zu Berlin, fowie Berichtigungen; b. Nach⸗ 
trag 5 zum Rofaltarif für die Beförderung von 
Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 1. Ja⸗ 
nuar 1880, enthaltend das einheitliche Deutſche Tarifs 
ſchema nebft Zarifvorfchriften und den Tarif für die 
Ueberführung in Berlinz c. Nachtrag 5 zum Güter- 
Tarif für den Direktionsbesirt Bromberg vom 
1. Zuti 1880 enthaltend den neuen Tarif für die 
Ueberführung in Berlin. Diefe Nachträge können 
zum Preiſe von je 0,10 M. bei den Billet⸗Expedi⸗ 
tionen zu Berlin, Eüftrin, Schneidemähl, Danzig, 
Elbing, Koönigsberg i. / Pr. Infterburg, Memel, Thorn, 


an Stelle des x. Roennefarth ber Gemeinde⸗ 
vorfieher Borchert zu Lentzke zum Stellvertreter dee 
Amtsvorfiehers ernannt worden. Gleichzeitig ift dem 
cc. Roennefarth die Mitverwaltung bed Amte- 
bezirfö J. Brunne, übertragen. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig ift der Schulze Naethe 
zu Bergholz bei Belzig zum Amtsvorfteher des Amts⸗ 
bezirks XXXIX. Glien an Stelle des verflorbenen 
Landraths a. D. von Tſchirſchky zu Klein⸗Glien 
ernannt worden. 


Im Kreife Zauch-Belzig ik der Amtmann Curdt 
su Grubow auf fernere 6 Jahre zum Amtsvorſteher 
bes Amtsbezirks XXXVIII. Raben ernannt worden. 

Dem Ratafer-Sefretair, Steuer-Jnipeltor Sneth- 
lage zu Potsdam if der Charakter als „Rechnungs⸗ 
rath“ verliehen. 

Dem Regierungs⸗Sekretair Scherzer in Pots⸗ 
dam ift Allerhöchflenorts der Eharafter als „Kanzlei⸗ 
Rath” verliehen worden. 


Dem Pfarrer Müller zu Sauen if vom 
15. Dezember v. 3. ab bie Kreisſchulinſpektion über 
die Schule des Inſpektionskreiſes Beeskow interimiſtiſch 
übertragen worden. 


Der bisherige Kontroleur Zack if zum Ren⸗ 
banten ber Rentenbankfafle für die Provinz Branden- 
burg zu Berlin ernannt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Tettenborn in der 
Provinz Sachſen, Dito Ludwig Bitthorn, if zum 
zweiten Prediger bei der evangeliihen Germeinde der 
St. Andreas⸗Parochie zu Berlin beftellt worben. 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poftdbireftion 
su Potsdam. 

In dem Berirfe der Saiferlihen Ober = Yof- 
direftion zu Potsdam find während des Monats De- 
zember 1881 nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen 
eingetreten: 

Verſetzt if: ber Poftratd Frank von Potsdam 
nah Berlin. 

llebertragen ift dem Geheimen erpedirenden Se— 
fretair im Reiche: Paftamte Pennrid eine Poſtrath⸗ 
ftelle bei der hiefigen Kaiferlichen Ober-Pofldirektion. 

Ernannt if: der Pofjefretair von Fund in Pots⸗ 
dam zum Ober-Poftdirektiond-Sefretair. 

Angeftellt if: der Poſtſekretair Dundel in Prig- 
walf. 


Bromberg, Reuflettin und Göslin Täuflih bezogen | Angenommen find als Poflagenten: der Bäder: 


werben, auch ift jede andere Billet-Erpebition unſeres 
Bezirkes zur Bezugsvermittelung verpfrigtet. 
Bromberg, den 30. Dezember 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Dertonals&bronit. 


meifter Benz in Blumenhagen, die Bahnhofsvor⸗ 
fieber Lehmann in Begins@arwefee und Walter 
in Dammfrug, jowie ber Gantor und Lehrer 
Diebe in Klein-Blienide. 

Freiwillig ausgefchieden find: die Poſtagenten 


Im Kreife Ofipavelland ift an Stelle bes nah] Jacob in Blumenhagen und Bauſtian in Klein- 


Potsdam verzogenen Amtsraths Keppler der Lehns 
Ihulzengutsbefiger Noennefarth zu 
Amtsyorfieber des Amtsbezirks IL, Fehrbellin, und 


Blienide. 


Tarmow zum | Geftorben find: die Pofverwalter Pöhls in Wild» 


part und Treptow in Ludwigsefelde. 











Bermifhte Nachrichten. 
Führung der Handels⸗Negiſter ıc. 

Die Eintragungen in dis Hanbeld- und Ge⸗ 
noſſenſchafts-Regiſter des unterzeichneten Amtdgerichts 
werden im Laufe bes Jahres 1882 Durch den Deutichen 
Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen Staate-Anzeiger, 
die Berliner Börfenzeitung, die Boffiiche Zeitung und 
die das Genoſſenſchafts⸗Regiſter betreffenden Eins 
tagungen außerdem noch durch den Deffentlichen An- 
jeiger des Regierungs⸗Amtsblatts zu Potsdam be- 
lannt gemacht erden. Das Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter wird bei uns geführt für den dies⸗ 
feitigen Bezirk, fowie für die Bezirke ber Königlichen 
Amtsgerichte zu Cöpenick, Mittenwalde, Nixdorf, 
Könige: Wufterhaufen und Zoſſen. Die auf die ge⸗ 
nannsen Regifter fich beziehenden Geſchäfte werben im 
Yahre 1882 von dem Amtsgerichtsrath Emmel unter 
Mitwirkung bed Amtsgerichtsſekretairs Gädke be⸗ 
arbeitet. Meldungen werden an jedem Mittwoch und 
Sonnabend Vormittags yon 11 bis 1 Uhr in dem 
Gerichtegebäude hierſeibſt, Zimmerflrage Nr. 25, ent- 
gegengenommen. 

Berlin, den 12. Dezember 1881. 

Königl. Amtsgericht IL. Abtheilung VII. 

Die auf die Führung der Handels-Regiſter, ber 
Genofienichafts-Regifter, der Mufter-Regifter bezüg⸗ 
lihen Gelchäfte und der im Handeldgefegbud und in 
den Einführungsnejegen zu denjelben, ſowie in dem 
Geſetze vom 4. Zuli 1868, betreffend die privatrechts 
ide Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genofjenichaften, den Gerichten zugemiefenen Ange⸗ 
Iegenheiten werben im Jahre 1882 durch den Amts⸗ 
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rihter Reber unb Gerichisfchreiber Leo, bei deren 
Behinderung durch den Amisrichter Fretzdorff und 
den Gerichtsichreiber Sparfeld bearbeitet. Die Ber- 
Öffentlihung der Eintragungen in die Regiſter erfolgt 
durch den Deutichen Reiche» und Preußiſchen Staats- 
anzeiger, bie Berliner Börfenzeitung, dad Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und bie 
Angermünder Zeitung und Kreisblatt. 
Angermünde, den 29. Dezember 1881. 
Königl. Amtsgericht. 

Die Berdffentlihung ber Eintragungen in dem 
Handeld- und Genoflenihafts-Regifter für die Amts⸗ 
gerichtäbezirfe Wriegen, Freienwalde a. d. Ober und 
Straußberg erfolgt während des Jahres 1882 durch 
ben Deutſchen Reichsanzeiger und Königlich Preußifchen 
Staatsanzeiger, das Amtsblatt der Königlihen Re⸗ 
gierung zu Potsdam und bie Berliner Börfenzeitung. 
Die Belanntmahung der Eintragungen im Muſter⸗ 
und Marfenregifter erfolgt nur durch ben Deutichen 
Reichsanzeiger und Königlih Preußifchen Staats⸗ 
anzeiger. Wriezen, ben 15. Dezember 1881. 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung III. 

Die Handels⸗, Genofjenichaftee und Muſter⸗ 
Regifterfachen werden für bie Amtsgerichtsbezirke 
Lychen, Templin und Zehdenid im Jahre 1882, wie 
bisher, bei dem Amtsgericht in Templin bearbeitet, 
und die Eintragungen im Deutihen Reichs- und 
König. Preußiſchen Staats-Anzeiger, in der Berliner 
BörfensZeitung und im Amtsblatte ber Königl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam befannt gemacht werden. 

Templin, den 16. Dezember 1881. 

Königl. Amtsgericht. 


Husweifung von YHusländern aus dem Neichsgebiete. 





Name und Stand Alter und Heimath 













des Ausgewiefenen. 






„ Lauf. Rx 
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\ Johann Ludwig 
Ezerfan, Losmann, | Zesziewen, Rußland, 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbuds: 
27 Jahre, geboren zuſſchwerer Diebſtahl (12/, Königlich Preugifcher]23. Augu 


— 










Grund Behoͤrde, Dakım 
der weldye die Ausweilung Ä , 
Beftrafung. beſchloſſen hat. ee N 
4. 9. 6. 





Jahr Zuchthaus Taut| Regierungspräfideni] v. 5. 
end vom 


zu Koͤnigsber 
Mai 1880) gebers, 


2 Jakob Niedzwiedz, Igeboren 1857 zu Dan⸗mehrfacher ſchwerer und Koͤniglich Preußiſcher/ 6. Septbr., 
zlias Wroblowski, kowice, Bezirk Biala, einfacher Diebſtahl im| Regierungspraͤſident ausgeführt 


Knecht, 


Galizien, und daſelbſt/ Rückfalle 


(3 Jahre zu Oppeln, 


am 
ortsangehörig, Zuchthaus laut Er— 31. Oftober 
fenntnig vom 19. Of v. J. 
€ Buffer 30} tober 1878), 
a. Simon Hufjerl, zu a. abre, aus mehrfacher ſchwerer 
Buda⸗ Peſt, Ungarn, Diebſtahl, zu en 


b, Maier Weiner, zu b. 43 Jahre, aus 
Zinnye, Bezirk Pilig, 
Komitat Peft (daf.), 

su c. 40 Sabre, aus 
Miskolez Komitat 
Borſod (daf.), 


c. Jakob 
Weinberger, 


dem wegen einfachen 
Diebflahls (3 Sabre 
Zuchthaus laut Er⸗ 
fenntniß vom 13. de 


Großherzoglich Badi⸗19. Novemb. 
ſcher Landeskommiſ⸗— v. 5. 
ſär zu Karlsruhe, 


zember 1878), 






— — — —— — — — — 


















8 Name und Staub Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
= — der welche die Ausweifung ⸗ ee 

8 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
1. 3. 4. 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef in roblewött, 42 Sabre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußischer] 1., ausgef. 


Buchbinder, Wilna, Rußland, orts⸗teln, Regierungspraͤfident am 
angehoͤrig zu Rrafau, 38 Oppeln, 9, Ryemb. 
Galizien, v. J. 

2 Katl Robert 32 Jahre, aus Zgierz, Landſtreichen, Führung Koͤniglich Preußiſche 1. ‚Oioßer 
Schwember, Kreis Lodz, Gouver⸗ eines falſchen Namens Regierung zu v. J. 
Tuchmacher, nement Petrolow,/ und falſchen Legiti⸗ Schleswig, 

Ruſſiſch⸗Polen, mationspapieres, 

3 Niels Lauritzen, 45 Jahre, aus Kjöng, Betteln im wieberholtenibiejelbe Behörde, 121. Dftober 
Steinhauer, Amt Odenſe, Däner) Rüdfalle, v. J. 

Hans Richard Floer, 36 Scpre aus Drontsjtandftreihen und Bet-Königlih Preußiſche16. Ropemb. 

Kommis, heim, Norwegen, teln, gan et zu v. J. 
ünebur 

SiHermann Benning,igeboren am 22. Sep⸗Landſtreichen und Fäl⸗ Koͤniglich bHreußiſche 18. Rdvemb. 

Klempner, tember 1854 zu Goor, ſchung eines Legitima⸗ Regierung zu v. J. 
Niederlande, und da⸗ tionspapiereg, Minden, 
| ſelbſt ortsange hoͤrig, 
61 Karl Stähelin, 21 Jahre, aus St. Landflreichen, Königlich Preußiſche 20. Repemb. 
Baͤcker, Gallen, Schweiz, Regierung zu v. J. 
Wiesbaden, 

7 Karl Eder, 25 Jahre, aus Trais⸗desgleichen, Stadtmagiſtrat Deg⸗3. Rovemb. 

Schuhmacher, mauer, Bezirk Krems, gendorf in Bayern) v. J. 
NRicder-Defterreich, 

8 Joſef Weinert, 140 Sabre, aus Hra⸗ Landſtreichen und Bet⸗Königlich Bayeriiches| 8. Roxemb. 
Tageloͤhner, hen Bezirk Taus, teln, a Stadtteil 9. J. 

mt 

9 Sobann Kurz, 136 Sabre, aus Leſchin, desgleichen, Königlich Bayeriſches13. Novemb. 
Tageloͤhner, Zurt Klattau, Boͤh⸗ Bezirksamt Bogen) v. J. 


10 Gertrude Sorzeder, geboren am 30, Auguftilandfireihen, gewerbs⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗16. Novemb. 
Dienfimagd, 1862 gu Syr, Lurem-| mäßige Unzucht, Ane| präfident zu Meg, v. J. 
burg, gabe falſchen Namens 
und Diebſtahl, 
111 Karl Richter, 125 Jahre, aus Krakau, Landſtreichen und Bet-iKöniglich Preußiſche 24. ‚Ropemb. 
Korbmacher, Galizien, teln, Regierung zu v. J. 


Poſen, 
121 Karl Feiſtel, 19 Jahre, aus Himm⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiicheri21. Novemb. 


Arbeiter, liſchRibnay, Bezirk— Rüdfalle, - Regierungspräfidtenti v. J. 
Senftenberg, Böh⸗ | zu Breslau, 
men, 





Die Intereffenten des Amtsblatts werden daranf aufmerkſam ‚gemacht, d das su Dem 

Amtsblatt für 1881 ſehr überfichtlich aufgefichte und für den Gebrauch des Amts: 

blatts unentbehrliche Sach: und Namen:Regifter bei ſämmtlichen PWoftanftalten zum 
Preiſe von 38 3 zu begieben ift. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertion⸗ ebühren betragen für eing einſpaltige —— 20 Pf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit SO Pf. berechnet.) 
Kedigitt von der Koniglichen Megierung zu Potsdam. 


np otödam, Buhrudisei der 9. DW. Hayuisen Uxben (6. Day, HofBadpraden), . 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin; 
IT Ausgegeben. ngn 7. Januar 1888.. — 


Bekanntmachungen der -Röniglichen Minifterien. 
Die Eröffnung ber beiden Häufer des Landtages betreffend. 
1. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Berordnung vom 4. d. M., durch welche die beiden Häufer bes 
Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus ber Abgeordneten, auf Den 1A. Januar d. J. 
in die Haupt» und Reſibenzſtadt Berlin zufammenberufen, worden find, made ich hierdurch befannt, daß bie 
befondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Büreau bed Herren- 
Jauies und in dem Büreau bed Haufes der Abgeordneten am 13. d. M. in den Stunden yon 8 Uhr fräß 
is 8 Uhr Abends und am 14. d. M. in den orgenflunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

In diefen Büreaus werden auch die Legitimationdfarten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben unb alle 

{onf erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 5. Zanuar 1882. 
Der Minifer des Innern 
gez. von Puttkamer. 


Nedigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


Botsyam, Duhdruderei der 4. WB. Hayn'iıhen Erben (G. Say, Hof-Buchdeuder). 





Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





dd 

Stüd 2. 

Befanntmachungen 
des Röniglihen Hegierungs: Srafidenten. 
Betrifft die Form der ärztligen Attefte der Medizinal-Beamten. 
8. Durch das Eireular-Neffript vom 20. Januar 
1853 hat der Herr Minifter der geifllichen, Unter- 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für die Arztlihen Atteſte der Medizinal⸗ 
Beamten vorgeihrieben, daß die amtlichen Atteſte 
und Gutachten der Mebdizinals Beamten jedesmal ents 
halten follen: 

1) die beſtimmte Angabe der Veranlafiung zur Aus⸗ 
ftellung des Attefes, des Zwedes, zu welchem 
daſſelbe gebraudt, und ber Behörde, welcher es 
vorgelegt werden follz 

2) die etwanigen Angaben bes Kranlen oder ber 
Angehörigen befjelben über feinen Zuftand: 

3) beſtimmt gefondert von den Angaben zu 2, die 
eigenen tharfächlihen Wahrnehmungen bes 
Beamten über den Zuſtand des Kranken; 

4) die anfgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei⸗ 
nungen; " 

5) das tharſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über die Zuläffigfeit 
eines Transports oder einer Haft, ober über bie 
ſonſt geſtellten Fragen; 

6) die dienſteidliche Verficherung, daß die Mit- 
theilungen bes Kranken ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Attefl aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers 
(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausſtellers nach deſſen 
beſtem Willen abgegeben if. 

Außerdem müſſen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, vollſtaͤndiger Namens-Unterfchrift, insbeſon⸗ 
dere mit dem Amts⸗Charalter des Ausſtellers und mit 
einem Abdrud des Dienfifiegels verſehen fein. 

Mittelſt Reſkripts vom 11. Februar 1856 if 





überdies noch angeorbnet, dag die gedachten Attefle | 7 


in Zukunft jebesmal, außer dem vollſtaͤndigen Datum 
der Ausflellung, aud ben Drt und den Tag ber flatt« 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müflen, 
und daß obige Beſtimmungen auch auf diejenigen Attefte 
ber Medizinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenfchaft als praftifhe Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichtsbehörden ausgeflellt 


werden. 
Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 


Den 13. Januar 


——— — — —ñ— — —— —— 


1882. 


bringen, machen wir den Herren Medizinal⸗Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir dieſelben darauf aufmerkſam machen, daß 
bei Ausflellung von Zeugniſſen in Haft⸗Angelegenheiten 
bie Bahrſcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuftandes eines Arreflanten bei ſofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung fein genügender Grund if, die einfweilige 
Ausjegung der Strafoolifiredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Mebizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nach den Grundfägen ber Wiſſen⸗ 
haft durch die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren koönnen, daß von der Haft⸗ 
Bolfiredung eine-nahe, bedeutende und nicht 
wieder gut zu madhende Gefahr für Leben 
und Geſundheit gu beforgen ifl. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 





Königl. Regierung. Königtl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei-Präfibium. 


Borflebende Berorbnung wird hiermit zur Be⸗ 
achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 3. Sanuar 1882, 


Der ., Königl. 
Regierungs-Präfident. Poltzei-Präfidium. 
6. 


Vacante Kreiswundarziftelle. - 

Die Kreiswundarztfielle des Kreiſes Templin 
it erledigt und fol bei ber Befegung berfelben hin⸗ 
ficptlich der Beſtimmung bed Wohnfiges in einer ber 
Städte ober der größeren Ländlichen Ortfchaften des 
Kreifes auf bie Wünfche der Bewerber möglihfi Rück⸗ 
fiht genommen werben. Yerzte, welche fi um biefe 
Stelle zu bewerben beabfichtigen, wollen fih unter 
Vorlegung ihrer Zeugniffe und einer Fury gefaßten 
Lebensbeichreibung bis zum 1. März d. J. bei mir 
melden. Potsdam, ben 2. Sanuar 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 
Derändernung mehrerer Standesamtsbezirfe im Kreife Niederbarnim. 
. Der Herr Ober-Präfident hat mitteld Er- 
lafies som 26. Dezember 1881 genehmigt, daß vom 
1. Sanuar 1882 ab 
der Gemeinde und Gutsbezirk Rahnsdorf, ſowie 
der Schutzbezirk Erkner im Niederbarnimer Kreiſe 
von bem Stanbesamtebezirt „N? 13 Erkner“ abges 
zweigt und bem Standesamtsbezirk „Me 10 Coepe⸗ 
nider Forft“ zugelegt wird. 
Potsdam, den 3. Januar 1882. 
Der Regierungs- Präfibent. 


Laufende M 


DD OD AL ER ve iD OD 


} Durhihnitt 12280] 


Potsdam, den 7. Januar 
Biebfen 


8. 


Kreis Wefipriegnig, find von der Räude befallen. 


Namen der Städte 


Angermünde 
Beesfow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Frieſack 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Straußberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
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Getreide | 


Es toten je 100 Kilogramm 


Roggen 
Hafer 
Erbſen 
Speiſebohn 


2250517|59]15|43]15196122]25437/40549180 
—|— 118/63] 16/205 16190525 —130— 1130| — 
22120118123] 161791151601 27) — 132] — 1401 — 
221951181931 161501 1668125) — 133) — 140 — 
221351171311161024151— 140|— 150) — 1501 — 
2315611843117] — 116/031 24— 29 — 
— [118175] —/— 116125132] — 134— 136) — 
221944181761 16)64] 18|—124|78136|— [40 — 
22140118]405171— 116/801 29|77129133139| — 
22/11 117]71515/12115/97136|— 132] — 154 — 
2216151833117) —116|311 21117933] — 1411 — 
22156118147 116139]16/33126)— 13017143] — 
21161118/25116]25114/97 12625532) — 142] — 
2325118111118 — 116|27118|— 1140| — 1401 — 
22]7511842116/38116]201 28 — 132} 1551 — 

4117771161445 1531132) —30/— [46 — 
23I—119/09116!40516/49133|33540|— 133/33 
—[—119103] 161501 161401261 —132|501 35] — 
2407118176517142]1 16186118 — 122] — 122) — 


22) —117/—115183114|16123)— 1140| — 150) — 
23114418134416134415]63125|75527|75527]75 
23155117|75116190] 15[74120| 95136] — 44 — 
2252117158] 15]16115j36522|— 133] — [45 — 


Weizen 


& 





ben. 





1826111604 ——1——1—1—1 3157] 6851 — 
1882. 


Nachweiſung der Markt⸗ ıc. 





Vebrige Marfts 

Es 

8 Rindfleiſch 
214 ul. 

Ss: z&ls8 

& j: F 56 588* 

IM. Pf. M.Pf. IM. BEIM. PEN. Bi. 

81501 11454 1115 

81501 11201 1— 

6881 11257 1/10 

61881 1201 1/10 

6—1 1—I 1i— 

8—j 1304 11 — 

51754 1130] 1|20 

21505 11108 1— 

8—1 11201—|93 

51251 11401 1/20 

8—f 1405 1j10 

6441 11455 1110 

61255 11305 110 

6—1 1j151—|95 

6/—I 1/30] 1/20 

8—1 11101—195 

71071 11404 1/20 

6/75] 140] 1|20 

21671 11109 1— 

61754 1132] 1/10 

6/—1 11204 11— 

5444 11201 1— 

51674—1911—180 

21304 1/30] 1110 


681 — 


auf die drei Etatsjahre vom 1. April 1882 bie Ende 


Drei Pierde des Bauern Kobs in Düpomw, | März 1885 in Gemäßpeit des 8 14 ber renibirten 


Statuten diefer Kaſſe 
der Hauptlebrer Edert in Potsbam, 


Potsdam, den 28. Dezember 1881. ) 
Der Regierungs-Präfident. 2) der Hauptlehrer 
10. Die Räude if unter den Schafen des Defo:| ) ber Lehrer Zem 


ausgebrochen. 


Potsdam, den 9. Januar 1882, 
Der Regierungs-Präflbent. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung. 


eriode 


Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für bie Elementar⸗ 


lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungébezirks Potsdam. 


A. 


nig, daß zu Kuratoren ber Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirk Potsdam 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 


8. 


gewaͤhlt bezw. wied 

Potsdam, den 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Schulz IL daſelbſt 


Lin in Sriebripöfelde bei Berlin, 
nomen Porath zu Wittſtock im Kreife Ofipriegnig Ya zu Stellveriretern ber Kuratoren auf bie gleiche 
1) der Lehrer Tieg in Eiche, 

2) der Lehrer Knape in Potsdam 

3) der Lehrer Lahn in Stolpe bei Hennigsdorf, 
ergemäpt worden find. 


Dezember 1881. 


Ortébenennung. 


Der im Kreiſe Angermünde belegenen bis⸗ 
berigen Oberfoͤrſterei Liepe iſt nach anderweiter Ab⸗ 











grenzung derſelben dem Sige des Revierverwalters 
entiprehend der Name „„Dberförfterei Chorin“ 
beigelegt worden. 
Potsdam, den A. Janur 1882. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forflen. 
Den dauernden Erlaß 
am Klaſſen⸗ unb Haffifizieter Ginfommenfteuex betreffend. 
6 Der Herr Finanz-Minifier hat in Ausführung 
des Geſetzes vom 10. März 1881, betreffend ben 
dauernden Erlaß an Klaſſenſteuer und Flaffifizirter 
Eintommenfteuer mittels Erlaffes vom 27. Dezember 
1881 — 11. 14679 — beftimmt, daß im Etatsfahre 
1882/3 und ebenfo bis auf Weiteres auch in ben 
folgenden Etatsiahren für die drei Monate Juli, 
Auguft und September die Monatsraten fämmtlicher 
Stufen der Kiaſſenſteuer und ber fünf unterflen 
Stufen der Haffifizirten Einfommenfeuer unerhoben 
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bleiben ſollen. — Dieje Beſtimmung wird zur öffent 
lichen Kenntniß gebragt. 
Potsdam, ben 5. Januar 1882. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forſten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Poliz — zu Berlin. 
Gonceffions-Entziehung. 

1 Dem Kaufmann Carl Auguf Ferdinand 
Behmer hierſelbſt, welcher dieſſeits ald General-Agent 
des zum Betriebe bed Auswanderer-Beförderungs- 
Geſchafts conceffionirten Affifenten des Norddeutſchen 
Lloyd, Peters in Bremen, am 17. Juni 1877 con» 
ceſſionirt worden if, ift bie für das Jahr 1882 bes 
antragte Conceifion nebft dem Nachtrag vom 2. Fe⸗ 

bruar 1878 nicht verlängert worden. 
Die dem ı. Behmer als General-Agent bes 
vorbegeichneten Unternehmens ertheilte Conceſſion ik 


1A 


in Folge defien mit dem 31. d. M. erlofhen und iſt benutzt habe, 4) eine Probegeichnung und 5) eine 
berfelbe daher, in Ermangelung einer anderen ent- | Probeichrift. 


fprehenden Eonceifion, nit mehr befugt, Berträge 
über Beförderung von Auswanderern abzuſchließen. 

Ebenio haben dadurch die von dem ıc. Behmer 
auf Grund der gedachten Eonceifion beftellten Unter⸗ 
agenten die Berechtigung verloren, bergleichen Bers 
träge zu vermitteln. 

Berlin, den 30. Dezember 1881. 

Königl. PolizeisPräafibium. 
Bekanntmachungen 

des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

Entlafſſungs⸗Prüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar 

zu Neau⸗-Ruppis. 
1. Die Entlafjungs-Prüfung im Königl. Schul- 
Iehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 25, Fe: 
bruar bis 3. März d. J. abgehalten werben. 
Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminare 
gebilbete Schulamtd-Kandidaten, welche das zwanzigſte 
ebensjahr zurüdgelegt haben, zugelafien. Die An: 

melbungen find bis zum 5. Februar d. 3. an und 
einzureihen und denſelben beizufügen: 1) der Lebens⸗ 
lauf, 2) der Geburtsjchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszufand, 4) ein amtliches 
Sührungsatteft, 5) eine Probefchrift mit deutfchen und 
lateiniſchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 3. Januar 1882. 

Königl. Provinzial-Schul-KKollegium. 
Entlaffunge-Prüfung im Königli en Seminar für Stabt-Schullehrer 
in Berlin. 


2. Die Entlafjungs-Prüfung im Königl. Seminar 
für Stadtſchullehrer bier wird vom 18. bie 
24. Februar d. J. abgehalten werben. Zu 


diefer Prüfung werden auch nidt im Seminar 
ebilbete Schulamts-Kandidaten, welche das atvanzigfe 
ebengjahr zurüdgelegt haben, zugelaflen. ie 
Anmeldungen find bi zum 1. Februar d. J. an 
ung einzureihen und benfelben beizufügen: 1) ber 
Lebenslauf, 2) der Geburtsfchein, 3) das Zeugniß 
eines zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten 
Arztes über normalen Gefundheitszuftand, 4) ein 
amtlihes Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mit 
beutfchen und Tateinifchen Lettern und 6) eine Probe- 
zeichnung. 
Berlin, den 3. Januar 1882. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 


2. Lchrerprüfung im Königl. Schulleh rer⸗Seminar zu Goepenid. | 


83. Die zweite Lehrerprüfung im Königl. Schul- 
lehrer - Seminar zu Koepenid wird vom 11. bis 
15. Februar d. J. abgehalten werben. Die 


Anmeldungen find bie zum 25. Januar db. 3.18 


durch die vezüglichen Kreis « Schulinfpeftoren an ung 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul 
inipeftord, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſt⸗ 
fländig gefertigte Audarbeitung über ein von ihm 
jelbR gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß 
er feine anderen als die angegebenen Quellen bazu 


Berlin, den 3. Januar 1882, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Aufnabme-Prüfun 
für Stabtfchnllehrer am Königl, Seminar in Berlin. 
A. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Seminar für Ra bierfelbh wird am 
14. und 15. Marz dB. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Februar d. J. 
an den Herrn Seminar-Direftor Schulge einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eined Dienflfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Führungsatteſt, 5) die Erklärung 
bes Vaters ober an deilen Stelle bes Naͤchſtverpflichteten, 
bag er die Mittel zum Unterhalte des Aipiranten 
während der Dauer bes Seminarfurjus gewähren 
werde, mit ber Bejcheinigung der Ortsbehörbe, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 3. Sanuar 1882. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Lehrerinnen Prüfung in Berlin. . 
8 Die Lehrerinnen - Prüfung wird hier vom 
17. April d. J. an abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen augelafien, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet Haben. Die 
Anmeldungen, in benen anzugeben ift, ob die Prüfung 
für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchens 
ſchulen gewünſcht wird, find bis zum 20. März d. J. 
an ung einzureichen und benjelben beizufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber 
vollkändige Name, ber Geburtsort, das Alter, Die 
Confeifion und ber Wohnort der Bewerberin anges 
geben if, 2) der Beburtsichein, 3) die Zeugnifje über 
bie bisher empfangene Schulbildung und bie etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atte und 5) ein von einem zur Führung eines 
Dienfifiegels berechtigten Arzte ausgeflelltes Atteft über 
den normalen Gefundheitszufland. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben bie Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen Quer- 
folio mit beutfchen und Iateinifchen Leitern und eine 
Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 4. Januar 1882, 
Königl. Provinzial-SchubFKollegium. 
Aufnahme-Prüfung 
am Königl. Schullehrer-Seminar zu Göpenid. 
6. Die Aufnahmes-Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
Iehrer-Seminar zu Eöpyend wird am 7. und 
. ars; d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Februar d. J. an 
den Herrn Seminar-Direftor Schaller einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebendlauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinations⸗ 
ein und ein Gefundheitsatter, ausgeftellt von einem 
zur Führung eined Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Kührungsatteft, 5) die Erflärung bes 
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Vaters ober an befien Stelle des Nächftverpflichteten, | Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
daß er die Mittel zum Unterbalte des Afpiranten | gefertigte Probefehrift auf einen halben Bogen Quer- 
während der Dauer bes Seminarfurfus gewähren | folio mit deutfchen und Iateinifchen Leitern und eine 
werbe, mit ber Bejcheinigung ber Ortsbehörbe, daß Probezeihnung abzugeben. 


er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 3. Januar 1882. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Aufnahme-Prüfung im Königl. Lehrerinnen-Seminar zu Berlin 
7, Die Aufnahme-Prüfun im biefigen König- 
lichen Lehreringen-Seminar, deffen Kurfug ein drei⸗ 
jähriger if, wird am 1A. und 15. März d. J. 
abgehalten werben. Aöpirantinnen, welche das 16te 
Lebensjahr erreiht haben, haben ihre Anmeldungen 
bis zum 1. Marz db. J. an den Herrn Seminar- 
Direftor Supprian, Schügenfirefe Nr. 8, einzu⸗ 
reihen und benfelben beiäufügen: 1) einen kurzen 
Lebenslauf, 2) das Zeugniß über die bisher empfan- 
gene Schul» bezw. private Borbilbung, 3) ein amt- 
liches Führungsatteſt, 4) den Geburtsichein und 
5) ein ärztliches Atte über normalen Gefunbheite- 
u 


Berlin, den 3. Januar 1882. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Entlafiungs-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Coͤpenick. 

. Die Entlaffungs Prüfung im Königl. Schul⸗ 
Iehrers:Seminar zu Göpenid wird am 18. und 
21. März d. J. abgehalten werden. Zu biefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebilbete 
Schulamis-Randibaten, welche das zwanzigfe Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, augelafien. Die Anmeldungen 
find bis zum 20. Februar d. J. an uns eins 
zureihen und benfelben beizufügen: 1) ber Lebeng- 
lauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein amtliches 
Führungsatteh, 5) eine Probefchrift mit deutſchen und 
lateinifchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 3. Sanuar 1882. 
Königl. Provinzial-Schul-Koflegium. 
Lebrerinnen-Prüfung in Potsdam. 

9. Die Leherinnen-Prüfung wird zu Potsdam 
som 20. bis 24. Mär; d. J. abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werden nur folde 
Bewerberinnen zugelaflen, welche das achtzehnte Lebens⸗ 
jahr vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen 
anzugeben if, ob die Prüfung für Voltsſchulen ober 
mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird, 
find bis zum 1. Marz 8. J. an ung einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion 
und ber Wohnort der Bewerberin angegeben ifl, 
2) der Geburtsichein, 3) die Zeugniffe über die bis⸗ 
ber empfangene Schulbildung und die etwa fchon 
beftandenen Prüfungen, A) ein amtliches Führungs 
attet und 5) ein von einem zur Führung eines 


Berlin, den 4. Januar 1882. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Rektorats⸗Prüfung in Berlin. 

10. Die Reftorats-Prüfung wird hier am 16. u. 
17. Mai, event. 27. und 28. Auni d. 3. 
abgehalten werden. Die Anmeldungen find an 
uns bis zum 1. Mär; Bd. J. einzureicden, 
und zwar von den im Amte ſtehenden Lehrern 
durch die bezüglichen Kreis-Schulinipeltoren, und 
benjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens» 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Geburtsort, das Alter, die Konfeffion und 
das augenblickliche Amtsverhältnig des Kandidaten 
angegeben ift, 2) die Zeugniffe über Die empfangene 
Schul⸗ ober Univerfitätsbildung und über bie bis⸗ 
her abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlihes Führungs: 
attef. Berlin, den A. Januar 1882. " 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

Scähulvorfteberinnen-Prüfung in Berlin. , 
11. Die Schulvorfleherinnen- Prüfung wird hier 
am 25. Mai d. J. abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zuge- 
lafien, welche den Nachweis einer minbefens fünf- 
jährigen Lehrthätigfeit zu führen vermögen und min- 
deſtens zwei Sabre in Schulen unterrichtet baben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 20. März 
d. J. einzureihen und benfelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
biatte der volfändige Name, ber Geburtsort, 
bag Alter, die Konfeifion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben iſtz 2) der Geburtsſchein; 
3) die Zeugniffe über die fchon beſtandenen Prü- 
fungen; 4) ein amtliches Führungsatteſt; 5) ein 
Zeugnig über die Lehrtätigkeit; 6) ein von einem 
zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzte 
ausgeſtelltes Atteſt über normalen Gefunbheite- 
zuſtand. 
Berlin, den 4. Januar 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelſchullehrer⸗Prüfnug in Berlin. 

12. Die Mittelichuflehrer-Prüfung wird hier vom 
9. bis 13. Mai event. 20. bis 24. Juni d. 
abgehalten werden. Die Anmeldungen find an uns big 
zum 1. März d. J., von den im Amte flehenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren, 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) ein felbft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte der voll⸗ 
Händige Name, der Geburtsort, das Alter und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten anges 
geben ift, 2) das Zeugnig über die bisher empfangene 
Schul- oder Univerfitätsbildbung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteft. 


Dienfifiegelö berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über | Diejenigen, welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, 


normalen Gefundheitszuftend. Beim Lintritt in bie 


haben noch einzureichen: A) ein von einem zur 
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Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus« 
geſtelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den A. Zanuar 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot eine Schuldverfchreibung. 
1. In Gemäßheit des S 20 des Ausführungs⸗ 
gefeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(.:S. S. 281) und des 5 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß bie Schuldverichreibung der Staateanleihe von 
1852 Lit. D. N? 9864 über 100 Thlr. in dem 
Nachlaſſe der zu Zehlendorf, Kreis Teltow, verflor- 
benen verwittweten Frau Augufle von Schierfledt, 
geb. Spalding, angeblih vermißt wird. Es wird 
Derjenige, welder fih im Befige diefer Urkunde bes 
findet, hiermit aufgefordert, foldes der unterzeichneten 
Kontrolle ber Stantspaniere ober Dem Ober⸗Regierungs⸗ 
rath von Schierfiedt zu Minden anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots-VBerfahren 
Behufs Kraftloserflärung der Urfunde beantragt 
werben wird. 
Berlin, den 5. Januar 1882. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gewährung von Fradhterebit. 

5. Bei den zu unſerem Bezirk gehörigen Eiſen⸗ 
bahnen wird ein Frachtcredit mit einmonatlidher 
Zahlungsfrift für ale entflandenen Frachten, ein 
folder mit dreis reſp. ſechsmonatlicher Zahlungsfrift 
nur für Frachten aus dem Kohlen-Verkehr unter 
folgenden allgemeinen Bedingungen gewährt: Die 


Dresdener Bahn die bis ult. März aufgelaufenen 
Frachten bis zum 8. Mai und bei der HallesGoraus 
Bubener Bahn die bis ult. Dezember aufgelaufenen 
Frachten bis zum darauffolgenden 8. Februar ohne 
Rückſicht auf den bewilligten längeren Credit zu be 
gleichen. Jeder Creditinhaber hat ein @egenconto 
zu führen und bafjelbe monatlich mit dem Eonto ber 
Büter-Exrpedition zu vergleichen, fowie etwaige Diffe⸗ 
vengen aufzuflären. Die Bahnverwaltung kann ben 
Credit jederzeit ohme vorherige Kündigung aufheben 
und fi wegen etwaiger Forderungen mit Ausſchluß 
bes Rechtsweges aus der Raution bezahlt machen. 
Unter den gleichen Bedingungen wird der von und 
gewährte 3: reip. Gmonatliche Frachteredit auch auf 
die Frachtantheile der Oberfchlefiihen, ber Rechte⸗ 
Dberelifere und der Breslau Schweidnig-Freiburger 
Eifenbahn in Folge einer uns von den Verwaltungen 
biefer Bahnen ertheilten Ermächtigung ausgedehnt. 
Eiwaige Anträge auf Gewährung von Frachterediten 
unter den vorflehenden Bedingungen find an die 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Aemter unferes Bes 
zirkes zu richten, bei welchen aud die näheren Be: 
dingungen eingefehen werben Können. 
Berlin, den 1. Januar 1882, 
Königl, Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn; Direktion zu Bromberg. 
a eſen Verband. 

A. Mit dem 1. Februar 1882 werben die Stas 
tionen Dt.⸗Krone, Heybefrug, Lichtenberg, Pogegen, 
Prökuls, Schrog, Stoniſchkau, Wittenberg i / W. und 
bie bisherigen Halteſtellen des Eifenbahn-Direftiond- 
Bezirks Bromberg, ferner die Stationen Laband und 
Sosnowice und die bisher noch nicht in den Verband 


monatlihe Durchſchniitsſumme der vom Greditnehmer |einbezogenen Halteſtellen ber Oberfchlefiichen Bahn, 
ber Eiſenbahn⸗Verwaltung zugeführten Frachten muß ſowie die Stationen Bomft, Eichenhorft, Graetz, 
bei Frachterediten mit einmonatliher Zahlungsfrift | Heinersborf, Stentih, Sternterg und Wutfchborf der 
mindeſtens 500 M., mit 3monatlicher mindefteng | Märkifch- Pofener Bahn und Sosnowice der Rechte⸗ 
1000 M. und mit Gmonatlicher mindefiens 3000 M. Oder⸗Ufer⸗Bahn als Verbandflationen aufgenommen. 
betragen. Zur Sicherfiellung der Bahnverwaltung ift | Zwiſchen Rengersdorf einerjeits und Güftrin K. O. 


eine Kaution in fiheren Werthpapieren (als Preuß. und B. 


Staats⸗- und vom Staate garantirte Eiffeften und 
fidere Prioritäts-Obligationen Deuticher Eifenbahnen 
nebft zugehörigen Coupous und Talons, fowie nad 
Sicht zahlbare, von einem ber Bahnverwaltung als 
fiber befannten Bankhauſe acceptirte Bediel) zu 
hinterlegen. Der Kautionswerth der Effekten wird 
höchſtens mit 90%, des bei Hinterlegung berfelben 
gültigen Kurfed angenommen. Alle die Höhe bes 
Credits überfehreitenden Frachtbeträge find flets fofort 
baar zu bezahlen, während die Begleihung der im 
Laufe eines Monats cereditirten Frachten bei eins 
monatlihem Fracteredite bis zum 10ten des folgen- 
ben Monats, bei 3= reip. Gmonatlichen Frachterediten 
bis zum 3ten des auf den Entflehfungsmonat folgens 
ben 3. reſp. 6. Monats erfolgen muß. Wegen bed 
Jahresabſchluſſes find bei der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſchen, Berliner Nord⸗, Berlin⸗Stettiner und Berlin⸗ 


F. E. andererſeits, ſowie Glatz O. S. E. 
einerſeits und Drieſen, Filehne, Friedeberg und 
Zantoch tritt der direkte Verlehr ein. Die Entfer⸗ 
nungen des Kilometerzeigers zwiſchen den Berliner 
Staatsbahnhoöfen und den Berliner Ringbahnſtationen 
einerfeitd und den Berbandflationen andererfeite 
werben geändert, unb treten demzufolge zum Theil 
Ermäßigungen, zum Theil Erhöhungen der bezuͤg⸗ 
Iihen Frachtſätze ein, bie letzteren jedoch erſt vom 
1. Mär; 1882 ab. 

Die Berfehrsrelationen Hansborf, Sorau und 
Sagan einerfeitd und Belgard, Carwitz, Eoerlin a./P., 
Coeslin, Kolberg, Degow, Dramburg, Zalfenburg, 
Frigom, Gr.Rambin, Scivelbein, Schönlanfe, 
Schübben-Zanow und Tempelburg andererfeite — 
aus dem Verbande aus; dieſelben find in dem Staats⸗ 
bahntarif vom 1. Auguft 1881 mit ermäßigten Sägen 
enthalten. 
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Für den Verkehr zwischen Stallupönen und Pofen |abgeziweigt und dem domainenfiskaliſchen Gutsbezirke 


O. S. E. tritt ein direkter Frachtſatz des Ausnahme: 
Tarifs 1 für Getreide x. in Kraft. 

Der dieferhalb herausgegebene Nachtrag I. ent- 
hält ferner noch die bereitd früher ypublisirten Aus⸗ 
nahmefrachtfäge für Holz, europäiſches, bes Spezial- 
Tarifs II. zwifchen Allenſtein und Gr.⸗Tychow einer- 
ſeits und Oberſchleſiſchen Stationen andererfeitss für 
Salz aller Art von Inowrazlaw nah Lyck, Proffen 
und Grajewo; für Flachs gebrecht, bezw. Hanf, von 
einzelnen Stationen des Eifenbahn-Direftiond- Bezirks 
Bromberg nah Stationen der Oberſchleſiſchen und 
Breslau: Schweidnig-freiburger Bahn und Berichti⸗ 
gungen zum Rilometerzeiger ded Haupt-Tarifs, fowie 
ber Säge der AusnahmesTarife. 

Eremplare des Nactrags find von den Billet- 
Erpebitionen zu Berlin K.O., Cüftrin, Schneidemühl, 
Danzig 1. Th., Elbing, Königsberg i./Pr., Inſterburg, 
Memel, Thorn, Bromberg, Neufteitin und Coeslin, 
ſowie durch Bermittelung der übrigen Billet-Expe- 
ditionen zum Preife von 0,60 Marf zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Dezember 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nusnahme-Tarif für die Beförderung von Flache, Hanf und Hanf: 
ſtroh im Deutfch-Belgifchen Berbanbe. 

3. om 7. d. M. ab tritt im Deuticdh - Bel- 
gifhen Berbande ein Ausnahmetarif (.NF 12) für die 
Beförderung von Flachs, Hanf und Hanffiroh (lin, 
chanvre taille, ou peign@ et chanvre en paille) 1) bei 
Aufgabe von mindeflens 20000 Kilogramm mit einem 
Frachtbriefe oder bei Zahlung der Fracht ohne Rück⸗ 
fiht auf die Tragfähigfeit der verwendeten Wagen; 
2) bei Aufgabe von mindeftens 10000 Kilogramm 
oder Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht pro 
Wagen im Berfehr von ben biefjeitigen Stationen 
Braundberg, Bromberg, Danzig, Elbing, Eydifuhnen, 
Inſterburg, Königsberg, Korſchen, Memel, Mühl: 
haufen und Thorn nad verfchiedenen Stationen ber 
Belgiſchen Staatsbahn und den begüglichen Konfurrenz- 
flationen der Großen Belgifchen Gentralbahn in Kraft. 
Näpere Auskunft ertheilen die betheiligten Berband- 

flationen, fowie auch bie unterzeichnete Direktion. 

Bromberg, ben 6. Januar 1882. 

Königl. Eifenbahns Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfle. 


Kommunal-Bezirts-Beränderungen. 
1. Auf Grund des 5 AO ad 2 des Zuftändigfeite- 
gefeges vom 26. Juli 1876 in Verbindung mit 5 1 
des Geſetzes vom 14. April 1856 haben wir unfere 
Genehmigung ertheilt, daß ein Theil der fisfaliichen 
Hirtengaſſe zu Neuenhagen mit einem Fläheninhalte 
von 2 Ar 67 Meter von dem Kommunal⸗Verbande 
des bomainennslaliihen Gutsbezirks Alt⸗Landsberg 
abgetrennt und dem Kommunalverbande der Gemeinde 
Neuenhagen einverleibt und daß die von dem Do- 
mainen-Fislus zur Gerabelegung der Hirtengafle er- 
worbenen, 1 Ar 18 [Meter großen Trennflüde von 
dem Rommunal-Berbande ber Bemeinde- Neuenhagen 


Alt-Landsberg einverleibt werden. 
Berlin, den 3. Januar 1882, 

Der Kreis-Ausihuß bes Kreifes Nieder-Barnim. 
Scharnweber. 
Befanntmachungen des Königlichen 
KHredit:Anftituts fiir Schleften.. 

Den Aufruf verloofter 48 Pfanpdbriefe Littr B. hetreffenv. 
Diie Inhaber folgender in der 34. Berloofung 
gezogenen und durch die Befanntmachung vom 17. Des 
jember 1880 zur Baarzablung per 1. Zuli 1881 
getünbigten. 4% Schlefifhen Pfandbriefe 


a 1000 Thlr. 
N? 214 Garolath, ABA, 498 Koſchentin ıc., 826 
Siemianowig’er Güter ıc., 41 324 Grunwig; 
a 500 Thlr. 
NE 1904, 1949 Koſchenthin ır., 43 849, 44 387 
Groß-Stein ıc., 45144, 45193 MediatsHerzogthum 


Rariborz 
a 200 Thlr. 

- 38 15107, 15123 Siemianowig’er Güter, 
50115 antersdorf ıc., 50475 Groß- Stein xc., 
50795, 50817 Fürftenfein ıc., 51606 Ober⸗ und 
Nieder » Miehowig, 51 986, 52041 Polniih Kra⸗ 
warn ıc., 52 241 Mediat-Herzogthum Ratibor, 52 654 
Giesmannsdorf ıc.; 


100 Thlr. 

N? 8076, 8084, 8150, 8175 Kofchentin ıc., 
17 480 Liemianowig’er Güter, 62322, 62 356 Po⸗ 
garell c., 62789, 62819, 62905 Groß-Stein ıc., 
63 369 Fürftenflein ıc., 64322 Dber- und Nieder⸗ 
Miehomig, 64410 Heytaenihen, 64740 Ober-, 
Mittel-, Nieder-Roflersporf, 64879, 64 920, 64 942, 
64 962, 65 077, 65 079 Mediat-Herzogthbum Ratibor, 
65 452 Grunwitz, 62 a 65 * Giesmannsbdorf ꝛc.; 


Thlr. 
N? 11 624, 11 648 Koſchentin ꝛc. 12 465, 12 501, 
12 509 Siemianowig’er Güter, 79504 Giesmanns⸗ 
orf 20.5 


a 25 Thlr. 

N? 22563 Ober-, Mittel-, Nieder-Roflersborf, 
23608, 23689, Siemianowit’er Güter, 82081 
Nieder-Schönau 
werde bierdurc wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei der Königlichen Inflituten - Kaffe bierfelbft 
zur Bermeibung weiteren Zinsverluftes zu präfentiren 
und dagegen die Baluta in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Fer 
bruar 1882 erfolgen, fo haben die Inhaber obiger 
Pfandbriefe zu erwarten, daß fie nach 8 50 der Aller⸗ 
böchften Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Nealrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte 
Spezial⸗Hypothek präfludirt und mit ihren Anſprüchen 
fediglih an die bei ber Königlichen Znfituten = Kafle 
bierjetbnt beponirte Rapitald-Baluta werden verwiejen 
werden. 

Zugleih bringen wir bie Präfentation nah bes- 
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zeichneter, bereits früher verloofter Pfandbriefe Littr. B. 
und zwar: 

aus der 7. Verlooſung: 
NE 61045 Bonoſchau c. p. a 100 Thlr., 


aus der 32. Verlooſung: 
N? 49053 Bonoſchau c. p. a 200 Tpir., 
- 17602 Siemianowig’er Büter 410 = 


» 64289 Ober⸗ u. Nieder Miehowig a 100 


n 


- 64824 Polniſch Krawarn ꝛc. à 100 = 
⸗79 460 do. ı 50 ⸗ 
- 23613 Siemianomig’er Güter à 25 » 
e 82029 Bonoſchau c. p. ı 23 = 
‘z 82318 Ober» u. Nieder: Miehowig a 25 = 
.e 82490 Grunwig a 23 = 
. 82494 Simmelwig a 23 ⸗ 
» 82502 Giesmannsdorf ıc. aA 25 > 


hierdurch wiederholt in Erinnerung. 

Breslau, den 16. Auguft 1881. 

Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland find 1) für den Amis⸗ 
bezirk XI. Perwenig der frühere Schulze Schroeder 
zu Oruenefelbt an Stelle des unterm 26. März v. 3. 
zum Amtsvorfleher ernannten Qutöbefiger Kienitz zu 
Perwenis, 2) für den Amtsbezirk XIII. Schoenwalde 
der Amtmann Beyer zu Schoenwalde an Stelle des 
von dort verzogenen Amtmannd Koch zu Amtsvor⸗ 
feher-Stellvertretern ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift ber Förfter Henſchel 
zu Louiſenhof zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
des Amtsbezirks XIX. Alt⸗Künkendorf ernannt worden. 

Sm Kreife Prenzlau find 1) für den Amts- 
bezirk VIII. Lübbenow zum Amtsvorfieher- Stellver- 
treter, welcher bisher fehlte, der von Battin nad 
Lindhorſt verzogene bisherige Amtsvorfteher, Ritter: 
gutöbefiger und Premierslieutenant von Stuelp- 
nagel, 2) für den Amtsbezirk XXV. Battin zum 
Amtsvorfieher der bisherige Stellvertreter Gutspädhter 
Kluegge zu Woddow an Stelle bed unter 1 ge- 
nannten ıc. von Stuelpnagel, 3) für ben Amtd- 
bezirk XXIX. Polzow a. zum Amtsvorfieher der bis⸗ 
herige Stellvertreter Bauerhofsbefiger Boelfer zu 
Zerrenthin au Stelle des von Polzow verzogenen 
Amtsvorſtehers, Gutspächter Zitelmann, b. zum 
AmtsvorftehersStellvertreter ber neu zugezogene Guts⸗ 
pächter Mueller zu Polzow an Stelle bes unter a. 
genannten Voelker ernannt worden. Ferner if die 
zeitweilige Wahrnehmung der Amtsverwaltung über- 
tragen worden: A) für den Amtsbezirf VII. Hilde- 
brandehagen dem Amtsvorſteher des Amtsbezirks VI 
Fürſtenwerder und bisherigen Stellvertreter bes ver- 
zogenen Grafen von Schwerin im VII. Bezirk 
Lefèvre zu Fürflenwerber, 5) für den Amtsbezirk XV. 
Gueſtow dem Amtsvorfieber des Amtsbezirk XIV. 
Dedelow Legationsrath a. D. Grafen von Arnim 
zu Groß-Holgendorf an Stelle bes verfiorbenen Guts⸗ 
befiger Lehmann zu Mühlhof. 


Im Kreiſe Oſt⸗Prignitz iſt an Stelle bes ver⸗ 
ſtorbenen Stiftsfckretaire Kuehne zu Heiligengrabe 
der bisherige Amtsvorſteher⸗Stellvertreter, Guts⸗ 
pächter Wolleſen zu Boelzke, zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks XXXI. Heiligengrabe ernannt worden. 


Un Stelle des verſetzten Königlichen Oberförfter 
Sachſenroeder if der Königliche Formeiſter Kopp 
zu Falfenhagen zum Korf-Anwalt für den König. 
lichen Forſt⸗Bezirk Falkenhagen bei den Königlichen 
Imte eritpten in Spandau und Nauen ernannt 
worden. 


Dem Pächter des dem Domkapitel zu Branden- 
burg gehörigen Nitterguts Moegow, Erih Sander, 
iR der Charakter „Königlier Oberamtmann“ beige 
legt worden. 


‚ Der bisherige RegierungdEivil-Supernumerar 
Wiechert if zum Regierungs-Sefretariats-Affitenten 
ernannt worden. 


‚ Der Seldmeiler Guflav Jung su Brandenburg 
iſt als folcher vereidigt worden. 


Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber bireften Steuern in Berlin find: 

1) der Regierungs⸗Sekretair Korn Behufs Ueber⸗ 
tritts als Geheimer revidirender Kalkulator zur 
Königligen Ober-Rehnungsfammer in Potsdam 
ausgeſchieden: 

2) der Sekretariats⸗Aſfiſtent Große zum Buchhalter, 
fowie der @inil-Supernumerar Zappe und ber 
Militair-Supernumerar Knoll zu Sefretariatd- 
Alfikenten befördert; 

3) der Katafler- Aififtent Kloſe als Katafler-Sefre- 
tair nad) Stralfund verſetzt; 

4) der Katafler-Supernumerar Hinge aus Gum⸗ 
binnen mit der Wahrnehmung der Gefchäfte ald 
Katafter-Afiftent kommiſſariſch betraut und 

5) der Militair-Anwärter Ehrich als Militair⸗ 
Supernumerar angenommen worden; 

6) der Vollziehunge⸗Beamte Pütſch iſt zum Kanz- 
leibiener und ber Kanzleidiener Hoppe zum 
Vollziehungs⸗Beamten ernannt; 

7) der Kanzleidiener Raufch iR verftorben. 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Dezember find 
angeftellt: als Poſtſekretäre die PoRpraktifanten 
Gansauge, Liebe, Schüsling und Sprondel, 
verfeßt: die Pofekretäre Donner von Berlin 
nad Stragburg i./E., Neumann von Eöin nad 
Berlin, der dar. Poſtſekretͤr Voelſch von 
Dirihau nad Berlin, 
entlaffen: der Pofaffiftient Sunkel, 
geftorben: die Poflfefretäre Erſch, H. 8. 5 
Hoffmann und Kungemüller 


Hunt sblatt. 


Rachweilung 

der im Monat Dezember 1881 im Bezirke 

des KRönigl. Kammergerichts vorgelommenen 
PerfonalsBeränderungen. 

I. Richterliche Beamte. Der Landgerichts- 
rath Küngel in Berlin ift zum Rath bei dem 
Kammergericht ernannt; der Amtsrihter Schulge 
in Greifenhagen it an das Amtsgericht in Anger- 
münbe verfegt und ber Gerichtsaſſeſſor Hermann 
Otto Schulze if zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
gericht in Wittfiod ernannt. Zu Gerichtsafjefloren 
find ernannt bie biöherigen Neferendare: Woll- 
fchläger, Fränfel, Richter, von Winterfelbdt, 
Schmidt, Paelegrimm, Dr. Schneider, Elsner, 
von Gronow, Kofffa, Lange, Lippolbd, 
Grabert, Dr. Sachſe, Dr. Löwy und Bensfi. 
Der Gerichtsaſſeſſor Quitzke iſt aus dem Bezirk des 
Oberlandesgerichts in Breslau in den Bezirk des 
Kammergerichts verſetzt. Auf ihren Antrag find ent⸗ 
laſſen die Gerichtsaſſeſſoren Schwabach und Piur 
zum Zweck ihrer Uebernahme in die Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung. | 

11. Hechtsanwalte. Zur NRechtsanwaltichaft 
find zugelafien: der Gerichtsaſſeſſor Laſchke bei dem 
Amtögeriht in Kyrig, der frühere Geridhtsafiellor 
Richter bei dem Amtsgericht in Lübbenau, ſowie 
der Rechtsanwalt Wefppal in Luckenwalde, ber 
aller Dr. Meyßner und ber frühere 


Gerichtsaſſeſſor Dr. Seligjohn bei dem Land 
gericht 1. in Berlin. 
II. Meferendare. Zu Referendaren find er- 


nannt die bisherigen Rechtslandidaten: Kevin, 
Warnatſch, Heder, Reuſcher, zu Putlig, 
Dennede, Blumenthal, Eifenmann, Freiherr 
von Feilitzſch, von Rehler, von Savigny und 
Abel. In den Bezirk des Kammergerichts find verſetzt 
die Referendare Menge, Gradenwitz, Stoeber, 
Wendler, Treptau aus den Bezirken ber Obers 
Iandesgerichte zu Hamm, Frankfurt a/M., Colmar, 
Naumburg a./S. und Königsberg i./Pr. und der 
Neferendar Donner ift aus dem Bezirk bes Kammer, 
gerihts in den Bezirk des Oberlandesgerihts zu 
Königsberg i./Pr. verſetzt. 

IV. Subalternbeamte. Zu etatsmäßigen 
Gerichtöfchreibergehülfen find ernannt bie bisherigen 
Kreisgerichtö-Büreauaffiften 3. D. Lüdide aus Arns⸗ 
walde und Klotzſch in Senftenberg bei dem Amts⸗ 
gerigt I. in Berlin, Meyer in Spandau bei dem 

mtsgericht bafelbft und Jahnke in Potsdam bei 
dem Amtögericht in Prenzlau. Der Kreisgerichtöbote 
und Erefutor 3. D. Müller aus Granfee ift zum 
etatömäßigen Berichtövollzieher bei dem Amtsgericht 
in Zehden ernannt. Der etatömäßige Gerichts⸗ 
[dreibergeälfe Wiegandt in Spandau if an bas 

mtsgericht J. in Berlin verjegt. Die Berfeßung 
des Gerichtsfchreibers Koch in Croſſen a./D. an das 
Amtsgeriht in Storfow und bes Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen Vorwerk in Berlin an das Amtsgericht in 
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Landsberg a. / W. ift zurüdgenommen und ber sc. Koch 
an das Amtsgericht in Landsderg a./W., der ꝛc. Vor⸗ 
werk an bad Amtsgericht in Storkow verfegt. Der 
Rechnungsreviſor Purand bei der Staatsanwaltichaft 
des Landgerichts zu Prenzlau ift in Folge feiner Er⸗ 
nennung zum Geheimen revidirenden Kalfulator bei. 
ber Oberrechnungsfammer aus dem Juſtizdienſt ge⸗ 
ſchieden. Penflonirt find: der Erfie Öerichtsfäreißer 
bei bem Landgeriht IL in Berlin, Kanzleirath 
Wagner, ber Sefretair Weſtphal bei der Staats⸗ 
anwaltichaft des Landgerichts II. in Berlin und ber 
etatsmäßige Kalfulator Strauß bei bem Amts 
gericht I. in Berlin. Der Gerichtsſchreiber Müller 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin iſt geflorben. 


 _ PerfonalrBeränderungen 
im Bezirke des Königliden Oberbergamts 
zu Halle a/S. 
in ber Zeit von 
Anfang Juli bis Ende Deyember 1881. 

Aingeftellt: der Militäranwärter Maudrich als 
Oberbergamtsfanziif. 

®rnannt: ber DBergreferendar Adolph Borchers 
zum Bergafiefior und der Bergbaubeflifiene Dito 
Gutdeutſch zum Bergreferendar. 

Charakters Berleibungen: dem Oberbergrat 
von Rohr der Charakter „Geheimer Bergrath” 
und dem Bergwerks⸗Direktor von ber Deden zu 
Rüdersdorf der Tharakter „Bergrath”. 


Dffene refp. wieberbefegte Pfarr= ıc. Stellen. 

Die unter magiftratualiihem Patronate flehenbe 
Dberpfarrfielle an der St. Nicolai⸗Kirche zu Spandau, 
Didzefe gleichen Namens, if dur den am 8. Des 
zember db. 3. erfolgten Tod ihres bisherigen Inhabers, 
bed Superintendenten und Oberpfarrere Guthcke, 
jur Erledigung gekommen. 


Zur Erledigung kommt die Tehrer- und Küfter- 
ſtelle zu Freienthal, Inſpektion Tieuenbrietzen, 
Koͤnigl. Patronats. Wiederbeſetzt find: die Lehrer⸗ 
und Küfterfelle zu Seddin, Inſpeltion Putlitz; bie 
Lehrer: und Küfterfielle zu Wildenbruch, Snipeftion 
Beelitz; die Lehrers und Küſterſtelle zu Baek, In⸗ 
ſpektion Perleberg. 


Bermifchte Nachrichten. 
Führung ber Handels-Megifler ac. 

Die auf Führung des Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſters ſich bezichenden Geſchäfte werden im 
Sahre 1882 von dem Amtsridhter Schulze unter 
Mitwirkung bed Aktuars Nehls bearbeitet. Die 
Beröffentlihung der Bekannimachungen erfolgt durch 
den Reichsanzeiger, den Deffentlihen Anzeiger bes 
Königlichen Regierungs⸗Amtsblattes zu Potsdam, bie 
Berliner Börjenzeitung und des Kreisblattes ber Oſt⸗ 


Prignig. 
WittNod, den 3. Januar 1882. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 
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& Rame und Stand | Alter und Heimath Grand Behörde, ea 

ee ı- der weiche bie Ausweiſung . 
7 des Ausgewieſenen. Veſtrafung. beſchloffen hat. —5 — 
1. 4. 5. 6. 





Auf Grund des 5 362 des Strafgefesbuds: 
Franz Jaros, |30 Jahre, geboren zullandfireihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiicher]27. Oktober 












Seiler, Reichenau, Böhmen, | teln, Iegterurgepraſſdent v. J. 
Oppeln, 

2| SZobann Ritzky, geboren am 11. Maiſdesgleichen, berferb 6, 5. Novemb. 

Tifchlergefelle, 1859 zu Atgersdorf v5 
bei Hieging, Nieder⸗ 
Defterreih, ortsange⸗ 
börig gu Baaden daſ., 

3 Karl Johann 22 Zahre, geboren zulbesgleichen, | Königlih Preugifchel25. Dftober 
Bamberger, Neutiichein, Mähren, Regierung zu v5 
Steindruder, ortsange hoͤrig zu Schleswig, 

Graz, Steiermark, 

4 Gerhard Raab, 163 Jahre, aus Deupen, besgleichen, Königlich Preußiſche 21. ned. 

Tagelöhner, Niederlande, — zu v. J. 
e 

5 Julius Augſt, |21 Jahre, aus Maf⸗Landſtreichen, Koͤniglich vreußiſche 25. Adend. 
Schuhmacher, fersdorf, Bezirk Rei⸗ Regierung zu v. J. 

chenberg, Boͤhmen, Wiesbaden, 

6la. Kallmann Gorlitz, zu a. 47 Jahre, aus 
Handelsmann, Bochnia, Galizien, 

b. Siegfrieh Kreibich, zu b. 28 Sabre, aus 
Schuhmader, Rremufd, Beziri desgleichen, Großherzoglich Badi⸗26. Novemb. 
Teplitz, Böhmen, ſcher Landeskommiſ⸗- v. J. 
c. Hirſch zu c. 51 Jahre, aus ſaͤr zu Mannheim, 
Seelenfreund, Wisnicz, Kreis Boch⸗ 
Lehrer, nia, Galizien, 
7 Zafian Moel, geboren am 4. Oktober Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗28. Oktober 
1849 zu Larchte inl Rückfalle, präfident zu ‘Meg, v. J. 


Val d'Argodo, Pro⸗ 
vinz Belluno, Italien, 
Johann all geboren am 3. Novem⸗Landſtreichen und Besiberfelbe, 
Schneider, ber 1827 zu Nieder⸗trug 
ament, Luxemburg, 
Tpeeper Klein, geboren am 9. Dezem⸗ Betteln unter Drohun⸗Kaiſerlicher Bezirke] 25. Novemb. 


26. Novemb. 
v. J. 


Metzger, ber 1825 zu Mols⸗gen, präfident zu Straß⸗ v. J. 
heim, Elſaß, wohn⸗ burg, 
haft zu La daufiee, 
Departement Marne, 
Frankreich zufolge 
Option Franzoͤſi ſcher 
Staatsangehoͤriger, 
10 Stanislaus 70 Jahre, geboren zu bandſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcherſ24. Septbr. 
Sablotzki, Radzmin, Rußſfſiſch⸗! teln Megierungspräfidtenti ©. J. 
Altfiger, Holen, zu Königeberg, 
141] Benjamin Faaro, aigehin geboren am Landſtreichen, Koͤniglich Preußiiher 2. Dezemb. 
Schlaͤchter und Kantor, 1. Januar 1827 zu Regierungspräfidtenti ©. 9. 
Rarigi, Rußland, su Marienwerber, 


wohnhaft zu Praſch⸗ 
nig (daf. 


[4 








21 












— mn 

















Rome und Staub | Alter und Heimath Behörbe, —— 
welche. die Ausweiſung 
des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. Kasneiungee 
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a. Marens u a. geboren am 
Winewis, 13. Zuni 1820 au 
Schuhmacher, Kolno, Ruſſiſch⸗Polen, 

und daſelbſt ortsan⸗ 
geh erg, 

b. Abraham zu b. geboren am 
Winewiß, 10. SZanuar 1850, 
- Schneider, ortsangehoͤrig zu 

Lomza (daſ.), 
Alois Greipel, geboren am 27. April Landſtreichen, Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 28. Novemb. 
Kommis, 1855 zu Kunzendorf, Widerſtand gegen die Regierungspräfidenti v. J. 
Bezirk Hof, Mahren,/ Staatsgewalt, Beleibi-| zu Breslau, 
gung und vorſätzliche 
Sachbeſchädigung, 


Betteln im wiederholten “nit Preußiſcher 14. Oftober 
ückfalle, Polizei = Prafident! v. J. 
zu Berlin, 
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14) Adolf Werner, 148 Jahre, aus Frieder Landfireihen und Betslderfeibe, 2, Dezemb. 
Kellner, — ſeedeñerreichiſch⸗ teln, v. J. 
eften 
15| Adolf Hoege, |23 Ja apıe, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſcher 8., ausge⸗ 
Schuhmadergefelle, Altenbuch, Boͤhmen, Regierungspraͤſident führt am 
zu Oppeln, 15. Medemb. 
v. J. 
16Johann Stodolski, geboren 1837 zu War⸗Landſtreichen, derſelbe, 16., ausge⸗ 
theiter, ſchau, führt am 
22. epenb. 
17) Alois Hühner, II9 Jahre, aus Olmütz, desgleichen, Koniglich Preußiſche 28. Ropemb. 
Schneider, Mähren, — zu v. J. 


Schles 
18 Hyacinth Danegger,jgeboren 1838 zu Betteln im wiederholten —*8 Vreußiſche 1. „gend. 


Schneidergefelle, | Hainsyad, Boͤhmen, Rückfalle, Regierung zu 





Minden 
19 Leyb Littauer, (28 Jahre, ortsange⸗ Landfreichen, Königlich Preußiſche 80. open. 
Maler, hörig zu Seyny, Regierung zu v. J. 
Ruſſiſch⸗Polen, Wiesbaden, 
20 a. Meyer Kahn, 66 Jahre, 
Handelsmann, 
b. Helene Kahn, 8 Jahre, beide aug||desgleichen, dieſelbe Behörde, 1. Dezemb. 
geborene Mendel, Makow, Gouverne- v. J. 
ment Lomza, Ruffifch- 
olen, 
il Zunag Kohn, 122 Jahre, aus Bernar-|vesgleichen, biefelbe Behörde, desgleichen. 
Defillateur,. die, Bezirk Mühl⸗ 
haufen, Böhmen, 
22] Adolf de Wilden, 41 Jahre, aus Amſter⸗desgleichen, biefelbe Behörde, 2, Dezemb. 
Schreiner, dam, v. J. 
23) Leopold Fiſcher, 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Dieb⸗ Stabtmagiftrat 10. Novemb. 
Bädergehülfe und | ortdangehörig u Bog⸗ ſtahlsverſuch, Freifing in Bay 9. J. 
Geſchaͤftsreiſender, daneg, Komitat Preß⸗ ern, 


burg, Ungern, 
Barbara Gebert, 119 Jahre, aus Mies, Landſtreichen, Königlich Bayerifchesi desgleichen. 
unverebelichte Bezirk Mies, Böh- Bezirksamt Deggen- 
Tagelöhnerin, men, dorf, 









* Name uud Stand a 
we welche die Kumeifung es 
E des Ausgewieſenen. befhlofen Bat. ge 
1. 2. 3. . 5, 6. 
35] Robert Hayn, 336 Sabre, aus Oſtro⸗Landſtreichen und Bet⸗ Großherzoglich Badi⸗29. Novemb. 
Küfer, wo bei Obeffa, Nuß-i teln, ſcher Landesfommil-] v. J. 
land, ſär zu Karlsruhe, 
36 Albert Huber, Jahre, aus Hirs⸗Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 3. Dezemb. 
Müller, landen, — Zůũ⸗ ſcher Landerkommiſ⸗ v. 5. 
rich, Schwei ſaͤr zu Mannpeim, 
27 Sofef Arnold geboren am h. Okto⸗ egnſerigen und Bets]Raiferliher Bezirks⸗29. Novemb. 
Eigelshofen, ber 1844 zu Ubad,| te präfident zu Kolmar v. J. 
Erdarbeiter, Ober⸗Worms, Kreis 
Heerlen, Bezirk Maſt⸗ 
richt, Niederlande, 
und daſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, 
Robert Kaufmann, geboren am 27. Dftosibeögleichen, Kaiſerlicher Bezirkös] 1. Dezemb. 
Anſtreicher, ber 1858 zu Brem⸗ präfibent zu Mes, v. J. 


garten, Schweiz, 








J (Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
., Die Iujertionsgeb be ine ein Dra is 20 
* ꝛg ons ebäfern kragen 63 Ki a dei B1. 


— von der Königlichen Regierung zu —* 
Botsyamı, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (T. Sayn, Hof⸗Buchdracker). 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Po 
md der Stadt Berlin. 


ts dam 





Den 20. 


Stüd 3. 


Befauntmachungen 

des Königlichen NRegierungs-Präfidenten. 

Berloofung von Ganipagen und Pferden ac. in Branffurt a. M. 
11. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
landwirthſchaftlichen Vereine in Frankfurt a./M. bie 
Genehmigung ertheilt, in Verbindung mit jedem der 
beiden, im März; und September db. J. daſelbſt flatt- 
findenden Pferdemärkte eine öffentlihe Verlooſung 
von Equipagen, Pferden ıc. zu veranflalten unb die 
betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 
abzufegen. 

Die Polizei-Behörben wollen dafür forgen, baß 
bem Bertriebe der Looſe Leine Hindernifie entgegen 
geftellt werben. 

Potsdam, den 12. Januar 1882. 

Der Regierungs-Präfldent. 


Perloofung patentirter und muftergeihüßter Gegenſtände 
in Frankfurt a. M. 


12. Der Herr Miniſter des Innern hat dem 
Borflande der Allgemeinen Deutihen Patent» und 
Muferihug-Ausftelung für 1881 zu Sranffurt a. M. die 
@enehmigung ertheilt, in Fortfegung einer ihm 
unter dem 25. Februar v. 3. geftatteten öffentlichen 
Berloofung patentirter bezw. muftergejchügter Gegen⸗ 
fände eine zweite Serie biefer Lotterie zu veran- 
falten und bie betreffenden Loofe im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben, den uriprüngli auf 
den Monat Dezember 1881 in Augfiht genommenen 
Ziehungstermin ber zweiten Serie auf ben Monat 
März d. 3. zu verlegen. Die Polizeibehörbden haben 
dafür zu forgen, dag dem Bertriebe der Looje Feine 
Hindernifje entgegengeflellt werben. 
Potsdam, den 14. Sanuar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Betrifft die ſchußfreien — u 7 iehvlag bei Gummersborf 


183. Unter Hinweis auf die PolizeisBerorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie außer 
den Sonn- und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Schießplage der Königlichen Artillerie-Prüfungs- 
Kommilfion bei Cummersdorf für das Jahr 1882 
wie folgt feflgefegt worden find: 

anuar: 23,, 24., 25., 30., 31. 

ebruar: 1.,7., 8, 9., 13., 14., 15., 20, 21., 


22., 27. 
März: 1., 2, 6., 8. 13., 15., 20., 23,, 27, 2. 


Januar 





1SS2, 
Apeil: 3, 5., 6., 11., 12., 14., 17., 19, 21., 24, 
Mai: 1, &, 5., 8., 10., 12, 15., 17., 19. 22. 24, 
Auni: 2, 7., 12, 13. 21., 22, 8. 


Auli: 5., 12., 19., 26. 


Auguſt: 2., 9., 16., 23., 30., 31. _ 
September: 6., 13.,°18., 19., 27. 
Dftober: 2., 4., 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30., 31. 
November: 6., 8., 13., 15., 20., 22., 27., 29. . 
Dezember: 4. 5., 6., 11., 12., 13., 14., 18., 19., 
20., 27., 28., 29. 
Potsdam, den 16. Januar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Erloͤſchen einer Konzeffion zur Bermittelung von Beförberungs- 
12 Berträgen mit Auswanderern. 


Die dem Eigenthümer Carl Poſt zu Gers⸗ 
walde ertheilte Konzeifion zur Bermittelung von Bes 
förderungs- Verträgen mit Auswanderern als Unter⸗ 
agent bes Fonzeifionirten Unternehmers Johanning 
zu Berlin ift durch den Umzug bes ıc. Po nad 
Berlin mit dem 31. Dezember 1881 erloſchen. 

Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, werden alle Diejenigen, welche Anſprüche aus 
den mit 2c. Poft vermittelten Auswanderungsgefchäften 
zu haben glauben, aufgefordert, Diefe Anſprüche binnen 
einer zwoͤlfmonatlichen Friſt bei mir unter Beibringung 
ber Beweismittel anzumelden, widrigenfalls die Rüd- 
gabe der Kaution an den Empfangsberechtigten zu 
gewärtigen flebt. 

Potsdam, den 16. Januar 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verbote von Bereinen und Drudichriften. 

15. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 3. 
find folgende Berbote im Deutichen Reichsanzeiger 
veröffentliht worden, welde bierbuch zur Kenntnig 


gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 17. Zanuar 1882, 
D Königl. 


er 
Regierungs-Präfbent. Poligei-Präfbium, 


2 
Auf Grund bes S 12 bes Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß wir das Flugblatt, 
welches beginnt mit den Worten: „Wir Reinhardt, 








an 
ber Erſte und Reste” und ſchließt mit den Worten: das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 


„Unſeren freireligiöfen Segen — Amen”, gebrudt in |verfehen, fofort zurüd. Die Marfe oder 


mpfangs⸗ 


der „Deutſchen Vereinsdruckerei in Brüſſel“, nad beſcheinigung iſt bei ber Ausreichung der neuen 


8 11 des gedachten Geſetzes heute verboten haben. 
Düffeldorf, den 24. Dezember 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
polizeibehoͤrde hat auf Grund von 8 12 des Reichs⸗ 
eſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Scylaldemofratie vom 21. Dftober 1878 die Nummern 
1—12 der im Berlage und unter der Redaktion von 
Earl Wilpelm Bollrath in Leipzig erſcheinenden pe⸗ 
riodiſchen Drudichrift „Deutiche Blätter” zu verbieten, 
dieſes Verbot auch auf bad fernere Erfcheinen ber 
gedachten Zeitfchrift zu erfireden beichlofien. 

Leipzig, gen 5. Januar, 1882. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 


Viehſeuchen. 
16. Mit der Räude behaftet find 2 Pferbe bes 
Mechanikus Gaedicke zu Perleberg befunden und ift 
das eine derſelben getöbtet worden. 
Potsdam, den 10. Januar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
17.  Bmwei mit der Rotzkrankheit behaftet befundene 
Pferde des Gutes Neue Ziegelei bei Kgs.⸗Wuſter⸗ 
haufen find am 28. Dezember v. 3. getöbtet worben. 
Potsdam, den 10. Januar 1882, 
Der Regierungs- Präfident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königl. Megierung. 
Ansreichung der Sinsſcheine Reihe VI zu den Prloritätes 
Obligationen der Münfter-:Sammer Eıjenbahn betreffend. 
7. Die Zinsicheine Neihe VI, NE 1 bis 8 zu 
den Prioritäts-Obligationen der Münfter-Hammer 
Eifenbahn über die Zinfen für Die Zeit vom 1. Januar 
1882 bis 31. Dezember 1885 nebfl den Anmweifungen 
zur Abhebung der Reihe VIL werden vom 1. De⸗ 
zember d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechte, Vor⸗ 
mittags von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 
und Sefttage und der legten drei Geſchäftstage jedes 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine Fönnen bei der Kontrolle jelbft In 
Empfang genommen oder durch die Regierung6-Haupt- 
fallen, die Bezirfö-Hauptfaflen in Hannover, Osna⸗ 
bräd und Lüneburg, oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a/M. bezogen werden, Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derſelben perfoͤnlich 
oder durch einen Beauftragten bie zur Abhebung ber 
neuen Reihe berechtigenden Talond mit einem Ber- 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferliden Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
der Taloné eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ 
beſcheinigung, jo if das Verzeichniß einfach, wünjcht 
er eine ausdrüdtihe Beicheinigung, fo if es Doppelt 
vorzulegen, Im letzteren Kalle erhalten die Einreicher 


Zinsſcheine zurüdgugeben.- J 

In Shriftwechſekann die Kontkolle ber 
Staatspapiere jih mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. 

Mer die Zinsfcheine durch eine ber oben genann« 
ten Provinzialfafien beziehen will, Bat berfelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangebe- 
fcheinigung verſehen, jogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der Zindicheine wieber abzu- 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
ben gebadten Provinzialfaffen und den von ben 
Königlihen Regierungen in den Amteblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Kaflen unentgeltlich au haben. 

Der Einreihung der Prioritaͤts⸗Obligationen be- 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe 
nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; 
in biefem Kalle find die Prioritäts-Obligationen an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ge⸗ 
nannten Provinzialfaflen mittelft beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 21. November 1881. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsfgulben. 


* 

Vorſtehende Bekannimachung bringen wir mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen bei fämmtlihen Königlichen 
Kreis- und Forſi-Kaſſen, ſowie bei den Königlichen 
HauptsSteuer-Aemtern unentgeltlich zu haben find. 

Porsdam, den 29. November 1881. 
Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfſi diums zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1881. 
A. Engrog-Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
Sn Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 


2. 


23 Mark 85 Pf, 


. oe bo. (mittel) 2 = 18 » 
Per er bo. ering) 20 = 47 s 
⸗⸗ ⸗Raoggen (gut) 18 s 49 ⸗ 
a do. (mittel) 18 s 12 - 
a bo. (gering) 17 ⸗77 ⸗ 
⸗ — Gerſte (gut) 19 = 05 = 
»s = « do, — 16 » 74- 
= = ss bo. (gering) 14 = 04 » 
» e = Hafer (gut) 16 » As 
ee Be do. mittel) 5 » 73 5 
⸗—⸗ 2— do. (gering) 14 = 48 ⸗ 
s»s s s Erbſen (gut) 21 s 80 =: 
ee 3 * bo. — 19 s 57 = 
⸗⸗— bo. (gering) 17 ⸗ 26 s 
⸗ ⸗ Rich oh 6⸗ 96 ⸗ 
ce s Heu 7 ⸗09 « 
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B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
In Berlin: 


1) 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Marf 15 Pf., 


= Speifebohnen (weiße) 2 = 085 + 
100 = Linſen 0 = — > 
100 = Kartoffeln 4 = 5A ss 
1 Klgr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 25 > 
1. = ⸗ (GBauchfleiſchh 1 = 10 »> 
1 s Schweinefleiih 1 = 20 s 
1 = Kalbfleiſch 1 = 23 = 
1 = Hammelfleifch 1 =» 15 =» 
1 = Speck (geräudert) 1 = 60 = 
1 = Eßbutter 2 » 3 - 
1 Schod Eier A = 20 = 
2) In Charlottenburg: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
»s = Gpeifebohnen (weiße) 5 so — ⸗ 
:s Linſen 37 =: 50 ⸗ 
s ss SRartoffeln br — ⸗ 
1 Klgr. Rindfleifh v.d. Keule 1 = 35 » 
1 = ⸗ GBauchfleiſch)j J⸗05 ⸗ 
1 =  Schmweinefleifch 1 = 35 ⸗ 
1 = KRalbfleiich 1 = 25 = 
1 = Hammelleiid 1 = 15 » 
1 =» Sped (geräudert) 1 s © + 
1 s &fdutter 2 » #0 » 
1 Schod Eier 3 ee 55 ⸗ 
©. Ladenpreiſe ir den legten Tagen 
bes Monate Dezember 1881: 
1) In Berlin: 
1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
1 = Roggenmehl M 1 0 ⸗ 
1 = Gerflengraupe 60 = 
1 = Gerftengrüge 60 ⸗ 
1 = Buchmweizengrüge 50 = 
1 = Hirſe 60 = 
1 = Reis (Zava) 60 = 
1 = Tavas$taffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 
1 = ⸗ elber in 
ebr. Bohnen) 3 = 20⸗ 
1 = Speiſeſalz 20 = 
1 = Schweinefchmalz (hiefiged) 1 - H - 
2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
1 s Roggenmehl NE 1 40 ⸗ 
1 = Gerſtengraupe 6 ⸗ 
1 = Gerſtengrütze 50 ⸗ 
1 »  Buchweizengrüge 50 ⸗ 
1 ⸗ Hirſe 50 = 
1 = Res (Zara) 60 = 
1 =» SZavasfaffee (mittlerer) 2 Marf 40 ⸗ 
1 +  Zavaskaffee (gelber in 
ebr. Bohnen 3 2 — ⸗ 
1 > peiiefald 20 ⸗ 
1 = Schweineihmalz( eh.) 1 = 60 = 


Berlin, den 6. Januar 1 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin, 
Aenderung von Lauhbeftellbezirien. 
2. Bom 16. d. M. ab werden bie Ortſchaften 
Groß -Ziethen, Klein - Ziethen und Waß—⸗ 
mannsdorf, welhe biöher zum Landbeſtellbezirke 
der Poflagentur in Mahlow gehört haben, von ber 
Dofagentur in Bukow bei Berlin beflellt werben 
und den Landbeſtellbezirk diefer Poſtanſtalt bilden. 
Berlin C., den 10. Sanuar 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Geh. Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Unbefellbare Poſtſendungen. 

3. ° Bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Potsdam lagern folgende unbeflellbare Poſtſen⸗ 
dungen ac., welche den Abfendern bezw. Eigenthümern 

nicht haben zurüdgegeben werben fönnen. 1) ein 
ichreibebrief an Frau Caroline Denede, geborene 
Schrader, in Berlin, Königgrägerfirafe Nr. 107, 
aufgeliefert in Spandau am 26. Juli 1881, Abjender 
Arditet Schrader; 2) ein Einfchreibebrief an Me. 
Kramm, Farmer in Cambridge, Saline Co. in Mil: 
fouri (Nord-Amerifa), eingeliefert am 31. Zuli 1881 
in Freienwalde, Ober, Abiender Bäder Emil Kramm; 
3) ein Korb, enthaltend 1 Hafen und 11 Krammets⸗ 
vögel, an Frau Barnijon-Berwaltungssnipeftor 
Liedtfe in Ludwigsluſt, aufgeliefert am 21. Oktober 
1881 in Wittenberge Bahnhof. Der Erlös für bie 
inzwiſchen verfaufte Sendung beträgt nach Abzug ber 
entſtandenen Portofoften Marf 3,75. 

Die Abjender bezw. Eigenthümer ber vorfiehend 
aufgeführten Poflfendungen, welche bis jegt nicht haben 
ermittelt werden können, werben aufgefordert, ihre 
Anfprüge binnen A Wochen geltend zu machen, 
widrigenfalls mit den Gegenftänden nah Maßgabe 
der gejeglichen Beflimmungen verfahren werben wird. 

Potsdam, den 10. Januar 1882. 

Der Kaiſerl. Ober- Poftdireftor. 
In Bertretung: Gottgetreu. 


Befanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Aufnahme⸗Prüfung am Fr ra Schullehrer: Seminar zu 
eu⸗Auppin. 
18. Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen 
SchullehrerSeminar zu Neu⸗Ruppin wird am 16. 
und 17. März d. J. abgehalten werben. 

Die Anmeldungen find bis zum 1. März d. J. 
an den Herrn Seminar:Direltor Frieſe einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
fhein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
Arzte, A) ein amtliches Kührungsatteh, 5) die Er- 
klaͤrung bes Vaters ober an beiten Stelle des Nächſt⸗ 
verpflichteten, bag er die Mittel sum Unterhalte bes 
Alpiranten während ber Dauer des Seminarfurfus 


gewähren werde, mit ber Befcheinigung ber Oris⸗ 
behörbe, bag er über die dazu nöthigen Mittel ver- 
füge. Berlin, den 7. Sanuar 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Controle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung 
2 Sn Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8..6. S. 281) und des 5 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Gaſtwirth Chriſtoph Zeuch zu Eſchwege die 
Schuldverſchreibung der konſolidirten 4 %,,igen Siaats⸗ 
anleihe Lit. O. N? 69810 über 1000 Marf angeblich 
geftohlen worden if. Es wirb Derienige, welder 
ſich im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit auf- 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder dem Rechtsanwalt Frieß zu 
Caſſel anzuzeigen, widrigenſalls das gerichtliche Auf⸗ 
geboteBerfahren Behufs Kraftloserllärung ber Urfunde 
eantragt werden wird. 
Berlin, den 11. Januar 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
®Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Ankündiaung von Tarifbeftimmungen ac. für ven Verkehr auf ber 
Berliner Stadt: und Berliner Ringeifenbahn. 

6. Mit dem Tage der Betriebs-Eröffnung auf 
ber Berliner Stabteifenbahn, welcher noch beſonders 
befannt gemacht werden wird, tritt zum Lokal⸗Per⸗ 
fonentarif der Niederjchlefiih-Märkifchen ıc. Eiſenbahn 
vom 15. Mai 1880 ein Anhang in Kraft, welcher bie 
Taritbefimmungen und die Tarif-Tabellen für ben 
Berfehr auf ber Berliner Stadt- und Berliner 
NRingeifenbapn, fowie bie mit-biefen Bahnen im 
Zufammenhange fiehenden Verkehre (Stadt-Ringbabn- 
und Bororts-VBerfehre) enthält. Eremplare dieſes 
Anhangs find ſchon jest im Ausfunfts-Büreau der 
Staats - Eifenbahn =» Verwaltung — Köthenerfiraße 

‚44, — fowie bei der BilletsExrpedition Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof) und vom Eingangs gedachten 
Tage ab auch bei den Billet-Erpebitionen, Alerander- 
play, Friedrichſtraße und Charlottenburg zum Preife 
von 0,20 Marf pro Stüd Fäuflih zu haben. 

Berlin, den 12. Januar 1882. 
Königl. EifenbahnsDirektion. 
Verlängerung der Frift für die. Be- und Entladung offener Güter: 
und Kalkwagen. 
T. Die durch unfere Belanntmahung vom 
14. Oktober v. 3. für die Bes und Entladung offener 
Güter⸗ und Ralfwagen auf 6 Tagesflunden herab 
gefegte Frift wirb vom 16. d. M. ab wieder auf 
12 Tageöflunden verlängert. 
Berlin, den 14. Januar 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Inkrafttreten des XII. Nachtrages 
u dem Deutſch-Ungariſchen Verband-Tarif. 


8. m 1. Februar d. J. tritt ein Nachtrag XII. ! 


Derielbe enthält ermäßigte Frachtſätze der Ausnahme⸗ 
Tarife N? 7a., 7c. und 16 für Getreide ıc., im 
Berfehr mit Stationen ber Alföld-Fiumaner Eijen- 
bahn und Ungariſchen Nordoſtbabn, Aufhebung der 
Frachtſätze für Station Budapeſt⸗Ferenczvaros, Auf- 
nahme des Artikels „Baumrinde⸗Ertraki“ ıc. in ben 
AusnahmesTarif M 11 und Berichtigungen einiger 
Frachtſätze. Eremplare dieſes Nachtrages find bei 
unferen Güterlafien in Stettin, Berlin (Schleſiſcher 
Bahnhof) und Berlin (BerkinsDresdener Bahnhof) 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 14. Januar 1882. 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 

Gröffnung der Berliner Stabtbahn. 
9. Der Drud bes Fahrplan und des Tarifd 
für die Berliner Stadtbahn, deren Eröffnung für 
den Rofalverfehr Anfang Februar d. 3. in Aus⸗ 
fiht genommen if, wirb in etwa 8 Tagen fertig ge: 
ftellt fein. Sowohl Fahrplan als Tarif tragen ben 
Vermerk: „gültig vom Tage ber Betriebs⸗Eröffnung 
der Stadtbahn”. Der Termin ber Betriebs⸗Eröffnung 
wird feiner Zeit noch befonders einige Tage vor ber 
Betriebs⸗Eroͤffnung befannt gemadt werben. Um in« 
befien dem Publikum Gelegenheit zu geben, ſich ſchon 
vorher mit den Berfehre- und Betriebs⸗Verhaͤltniſſen 
ber Stadtbahn vertraut zu machen, wird bie 
unterzeichnete Direktion ben Fahrplan und ben 
Tarif ſchon in ber nächſten Zeit publisiren und dem 
Publiftum zum Kauf anbieten. 

Berlin, den 12, Januar 1882, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Serauntmadungen der Röntglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Anhang zum Gütertarif für die Beförderung von Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren. 
6. Am 1. Februar 1882 tritt ein Anhang zum 
Gütertarif für den Verkehr zwiſchen den Stationen 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg einfchließ- 
Ih der Marienburg Miawfaer Bahn einerfeit3 und 
ben Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin 
andererfeits vom 1. Auguft 1881 in Kraft, enthaltend 
bie Zarifvorfchriften für bie Beförderung von Leichen, 
Sahrzeugen und lebenden Thieren. 
Durch biefen Anhang werden außer Kraft gejeut: 
a. bie im Lofaltarif der Berlin-Stettiner Eifenbahn 
für die Beförderung von Leichen, Kahrzeugen 
und Iebenden Thieren vom 1. Zanuar 1880 
nebſt Nachträgen, ſowie 
b. die im Tarif für bie direkte Beförderung von 
Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren zwiſchen 
Stationen der Koͤniglichen Oſtbahn einerfeits und 
Stationen ber Berlin-Stettiner Eifenbahn anderer- 
feits vom 15. Februar 1880 
noch enthaltenen Befimmungen und Beförberungs- 


preife. 


Inſoweit hierdurch zufolge Berichtigung des 


zu bem Deutſch⸗Ungariſchen VerbandsTarif in Kraft. | Rifometergeigerd gegen die Säge ber vor suba end b 
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bezeichneten Tarife Erhöhungen eintreten, werben bie 
höheren Säge erſt vom 1. März 1882 ab erhoben. 

Eremplare des Anhangs Ffönnen zum Preife von 
10 Pf. pro Stück bei den Billet-Erpebitionen zu 
Berlin K. O., Eüftrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, 
Königeberg i. / Pr, Snferburg, Memel, Thorn, Brom⸗ 
berg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie durch Vermittelung 
ber übrigen Billet-Expeditionen läuflich bezogen 
werben. U 
Bromberg, den 30. Dezember 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
Die Ent: bezw. Beladefriften für offene Güterwagen. 

J. Die laut unſerer Bekanntmachung vom 
6. Oftober 1881 angeordnete Beichränfung der Ent- 
bezw. Beladefriften für offene Güterwagen wird 
hierdurch ebenfalls aufgehoben, und treien nunmehr 
auch für dieſe Wagen allgemein bie bis zum 5. Ol⸗ 
tober 1881 befandenen. gewöhnligen Friſten wieder 
in Kraft. Für den Berker auf den Anfchlußgeleifen 
bewendet es allgemein bei den in jebem einzelnen 
Sale feftgejegten bezw. noch feſtzuſetzenden Friſten. 

Berlin, den 15. Januar 1882. 

Königl. EifenbahnsBetrichdamt 
(Berlin— Magdeburg). 
Befanntmachung, 
die Kataftrirung des Nuthe-Schan-Gebiets, 
fowie die Nuthe⸗Beiträge pro 1882 betreffend. 

Das nad den SS A, 5 und 6 des Statuts für 
ben Nuthe-Schau-Berband vom 8. Oktober 1873 neu 
angefertigte und von Seiten bes hiefigen Regierungs⸗ 
Präſidiums beflätigte Katafler, iR ben Magifiräten, 
Gutsbezirken, Gemeinbe-Borfländen und ſelbſtſtändigen 
Intereflenten bes Verbandes bereits im Dezember 
v. 5. zugefertigt worden und tritt baffelbe nach $ 6 
Abfag 2 des Verband⸗Statuts für die Einziehung ber 
Nuthe » Beiträge zum erfien Male mit dem Sabre 
1882 in Kraft. 

Alle feit Abſchluß der Katafler ergangenen Bes 
fisveränderungen werben nunmehr durch die Fort» 
ſchreibung bewirft und hierüber noch befondere Bes 
flimmungen erlafien werden. Bis dahin haben bie 
in den Kataflern aufgeführten Befiger ber Fataftrirten 
Grundfüde, vorbehaltlich ihres Rechte ber Wieber- 
‚erflattung durch ihre Beſitznachfolger, die diesjährigen 
Beiträge zu leiften. 

Nah Beſchluß des NuthesBorflandes vom 
13. d. M. find für das Iaufende Jahr 1882 die in 
den Kataflern aufgeführten NRormalbeiträge voll 
einzuzahlen und haben nah SS 10, 20 und 21 
des Berband-Statuts die Orts⸗Vorſtände für die Ein- 
siehung gu forgen und bie eingezogenen Beträge fortan 
diret an die Teltowihe Kreis-Kommunalkaſſe in 
Berlin, Körnerfirage Nr. 24, bis fpäteflens ben 
4. April d. J. franco abzuführen. 

Etwaige nah biefem Termine verbliebene Reſte 
müſſen nah S 9 bes‘ Berbands-Statutd von ben 


Ortserhebern exekutoriſch eingezogen werben, went 
biefelben es verabfäumen, ein Verzeihnig der ver 
bliebenen Reflanten zur weitern zwangsweiſen Bei⸗ 
treibung gleichzeitig einzureidhen. - 

Potsdam, den 14. Januar 1882, 

Der Regierungs⸗Kommiſſarius 
und kommiſſariſcher Nuthe-Schau⸗Direktor 
J. Monod v. Froidenille, 
euerkaſſengelder-Ausſchreiben 
für die Landfeuer⸗Sozietät der Kurmark Brandenburg, 
des Markgrafthums Niederlauſig 
und der Diftrikte Jüterbog und Belzig 
für das IL. Halbjahr 1881. ı 

Für das Jahr 1881 find von den Sozietäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 

a. Bergütigungsgelder für Smmobiliar- 
Brandſchäden inkl. Abſchätzungskoſten 2 034288 M. 
96 Pf., b. dergleihen für Mobiliar-Brandihäden 
58 327 M. 32 Pf., c. Sprigen-Prämien 27579 M., 
d. Waflerwagen- Prämien 9534 M., e. Pertinenz- 
Schäben-Bergütungen 20 207 M. 40 Pf., f. Verwal⸗ 
tungsfoften 100 253 M. 99 Pf., g. Extraordinarien 
36 749 M. 99 Pf., h. Reiſekoſten 6532 M. 40 PL, 
Summa 2293473 M. 06 Pf. - 

Hiervon kommen in Abzug: a. das nah dem 
Ausichreiben pro II. Semefter 1880 verbliebene Out⸗ 
haben von 71506 M. 06 Pf., b. bie bereits pro 
I. Semefter 1881 aufgebrachten 1 179 423 M. 15 Pf. 
c. die Beiträge der MobiliarsVerficherten pro 1881 
von 98755 M. 60- Pf., d. an Zinfen 20249 M. 
79 Pf., e. an ertraordinairen Einnahmen 3192 M. 
79 Pf., f. an zu erfiattenden Vorſchüſſen — zujammen 
1 373127 M. 39 Pf., fo daß aufzubringen bleiben 
920 345 M. 67 9. 

Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
ber I. Kaffe 8 Pf. DI. Kaffe 16 Pf., IH. Kaffe 
56 Pf., IV. Kaffe 96 Pf. für 100 M. Verfiherung 
ausgefchrieben und find demnach aufzubringen 
für Gebäude der I. Klaffe von 240092725 M. 
Berfiherungsfapitat 192074 M. 18 Pf, DI. Klafie 
von 128 982 650 M. Dei erungetupitet 206 372 M. 
24 Pf., TO. Klaſſe von 93 403 375 M. Verfiherungs- 
fapital 523 058 M. 90 Pf., IV. Klaſſe von 434 975 M. 
Berfiherungsfapital A 175 M. 76 Pf., aufammen von 
462 913725 M. Berfiherungsfapital 925681 M. 
08 Pf, alfo gegen obige Bebarföfumme von 
920 345 M. 67 Pf. mehr 5335 M. Al Pf., welder 
Betrag den Sozietätsgenofjen bei Erlaß des Feuer- 
kaſſengelder-Ausſchreibens pro I. Semefter 1882 zu 
Gute gerechnet werden wird. 

Die Sozietätömitglieder werben bierburh ver- 
anlapt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad 
Maßgabe der beionderen Aufforderungen der betreffen- 
ben Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktionen beziehungs⸗ 
weiſe Ortserheber ungeſäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1882. 

Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer⸗Sozietät 
der Kurmark und der Niederlaufitz. 


En | 


Ausſchreiben 
ber von den Theilnehmern der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg für bas II. Halbjahr 1881 

zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 

Mittelft Beſchluſſes vom heutigen Tage hat die 
DireltorialsRommilfion ber Stäbte-Feuer- Sozietät 
der Provinz Brandenburg die Beiträge ber Theils 
nehmer der Sozietät für das U. Halbjahr 1881 für 
Hundert Mark Verfüherungsfumme, feflgeiegt in 
Klafie I. auf 4 Pf. (, pro Mı 
auf 12 Pf. (1’/, pro Mille), in Klaffe II. auf 28 Pf. 
(2*/, pro Mille), in Rlaffe IV. auf 86Pf. (5%, pro Mille). 

asnhufolge werden nunmehr ausgefchrieben: von 
326 883 075 M. Berfperungöfumme in Klaſſe IL 
130 753 M. 23 Pf., von 153452 525 M. Verſiche⸗ 
rungsjumme in Klaſſe II. 184143 M. 03 Pf., von 
24 354975 M, Verfiherungsjumme in Klaſſe II. 
68193 M. 93 Pf., von 5 071 675 M. Verſicherungs⸗ 
fumme in Klaffe IV. 28401 M. 38 Pf., überhaupt 
von 509 762 250 M. beitragsflichtiger Verſicherungs⸗ 
fumme 411.491.M. 57 Pf. 

Nah Abzug der 5%, Hebegebühren ber Ma⸗ 
gifräte im Betrage von 20 574 M. 58 Pf. verbleiben 
demnach zur Dedung bes Bedarfs 390 916 M. 99 Pf. 

.. Diefer Bebarf beläuft fih für die in ben Mos 


ifle), in Kaffe 11.89 


naten Juli bis mit Dezember v. %. flatigefunbenen, 
von der Sozietät zu vergütenden 100 Brand» und 
19 Blitzſchaͤden, einfchlieglih der Sprigen- und 
Waflerwagen- Prämien und Schadensabſchätzungskoſten 
303 671 M. 55 Pf., und außerdem find für Schäben 
an unverficherten Gegenfländen und zur Berichtigung. 
ber Gebühren für die Prüfung von Gebäudes 
Beichreibungen, ferner des Poſtportos ꝛc. erforderlich 
6981 M. 34 Pf, in Summa alſo 310 652 M. 


f. 

Das vorjeitige Ausichreiben ergiebt 390 916 M. 
99 Pf. gegen den vorſtehend nachgewieſenen Bedarf 
von 310652 M. 89 Pf., mithin mehr 80264 M. 
10 Pf. zur Ergänzung des Betrieböfonds reſp. zur 
Gstichreiburg auf die Feuer-Sozietätss Beiträge pro 
L Semefter d. 5. 

Die Magifträte der afjoriirten Städte wollen 
biernady die von ben Theilnehmern der Sozietät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
A Wochen — $ 21 bes revibiten Neglements von 
18741 — an die Brandenburg'ſche Landes=- Haupt: 
Kaffe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 7. Januar 1882. 
Direktion der Stäbte-Fener-Sozietät 
ber Provinz Brandenburg. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. .. 








Name und Stand | 


— — 


Alter und Heimath 
bes Ausgewieſenen. 
2. 3, 


- Lauf. Mr. 





umbau in ip in 


Behörde, Datum 
welche bie Ausweilung | g, gmeliunns: 
beſchloſſen hat. ns 
3. 6. 


a. Auf Grund bes 6 39 des Strafgejegbuds: 


1] Jakob Buller, 


25 Jahre, aus Dzikow, ſchwerer Diebflahl (1/.IRöniglih Preußiſcher8. Novemb. 
Kreis Lipno, Gouvers| Jahr Zuchthaus laut Regierungspraͤſident 


v. J. 
17.| zu Marienwerder, 


60 Jahre, aus Gla-Iverfuchter ſchwerer Dieb⸗Königlich Bayeriſches 17. Oktober 
Bezirk! ſtahl (1 Jahr Zucht] Bezirksamt 
BöH-| haus laut Erfenntnig| bad, 


Ant| ». 9. 


Pferdeknecht, 
nement Warſchau,/ Erkenntniß vom 
Ruſſiſch⸗Polen, Juni 1880), 
Joſef Honak, 
Schneider, ſersdorf, 
J Starkenbach, 
I men, vom 5. Novbr. 


1880),} 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbuds: 


| Karl Käftner, 
Maurer, 
bei Karlsbad, Boͤh⸗ 


men, 
2) SZaseh Syiolwrz 23 Jahre, aus Jas⸗ 
Jodzepr, Nadler, 





geboren am 2. Februar Landſtreichen und Bet⸗Königl. Preußiiherl30. Novemb. 
1857 zu Donawig| teln, 


Polizei⸗Praͤſident v. J. 
zu Berlin, 


Königlich Preußiſcher 12. Dezember 
Regierungspräfiden| v. J. 


zu Potsdam, 
aus Czen⸗Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſche/ 2. Dezember 
v. J. 


verbotswidrige/ Regierung zu 


Rückkehr in das Preu-| Pofen, 
Randftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußifcheri 5. Dezember 


Rußland, 
3 Michael (Markus) 41 Jahre, 
Fiſchmann, ſtochau, Ruſſiſch⸗ und 
alias iigmann, Holen, 
Schneiber, ßiſche Landesgebiet, 
4 Johann Olbrich, Igeboren 1847 zu Grum⸗ 
Schuhmacher, berg, Maͤhren, teln, 





Regierungspräftdent 


v. J. 
zu Breslau, 








Name und Stand 


Alter und Heimath 


R Grund Behörde, Datıın 
* der welche die Ausweiſung Auew⸗ 

3 des Ausgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. neneiuge 
1. 2. 3. 4. 2 * 


51 Eduard Kahler, 


Steinmetz, 


geboren 1855 zu Herms⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher/ 5. Dezember 
dorf, Bezirk Braun⸗teln, Regierungspräfitent| v. J. 


au, Boͤhmen, zu Breslau, 

6) Alfred Hermann, ſgeboren am 5. Zunildesgleichen, Königlich Preußiicherj17., ausge⸗ 

Kiempnergefelle, | 1857 zu Troppau, Regierungspräfident füprt am 
Defterreichifch = ei ju Oppeln, 26. Novemb. 
fin, und daſelbſi v. J 
ortsangehoͤrig, 

7 Johann Erich |35 Jahre, aus Norr⸗ desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 29. Roepemb. 
Tingſtroͤm, köping, Schweden, — zu v. J. 
Ziegelarbeiter, Schlesw 

8 Georg Triasfa, 127 Jahre, aus To⸗desgleichen, dieſelbe Wehorde, 12. Dt eher 
alias Czomba riszfa, Ungarn, 

Gyorgi, Kuiſcher, 

9) Karl Grönbeck, ſgeboren am 19. No⸗Landſtreichen, Königlich, Preußiſche 9. Degember 

Goldarbeiter, vember 1539 zu Landdrofei zu vg 
„uopenhoge Hannover 

101 Eduard Richter, |42 She 16 Fried⸗desgleichen, Koͤniglich Greubiige 5, srobemb, 
Schuhmader, land, Böhmen, —ãa,ùt zu v. J. 

snab 

11) Auguſt Joſephi, 142 Jahre, aus Tabor, desgleichen, Königlich Preußifche 10, Deyember 

Handlungsgepülfe, Böhmen, — zu v. J. 
esb 

12 Alerander geboren am 12. Augufl Landfireihden und Ge⸗Koͤniglich reußiſche 26,, audgef. 
Herlemann, 1848 zu Habderwig, brauch gefälichter Regierung Zu 
Mepgergejelle, Niederlande, und das Tegitimationspapiere, | Koblenz, 2), Rovems 

ſelbſt ortsangehoͤrig, v. J. 

131 Eliſe Haeusler, 24 Jahre, aus Boh⸗Unterſchlagung, Land⸗Stadtmagiſtrat Paf-|29. Oftober 
unverehelichte mich Röhren, Bezirk| reichen und gewerbs-| fau in Bayern, v. J. 
Dienſtmagd, Prachatitz, Böhmen, | mäßige Unzucht, 

14] Paul Doupnif, |35 Jahre, aus Großsjfandftreihen und Betelderfelbe, 5, ꝓgemb. 

Steinmetz, ug nt Dat-| teln, v. J. 
ig, Maͤhren 
15| Gabriel Lehmann, Igeboren am 20. Fe⸗Landſtreichen, Betteln Koniglich Säcffhe 28, Oftober, 
Handlungsdiener, | bruar 1854 zu Kni⸗ und Faͤlſchung eines] Kreishauptmanns | ausgef. am 
nis bei Auffig, DBöhr| Legitimationspapieres, | fchaft zu Bauten, 130. Novemb. 
men, und bafelbft v. J. 
ortsangehoͤrig, 

16 Hermann 19 Jahre, aus Dzia⸗Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 9. Dezember 
Mackowsky, loscyn, Kreis Wielun, ſcher Landeskommiſ⸗⸗ v. J. 
Handelsmann, Gouvernement Ka⸗ fär zu Karlsruhe, 

liſch, Ruſfiſch⸗Polen, 
17 Sopann Anton 130 Zahre, aus AppensTandftreihen und Bet⸗Großherzoglich Babi-i1O, Dezember 
Büdler, sel, Schweiz, teln, jeher Landeskommiſ⸗ ©. 5. 
Hausburſche, ſär zu Mannheim, 
Perſonal⸗Ehronik. Der ſeitherige Amtsvorſteher Monicke iſt gemäß 


Der ſtellvertretende Oberfoͤrſter, Forſtkandidat der von der Stadtverordneten⸗ ⸗Berſammlung gu 
Crotogino if für die Dauer der Beurlaubung des Meyenburg getroffenen Wahl als Bürgermeiſter ber 
Oberförfere Tiburtius mit Wahrnehmung der | Stadt Meyenburg für bie ge. dw wöThläpet e 
Geſchaͤfte als Amtsanwalt für ben Korfibezirf Lehnin Be baut beflätigt und am Dezember a 
beauftragt. Amt eingeführt worben. 


\ 
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Der ‚bisherige. Prediger Auguf Ferdinand 
Sperling zu Tauche — Diözeſe Beeskow — iſt 
zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Vierraden — Diözeſe Schwedt a. / O. — beflellt 
worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Karl Theodor 
Nordmeyer in Himmelpfort if zum Pfarrer bei den 
Evangeliiden Gemeinden der Parodie Neuendorf, 
Didzeje Treuendriegen, beftellt worden. 

Dem Küfter und erften Lehrer Heinrich Julius 
Mörsner zu Neu-Trebbin, Diözefe Wriezen, ift ber 
Titel „Kantor verliehen worden. 

Der Gemeindefhullehrer Abe! zu Berlin iſt zum 
Gemeindeſchul⸗Rektor ernannt worden. 

HerfonalsBeränderungen 
bei der Königl. Eifenbahndireftion 
zu Bromberg. 

a. Der Koͤnigliche Eifenbahn «» Mafchinenmeifter 
Ruſtemeyer au Berlin if zum 1. Februar d. 9. 
von der Königlihen Eiſenbahn⸗Direktion bafelbft zur 
dieffeitigen Verwaltung verjegt und von ung mit den 
Geichäften bes Borfiebers ber Hauptwerkkatt Berlin 
betraut. b. Der Betriebs-Eontroleur Adermann in 
Berlin wird zum 1. April d. 3. in den Ruheſtand 
verſetzt. 

PerfonalsBeränderungen 
im Bereiche der KRönigliden Intendantur 
IN. Armee⸗Corps. 
Erneuerungen: Schmygredi, interm. Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Frankfurt zum Kaſernen⸗Inſpektor, 
Haffenftein, Lazareth⸗Verwaltungs⸗Inſpektor in 
Brandenburg zum Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor, Gund- 
lad, BürenusDiätar vom 3. Armee-Eorps zum 
Sntendantur-Sefretariatd-Aififtenten. 
Verſetzungen: Jung, Kaſernen⸗Inſpektor in 
Münfter nach Brandenburg, Menzel, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Spandau nach Wiesbaden, Riediger, 
Kafernen-Snipeftor in Brandenburg nah Neu⸗ 
Breiſach, Rambeau, Proviantmeifler in Rathe⸗ 
now nad Straßburg, Gütling, Magazin⸗Rendant 


in Schwebt a./D., als Proviantmeifter ad inter. 
nah Rathenow, Yung, Intendantur-Sefretair, 
vom 3. Armee⸗Corps zum XV. Armee-Corpd zum 
1. April 1882, Gsrnandt, Zntendantur-Sefres 
tariats-Aififtent, vom VIL Armee⸗Corps zum 
II. Armee⸗Corps zum 1. April 1882, . 
Bermifchbte Nachrichten. 

Abhaltung der Berichtetage in Gramzow im Jahre 1882. 

Auf Anordnung des Herrn Präfidenten des 
Königlihen Kammergerihtd werden im Taufe des 
Geihhäftsiahres 1882 flatt der früheren 12 nur 10 
Gerihtstage in Gramzow abgehalten werden und 
war derart, daß in den Wintermonaten in bisheriger 
Weiſe an 3 Tagen und zwar vom 2, bis A. Januar, 
vom 6. bis 8. Sebruar, vom 6. bis 8. Mär), vom 
2. bis A, Oftober, vom 6. bis 8. November, vom 
4. bis 6. Dezember Gerichtstage flattfinden, während 
für die Sommermonate bie Dauer des Gerichtetages 
nur auf 2 Tage fehlgefegt iſt. Es werben demnach 
während der zuletzt gedachten Zeitbauer am 4. und 
5. April, am 9. und 10. Mai, am 6. und 7. Zuni 
und am 11. und 12. Zuli Gerichtstage abgehalten 
und je am legten Tage Anträge in Grundbuchſachen, 
Teſtaments⸗, Nachlaß⸗ und Vormundſchaftsſachen ent⸗ 
gegengenommen, ſowie ſonſtige Akte der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit aufgenommen werden. Es wird dies 
den Gerichtseingeſeſſenen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß hierdurch die frühere, unter dem 25. No⸗ 
vember 1881 erlaſſene Bekanntmachung aufgehoben 
worden if. Angermünde, der 7. Jannar 1882. 

Königl. Amtsgericht. 
Berichtigung. 

In der in Stüd 51 dieſes Blattes enthaltenen 
Belanntmahung vom 16. Dezember 1881, betreffend 
Führung der Handele-Regifter u. ſ. w. if ber Name 
bes bei ber Führung ber Hanbeld- und Genofien- 
ſchaft⸗Regiſterſachen mitwirfenden Sekretärs nicht 
„gauner”, fondern Banner zu Iefen. 

Berlin, den 6. Januar 1882. 

Königl, Amtögeriht L Abtheilung 561. 





(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile I Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. Herechnet.) 
Fedigirt von ber Königliden Regierung zu Poistam. 
Botsram, Buhbruderei der A, W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hofr-Buchdruder). 














Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 24. Januar 1882, 








Befanntmachungen des Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Erlöichen der Rinderpeft in der Provinz Schlefien. 
8. Nachdem die Rinderpef in der Provinz Schlefien erlofchen iſt, werben zufolge Anorbnung des Herrn 
Minifters für Taneimicthiäaf, Domainen und Forften und in Gemaͤßheit des Gejeges über die Rinderpeſt 
vom 7. April 1869 — B.G.⸗Bl. S. 105 ff. — die durch die Belanntmahungen vom 8. und 24. De- 
zember 1881 für den —— von Berlin erlaſſenen Beſtimmungen hiermit aufgehoben. 
Berlin, den 23. Januar 1882. 
Der Königlihe he nolher-Präßdent, 
Ma 


* w 


Bekann J m aſch u 

Nachdem die Rinderpeſt in der Provinz Schleſien erlofehen iR "werben zufolge Anordnung bes Hersn 
Minifters für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten und in Gemäßheit des Geſetzes über bie Rinderpeſt 
vom 7. April 1869 — B.⸗G.Bl. S. 105 ff. — die durd die Belanntmadhung vom 8. Dezember 1881 
besüglid des Ausladens von Rindvieh auf den Bahnhöfen ber Stieberfeplefiich- Märkifchen Eifenbahn un! 
der Königlichen Oſtbahn zu Rummeredurg erlaſſenen Beſtimmungen hiermit aufgehoben. 

Berlin, den 23. Januar 1882. 
Der Kommiller Behufs Leitung bes Berfahrens zur Abwehr und Unterbrüdung von Viehſenchen 
in ben Amtsbezirken Lichtenberg und Stralau. 
Koͤniglicher Poligeis Präftdent. 
von Mabdai. 


Rebigirt vom der Königlichen Regierung zu Votsdam. 
Botsyam, Buchdruckerei der U W. Gayn’ichen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdrnder). 








Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin. | 





Stück N. 


Befanntmachung des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Berichtigung. _ 
1. In der Ertra: Beilage zum 47. Stüd des 
Amtsblatts für das Jahr 1881 S. 50 ift der Amts- 
bezirk XXVNI. „Rieg bei Coepenick“ zu ſtreichen 
und auf S. 48 bei dem Amtsbezirk XXII. Alt⸗ 
Glienicke in Colonne 2 hinzuzufügen „5) Kietz bei 
Coepenick, 6) Nieder⸗Schoeneweide“; vgl. die Befannt- 
machung vom 17. Mär; 1881 im 13. Stüd des 
Amtsblatts für 1881 ©. 111. 
Ebendaſelbſt S. 46 ift bei dem Amisbezirk IX, 
Amtsfreiheit Trebbin in Colonne 2: „5) Trebbin 
Amtöfreibeit mit Fiicherhäufer” zu fireihen; vgl. die 
Belanntmadung, som 22. Auguft 1881 im 35. Stüd 
des Amtsblatts für 1881 S. 349. | 
Potsdam, den 16. Januar 1882, 
Der Hber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter Achenbach. 


Rekanntmachungen J 

des Königlichen Regierungs⸗Präfidenten. 
| | olizei⸗Verordnung, 

betreffend bie einſtweilige Beſchraͤnkung ver wegen Schonung nütz⸗ 

licher Vogelarten erlafienen Borfchriften für die Feldmark ber 

18 Stadt Brandenburg a. 9. ' 


8 
Mit Räckſicht auf das maflenhafte Aufıreten 
ber. Dohle innerhalb der Feldmark ber Stabt Branden- 
burg a. H. vergrbne ih auf Grund des 5 6 bes 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (G.S. &. 265) und bes 8 73 des Geſetzes 
über die Organifation ber allgemeinen Landesver- 
waltung vom 26. Juli 1880 (G.S. S. 309) unter 
Zufimmung des Bezirksraths was folgt: 
Die in den S6 1 und 2 der Polizei⸗Verord⸗ 
nung, heireffend. das Toͤdten, Einfangen, Berfaufen 
und Feilhalten gewiſſer nüglicher Vogelarten vom 
2. Dftober 1867 (Amtsblatt S. 369) enthaltenen 
Berbote des Toͤdtens und Kinfangens der Dohle, 
ingleihen des Ausnehmens der Eier oder der Brut 
berfelben, fowie des Zerſtoͤrens ihrer Neſter werben 
für den Bezirk der Stadt Brandenburg a.9. und 
pi Feldmark hierdurch auf ein Jahr außer.Kraft 
geſegt. 
Potsdam, den 14. Januar 1882. 
er Regierungs⸗Praͤſident. 
Nachforſchungen nach dem gerichfli verfolgten Pietro bel Pino 


Sal 
18 Die Röniglih Staktentfche Botſchaft zu 
Berlin hat. geheten, daß nah dem Stalieniichen 


Den 27. 





1882. 


Staatsangehoͤrigen Pietro del Pino, gegen welchen 
von dem Gerichtshof zu Genua wegen Betruges bezw. 
Fälſchung von Werhölerbriefen von beträdhtlichem 
Werthe zum Nachtheile mehrerer Handlungshäufer 
von Genua unter dem 5. Dezember 9%. 3. ein Haft⸗ 
befehl erlaflen worden it und welcher fih in Deutſch⸗ 
fand aufhalten fol, gefahndet und derſelhe eventl. 
vorläufig fefigenommen werde. Demgemäß veranläffe 
id bie Polizeihörben, nach dem ıc. Pietro del Pino 

rmittelungen anzuftellen und ihn im Betretungsfalle 
vorläufig fefigunehmen, fowie, wenn letzteres gefchehen, 
mir unverzüglich hiervon Anzeige zu mahen. 

Potsdam, den 18. Januar 1882. ; 
| Der Regierungs-Präfident. 
Derloofung von Gegenſtänden der Kunf und Induſtrie 
in Sranffurt a. M. 

20. Der Geſellſchaft des Neuen Zoologiſchen 
Gartens zu Frankfurt a. M. ift durch bieffeitigen 
Erlaß vom 6. Februar v. 3. die Erlaubniß ertheilt 
worden, zum Beflen des genannten Etabliffements 
eine in 3 Serien, jete zu 30,000 Looſen 33 Marf 
zerfallende Sffentlihe Ausipielung von Gegenfländen 
der Kunſt und Inbufrie vaterländifher Fabrikation 
zu vetanflalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereihe der Monarchie zu vertreiben. Hiervon ſetze 
ih Ew. Hochwohlgeboren mit dem Bemerfen ergebenft 
in Kenntnig, daß ich mittelſt Verfügung vom heutigen 
Tage der genannten Geſellſchaft, dem Antrage ihres 


Sanuar 


Borflandes entſprechend, geftattet habe, bei ber Ziehung 
e 


ber 2. und 3. Serie ber in Rebe ſiehenden Lotterie 
ben Preis der Looſe von je 3 auf 2 Mark herabzu- 
jegen und demgemäß eine Vermehrung der Loofe von 
je 30,000 auf 45,000 Stüd vorzunehmen. Zugleich 
babe ich beftimmt, daß bie Ziehung der qu. beiden 
Serien bie ſpaͤteſtens Ende d. J. zur Ausführung zu 
bringen jet. 
Berlin, den 7. Zanuar 1882. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Herrfurth. 
An den Königl, Regierungss Präfibenten 
Heren von Neefe 


Hochwohlgeboren 
N. 13650. zu Potsdam. . 


* 
Borfiehenden Erlaß bringe ich Hierdurch zur 
Kenntniß ber Polizei-Behörden des Bezirks, 
Potsdam, den 19. Januar 1882. 
Der RegierungsPräfident. 








84 








8 


21. Nach g 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1881 beobachteten Waflerflände. 
. Berlin. Spandau. Baums | Brandenburg Rathenow or 
= deer Anton Ober- | Unter garten- | Ober | Unter | Oben | Unter Pe Ar 
a Be brüd. Bafler. Bafler. erg. [OTURE. 
a | Meter. | Meter. . Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,38 | 31,30 | 2,60 | 1,24 1 1,28 I 0,81 | 2,22 | 1,50 | 1,62 | 1,10 $ 1,76 | 1,86 
21 32,40 | 31,30 | 2,64 1,20 ] 1,28 1 0,80 | 2,22 | 1,50 1,62 1,12 I 1,76 | 1,88 
31 32,40 | 31,30 | 2,60 1,20 5 1,28 ‚0 I 2,24 | 1,52 | 1,62 1,14 | 1,78 | 1,88 
Al 32,40 | 31,30 | 2,58 | 1,12 f 1,28 1 0,80 | 2,22 | 1,54 | 1,62 1,14 1 1,78 } 1,90 
51 32,40 | 31,30 | 2,66 1,16 | 1,28 | 0,80 1 2,22 | 1,52 | 1,62 1,16 | 1,78 1 1,90 
61 32,40 | 31,30 } 2,58 1,24 | 1,27 | 0,79 | 2,22 | 1,52 1,62 1,16 | 1,78 | 1,92 
71 32,40 | 31,30 | 2,60 | 1,24 | 1,26 | 0,79 | 2,22 | 1,54 1,62 | 1,18 | 1,78 | 1,94 
8] 32,40 | 31,30 | 2,64 1,20 j 1,26 | 0,79 | 2,22 | 1,52 1 1,62 | 1,18 | 1,78 1 1,94 
95 32,40 | 31,30 | 2,60 1,24 1 1,26 | 0,79 | 2,24 | 1,52 1,62 | 1,20 1 1,78 1 1,94 
101 32,40 | 31,30 I 2,58 1,22 | 1,26 | 0,78 I 2,22 | 1,52 1,62 | 1,20 5 1,78 1 1,94. 
11} 32,40 | 31,30 | 2,58 1,10 I 1,26 I 0,78 I 2,24 | 1,54 1,62 | 1,20 5 1,80 I 1,94 
12] 32,40 | 31,30 | 2,64 1,16 | 1,26 I 0,78 | 2,22 | 1,54 1,62 | 1,20 | 1,78 | 1,94 
13] 32,40 | 31,30 | 2,66 1,14 1 1,26 I 0,77 1 2,22 | 1,54 I 1,62 | 1,20 f 1,80 | 1,94 
141 32,40 | 31,30 I 2,60 1,22 | 1,24 | 0,77 1 2,22 | 1,50 $ 1,62 | 1,20 1 1,80 | 1,96 
151 32,40 | 31,30 | 2,62 1,16 I 1,24 I 0,77 2,20 | 1,52 | 1,62 | 1,22 | 1,80 1 1,96 
161 32,40 | 31,30 | 2,64 1,14 | 1,24 | 0,77 1 2,22 | 1,54 1,62 | 1,22 1 1,80 | 1,96 
171 32,38 | 31,28 | 2,58 | 1,20 | 1,23 | 0,77 | 2,22 | 1,54 f 1,62 ] 1,24 1 1,78 | 1,96 
18] 32,40 | 31,30 | 2,62 1,12 ] 1,24 1-0,78 1 2,24 | 1,54 I 1,62 | 1,24 | 1,76 I 1,96 
19] 32,40 | 31,30 | 2,60 1,24 I 1,26 | 0,80 | 2,24 | 1,54 | 1,62 | 1,24 1 1,76 | 1,96 
20] 32,40 | 31,30 | 2,64 1,22 4 1,28 | 0,80 | 2,24 | 1,54 | 1,62 | 1,24 I 1,80 | 1,96 
21] 32,40 | 31,30 | 2,60 | 1,24 | 1,30 | 0,81 | 2,24 | 1,54 1,62 | 1,22 | 1,80 I 1,96 
22] 32,40 | 31,30 | 2,58 1,26 4 1,31 0,82 | 2,24 | 1,54 | 1,62 1,22 3 1,82 | 1,96 
23] 32,40 | 31,30 | 2,58 1,22 | 1,32 1 0,84 I 2,26 1,56 1,62 | 1,22 | 1,84 | 1,96 
24! 32,40 | 31,30 | 2,66 1,12 | 1,32 I 0,84 1 2,26 | 1,54 | 1,62 | 1,22 ; 1,86 | 1,96 
251 32,40 | 31,30 | 2,62 | 1,12 1 1,30 | 0,84 | 2,26 | 1,50 | 1,62 | 1,22 ] 1,80 f 1,96 
261 32,40 | 31,30 5 2,62 | 1,14 | 1,31 j 084 I 2,26 | 1,50 | 1,62 | 1,22 ] 1,86 1 1,96 
27] 32,40 | 31,30 | 2,62 1,16 I] 1,32 | 0,85 f 2,20 | 1,50 } 1,62 1,22 | 1,86 I 1,96 
28] 32,40 | 31,30 I 2,60 1,26 | 1,34 | 0,85 f 2,22 | 1,54 1 1,62 1,22 | 1,90 | 1,98 
29] 32,38 | 31,30 | 2,58 | 1,26 | 1,34 I 0,85 f 0,22 | 1,58 I 1,62 | 1,22 # 1,90 | 1,98 
30] 32,38 | 31,32 | 2,64 | 1,22 | 1,34 I 0,85 I 0,24 | 1,58 I 1,62 | 1,22 | 1,90 | 1,8 
31] 32,38 | 31,32 | 2,60 | 1,24 I 1,32 | 0,85 1 0,28 1,60 1 1,62 | 1,24 | 1,88 | 1,98 
Potsdam, den 19. Januar 1882. Der Regierungs-Präfident. 
Grmittelung des Ernteertrages im Sabre 1881. Auch will ich hiermit noch bejonders auf die in 
22, Nah Beſchluß des Bundesraths findet auch Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung der Mit⸗ 


für das Jahr 1881 im Deutihen Reihe eine Er- 
mittelung bes Ernteertrages ſtatt. Diefelbe hat den 
Zweck, durch direfte Umfrage möglihft auverläffige 
Angaben über die 1881 wirklich geerntete Menge an 
Bodenproduften zu gewinnen. 

Die Ermittelung findet in der zweiten Hälfte des 
Monats Februar 1882 flatt. Die Verfendung ber 


lieder der landwirthſchaftlichen Vereine, angejehener 
andwirthe und anjäffiger Ortseinwohner in ben 
Schätzungskommiſſionen hinweifen. 
Potsdam, den 20. Januar 1882. 
Der Regierungsd-Präfident. 
Die Apothelergehülfen-Brüfung betreffend. 
23. Auf Grund des 5 1 der Bekanntmachung bes 
Erhebungs- Formulare und Inftruftionen an die zus Herrn Reichsklanzlers, beizeffend die Prüfung ber 
ſtändigen Behörden wird alsbald erfolgen. Apotbefergehülfen, vom 13. November 1875 habe: ic) 
In Anbetracht der Wichtigkeit, welche dieſe Er⸗ | folgende Herren, den Regierungs» und Medisinalrarh 
mittelung hat, ſpreche ih bie Erwartung aus, daß Dr. Kanzow zum —— den Apotheker 
auch in dieſem Jahre jeder Einwohner des dieſſeitigen von Glaſenapp und den Dofapsthefer Hoffmann 
Bejirks bereitwillig die an ihn gerichteten Fragen hierſelbſt zu Mitgliedern, ſowie den Apothefer Benſel 
beantworten und für forgjame und pünktlihe Aus⸗ hierſelbſt zum flellvertretenden Mitgliede der Apothefer- 
fülfung der zur Berjendung kommenden Formulare |gehülfen» Prüfungs: Kommilfion im dieſſeitigen Res 
Sorge tragen wird. gierungsbezirke für die Jahre 1882 His 1884 ernannt, 





35 


Die Anträge um Zulaffung zur Prüfung find nad 
Maßgabe des 5 2 der vorflebend bezeichneten Bes 
fonnımadung an ben Borfigenden ber Prüfungs 
Kommilfton zu richten. 

Potsdam, ben 20. Januar 1882. 


Der Reglerungs- Präfldent. 


2 Bezirföveränderung. | 
2A. Der Herr Minifer des Innern hat durch 
Erlag vom 8, Januar d. 3. genehmigt, daß 


a. bie Seitens -der Stadtgemeinde Greiffenberg von 
dem Gute OÖber-Breiffenberg zum Zwede ber 
Erweiterung des ftädtifhen Begräbnifplages ers 
worbene, im Grundbuche des Nittergutes Greif 
fendberg Band II. Blatt 505 verzeichnete, 
25 ar 53 qm große Parzelle — Kartenklatt 1 
N? 83/44 — von dem felbfifländigen Gute» 
bezirfe Der Oreiffenberg abgetrennt und mit 
bem Stadtbezirke Greiffenberg vereinigt, 


b. die von der genannten Stadtgemeinde biergegen 
abgetretene, im Grundbuche der Stadt Greiffen- 
berg Band IV. „N? 181 verzeichnete gleich große 
Parzelle — Kartenblatt 1 N 86/50 — von 
bem Stadtbezirke Greiffenberg abgezweigt und 


dem ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirke Ober» Greiffen- 
berg einverleibt werde. - u 
Potsdam, den 17. Januar 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Biebfeucdben. 
25. Die Nopfrankpeit unter den Pferden zu Bugk, 
im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, ift erlofchen. 
Potsdam, den 17. Januar 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
26. Die Maulfeude iſt unter dem Rindyich des 
Ritterguts Bredow im. Kreiſe Oſthavelland ausge⸗ 
brochen. Potsdam, ben 17. Jannar 1882, .- 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Vropinzial:SteuerDireftore. 
goll-Erpedition anf dem Schleflihen Bahnhofe zu Berlin. 
3. Nachdem der Bahnhof der Niederichleftich« 
Märkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt die Bezeichnung 
„Schlefiſcher Bahnhof“ erhalten Hat, wird die auf 
diefem Bahnhofe beftehende Zoll-Exrpedition fortan als 
Amtsfirma die Bezeihnung „Koͤnigliches Haupt⸗ 
Steuer Amt für ausländifche Begenflände zu Berlin, 
Zoll⸗Expedition auf dem Schlefiſchen Bahnhofe“ führen. 
Berlin, den 19. Zanuar 1882. 
Der ProvinzialSteuer-Direltor Hellwig. 





Bekanntmachungen der Röniglichen Eifenbabn; Direktion zu Magdeburg. 
Aenderung der Bahr reſp. Saltezeiten der Züge zwifchen Berlin und Sehlendorf sc. vom Tage ber Gröffnung der Stadtbahn ıc. 


2% 


- ..Bom. Tage der. Eröffnung der Stadihahn und der damit in Verbindung flehenden Aenderung 


der Ringbahn-Perfonenzüge, werden nachflehende, zwiſchen Berlin und Zehlendorf reſp. Potsdam verfehrende 
Züge in ihren Fahre reſp. Haltezeiten wie folgt geändert: 


1. Richtung Berlin Zehlendorf: 


L 0 — — - - .. 








. Zug ug 
NE 174. 1 NE 190. 


3 


3 ug Zug Zug 
NE 198. 1.22 220. | NE 232. 










Berlin Abfahrt I 6° 8 Bm. | 1140 Bm] LO Am 7IENMIIOEN. 
Schöneberg ⸗ 6:15 — — 72 10-13 
Friedenau ⸗ — 1149 — 7:29 10:20 
Steglig s 623 11-55 _ 7.20 1023 an 
Lichterfelde ‚ 638 12:1 _ 7.36 _ 
Zehlendorf Ankunft | 6°33 12: 6 ab 1% an 752 — 
Schlachtenſee ⸗ — — « 152 — — 
Wannſee ⸗ — — „ 1:58 — — 
| | weiter wie bisher. 
Eu. Nichtung Beblendorf Berlin: 
Zug ug Zu 
N Ar. 
Zehlendorf Abfahrt | 5°50 Bun. 10° | 11° 172 
Lichterfelde s [55 10-13 1111 _ 82 
Steglig ⸗ 8-18 10-18 1117 12.19 88 
griedenau . 8:25 — 11123 — 183 
Sshöncherg s 8-30 10:24 11:29 12:26 821 
Serlin Ankunft | 6°33 8:38 10:30 11'36 1235 823 
R: 





Berlin, den 11. Sanuar 1882, 


König. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. (Berlin Diagbeburg.) 


_ 7 Pu Ve mn [dl So BT En ———— ⏑ 5 — — 55 5— 
en 


— — — — — 
— — — — —— — —— — —* — no - Be - — 


Bekanntmachungen der Königlichen meterflation 44424 neu eingerichteten Hafte- 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. panfte Fürflenau zur Bermitielung des Perfonender- 
Fahrplan für die Berliner Stadt- und Ringbahn xc. betreffend. | kehrs nach Bedarf anfalten und wirb bie Berechnung 
10. Auf der Berliner Stadt- und NRingbahn,|der Billetpreife auf Grund nahftehender Entfernungen 
fowie für den Verkehr zwiichen den Stationen ber |bewirft werben: on 2 
Strede Berlin-Erfner und den Stationen der Stadt⸗ Haltepunkt Fürfienau — Laskowitz 45,0 km. 


bahn tritt vom Tage ber Betriebseroͤffnung der Stadt⸗ ⸗ — Graudenz 228 - 
bahn, weldper noch befonders befannt gemacht werben ⸗ —Melno 90 - 
wird, ein neuer Fahrplan in Kraft, welder fchon jetzt ⸗ —Lindenau i. / Wpor. 26 - 
auf den Stationen der Berliner Stadt⸗ und Ring⸗ —Sablonımo TE - 


ss - 
bahn und Berlin bis. Exrfner, fowie im Auskunfts⸗ Die Züge werben wie folgt von dem Halte, 
. Büreau hierſelbſt, Köthenerfirage Nr. 44, zum Preife | punkte Fürkenau abfahren: 


von 25 Pf. für den Plafatfahrplan und 5 Pf. für Richtung nad Jablonowo. 
ben Zeitungsbejlage⸗Fahrplan zu haben if. Zug 471 um 8 Uhr 6 Min. Vormittags, 
Berlin, den 14. Januar 1882, s 473 = 12 » 3A = Nachmittags, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. ⸗ Mr 28 —* ⸗.Naqhmittags. 
Bekanntmachungen der Königlichen ibtung nach TLindenau 1/Tpr, 
@ifenbahn:Direktion zu Bromberg. Zug 474 um 9 Uhr 17 Min. Bormislie, 
Die Halteftelle Lindenan i. Weftpr. betreffend. s 476 = 2 » — Na mittags, 


7. Die Halteſtelle Fürſtenau erhält vom 1. Fe⸗ s 48 ⸗ 9 = 19 ⸗Nachmittags. 

druar db. 3. ab den Namen: „Lindenau 1./Beflpr.”. Näheres iſt auf obengenannten Stationen zu 
Bon bemjelden Tage ab werben bie auf der erfahren. | I 

Bahnſtrecke Laskowitz —Jablonowo kurſirenden Züge Bromberg, den 12. Januar 1882. 





bei dem in der Nähe des Dorfes Kürflenau in Kilo«|  Königl, Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Kreis: Husichüffe. 
2. Nachweiſu 


ng 
ber Seitens bes Kreid-Wusichufies bes Kreijes Teltow auf Grund bes 5 1 des Befeges vam 14. April 
1856 in Berbindung mit dem 6 AO des Zufländigfeitsgejehes vom 26. Zuli 1876- genehmigten. Ber- 
änderungen von Gemeinde⸗ und Butsbzirfs:Grenzen (im IV. Duartal 1881). 


Bezeichnung des on 
feitherigen | fünftigen 











in Betracht kommenden Grundſtücks. 
j . EEE Gemeindes reip. Gutsbezirks. 


Die reip. dem Schmiedemeifter Barl Heyde und dem Gutsbezirk Gemeindebezir 
Muüuhlenmeiſter Franz Robert Borſtell zu Bruſendorf ge⸗ Bruſendorf. Bruſendorf. 

hörigen, in der Gebäudeſteuerrolle des Gutsbezirks Bru⸗ 

jenborf unter „NT A reſp. N? 5 und in ber Orunbfeuer: 

mutterroffe . des genannten Outsbezirkse unter : Artikel 3, 

Rartenblatt 1, Parzelle N? 3 reſp. Artikel M 2, Karten» 

blatt 1, Parzelle „N? 9, 12, 11, 13, 162/10, 163/10, ein- 

getragenen reip. 35 Ar. 74 DM. und 5 Heft. A2 Ar. 

55 IM. großen Grundfüde. u 
Die 7 im Gemeindebezirk Mellen belegenen refp. den Bauern Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
Friedrich Hartmann, Gottfried Tietz, Johann Friedrich Mellen. Wühnsdorf. 

Schulze, Gotifried Auguft Köppen, Johann Friedrich 
Cart Schulz, Friedrich Albrecht und dem Koffäth Fried- 
rich Brumm gehörigen, reſp. 1 Heft. 93 Ar., 1 Heft. 
79 Ar. 50 DM., 2 Helt. 7 Ar. 80 IM. 1 Heft. 57 Ar. 
10 IM., 2 Heft. 18 Ar. 10 IM., 2 Heft. 58 Ar. 40 IM. 
und 89 Ar. 90 DM. großen Grunpflüde, welde im 
Grundbude von Nachf-Wühnsdorf reip. Band I. 3, 
Band I. N7 B und Band J. N? 9, fowie im Grundbuche 
von Fern⸗Wahnsdorf Band I. NE 2, Band I M 3, 
Band I. NF 9 und Band II. N? 79 eingetragen find. 

” Berlin, den 11. Januar 1882. . u 0 
Namens des Kreis-Ausichuffes des Kreifes Teltow: Prinz Hanbiery, Königl. Landrath. 
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- Kommsmal-Bezire-Beräuderung. auf Grund bes 6 A0 bes Rompetenzgefeged genehmi⸗ 
5. Mitten Tauſchvertrages vom 3./ 12. Oftober gen wir hierdurch 
v. J. hat der Königliche Forſifiskus von den bisher) a. die Berfinigung des Saugbesiits Kaͤhnsdorf mit 
Jur Oberfoͤrſterei Freienwalde gehoͤrigen Flächen dem Gutsbezirk Prötzel; 
a. DM. ganzen Schutzbezirk Käpneborf, mit einer) b. bie Bereinigung ber Abtheilung a. des Jagens 108 
Oröbe von . . 299,178 ha vom Schugbezirte Tiefenfee mit dem Butsbezitl 
b. die Abiheilung a. des Jagens ios Werfwhulz 
som Schuszbbezirk Tiefenſee mit . 3,236 ha) c. bie Bereinigung :der von dem Freiherrn von 
an ben freiheren von Edarbftein zu Prögel ab: Edardfiein an den Königlichen Korfifiätus ab- 
getreten und baflr von Letzterem eine, im Anſchluß getretenen Flaͤche des Gntöbezirts Werftphul mit 
an den Schutzbetzirk Tiefenſee gelegene Fläche des bem Forſtrevier Tiefenſee. 
Ritterguts Werftphul von 348,640 ha Größe erworben. | Freienwalde a. / D., ben 17. Januar 1882. 
Auf Antrag beider fontrabirenden Theile und] - Der Kreig-Ausichug bes Kreiſes Ober⸗Barnim. 


Husweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
Behoͤrde, F Datum 

















& Rame und Stand | Alter und Heimath Sun des 

| - - der welche die Ausweiſung 4 aw 6: 
3 des Ausgewiefenen. Beftrafung, Seilofen hat, Def en 
1. 4 5 6. 









Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Jakob Darriaberg, 34 8 aus Trach⸗ſchwerer Diebſtahl (1"/, Grohherzoglig Bad 24. Novemb. 


Leber, ſelwald, Kanton) Jahr Zuchthaus laut ſcher Landeskommiſ—⸗ ©. I. 
Bern, Schweiz, Srien s n 1er, vom für zu Karlsruhe, 
ugü 
2) Sranz 501 het, 146 Jahre, aus Hohen-leinfaher Diebſtahl im|Königlih Bayeriſches 25. Novemb. 
Sfribent, ſtadt, Bezirk gleichen) Rückfalle (1 Jahr Zucht⸗Bezirksamt And ©. I. 


Namens, Mäpren, | haus laut Erkennt⸗ bach, 
niß vom 13. Dezem⸗ 
ber 1880), 
b. Auf Grund bes 6 362 des Strafgefegbug 
11 Haufchel Adelfohn, 68 Jahre, geboren zullandftreichen und Bet⸗ init Preupiicherii16., ausges 
Schmiedemeifter, Schafe bei Neuflabts! teln, Negierungspräfibent fuͤhrt am 
Faynrwindt, Ruſſiſch⸗ zu Koͤnigsberg, 25. saved. 


Pole | v. J. 
2| Iwan Dreklinski, — *— 20 Jahre, Landftreichen, Königlich Preußiſcherſ15. Dezember 










Arbeiter, geboren zu Skadzeno, Regierungspräftdentt v. J 
Rußland, zu Marienwerder, 
3 Joſef Rankiewicz, |34 Yabre, aus Nies⸗Landſtreichen und Betr Königlich Preußischer. Degember 
Arbeiter, zawa, Gouvernement| teln, Regierung zu v. J. 


Poſen, 

| Königlich Preugifcher]14. Degember 
Regierungspraͤſident v. I. 

zu Breslau, 


Koͤniglich Preußiſcher/ 3., ausge⸗ 
Regierungspräfident/ führt am 
zu Oppeln, | 10. Dezember 


v. J. 
Königlich Preußtiher) 5. Rovemb. 
es eahngopraf ident v, J. 
zu Liegn 
Königlich Dreußifce 15. ‚Degember 
— zu v. J. 


Warſchau, Ruf. Polen, 
4 Franz Kral, geboren 1850 zu Dörn- besgleichen, 
Stelmager, grund, Böhmen, dus 
Polig bei Braunau 


daſ., 
51 Anton König, geboren am 6. Augnflibesgfeichen, 
Tuchmaqhergeſelt,, 1816 zu Reichenberg, 
Böhmen, und dafelbf 
ortsangehoͤrig, 
6 Adolf Spitz, geboren am To. Yuliibesgleichen, 
Defilixteur, Fe zu Weißkirchen, 
Mähren, 
7 Franz Bilpelm 116 Yapre, aus Karls⸗desgleichen, 
Brod, Arbeiter, | Erona, Schweden, 


8 Emanuel Walleſch, 33 Jahre, aus Schwarsibeögleichen, 
Babrifarbeiter, sentpal, Bezirk Hohen 
elbe, - Böhmen, 


Schles 
Rönigtie Vreußiſche 13. Dezember 
Regierung zu v. J. 
Wiesbaden, 


: 10) Johaun Fuchs, 


geborene 


Handlungecommig, 


11) Eliſe Fournier, 
Wittwe, alias Eliſe 
PDefiré Souffougny, 
Macri, 
oder Eliſe Deſiri, 


8 
u 
» 


Alter und Geimath Stand 


8 Name nnd Stand 
wc | der 
8 des Ansgewielenen. Beitzafung. 
4. 2. 3. 4 
| Morijge Fiſchle 129 Jahre, aus Peſt, Landſtreichen, 
Schreiber, Ungarn, 
Talmudiſt, 


geboren am 
1834, aus Wien, 


et Jahre, „ortsange⸗ſdesgleichen, 
— Fresnoy en 
Departement 
Diſe Frankreich, 
a anderer Ans 


tein, 


Behörde, Datum _ 


welche die Ausweiſung de⸗ 
beſchloſſen hat. en. * 


9. 6. 


Königlich Preußiide) 15. Dezember 
—A— zu | v. J. 


5. Aprilllandfireihen und Bei⸗ —— Paj⸗29. „Dflober 


an in Bayern, 
Königlich Saͤchſiſche 21., auögef. 
Kreishauptmann- 
ſchaft zu Zwidau, 28. Die 


verehelichte, Be ie a mon 
ur Dife da 
12) Franz Gruß, |50 Jahre, aus Gt.Randflreichen, Großherzoglich Badi-|18. Dezemb. 
Kaminfeger, Georgenthal, Bezirk J ſcher Landerkommiſ⸗ v. J. 
Rumburg, Böhmen, ſär zu Mannheim, 
131 Lehmann Wolf, geboren am 20, Juni Sandfreiigen ı und Bet Raiferliger Bezirks⸗16. Dezemb. 
Kaufmann, 1849 zu Kopenhagen,| teln, präfident zu Kolmar,/ 9. 5 
und daſelbſt ortsan⸗ 
gehoͤrig, 
141 Joſef Peter, gebeten. am 3, Marz desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
Sattler, 1853 zu Wiſſen, 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, und daſelbſt 
ortsangehörig, 
151 Die Arbeiter: 
a. Joſef ju a. geboren 1860 
Proniewicz, zu Ogarynie, Kreis 
Siemecki, Gouver⸗ 
nement Suwalki, 
Rußland, Landſtreichen, Königlich Preugifcheri21. Dezember 
b. Bincent zu b. 25 Jahre, ges Negierungspräfidenti v. 3. 
Dawidowicz, | boren zu Birszeczyn, zu Marienwerber, 
Kreis Kalwaoya, 
Gouvernement Su⸗ 
walki baf., 
160 Moritz Blum, 128 Jahre, "aus Lehoz, Fanbftreigen und BetsiRöniglich Preugischel20. Dezemb. 
Kommis, Ungarn, ung au vg 
171 Joſef Schlefat |30 Jahre, aus Sternsibesgleichen, biefelbe Behörde, 22. Dezemb. 
(Stefaf), berg, Mähren, v. J. 
Fleiſchergeſelle, 
180 Joſef Roͤßler, geboren 1845 zu Nir-ibesgleichen, Königlich Preugifcher]19. Dezemb. 
Buͤchſenmacher, dorf, BezirkSchlucken⸗ Negierungspräfttent v. J. 
au, Böhmen, zu Breslau, 


19| Franz Werdecker, geboren am 7. Olto⸗ Canbfreihen, 


Beiteln Königlig Preußiicher 5., ausge⸗ 





Schieferdecker, ber 1853 zu Saubs-} und Gebrauch eines Regierungspraͤſident füpe am 
borf, Kreis Freie] falſchen Regitimationg-| zu Oppeln, Dezemb. 
waldau, Defter:| papieres, v J. 
reichiſg⸗Sqlefien, 


und daſelbſt ortsan⸗ 
gehoͤrig, 





Stationirung der Landbefchäler pro 1882. 

Im Regierungsbezirt Potsdam werben auf den 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1882 vom 
Januar reip. Februar Bis Ende Juni Beichäler des 
Brandenburgiſchen Landgeſtüts aufgeftellt werden und 
fann bie Bededung der Stuten an ben bezeichneten 
Terminen ihren Anfang nehmen: 












Stationsort 











leiden, ober and. Orten find, in denen anftedenbe 
Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder 
unlängft geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern 
nicht zugeführt werben. 

3) Hals eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
durch den Hengft verlegt werden- follte, kann 
Seiteng der Geſtüt-Verwaltung in feiner Weile 
irgend eine Entſchädigung gewährt werben, ba 
bie Zuführung von Stuten zu ben Königlichen 
Landbeſchälern auf einem Aft der freien Ueberein⸗ 
funft beruht und bie Stutenbefiger felbft bei 
eigener Berantwortlichkeit darauf zu achten haben, 


Friedr.⸗Wilh.⸗ Ruppin 16. Januar daß vor, während und nach dem Dedafte etwaige 
gerät bo 2 4. Februar Unglüdsfälle vermieden werden. 
ER. ae 4) Im Friedrich Wilhelms-Geftüt ſelbſt werden außer 
— Ofſprisnis > N _ einigen Halbbluthengſten bie Vollblutbeſchaͤler 
Kupbier do. 2 |4 = Rustic, Fuchs, vom Stockwell a. d. Village- 
Dannenwalbe bo. 1 115. = Lass, geboren 1863 und 
Lenzen Weſtprignitz 4 5.⸗ Glossographer, dunkelbraun, vom Peto a. d. 
Premslin do. 2 5. = Gaöta, geboren 1865 | 
Wilsnad do. 4 3. ⸗ aufgeftellt werden. Die hier zu deckenden Stuten 
Havelberg do. 2 |3 = fönnen während ber Dedzeit hier in Stallver- 
Kotzen Wefthavelland | 2 |3. .r pflegung Aufnahme finden. Die Butterfoften 
Bredow Oſthavelland 2 14. = werden nach dem Einfaufspreife, fowie für War⸗ 
Bornftedt do. 1 24. Januar tung 40 Pf. pro Tag 'und Pferd berechnet. 
Michendorf Zauch⸗Belzig 2 | 5. Februar Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a, d. Do 
Pe Ober» Barnim 3 * kuar griedt * 1 Sanvar 1882. r Ne, 
ersw e d. a 3 \ — ⸗ 
Schmagienhagen /NiederVarnin 2 |5. - Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 
Liebenberg Templin 2 |A = Perſonal⸗Ehronik. 
Ringenwalde do. 2 6.⸗ Im Kreiſe Weſt⸗Prignitz iſt der Rittergutsbeſitzer 
Boigenburg do. 2 |6. = und Rittmeifter von. Jagow zu Quiztoebel auf eine 
Angermünde Angermünde 4 7. ⸗ fernere Gjährige Dienſtzeit zum Amtsvorſteher des 
Oramjow 8 — * ⸗ Amtsbezirks XXX. Quigoebel ernannt worden. 
ven in 8 1 |e An Stelle des verſetzten Koͤniglichen Oberförfters 
Prenzlan Prenzlau 3 |T , Nicolovius iR der Königlihe Oberforſter Kühn 
Labbenow do 2 |I7 5 zu Neu⸗Thymen zum Forſtamtsanwalt für ben König« 
. Roffow do. 3 18. s llichen Forſibezirk Himmelpfort-Weſt bei dem Amte- 
Neuenfund do. 1 8 = gerichte Lychen und zugleich zum Stellvertreter des 
Malchow do. 1 |7 .  |Königlihen Forſtamtsanwalts für den Söniglichen 
Borhaibe Beeskow⸗ 2 127. Januar Forſtbezitk Himmelpfort-⸗Oſt ernannt. 
Storkow Der bisherige Gerichts-Referendar von Buelow 
Storfow BL r 20. z Be it zum Regierungsd-Referendar ernannt worden. 
Zofjen eltom debruar Dem Superintendenten Witte, Oberpfarrer 
zu 
Dahme ae 2 127. Januar Freienwalde a./Dder, iſt vom 8. Sanuar.d, IJ. ab 


Hinfichtlich der Bedingungen, unter welchen die 
Bedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens der Herren 
Stationshalter bie nöthige Auskunft ertheilt werden, 
im Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 

1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der 
Deckpreiſe werden im Stationdflalle zur Einficht 
aushängen. er: 

2) Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be- 

ftet, an Drufe oder jonfligen Krankheiten 


bie Kreisfchulinipeftion über die Schulen des Inſpek⸗ 
tionstreiſes „Wriezen“ übertragen worden. 


Der bisherige Pfarrer Johann Friedrih Erd⸗ 
mann Schiering zu Krausnid, Dioͤzeſe Könige: 
Wuſterhauſen, ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden ber Parodie Heinersdorf, Diözefe 
Schwedt a./D., beflellt worben. 


Der Oberpfarrer Witte au Freienwalde a. /O. if 
et Superintendenten ber Dioͤzeſe Wriezen beflellt 
worden, 


* 


Bekanntmachung. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur Könige 
lihen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt zu 
beobadhtenden allgemeinen Vorſchriften werben nad 
lebend mit dem Bemerken befannt gemadt, daß ıö 
im eigenen Intereſſe der betheiligten Perfonen liegt, 
ſich zur Bermeidung von Berzögerungen ber Auf- 
nahme, Portofoften und fonftigen Weiterungen genau 
nach diefen Vorſchriften zu richten. 

1. Aufnahmefähig find unter ber Borausfegung, 
dag nicht etwa Geſundheits⸗ oder Alterverhält- 
niſſe obwalten, die nah den 66 3 und A unjeres 
Reglemente von ber Rezeption ausichließen: 

1) alle im unmittelbaren Staatsbienfle an- 

geſtellte Eivilbeamte, welche nad dem Geſetz 
vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 268) 
penfionsberechtigt find. 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs 
oder der Kündigung angefiellten Beamten 
haben einen Anfprud auf Penfion und folglich 
auf die Aufnahme nur dann, wenn fle eine in 
ben Beſoldungs⸗Etats aufgeführte Stelle be- 
leiden. . 

2) Die Civilbeamten bes Deutſchen Reiches, 
weile Preußiſche Untertbanen und vom 
Kaiſer angeftellt find, oder zu denjenigen Poft- 
ober Xelegraphenbeamten gehören, deren 
Anftellung verfaflungsgemäß der Preußiichen 
Landesregierung zufeht (Art. 50 der. Reiches 
verfaſſung). 

Diefenigen von den unter 1. und 2, bes 
zeichneten Beamten, beren penfiondberechtigtes 
Dienfleinfommen die Summe von 750 Marl 
nicht überfteigt, dürfen nur eine Witimen- 
penſion von hoͤchſtens 150 Mark verfidern. 
—— bei den Regierungen, Gerichten 
und Bergämtern, welche noch fein penfions- 
faͤhiges Dienſteinkommen aus der Staatslaſſe 
beziehen, ſowie die bei den Auseinander⸗ 
fegunge-Behörben dauernd en Oeko⸗ 
nomie⸗Kommiſſarien, denen ein Anſpruch auf 
Penfion noch nicht beigelegt iſt, — all dieſe 
jedoch mit der Beſchraͤnkung auf die Ver⸗ 
ſicherung einer Wittwenpenfion von hoͤchſtens 
300 Mark, vorbehaltlich fpäterer Erhöhung 
berfelben. . 

4) Die Profeiloren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firitten Beſoldung angeftellt find. 

5) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat-Patronaten 
angeſtellten Geiſtlichen, fowie die orbinirten 
und zu einem GSeeljorger-Amte berufenen 
Hülfsgeiftlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsdienft angefell« 
ten, nah 8 6 bes Oeiegee vom 27. März 
1872 penſions berechtigten Lehrer und Beamten 
an Gymnaſien, Progymnaſien, Realſchulen, 


3 


un 


SchuliehrersSeminarien, Taubflummen- und | : 


— — — — — — — — — — — — — 
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Blinden⸗Anſtalten, Kunſt⸗ und höheren Bürger- 
ſchulen, ſowie auch J 

7) andere an Gymnaſien und dieſen gleichzu⸗ 
achtenden Anſtalten, an Schullehrer⸗Semina⸗ 
rien, an höheren und an allgemeinen Stadt- 
Schulen angeflellte wirkliche Lehrer, ‚mit Aus- 
ſchluß der Hülfslehrer und ber Lehrer an 
jolhen Klaffen derjelben, welde als eigent- 
lich Elementarflaffen nur die Stelle einer mit 
jenen Anftalten verbundenen &lementarfchule 
erjegen. 

In Betreff derjenigen Beamten und 
Hülfslehrer der unter 6. bezeichneten An⸗ 
falten, fowie ber Lehrer an den mit Teßteren 
verbundenen Elementarklaſſen, deren penfions⸗ 
berechtigtes Dienfleinfommen die Summe von 
750 Marf nit überfleigt, findet die Beſtim⸗ 
mung zu 2. a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Felbjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofbiener und 
einiger anderer Beamtenkflafien beftehenden 
befonderen Beflimmungen fommen bier nicht 
in Betradt. 


II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 


pflegungs-Anftalt beitreten mill, hat vorzulegen: 


a. ein Atteſt feiner vorgejegten Behörbe, daß er 


zu einer ber genannten Klafien gehöre, aljo 
zu I. 1. ausdrüdiih darüber, daß er ein 
penfiongfähiges Gehalt und event. zu weldem 
jährlihen Betrage beziehe, zu J. 2. darüber,. 
daß er entweder Preußiſcher Unterthan und 
durch Seine Majeſtät den Kaiſer angeflellt 
fei, oder daß er zu denjenigen Reichsbeamten 
ehböre, deren Anftellung ber Preußiſchen 
anbesregierung vorbehalten if, und über 
das Gehalt; zu I. 3. wegen der Delonomie- 
Kommiſſarien, daß er bei einer Auseinander- 
feaungs-Behörde dauernd befchäftigt] Setz zu 
L: 5. wegen ber Hülfsgeiſtlichen ein Atteft 
bed betreffenden Superintendenten ober Kon⸗ 
filoriums; zu 1. 6. und 7. ein Atteſt ber 
Regierung oder des Provinzialihulcollegiume 
darüber, daß der Aufzunehmende fih in dem 
betreffenden, zur Aufnahme beredtigenden 
Verhaͤltniſſe befinde u. |. w. Nur die Geif- 
lihen und die bei den Negierungen und 
Gerichten oder anderen Landes⸗Collegien ale 
wirflihe Räthe angeflellten Staatsbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines befonderen 
Nachweiſes. J 
Heiraths⸗Conſenſe koͤnnen nur dann bie 
Stelle folcher Artefle vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Verhältniß, welches nach ben obi⸗ 
gen Beſtimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anfalt.. berechtigt, beſonders und beſtimmt 
audgebrüdt, auch event. das penfiondfähige 
Dienfeinfommen bes Beamten (I. 1. 2. und 
6.) angegeben if. Berfiherungen, welche die 





Amtsblatt: 


Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beicheinigungen einzelner Be⸗ 
hörden: „bag N. N. beredtigt oder ver⸗ 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten‘ 


‚genügen nidt. 
Foörmliche Geburtd-Attehe beider Gatten und 


einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleihlautend von dem Standes» 
beamten befätigt und ‚mit dem Standesamts⸗ 


fiegel verfehen if. Die in den Geburtd- 


atteften vorkommenden Zahlen müfjen mit 


Buchſtaben ausgeihrieben jein und die Vor⸗ 


und. Zunamen beider Eheleute in den Ges 
burtsſcheinen müſſen mit ben Angaben bes 
Copulationsſcheins ober der Heiraths⸗Urkunde 
genau übereinftimmen, 

Da die unjerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 


| paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 


16 Jahre alt fein Finnen, und da viele ein⸗ 
tretende - Mitglieder ſich jchon vor dem In⸗ 
frafttreten bed Geſetzes über die Beurfundung 
des Perfonenfiandes und bie Ehefchlichun 
vom 6. Februar 1875 (R. G. DB. ©. 23) 
verheirathet haben, fo wirb no eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Tauf⸗ und kirchliche Eos 
pulationshcheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Peitatpö-Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 


dürfen. Es wirb daher Folgendes bemerft: 


Bloße Tauffcheine ohne befimmte An- 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
ſolche Angaben im Copulationsſcheine vors 
handen, jo können fie ale Erjag etwa fehlen- 
ber bejonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in berjelben Kirche er⸗ 
folgt iR, in welder bie Zaufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulationd« und Ge⸗ 
burts-Angaben ausdrüdiih auf Grund ber 
Kirchenbüder einer und berjelben Kirche ge- 
macht werben. 

Der Unterfchrift und ber Eharafterbegeich- 
nung bes Ausftellers der Kirchenzeugnilie 
muß das SKirchenfiegel deutlich beigebrudt 
fein. Wenn bie Ausfteller die Rezipienden 
felb find oder zu dem Rezipienden in ver- 
wanbdtichaftlichen Beziehungen fiehen, jo muß 
das betreffende Atteſt von ber Ortsobrigkeit 
unter Beibdrud bed Dienffiegeld beglaubigt 
oder von einem anderen Geiftlihen unter 
Beidrudung des bemjelben zuftehenden Kirchen⸗ 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find biefe 
Dofumente fempelfrei, den Predigern aber 
iR es nachgelafien, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugnifie kirchliche Gebühren, 
febod hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfenni⸗ 
gen, au fordern. 


ai 


c. Ein ärztliches, von einem approbirten praf- 
tifchen Arzte ausgeftelltes, ebenfalls ſtempel⸗ 
freies Attef in folgender Faffung: 

„sh (dev Arzt) verfichere hierdurch auf 
meine Pfliht und an Eidesflatt, daß 
nad meiner beften Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit ber Schwindfucht, 
Wafjerfucht, noch einer anderen chroni⸗ 
hen Krankheit, die ein baldiges Ab- 
ftierben befürchten Tieße, behaftet, auch 
überhaupt nicht Frank, noch beitlägerig, 
fondern gefund, nah Berbältniß feines 
Alters bei Kräften und fähig if, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” | 
Diejes Atteft bes Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten reblichen Männern dahin hefräftigt 
werben: | | 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt 
jei und fie das Begentheil von dem, 
was der Arzt atteſtirt habe, nicht 


wiſſen. 

Wohnt der Rejgipiend außerhalb Berlin, 
ſo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin lautend 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben Haben, auch feiner. Yon ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
fohn oder Schwager bes Aufzunehmen- 
den oder ber Frau deſſelben fei.” 

Diejes Certififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der 
Ditspoligei-Behörde ertheitt werden; bei den 
Gefundpeits-Atteften für aufzunehmende Ben- 
barmen find jedoch ausnahmsweiſe auch die 
Gertififate von Gendärmerle-Öffizieren und 
für im Auslande angeflellte Beamte diejeni- 
gen ihrer vorgeſetzten Dienftbehörde zulaͤſſig, 
wenn bie Beicheinigung der Ortspolizei⸗Be⸗ 
börde nur mit befonderen Unfoflen oder über- 
haupt nicht zu erlangen if. 

Das Atteft, Die Zeugen-Ausfagen und bas 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
ober 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufe 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen 
ſoll, und die oben vorgefchriebene Form muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob⸗ 
achtet werben. 

II. Die AufnahmesTermine find der 1. April und 
1. Oktober eines jeben yapıee. | Bu 
Wer alfo nad I. zur Rezeption berechtigt iſt 

und dieſe burd eine Königliche Regierungs⸗ reſp. 
Bezirks⸗Haupt⸗ ober Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch 
einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, hat 

an dieſelben ſeinen Antrag und die zu II. ge⸗ 
"nannten Dokumente vor dem 1. Äpril oder 
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1. Oltober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
ftiens bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei uns eingehen können. An- 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte ges 
macht und bis dahin nicht vollſtaͤndig belegt 
worden find, werben von den Königlichen Kaſſen 
und Kommiffarien zurüdgemwiefen und können 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel« 
bar an ung felbft eingefandt werden, dergeftalt, 
daß fie ſpaͤteſtens am 31. März oder 30. Sep- 
tember bier eingehen. 

Sn der Zwilchenzeit der vorgefchriebenen Ter- 
mine werden feine RezeptiongsAnträge angenom- 
und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu II. genannten Atteften find womöglich 
gleich die erften praenumerando zu zahlenden 
halbjährigen Beiträge beizufügen, die nad dem 
Tarife zu dem Gefete vom 17. Mai 1856 fehr 
leicht berechnet werden können. Dieſer Tarif if 
in ber Gejeg-Sammlung für 1856 S. 479 ff. 
abgedrudt und Jedermann zugänglich. Derjelbe, 
in die Reichswaͤhrung umgerechnet, iſt auch im 
Verlage der ehemals Deder’ichen Geheimen Ober- 
Hofbuchdruckerei erfchienen und durch den Buch⸗ 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
it jedoch der 6 5 bes. Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. 

tundungen der erften Beiträge oder einzelne 
Theilsgahlungen zur Tilgung berfelben finb uns 
flatthaft, und vor vollfändiger Einjendung ber 
tarifmäßigen Gelder und ber vorgeichriebenen 
Attefte kann unter feinen Imfländen eine Rezep⸗ 
tion bewirkt werben. - 


V. Was die Keftfegung des Betrages der zu ver- 


fihernden Penftonen betrifft, jo haben hierüber 


nicht wir, fondern bie ben Rezipienden vorge⸗ 
fegten Dienfibehörden zu beflimmen. Es Tann 
daher bier nur im Allgemeinen bemerft werden, 
dag nah den höheren Orts erlaffenen Verord⸗ 
nungen die Penſion mindeflens dem fünften 


Theile des Dienfteinfommens gleih fein muß, 
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wobei jedoch zu berüdfichtigen ift, daß bie Ver⸗ 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 
inl., immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
fönnen. 

Bei Ipäteren Denfions Erpöhungen, die in Bes 
ziehbung auf bie Beiträge, Probefahre u. |. w. 
als neue, von den älteren unabhängige DBerfiche- 
rungen und nur in fjofern mit dieſen gemein- 
fchaftlich betrachtet werben, als ihr Geſammt⸗ 
betrag die Summe von 150 Mark reip. 300 Mark 
(zu 1. 1. bis 3.) und 1500 Marf (zu V.) nidt 
überfteigen darf, if die abermalige Beibringung 
ber Kirchenzeugniſſe, beziehungsweiſe ber Ge⸗ 
burts⸗ und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, 
ſondern nur die Anzeige der älteren Rezeptions— 
Nummer, ein neues vorichriftsmäßiges Gefund- 
heitsatteft und, wenn bie zu I. 1. bis 3. begeich- 
neten Grenzen überjchritten werben foflen, ein 
amtliches Atte über die veränderte Stellung 
und Befoldung, reip. über die etwa erlangte 
Penfions⸗Berechtigung. Auch bie Beträge der 
Erhöhungen müſſen wie die erſten Berficherungen 
durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 


VD. Da wir im Schlußſatze ber Rezeptions⸗Doku⸗ 


mente ſtets förmlich und rechtögültig über die 
erften halbjährliden Beiträge quittiren, jo werben 
beſondere Quittungen über biefelben, wie fie ſehr 
häufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umftänden erpeift. 

Berlin, den 19. November 1879. 
General⸗Direktion ber Königl. allgemeinen 

Wittwen-Verpflegungs-Anfalt. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Sufertio r ebühren betragen für eine eiufpaltige Dradzeile 20 Bf. 


gsblätter werben der Bogen mit 1 


Bf. Berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. | 
Botsyam, Bucbruderei der W. WB. Hapyn'ihen Erben (G, Hayı, Sof-Buätrader). 








Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 5. 


Befanntmachungen 
Des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Allerhöchſter Erl 


aß, 
betreffend die Vereinigung des Gutsbezirkes Rudow⸗Sterbitz mit 
37. 


dem Staptbezirfe Lenzen. 

Auf den Beriht vom 2. Januar d. 3. ger 
nehmige Ich hierdurch, daß der Gutsbezirk Rudow— 
Sterbig im Kreife Weflpriegnig mit dem Stadtbezirke 
Lenzen vereinigt werde. 

Berlin, den 7. Januar 1882. 
ges. Wilhelm. 
993. von Puttkamer. 
An den Riniſter des Innern. 


* 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wirb hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. Januar 1882. 
Der Regierungg-Präfident. 
Beränderung zweier Standesamtsbezirke im Kreife Teltow. 
28. Der Herr ObersPräfident hat mittels Er⸗ 
lafies vom 20. Januar d. 3. genehmigt, daß, nad 
dem bie Ortſchaft „Amtsfreiheit Trebbin‘ mit der 
Stadtgemeinde ZTrebbin vereinigt worden und aus 
dem Standesamtsbezirt N? XVI. des Kreifes Teltow 
ausgeichieben iſt, dieſer Standesamtöbezirk, zu welchem 
egenwärtig noch die Gutsbezirfe: Scharfenbrüder 
ort — Teltower Antheil —, Trebbiner Stadtforfl 
und einige Etablifiements, ſowie die Gemeinden: 
Clieſtow, Neuendörf bei Trebbin, KleinSchulgendorf 
und Schoeneweide bei Luckenwalde gehören, fortan 
bie Benennung „Neuendorf bei Trebbin” führt. 
Potsdam, den 26. Januar 1882, 
Der Regierungs-Präfident. 
Erledigtes Kreisphufifat in Templin. 
28. Das Kreiophyfifat des Kreifed Templin if 
durh Austritt des bisherigen Inhabers aus dem 
Staatsdienfle erledigt. Bewerbungen um bie Stelle 
find unter Borlegung der Dualififatione « Zeugnifie 
und eines kurz gefaßten Tebenslaufes bis zum 15. März 
d. J. bei mir einzureichen. 
Potsdam, den 17. Januar 1882, 
Der Regierungs-Präfivent. 
Viehſenchen. 
80. Am Milzbrand erkrankt und dieſerhalb ge⸗ 
toͤdtet worden iR am 7. d. M. zu Nauen eine dem 
Ackerwirth Müller gehörige Kuh. 
Potsdam, den 24. Janunar 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 





Den 3. Februar 


1882. 


31. Die Räude iſt unter den Schafen des Bauer⸗ 
hofbefitzers Frie ſe zu Blindow im Kreiſe Prenzlau 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 26. Januar 1882. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
32. Die Maul» und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Markee im Kreiſe Oſthavel⸗ 
land ausgebrochen. 

Potsdam, den 26. Janunar 1882. 

Der Regierungd-Präfident. 
33. Die der Rotzanſteckung verbädtig geweienen 
Pferde der Wittwe Otto, der Aderbürger Friedrich 
und Georg Wolff und des Fuhrherrn Neumann 
find nad längerer Beobachtung völlig gefund befunden 
worden. Potsdam, den 27. Zanuar 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung. 

Prüfung von Beichenlehrerinnen. 

S. Für die in Gemäßheit der Prüfungsorbnung 
vom 25. September 1878 im Jahre 1882 zu Berlin 
abzuhaltende Prüfung für Zeichenlehrerinnen an mehr 
flaffigen Volks- und an Mittelicyulen habe ich Termin 
auf Montag, den 27. Mars d. 3. und 

folgende Tage anberaumt. 

Meldungen find unter Beifügung ber in den 
6 A und 5 der Prüfungsorbnung bezeichneten 
Schriftſtücke und Zeichnungen ſpäteſtens A Wochen vor 
bem angegebenen Termine bei mir anzubringen. 

Berlin, den 13. Januar 1882, 

Der Minifter der geiflihen ıc. Angelegenheiten. 
. e la Croix. 
* 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters 
ber geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 
daß die gedachte Prüfungsordnung aud im Amts⸗ 
blatt de 1878 Städ 51 Seite 431/32 fih abgedrudt 
findet. Potsdam, den 28. Januar 1882, 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweien. 
Bekanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poſtkarten mit Antwort in Verkehr mit Paraguay und 
San Domingo. 

1. Denjenigen Ländern des Weltpoftvereing, 
nad) welchen Poſtkarten mit Antwort abgefandt werben 
fönnen, find nunmehr auch Paraguay und San 
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Domings beigetreten. Das Porto für derartige 
Hofllarten beträgt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 21. Januar 1882. 

Der Stagtsſekretair des Reiche⸗⸗Poſtamts. Stephan. 
Belanntmachungett der Raiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt 
A. Bei der Kaiſerl. Ober-Poftdireftion in Berlin 
lagern folgende bei biefigen Poftanftalten bz. bei dem 
Poſtamte in Eharlottenburg an den nebenbezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe obne Werthangabe, in 
welchen bei der Eröffnung die daneben vermerften 
Beldbeträge vorgefunden worden find: 1) an Gieſe 
in Coln, 5 ME., 17. Septbr. 1881, aufgeliefert in 
Charlottenburg; ferner in Berlin aufgeliefert: 
2) an Schneider in Hamburg, 30 Pf., 27. Aug. 
1881, 3) an Hubbert, Domfirafe, Angabe des Ber 
fimmungsortes fehlt, 5 Mk., 4. Oftbr. 1881, 4) an 
Biegel in Cottbus, 20 Pf., 3. Aug. 1881, 5) an 
Klein in Magdeburg, 5 Mt., 15. Oftbr. 1881, 6) an 
Stellmader in Berlin, 6 ME., 21. Oltbr. 1881, 
T) Bethge in Berlin, 5 ME, 14. Oltbr. 1881, 8) an 
Louiſenftiſtung, 50 Pf., 27. Septbr. 1881, 9) an 
Ruhle in Berlin, 5 Mf., 17. Novbr. 1881, 10) an 
hönemann in Bernshaufen, 50 Pf., 25. Novbr. 


Die unbefannten Abſender ber vorbezeichneten 
Sendungen werben erjucht, fich innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger Bes 
fanntmachung an gerechnet — bei ber hiefigen Obers 
Poſtdirektion zu melden, wibrigenfallö bie vorgefun⸗ 
denen Beträge dem Poſt⸗Armenfonds überwieſen 
werben müffen. 

Berlin O., den 25. Zanuar 1882. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Pofratb Sache. 
Unbeftellbare Poſtanweiſungen. 

8. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern die nachſtehend verzeichneten, in Berlin 
an ben angegebenen Tagen aufgelieferten unanbring- 
lichen Poftanweifungen: an Partich in Berlin, über 
2 Mk., 4. Septbr. 1881, Hanfflengel in Berlin, 
über A Mf., 16. Aug. 1881, die Verkäuferin in 
@tlienide 5. Potodam, über 1 ME. 50 Pf., 19. Juli 
1881, Weber in Damburg, über 30 Mk. 70 Pf., 
15. Juli 1881, Steuererhebeſtelle 7 in Berlin, über 
1 ME 10 9, 11. Aug 1881, Heinemann in 
Berlin, über 5 Pf., 26. Septbr. 1881, Amtsgericht in 
Leipzig, über 2 If. 20 Pf., 26. Aug. 1881, Fränkel 
in Berlin, über 65 ME, 26. Sepibr. 1881, Friſch—⸗ 
eifen in Berlin, über 15 Mf., 1. Oftbr. 1881, 
er in Berlin, über 6 Mf., 30. Septbr. 1881, 

ötelbefiger des Hötel de Prusse in Golderg, über 

Mt, 1. Olibr. 1881, Bondfeldt in Berlin, über 
2 Mt. 30 Pf., 13. Juni 1881, Steuerfaffe in Strauß- 
berg, über 21 ME. 85 Pf., 9. Oftbr. 1881, Amtes 
gericht in Eberswalde, über 1 ME, 15 Pf, 11. Juni 


1881, Grabow in Berlin, über 20 Mi. 13. Onbr. 


1881, Pöller in Ambach, über 2 ME. 50 Bf, 
12. Scpibr. 1881, Städtifhe Waiſenanſtalt in Mes, 
über I Mk., 4. Oftbr. 1881, Expedition der Boiftichen 
Zeitung in Berlin, über 6 ME, 17. Dftbr. 1881, 
Amtsgericht I. in Berlin, über 40 Pf., 26. Oftbr. 
1881, Wenbt in Bremen, über 12 ME., 29. Oftbr. 
1881, Prediger in Rothenburg a. /O., über 3 ME, 
7. Novbr. 1881, Sportelfafie des Amtsgerichts in 
Dresden, über 1 Mf. 50 Pf., 8. Novbr. 1881, Haupt- 
fleueramt in Berlin, über 60 Pf., 15. Oftbr. 1881, 
Reimann in Palermo, über 14 ME. 70 Pf., 
23. März 1881, Hers u. Co. in Erefeld, über 
29. ME, 2. Oftbr. 1881, Pählke in Zernifow bei 
Tranffurt a/D., über 12 ME, 5. Nosbr. 1881, 
Gieſche, über 3 ME, 6. Juli 1881, Kountain 
Broth in Leeds, über 30 ME. 68 Pf., 25. Olibr. 
1881, Geh in Alt-Moabit, über 10 Pf., 24. Novbr. 
1881, Hermes in Berlin, über 20 Mk., A. Novbr. 
1881, Hauptfleueramt für Gerichtöfoften» Erhebung 
über 80 Pf., 12. Novbr. 1881, Sranffurter Zeitung in 
Frankfurt a/M. über 10 Mk., 27. Novbr. 1881; 
ferner die Nachnahme: Poflanmweifungen an Gerichts⸗ 
vollzieher bei Amtsgericht in Berlin L aus Burte- 
hude aus Anlaß einer Sendung Papierfabrif in Alt- 
Fofter bei Buxtehude, über 2 ME. 5 Pf., 3. Jan. 
1881, die Nachnahme: Pofanweifung an Gebrb. 
Möller in Berlin aus Lübbenau aus Anlaß einer 
Sendung an ©. E. Zahn in Lübbenau, über 3 ME. 
20 Pf., 2. Zuli 1881, die Nachnahme⸗Poſtanweiſung 
an Franz in Berlin aus Anlaß einer Sendung an 
Mellhaus in Aſchaffenburg, über 70 Pf., 10. Mai 
1881 und 1 überhobener Betrag von 1 Mf. 60 Pf, 
bei Umrednung eines Pofanwelfungsbetrages an 
Richter in Zürich, über 400 Free. 

Die Abfender ber vorftehend aufgeführten Poſt⸗ 
anweifungen werben erſucht, innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erjcheinend gegenwärtiger Befannt- 
mahung an gerechnet — bei der Ober- Poftdireftion 
in Berlin fih zu melden, widrigenfalls bie Veträge 
dem Poſt⸗Armenfonds anbeimfallen. 

Berlin O., den 25. Januar 1882, 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Pofratb Sache. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Hof: Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poftagentur im Dorfe Stülpe, Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 
6. Am 1. Februar d. J. wirb in dem im reife 
Jüterbog⸗Luckenwalde befegenen Dorfe Stülpe eine 
Pofagentur ohne Telegrapbenbetriehb in Wirkfamfeit 
treten. Die Verbindung der Pofagentur wird durch 
einen fahrenden Lanbbriefträger des Pofamtes in 
Ludenwalde bergefiellt, welder täglih einmal dic 
Fahrt von Ludenwalde nad Stülpe und zurück zu 

verrichten hat. 
Potsdam, den 28. Januar 1882; 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meich8-Schulden-Berwaltung. 

Die 27. Derloofung 
ber Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 betreffend. 

1. : Sn ber am 16. und 17... M. in Gegenwart 
eines Notars Öffentlich bewirkten 27. Verlooſung ber 


Staates PrämiensAnleihe vom Jahre 1855 find auf 12. 


biefenigen 3500 Schuldverihhreibungen, welche au den 
am 15. September v. 3. gezogenen 35 Serien ges 
hören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prä⸗ 
mien gefallen. 

Die Beflger dieſer Schuldverſchreibungen werden 
aufgefordert, den Beirag der Prämien vom 1. April 
d. 3. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
feld, DOranienflrage Nr. 94, gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverihreibungen und der bazu 
gehörigen Zinskupons Ser. IV. NE 3 bis 8 über 
bie Zinfen vom 1. April 1881 ab nebſt Talong, 
welde nah dem SZnhalte der Schuldverfchreibungen 
unentgeltlih abzuliefern find, zu erheben. Die 
Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmitiags mit Ausichlug der Sonn⸗ und Fefltage 
und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monats, 

Die Prämien ! 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks-Hauptkaſſen ber 
Provinz Hannover und ber Kreisfafle zu Frankfurt 
a/M. in Empfang genommen werden. Zu biejem 
Zwede find die Schuldverſchreibungen nebſt Kupons 
und Talons einer dieſer Kaflen ſchon vom 1. März 
d. J. ab einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗ 
Beet zur Prüfung vorzulegen hat und nad 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 
dv. 3. ab bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Kupond wird vom Prämienbeirage 
surüdbebalten. 

Formulare zu den Onittungen werben von den 
gedagien Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

ie Staatsſchulden⸗Tilgungskafſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
ber Schuldverſchreibungenüber die Prämien- 
Zahlungen nicht einlaſſen. 

Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtaͤndiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooften 
und gefünbigten, auf der beiligenden Lifte bezeichneten 
Serien, zur Bermeibung weiteren Zinsverluſtes, an die 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 17. Januar 1882. 

DauptsBermwaltung der Staatsfchulden. 


Bekannt ungen der Rönigl 
—— —— zu en 


Intrafteeten eines Tarif⸗Nachtrages im Ungariſch⸗Deutſchen bezw. 


2 Ungarifch-Riederlänvischen Holz⸗Verkehr. 


oͤnnen auch bei den Königlichen |: 


bahnhof (Ungariſche Staatsbahn) Burſcheid, Hilgen 
(Bergiſch⸗Märktſche Eiſenbahn) und Markranſiadt 
(Thüringiihe Eiſenbahn), ſowie Berichtigungen bes 
Haupt⸗Tarifs enthält. 
Berlin, den 27. Januar 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Eiſenbahn⸗Station Stralau⸗Rummelsburg. 

Mit dem Tage der Betriebs-Eröffnung der 
Berliner Stadtbahn, welche noch befonders befannt 
gemadt wird, wird bie zwiſchen Berlin und Coepe⸗ 
nid belegene Station Rummeleburg und die an der 
Ringbahn beiegene Station Stralau eingehen und 
an deren Stelle am gleichen Tage eine Perfonen- 
balsetelle an der Gabelung der vom Schlefiigen 
Bahnhof nah ber Ringbapn führenden Gleiſe, in 
Kilometerflation 2,32 der Strede Berlin « Eoepenid 
unter ber Bezeihnung „Stralau » Rummeldburg” in 
Betrieb geſetzt. Der bereits publizixte Fahrplan für 
bie Stabts unb Ringbahn weift Diejenigen Züge nebſt 
Darin nah, welche an der neuen Halteflelle ans 
alten. 

Berlin, im Sanuar 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗ODirektion. 


Bekanntmachun der Königlichen 
Gifenbahn-Direk ion zu Bromberg. 

Ladefrift für offene und Kalkwagen. 
8. Die unterm 17. Oftober v. J. angeorbnete 
ſechsſtündige Ladefriſt für offene und Kalkwagen wird 
mit Genehmigung des Herrn Minifters ber öffent- 
lihen Arbeiten vom 21. db. M. ab aufgehoben und 
die zwölfftündige Ladefrift auch für dieſe Wagen 
wieberum eingeführt. 

Berlin, den 23. Januar 1882. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt. 
(Eifenbafn- Direktiondbegirf Bromberg). 
Inkrafttreten eines neuen Bepädträgertarifs. 
9. Mit dem 15. Februar d. 3. tritt im Bezirke 
der Königlihen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg 
ein neuer Gepädträgertarif in Kraft, welder auf allen 
Stationen ausgehängt if. 
Bromberg, den 21. Januar 1882. 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Aenderungen im Büter-Tarif. 

10. Mit dem 1. Kebruar d. 3. treten im Güter- 
Tarif für den Eiſenbahn⸗-Direktions⸗Bezirk Bromberg 
vom 1. Juli 1880 folgende Aenderungen refp. Er⸗ 
weiterungen ein: a. die im Abfchnitt I1.C, Tarif für 
Nebengebühren unter VII. 2 (Seite 12) für Wagen⸗ 
ſtrafmiethe aufgeführte Beſtimmung erhält folgende 
Faſſung: Für jeden angefangenen oder verfirihenen 
Tag: für die erfien 24 Stunden pro Wagen 2 Mark 
für die zweiten 24 Stunden pro Wagen 3 Mat, 
für jede weiteren 24 Stunden pro Wagen 4 Mark. 
Soweit auf einzelnen Stationen anberweite Bedin⸗ 


Am 15. Februar d. 3. tritt zu dem feit dem|gungen für bie Lagerung von Gütern ober für bie 


1. Zuni 1881 gültigen Tarif des rubrizirten Berbands | Erhebung von Wagenflrafmietfe zur Anwendung 
Verkehrs ein Nachtrag I. im Kraft, welcher die Aufs|Tommen, werben biejelben durch Aushang in ben 
nahme der Stationen Bubapeft-Donaunfer- Frachtens | Exrpeditionsiofaien befannt gemacht; b. die bisherige 


. A6 


Perſonenhalteſtelle Matheninfen wird für ben ges|von derſelben die unumfchränkte Abfertigung biefer 
fammten Guter⸗, Vieh⸗, Leichen⸗ und Fahrzeugverfehr, | @egenflände flatt. 


mit Ausnahme von fchwerwiegenden Fahrzeugen, er⸗ 
öffnet und findet vom genannten Tage ab nad und 


Bromberg, den 24. Januar 1882. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


n Nachweiſung der von dem 


Kreis: Ausihuß des Kreiſes Beeskow⸗Storkow gginehmigten Gemeindes reſp. 


. Qutsbezirfö-Veränderungen im II. Semefter 1 
Dat Bezeichnung des — — 
artum 
der | igen fünftigen Bemerkungen. 
Genehmigung. Granbfäde, Vefihers. | jet Gemeinde Berbanbet, ß hialam 
25. Auguft Parzellen des v. d. Murwig, Butsbezirf Gemeinde 1| 17| 4 
1881. Ritterguts Drahendorf. Drahendorf. Drabendorf. 
Drahendorf. 
do. Gemeinde⸗Parzelle Gemeinde Gemeinde Gutsbezirkt —7251 
in Drabenborf. Drabendorf. Drabendorf. 
Drabendorf. | 
8. September Forſt⸗Schutzbezirk Koͤnigliche Gutsbezirk Gutsbezirk 810 07| 65 
1881. Neu⸗Lübbenau. Hofkammer. Koͤnigl. Koͤnigl. Klein⸗ 
Schwenower Waſſerburger 
Forſt. Korf. 
do. Parzelle des Pallzow, Gutsbezirk Gutsbezirk 36] 02] 90 
Ritterguteg Jetſch. Jetſch, Klein⸗ 
Jetſch, Kreis Luckau. Waſſerburger 


Kreis Luckau. 
Beeskow, den 12. Januar 1882. 


PerſonalEhronixk. 


Der Bauführer Paul Graef, zur Zeit in Neu⸗ 
Ruppin, iſt unterm 14. Januar d. J. als ſolcher 


vereidigt worden. 


Bei der König. Miniſterial-Bau⸗Kommiffion zu 
Derlin find im Laufe des vierten SKalenderquartals 
v. 3. die Bauführer Carl Alerander Geil, Philipp 
Heinrih Lucas, Ernf Julius Zihirnt, Johann 
Louis Anton Henning, Bertram Morie Marhold 


vereibigt worden. 


Der bisherige Pfarrer Rudolf Asmis in Nah⸗ 
haufen, Didzefe Königsberg J., if zum Pfarrer bei 
den Evangelifhen Gemeinden der Parochie Schöner: 


mark, Didzefe Angermünde, beftellt worben. 

Der bisherige Domhülfsprediger Paul Martin 
Theodor Schmidt hierjelbft ift aum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Bergsborf, 
Didzefe Zehdenid, beftellt worden. 


Der bisherige Diakonus Ernſt Martin Gotthilf 


Bublig zu Baruth it zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeinde zu Börnide, Didzefe Bernau, beftellt worden. 

Die Lehrer Palag, Schoen, Prinz, Hauss 
dorf, Bartih, Kaufmann, Daniel, NRüffel, 
Voß, Lug und Pohl find als Gcmeindefchullehrer 
in Berlin angeftellt worben. 


Die Lehrerin Fräulein Hedwig Borchert if als | Inſpektion Neufadt Brandenburg, Privat-Patronatst; 


Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeftelt worben. 
Bafant find reſp. werden je eine Lehrerſtelle zu 
Angermünde, ‚Charlottenburg, Prenzlau, Qemplin, 
fämmtlih Magiftratualiichen Patronats und zu Greifs 
fenderg Umk. Privat-Patronats, zwei Lehrerfiellen zu 


orſt. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: v. Heyden, Landrath. 


Schoͤneberg, Inſpektion Charlottenburg, Koͤnigl. 
Patronats; je eine Lehrerſtelle an den Gemeindeſchulen 
zu Neu⸗Weißenſee, Reinickendorf, Lichtenberg, In⸗ 
ſpektion Landkreis Berlin, Privat⸗Patronats, Gram⸗ 
zow, Inſpektion gleichen Namens, und Neu⸗Trebbin, 
Inſpektion Wriezen, Königl. Patronats; die Lehrer⸗ 
ſtelle zu Schönholz, Inſpektion Bernau, Koͤnigl. 
Patronats; die 2. Lehrerſtelle zu Stolpe, Inſpektion 
Angermünde, Privat⸗Patronats; die Lehrerſtelle zu 
Trebatſch, Inſpektion Beeskow, Patronat Königl. 
Hoffammerz die Lehrerſtelle zu Friedenfelde, Inſpektion 
Prenzlau J., Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗ und Küfter- 
ftielle zu Wilfendorf, Inſpektion Straußberg, Privat- 
Patronatsz die Lehrer» und Küfterfielle zu Deeg, In⸗ 
ſpektion Neufladt Brandenburg, Koͤnigl. Patronatsz bie 
2. Lehrerfielle zu Cumloſen, Inſpektion Perleberg, 
Privat: Patronatsz; 2 Lehrerſtellen an der Stabijäule 
zu Werder, Inipeftion Potsdam I!, Privat⸗Patronats; 
eine Lehrerfielle an der Stabtfhule zu Alt-Ruppin, 
Inſpektion Ruppin, Königl. Patronats; bie 2, Lehrer: 
flelle zu Brebbin, Inſpektion Dom Havelberg, König‘ 
Patronatsz die Lehrers und Küfterflele zu Bamme), 
Inſpektion Rathenow, Privat⸗Patronats; bie Lehrer 
und Küfterfiele zu Reppinchen, Inſpektion Belzi 
Privat-Patronatsz die 2. Lehrerfiele zu Golzo 






' 


die Lehrerftelle zu Pichelsdorf, Inſpektion Spandau‘ 
Königl. Patronatsz; eine Lehrerfielle an der Stabdt- 
ſchule zu Meyenburg, Inſpektion Priewalt, Private , 
Patronats; die Lehrers, Organiſten⸗ und Kü erftelle 

zu Müglig, Inſpektion Dom Brandenburg, Privat- 


{ 








AN 


Patronats; die Lehrer» und Küſterſtelle zu Langenow, iſt burch Abbruch der Gebäube eingegangen. Dies 
Inſpektion Pritzwalk, Privat-Patronatsz die Lehrers | wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ſtelle gu Krinig, Inſpektion Lenzen, Privat-Patronats. PYotsdam, den 30. Januar 1882. 


Wiederbeſetzt finds eine Lehrerftelle an der Stadt⸗ Der Regierungs-Präfibent. 
ſchule zu Nauen, Inſpektion gleichen Namens, und Befanntmachung. 
die Lehrerſtelle zu Görnig, Inſpektion Lenzen, Privat: Der erſte diesjährige Altſtädtiſche Vieh⸗ und 
Patronatse. Krammarlt findet 
Bermifhte Nachrichten. am 22. Bebruae d. J. (Aſchermittwoch), 
Das zum Guts⸗ und Amtsbezirfe Gers⸗nicht am 22. März d. J., ſtatt. 


walde, Kreis Templin, gehörige, zwiſchen Gerswalde Brandenburg, ben 18. Januar 1882. 
und dem Gute Friedenfelde belegene Gehöft Neutanger Die Polizei⸗Verwaltung. 


AHusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 






























& Name und Stand Alter und Heimath Behörde, Dabam 

= welche die Ausiweifung | guawelinnats 

5 bes Ausgewieſenen. beſchloſſen Hat. Bei Ar 5 
3 4 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeiend uchs: 
11 Anton Biller, 125 Jahre, geboren zullandftreigen und Bet⸗ſKoͤniglich Preußischer] 8., ausge⸗ 


Müllergefelle, Klein⸗Kuntſchuͤtz, Bes] teln, Regierungspräfident) führt am 
zirk Oberberg, Defter- . | au Oppeln, 15. Dezember 
reichiſch⸗Schlefien, und v. 5% 


daſelbſt ortsangehoͤrig, 


2 Ambrogio 77 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 19. Dezember 
Baccigalupa, Commona de Tri:| Rüdfalle, Regierung zu v. J. 
Erdarbeiter, bona, Italien, orts⸗ Schleswig, 
angehörig zu Sta⸗ 
Treve daſ., 
3 Luigi Benvenuto, 67 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörbe, Jdesgleichen. 
Erdarbeiter, Canepia, Italien, und| teln, 


daſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
A Anton Chrifian geboren 18. Auguſt Betteln im wieberholtenibiefeihe Behörde, 23. Dezember 
Andreas Lambrecht, 1861, aus Friedrichs⸗ Rückfalle, v. J. 


Kellner berg bei Kopenhagen, 
und Kolporteur, Dänemarf, 
HGerrit alias Gerhardusl31 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſche22. Novemb. 
Johannes Weber, Almelo, Niederlande, Regierung zu v. J. 


eber Münfter 
6 Zofef Schwaiger, 128 Jahre, aus St.Randftreihen und Küp-/Stabtmagiftrat Paf-]16. Novemb. 
Bädergejelle, Georgen, Bezirk| rung verbotener Waf⸗ fau in Bayern, v. J. 
Voͤcklabruck, Ober⸗ fen, 


Oeſterreich, 
71 Franz Baer, geboren 1833, ortsan⸗Landſtreichen und Bet⸗Koniaglich Bayeriſchesſ19. Dezember 
Schmied, gehörig zu Schwaz,| teln, Bezirksamt Stadt) v. J. 
Tirol, amthof, 
8| Joſef Odermatt, geboren am 13. No⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dezember 
Melker, enber s Fi zu präfident zu Meg, | 9 J. 
taus, Schweiz, 
g Johann Martin geboren am 3. Sep⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Baur, Arbeiter, | tember 1835 au Frei⸗ 
burg, Schweis, 
10) Maria Anna Erba, Igeboren am 15. Aprilldesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗desgleichen. 
geborene Rapp, | 1818 zu Hagenau, praͤſident zu Kolmar, 
Gypferwittwe, Unter⸗Elſaß, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Gambardoni⸗ 


Pimonta, Italien, 













* Rame und Stand Alter unb Heimath Grand Behörde, Dahım 
a —— —— — der welche die Ausweiſung be 
& bes Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ——— 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 
11] Joſef Suter, geboren am 5. Oktober Landſtreichen, Königlich Preugischer|27. Dezember 
Arbeiter, 1858 zu Freienwyl Regierungspräfident| v. 3. 
Bezirk Baden, Kanton zu Potsdam, 
Aargau, Schweiz, 
12} Johann Richter, geboren am 7. Fe⸗PLandſtreichen und Bei⸗Koͤniglich Preußiſcher/ 3. Dezemb. 
Fabrilarbeiter, bruar 1828 zu Wern-| teln, Regierungspräfidenti ©. 9. 
ſtadt bei Tetichen, zu Frankfurt a./ O., 
2 und daſelbſt 
1% Johann Bankal, Igeboren 1847 zu Bud⸗desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher14. Novemb. 
Shloſſergeſelle, — Boͤhmen, aus Regierungspräfibent v. J. 
daſ., Liegnitz, 
14] Jagil Weißbrodt, 5 aus Taſchow, desgleichen, —*8 30. Rovemb. 
Baͤcker, Ruſſiſch⸗Polen, v. J. 
161 Ernſ Mödel, geboren am 27. No⸗desgleichen, derſelbe, 6. Dejemb. 
Faͤrber und Mangler, vember 1853 aus | v. J. 
—— Bezirk 
Rochlitz, Boͤhmen 
1601 Roſina Olbrich, geboren am 8. März Betteln m wiederholten derſelbe, 8 Dezemb. 
Wittwe, —53 aus Hohenelbe, Rückfall v. J. 
wien, 


17| Franz Bolfmann, |geboren am 28. Augufl — und Bet⸗derſelbe, 
Schmied, 1833, aus Ulbers⸗ teln, 
dorf, Kreis Troppau, 


12. Dezemb. 
v. J. 


Oeſterreich.⸗Schlefien, 

18| Johann Chriſtopher A Jahre, aus Kopen⸗ Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcheſ18. Oltober 
—8 a. , hagen, — zu v. J. 

19 Sri 29 Jahre, aus Bern,iBetteln im wieberholtenidiefelbe Behörde, 4, Dezember 

Büntlisberger, | Schweiz, Ruͤckfalle, v. J. 
Guͤrtler 
J und Gelbgießer, 

20 Iſaak Moſes 40 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 16. ezemb. 
Dobszinsky, Zybaeckts, Rumänien, Landproftei zu Sta-| v. J. 
Schuhmacher, and Mint, Ruß⸗ de, 

ud, 
21 Sohann 23 Zahre, aus Denesibesgleichen, Koniglich Preußiſche 20. Degemb. 
Seyiebeimeper, famp, Niederlande, Regierung zu v. J. 
Meggergeſelle, Wiesbaden, 

22 mei Ro ik enzweig, 59 Nr ans Kralau,idesgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

andelsmann, 

231 Helene Wilmſen, 27 Sale aus Vennloo, Uebertretung fittenpoli- Königlich Preußiſche desgleichen. 

Niederlande, zeilicher Vorſchriften, et zu 
el do ' 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Lifte der Prämien, welche in ber am 16. und 17. Januar 1882 er 
folgten 27. VBerloofung auf die am 15. September 1881 gezogenen 35 Serien der Schuldverſchreibungen 
ber Staats PrämiensAnleipe vom Jahre 1855 gefallen find, fowie Fünf Deffentlige Anzeiger.) 


Die Iulextionsgeb bett ti ile 20 
u — "7 


—* von ber Koniglichen Regierung zu Potsdam. 


Wolsyem, Buchdrudesei der W. WB. Hayn'tchen Erben (T Haya, Hof-Buchdsuder). 





Amtsblatt 


ber Königlichen 


NRegierung zu Pots dam 


und der Stadt Kerlin. 





Stüd 6. 


Allerböchfter Erlaß. 


Den 10. Februar 


1SS2, 


leihen und bei der Eonfolidirten Anleihe wiederum 


Auf Ihren Berigt vom 9. Januar d. J. getrennt nah Thaler und Markwährung 
befimme Ich, dag mit dem 1. Februar d. 3. die mit mit je einem Berzeichnifie zu übergeben, zu welchem 
dem Bau und der Berwaltung ber Berliner Stadt⸗ Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaifer- 
eifenbahn betraute „Königliche Direktion der Berliner | lichen Poftamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben find. 


Stabteifenbahn” zu Berlin aufgelöfl, und für die Abs 


widelung der alsdann noch gu erledigenden Geſchäfte Marke als Empfangsbeſcheinigung, 


Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte 
fo iſt das Verzeichniß 


ber Banverwaltung eine von der Eifenbahn- Direktion | einfach, wünſcht er eine ausdrädtihe Beicheinigung, 


Rzu Berlin, welche durch Meinen Erlag vom 18. Auguft 
9. 3. (eſetzſammlung, Seite 313) mit ber 
nädhftigen Berwaltung und Betriebsleitung der Des» 
liner Stadteiſenbahn beauftragt if, reſſortirende 
Königliche Eifenbahn-Bausfommilfion mit dem Sitze 


zu Berlin und mit allen Rechten und Pflichten einer Schriftwechjelfann die Kontrolle der Stants- 


fo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle er- 


dem⸗ | halten bie Einreicher das eine Eremplar mit ber 


Empfangsbefcheinigung verſehen fofort zurüd. Die 
Marfe oder Empfangsbeicheinigung ift bei der Aus⸗ 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. In 


Öffentlichen Behörde errichtet wird. Diejer Erlaß iſt papiere jich mit den Inhabern ber Talons 


durch die Geſetzſammlung zw veröffentlichen. 
Berlin, den 11. Januar 1882, 
ges Wilhelm. 
age. Mapbach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs: Krafidenten. 
Ausreihung der Binsfcheine Reihe IV. zur Preußiſchen konſoli⸗ 
dirten Ad progentigen Staateanleihe und der Reihe VI. zur Staates 
anleihe vom Sabre 1862. 
31. Die Zinsicheine Reihe IV..NE 1 bis 8 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Eonjolidirten 
Als peogentigen Stantsanleihe für die Zeit vom 
1. April 1882 bis 31. März 1886 nebfl den An- 
weifungen zur Abhebung der Reihe V., fowie bie 
Zinsſcheine der Reihe VI NE 1 bie 8 gu den 
Schulbverſchreibungen der Preußiihen Staatsanleihe 
som Sabre 1862 für die gleihe Zeit nebſt den An⸗ 
weifungen zur Abhebung der Reihe VII. werden vom 
13. Februar d. 3. ab von der Rontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92, unten rechts, 
Bormittags son 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- 
und Feſttage und der leuten drei Geſchaͤftsſtage jeben 
Monats ansgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 
Dsnabrüäd und Lüneburg oder bie fafle in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werben. 

Wer bie Empfanguohme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat berfelben perjönlich oder durch einen Des 
auftengten bie zur Abbebung der neuen Reihe ber 
rechtigenden 


Talons und zwar getrennt nach den An⸗ vom 21. 


nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
beicheinigung verjehen jogleich zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu- 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichnilfen find bei 
ben gedachten Provinzialfaffen und den von den 
Königlihen Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverfepreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfchein-Reihe nur 
dann, wenn bie Zalons abhanden gefommen find; in 
biefem Falle find bie betreffenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelft befonberer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 27. Sanuar 1882. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
® > 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen bei ſaͤmmtlichen Königlichen 
Kreis- und Forſt⸗Kaſſen, fowie bei den Königlichen 
Haupt⸗Steuer⸗Aemtern unentgeltlih zu haben find, 

Potsdam, den 1. Februar 1882, 

Königl. Regierung. 
Verbote von Vereinen und Druckſchriften. 
35. Auf Grund bes Neichögefepes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
ftober 1878 find folgende Verbote im 


so 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, welche zu weranftaltenden Ausipielung von Pferden, Equi⸗ 


hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 2. Februar 1882. 


er nigl. 
Regierungs⸗Präſident. Polizei⸗Praͤſidium. 
* x 


% 

Auf Grund bes S 6 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
firebungen der Sozialdemofratie wird hierdurch zur 
öffenttichen Kenntniß gebracht, daß der Gejangverein 
„Union“ in Wiesbaden nad $ 1 bes oben gedadten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde 
verboten worben if. 

Wiesbaden, den 9. Januar 1882. 

Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 


* * *ᷣ 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von S 11 u. 8 12 des Geſeges 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 die biesfährigen 
Nummern 14 und 15 der in Drud und Berlag von 
A. ©. Stein in Glauchau und unter der Redaktion 
son Oufay Stein dafelbft erſcheinenden periodiſchen 


Drudichrift: „Der Beobachter. Sächſiſche Volkszeitung 


und Geſchäftsanzeiger“, jowie die Nummern 14 und 
15 beffelden mit dem veränderten Zufage „Ehemniger 
Volkszeitung und Gefchäftsanzeiger” in Ehemnig zur 
Ausgabe gelangenden Blattes verboten und dieſes 
Verbot auch auf das fernere Erfcheinen der genannten 
Zeitfchrift erfiredt. | 
Zwickau, ben 23. Januar 1882. 

Koͤnigl. ſaͤchfiſche Kreiohauptmannſchaft. 
Verlooſung von Pferden, Cquipagen, landwirthſchaftlichen 
Geraäthen sc. zu Caſſel. 

86. Der Herr Miniſter des Innern hat dem 


Comité für den Pferdemarkt zu Caſſel die Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit des in den Tagen vom 8. bie 
7. Juni d. 3. daſelbſt abzuhaltenden, mit einer land⸗ 
wirtbichaftligen Ausſtellung und Prämiirung, fowie 
einem Rennen des Heifiihen Reitervereins verbun- 
denen Pferdemarftes eine öffentliche Verloofung von 
Herden, Equipagen, landwirthſchaftlichen Geräthen ıc. 
zu veranftalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Die PoligeiBehörden haben dafür zu forgen, 
daß dem Bertriebe der Looſe Feine Hinderniffe ent- 
gegengeftellt werben. | 

Potsdam, den 31. Januar 1882, 

Der Regierungss Präfident. 

Perloofung von Pferden, Bauipagen 2c. in Neubrandenburg, 
37. Des Könige Majenät haben mittels Aller⸗ 
hoͤchſter Ordre vom 16. Januar d. %. dem Eomite 
für den Zuchtmarft für eblere Pferbe zu Neubranden⸗ 
burg im Großherzogthum Miediendburg-Strelig bie 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der von demſelben 
bei Gelegenheit bes biesfährigen Zuchtmarftes wit 
Genehmigung ber Großherzoglichen Landesregierung 


yagen, Neit-, Fahr⸗ und StalleUtenfilien ꝛc. auch im 
Diejftigen Staa Ogebiet os zu en 

ie Poligei-Bebörden ‚haben bafüs- zu, _forgen, 
daß dem Bertriebe Fi Loske, en Wins 3 Marf 
für jebes Süd „beträgt, Feine Hinderniſſe entgegen- 
geftellt werden. 

Potsdam, den 2. Februar 1882. 

Der Regierungs- Prafpent. 
Berloofung Bon Gegen ei ft an uſtrie ꝛc. in 
he 
38. Des Königs Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte 
Ordre vom 16. Januar d. J. bem Internationalen 
Klub zu Baden⸗Baden die Erlaubniß zu ertheilen 
gerubt, zu der Behufs Erhaltung ‘der ZIffegpeim’er 
ennen, ſowie zur Förderung ber einheimijchen Kımfl, 
Induſtrie und Pferdezucht von demſelben mit Ge⸗ 
nehmigung der Großherzoglich Badiſchen Staats⸗ 
regierung in dieſem Jahre witberum zu veranſtaltenden, 
in fünf Klaſſen zerfällenden Ausſpielung von Gegen⸗ 
Händen ‚der Kunſt, des Runfgewerbes und der Ju⸗ 
buftrie, fowie von edlen Pferden auch tim ‚ganzen 
Preußiſche Staatsgebiete Loofe zu vertreiben. 

Die Polizeibsbörben Haben dafür zu forgen, daß 
bem Bertriebe ber :Boofe, deren Preis für alle 
5 Klafien, in welchen die Lotterie gezogen wird, zu⸗ 
fammen 10 M. und für jede einzelne Klaffe 2ZM.. 
für das Stück betvägt, Feine Hindernifje entgegen: 
geftellt werben. 

Potsdam, den 5. Kebruar 1882, . 

Der Regierungs-Präfident. 
Erledigte Kreiswunbarziftelle. 
39. Die feit Mitte September vorigen Jahres 
erledigte Kreiswunbaryifielle des Kreiſes Sſthavelland 
it noch unbefegt und werde ich Bewerbungen um 
biefelbe, mit welchen dic Qualiſtkationszeugniſſe und 
eine Lebensbefchreibung einzureichen find, Bid zum 
1. Mat d. J. entgegen nehmen. Bezüglich des Amte- 
fitzes wird auf die Wünfche der Bewerber möglihft 
NRüdfiht genommen werben. | 
Potsdam, den 2. Kebruar 1882. 
Der Regierungsd- Präftdent. 


Befanntmachung, En 

5 14 des Forfiviebftahlgefepes dom 15. Aprü 

e ber Gefängnißftrafe tretenden Jorſt⸗ ober 
Bemeindestfrbeiten. - 


20. Nah 5 14 des Forbiehflaßfgefeges vom 
15. April 1878 — Gefeg-Samml. S. 222 — fann ftatt 
der zu verhängenden Gefängnißfrafe ber Verurtheilte 
währenb ber für dieſelbe beflimmten Dauer, auf 
ohne in einer Gefangen-Anflalt eingreſchloſſen zu 
werben, zu Forſt⸗ ober . Bemeinde-Arbeisen, welche 
feinen Fähigkeiten und Verhaͤltniſſen angemeffen find, 
angehalten werben. Ä 

Die näheren Befiimmungen wegen der zu 
Ieiftenden Arbeiten find auf Grund bes 5 14 Abf. 2 
a. a. O. von-und zu treffen. - 

Demgemäß. beſtimmen wir Jiermis untee Aal’ 


beireffenb die na 
1878 an er 
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hebung der Bekanntmachung vom 26. Oftober 1853| fchriebenen Werkzeugen Erſcheinenden dem. Gerichte 
— Amtsblatt Seite 410 — und vom 7. Auguft 1854 Behufs Vollſtreckung der Gefängnißftrafe fofort werben 
— Amtsblatt Seite 294 — für den Regierungs- | überwiefen werben. | 
Bezirk Potsbam über die Vollftreckung der an Stelle Auf Grund ber Beſtellungsliſten bewirkt ber 
der im $ 13 a. a. O. vorgefehenen Befängnißftrafe | Gute⸗ bezw. Ortsvorſteher die Beſtellung unter obiger 
zu verbüßenden Forſt- und Gemeinbe » Arbeiten | Berwarnung, beſcheinigt bie gefchehene Befellung und 
Folgendes: : ſendet die Lifte binnen Yängftens 5 Tagen nad Em- 

Art. 1. Das Bericht flelit, dem veihäpigten »fang an den erfuchenden Beamten, bezw. Behörde 
Walbeigentbämer, in Koͤniglichen Sorften dem Ober- | ober Beauftragten zurück. 
förfler, eine nah OHrtſchaften geordnete, namentliche Art: 5. Befinden fih unter den Sträflingen 
Lifte der zur Forfifrafarbeit zu überweifenden Forſt⸗ |folche, melde | 
frevieg mit. der Aufforderung: zu, binnen. 14. Tagen | 1) wegen zu hoben Alters — bei Männern: über 60, 
nachzuweiſen, daß Gelegenheit zur Forſtarbeit nad bet Frauen über 50 Jahre — wegen Törpers 
8 14 bes Gefeges worhanden if. ($ 34 J.⸗D.⸗G.) licher Gebrechen, anhaltender Sranfpeit ober 

Zur Vereinfachung des Beihäftsganges und Bes wegen mangelnder Werkzeuge Feine Arbeit vers 
ſchleunigung des Verfahrens iſt e8 aber. auch zuläffig, richten koͤnnen, ober 
daß der beſchädigte Waldeigenthümer bezw. deſſen zu ben Ortsarmen gehören, fo ſtellen die Orts⸗ 
Vertreter ein für allemal den Nachweis, führt, daß bezw. Gutsvorſteher hierüber Atteſte aus und 
in ben betreffenden Sorfitenieren. jeder RS Hirn fenden ſolche binnen laͤngſtens 5 Tagen nad dem 
heit au Forflarbeiten, vorhanden. ift, den Faͤhig⸗ Empfange der Verzeichniſſe und gleichzeitig mit 
keiten und Verhaͤltniſſen der Gträflinge angemeſſen dieſen an die erſuchende Stelle ein, welche das 
find, bezw. daß berfälbe ein für allemal die Erklaͤrung Weitere wegen Bollfiredung der Gefaͤngnißſtrafe 
abgiebt, daß er aufi Ableitung ber Forſtarheiten ver- an ben Arbeitdunfähigen ıc. zu veranlaffen hat. 
zichtet. Art. 6. Die nicht punltlich oder ohne die vor⸗ 

Iſt dieſer Nachweis nicht binnen ber geſtellten gelpriebenen Werkzeuge Erſcheinenden, fowie Dies 
Friſt oder nicht ein für allemal ‚geführt, ober ift ein |kenigen Siträflinge, welche den Anordnungen ber bie 
für allemal auf Abltiftung der Strafarbeit ‚verzichtet, | Arbeit Teitenden ober beauffühtigenden Perſotzen nicht 
fo fann das Gericht die Beryrtpeilten durch Ber: Folge leiſten, ober bie ihnen zugerielene Arbeit 
mittelung ber Lantgäthe zu Gemeinkearbeiten an⸗ ſchlecht oder unvollſtändig verrichten, find ſofort zu 
halten laſſen. Zug Ausführung berfelben werden |entlafien und ebenjo wie bie Nichterſchienenen bem 
die Landräthe die Strafarbeiter ben Orte» Poligei- | Gerichte Behufs Vollſtreckung der Gefängnißflrafe ans 
Behörden unterſtellgn. Wenn auch zu Bemeindes |zujeigen. Cine Anrechnung ber geleiſteten Arbeiten 
Arbeiten Feine Gelegenheit iR, führt das Gericht die auf die zu verbüßende Gefängnigfirafe findet, ſofern 
Vollſtreckung der Gaffaͤngnißſtrafe herbei. niht volle Tagewerke (fiche Anlage) aufgewieien 

Art. 2. Sind dem Berichte Dagegen geeignete |tperben koöͤnnen, nicht flatt. 
Arbeiten rechtzeitig nachgewieſen worden, fo hat die Art. 7. Die Dauer ber Strafarbeit beträgt 
Ausführung berjelden, wenn die Ueberweiſung ber adusſchließlich der üblichen Panfen in den Monaten 
Berurtheilten in bit Donate November bis März Ipril. bis mit September 10, in ben anderen Mo⸗ 
taten 8 Stunden. Doch können nah Ermeſſen des⸗ 
jenigen, njelchem die Strafarbeit zu Gute fommt, in 
Koͤnigl. öprhen bes Oberförflere, dem Sträflinge nad 
ber am Schlufſe befinblihen Zufammenftellung bes 
fümmte Tagewerke dergeſtalt aufgegeben werben, daß 
derſelbe, ſobald er bie ihm aufgetragenen Arbeiten 
ohne frembe Hülfe und vorſchriftsmäßig außgeführt 
bat, aud ſchon vor Ablauf der Strafarbeitsgeit ent» 
laſſen werben Tann. 

Art. 8. Für die Belöfigung während ber 
Strafarbeß haben die Sträflinge ſelbſt zu fongen. 

Art. 9. Die Ausfegung oder Theilung ber 
Strafarbeis ift ohne gerihtlihe Genehmigung nur 
dann zuläffig, wenn Erkranfung bes Sträflings ober 
andere amingende Umflände die Aus⸗ beym. Forts 
führung ber Arbeit verhindern. Doch find in diefem 
Falle dem Gerichte fpäter bezügliche Befcheinigungen 
bes Dberförfters bezw. ber Polizeis oder Orts⸗Behoͤrde 
vorzulegen. \ 

Ark, 10. Nah Ableitung ber Arbeit find bie 
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einſchl. faͤllt, fpäteftens bis zum 15. Mai, ſonſt inner⸗ 
bald 6 Wochen nach der Uebermeifung zu erfolgen. 

Sonn und Feſtjage find von Strafarbeiten aus⸗ 
geſchloſſen. 

Art. 3. Behuft Beſtellung der Sträflinge fertigt 
ber Walbeigenthümer ober deſſen von ihm heflimmier 
Beamte, Behörde oder Beaufiragten, für Königliche 
Sorfien der Oberförfler, aus: ben Ueberefungslißien: 
(Art. 1) nad Ortſchaften getrennte und namentliche 
Berzeichnifie an, in weichen anzugeben ifl, wann, wo, 
zu welder Arbeit und mit weichen Werkzeugen bie 
Sträflinge fi einzuſinden und bei wen dieſelben fich 
bort zu melden haben. Andere als Ianbesäbliche Ge⸗ 
rätbichaften bürfen nicht gefordert werben: 

Art, & Diefg Berzeihnifie. (Art. 3) werben 
ben betreffenden Ortd- bezw: Gutevorſtehern minde⸗ 
Rens 8 Tage vor der Arbeitägeit mis dem Exrſuchen 
zugefellt, die benannten Sträflinge zur pünktlichen 
Geſtellung mit der Verwarnung anzuweiſen, daß bie 
gar nicht oder nicht punkilich mit vorge⸗ 


Ueberweiſungsliſten ſpaͤteſtens 8 Tage nad Ablaufi Befimmungen, fowie bie nachfolgende Zufammen- 
ber in Art. 2 gefleliten Ausführungsfeiften mit ber gellung find in den Forſtgerichts⸗Lokalen durch Aus 
vom WBaldeigentpämer, in Königlichen Foren vom | bang befannt gu machen | 
Oberförfter eripeiken Beicpeinigung über die Ab» Potsdam und Berlin, ben 24. Januar 1882, 
leitung bezw. Nichtableiſtung der Strafarbeit an das Der Regierungs-Präfident | Der Ober-Staattanwalt 
Gericht zur weiteren Zeraneſunß zurück zu reichen. Yon Reefe von Lud. 
orſtehende in ben Astifeln 1 bis 10 enthaltenen * * * 


Zufammenfttellung. 


Rn mn un — — — — — — — — me — — _- — mm — — — — — — — — — — — — — — 





Maaß⸗ Ener Tagesarbeit nad Maßgabe der Bemerkungen. 


Art und Bezeichnung der Arbeit. 
Cinheit. Veſchaffenheit des Bodens, 









ſehr fleinigt 

ober mit 
I Wurzeln 
| Lehmboben. | ducchwachlen. 


I. Grabenarbeiten. pr und 
anbiger 
A. Anfertigung neuer 
Oräben. sehm. 





1 Es ſind zu heben 
B. Aufräumung verfallener 
Graͤben und serwaßiener 

e 


2 Es find zu ben . . . 
©, Umgraben bes Bodens 
mit dem Spaten. 

&s find umzugraben auf 

5-20 cm Tiefe . . qm 120 90 60 
D. Graben von Pflanz⸗ 
lödern. 
4 Es find zu ben . . . 
Ea. Graben und Aufwerfen 
von Grenzhuͤgeln und 
Belegen berjelben mit 
Raſen. 
5 Es find zu heben.. 
b. Herfiellen verfallener 10 75 x 
Grenzhuͤgel. 
Es find zu heben.. 
IL. Hackarbeiten. 
Durchhacken 
der Bodendecke auf 
10—15 cm Tiefe 
7 Es find umzuhaden . . . qm 140 105 70 
b. Für Krauen und Maͤdchen 
über 16 Jahr und für Knaben 
von über 16 bie 18 Jahr iſt 
bad Maß ber vorſtehenden Tage⸗ 
werfe um ben dritten Theil gu 


ermäßigen. 
c. Für Knaben und Mäbchen | 
von 14 bis 16 Jahr iR das 
Maß des Männertageiveris um | 


die Hälfte au ermäßigen. 
Horsdam und Berlin, den 24. Januar 1882, 
Der Regierungs-Präfldent von Neefe. Der Ober⸗Staatsanwalt von Luc. 
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id. Rormals Statut 
we Ent: und Bewaͤſſerungs⸗Genoſſenſchaften im Sinne des Geſetzes 
vom 1. April 1879. 


$ 1. Die in den beigefügten beglaubigten Ka⸗ 
iſter⸗ Auszügen aufgefüprien Eigenthümer ber daſelbſt 
über bezeichneten Grunbflüde in den Gemeinde⸗Be⸗ 
sten N. N. werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
m den Ertrag dieſer Grundflücke nad Maßgabe des 
it den gugehörigen beglaubigten Karten angeſchloſſenen 
Reliorationsplans bes (KreidsWiefenbaumeiftere, Bau- 
fpetore x.) X, durch Ente und DBewäflerung zu 


ern. 

Teknderungen des Projekts, welche im Taufe ber 
usführung fi als erforderlich herausftellen, können 
om GBenoflenichafts =» Ausichuffe beichloflen werben. 

der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung des 
re is⸗ ( Stadt⸗) Ausichufles (der Regierung). 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Benoffen zu hören, deren Grundftäde durch die ver- 
mderte Anlage berührt werben. . 

8 2 Die Genoffenichaft führt den Namen N.N. 
ınd hat ihren Sie in X. 
- 53 Die Roten der Herſtellung und Unter- 
Itung ber gemeinihaftlihen Anlagen werben von 
er Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleibt ber 
Umbau, die Befamung und fonflige Unterhaltung ber 
einzelnen Wiefen: Parzellen, die Anlage und Unter- 
Peltung der Gräben innerhalb der Koppeln und bie 
eerihtung zur Einleitung des Waſſers in bie Grund⸗ 
Rüde den betreffenden Eigenthümern überlafien. Dies 
jelben find jedoch gehalten, den im Snterefie ber 
ganzen Melioration getroffenen Anordnungen bes 
Vorſtehers Folge zu leiften. 

5 4. Außer ber Herfiellung ber im Profelte und 
im 6 3 vorgefebenen Anlagen liegt dem Verbande 
ob, Binnen» Ent und Bewäflerungs- Anlagen inner- 
Halb bes Meliorations⸗Gebietes, welche nur durch 
Zufammenwirfen mehrerer Grunbbefiker ausführbar 
find, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem ber 
Plan und das Beitragsverhältnig von dem Kreis- 
(Stadt) Ausichufie (der Regierung) feſtgeſtellt ift, auf 
Rofen der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen 
zu lafien. 
te Unterhaltung derartiger Anlagen, bie, joweit 
erforberiih, in vegelmäßige Schau zu neßmen find, 
unterſteht der Aufficht des Vorſtehers. ' 

$5. Die gemeinichaftlihen Anlagen werben 
unter Leitung des von dem Borfieher auf Beichluß 
bes Benofientchafs-Ausichufies angenommenen Melio- 
rationdsTechnifers in der Regel in Tagelohn aus. 
gefüßnt und unterhalten. Indeſſen fönnen bie Ar- 

iten nach Beſtimmung bes Ausichufles in Aftorb 
gegeben werben. 

56. Das Berhältnig, in welchem die einzelnen 
Genofien zu den Genoſſenſchaftslaſten beigutragen 
haben, richtet ſich nad dem für bie einzelnen Genoſſen 
aus ben Benofienichafte-Anlagen erwachſenden Bortbeil. 

Zur Feſtſezung dieſes Beitrags⸗Verhaͤltniſſes wirb 










ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem bie einzelnen 
Grundflüde fpeziell aufgeführt werben. Rad Ber- 
bältnig des ihnen aus der Melioration erwachienden 
Bortheild werben dieſelben in (drei) Klaſſen getheilt, 
und zwar fo, daß ein Hektar der dritten Klafje mit 
dem einfachen, ein Hektar der zweiten Klaffe mit dem 
zweifachen und ein Hektar ber erflen Klafje mit bem 
breifachen Beitrage heranzuziehen if. 


Die Einihägung in dieſe (drei) Klafien 


erfolgt durch zwei vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande zu 
wählende Sacverfländige unter Leitung bes 
ftehers, welcher bei Meinungsverfchiebenheiten ben 
Ausschlag giebt. 
fanntmadung in den Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genofientchaftsgebiete ganz oder theilweiſe angehört 
und nad erfolgter Beröffentlihung dieſer Bekannt⸗ 
machung in den öffentlichen Blättern ($ 19) wird das 
Genoſſenſchafts⸗Kataſter vier Wochen lang zur Einficht 
ber @enofien in ber Wohnung ber Vorſtehers aus⸗ 
gelegt. Abänderungs-Anträge müflen innerhalb diefer 
Friſt Ichriftlich bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher ans 
gebraht werben. 
Genoſſenſchafts⸗Vorſteher die bei ihm ſchriftlich ein- 
gegangenen Abänderungs = Anträge der Auffichts⸗ 
behörde vorzulegen. 
einen Kommiflar, welcher unter Zuziehung der Bes 


Vor⸗ 


Nach vorgaͤngiger ortsüblicher Ber 


Nach Ablauf der Friſt hat der 


Die Letztere ernennt hierauf 


ſchwerdeführer und eines Vertreters des Genoſſen⸗ 


ſchafts⸗Vorſtandes die erhobenen Reklamationen durch 


die von der Auffihtsbehörbe zu bezeichnenden Sach⸗ 
verfländigen unterfuchen läßt. Mit dem Ergebniß ber 
Unterfudung werben die Beichwerbeführer und ber 
Bertreter des Genoflenfhafts-Borflandes von dem 
Kommiflar befannt gemacht. Sind beide Theile mit 
dem Gutachten einverfianden, fo wird das Ratafler 
demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls find die Verhand⸗ 
Iungen der Auffihtsbehörbe zur Entſcheidung einzu- 
reihen. Die bis zur Mittheilung bes Ergebnifjes ber 
Unterfugung entflandenen Koften find in febem. Kalle 
von ber Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Ent- 
ſcheidung erforberlid, fo find bie weiter erwachſenden 
Kofen dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bebürfnig für eine Revifion des 
feftgeftellten ober berichtigten Kataflers vorliegt, kann 
biefelbe von dem Borfiande befchloffen ober von ber 
Auffichtebehörbe angeorbnet werben. Das Revifiond- 
Berfahren richtet fi nad den für bie Feſtſtellung des 
Kataſters gegebenen Borfähriften.*) 


*) Nah 5 66 des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes vom 1. April 
1879 kann durch Vereinbarung der Genofien auch ein anderer 
Maßſtab für die Bertheilung der Genoſſenſchaftslaſten feftgefeht 
werben. Als folcher wird fich für diejenigen Genoffenichafis-Bes 
ıtefe, in welchen die Verhältniſſe der einzelnen Grundſtücke nicht 
weientlih von einander abweichen, der Bläheninhalt der beihel 
ligten Srunpftüde enpfehlen. Im dieſem Balle if ber $ 5 fols 
genbermaßen 8 faſſen: 

ie Genoſſenſchafislaſten werden vom ben Genofler 

nach Maßgabe des Flaͤchenraums ver betheiligten Grund⸗ 
Nüde aufgebracht. 

Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliften find von 

dem Gennfienfhafts-Borflande anzufertigen und nah 


58 Im Falle einer Parzellirung find bie 
Genofienfchaftslaften auf die Trennſtücke verhältnig- 
mäßig zu vertheilen. Dieſe Bertheilung iR von dem 
Borkande nad Maßgabe des den einzelnen Trenns 
ſtücken aus den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden 
Bortheils zu bewirken. Gegen die Feſtſetzung des 
Borflandes iſt innerhalb 21 Tagen die Befchwerde an 
bie Auffichtsbehörde zuläffig.*) 

59 Die Genoffen find verpfliätet, die Bei⸗ 
träge in den von dem Borflande feflzufegenden Ter⸗ 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver: 
fäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Be⸗ 
träge beizutreiben. 

5 10. Jeder Genoſſe hat fih bie Einrichtung 
der nad) dem Meliorationg-Plane in Ausſicht genom⸗ 
menen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren Unter, 
haltung, ſoweit jein Grundſtück davon vorübergehend 
ober dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage bem eins 
zelnen Genofjen hierfür, unter Berüdfihtigung ber 
ihm aus ber Anlage erwachſenden Bortheile, eine. 
Entichäbigung gebührt, emticheibet, falls fih ein Bes 
nofie mit dem Vorſteher nicht gütlih verſtaͤndigen 
ſollte, das nad 8 19 zu bildende Schiedsgericht mit 
Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abſtimmungen bat jeder beitrags⸗ 
pflichtige Benoffe mindeſtens eine Stimme. Im 
übrigen richtet fih das Stimmverhältnig nach dem 
Berhältniffe der Theilnahme an ben Genoflenichafts- 
laften, und zwar in der Weile, bag für ie.... 
Normal⸗Hektar beitragspflibtigen Grundbeftges erſter 
Klaffe...... . Stimme gerechnet wird.**) 

Die Stimmtifte it demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nad vorgängiget öffentlicher Be⸗ 
fanntmadung der Auslegung ($ 19) A Wochen lang 
zur Einfiht der Genofien in der Wohnung bes Bor- 
fieherd auszulegen. Anträge auf Berichtigung der 
Stimmiifle find an feine Friſt gebunden. 

,. $12 Der Oenofienthafts-Borftand befieht aus 
einem Vorſteher, welchem ein Ausſchuß der Genofien 
von (zwei, vier, ſeche) Mitgliedern zur Seite Rep: 

Der Borfleher und die Ausſchuß⸗Mitglieder bes 
kleiden ein Ehrenamt. 

Al Erſatz für Auslagen und Zeitverfäumniß 
erhält jedoch der Borfleher eine jährliche, von ber 


GeneralsBerfammlung von (3) zu (3) Jahren für» 
zufegende Entſchaͤdigung. 

Im Behinderungsfalle wird ber Borfleher durch 
bas an Lebenszeit ältefte Ausfhup- Mitglied vertreten. 

Der Borfieger und die Mitglieder des Aus- 
ſchuſſes nebſt (2) Stellveriretern werben von: ber 
General-Berfammlung auf (3) Jahre nad. abfoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Die 
Fr ne nedere bedarf ber Beflätigung ber Aufe 

tsbehorde. 

Waͤhlbar iſt jeder Genoſſe, welcher ben Befig ber 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskraͤftiges Er⸗ 
kenntniß verloren hat. Die Wahl ber Vorſteher⸗ und 
der Ausihuß- Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt 
in getrennten Wahlhandlungen für jedes Mitglied. 
Wird im erfien Wahlgange eine abjolute Stimmen⸗ 
mehrheit nicht erreicht, fo erfolgt eine engere Wahl 
zwiſchen benfenigen beiben Perfonen, welche Die Hol 
Stimmen erhalten. haben. Bei Stimmengleih 
enticheidet das vom Borfigenden zu ziehende Loos. 

" Im Uebrigen gelten die Borfchriften für Gemeinde⸗ 
wahlen. 

Die erſte General⸗Verſammlung beruft: ber 
(Amtsoorfleher, Buͤrgermeiſter, Kommilfar. des Kreis⸗ 
Ausichufies, Kommiſſar der Regierung, Landoroſtei ıc.), 
bie folgenden ber Vorſteher. 

$ 13. Die Gewählten werben vom Kreis-Land« 
rath durch Handſchlag an Eibesftatt verpflichtet,‘ 

Zur Legitimation des Vorſtehers und des Stell 
vertreters bient das vom KreissBandrath aufgenom⸗ 
mene Berpflihtungs- Protokoll. 

Soll der Stellvertreter fi darüber ausweiſen, 
baß ber Fall der Stellvertretung eingetreten if, ſo 
dient dazu ein Zeugniß des Kreid-Randrathe. 

Der Ausſchuß Halt feine Sigungen unter Borfig 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie Die 
Ausihuß- Mitglieder, und deſſen Stimme im Falle ber 
Stimmengleichhrit entſcheidet. 

Zur Giltigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es 
erforderlich, dag ſaͤmmtliche Ausſchuß⸗Mitglieder unter 
Angabe der Gegenſtaͤnde der Verhandlung geladen 
und daß mindeßens zwei Drittel anweſend find. 
Wer am Erfcheinen verhindert if, hat dies unver 
züglich dem Vorfleher anzuzeigen. Dieſer hat aldbann 
einen Stellvertreter zu laden. 

8 14. Soweit nit in dieſem Statute einzelne 





es öigpiger Öffentlicher Belauntmachung ber Auslegung | Verwaltungs⸗Befugnifſſe dem Ausſchuſſe oder ber 


vier Wochen lang in der Wohnung des Bors 
ſtebers zur Cinſicht der Genoſſen auszulegen. Anträge 
anf Berichtigung der Beitragéliſten find an keine Friſt 


gebunden. 

*) Gind die GBenofienfchaltsiahen nah Maßgabe bes 
Flaͤchenraums ver heiheiligten Grundſtücke aufsnbringen, fo tritt 
an bie Stelle des zweiten Alinea des 5 7 folgende Vorfchrift: 

m alle einer Parzellirung find die Genoſſenſchafts⸗ 
Iaften auf die Trennflüde nah dem DBerhältnifie des 
Flaͤchenraums durch den Benoflenichafts-Borfland zu 
vertheilen. Binträge anf Berichtigung biefer Zeflfegung 

des Vorſtandes find an feine Frift gebunden. 
0) Nach 5 48 des Gefrges vom 1. April 1870 darf jeboch 
kein Genoſfſe mehs als 3 aller Gtimmen vereinigen, 








General-Berfammlung vorbehalten find, hat ber Vor⸗ 
fteher bie ſelbſtſtändige Leitung und Berwaltung aller 
Angelegenheiten ber Benoflenichaft. 

Insbeſondere Liegt ihm ob: | " 

a. die Ausführung ber gemeinfcaftlihen Anlagen 
nad bem feflgefiellten Meliorationsplan zu ver⸗ 
anlafien und zu beauffihtigen; 

b. über bie Unterhaltung ber Anlagen, jowie über 
die Wälferung, die Grabenräumung, die Deus 
werbung und bie Hütung auf den Wiefen mit 
Zufimmung des Ausſchuſſes bie nötyigen An⸗ 


— ng aa 











orbnungen zu treffen und bie etwa erforderlichen : 


AusführungssBorfchriften zu erlaflen; 

c die vom Ausſchuſſe fefgefegten Beiträge aus⸗ 
zufchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
bie Kafle anzuweiſen und bie Kaffenverwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und . Sahresrechnungen dem 
Aus caſ⸗e zur Feſtſetzung und Abnahme vorzu⸗ 
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ege 

e. den Wieſenwaͤrter und die ſonſtigen Unterbeamten 
der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen, die Unter⸗ 
haltung der Anlagen zu kontroliren und in den 
Mönaten ...... . jeden Jahres unter Zus 
siehung von (2) Ausſchuß⸗Mitgliedern die Wiejens 
und Grabenſchau abzuhaltenz 

f. die Genoffenfhaft nad) Außen zu vertreten, ben 
Säriftwechjel für die Genoflenfchaft zu führen 
und Die Urfunden. berjelben au unterzeichnen. 
au Abſchließung von Berträgen hat er bie 

enehmigung des Ausſchuſſes einzuholen. Zur 
Giltigkeit der Verträge if diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. nah Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ 
führungs⸗Vorſchriften (8 135.) von ihm ange⸗ 
drohten und fefgejeuten Orbnungsfirafen, die den 

trag von 30 M. jedoch nicht überfleigen 
Dürfen, zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

$ 15. Die Berwaltung der Kafie führt ein 
‚ welder von dem Ausſchuſſe auf... . Jahre 
gewählt und befien Remuneration vom Ausichufie 
fefigeflellt wird. Die Auffichtsbehörde Tann jederzeit 

Die Entlaffung des Rechners wegen mangelhafter Dienfl- 

führung anorbnen. 

$ 16. Zur Bewahung und Bedienung der 


5 18. Die General- Berfammlung iſt in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (5 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindefteng aber alle drei Jahre 
durch den Vorſteher zujammenzuberufen, 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
ſtände ber Berhandlung dur ein Ausfchreiben in den 
für die Beröffentlihungen ber Genofienfchaft befimmten 
Blättern (6 20), und außerdem durch ortsübliche Be⸗ 
fanntmadung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk 
dem Genofienichaftsgebiet ganz oder theilweife angehört. 

Zwiſchen der Einlabung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeflens 14 Tagen 
iegen. 

Die Berfammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erſchienenen beichlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſiztz. 

Die Generalverfjammlung Tann aud von der 
Auffihtsbehörbe zufammenberufen werden. Syn biefem 
Tale führt der von der fegteren ernannte Kommiſſar 
den Vorfitz. 

$ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
gliedern des Berbandes über das Eigenthum an 
Grundflüden über die Zuftändigfeit ober den Umfang 
von Grundgeredtigfeiten oder anderen Nutzungs⸗ 
rechten ober über bofondere, auf fpeziellen Rechts⸗ 
titeln berußende Rechte und Verbindlichkeiten der 
Parteien enifiehen, gehören zur Entſcheidung ber 
ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beichwerben, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten bes Verbandes ober 
die vorgeblide Beeinträchtigung einzelner Genoffen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be- 
treffen, von bem Vorſteher unterſucht und entichieden, 
foweit nicht nad Maßgabe dieſes Statuts oder nad 


Wieſen flelit der VBorfieher auf Beſchluß des Aus⸗ |gefegliher Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Ent- 


Ihufles einen Wiefenwärter auf dreimonatlide Kün⸗ 
gung an und ftellt den Kohn für denfelben fef. 

er Wiefenwärter if allein befugt zu wäſſern 
und muß fo wäflern, dag alle Parzellen den ver- 
bältnigmäßigen Antheil an Waller erhalten. Kein 
Eigenthümer barf die Schleuſen öffnen oder zufegen 
oder Überhaupt die Ent- oder Bewäflerungs-Anlagen 
eigenmädtig verändern, bei Bermeidung einer vom 
Borftande feſtzuſetzenden Drbnungsfitafe bis zu 
HD Mark für jeden Kontraventiongfall. 

Der Wiejenwärter muß den Anorbnungen bes 
Vorſtehers pünktlich Folge leiten und kann von dem⸗ 
jelben „mit Verweis oder mit Drbnungsfirafe bis zu 
(3) Mark befiraft werben. | 

$ 17. Der gemeinfamen Beichlußfafiung ber 
Genoſſen unterliegen: 

1) die Wahl des Vorfichers, der Ausſchußmitglieder 

und deren Stellvertreter (6 12); 

2) die Feſtſetzung der dem Borfleher zu gewährenden 

Entihädigung ($ 12); 

3) die Wahl ber Schiedsrichter und deren Stell⸗ 

vertreter (6 19); 

4) bie Abänderung bes Statuts. 


ſcheidung berufen if. 

Gegen die Entiheidung des Vorſtehers flieht, 
fofern es fih nicht um eine ber ausſchließlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen- 
heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Ents 
ſcheidung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 
14 Tagen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werben 
muß. Die Koften des Berfahrens find dem unters 
liegenden Theile aufsuerlegen. 

Das Schiebögericht befleht aus einem Vorſitzenden, 
welchen bie Auffihtsbehörbe ernennt, und aus (zwei) 
Beifigern. Die Letzteren werben nebft zwei Stells 
veriretern don der Generalverfammlung nah Maße 
gabe ber Borfchriften des 8 12 gewählt. Waͤhlbar 
it jeder, der in der Gemeinde feines Wohnorts zu 
den Öffentlichen Gemeinde⸗Aemtern wählbar und nicht 
Mitglied des Verbandes if. Wird ein Schiedsrichter 
mit Erfolg abgelehnt, fo ift ber Erjagmann aus ben 
gewählten Stellvertretern oder erforderlihen Falls aus 
ben wählbaren Perfonen durch bie Auffihtsbehörbe 
zu beflimmen. 

$ 20. Die von ber Genoſſenſchaft ausgehenden 


—— — — — 470 — 
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Bekanntmachungen find unter ber Bezeichnung: Melio-|d:s Geſetzes vom 1. April 1879 verpflichtet iR, bie 
rations⸗Genoſſenſchaft (Wieſen⸗Genoſſenſchaft, Ent: | Aufnahme zu gewähren. Die Aufnahme kann von 
und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft ꝛc.) zu N. N. zu dem Vorſteher ohne vorgängige Entfheibung im Ber- 
erlafien und vom Borficher zu unterzeichnen. waltungsftreisverfahren nur auf Beichluß des Genoſſen⸗ 
Die für die Deffentlichfeit beftimmten Bekannt⸗ | fchafts-Ausichuffes und: nad Einholung eines zuſtim⸗ 
machungen der .Genofienichaft werben In (das Amts⸗ | menden- Beichlujfes des Kreis⸗ (Stadt) Ausſchuſſes 
blatt der Regierung zu X., das Kreisblatt zu X., Die] — ber Regierung — gewährt werben. 
N. N.-Zeitung) aufgenommen. * ri 
$ 21. Die Aufnahme neuer Genoſſen findet Borfiehendes von dem Herrn Minifter für Lands 
lediglich flatt, infofern die Genoſſenſchaft na S 69 | wirtbichaft, Korfien und Domainen aufgeflellte Normals 

















AA. Rachweifung der Markt ze. 
Getreide | Uebrige Marfts 
Es foften je 100 Kilogramm Es 

nn 8 n = Kindfſleiſch 
Namen der Städte slel.l.le 3 1517 5 J 
ZI eIı 2 ı SI SI 2 I SIE I € 553137 

5 =) 5 & I 8 7) || & & ss ige 
—* M. Pf. M. DE. IM. DE. .Pf. . Pf.M.Pf. IM.Pf. IM. Pf. IM PEN. DEN AM. BEIM. BE. 
11 Angermünde 22140117140115/2351540522)50137|401A91801 41405 71751 430 1450) 115 
21 Beeskow —|— 1171801 16/20116/904251—130— 1301 — 8[—I—|— 11201: 1/— 
3] Bernau 21195417491 16137 115|71127)— 13387440175] 41541 61841—|1— 1124] 1/10 
4 Brandenburg 22195118!305 161504161605 25 —f[42/—I 320] 6251 —)— 11207 910 
5i Dahme 22135117132]15|98115[0440—150/—1501— 1 31 41501 3/— 11-1 1I— 
61 Eberswalde 23 — 118143117) — 1] 16/—124—129,88]39]33| 4—I 8—I—|— 1130] 1/— 
71 Sriefad — (—1171751—— 1116/75132) — 134—136/—1 3150] 5751 —|— 11301 1120 
8] Havelberg 2239] 18115] 16167 117150125 —136|— 140) — 1 31871 72511 — 11101 11 — 
91 SFüterbog 221401181505 17)—116!80529133529331391331 II 6|—1—1— 11201 —190 
101 Sudenwalde 21170] 181 —115[20116|22435|— 140 —160|—} 3559] 5791 —|— 1 120 
411 SBerleberg 22|065171923117)—1116138521|25133 —141I—1 31501 8S—I—|— 11401 1/10 
12] Potsdam 22133117155] 17331161505 25167130 —43|—1 41241 6112I—|— 1145] 1j10 
131 Prenzlau 201561171451 161085151018 261251321 —1421— I 51—4 71501 6— 11304 1110 
14] Pritzwalk 2325118111518 — 115615181 —140)—[40I— 1 2166] 71501—|— 11151 —195 
151 Rathenow 221351171641 16116116|— 128 —132|—155|— | 305] 61381—|— 11307 1j20 
16] Neu⸗Ruppin 22/— 1171481 16|— 114199132 — 130 — 1461 — 3 71241—— 11101 —195 
17] Schwedt 22180118165116/405161554331331401— 133/331 4501 7193] —I— 1408 1/20 
181 Spandau —|—118|03] 161355 16130126 —13250535/— 1 41501 6125I—|— 11404 1/20 
19] Straußberg 231681181061 16/65517135118I—122/—122/—1 3150] 7184 —|— 11107 1 — 
20] Teltow 221271171381161355151691271601331501391251 41825 61931 —|— 11251 110 
21] Templin 18/83] 16183115183114117122]— 140/—150—1 3150] 7—I—|— 11201 1]— 
221 XTreuenbriegen 2295118051151 — [16|—126|50128150128150] 31161 5]441—— 1205 1— 
231 Wittſtock 2221171571159‘οI—A 1 1194] 71251 5|— —914— 180 
Al DWriezgen a. O. 22131117|2311467] 14178422) — 1331 —H45|— | 3150| 7I—I 51201 71631 11301 1/10 





Durchſchnitt 1222317804 — 116 —1——1——1——1 3162] 685 I-1—1 694 ——I—— 
Potsdam, den 7. Februar 1882. 


» e ertheilen gerupt, zu der Behufs Erhaltung der Sffez- 

olneiäpräf aa euchen heim’er Rennen, fowie zur Förderung der einheimifchen 

| Kunf, Induſtrie und Pferdezudt von bemfelben mit 

Ausipielung von Gegenſtaͤnben der Kunft ꝛc. in Baden-Baben, Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen Staats⸗ 
A. Des Könige Majeſtät Haben durch Aller⸗ regierung in dieſem Jahre wiederum zu veranſtal⸗ 
höchſte Ordre vom 16. Januar d. J. dem Inter⸗tenden Ausſpielung von Gegenſtänden ber Kunfl, des 
nationalen Klub zu Baden-Baden die Erlaubnig zu | Kunftgewerbes uub ber Induftie, fowie won edlen 
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Statut wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Bie 3 feuden 
Die Pen Pr — — an⸗ A2. Die Maulſeuche if unter dem Rindvieß vs 
gewieien, dies Statut in Zukunft bei Berhandlungen | Grogbürgers Fr. Bernau in Ke— gegin ausgebrochen. 
wegen Bilbung von Waſſer⸗Genoſſenſchaften dieſer Potsdam, ben 3. Februar 1! 
Art zu Grunde zu legen und Abweihungen bavon Der Regierungs-Präftdent. 

möglihf nar dann zugulaflen, wenn biejelben durch 43. Die Maul⸗ und Klauenfeude if unter ben 
bie befonderen Berhältnifie des Einzelfalls nothwendig Rindern des Nittergutes Marienfelde, im Kreiſe 
gemacht werden. Teltow, ausgebrochen. 

Potsbam, den 28. Januar 1882. Potsdam, den 6. Februar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präfident. 


00000 — —— 
— auch in sony Prenbihten Stantsgebiete| Höfer Ordre vom 16, Januar d. I. dem Comits 


— a A Re 
Berlin, ben : Bebruar 1882; ö ° urg im. Großherzogthuw Mei . 
we & eilt, ‚a. ber bei, Oclegenpeit. bed biete. 

© Mönlgt.: Polkyei-Präfdium. vi ee Di ** —— — u. de: Große, 
"Abi rin, erden 12 dm Rubsantendung. berpogligen tegietung, von yeranflale- 


[2 Des Rönige Dafepät Haben mittelh au er⸗ Ha Ausipielung von Pferden, — ee, 


— 


Fahr⸗ und Stall-Utenfilien ıc. auch im bieffeitigen 
Staatögebiete Looſe zu vertreiben,  - 
. Berlin, den 31. Januar 1882.  .-. .- 
| Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. 
Allerhöchſter Erlaß. 
6. Auf Ihren Beriht vom 18. Januar d. J. 
wi Ich der Stadtgemeinde Berlin zur vollſtändigen 
Sreilegung der Graefeſtvaße von ber. Boekhſtraße bie 
zum Planufer in der Abtheilung Il,, fowie bez Petere⸗ 
burgerfirage von. ber Frankfurter Allee: bis zum 
Platze N. in der Abtheilung XHI. ‚Sektion 2 bee 
Debanungspland der Umgebungen Berlins das Ent 
eignungeredht zur Erwerbung der im Privatbefig be- 
Kar en, auf den nebſt yiver Ueberſichtsplänen zurüd: 
erfolgenden Situationszeichnungen roth ahgelegten 
Flächen hiermit verleihen :° - : 0.00". 
Berlin, den 25. Sun 1882, 
a ge}. ilhelm. 
833. Mapbach 
An den Minifer ber Öffentlichen Arbeiten. Be 
. i N » ' ’ , N 
. Borftebender : Allerhoͤchſſer Erlaß wird in Ger 
— des Geſetes über -Die —ã 
von Grtandeigenthum vom 11. Juki 1874 hierdur 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2. Februar 1882 vu - 


0 ‚Röntge Poiei⸗Praͤſidiumnmnm. 
Beantan en der muilerlichen Dberi 

Bo D ion zu lin. 3 

Vnbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. J 
T. Bei der: Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin: lagetn folgende in dem Jahre 1881 an ben 
bezeichneten Tagen in Berlin zur Poſt gegebene, une 
anbringliche Einſchreibbriefe: a 

‚ A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: ı 
am 6. Septbr. an ‚Dietrich, am 34. Aug. an 
G. Thomas, am 23. Juni an Woitfchef, am 
6. Jult an Boigt, on Emil Schmidt, am 10; Aug.; 
am 30. Septbr. an Scholz, qm 27. 
Deutſchkron, am 26. Juni an Born, am 31. Mat 
an.Hiller, am A. Zull an Mohr, am 4. Jan an 
Kraufe, am 16. Zuni:an „Gedavia“ Burſcheuſchaft, 





am 21. Juli. an Srrfuht, am 10. Juni an Krauſe, 


am 16. Apr..an Ders, am 13. Juni an Maͤrlitz, 
am 20. Zuni an Rewald E Kevin, am 23 Apr, 


an SenerBein, am 20. uni au. Schulz, am. 


21. Juni an Müller, am 24. Juni an: Simon, 
am 24. Zunian Mielenz, am 26. Zunian Roffom, 
am 28, Juni an Buder, am 28. Juni an Jaedel, 
am 30. Zuni an Türpe, am 28. Juni an Braun; 
am 27. Juni au Deus, amı28, Juni an Hubert, 
am 1. Zuli an Bandezky, am 1. Juli an Mark⸗ 


Beat; uw 3. Zuni an Steppel, am 5. Juli an 


rüger, am 24. Sunl an Arnfolt, am 27. Juni 
an Born, am 6. Aug. 'an Petermanır, am 5. Juli 







Serfert 






Mai an 


12, Septbr. an € 


20. Juli an Rahde E Co., am 20. Juli an 
Raſchiuski, am.18. Juli an Stelle, am 25. Juli 
an Lippmann,. am 6. Juli an | 
26. Zul an Rod, am. 28. Zuli an Kaufmann, 
am 4, Aug. an Klein, am.26. Juli an Nöring, 
am 10. Aug. an Tohnflein, am 15. Juli an Buts 
knecht, am. 12. Aug. an. Kiſtel, am 18. Aug. an 
Kühn, am 17. Jug 

Bengenz, am 22. Aug. an Otto, am 23. Sepibr. 
an Cohn, am 1. Septbr. an Löwy, am. 14. Septbr. 
an Frank, am 12. Septbr. an Keiper, am 16. Septbr. 
an Rärger,- am 20, Septbr. an 


Brüning, am 


an Rinde, am 22, Aug. an: 


Lubach, am 
16. Septbri an. Borrmann, :am. -80. Geptbr. au 
rt ade. Frommann, um 30: Sept. an 
Schalz adr. Baumann, am 30. Septbr. an bie 
Schneider⸗Academie, am 6. Oftbr. an Bob. Meier, 
am 7. Dftbr. an Dambed bei Stern, am 15. Ofibr. 
an Kletzke, am:26; Dftbr. an Kohn, am 27. Septbr.. 
an : Wiener, am 22. Okibr. an Benedid, amı 
1. Novbr. an Schröder, am 7. Rovbr. :an.Heinze, 
am 7. Novbr. an Herrafeldt bei Brückner, am 
13. Novbr. an Selle, am 10. Novbr, an Herrns 
erg, am 27. Septbr. an Liebredht, am 23, Novbr. 
an Bormann bei ©. Roſenthal, am! 29. Roobr. 


an Hanke in Berlin, am 28. Oftbr. an Sprge, 
Jam 29. Noybr. an Kiefhöfel, am 2. Noobr. an 


Janrath, am 30. Novbr. an Fellowberg; 
“B, mit auberen Beſtimmüuüngsorten, 
15. Ang, in Kri ger —RV 1B. Mal an Reaiſer 
in Broofiyn,iY. Juli an Bögom In. Anclam, 


8. Zuli an Blumenthal in Hultſchin, 17. Juli an 


Pelzer in. Grabow. bei Stettin, 22, Zul. an 
Schröder in Gützkowh Bei. Stavenhagen, : 26. Juli 


jan Bütten in Schöneberg, 2% Aug. aw.Hirfe. inı 


Wien, 25. Juli an Bonbelt in Tharlang b. Reiien,. 
21. Juli an Reichert in Rebant b. Bürgel, 73 uni. 
an Puttfammer in St. Petersburg, 20. Aug. an- 
Dantbeng in Mes, A Juli an Brenn in Vew⸗ 
York, 11. Aug. an Reppin in Bepdelinibei Lütien- 
berg. (Holfein), 30. Aug. an Zobel ‚in Stultgart,« 
22, Aug. an Wartelsfi: in: Suwalken (Polen), 

—*œ in Frankſurt d.’M., 


21. Septbr. an’ Riedt adr. Seifert in Eisleben, 
2. Dfibr, :arn Le ih Mohtreur, 2, Septbr. an 
Kerfling; in Eaffel, 13. Sepibr. an: Holigar in: 
Carlsbad, 10. r. an Lekofoky in Roth⸗Kretzam 


bei Prag, 13. Juli an Fix in Deuyer,i 13. Oftbr. 

an M. grum e in Niederſchmon: bi Quexfurt, 
29. Septb. an Cruthol in Paris 22: Oltbt. an 
Maepfe in Breslau, 4. Olibr. an Niedpd in Neu⸗ 
hoff b. Zoſſen, 12. Septbr. an Sight Brio in Rew⸗ 

York, 14. Oltbr. an Schritt bei Epinger in Sobbo⸗ 
sig W./Pr., 31. Ditbr, au Schlaufein in Strauß-: 
berg, 29. Aug. an Keller in Petersburg, 3. Aug. 


an Cabella in Rio be Sandro, 20. Juni an 





an Bubiih, am 29, Juni an Arnold, am 29. Juni/ M. Gallo in Bantiage..(2 Briefe), 9. Novbr. an 
an Niemann, am 12. Juli an Obſt, am 11. Ieli| Merker in Barfknecht 5. Stargardt 1,/P., 14. Olibr. 
an Schrader, am 4. Julß an Borudorff, amian Keyhl adr. Molling in Halle a. S. 17. Oltbr. 


— 





2, 


an Rauſcher adr. Geber in Hamburg, 22, Novbr. 
an Schlafke in Buhlau bei Guhrau, 20. Novbr. 
an Dammann in Hamburg, 26. Aug. an —8 Eröffnung der Berliner Staytetienbahn für den Lofal-Berfonens 
in Zasnig, 22, Srpibr. an Beauregard in Bonn. |. 0 alch in, 
on: Die "Inbefannten Abfenber der vorbezeichneten Fre \ Am ?. Februag Fat wir une Denliner 
Briefe werden erfucht; zur Empfangnahme derſeiben Stadteiienbahn mit den Stationen Sqlefiſcher Bahn⸗ 
ſpaͤte fiens innerhalb wir Worhen — vom Tage des hof, Jannomigbräde, Aleranderplag, Börfe, Friedrich⸗ 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ge oe, — Bahnhof, ame, Bensaiiher 
vehmet‘—: bei der :hiefigen Kaiferlichen Ober-Bofs arten, Charlottenburg un eftend + en Lokal⸗ 
direftion AR zu melden, — mit en 
Briefen nach ben geſetzlichen Beſtimmungen verfahren 
werben’ wird. PEN Ha ben 30. Sanuar 1882. 

Der Raifgr], Ober-Poftvigeftor, Geh. Yoſtrath Sachße. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn; Direktion zu Berlin. 














Perfonenverfehr eröffnes. Der bereits veröffentlichte 

Fahrplan und Tarif für die Berliner Stadt⸗ und. 

Ringbahn tritt daher mit: dem 7, Februar 1882 in 

Kraft, .:.Berlin; ben. 31. Januar 1882%:- , 
Tr Rönigl Eiſenbahn⸗Direktion. 


Rekanutuasrhun en Ber der Küniali 
er Rönigl. tegle er Stants iere. ‚Tanırtwachungen der Königlichen 
d æ ee ee am pap Eiſenbahn⸗D — 5*— zu Brombeig. | 


8. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs⸗ 


füge 
(88:8 0) geßbrbnung vom 24. Märj 1g79 Ib Die im-Danfeatif« Breufifien Derbanbe für. 


ben Verkehr mit Hamburg der Tübel-Bücener Bahn 
befiebenden Säge ber regulären Tarifklafien -(wit- 
Ausſchluß der Ausnahme⸗Tarife) gelten fortan auch 
für den Verkehr mit. Wandsbeck, Station ber Lübed⸗ 
Bücener- Bahnu  Bromberg, ben 1. Kebruar. 1882, 
Ksnigl. Eiſenbahn⸗Direltion 

Bekanntmachungen der Königlichen: 
MEiſenbahnu⸗Direktlion zu Magdeburg; : 
. Aeudetung des’ Lokalzugt⸗Fahrplaus. ihn 
8. Die unter dem 11. Januar d. J. veröffente 
lichten Aenderungen bes bieffeitigen Lokalzugs⸗Fahr⸗ 
plans treten mit dem 7. Februar d. J., dem Tage 

der Eröffnung: der Stadibahn, in- Kraft, 
Berlin, den 2. Yebrumar 1882. - 
Königl. Eiſenbahn⸗Bet iebsamt 
Geaerlin Magbeburg), 

Befanntmahung: 
+: Das: Ratafler -für den Oderberg⸗Hohenwuthzener 
Meliorations⸗Verband if entworfen und ben Vor⸗ 
ſtänden ber: betheiligten Gemeiiden, dem Magiſtrat 
der Stabi Oderberg, —* dem Vertreter der Domhme‘: 
Neuenhagen auszugsweiie mitgetheift’ worden. Das⸗ 
ſelbe wird außerdem vom 15. Februar db: J. ab Bei 
dem: Rönigkihen Kataſterämte zu: Sfeienwälde a.,D., 
a Rr.- 1, unter Aufficht des baferdf 
twohnenden Rhtaftergeffitfen Blenke, vier Wochen 
oͤffentlich ausgelegt werden. — ZU en 
Ich Plinge dies gemäß Ss’ A des Verbands⸗ 
Statuts vom 48 Septemder 1874 (publigirt im 
Stat 50 des Amisblattes der Koͤniglichen Regierung 
zu Frankfurt a./O. vom Sabre 1874) und der barin 
2) an Sonn⸗ und Belertagen erwähnten 68 8 bis 14 des Deich⸗Statuts für das 
a. in ben Monaten Oftober bis einfchließlih | Oderbruch vom 19. Aprit 1869 mit dem Bemerfen 
Februar von 8 bie 9 Uhr Vormittags und |zur $ entlien Kenninig, op etwaige Beſchwerden 
von 3 bis A Uhr Nachmittags, gegen das Kataſter bei dem Kommiſſarius ber Sache, 


45: ©. 281): und des’ 8 6 der Berorbnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird, befannt gemacht, 
daß dem Steinlieferanten Paul Bien In Niederfell, 
bei Coblenz die —— ber konſolidirten 
vlerprozentigen Staate anleihe LUttr. P. NT 17014 
wab 17085 ‘über je 500 Mark: angeblich abhanden 
gelommen find. Es "werben Diefenigen, welche fich 
it Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der ufitergeächneten Kontrolle der Stmatspapiere 
oder dem Herrn Floeck anzuzeigen, widrigenfalls 
Bas: gerichtliche aiufgebotäverfäpren behufs Kraftlos⸗ 
erflärung Ber Urkunden beanttagt werden wird. 
- Berlin, den 1. Februar 1882, | 
-  Königl: Kontrolle der Staatspapiere. 
=. Bekanntmachungen : 
des Brodinzial-&teuer- Direktors, . 
Abfertigung des Shifiiahrtsuertehre bei bem Steueramte zu 
. raniendurg. 
A. Im Anfcgluffe an die Belanntinachung ber 
Königicnen NRegietung zu Potodam vom' 24. Mai 
1876 (Amtsblatt Stüd 22 Seite 174 für 1876) - wird: 
ermit jur. Öffentlichen Kenntniß geßtacht, daß bie 
ferfiguiig des Schifffahrtsverkehts bei bem -Steuer- 
m. u Oranienburg bis auf Weiteres vom 1. April 
Fi: | 
8) am den: Werltagin - 0-0 NT. 
a. in den: Monaten Dfisber Bis: einschließlich 
Februar von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von eu bis 5 Uhr Aichiniktage, oo 
b. in den übrigen Monaten bon 7 bis 12 Uhr 
Bormittage und von 2 Bis 7 Uhr Nachmittags, 





b. in den übrigen Monaten von: 7Tbis 9 Uhr | Deren Orkonemie⸗Kommiſſar Freiherrn von Bieting- 
Bormittage und von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ Hoff hierſelbſt, Halbeflabt Nr. 2, bis (ſpäteſtens) 
mittags re ae I März d. J. anzubringen find. 

fattfinden wird. Berlin, den 2. Februar 1882. urt a./D., den 2. Februar 1882, 


| Fran 


Der ProvinzlalsSteuer-Direltor Hellwig. >... Der Regierunge-Präfbent. 
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‚ Perſonal⸗Shronik. 

Die unter KRöniglihem Patronate ftebende Pfarr⸗ 
fiele zu Bagemühl, Diözefe Prenzlau IE, kommt 
Durch die nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Saubers 
zweig, zum 1. Öftober d. 3. zur Erledigung Die 
Wiederbefegung biefer Stelle erfolgt durch Bemeindes 
wahl nah Maßgabe der Allerhoͤchſten Berorbnun 
vom 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 187 
MM 233 6, 355). 

: Die unter magiſtratualiſchem Patronat fichenbe 


Rektors und Nachmittags⸗Predigerſtelle zu Wriegen, 


Diozeſe gleihen Namens, kommt durch die Berfegung 
ihres gegenwärtigen Inhabers, des Predigers Ateßner, 
am 1. April d. 3. zur Erledigung. 

Mu Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Groß: Breeie, Diözefe Perleberg, kommt durch bie 
Berfegung ihres jeßigen Inhabers, des Pfarrers 
Müller, zum 1. März d. 3. zur Erledigung. 
—Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Pröttlin, Diozeſe Tenzen, kommt burch bie Ver⸗ 
jebung ihres jegigen Inhabers, bes Pfarrers Ebert, 

naͤchſter Zeit zur Erledigung. 

Ü Die unter Privat- Patronaschiehenbe Pfarrſtelle 
zu Gantikow, Didzefe Kyritz, kommt durch die Eme⸗ 
ritirung ihres jetzigen Inhabers, des Pfarrers Leiſte, 
zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. 

Beim Königlichen Joachimsthalſchen Gymnaſium 
iſt der Gymnaſiallehrer Dr. Dreinhöfer als ordent⸗ 
licher Lehrer und Adjunkt angetelt worben. 

a 8Der ordentliche Lehrer Dr. Lampredt an dem 

Bymnaflum zum grauen Kloſter zu Berlin if zum 

Oberlehrer an derſelben Anftalt befördert worben. 
Perfongl-Beränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 

in Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar find 
angeftellt: als Telegraphenſekretaire der Ober 

Telegrapbenaffißent Dethlefs und der Telegraphen⸗ 
aifitent Athenſtaͤdt, als Poflaififtenten Die Poſt⸗ 
affikensen G. E. Herrmann und Ziharnad, 
ernsaunt: zum Poſtdireltor der Poſtlaſfirer Wrede, 
zum Ober⸗Poſtſekretair der Poſtſekreiair Edert, 
verſetzt: der Ober⸗Poſtſekreiair Brinker von Eöln, 
die Poffefretaire Engelmann von WMarienburg 
$/WBefpr., Frey von Baerwalbe 1/9. nad Berlin 
ber Poſiſekretair Ziegenbein von Berlin na 


Darmfladt, ber Telegraphenfekrctair Nö 
Berlin nah Bromberg, bie. Ober⸗Teieg 
aſſiſtenten Dethlefs von Ploen, Haußelle von 
Breslau, der Telegraphenaſſiſtent von Rumopr 
von Däfjeldo * Berlin; | 
in den Ruheſtand verſetzt: der OberPoſtſekre⸗ 
4 —— Hefte 
geitorben: ber Ober⸗Poſtſekretair G. A. 5. Meyer 
ber Poſtſekretair Köthe. 5 ver, 


Vermiſchte Machrichten. 
———— I 
an der Königlichen Thierarzneiſchule 
annover. 
Sommerſemeſter 1882. 
Beginn: 1. April. 


Direltor Medicinalrath Dr. Dammann: auge⸗ 
ae a rurgie ; Seuchenlehre und Veterinair⸗Polizeiz 
iaͤtetik. 


Profeſſor Begemann: Organiſche Chemiez 
Receptirkunde; Pharmaceutſche ee? | 
Profefior Dr. Harms: Operationslehre; Ger 
burtshülfe mit Mebungen am Phantom; Geſchichte der 
Thierheillunde; Ambulatoriihe Klinik. 
. ‚Profefior Dr. Luſtig: Arzneimittellehre und 
Torifologiezs Allgemeine Theraphie; Spitalklinik für. 
große Hausthiere. | 
Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologies 
Allgemeine renden und allgemeine pathologiicdhe 
Anatomie; Hiftologifhe Uebungen; Spitalflinik für 
Heine Hausthiere; Obdultionen und pathologiſch⸗ana⸗ 
tomiſche Demonftrationen. 
Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, Ofteologie 
und Synbesmologie; Phyſtologie I. j 
Profeſſor Dr. Heß: otanit. 
Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. * 
Repetitor Dr. Arnold: Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium. oo. 
Zur Aufnahme if ber Nachweis ber Reife für 
bie Prima eines Gymnaſiums ober einer Realſchule 
I. Orbnung, bei welcher das Latein obligatorifcher- 
Unterrichtsgegenfland if, ober einer durch bie aus 
ſtaͤndige Eentraibehörbe als gleichfiehend anerfannten 
—2 Lehranſtalt erforderlich. Nähere Auskunft 
ertheilt: .... 
Die Direktion der Königlichen Thierarzneiſchule. 
- Dr. Dammann | 
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für eine einfpaltige Dradheile 20 Bf. 
gen mit 10 gt. 
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Der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Hegierungs: Sräfidenten. 


AS. Nad w 


eifu 


ng 
ber im dritten und vierten Biertel 1881 aus dem Henierungsbegirke Potsdam über die Landesgrenze 
gewiejenen Perfonen. 


Der Ansgewielenen 


Die Ausweijung 
iſt erfolgt 
im 
Kreife 


Geburts: Heimaths⸗ 


Drt 
Riederbarnim. 


Weſlpriegnitz. eann 
en 
eſek, 


Neszluſa 
in Ungarn, 


⸗ Andreas Straske 
Hlebba, in Ungarn, 
Potsdam, den 7. Februar 1882. 


Diebſtahl von Werthpavlerer aus | der Gonvernements⸗Kaſſe zu 


AG. Nah einer dem Herrn Minifer der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Geitene ber Kaiſerlich 
Ruffiihen Botichaft in Berlin zugegangenen Mittheis 
lung find am 26. Dezember 1881 aus ber Bouvernes 
ments⸗Kafſe zu Grobno in Rußland mittels Unter⸗ 
grabung des: Gebäudes folgende Werthpapiere ge- 
Kopien erden: 
1) Reihe Bant-Billete 1100 Rbl., Emiifion 1860, 
M 115054, 115055, 115056 und 115057 
und % 1000 RL 313055 à 100 Rol., 
Emiifion 1861, N? 232060, Bl 232062, 
232063, 232065, 232066, 232067, 232 


und 1 Billet derjelben —2 — a 150: BL 






Drabt- 


Hirſch Lodz Haars | Berfügung| 27 | Eräftig, ſchwarz⸗keine. 
Bruski, in Rußland, arbeiter. des Land⸗ braun, 

abs des 
flechter. 





— — 


Tag des Der Ausgewieſenen 
Urtheils 
Stand —— (Jahre) Gefalt | Haarfarbe) Kenn⸗ 
Verfügung ‚zeichen 


Kreiſes 
Nieder⸗ 
barnim 
zu Berlin 
vom 
28, wer. 


Berfügung 39 | mittel, | blond, | feine, 
ber z politel 


ums Babel 
perg som 
1. Ftr. 


17 | Hein, ⸗ ſchielt. 


Der Poisdam, ben 7. Februar 1888. Der Regierungs⸗Praͤſident. 


———— — her —— 7—— 51920 und 1 Billet A 100 Ribll. MM N 
231882, endih 1 Billet à 100 Rbl., 
Emiffion 1869, N? 62163. 


Gern 

2) fand s Briefe ber landſchaftlichen Grebit- 
Societät im ‚Röniereig Polen M 005428 
und 005429 à 3000 Rbl. jeder. 

3) Ein Bünlein der St. Petersburger Reichs⸗ 
Bank N? 14374 auf 1738 RL. 

4) Billete der erſten inneren Peämien-Enleibe 
Serie 11679 M 45, Serie 17004 M 2 
und Serie 18287 NM 3. 

5) Billete der neiten inneren Prämien-Anleibe 
Serie 1833 N? 37 und Serie 12225 N? 32, 

6) Schuld⸗Brief, ausgefellt am 23. Zuni 1860 





| 
| 


som Titulaͤr⸗Rath Agatin dem Bauern’ f 
Trochimowitſch auf 150 RB. 


uͤr 


100 Klar. Roggen (gut) 


⸗ do. (miitel) 17 54 


$ 


17 Marl 98 Pf., 


7) Schuld-Briefe des Iwan Kamensfi an| - =» -- bo. (gering) 17 = 07 = 
‚folgende Perfönlichkeiten: ber Wittwe Theo | =» = = Gerſte (gut) 19 s» 3 * 
philie Dranski auf 3000 Rbl., der Wittwe| » * =- do. (mittel) 16 » 32 ⸗ 
Konftanete Galezski auf 2000 Rbl., dem| «= - = do. (gering) 13 » 2» 
Anton Gläfer auf 5000 Rbl. und dem « = = Hafer (gut) 16 «- 87» 
Kafimir Kundſitſch auf 632 Rh. 92 Eoy| «  - + do. (mittel 15 » We 
und endli a do. (gering) 1 s 39 s 

8) Schuld» Brief des Florian Tichetfhota, aus) «» « = Erbien (gut) 1 s 80 = 
geftelt am 11. April 1869, auf 850 RU. Pr er do. — 19 ⸗ 45 » 

Die Polizeibehoͤrden weiſe ih hierdurch an « « = do. ering) 17 — ⸗ 

behufs Wiedererlangung ber Werthpapiere und Er-⸗—⸗— Raiſteoß 6 » 96⸗ 
mittelung der Diebe die geeigneten Schritte zu tyun| «= = = Heu Te 34 s 
und, sofern biefelden zu einem Ergebnig führen B. Detail-Marftpreife 
- follten, mir davon fofort Anzeige zu erflatten. im Monats⸗Durchſchnitt: 

Potsdam, den 8. Februar 1882 1) In Berlin: 

Der Regierungs-Präfibent. für 100 Klgr. Erbſen (gelbes. Kochen) 27 Mark 02 Pf., 
Berloofung von Pferden 3. in Königsberg i. Br. : 100 = Speifebohnen (weiße) 3 > 8, 
AT. Der Herr Minifter des Innern hat dem| - 100 = Linſen 0 = 77 ⸗ 
Pierdemarkt-Komite zu Königsberg i. Pr. bie Ge-| - 100 ⸗ Kartoffeln _ As 49 ⸗ 
nehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der mit dem bied-| - 1 Kgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 + 3 + 
jährigen dortigen Pferbemarkte zu verbindenden Aus-| -» 1 - - . (Baudfliih) 1 - 10 » 
fiellung edler Pferde eine öffentliche Berloofung von| - 1 = Schweinefleiich 1»: DD = 
Pferden ıc. zu veranflalten und bie betreffenden Looſe, „ 1 = Kaibſleiſch 1: 1% - 
beren Preis 3 Mark pro Stüd beträgt, im ganzen| - 1 - Hammelfleiſch 1 = 15 = 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. s 1 = Gped (geräudert) 1 =: 60 ⸗ 
Die Polizei⸗Behoͤrden haben bafür zu forgen,| - 1 = Esbutter 2 36 = 
dag —A—— ber Looſe Feine Hindernifle ent-| „ 1 Schod Eier 3 =: 0 - 
gegen genelit werben. | 2) In Eharlottenburg: 

Potsdam, ben 7. Februar 1682. für 100 Klgr. Erben (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 

Der Regierungs-Präfident. = ss s GSpeijebohnen (mei) 5 «= — + 
Biebfeuden. | =  s Rinfen 5» — + 

AS. Die Tungenjeucdhe if unter dem Rindbvih| „ „. „ Kartoffeln 2 4 
a ae Parmen im Kreife Templin auöge| „ 4 Kigr. Nindfleifih v. d. Keule l - 3 « 
rochen. 

Potsbam, den 4. Februar 1882. A. . 33 

Der Regierungs-Präfident. e 1 =» KRalbfleiih 1: 5 > 
48. Die Maul- und Klauenfeuge iR unter ben), 4 , SHammeldeiid 1: 1355» 
Kühen bes Gutes Osdorf im Kreife Teltow aus| „ 4 „ GSyed (geräudert) 1:60 * 
gebrochen. 1⸗ butter 2⸗40⸗ 
Potsdam, den 11. Februar 1882. : 1Schod Eier  :, 09% 
Der Regierungs-Präfdent. C. Rab iſe in den leuten Taa 
50. Die Qungenfeuhe unter dem Rindvieh bes a je 8 Son es Ta 
Domainengutes Franfenfelde im Kreife Ober-Barnim, ed Monats Januar : 
deren Ausbruch unterm 28. Kebruar 1881 befannt 1) In Berlin: 
gemacht wurde, ift erloſchen. für 1 Klge. Weizenmehl AI 1 50 Pf, 
Hotsdam, den 7. Februar 1882. » 1 =» Roggenmepl M 1 0 > 
Der Regierungs-Präffbent. « 1 = Gertiengraupe 60 > 

Bekanntmachungen des Königlichen «= 1 s Gerftengrüge 60 ⸗ 

VWolizeis:Wrafidiums zu Berlin. « 1 = Buchweizengrůtze 0 = 

Berliner unb Eharlottenburger Preiſe pro Januar 1882, » 1 = Hirſe 60 ⸗ 
7. A. Engros⸗Marktpreiſe s 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
im Monats⸗Durchſchnitt: s 1 s Zaparfaffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 

In Berlin: :»1 : ⸗ Gelber in 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 23 Mark 54 Pf., ebr. Bohnen ⸗2⸗ 
De bo. (mittel) 1 «» % «- | s 1 = Gpeifefah 20 = 
⸗⸗ do. ering) 2 = 35 „» 1 s Gchweinefhmals(hiefiüee) 1 » 70 ⸗ 








für 1 Klgr 
s 1 s 
s 1 s 
1 : 
1 s 
s 1 s 
=» 1 =: 
1 s 
s 1 s 
s 1 = 
ze 1 =: 


—8 Charlottenburg: 
eizenmehl AF 1 50 Pf., 
Roggenmehl AR 1 40 = 
Gerſtengraupe 60 = 
Gerfiengrüge 50 s 
Buchweizengruͤtze 50 ⸗ 
Hirſe 50 = 
Reis (Java) 60 ⸗ 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 40 ⸗ 
Java⸗Kaffee (gelber in 
ge. Bohnen) 3»: — > 
iſeſalz 20 = 


eeenalz Gieftg) 1 ⸗ 60 


Berlin, den 7. Februar 1882. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 


2. Die Britiſchen Kolonien in Auſtralien ge⸗ 
hören dem Weltpoſtverein zur Zeit noch nicht 
an. Demgemäß beträgt das Franko für den einfachen 
Drief aus Deutfhland nach Auftralien 60 Pfennig, 
Gleichwohl geben ben 
in „Aufralien häufig 

welche anflatt mit 


und nit 
n 


20 Pfennig. 
8 den 


Driefe aus Deutichland zu, 
60 Pfennig, irrthümlih nur mit 20 Pfennig 
franfirt find und deshalb in Auftralien mit einem 
hohen Nahihußporto belegt werben. .Da bie Kon⸗ 
Iularbehörben zur Berichtigung folder Portobeträge 
fih nicht veranlagt finden fönnen, jo gehen die frag- 
lihen Sendungen in der Regel als unbeflellbar nad 
dem Abgangsorte zurüd, Zur Bermeibung von der⸗ 
art nachtheiligen Folgen wird hiermit befonders daran 
erinnert, daß zur Frankirung eines einfachen Briefes 


des Neichsſs⸗Poſtauts. 
Drieſverkehr mit Auſtralien. 


nach Auſtralien 60 Pfennig erforderlich find. 
Berlin W., den 7. Februar 1882. 


Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Bekannt n | 
des Königl. ProsinzialsSchul: Kollegiums. 


achunge 


14. Die Sri Sandarbeitsichrerinnen beireffend. 


ab Rattfinden. 


und die Art der gewünid 


zug 
der zur 


en iſt; 2) ein 


rüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird hierſelbſt vom 15. Mai d. J. 
Die Anmeldungen find bis zum 
15. April an ung einzureichen und benfelben beizu- 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollkändige Rame, ber Geburtsort, 
das Alter, Die Eonfeifton, der Wohnort der Bewerberin 
ten Prüfung (ob für mittlere 
unb höhere Madchenſchulen oder für Bolksichulen) ans 

aufs bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Gefundpeitsatteft, ausgeſtellt von einem Arzte, 
Führung eines Dienffiegeld berechtigt if; 
4) ein Zeuguiß über die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung bezw. über bie ‚bereits beſtandene Lehre⸗ 
rinnenprüfung; 5) ein Zeugniß über die erlangte Aus- 
bildung als Dandarbeitslehrerin, bei Lehrerinnen über 
bie bisherige Wirkſamkeit als ſolche; 6) von deu Be- 
werberinnen, welche Feine Rehrerinnenpräfung beflanden I Höhe von 


% 


haben, ein amtliches Führungsgeugniß, ausgeftellt von 
einem Geiftlihen oder von ber Drtsbehörbe. Dies 
jenigen Bewerberinnen, welde die Befähigung für 
den Handarbeitsunterricht in den mittleren und höheren 
Mädchenſchulen erwerben wollen, haben nachſtehende 
Arbeiten, in fchulgerechter Weife angefertigt, beim Ein- 
tritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein Mannsober- 
bemd, b. ein gemöhnliches Mannshemd, c. ein Frauens 
hemd, d. ein Flictud, e. ein Paar Strümpfe, wovon 
der eine mit einem eingeftricten Haden unb einer 
| Stridfteyfe, f. ein Häkeltuch, g. ein Zeichentuch, h. ein 
Sticktuch, i. ein Stopftuch mit verjchiedenen Stopfen. 
Solide Bewerberinnen, welde nur die Befähigung 
zum Handarbeits⸗Unterricht an Volksſchulen nach⸗ 
ſuchen, haben a. ein gewöhnliches Mannshemd (nicht 
Oberhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein Flicktuch, d. ein 
Paar Strümpfe, wovon der eine mit einem ein⸗ 
geſtrikten Hacken und einer Gitterſtopfe, e. ein Zeichen⸗ 
tuch, f. ein Stopftuch mit einer Leinenſtopfe einzu⸗ 
reichen. Dieſe Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſtgefertigt 
bezeugt; fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, 
damit nach Anweifung ber Prüfunge-Kommilftion und 
unter Aufficht derſelben an der Arbeit fortgefahren 
werden kann. Beim Eintritt in die Prüfung find 
5 Mark Prüfungsgebühren und 1 Mark 50 Pfennige 
Stempelfoften zu entrichten. 
Berlin, den 3. Februar 1882, 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
efanutmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Die Ermächtigung des Hauptſteueramts Minden zur Vorabfertigung 
bes mit dem Anſpruche auf Steuervergätung auszuführenden 
Bieres betreffend. 
83. Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung 
som 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag das Hauptfleueramt zu Minden zur 
Borabfertigung bes mit dem Anfprude auf Steuers 
vergütung auszuführenden Bieres befugt ifl. 
Berlin, den 31. Januar 1882, 
Der Finanz Minifter. 

J. A.: (gez) v. Pommer⸗Eſche. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Die Bezeichnung der Halteftelle ‚„‚Ait-Lüdersporf‘. 
1A, Die zwiſchen Granfee und Dannenwalbe 
gelegene Perfonen-Halteftelle Xübersborf der Berliner 
Norbbahn Hat zum Unterihied von der zwiſchen 
Angermünde und Freienwalde belegenen Halteſtelle 
Lüdersborf der BerlinStettiner Eifenbahn die Bes 

zeichnung „Alt⸗Lüdersdorf“ erhalten. 
Berlin, den 7. Februar 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ausnahme⸗Frachtſaͤtze für Wagenkehricht. 
15. Für Transporte von Wagenkehricht (Sand) 
vom Stäbtifhen Gentral-Biebhof bei Berlin nad ber 
Halteſtelle Caulsdorf ber Königlihden Ofbahn trit‘ 
mit Nofoxtiger Gültigkeit ein Ausnahme⸗Frachtſatz i 
Mark für Bagenladungen von 10000 k 





















6A 
bei gleichzeitiger Aufgabe von wenigſtens 8 Wagen Iflimmt, ab Breslau, B. S. F. und N. M., Herrn» 


ladungen in Kraft. 
Berlin, den 10. Februar 1882, 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Inkrafttreten des VII. Nachtrages zum Güter-Tarlfe für den 
Hanſeatiſch-Schleſiſchen Verband. 
16. Am 10. Februar d. J. tritt zu dem Güter⸗ 
Tarife für den rubrizirten Verband der Nachtrag VIII. 
in Kraft. Derſelbe enthält Tariffäge für die neu 
aufgenommenen Stationen Kohlfurt, Itzehoe, Dyhern⸗ 


protſch, Sprottau und Waltersborfs neue Tariffäge 
für Spandau und Wittenberge, fowie Ausnahme 


Tariffäge für Zink und Blei von Stationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach Flens⸗ 
burg. Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden 
Guͤter⸗Expeditionen und das Ausfunfts-Büreau ber 
Staate-Eifenbahn-Berwaltung hier, W. Köthenerfiraße 
Nr. 44. Druderemplare find bei ben genannten 
Dienftftelen für 0,15 Mark käuflih zu erhalten. 





furth, Schmolz und Perlebergz ferner Ausnahme Berlin, den 3. Februar 1882. 
Zariffäge für Trauben-Juder ıc., zum Erport bes Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen Eifenbahbn:Direktion zu Bromberg. 
Transport-Begünfiigung für Aneftellungs-Begenftänbe. 
12. Für diejenigen Pferbe, Gegenflände ıc., welde auf den nachbezeichneten Ausflelungen ausgeſtellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf ben Preußiſchen Staatsbapnen eine Transportbegünftigung in ber 
Art gewährt, bag nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf derfelben Route an ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtdriefes 
bezw. Duplicattransportfcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des bezüglichen Ausftellungs- 
Comitss nachgewieſen wird, dag die Pferde, Gegenflände ıc. ausgeflellt gewejen und unverfauft geblieben 





find und wenn der NRüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit flattfindet. 


— r—ßrt — 


Art 
der Ausſtellung. Ort. 


Der Rüdtransport muß erfolgen 
innerhalb 


1 Ausnellung für Spiritus-| Berlin, 16. Februar bis 5. event.A Wochen nach Schluß der Ausſtellung. 


Induſtrie 


, 12. Märı db. J., 

2 Austellung von Luxus⸗ und Königsberg, 30. April bis 2. Mai |8 Tagen bo. 

Zuchtpferden, i./Pr., . J., 
3Allgemeine Deutſche Aus] Berlin, 15. Mat bis 1. Oltober 4W Âſ—cochen do. 

ſtellung auf dem Ge- dv. J., 

biete der Hygiene und 

des Rettungsweſens, 
4Mafchinen-Ausftellung, Breslau, | 8. bis 10. Juni d. 3. |14 Tagen do. . 

Bromberg, den 6. Februar 1882. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. Droſſen iſt auf ſeinen Antrag Behufs Uebertritts in 


Der Bauführer Eugen Kornfeld, zur Zeit in 
Potsdam, iſt als ſolcher unterm 6. Januar d. J. ver⸗ 
eidigt worden. 

Der Bauführer Otto Teichgräber z. 3. in 
Thiergartenſchleuſe iſt unterm 1. Februar d. J. als 
ſolcher vereidigt worden. 

Dem Barbier Adolph Franke zu Ketzin ſteht 
die unterm 14. November 1873 ihm ertheilte Be⸗ 
fugniß, ſich als geprüfter Heildiener zu bezeichnen, 
nicht mehr zu. 

Nachweiſung 
der in Monat Januar 1882 im Bezirke 
des Königl. Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗-Beränderungen. 

I. Nichterliche Beamte. Der Amtsgerichts- 
rath Grünhagen in Brandenburg if ald Land» 
gerichtsrath an das Landgericht I. in Berlin verjegt. 
Zu Amtsrichtern find ernannt: ber Gerichtsaſſeſſor 
Büchner beim Amtsgericht in Reeg und der Gerichts⸗ 
afjefjor Dr. Sarrazin bei dem Amisgericht I, in 
Berlin. Der Amtsrihter von Jarochowski in 
Zielenzig iſt penſionirt. Der Amtsrichter Geyer in 


den Zuftigdien der Stadt Hamburg aus dem Preus 
ßiſchen Juſtizdienſt entlafien. Der Amtsgerihtsrath 
Großer in Spremberg ift geſtorben. Zu Gerichts⸗ 
affefioren find ernannt: bie bisherigen Referendare 
Schaff, Dr. Huth, Ortmann, von Falkenhayn 
und Dr. Fe 

H. Hecbtsanwalte und Motare. Zur 
Rechtsanwaltihaft find zugelaflen: die Gerichts⸗ 
afiefioren Luſtig und Dr. jur Simon bei dem 
Landgericht I. in Berlin, fowie ber Gerichtsaſſeſſor 
Lewek bei dem Amtsgericht in Alt⸗Landsberg. 

IH. Meferendare. Zu Referendaren find ers 
nannt: bie bisherigen Rechtskandidaten Bombe, 
Posner, von Loos, Duprier, Carus, Selle, 
Schröder, Kärger, Griechen, Zechlin, Silber» 
fein, Hartwig, Nölting, Sehring, Schubert, 
Siegfried Levy, Hugo Levy, Schachian und Koch. 
Verſetzt find: der Referendar von Tiele-Windler 
aus dem Bezirk des Oberlandesgerihts in Breslau 
in ben Bezirf des Kammergerichts unb ber Neferen- 
bar Petzold aus dem Bezirk des Kammergerichts in 
den Bezirk des Oberianbesgerichte in Naumburg a. / S. 


— ⏑üü 











Auf ihren Antrag find aus bem Juſtizdienſt entlafien: 
die Referendare Earl Fuchs, Arthur Panofsky, 
Dunkhaſe, von Dergen und yon Beihmann- 
Hollweg, die beiden lesteren in Folge ihrer Ers 
nennung zu Regierungs-Referendaren. 
Subalternbeaumte. Der Hauptmann 
a. D. Mayerbanfer if zum Inſpektor bei dem 
Unterſuchungs⸗Gefängniß in Berlin (Moabit) ernannt. 
Der Gerichtsſchreiber Schröbel in Guben und ber 
a ufetretär Jordan in Potsdam find 
penſionirt. 
Bermiſchte Nachrichten. 
Königl. pomologiſches Inſtitut zu Proskau. 
Das Sommer⸗Semeſter am Königlichen 


pomologiſchen Inſtitute zu Proskau in Schlefien |brin 


beginnt Anfang April. 
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 





Ben 


a. Hauptfächer: Bobenkunde, Allgemeiner Pflan- 


zenbau, Obfifultur, insbefondere Obſtbaumzucht, 
Obſtkenntniß (Pomologie), Obfibenugung, Lehre 
vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüfebau, Treis 
berei, Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, 
Gehoͤlzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, 
Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, 
Feldmeſſen und Nivelliren. 


. Begründende Fächer: Mathematif, Phyſik, 


Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten ber 
Pflanzen, mikroſkopiſche Uebungen 


. Nebenfäher: Buchführung, Encyclopäbie der 


Landwirthſchaft. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 


gung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt auch 
bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu er⸗ 


Kurfus aus dem theoretifchen und praktiſchen Gebiete: |theilen. Proskau, im Januar 1882. Stoll. 
YAusweifung von YHusländern aus dem Meichsgebiete. 

&| Name und Stand alter und Heimath Grund Vehoͤrde, Data 
= , ber welche die Answeilung ’ 
* des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. nn. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Joſef Wenzel geboren am 12. a Dieblahl (2iRöniglich Preugifcheri26. Novemb. 
Ruſp, 851 zu Ciſta, Bes] Jahre Zuchthaus laut Regierungspräfiden v. J. 
Bürftenbinder, zirk Kralowitz, Boͤh⸗Erkenntniß vom zu Liegnitz, 
26. November 1879) 





2Eliſabeth Molug, 


geborene Greſſet, | vember 1838 


Lothringen, ortsan⸗ 
gehörig zu Paris, 





men, 

geboren am 22. No-leinfaher Diebſtahi imlRaiferlier Bezird-]30. Degember 
zu Tes) wiederholten Rüdfallel präfident zu Straß] ©. I. 
ittwe, tingen bei Falkenberg, (1 Jahr 


Zuchthaus/ burg, 


laut Erfenntnig vom 
4. Januar 1881), 


b. Auf Grund des 5 284 des Strafgefegbuds: 


41] Mathias Perſche, Igeboren am 16. Fe gemerbomäßiges Glüds-/Stadtmagiftrat 
aus ſpiel, 


Früchtenhändler, bruar 1851, 
Unterkrill, Bezirk 
Gottſchee, Kronland 


Krain, Oeſterreich, 


17. Dezember 
Nürnberg in Bayern,/ v. J. 


c. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 24. es 
bruar 1853 au Huͤh⸗ 
nerwaſſer, Böhmen, 










1 | Anton Per, 
Glasfabrilkarbeiter, 


2] Samuel Nathan 156 Jahre, aus Jeru⸗ 
Bork, ſalem, 
31 Hippolyt Lapleur, geboren am 25. Okto⸗ 
Althaͤndler, ber 1847 zu Billa⸗ teln 


cerf, Frankreich, 

Eduard Durain, geboren am 17. 

Knecht, zember 1842 zu St. 
Die, Frankreich, 


8 


5 Bincenz 
Diieglinsty, 180 zu Orlinek, 
Arbeiter, and, 


Landfreichen, 


geboren am 8. Augufidesgleichen, 


Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Säͤchſiſche 10., ausge⸗ 
teln, 


Kreishauptmann- führt am 
ſchaft zu Dresben, |18. Degember 


" v. J. 
Großherzoglich Badi⸗26. Dezember 
ſcher Landeskommiſ/ v. I. 

fär zu Karlsruhe, 


Landflreihen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗24. Dezember 


präfibent zu Mes, v5 


derſelbe, 29. Dezember 
v. J. 

derſelbe, 31. Dezember 
v. J. 





. . 







Name und Stand 


und Handelsmann, 


20) Johann Sieber, 
Weber, 







& Alter und Heimath Grund Behoͤrde, —— 
— | — — der welche die Ausweiſung angas⸗ 
3 des Ausgewiefenen. Befrafung. befchloffen hat. ae 
1 2. 3. 4. 5. 6, 

6 Joſef Gabris, geboren 1864 zullandfireichen, Königlich Preußiicher 2. Januar 

Draptbinderlehrling, Aoone, Komitat Regierungspräfitentii d. 93. 
Trensfin, Ungarn, | zu Marienwerder, 

U Sgtrelyo Zanod geboren im Augufildeögleichen, Königlich Preugiicheri30. Dezemb. 
Szjorejfef, 1865, aus Groß: a rahdent v5 
Draptbinder, Diving, Ungarn, u Pot 

8 Ferdinand Rudel, |29 Zahre, aus Dreſch⸗ Landſtreichen und Bet- Königlich reußifhe 4. Januar 
Webergefelle, fowig, Oeſterreich, teln, egeruns zu d. J. 

9 Erneſtine 46 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlih Preußiſche besgleipen. 

Joſephowicz, Peiſern, Ruſſiſch⸗ Regierung zu 
geb. JZacrubomwefa, | Polen, Bromberg, 
Schneiderfrau, 
10Johann Chmelicek, ſgeboren am 10. Märslandfireihen, Betteln u. Koͤniglich Preußiſcher desgleichen. 
Schloſſergeſelle, 1852 zu Swratka, grober Unfug, Regierungspraſident 
Boͤhmen, zu Breslau, 
11] Emanuel Luh, geboren am 15. Okto⸗ Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, 6. Januar 
Schneidergeſelie, ber 1842 zu Sglau,| teln, d. 5. 
Böhmen, aus 
Chriſtophsgrund, Be⸗ 
zirk Reichenberg daſ., 
121 Joſef Glaeſer, 5 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln derſelbe, desgleichen. 
eizer, Braunau, Böhmen, | und Gebrauch eines 
a Legitimationg- 
apiereg, 

13 Karl Peter 25 Jahre, aus Kopen⸗ Ehndkreicen, Königlich Preußifchel29. Degember 

Deterien, bagen, Regierung zu v. J. 
Klempnergefeile, Schleswig, 
14| Leopold Roth, 22 Jahre, geboren zuidesgleichen, biejelbe Behörde, 2. Januar 
Sandlungsfommis, | Moldau, Komitat d. 3. 
Albauf, Ungarn, 
ortdangehörig zu 
Kaſchau daſ., 

1 Karl Guſtav 23 Jahre, aus Karls⸗Betteln im wieberholten|diefelbe Behörde, 5. Januar 
Carlſen, hamm, Schweben, Rüdfalle, d. 3. 
Arbeiter, Dr 

16] Niels Derion, 34 Jahre, aus Derresidesgleichen, biefelbe Behörbe, | beögleichen. 
Arbeiter, ſtadt, Schweden, 

17)3ean Albert Dadas, 21 Jahre, aus Bor⸗ Landfireichen u. Nichtbe⸗Königlich Bayerifchesi27. Rovemb. 
Gärtner, deaur, Frankreich, folgung der Reiferonte, Ferteamt v. J. 

18 Adolf Feldt, 20 Jahre, aus Haſen⸗ Landſtreichen und Betsidiejelde Behörde, 3. Desemb. 

Schupmader, poth, Bouvernement) tein, v. J. 
Kurland, Rußland, 
19 Jonas Vogl, 50 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 9. Dezemb. 
Schuhmacher hörig zu Weißkirchen, Bezirksamt Tölz,, v. J 


Bezirk gleichen Na⸗ 

mens, Mähren, 

geboren am 25. Ja⸗ Betteln im wiederholten Rönigli Sädfiihe) 13., ausge⸗ 
nuar 1852 zu Nieder-| Rüdfalle, Kreishauptmann⸗ fü rt am 
grund, Boͤhmen, und ſchaft zu Baugen, 18. Denker 
dafelbf ortsangehörig, v. J. 
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EEE ET nes essen — nn nn | 
E - Rame and Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
* ö— —— — der welche die Ausweiſung Anstweifiunger 
& bes Ausgewiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 2. 3. 4. 5 6. 
21! Sofef Grannich, |geboren am 8. Okto⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Sächſiſche 18., ausgef 
Handarbeiter ber 1840 zu Nieder-| teln, Kreishauptmanne 
(Papiermader), Oels, Bezirf Arnau, ſchaft zu Zwidau, 22. Deyember 
Böhmen, und daſelbſt v. J. 
ortsangehörig, 
22 Johann Peter geboren am 24. Fe⸗Betteln im wiederholten Polizeiamt zu Lübeck, 5. yeuvar 
Hermannfohn, | bruar 1852 zul Rüdfalle, d. J. 
Seiler, Windau, Gouverne⸗ 
an Kurland, Ruß⸗ 
lan 
23} Hofef Schorn, |22 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 10. Januar 
Schuhmader, Topole in Steiermarf, Regierungspräfitent| d. J. 
Oeſterreich, zu Potsdam, 
24 Elias David 14 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 11. Januar 
Schoenfeld, Lentſchütz, Rußland, d. J. 


bein daſelbſt ortsan⸗ 
ge 
255 Franz Grün, 151 Lahr, aus Nieder⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 31. Dezember 


Farbergefelle Lindewieſe, Bezgirkl teln, Negierungspräftdent v. J. 
Freiwaldau, Deſter⸗ zu Breslau, 
reichiſch⸗Schlefien, 
26 Ferdinand geboren am 28. Fe⸗ſdesgleichen, derſelbe, 7. Januar 
Janetſcheck, bruar 1840 zu Tſchi⸗ d. J. 
Steinmetz, hak, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, 
27) Eduard Bernhard 150 Sabre, aus Weſte⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiichel 5. Januar 
Sallanber, 108 bei Stockhhoim, Rüdfalle, Regi ee: zu d. J. 
Cigarrenarbeiter, Schweden Schlesw 
23 ilhelm Karl 23 Sapıe, aus Reichen⸗ eigen und Bet- —*8* Hreußiſche 31. Scxmber 
Burley, Schloſſer, / berg, Boͤhmen, teln, ae droſtei zu v. J. 
29) Leopold Fiſcher, 20 Jahre aus Ne Landſteichen, Rönigtich Preugifche]28. Degember 
Kommig, warzil, Mähren, haben, zu v. J. 
ie 
3olRarl Weber, Kellner, 32 Jahre, aus Montel, Landſtreichen und Bet-|biefelbe Behörde, 11. Januar 
Same, on Waadt, teln, v5. 
31 Jakob Turat, 119 — aus Kojetein, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, beögleichen. 
Gelbgießer, ni Prerau, 
ähren, 
32 Ludwig geboren am 25. Zunillandftreihen und Bet-Königlih Preußische) besgleichen. 
Kemmerling, 1838 zu Mafricht, teln, Regierung zu 
Fabrikarbeiter, Niederlande, Düſſeldorf, 


331 Johann Pilz, 132 Jahre, aus Neu⸗ Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat Deg⸗27. Dezemb. 
Braͤuer und Metzger, ham, Bezirk Graslitz, und Nichtbefolgung der) gendorf in Bayern) v. J. 
oͤhmen, Reiſeroute, 
34 Joſef Drab, 36 Jahre, aus Cerho⸗ Landſtreichen und Bet⸗ſderſelbe, 30. Degember 
Bergmann, Ei ig, ‚Det Piſek, teln, v. J. 


oͤhme 
35 Ferdinand 28 Sabre, aus Wien, Tandflreihen und Amts⸗Koͤniglich Bayeriihes| 5. Januar 
von Kremholz, ehrenbeleidigung, Bezirksamt Deggen⸗ d. 5. 
Maſchinenheizer, dorf, 


— — — 







FI Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, | Daten 
* der welche die Ausweiſung F 
8 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Er 
1. 2. 3. 4. 5 6. 

36 Die Muftker: 
a. Franz Gabrieli, jju a. 34 Jahre, aus 
Samoclevo, Bezirk 
Cles, Tirol, Landftreichen, Königlich Bayeriſches 6. genuer 
b. Georg zu b. geboren 1833, Bezirksamt d. J. 
Schneeberger, | aus Chrapoo, Komi- Feuchtwangen, 


tat Neutra, Ungarn, 
37) Joſef Preißler, geboren am 31. Ja⸗Landſtreichen, Betteln Röniglic Sädfiiheil?., ausges 


Schuhmachergefelle, | nuar 1845 zu Belko-) und Diebflapl Kreispauptmann« | fährt am 
wig bei Gablonz, idafs zu Baugen, |90. Degemb, 
Böhmen, zulegt v. J. 


wohnhaft zu Reichen⸗ 


au daſ., 
381 Anton Böhm, geboren am 4. Mei Landftreihen, Betteln u. biejelbe Behörde, 23., ausge⸗ 
Glasſchleifergehülfe, 1851 zu Groß⸗Widerſtand gegen bie führt am 
Wöhlen bei Tetien,| Staatsgewali, 27. Dezemb. 
Bönmen, und daſelbß v. J. 
ortsang gehört, 
39 Grana Anton Alber, geboren am 24. Auguß kandfreigen und Bet⸗Koͤniglich Säcfiichel28. Dezemb. 
Dienftinecht, 1863 zu Tetſchen, tein, Kreishauptmann⸗ ans I. 
Böhmen, ortsange⸗ {haft zu Zwickau, ef. am 
boris zu Röhrsdorf 7 rer 
40 Kaspar gebeten am 8. Augufllandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗10. dʒ Jrar 
Eichenberger, 1839 zu Fahrwangen, praͤſident zu Kolmar/ b. J. 
Seiler und Tagner, JBezirk Lenzburg, 
Kanton Aargan, 
Schweiz, und bafelbf | 
ortsangehörig, Ä 








(Hierzu Bier. Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 a berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsyam, Buhbruderei der U. WB Hapyn’ichen Erben (6. Hayn, Hof⸗VDuchdrucker). 
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Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Die Ertheilung der Befugniß zur Vorabfertigung des mit dem 
Anipruche auf Steuerver ütung auspebenben iered an dad 

Mebenzellamt 1 zu Bocholt betreffend. 
2. Mit Bezug auf die biefleitige Befanntmadpung 
vom 11. Oftober 1869 wird zur öffentlihen Kennt- 
niß gebracht, daß dem Rebengollamte L zu Bocholt 
im Hauytamtebezirfe Vreden die Befugniß zur Vor⸗ 
abfertigung des mit dem Anſpruche auf Steuerver- 
gütung ausgehenden Bieres, und diefem Amte und 
dem Rebenzolamte I. zu Suberwid im nämliden 
Hauptamtsbezirke die Befugniß zur Ertheilung der 
Ausgangsbefcheinigungen über derartige Bierjendun- 
gen beigelegt worden iſt. 
Berlin, den 10. Yebruar 1882. 
Der Finanz Minifer. 
Im Auftrage gez. Haſſelbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfldinms der Provinz Brandenburg. 
Ginberufung des achten Provinzialstandtages der 
Provinz Brandenburg. 

2. Des Königs Majeſtät haben mittel Aller 
höchſten Erlaſſes vom 8. d. M. die Einberufung bes 
achten Provinzial» Landtages der Provinz Branden⸗ 
burg zum 5. März d. J. zu genehmigen gerußt. 

Die Mitglieder deſſelben find in Folge deifen ein- 
geladen worden, fih an dem gebadten Tage, Mittags 
12 Uhr, im Provingialslandtagehaufe zu Berlin zur 
Eröffnungs-Sigung zu verfammeln. 

Den Herren Abgeordneten wird, wie früher, Ge⸗ 
Iegenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags⸗ 
Gottesdienſte im Dome Theil gu nehmen. 

Potsdam, den 19. Februar 1882. 

Der DberDräfldent der Provinz Brandenburg, 
Stmatsminifter Ache nbach. 
Bekanntmachungen 


des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Befteuerung der nach dem Reichsftemvelgefeb vom 1. Juli 1881 
flempelpflihiigen Urkunden ehrt Aoftemvelung der Rotierieloofe 
t . 
51. Das Reichs⸗Stewpelgeſez vom 1. Juli d. J. 
legt in 8 28 fämmtlicden Behörden und Beamten ber 
Bundesfaaten und Kommunen die Berpflihtung auf, 
die Behleuerung der ihnen vorlommenben nach biefem 
Geſetze fiempetpfiichtigen Urkunden zu prüfen und bie 
zu ihree Kenntniß gelangenden Zuwiderhandlungen 
gegen das Geſet bei der zuſtaͤndigen Behörde — nad 


Den 24. Februar 





1SS2, 
$ 24 1. c. den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern, in ben Hohenzollernſchen Landen bei ber 
Regierung zu Sigmaringen — zur Anzeige zu bringen. 
Das Intereſſe des Reihe und der preußiichen 
Staatdfaffe erheifcht zur Sicherung eines. wirffamen 
Erfolgs des genannten Gefeges eine aufmerkſame 
Ausübung der vorgedachten Aufficht. 
‚ Em. Excellenz erſuchen wir ganz ergebenft, ge⸗ 
fälligfi die Ihnen unterflellten Behörden und Beamten 
in dieſem Sinne mit entipredbender Weifung zu 


verſehen. 


Zugleich wollen Ew. Excellenz gefälligſt Anord⸗ 
nung treffen, daB gemäß der Befimmung- bes 
Bundesraths unter Ziffer 13 der Ausführungssor- 
ſchriften zum Reichs⸗Stempelgeſetze (Eentralblatt für 
das Deutihe Reich Seite 288) den zur Erhebung 
der Stempelabgabe für die Looſe zuftändigen Steuer- 
behörden von jeder ertheilten Erlaubnig zur Veran⸗ 
flaltung einer öffentlihen Lotterie oder Ausfpielung, 
bezw. von der etwaigen Julafjung des Vertriebs aus⸗ 
laͤndiſcher Loofe, die vorgefchriebene Mittbeilung 
vechtzeitig zugehe, und bag dem Königlichen Proyin- 
zial-Stererbireftor eine Abjchrift der bezüglichen Mit⸗ 
tbeilung nachrichtlich übermittelt werde. Die zur 
Abflempelung ber Looſe befugten Steuerftellen und 
deren Bezirke werben Ew. Ercellenz durch den Koͤnig⸗ 
lichen Provinzial-Steuerdireftor angezeigt werden. 

In den Hohenzollernjgen Landen h die Landes⸗ 
fafje mit der entſprechenden Befugniß ausgeftattet. 

Berlin, den 23. Oftober 1881. ’ 

Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
. Herrfurth. 
An ſaͤmmtliche Herren Dber-Präfidenten. 
* 


Der Finanz: Minifer. 
Bitter. 


* 

‚  Borflehenden Erlaß bringe ih mit Bezug auf 
die Befanntmahung des Herrn Propinzial-Steuer- 
Direftord in Berlin vom 10. September 1881 — 
Amtsblatt 1881 Seite 369 — Hierdurch zur Kenntniß 
der Herren Tandräthe und ber fämmtlihen Polizei- 
und Kommunalbehörben des Bezirks mit dem Auf⸗ 
trage, für die Veröffentlichung dieſer Befanntmahung 
durch bie Kreids und Tofalblätter Sorge zu tragen. 

Die der Steuerbepörde von jeder Ertheilung ber 
Erlaubnig zur Beranftaltung einer Lotterie zu 
machende Mittheilung wird ferner nicht, wie bisher, 
von dem Herrn Ober» Präfidenten erfolgen, fondern 
iR von der die Erlaubnig aushändigenden Behörde 


— — — — 
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zu bewirken. Nach der Beſtimmung ber SHerren|werben, damit dieſe Mittheilung, welche bie Grund⸗ 
Miniker des Innern und der Finanzen fol jedoch lage ber Erhebung und Ueberwachung der Steuer 
in jedem einzelnen Falle die betreffende Behörde bei bildet, vegelmäßig umd rechtzeitig erfolgt. 
Ueberjendung der Erlaubnig zur Bewirfung der Mits Potsdam, ben 18. Februar 1 








theilung an die Steuerbehörbe ausbrädlich angewieſen Der Regierungd-Präfident. 
52. mn EU ee an 
» 
r 
5 Potsdam, den 13. Februar 188223. 777 Der Öegierunge-Prafident. 
Verbote von Vereinen und Dradicriften. „Der Rebel”, gedrudt in der „Erfien Freien 


53. Auf Grund des Reichegefeges gegen bie ger | Druderei”, „Deutihland“, ohne Angabe des Ber- 
meingefährligen Beftrebungen der Sozialdemokratie |Tegers, Herausgebers ober bes Verfaſſers, ſowie jede 
vom 21. Ditober 1878 find folgende Verbote imjetwa ferner noch erſcheinende Nummer dieſes Blattes, 
Dentſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welde | hiermit verboten. 


hierdurch zur Renntniß gebradht werden. Stettin, den 10. Februar 1882, 
Porsdan und Berlin, den 15. Sehrnar 1882. . Der RegierungssPräfident. . 
er Rönigl. * 
Regierangs-Präfibent, | Poligei-Präfibium. Auf Grund ber 95 11 und 12 bes Ad 


. gegen bie gemeingefährlihen Befrebungen ber 2 
Auf Grund des Reidegefeges gegen bie gemein» |demofratie vom 21. Dftober 1878 und bes $ 2 bes 
ichen Befrebungen der Sogialdemofratie vom |Reichägefeged vom 31. Mai 1880 werben folgende 
ftober 1878 wirb Nummer 1 der Zeitſchrift: im hiefigen Stadtbezirk zur Berbreitung gelangte 
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Druckſchriften verboten: 1) ein mit ben Worten: 
„Bürger! Seit mehreren Jahren find wir Zeugen” 
beginnende und mit den Worten: ‚Die Delegirten: 
Bera Saſſulitſch. Peter Lawroff.” ſchließender Anfs 
ruf; 2) ein Erſuchen um Beiträge, weldes mit: 
„Subifriptiongtine" überfchrieben IR und mit ben 
Worten: „Die Gentralverwaltung bes. Vereins 
‚Rothes Kreuz“ der Narodnafa - 'e. Für das 
Eomile: Bera Zaffontinih” fließt. Der Drudort 
iR auf dieſen Schriften nicht angegeben. 
Gotha, den 9. Februar 1882. 
Der Stadirath: Liebetrau. 


Bicehbfeudben 
BA. Mit der Räudefranfheit iR ein Pferb bes 
‚Blefjchermeifterd 9. Gendke jun. zu Perleberg behaftet. 
Das Pferd des Bärtners Feige zu Reiniden- 
borf, im Kreiſe Niederbarnim, iſt von derſelben 
Krankheit befreit. | 
Wegen Roztzverdaͤchtigkeit find fünf Pferde bes 
Bauerngutsbefigerd Nach zu Friedrichsfelde, im 
en ‚Rieberbarnim, unter polizeiliche Obſervation 
geſtellt werden. Potsdam, den 20. Februar 1882. 
Der Regietungs-Präfident, 
55 Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh⸗ 
ſtande des Gutes Alberishof bei Nüdnig im Kreiſe 
Oberbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 17. Februar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
58. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh bes Rittergutes Kiems im Kreiſe Oſtprieg⸗ 
nig ausgebrochen. 
Potsdam, ben 18. Februar 1882, 
u er Regierungs-Präfldent. 


Benenntmebungen des Röniglichen 
Polgge ra iums zu Berlin. 
Grföfchen einer Conzeſſion zur Vermittelung vom Vertraͤgen mit 
Auswanderern. ’ 

8. Die dem Inhaber des Stangen'ſchen Reiſe⸗ 
Büreaus Carl Stangen hierſelbſt als durch Voll⸗ 
matht vom 5. Dezember 1876 beſtellten Unteragenten 
des von der Koͤniglichen Renferung zu Münfler für 
das Geſchaͤft des Schiffsmaklers Theodor Ichon — 

irma Ed. Ichon — zu Bremen beſtellten General⸗ 

genten Louis Laporte zu Münfter, unterm 30. Des 
zember 1376 ertbeilte und zulegt unterm 6. Januar 
1881 verlängerte Erlaubnig zur Bermittelung von 
Berträgen mit Auswanderern if, nachdem ein Ans 
trag auf Berlängerung berfelben für das Jahr 1882 
nit geßellt worden if, erlofchen. 

Derlin, den 14. Februar 1882, 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidium. 
Erloͤſchen einer Konjeffion, zus Bermittelung von Berträgen mit 
u 


Swanderern. 
9. Die dem Kaufmann Adalbert Wilhem Wal- 
bemar Erbrecht hierſelbſt unterm 21. Dezember 1880 
ertheilte und am 20. Dezember v. 3. für das Jahr 
1882 verfängerte Erlaubniß zur Vermittelung von 
Berträgen mit Auſswanderern Behufs deren Beförbes 







rung von Bremen nah Norb-Amerifa if in Yolge 
bes Ablebens feines Vollmachtgebers, des Kaufmanns 
Sohn Henry Dreyer, alleinigen Inhabers der Dans 
delsgeſellſchaft Lüdering E Eo. in Bremen erloſchen. 

. Berlin, den 16. Februar 1882. 

König. Polizei-Prafidium. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtauts. 

Die Beſtellung der Poſtſendungen durch Cilboten betreffend. 
8. Für die Beſtellung der Poſtſendungen 
durch Eilboten treten vom 1. Mär; ab folgende 
Beſtimmungen verſuchsweiſe in Kraft. Bei Voraus⸗ 
bezahlung des Eilbeftellgeldes für Sendungen nad 
Landorten kommt wie bei Zelegrammen eine 
Gebühr von 80 Pfennig für Briefe, Poſtan⸗ 
weifungen und @elbbriefe, dagegen für Padete eine 
ſolche von 1 Mark 20 Pfennig ohue Unterfchieb 
der Entfernung zur Erhebung. Für die Eilbeſtellung 
im Ortsbezirk ber Poſtanſtalten kommt im Fall 
ber Borausbezahlung die feitherige Gebühr von 
25 Pfennig für alle Gegenftände außer den Padeten, 
für lestere der Sag von AO Pfennig zur Anwendung. 
Iſt das Eilbeftellgeld nicht im Voraus enteihtet, jo 
bat der Empfänger, wenn er die Sendung ans 
nimmt, das volle Botenlohn zu zahlen. Den Eils 
boten werden Geldbriefe und Wertbpadete bis zum 
angegebenen Werth von 400 Marf, Poltanweifungs- 
Beträge ebenfalls bie zur Höhe von 400 Mark mitges 
geben. Eilpackete im Gewicht von mehr als 5 kg 
werden nur injoweit abgetragen, ala bie Pofanfalt 
am Beſtimmungsort ed für angängig erachtet. Bei 
Borausbezahlung bes Eilbeftellgeldes if unter bem 
die Eilbeflellung verlangenden Vermerk der Zufas 

„Bote bezahlt‘ zu machen. 
Berlin W., 20. Februar 1882. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober; 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Padete ıc. 

8. Bei der Kaiferlihen Ober-PoRdireftion in 

Berlin lagern: 
A. Unanbringlide Padete 
in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Goldhagen in Norbhaufen, 5 kg, 5. September 
1881, an Runter in Berlin, 3'/, kg, 15. November 
1881, an Herfewig in Warſchau, 2 kg, 20. Zuli 
1881, an Deter in Gr. Lichterfelde, 1 kg, 10. Sep⸗ 


tember 1881, an Deegen in Köſtritz, 3%. kg, 


24. Auguft 1881, an Päſchke in Senftenberg, "2 ke, 
20. Oktober 1881, an Reetz in Berlin, 1, ke, 
16. Oktober 1881, an Schäfer in Hamburg, 2 kg, 
28. November 18831. 
B. Begenfände, 
welche in Packeten ohne Aufſchrift enthalten 
geweien, bezw. Poſtſendungen entfallen oder 
ei Hiefigen Poſtanſtalten Herrenlos aufge: 
funden worden find: 

3 Paͤckchen Thee und 2 Stüd Seife, 3 Roͤllchen 
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Wachs, 1 Holgelide, A Städ eiſerne Schrauben, 
1 Paar Strümpfe, 1 Eifentheil und 1 Pädchen mit 
1 Schlüffel, 1 ThHeelöffel, eingravirt „Hetzlaft“, 
1 Dädcen "wollene rotbe Riemen und 1 Pädden 
bunfelblauer Zwirn, blau⸗ und rofafeidene Bänder, 
2 Meifingringe, 1'/. Dugend Bleiſtifte zu Notizbüqhern, 


20 Pienſuauge 1 Tiſchmeſſer, 6 Stück gußeiferne | 28 


Dfenrofte, 1 altes Tafchenmeiler, 1 Stanze für Luxus⸗ 
Papier-Kabrifanten, 2 Dugend Schuhroſetten, 
3 Päckchen Nähnädeln, 12 Stück Zolls und Meter: 
maße, A Putzfedern, 1 Role Bindfaden, 1 Knopf⸗ 
bafen und 2 Manſchetten, 2 Stüd Y,söllige Gewinde 
von Stahl, 2 Gebinde braunes Garn, 143 Stüd 
Bleitwaaren in Kugelform, 6 Majchen weiße und 
2 Maschen blaue Glasperlen, 1 Vorhängeſchloß, 
2 neue Teberhalter von Blech, elaftifche Sihpfeopfen, 
1 Dugend Taſchenmeſſer mit je 2 Klingen, 1 filberne 
Eylinderußr, 1 Schaͤchtelchen mit 2 Steinen zu 
Broden, 1 Bud „species des Hymenopteres d’Europe 
et D’Algerie“, 2 Wollproben, 1 Zwirnprobe, 1 hoͤl⸗ 
zerne Hülfe, 6 XTheelöffel aus Kompoſitionsmaſſe, 
1 Päckchen Viſitenkarten mit Namen „Papke“, 
3 Taſchenmeſſer, 1 Lehrerfalender, 1 lederne Bifitens 
fartentafche, 1 Pfropfenzieher. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbegeich- 
neten Gegenflände werben aufgefordert, fpätefteng 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erjcheineng 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei 
ber hiefigen Ober⸗Poſtdirektion fih zu melden, wibri- 
genfalls mit den Gegenſtänden nach dem gejeglichen 
Beſtimmungen verfahren werben wird. 

Berlin O., den 18. Februar 1882, 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poftratb Sache. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Weich3:Schulden:WBerwaltung. 
Aufgebot einer Prioritäts-Aftie der Niederichl.:Märf. Ciſenbahn. 
2. Der Bauernfohn Ernft Wendt in Pilgram 
bei Jacobsdorf hat auf Umfchreibung der Jrioritato⸗ 
Aktie der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn Ser. I 
N 17433 über 100 Thlr. angetragen, weil von ders 

felben nicht unbeträchtliche Stüde abgeriffen find. 

In Gemäßheit des 8 3 des Gefeges vom 
4. Mai 1843 (Gef. ©. S. 177) wird deshalb Jeder, 
ber ein Anrecht an biefem Papier zu haben vermeint, 
aufgefordert, dies binnen ſechs Monaten uud jpätes 
ſtens am 1. September d. 3. uns ſchriftlich anzus 
zeigen, widrigenfallg die Kaflation der Aktie erfolgen 
und dem Antragfteller eine neue auönebändigt werben 
wird. Berlin, den 11. Februar 1882, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmachung der Kgl. Direktion der 
Hentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verlooſung von Rentenbriefen. 
8. Bei ger in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 24. v. M 


looſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worden: 
Littr. A Ry — = 3000 Marf 
e 
153. 487. 964, 1538 1679. 1761. 816. 2404, 2540. 
77. 3015. 3278. 3595. 3740. 4019. A098, 4199. 
4681. 4872, 4896. 4960. 5024. 5426. 5505. 
5608, 5740. 6067. 6109. 6188, 6195, 6282. 
6559. 6588. 6904. 6920. 6980. 7218. 7334. 
7788. 7958. 8157. 8183. 8382. 8406. 8836. 
9272. 9433. 9515. 10225. 10675. 10779. 
11295, 11353. 11359. 11382. 11509. 11908. 
12586. 12652. 12795. 12825. 12851. 12893. 
13171. 13184. 13379. 13628. 13855. 14063. 
14517. 14585. 14703. 14716. 14742. 15037. 
15638. 15684. 15764. 15841. 15993. 16000. 
16039. 16186. 16255. 16276, 
Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Mar 
und zwar die Nummern: 
92. 350. 672. 720. 1004, 1092. 1331. 1598. 1654. 
1704. 1936. 1971. 2190. 2244. 2462. 3056. 3219. 
3294. 3476. 3671. 3834. 4185. 4187. 4455. 4567. 
37 4982. 5192. 5245. 5367. 5576. 5622, 5667. 
I. 
Littr. C. su 100 Thlx. = 300 Matt 
db zwar Die Pummern: 
139. 161. 679. "956, 1124, 1475. 1514. 2023. 
2375. 2489. 2719. 2924. 3269. 3488, 3511. 
4099. 4104. 4294. A339, A541, A622, A640, 
4945. 4949, A996. 5196. 5250. 6007. 6116. 
6562. 6767. 7128. 7147. 7323. 7368, 7377. 
272. 7925. 8217. 8373. 8401. 8501. 8505. 


4549. 
5507. 
6549. 
7630. 
8975. 
11280. 
12401. 
13124. 
14211. 
15499. 
16021. 


2322. 
3857. 
4908. 
6244. 
7391. 
8879. 


10099. 
10954. 
12162. 
13676, 
14283, 
15533. 
16448, 
117742, 
19049, 


10101. 
11386, 
12763. 
13829. 
14616. 
15996. 
16526. 


17834. 
19234. 


10138, 10 
11526. 
12998. 
13934, 
14670. 
16047, 


11547. 
13219. 


. 19491. 1951 


- 9392. 9457. 9568. 9635. 9649. 9958, 

165. 10450, 
11561. 
13321. 
‚1414. 


10494 


10069. 


. 10522. 
11766. 
13556, 
14206, 
‚ 15440. 
. 16324. 
. 17635. 
. . 18241. 
9. 20366. 


11888. 
13588, 
14280. 


20415. 


Littr. D. zu 25 Thlx. = 75 Marf 
und Zwar die Nummern: 
342. 1035. 1263. 1502. 1819. 2089. 2170, 2264. 
2322, 2577. 2588. 2606. 2705. 3013, 3193. 3204. 
3300. 3376. 3470. 3552. 3780, A324, 4337. 4361. 
4698. 4803. 4857. 5497. 5641. 5832. 5913. 6082. 
6482. 6723. 6912, 6987. 7563. 7610. 7687. 7712. 
7781. 7900. 8180. 8317. 8640. 8676. 8787. 8853. 
8905. 8975. 9105. 9334. 9666. 9667. 9890. 9960. 
10036. 10309. 10328. 10393. 10696. 10707. 10780. 
11245, 11285. 11366, 11455. 11558. 11768. 11880. 
11988. 12124. 12215. 12272, 12528. 12646. 12761. 
12826. 13007. 13066. 13093, 13992. 14158. 14348. 
14358. 14839. 14905.- 15267. 15357. 15631. 15636. 


. heute gefchehenen öffentlichen Ber: | 15700. 15799. 15856. 15898, 15967. 16194. 16223. 
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Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben auf- 
gefordert, biejelben in coursfähigem Zuflande mit!den 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. NE 16 nebft 
Talons, bei der Biefigen Rentenbank-Kaſſe, Unter⸗ 
waflerfraße Nr. 5, vom 1. April ES. ab an ben 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um bier: 
gegen und gegen Quittung ben Nennwerth der Renten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab Hört bie Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Dieje ſelbſt verjähren mit dem Schluffe des Jahres 
1892 zum Bortheil der Rentenbanf. 

Die Einlieferung ansgeloofer Rentenbriefe an 
bie Rentenbank⸗Kaſſe kann au durch die Poſt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die 
Zufendung bes Geldes gefchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bie 
zu A00 Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fh um Summen über 400 Mark 


Handelt, if einem folden Antrage eine ordnungs⸗ 


mäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 17. November 1881. 
König. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗CThronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt auf eine fernere 6fährige 
Dienſtzeit 1) für den Amtsbezirk XIX. Seeluebbe 
a. zum Amtsvorſteher der Butspäcter Amtmann 
Wendhauſen zu Bietifow, b. zum Amtsvorficher- 
Stellvertreter der Gutspächter Amimann Paſſo w zu 
Dreeſch, 2) für den Amtsbezirk XXII. Eickſtedt a. zum 
Amtsvorſteher der Gutspächter Lieutenant Rohrbeck 
zu Ziemkendorf, b. zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
der Amtmann Wallbaum zu Rollberg, 3) für den 
Amtsbezirk XVI. Mentin zum Amtsvorfeher-Stell- 
vertreter der Oberinipeftor Schmidt zu Menkin 
ernannt worden. 

Im Kreife Oſt⸗Prignitz iſt der Standesbeamte 
Schmidt zu Rohlsdorf zum Stellvertreter des Amts» 
vorfieherd des Amtobezirks XXIV. Rapshagen nad 
Ablauf der Gjährigen Dienſtzeit bes bisherigen Stell 
vertreters Neibe zu Rapshagen ernannt worden. 

Im Kreife Oſt⸗Prignitz if auf eine fernere 
fechejährige Dienftzeit 1) der Rittergutsbefiger Roloff 
su Bantifow zum Amtsvorficher bes Amtsbezirks VI. 
Bantikow, 2) der Lieutenant von Rohr zu Dannen- 
walde zum Amtövorficher des Amtsbezirks XLII. 
Dannenwalbe, 3) der Stanbesbeamte Bettin zu 
Shoenhagen zum Amtevorfleher- Stellvertreter des 
Amtsbeziris XKXXIX. Doellen ernannt worden. 

Der bisherige Privat⸗Sekretair Hermann Dußs 
mann if zum Regierungs » Civil » Supernumerarius 
ernannt worden. 


Der DBanführer Krieg Rothſchuh, 3. 23. 


Sachſenhauſen bei Oranienburg, ift unterm 7. Fe⸗ war, mit Umfiht und Entichloffenheit vom 
Ertrinkens gereitet. Dicſe madere That des ꝛxc. 


bruar d. J. als folder vereidigt worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Johannes Schmidt 
ift zum Rektor und Diafonus zu Eremmen, Diözefe 
Nauen, beſtellt worben. 

Der Schulamtslandidat Dr. Udermann if als 
orbentlicher Fehrer an dem Sophien⸗Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Kremp if ald Llementar- und 
Zeihenlehrer an dem Bymnafium zu Wittſtock an» 
geftellt worden. 

Bafant find reip. werben eine Lehrerfielle zu 
Trebbin, die Rektors und Hülfspredigerftelle zu Wriezen, 
beide Magiftratualifchen Patronatsz die 2. Lehrerſtelle zu 
Gr.-Lichterfelde, drei neue Stellen an der Gemeindes 
Säule zu Rixdorf, beide Privat-Patronate; Die 
Lehrers und Küflerfielle zu Alt⸗Trebbin, Inſpektion 
Wriegen; die Lehrerfielle zu Sachſenhauſen, Inſpeltion 
Bernau; die 2. Rehrerfielle zu Deutihe Wilmersdorf, 
Inſpektion Charlottenburg, letztere drei Königlichen 
Patronats. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der in der Stadt Luckenwalde auf Donnerſtag 
vor Jubilate d. J. anſtehende Jahrmarkt faͤllt nicht, 
wie bie Kalender angeben, auf ben 26., ſondern auf 
Den 237. April D.. x. , 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam, den 14. Februar 1882. 

Der Regierunge⸗Präſident. 
Offene Kreisthierarztftelle. 

Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Beeskow⸗ 
Storkow iſt durch Verſetzung des bisherigen Inhabers 
erledigt. Bewerbungen Behufs Wiederbeſetzung der 
Stelle ſehe ich bis Ende Maͤrz d. J. entgegen. Die 
Bewerber haben nebſt ihren Qualifikations- und 
Führungszeugniſſen eine kurz gefaßte Lebensbeſchrei⸗ 
bung einzureichen. 

Potsdam, den 10. Februar 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Deffentlihe Belobigung. 

Der Bauerfopn Bernhard Wilke zu Lunow, 
Kreis Angermünde, hat am 17. Zuli 1881 den Knaben 
Herrman Eichſtäbt zu Lüdersborf mit Muth und 
Entichloffenpeit aus der Gefahr des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Diefe rühmlige That wird hierdurch belo⸗ 
bigend zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 14. Februar 1882. 

Der Regierunge-Präfibent. 
Deffentlihde Belobigung. 

Der Zimmergefel Alexander Schönbeck zu 
Nowawes hat am 16. v. M. die 1Ajährige Auguſte 
Bischof, Tochter der Wittwe Biſchof zu Albrechts⸗ 
Theerofen, welche fi bei Klein⸗Glinicke auf das Eis 


in|bes Griebnitz⸗Sees begeben hatte und eingebroden 


ode des 


U] 
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Schönbeck wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Profeſſor Dr. Wittmack: Lande und forftwirthſchaft⸗ 


Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 16. Februar 1882. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Berzeichnik der Borlefungen, 
welche im Sommer- Semefter 1882 .an der 
mit Der Univerfität in Verbindung ſtehenden 
Königlisen landwirthſchaftlichen Hochſchule 

zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 

ſtattfinden werden. 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft 

und Gartenbau. 

Geh. Regierungs⸗Rath Profeſſor Dr. Settegaſt: 
Wirthſchafto⸗Organiſation. Schafzucht. — Profeſſor 
Dr. Orth: Spezielle Pflanzenbaulehre. Allgemeine 
Ackerbaulehre, II. Teil. Die chemiſchen Grundlagen 
des Feldbaues. Bodenkunde. Praltiſche Uebungen 
und Leitung agronomiſcher und agrikulturchemiſcher 
Unterſuchungen im agronomiſch-pedologiſchen Labora⸗ 
ratorium. — Oekonomierath Dr. —*3* von Can⸗ 
ſtein: Ueber die Ernährung der Pflanzen. (Dünger⸗ 
lehre) — Dr. Grahl: Allgemeiner Acker⸗ und 
Pflanzenbau. Wieſenbau. Landwirthihaftlihe Ex⸗ 
lurfionen. — Profeſſor Dr. Großmann: Land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung. Flaͤchen⸗ und Koͤrper⸗ 
Berechnungen, ſoweit ſie mit den Elementen der 
Geometrie und Trigonometrie durchführbar ſind. — 
Dr. Hartmann: Allgemeine Züctungsgrundfäge. 
Rindviehzucht. — Hberförfler Krieger: Forflliche 
Bodenkunde und fpezielle Holzkenntniß. Forſtſchutz 
und Forffpolizeilehre. Dr. Lehmann: 


liche Botanik. Samenkunde. Botaniſche Exkurfionen. 
— Dr, Zopf: Entwidelungsgefchihte der Pilze, mit 
Berüdfihtigung ber Pflanzentrantpeiten. 

b. Chemie und Technologie. Geheimer Re- 
gierungsratb Profefior Dr. Lanbolt: Organiſche 
Erperimentalhemie. Chemiſches Praktikum. — Dr. 
Degener: Fabrikation des Rohrzuckers. Chemiſche 
Vorgänge im Pflanzenleben. — Dr. Delbrück: 
Fortſchritte der Spiritus und Preßhefenfabrifation. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognofie. 
Profeffor Dr. Oruner: Mineralogie, Geſteins⸗ 
lehre, Uebungen im mineralogifch-pebologiichen In⸗ 
flitute. Geognoſtiſche Erkurfionen. | 

. Physik. Profeffor Dr. Börnflein: Erperi- 
mentalphyfif, IL. Theil. Das Wetter und feine Bor- 
ausfagung. Uebungen im Gebrauch phyſikaliſcher 
Apparate. 

e. Zoologie und Thierphyſiologie. Pro⸗ 
feffor Dr. Nehring: Zoologie und Geſchichte der 
Haushiere. Die europaͤiſche Wirbelthierfaung in ihrer 
Entwicklung feit der Tertiärzeit. Joologiſches Collo⸗ 
quium reſp. praftifche Uebungen. Zoologiihe Erfur- 
fionen. — Profeffor Dr. Zung: Ueberblid ber ge- 
ſammten Thierphyſiologie. Thierphyſiologiſche Uebun- 
gen für Borgerüdtere. — Dr. Kari: Landwirth⸗ 
Ihaftlihe Entomologie. Allgemeine Zoologie ber 
wirbellojen Thiere. Entomologiſche Exkurfiogen. 

3) Staats- und Rechtswiſſenſchaft. 

Profefjor Dr. Shmoller: Allgemeine oder 


Land⸗ |theoretifhe National:Defonomie. — Kammergerichts⸗ 


wirthſchaftliche Fütterungslehre, Theil IL. (Kutter: |rathb Kepßner: Reiche: und Preußifches Recht, mit be⸗ 
mifchungen, Sutteretat, Haltung unb Pflege der Thiere.) |jonderer Rüdficht auf die für den Landwirth wichtigen 
Schwrinezudt. Weber Zeugung und Bererbung. — Rechteverhältniſſe. 


— Benno Martiny: Mollereimefen, L Theil (Ge⸗ 
ſchichte des Molfereimeferg; Natur, Gewinnung und 
Prüfung der Milch). — Ingenieur Schotte: 
Mafchinenfunde mit ſpezieller Berüdfihtigung ber 
Iandwirthichaftlihen Nebengewerbe. (Anlage und 
Einrihtung von Brennereien, Mühlen, Zuders 
fabrifen ı.) Feldmeſſen und Nivelliren. Spezielle 
landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Techniſches 
Zeichen, einſchließlich Planzeichnen; Kartiren. 
Dr. Deetz: Ueber Pflanzenernährnng und Düngung. 
2) Naturwifſſenſchaften. 

a. Botanikund Pflanzenphyſiologie. Pros 
feſſor Dr. Kny: Botaniſch⸗mikroſtkopiſcher Curſus für 
Geübtere mit beſonderer Rüdfiht auf Pflanzenkrank⸗ 
heiten. Leitung wiſſenſchaftlicher Urterſuchungen im 


botanischen Inſtitute. — Profeffor Dr. Frank: Erelb 


perimentalphyfiologie ber Pflanzen. Webungen im 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitute. Arbeiten für Fort⸗ 
geſchrittenere im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitute. — 


) Veterinagirkunde. 

Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere, 
verbunden mit Demonftrationen. — Profeſſor Diecker⸗ 
hoff: Die Krankheiten der Hausthiere, TI, Theil. 
— Ober-Roßarzt Küttner: Hufbeichlagslehre. 

5) Baufunde und Meliorationswejen. 

Profefor Schlichting: Landwirthſchaftlicher 
Waſſer⸗ und Wegebau (ſpeziell Entwäſſerungen, Be⸗ 
waͤſſerungen, Deihbau). Landwirthſchaftliche Bau- 
lehre (fpeziel die Wirthſchaftsgebäͤnde und bie Ge— 
bäude der landwirthſchaftlichen Gewerbe). 

Diefes Verzeichniß fann jederzeit von der 
Quaeſtur der Hochſchule, Invalidenſtraße, bezogen 
werden. 

Das Sommer-Semefter beginnt am 15. April 
3 — Programme find burh das Rektorat zu 
alten. 

Berlin, ben 20. Januar 1882, . 

Der Rektor. ger. Landolt. 


erh 


\ (Hierzu Fünf Deffentlidge Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beixagen für eine a Dradzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 P 


. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Borsyam, Vuchbruderei ver A. W Hayn'iıhen Erben (C. Hay, Hol-Buhdrader). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlün. 


Stück 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Betreffend die Ausdehnung der Vorſchriften über die Breite ber 
Radfelgen auf die im Kreiſe Beeskow⸗Storkow belegene Strede 

der Kreischauffee von Halbe nach Wendifch- Buchholz. 
3 Auf den Antrag der SKreisnertieiung des 
Kreiſes Beeskow⸗Storkow if bie in bem genannten 
Kreife beiegene Streede der Kreiechaufiee von Halbe 
nah Wendiſch⸗Buchholz in das Verzeihniß derjenigen 
Straßen aufgenommen worden, auf welde das Ber: 
bot des Gebrauchs von Nadfelgen unter 10,5 cm 
Breite in Folge des S 1 der VBerorbnung vom 
17. Mär; 1839 und des Allerhöchßen Erlajjes vom 
12, April 1840 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 

Berlin, den 17. Kebruar 1882. 

Der Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage Schultz. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Die Berechnung der Stempelabgaben betreffend. 

6. Auf Grund der Anorbnung des Herrn Finanz⸗ 
Minifters in deſſen Erlaß vom 9. d. M. II. 1490 
wird auf die im diesjährigen Eentralblatt für das 
Deutſche Reich Seite 26 veröffentlichte Befanntmacdhung 
des Herrn Reichsſskanzlers vom 1. Kebruar d. J. auf⸗ 
merkſam gemadt, wonach der Bundesrath unter Auf- 
bebung ber durch die Belanntmadhungen vom 12. No⸗ 
vember 1879 (Gentralblatt für das Deuitſche Reich 


Den 3. März 





1SS2, 


gebrädt, jo ift der Berechnung der Reicheftempelabgabe 
für derartige Werthpapiere lediglich der darin in der 
Neihswährung angegebene Nennwertb zum Grunde 
ju legen. Berlin, den 17. Februar 1882, 

Der Provinzial-Steuer:Direftor Hellwig. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Mahl der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten. 

8. In Gemäßheit des $ 21 der Provinzial- 
Ordnung wird bie folgende Nadweifung ber in ber 
Provinz Brandenburg auf die Wahlperiode 1882/87 
gewählten Abgeordneten zum Provinzial-Randtage 

hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Nachweifung 
der in der Provinz Brandenburg auf die Wahlperiode 
1882/87 gewählten Abgeordneten zum Provinzial⸗ 
Landtage. 
A. Regierungsbezirk Potsdam: 

1) Kreis Angermünde: von Arnim— 
Denfen, Kreid-Deputirter zu Schwedt a. / O., Dr. 
von Richter, Bürgermeifler zu Schwedt a/D., 
Kooſch, Zimmermeifter zu Gramzow. 

2) Kreis Mieder-Barnim: Scharnweber, 
Landratf und Geh. Reg.Rath zu Berlin, Map, 
Bürgermeifler zu Altslandöberg, von Beltheim, 
Den zu Schoenfließ, Witte, Butöbefiger zu 

alldorf. 


3) Kreis Dber-Barnim: von Bethmann⸗ 


Seite 663) und vom 10. April 1880 (ebenda Seite 190) Hollweg, Landrath zu Freienwalde, Linfingen, 


publizirten, bisher in Geltung geweienen Beftimmungen 
die Mittelwertbe anderweit feſtgeſetzt bat, nach denen 
in Gemäßheit des 5 3 des Geſetzes vom A. Juni 
1879 (Reichsgeſetzblatt Seite 151) und des letzten 
Abſatzes der Beflimmungen für die Berechnung der 
Stempelabgabe zu den Zarifpofitionen 1 und 2 des 
Geſetzes vom 1. Zuli 1881, legte Spalte bed Tarifs 
(Reichsgeſetzblatt Seite 193/195) die In einer anderen 
als der Reichswährung ausgedrüdten Summen bei 
der Berehnung ber Wechſelſtempelſteuer und ber 
Reichsſtempelabgabe umzurechnen find. 

Diejenigen ausländiſchen Währungen, für welde 
der Bundesrath einen Mittelwerth nicht feſtgeſetzt hat, 
find nad den angezogenen Grfegeöftellen zum Boͤrſen⸗ 
furfe in bie inlänbiihe Währung umzurechnen. 

Iſt aber in auslänbifhen Aktien, Schuld- und 
Rentenverſchreibungen der verbrieite Kapitals⸗ bezw. 
Rentenbetrag nit allein in der ausländiichen Währung, 


fondern aub in der Deutſchen Reichswährung aus⸗ 


Bürgermeifler zu Freienwalde, Noebel, Rentier zu 
Eberswalde. 

4) Stadtkreis Brandenburg: NReufder, 
Oberbürgermeifter gu Brandenburg a./H., Hammer, 
Bürgermeifter zu Brandenburg a./S. 

5) Kreis Beeskow⸗Storkow: von Heyden, 
Landrath zu Beeskow, von ber Schulenburg, 
Nittergutäbefiger zu Ragow. 

6) Stadtkreis Charlottenburg: Witt, Stadt⸗ 
rath zu Charlottenburg, Moll, Stadtverordneter zu 
Charlottenburg. 

7) Kreis DfsSavecllaud: von Riifelmann, 
Major a. D. zu Schönwalde, Garbemin, Bürger 
meifter zu Spandau, Kratz, Bauergutäbefiger und 
Schulze zu Marfee. 

8) Kreis Wels Havelland: von ber Hagen, 
Landrath zu Rathenow, Lüdide, Bürgermeifler zu 
Kriefad, Hübner, Ziegeleibefiger zu Weſeram. 

9) Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Schütze, 
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Defonomierath zu Heinsborf, Emifch, Beigeorbneter|nig, Oberbürgermeifter zu Frankfurt a. D., Neuß, 


zu Luckenwalde, Hecht, Lehnſchulzengutsbefitzer in 
Nieder⸗Goͤrsdorf. 

10) Stadtkreis Potsdam: Boie, Oberbürger⸗ 
meiſter zu Potsdam, Dr. Schneider, Stadtverord⸗ 
neter zu Potsdam. 

11) Kreis Prenzlau: von Winterfeld, 
Landrath zu Prenzlau, Mertens, Bürgermeifler zu 
Prenzlau, Ebert, Schulze und Standesbeamter zu 


Goͤritz. 

12) Kreis Oſt⸗Prignitz: Gans Edler Herr zu 
Putlitz, Rittergutsbefiger zu Laaske, 9. G. Wegener, 
Kabrifbefiger zu Wittod, Bettin, Kreis⸗Ausſchuß⸗ 
Mitglied zu Schönhagen. 

13) Kreis Weſt-Prignitz: von Jagow, Erb- 
jägermeifter der Kurmarf zu Rüpftädt, Keil, Nentier 
zu Havelberg, Jaap, Bauergutöbefiger zu Müggen- 


dorf. 

14) Kreis Muppin: von Quaſt, Landrath 
zu Neu⸗Ruppin, Beufler, Stadtrat zu Neu 
Noppin, Beerbaum, Schulze zu Läfidom. 

15) Kreis Teltow: Prinz Handfery, Land- 
rath zu Berlin, von dem Knefebed, Major und 
Landrath a. D. zu Zühnsdorf, von Benda, Ritters 
guiäbeftger zu Rudow, Dr. Lazarus, Juſtizrath zu 
Charlottenburg. 

16) Kreis Templin: Graf von Arnim, 
DbersPräfident a. D. zu Boigenburg, von Arnim, 
Landrath zu Templin. 

17) Kreis Zauch⸗Belzig: von Rochow, 
Major a. D. zu Pleſſow, Geimecke, Bürgermeifter 
zu Treuendriegen, Stadebrandt, Lehnſchulzenguts⸗ 
befiger zu Schmerpfe. 

B. Regierungsbezirk Frankfurt a. /O. 

1) Kreis Arnswalde: von Meyer, Land⸗ 
rath zu Arnswalde, Päske, Rittergutsbeſitzer zu 
Conraden. 

2) Kreis Calau: Freiherr von Patow, Land⸗ 
rath zu Calau, Klepſch, Bürgermeiſter zu Lübbenau, 
Richter, Amtsvorſteher zu Ragow. 

3) Kreis Cottbus: von Funcke, Landrath 
zu Cottbus, Serno, Stadtrath zu Cottbus, Krüger, 
Amtsvorſteher zu Kolkwitz. 

4) Kreis Eroſſen: Karbe, Rittergutsbeſitzer zu 
Kurtſchow, Saebiſch, Bürgermeiſter zu Sommer⸗ 
feld, Bothe, Gutsbefitzer zu Topper⸗Grunwald. 

5) Stadtkreis Frankfurt a./D.: von Kem⸗ 


Stadtrath zu Kranffurt a./ O. 

6) Kreis Friedeberg: von Bornſtedt, 
Landrath zu Friedeberg, enger, Bürgermeifler zu 
wöolbenberg, Hempel, Möäplenbefiser ja Muhlen⸗ 
or 


f. 

7) Kreis Guben: Fiſcher, Defonomierath und 
Nittergutäbefiger zu Wirchenblatt, JZweigert, Bürgers 
meifter zu Guben, Thränhardt, Oberamtmann zu 
Schlaben. 

8). Kreis KLönigsberg: von Levetzow, 
Landes⸗Direktor zu Berlin, von Gerlach, Land⸗ 
card su Königeberg, Detleffen, Bürgermeifter zu 


üfrin. 

9) Kreis Landsberg a. / W.: Jacobs, Land⸗ 
rath zu Landsberg a/W., Meydam, Oberbürgers 
meifler zu Landsberg a. /W., Treichel, Rittergute- 
befiger zu Stennewitz. 

10) Kreis Lebus: von Roſenſtiel, Amterath 
zu Gorgaſt, Schulz, Nittergutsbefiger zu Booßen, 
Zimmermann, Gemeinbevorficher zu Letſchin. 

11) Kreis Sudau: Sreiber von Manteuffel, 
Landrath zu Ludau, Schleſier, Bürgermeifter zu 
Luckau, Haſchke, Amtsvorfteher zu Cahnsdorf. 

12) Kreis Lübben: Wallach, Rittergutsbeſitzer 
zu Mittweide, Schwiegfe, NRittergutäbefiger zu 
Wittmannsdorf. 

13) Kreis Soldin: Dr. Weiß, Landrath zu 
Soldin, Held, Rittergutäbefiger zu Pitzerwitz. 

14) Kreis Sorau: Graf von Brüpl, Stan: 
besherr zu Pförten, Lehmann, Amtövorfieber zu 
Laubnitz, Groſchke, Kommerzienrath zu For. 

15) Kreis Spremberg: Baron von bem 
Kneſebeck, Nittergutöbefiger zu Carve, Kuhlee, 
Ortsſchulze und Halbbauergutsbefiger zu Selleſſen. 

16) Kreis Dit:Sternberg: Karney, Lanb- 
rath zu BZielenzig, von Waldow⸗Reitzenſtein, 
Kammerherr zu Koenigswalte, Sonnenburg, 
Bürgermeifter zu Zielenzig. 

17) Kreis WBefl-Sternberg: von Riſſel⸗ 
mann, Major a. D. und Ritterfchaftsrath zu Goͤr⸗ 
bitſch, Richter, Amtsrath zu Krauendorf. 

18) Kreis Züllichau⸗ Schwiebnus: Schneider, 
Rittergutsbefiger zu Oggerichäg, von Zimmermann, 
Rittergutsbefiger zu Langmeil. 

otsbam, den 25. Kebruar 1882. 
Der ObersPräfident, Staats Miniftier Achenbach. 


Die Durchſchnitts-Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des hiefigen aa a welchen die Bergfitung 


für Weizen, Roggen, 


A. 


Hafer, Heu, Stroh, Weizen- und Roggenmeh 
Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen vom 13. Maͤrz und 10. April 1881 (Amtsblatt 


pro 1. Apri zu gewähren ift. betreffend. 





ber Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Seite 110 und 171) bringe ich hierdurch in 
Gemäßheit des 8 19 des Gefeges über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Heihögefegblatt Seite 129 
u. flgd.) die Nachweiſung der Durchſchnitts-Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirks 
Potsdam, nah melden die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen» und Roggenmehl für 
das Jahr vom 1. April 1882/83 zu gewähren ift, zur öffentlichen Kenntnig. 

In den Bergütigungspreifen für das etwa zu liefernde Weizen- und Roggenmeht iſt bei ben 
Normalmarktorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Luckenwalde, Brandenburg a,/H. und Perleberg 
und für das Roggenmehl auch bei deu Rormalmarktorten Potsdam und Reu-Ruppin das ortsüblihde Mahl⸗ 
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lohn mit enthalten, während in ben Vergütängspreiien für Weizenmehl bei den letzteren beiden Normal⸗ 
marftorten und für Weizen- und Noggenmehl bei dem Normalmarftorte Wittſtock das Mahllopn nicht mit- 
berechnet ift, da in Potsdam und Neu-Ruppin fein Weizen gemahlen wird und in Wittflod die Höhe des 


üblihen Mahllohns fih nicht hat ermitteln laſſen. 
Potsdam, den 16. Februar 1882. 


Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg. In Vertretung: Shultze. 


Nach w eifung 
ber Jahres⸗Durchſchnittomarktyreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroß, Weizen⸗ und Roggenmehl 
in den Normal⸗Marktorten des Regierungsbegirts Potsdam pro 1872 bie 1881 
mit ber Gültigfeitsdauer vom 1. Aprit 1882 bis dahin 1883. 


Preife für 100 kg 


Weizen Roggen Safer Heu 
u ıP.I Mau | BI Maut | Pl Mat 
Stsot 


21|45] 


Meizenmehl Roggenmehl 
Stroh inkl. inet. 
Mahllohn Mahllohn 

I Mari | BE. Mark | BE. Mat | Pr. 


Berlin, Normalmarttort für Die Kreite Oberbarnim, Niederbarnim, Teltow und Dfihavelland. 
1 IE 71 6 | 35 5183 25 |7 


21 | 93 


Sta t renziau, Normalmarktort für die sereife Drenylau, Templn. 
21 | 31 | 11 15 | 12 5175 5 25 | 37 | 22 | 42 
Stadt Schwedt, Normalmarftort für ben is Angermünde. 
20 | 91 | 18128 | 16 | 90 6 | 17 5 | 36 25 | 02] 23 |39 
adt Peestow Normalmarktort für den Kreis Beeskow-⸗-Storkow. 
21]|235] 7 ! A | 53 4 5134 25 | 80 | 22 | 50 
tad enwalde Normalmarkiort für ben Kreis SüterbogeCudenwalde, | 
211 231 ie 16 | 31] 5 | 81 A | 67 13 22 | 70 
Stadt Pots dam, Normalmarltort fur den Kreis Zauch Delle und —— Potsdam. 
21 | 86 17 | 62 15 07 5 2A | 48 22 | 40 


Stadt — 
2041 nl 7 | 


IHR für den Kreis Benhaneland und den Stadtkreis Brandenburg. 
— 5] 80] 75 26 | 12] 22 | 9 


ohne Mahllohn 


Neu Puppin, R Hormalmarktort für den Kreis Nuppin. 
21551 9 16 2 5 | 36 23 102 2 [m 
ohne Mahllohn 
ttitock, Normalmarktkort ſur den Kreis Oßprieguig 
A a 15 36 A| 01 19 19 | 92 
ohne — * ohne Mahllohn 
1 Perieberg Normalmarktort für. den Kreis Wefpriegnig. 
2105| KA 6 7I321 5168| 25 Er 22 | 51 


Die Wahl des General⸗Direktors der Land: Fener-Societät 
der Kurmatk und der Niederfaufik betr. 


8. Der Haupt-Ritterſchafts⸗Direktor von 
Tettenborn auf Reichenberg iR für bie 6 Jahre 
vom 1. Zuli 1882 bie dahin 1888 aum General: 
Direktor der Land: Feuer-Societät der Kurmarf und 
ber Rieberlaufig wiebergewählt worben. 

Potsdam, den 20. Februar 1882. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminiftier Achenbach. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs Wräfidenten. 
Nachforſchungen nad) dem Prensiihen Unterthanen Ernft Paulue 


57. Der Kaiferlich Ruſſiſche Botichafter in Berlin 
bat im Auftrage feiner Regierung daranf angetragen, 
bem Preußiſchen Unterthanen Ernfi Paulus, 
r beſchuldigt iR, der Banf zu Minsk 32.000 


Rubel entwendet zu haben, arena anftellen 
zu laſſen. Sch veranlafle daher bie Polizeibehörben, 
nad dem ıc. Paulus, melder 35 Jahre alt, von 
hohem Wuchſe und ovalen Gefichts if, ſchwarze Haare 
und Augenbrauen, fowie blaue Augen bat, einen 
fangen jchwarzen Bart trägt und von jüdilchem 
Typus if, behufs Wiedererlangung des geftohlenen 
Guts und firafrechtliher Berfolgung Ermittelungen 
anzuflellen und, falle biefelben zu eirem Ergebniſſe 
führen ſollten, mir hiervon unverzüglich Anzeige zu 
erſtatten. Potsdam, den 24. Februar 1882. 

Der Negierungs-Präfident. 

icehbfeucden. 
58, Die Maul» und Klauenfeude ift unter bem 
Rindvieh des Großbürgers Schrobsdorff in Kesin 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 21. Februar 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
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b. neue Frachtſätze für Guſow K. O,; 

c. Aufhebung der Säge zwifhen Guben M. P. 
einer und Bromberg und Thorn andererfeitd; 

d. bereits früher publizirte Veränderungen. 

Die erhöhten Ge:reidefäge gelten erfi vom 
15. April d. J. ab. 

Eremplare des Nachtrages find bei unjeren 
Billet-Erpeditionen Berlin, Cüftrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königeberg, Inſterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettin und Cöslin, fowie bei 
ben Berfandflationen fämmtliher übrigen Verband⸗ 
verwaltungen käuflich zu berieben. Auch if jede 
Dillet-Erpebition unferes Bezirks zur Bezugs-Ber- 
mittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 24. Februar 1882, 

König. EifenbahnsDireftion. 
Inkrafttreten bee II. Nochtrages zum Stactebahntarif zwiſchen 
den Direktiondbezirfen Bromberg und Berlin. 

18. Mit dem März 1882 tritt zu bem 
Staatsbahntarif zwiſchen ben Direltions⸗Bezirken 
Bromberg und Berlin ber Nachtrag II, in Kraft. 
Derjelbe enthält: 

a. andermweite, zum Theil erhöhte refp. neue Aus 

nahmejäge für Getreide; 

b. anderweite, ermäßigte Ausnahmefäge für Holy, 

europätfches, des Spezialtarifs II; 
. ermäßigte Säge für Cüftrin K. O.; 
. Aenderung von Stationsnamen; 
amudfepterbeviötigung. 
Die erhöhten Getretbefäge treten erft mit bem 
15. April d. 3. in Kraft. 

Eremplare des Nachtrages find bei unferen 
Billet⸗Expeditionen Berlin, Cüfrin, Schneidemuͤhl, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Snflerburg, Diemel, 
Thorn, Bromberg, Neufteitin und Cöslin, fowie bei 
ben Stationen bes Eijenbahn-Direftionds Bezirke 
Berlin Fäuflih zu beziehen. Auch if jede Billet⸗Ex⸗ 
pebition unfjeres Bezirks zur Bezugs⸗Vermittelung 
verpflichtet. 

Bromberg, den 24. Februar 1882. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 


emo 


PerſonalEhbronik. 

Der int. Polizei⸗Sekretair Paul Berg iſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amiegeriht in Havelberg neben dem Amtsanwalte⸗ 
Stellvertreter Wettich daſelbſt ernannt worben. 

An Stelle des ausgeſchiedenen Kämmerers 
Drachholz iR der Stabdtjefretair Qufe in Bernau 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Koͤnigl. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Dem Wachtmeiſter a, D. Lemke ift bie zur Zeit 
son dem Buhnenmeifteraipiranten Muſewald be- 
Heidete Stelle eines Erbebers der Statifif der Spree⸗ 
waflerfiraße in Köpenid zum 1. April d. J. übertragen. 

Der bisherige Oberpfarrer u. Superintendent Karl 
Wilhelm Eugen Witte zu Beeskow, Diözele Beeskow, 
it zum Oberpfarrer bei der Evangelifchen Gemeinde zu 
Freienwalde a. /O., Diözeſe Wriegen, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Groß⸗Blumberg, Diö⸗ 
zeſe Erofien I., Rudolf Alerander Franz Kornrumpf 
iR zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber 
Parochie Beyersdorf, Diödzefe Bernau, befellt worden. 

Der biöherige Prediger zu Spaag, Diozeſe Ra⸗ 
thenow, Johann Friedrich Hermanni if zum Pfarrer 
bei den Evangeliichen Gemeinden ber Parochie Gol⸗ 
zow, Diözeſe Neufladt Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Priegen Ernf Friedrich 
Karl Soogmann if zum Pfarrer bei den Eyange- 
liſchen Gemeinden der Parochie Spaag, Didzefe Ra- 
tbenow, beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat Rehende Pfarr: 
fielle zu Doſſow, Diözgefe Wittſock, kommt durch Die 
nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
herigen Inhabers, des Pfarrers Bittfau, zum 1. Of- 
tober d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Maß- 
gabe der Allerhöchften Verordnung vom 2. Dezember 
1874. (Geſ.Samml. de 1874 N} 28 ©. 355) 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Stüden — Didzefe Beelig — kommt durch die Ber- 
fegung ihres gegenwärtigen Inhabers, des Predigers 
Wilke, zur Erledigung. 





E Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiejenen. 


- Lauf. Nr, 


3 


Huf Grund des 5 362 des Strafgelegbuds: 







Grund Behörbe, Dabım 
ber welche die Ausweiſung f , 
Beftrafung. befätoffen hat. | Beiatme 
4 5 6. 





1] Alexander Feodor Igeboren am 3. Aprilllandftreihen und Bet-]Königlih Preußiſcher 24. Dftober 


Pankowoki, 
land, und daſelbſt 
ortsangehoͤrig, 


2) Jopann Protzki, |35 Jahre, geboren zuſdesgleichen,, 
Schreiber, 


Zwolin, Kreis Ko⸗ 
zienieckti, Gouverne⸗ 
ment Radom, Ruſſiſch⸗ 
„Polen, 


1861 zu Riga, Ruß] teln, 


Negierungspräafitent v. 3 
zu Königsberg, 


Königlich Preußifcheriid. Januar 
Regierungepräfldent db. 9. 
zu DMarienwerder, 





— BR a 5 -» m 
2.2 200. nm u an u — — a u” 


isn - — "u u es _ _ —- - 


719 


gewiejen wird, daß ber Kaufmann Julius Roſe in 
Berlin, Bülowſtraße Nr. 34, zum Generalbevol- 
mächtigten ernannt worden if. 
Berlin, den 24. Januar 1882. 
Königl. Poligei-Prafidium. 
Erledigtes Beriris-Bhyftfat. 
11. Das erfie Hiefige Bezirks⸗Phyſikat, umfaſſend 
die Polizei-Reviere 13—16, 21, 46, 50 und 62, if 
erledigt. Aerzte, welche ſich um dieje Stelle bewerben 
wollen, haben fih unter Einreihung ihrer Approbation, 
bes Zeudnifjes über ihre Befähigung zur Verwaltung 
einer Phyſikatsſtelle und einer Darftellung ihres Rebens- 
laufes binnen ſechs Wochen bei dem unterzeichneten 
DolzgeisPräfidenten zu melden. 
Berlin, den 24. Februar 1882. 
Der Polizei-Präfldent. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
2. Lehrerprüfung im Kgl. Schullehrer⸗Seminar zu Nen-Ruppin. 
18. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu NeusRuppin wird am 6. 
bi8 9. Juni d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bie zum 15. Mai db. J. 
burch die bezüglichen Kreis» Schulinipeftoren an ung 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das Original- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugnig des Lokal⸗Schul⸗ 
inipeftorg, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſtſtändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge- 
wähltes Thema, mit ber Verfiherung, daß er feine 
anderen als die angegebenen Quellen bazu 
benugt habe, A) eine Probezeichnung und 5) eine 
Probeſchrift. 
Berlin, den 22. Februar 1882. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahbn- Direktion au Berlin. 
Inkrafttreten von Tarifvorichriften. 

17. Für ben Lofalverfehr des dieſſeitigen Ver⸗ 
waltungebegirts, fowie für den Verkehr zwiſchen dieſem 
und den unter Preußischer Staatsverwaltung fichen- 
den Bahnen, den Reihsbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
und ber Großherzoglih Oldenburgiſchen Eijenbahn 
treten am 1. März d. 3. folgende fpezielle Tarif⸗ 
voriäriften in Kraft: 1) Zu B. I. 4 b. des Deut- 
ſchen Eifenbahn-Gütertarifs (Theil L): — Für ein- 
zeine Begenflände von Eifen ober Holz, melde 
wegen ihrer Länge dur die Seitenthüren eines 
bededt gebauten Wagend nicht verladen werben 
fönnen, tritt die gewöhnliche Frachtberechnung ein, 
falls der Berjender gelegentlihe Beiladung abs 
warten will und dieſes im Frachtbrief ausdrücklich 
beideinigt. 2) dem Begleiter einer Sendung von 
Fiſchbrut oder von Zuchifiſchen wird geflattet, gegen 
Löfung eines Billets III. Klaffe in dem Wagen, in 
welchem die Fiſchbehälter verladen werden, Platz zu 
nehmen, um die Erneuerung des Waflers ſelbſt aus⸗ 
zuführen. Berlin, den 15. Zebruar 1882, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ermäßigte Auenahmefrachiſätze für den Schieftichen 
SteinfohlensBerfehr. 

18. I Die zur Zeit mit Bättigfeit bis 31. März 
b. J. beftebenden ermäßigten Ausnahmefrachtfäge für 
DOberichlefiihe Steinfohlene und Goald = Sendungen 
von Stationen der Oberfchlefiichen und Rechte-⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn nah Berlin, Schlefiiher, Gör⸗ 
liger, Dresdener, Nord-, Stettiner Bahnhof 
c., den Berliner Ringbahnftationen ıc. bleiben 
über den 31. März d, 3. hinaus bis auf Weiteres 
und ohne Beſchränkung auf eine beftimmte 
Gültigkeitsdauer in Kraft. 

II. Serner werden vom 10. März d. J. ab 
folgende Frachtſätze für Oberfchlefifche u. Nieder- 
ſchle ſiſche Steinfohlens und Coals-Sendurgen in 
Duantitäten von 10000 kg pro Fradtbrief und 
Wagen ermäßigt, a. nad Weigenjee, Moabit, Weftend, 
Wilmersdorf, Friedenau, Tempelhof, Berlin (Dress 
derer Bahnhof) um je 0,01 Marf pro 100 kg, b. nad) 
Berlin, Tebrter, Potsdamer und Hamburger Bahnhof, 
um je 0,04 Mark pro 100 ke. 

U. Erhöht werden vom 1. Maid. 3. ab bie 
Oberſchleſiſchen. und Niederfchlefiihen Steinkohlen⸗ 
und Coake⸗Frachtſätze nach Berlin, Oſtbahnhof, und 
Lichtenberg um je 0,01 Mark pro 100 kg, jo daß 
für dieſe Stationen von dieſem Zeilpunfte an bie 
Säge für Berlin, Schlefifher Bahnhof, plus 0,01 Marf 
pro 100 kg erhoben werden. 

Berlin, den 23. Februar 1882, 

König. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Inkrafttreten des Nachtrages VI. zum Güter-Tarif. 

. Mit dem 1. März d. 3. tritt zum Güter⸗ 
Tarif für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg 
vom 1. Zuli 1880 der Nachtrag VI. in Kraft, ber- 
jelbe enthält außer bereits früher publisirten Tarifs 
veränderungen Erweiterungen und Ergänzungen ber 
ſpeziellen Tarifvorfchriften und Berichtigungen. 

Eremplare dieſes Nachtrages VL. find vom 26flen 
Bebruar d. J. ab zum Preiſe von 0,10 Marf bei den 
Billet-Erpeditionen zu Berlin, Eüftrin, Schneidemüpl, 
Danzig, Elbing, Königsberg 1./Pr., Inſterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuflettin und Cöslin käuflich zu 
beziehen, auch ift jede andere Billet-Erpedition unſeres 
Bezirks zur Bezugsvermittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 21. Februar 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Sufraftizeten des IX. Nachirages zum Tarifheft 1 des Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Verbandtarifs. 
14. Mit dem 1. März 1882 tritt zum Tarif: 
heft 1 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarifs der 
Nachtrag IX, in Kraft. Derjelbe enthält: 
a. anderweite, zum Theil erhöhte Ausnahmejäge 
für Getreide, fowie ermäßigte Ausnahmefäge 

für Holz, europäiſches, des Spezialtarifs II. im 

Berfehr mit den Stationen Deligfch, Elſterwerda, 

Halle, Leipzig, Dresden, Eotibus, Großenhain, 

Peitz, Goͤrliz und Guben; 






b. neue Frachtfätze für Guſow K. O.; 

c. Aufpebung der Säge zwilhen Guben M. P. 

einer= und Bromberg und Thorn andererſeits; 

d. bereits früher publizirte Veränderungen. 

Die erhöhten Geireidefäge gelten erfi vom 
15. April d. 3. ab. 

Eremplare des Nachtrages find bei unjeren 
Billet - Expeditionen Berlin, Cüftrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettin und Cöslin, ſowie bei 
den Berfandflationen fämmtliher übrigen Verband⸗ 
verwaltungen Fäuflih zu beziehen. Auch iſt jede 
Billet-Erpedition unferes Bezirks zur Bezugs-Ber- 
mittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 24. Kebruar 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Inkrafttreten des II, Nachtrages zum Stactsbahntarif zwiſchen 
den Direktionsbezirken Bromberg und Berlin. 
18. Mit dem 1. März 1882 tritt zu dem 
Staatsbahntarif zwiſchen ben Direltiongs Bezirken 
Bromberg und Berlin der Nachtrag II. in Kraft. 
Derſelbe enthält: 

a. andermweite, zum Theil erhöhte refp. neue Aus⸗ 

nahmefäge für Getreide; 

. anderweite, ermäßigte Ausnahmefäge für Holz, 

europäifches, des Speszialtarifs II.; 

. ermäßigte Säge für Cüftrin K. O.; 
. Aenderung von Stationsnamen; 
zn udfepterbevigtigung. 

Die erhöhten Getreibefäge treten erſt mit dem 
15. April d. 3. in Kraft. 

‚ &remplare des Nachtrages find bei unferen 
Billet⸗Expeditionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Koͤnigsberg, Inſterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuſtettin und Coͤslin, ſowie bei 
ben Stationen des Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirks 
Berlin käuflich zu beziehen. Auch if jede Billet⸗Ex⸗ 
pedition unſeres Bezirks zur Bezugs⸗Vermittelung 
verpflichtet. 

Bromberg, den 24. Februar 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


wg 


ewue 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der int. Polizei⸗Sekretair Paul Berg iſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amisgericht in Havelberg neben dem Amtsanwalte⸗ 
Stellvertreter Wettich daſelbſt ernannt worden. 

An Stelle des ausgeſchiedenen Kaͤmmerers 
Drachholz iſt ber Stabtjefretair Oufe in Bernau 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bet dem Koͤnigl. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Dem Wachtmeiſter a. D. Lemke ift die zur Zeit 
son dem Buhnenmeifterafpiranten Muſewald be 
kleidete Stelle eines Erhebers der Statiflil ber Spree- 
waſſerſtraße in Köpenid zum 1. April d. 3. übertragen, 

Der bisherige Oberpfarrer u. Superintendent Rarl 
Wilhelm Eugen Witte zu Beeskow, Didzeſe Beeskow, 
iſt zum Oberpfarrer bei ber Evangeliſchen Gemeinde zu 
Freienwalde a./D., Diözefe Wriegen, beftellt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Groß⸗Blumberg, Diö- 
zeje Croſſen J. Rudolf Alexander Franz Kornrumpf 
it zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden der 
Parochie Beyersborf, Didzefe Bernau, befellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Spaag, Didzele Ra⸗ 
thenow, Johann Friedrich Hermanni iſt zum Pfarrer 
bei den Evangeliichen Gemeinden der Parochie Gol⸗ 
zow, Diözefe Neuftabt Brandenburg, beftellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Priegen Ernft Friedrich 
Karl Soogmann iſt zum Pfarrer bei ben Evange- 
iihen Gemeinden der Parodie Spaag, Didzeje Ra- 
thenow, beſtellt worben. 

Die unter Koniglichem Patronat ſtehende Pfarr: 
ſtelle zu Doſſow, Diözefe Wittkod, kommt durch bie 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
herigen Inhabers, des Pfarrers Bittkau, zum 1. Ok⸗ 
tober d. 3. zur Erledigung. Die Wieberbejegung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Maß⸗ 
gabe der Allerhögften Verordnung vom 2. Dezember 
1874. (Gef. Samml. de 1874 28 ©. 355) 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrfielle zu 
Stüden — Didzgefe Beelig — Tommt durch die Ber- 


fegung ihres gegenwärtigen Inhabers, bes Predigers 


Wilfe, zur Erledigung. 


— — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 





Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewieſenen. 


3. 
Auf Grund des 6 3 





2 des Strafgejegbuds: 


Grund Behörbe, Datum 







ber welche die Ausweifung bes , 
. Beflrafung. beichloffen Hat. HN 
4. 5 6. 








1] Alexander Feodor |geboren am 3. April Landſtreichen und Bet-Röniglih Preugifcher!24. Dftober 


Pankowski, 
land, und daſelbſt 
ortsangehoͤrig, 


2Johann Protzki, 135 Jahre, geboren zuldeögleigen, „ 


Schreiber, Zwolin, Kreis Ko⸗ 
zieniecli, Gouverne⸗ 
ment Radom, Ruſſiſch⸗ 


„Polen, 


1861 zu Riga, Rufe) teln, 


Regierungspräfitenti 9. 5 
zu Königeberg, 


Königlich Preugischeri9. Januar 
Negierungspräfidteni d. 3. 
zu Marienwerder, 





sı 












& Name und Stand Alter und Heimath & und Behörde, Data 
= " - der welde die Answeifung ‚ 
& bed Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Kurmcung 
1 2. 3. 4. 5. 6. 
3 Semi Lux, geboren am 19. ZaslLandfireihen und Bet- Königlich Preußiſcher 18. Dezember 
Arbeitsmann, nuar 1864 zu Lhota⸗teln, Regierungspräftdenti v. J 
Düb, Böhmen, und zu Potsdam, 
daf eibft ortsangehörig, 
4, Leopold Schindler, 26 Jahre, geboren zujbeögleichen, Königlich Preußiſcher 29. Dezember 
Dachdecker, Alt Reigelsdorf, Pe Nee a denii 9. 5. 
Defterreichifch = Schle- u Oppeln, ausgeführt 
fien, und daſelbſt am 5. Januar 
ortsangehörig, 
5 Georg Mrogalla, 29 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 30. Deremb. 
Schneider, Bazefowic, Böhmen, v. J., 
aus Moſti bei Teſchen, ausgeführt 
ferreichiſch⸗ ⸗Schle⸗ am). Jenuar 
6 Joſef Hebek, 0 Sabre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 3., ausge⸗ 
Weber, Wamberg, Böhmen, „ft am 
ir daſelbſt ortsan⸗ 1. Jan. d. J. 
gehörig, 
71 Martin Scheffalk, geboren“ am 25, Sep⸗ desgleichen, Königlich Preußifcher|21. Septemb. 
Drahtbinder, tember 1863, aus Regierungspräfidtenti v. I. 
nA bei Neufadt, zu Liegnig, 
ngarn, 
8| Jeppe Tarfen, 127 Sabre, aus Erslev Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſche 10. „Degemb. 
Bierbrauer, bei Nytjöbing uf Rückfalle, Regierung zu v. J. 
Mors in Jutland, Schleswig, 
Daͤnemark, 
91 Hermann Wewers, 37 Jahre, aus Aalten, desgleichen, Königlich Preußiſche 16. Dezemb. 
Arbeiter, Provinz Gelderland, Landdroſtei zu v. J. 
Niederlande, Aurich, 
101 Auguſt Meyer, 30 Jahre, aus Ber: Landftreiden und Bet Königlich Preußiſche 14. gennar 
Bierbrauer, viers, Belgien, teln, Regierung zu d. J. 
| Wiesbaden, 
11 Rast Kosmin, 30 Zahre, aus Prag, |Tandflreichen, biejelbe Behörde, 16, yenvar 
ommig, 
12] Felix Bela Bonto, 118 Jahre, aus Peſt, desgleichen, dieſelbe Behörde, bessteißen, 
Buchbinder, Ungarn, 
13 a. Abraham 38 Jahre, 
Jacobowitz, 
Handelsmann, 
b, deſſen Ehefrau 23 Jahre, desgleichen, Königlich Bayeriſches 7. epuar 
Johanna, geborene | beide aus Neuſtadt,/ Bezirksamt d. J. 
laſer, Gouvernement Kow⸗ Bamberg J., 
no, Rußland, | 
14 Frans Weinhold, Igeboren 1838 zu Ko⸗ſdesgleichen, Königlich Säachfiichel 9. Dezemb. 
Sattlergehuͤlfe, motau, Böhmen, und Kreishauptmann⸗ v. J. 
daſelbſt ortsange⸗ ſchaft zu Zwickau, — F 
an. d. J. 


hörig, 
15] Anton Stößel, 121 Jahre, aus Ingen-|Betteln, Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 14. Januar 
Fabrikarbeiter, bohl, Kanton Schwyz, Gebrauch eines falfchen] ſcher Landeskommiſ⸗— d. J. 
Schweiz, Namens und faljcer| ſär zu Karlörupe, 
Pesitimationdpapiere, 






















& Name und Stand Alter und Heimath Srund Behörde, Dabım 
|. | —— ver welche die Ausweifung naer 
3 des Ausgewieſenen. Veſtrafung. beſchloſſen Hat. ee 
1. 4. 3. 6, 
16 Abraham 35 Jahre, aus Warsilandftreichen, Großherzoglich Badi⸗14. Januar 
Sachſenhaus, ſchau, ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
Lehrer und Vorbeter, ſär zu Karlsruhe, 
171 Jakob Tribelhorn, |21 Jahre, aus Schwell⸗Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗20. Januar 
Maler, brunn, Kanton Appen⸗ Rückfalle, ſcher Landeskommiſ⸗ v. J. 
zell, Schweiz, für zu Mannheim, 
18) Wilhelm Prabe, Igeboren am 31. Ok⸗desgleichen, Großherzoglich Med:|30, Dezember 
Müllergejelle, tober 1852, aus Ol⸗ lenburgiihes Mi ©. 9%. 
bersdorf, Böhmen, niflerium bes In⸗ 
nern zu Schwerin, 
19 Johann Zafob geboren am 24. Sep:ilandftreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗16. Januar 
Bollier, Knecht, | tember 1849 gu präfidentzuffolmar| d. 5%. 


Känerfind, Kanton 
Baſel⸗Land, Schweiz, 
orteangehörig zu 
Lieſtal daſ., 


20 Karl Heinrich geboren am 14. No—⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Naegelin, vember 1857 zu Bin⸗ 
Maurer, ningen, Kanton Baſel⸗ 
Land, Schweiz, und 
daſelbſt ortsangehörig, 

21Hermann Bolliger,geboren am 12. No⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maler, vember 1860 zu 


Schloß⸗Rued, Bezirk 
Culm, Kanton Aar⸗ 
gau, Schweiz, orts⸗ 
angehoͤrig zu Bin⸗ 
6 ’ ningen bal., an N 
2m Adolf Haegler, geboren am 27. Maidesgleichen, berjelbe, esgleichen. 
Schuſter, 1857 zu Bühl, Kan⸗ 9 
ton Bern, Schweiz, 
ortdangehörig zu 
Laufen, Kanton 
Bafel:Land, daſ., 
23 Joſef Jfidor geboren am 18. Maillandbflreiden und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 18. Januar 


Dielenfhneider, | 1835 zu Birfenwald,| teln, präfident zu Mes, d. 3— 
Muſikant, Kreis Zabern, Nieder⸗ 
Elſaß, zufolge Option 
FSranzöfiiher Staats: 
angehöriger, j 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie neuen Statuten ber Lebens-Berfiherungs-Altien-@efellichaft „Caisse 
Paternelle‘“ zu Paris, fowies Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Dendzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 2 berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsyam, Buchtruckerei der A. WB Hayn'ichen Erben (6, Hayn, Hol-Budbruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10. 





Den 10. März 


1SS2, 








Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Veraͤnderuug zweier Standesamtsbezike im Kreiſe Weſt⸗Prignitz. 

e Der Herr Ober⸗Praͤſident bat auf Grund 
bes 5 2 des Reihe Eivilftiandägefeges vom 6. Februar 
1875 mittels Erlaſſes vom 23. Februar d. 3. ger 
nehmigt, daß, nachdem ber Gutsbezirk Rudow⸗Sterbitz 
im Kreiſe Dep Prignig eingegangen und mit ber 
Stadt Lenzen vereinigt worben if, berjelbe auch aus 
bem Standesamtsbezirke M 2 Eidenburg zum iften 
März d. 3. ausſcheidet. 
Potsdam, den 2. März 1882. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 

PoligeisBerordnung, 
betreffend die Deflarirung des 5 14 der Schiffſahrts⸗Polizei⸗ 
Ordnung für den Regierungsbezirt Potsdam vom 11. Mai 1852. 
61. Auf Grund der SS 74 und 75 bes Geſetzes 
über bie Drganffation ber alfigemeine Landesverwal⸗ 
tung vom 26. Zuli 1880 und der 66 6, 11 und 12 
des Befeges über die Yolizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 verordne ich, unter Zuflimmung des Bezirks⸗ 
raths, Folgendes: 

Der 5 14 der Scifffahrts- Polizei» Orbnung 
für den Regierungsbezirf Potsdam vom 11. Mat 
1832 (Beilage zum 21. Stück des Amtshlatie) 
wird Dabin beflarirt, daß auf ben Kanalhaltungen 
jedes Fahrzeug nur mit einem Kleinen Segel, 
d. h. mit einem Segel von hoͤchſtens acht Blatt 
Breite, ober mit zur Hälfte eingerafftem großem 
Zeuge fegeln barf. 

Potsdam, den 22. Februar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Polizei⸗ Berordnung, 
betreffend den Transport von großen untheilbaren Laſten auf ben 


GHanfieen. 
62. Nach der Vorſchrift im S 3 ber Verordnung 
yom 17. März 1839, betreffend den Berfehr auf den 
Kunfiftrafen (Geſetzſammlung S. 80) if das höchſte 
zuläfige Gewicht der Labung bei gewerbemäßie be- 
triebenem Frachtfuhrwerke auf den Kunſtſtraßen 120 Ctr. 
Auf das Gewicht des Wagens nebſt allem Zubehör 
find außerdem in Bemäßheit bes S 6 der gedachten 
Berorbuung hoͤchſtens 50 Etr. zu rechnen, fo bag das 
Orefammigewicht des Wagens und ber Labung bei 
Bermeibung der im 6 15 a. a. D. verorbnneten Strafe 
höchſtens 170 Etr. beitragen darf. Eine Ausnahme 
hiervon tritt indefien in Gemaßheit des letzten Ab» 
fates bes 5 3 der gebadpten Berorbnung in dem Falle 








nn 


von größerem Gewicht befiebt. Da dergleichen Trans⸗ 
porte, Indbefondere von Dampfkeſſeln, immer häufiger 
vorfommen, fo wird zur Sicherung des Berfehrs, ſo⸗ 
wie auch zum Schupe des Chauſſeekörpers, der Durch⸗ 
läffe ꝛc, ſowie der in den Chauſſeezügen belegenen 
Bauwerke, Brüden reip. Trajeltanflalten auf Grund 
der 88 73, 75 des Geſetzes, betreffend bie Organisation 
der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 
und der 88 6, 11, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Poligeis-Berwaltung vom 11. März 1850 im Anflug 
an bie 6$ 3 und 6 der Königlichen Verordnung, bes 
treffend den Verkehr auf den Kunflfiraßen, vom 
17. März 1839, unter Aufhebung der PolizeisBer- 
ordnung der ehemaligen hiefigen Regierungs-Abtheis 
lung bed Innern vom 22. April 1875 (Amtsblatt 
Seite 136) unter Zuftimmung des Bezirfsrathes das 
Folgende befimmt: 

$ 1. Wenn Fuhrwerke mit untheilbaren Laften, 
welde einſchließlich des Wagens fchwerer als 170 Eir, 
wiegen, Kunffiragen (Ehaufieen) ober die im Zuge 
berfelben befindlihen Brüden oder Fähren paifiren 
follen, jo hat ber TrangportsUinternehmer die Ber- 
pflichtung, jebesmal zuvor dem betreffenden Baus 
beamten, weldem die Fürforge für die qu. Chauſſee 
obliegt, reſp. wo ein folder nicht befellt if, dem 
Ehaufleenufieher und außerdem dem Worflande ber 
Shauffeeverwaltung (Randesdirektor, Landrath, Ma⸗ 
giſtrat, Borfteher von Chauſſeegeſellſchaften) und falls 
die im Chaufleetrafte liegenden Brüden oder Fähren 
nit im Eigentfum des Chaufjeeunterhaltungspflich- 
tigen fleben, auch dem Eigenthämer derjelben unter 
genauer Angabe des Geſammtgewichtes des Trans⸗ 
ports davon zuvor Mittheilung zu machen und bie 
Genehmigung des Baubeamten bezw. Borflandes und 
Eigenthümers zu dem beabfichtigten Transporte abzus 
warten. Wo die zu paifivenden Brüden, Fähren, 
Chauſſeedurchläſſe und dergleichen nicht im Stande find, 
bie angegebene Belafung zu tragen, bezw. wo durch 
biefelbe die Beſchädigung noch nicht Tonfolidirter 
GSteinbahnftreden herbeigeführt werden würbe, darf 
der Transport über fie erfi dann hingeführt werden, 
wenn bie nöthigen Sicherungsvorfehrungen getroffen 
und die dafür aufzuwendenden, von dem betreffenden 
Beamten, reip. Borfiande oder Eigenfhümer anzu⸗ 
gebenden Koften an der von biefem au bezeichnenden 
Stelle von dem Transportunternehmer eingezahlt 
worben find, bezw. derſelbe ſich verpflichtet hat, die⸗ 


ein, wenn bie Ladung aus einer untbeilbaren Laſt jenigen Koſten zu erflatten, welche durch die Wieder⸗ 





herfiellung ber in Folge der Ueberführung ‚größerer 
Laſten befchädigten Steinbahnftreden herbeigefäprt 
werben. 

52. Wird die gemäß $ 1 zur Pflicht gemachte 
Anzeige unterlaffen oder die betreffende Chauſſee, 


Brüde oder Fähre vor Ertheilung der Genehmigung 


Seitens des Baubeamten reſp. Vorſtandes oder Eigen- 
thämers mit einer 170 Etr. überfleigenden Belaftung 


benutzt, jo hat der Transportslinternehmer, abgejehen 


von Seiner Haftpflicht für ben durd fein Beginnen 
an der Brüde oder Fähre, den Chauffee-Steinbahn- 
reden, Durchläfſen und dergleichen etwa verurfachten 
Schaden, eine Geldſtrafe bis 60 Mark verwirkt, an 
deren Stelle im Unvermögengfalle in Gemäßheit bes 
Strafgeſetzes verhältnigmäßige Freiheitsſtrafe tritt. 
Dotsdam, den 2. Januar 1882, 
Der RegierungesPräfident. 
Viehſenchen. 
63. Die Maul: und Klauenſeuche iR unter dem 
Rindvieh des Großbürgers Fr. Bernau zu Ketzin 
im Kreife Ofhavelland ausgebrochen. 
Am Milsbrand if eine Kuh des Gutsbezirks 
Osdorf im Kreife Teltow erfrantt. 
Potsdam, den 28. Februar 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
64. Die Lungenfeude if unter dem Rindvieh 
des im Kreiſe Oberbarnim in der Nähe von Berna 
belegenen Gutes Albertöhof ausgebrochen. 
Potsdam, den 1. März 1882, | 
Der Regierunge-Präfident. : 
65, Mit der Räubdefrankheit find die beiden 
Pferde des Gemeindevorſtehers Rathnow zu Senf 
tenhütte im Kreife Angermünde behaftet. 
Potsdam, ben 2. März 1882. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung. 

Die Beauffihtigung von Privatfchulen betreffend. 

20. In Auslegung der auf Grund der Allerh. 
Kabinets-Ordre vom 10. Juni 1834 Seitens bes 
Königl. Staatsmin. unter dem 31. Dezember 1839 
erlaffenen Inſtruktion über die Beauffichtigung der 
Privatſchulen hat der Herr Minifter der geiftlichen ıc. 

Angelegenheiten neuerdings entſchieden: 
1) dag bie Komeffion zur Errihtung von Privat⸗ 
ſchulen und die über diefelben zu führende Auf- 
fiht in allen Fällen, d. h. auch dann, wenn es 


richtéziele an die Lehrer geſtellt werden müſſen; 
3) daß bezüglih der Beauffichtigung der Privat- 
ſchulen die im $ 7 der Snflruftion gegebenen 

Borichriften maßgeoene bleipen, 9 

Zu den dem Geſchaftobereiche ber Regierungen 
‚unterfießiten Schulen zählen hiernad in Zufunft 
auch befonders alle Privatfchulen, welde den 

Zweck verfolgen, zu einer militäriſchen Prü- 

fung vorzubereiten. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern wir :afle inrunferem Bezirk fungis 
rende, mit einer Konzeiflon noch ‚nicht verfehene Reiter, 
Borfieher oder Lehrer von Privatſchulen - irgend 
welcher Gattung zur Bermeibung ber Schließung Ihrer 
Schulen hierdurch auf, fchleunigk unter genauer 
Beachtung der im 8 2—A der Inſtruktion gegebenen 
Vorſchriften durch bie zuftändige Ortsſchulbehoͤrde 
bie Konzeſſion bei ung nachzuſuchen. 

Potsdam, den 22. Februar 1882. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Befanntmachungen | 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Errichtung eines Steuer-Amtes zu Diofien. _, 
T. Mit Genehmigung des Deren Finanz 
Minifters wird in Droßen im Bezirk bes Koͤniglichen 
Haupt⸗Steuer⸗ Amts zu Croſſen zum 1. April d. 5. 
ein Steuer-Amt errichtet werben. Dies wird bier- 
durd mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, .daß bemielben die Erhebung der Gerichts⸗ 
foflen aus dem Bezirk des Amtsgerichts daſelbſt 
übertragen worden ifl. 
Berlin, den 28. Februar 1882. 
Der Proyinzial-Steuer-Direktor. 


Bekanntmachungen Der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ermäßigte Srachtiäpe für den Transport von Tranbenzuder ıc. 
im Hanſeatiſch⸗Schlefiſchen Verbande. 

19. Mit fofortiger Guültigkeit treten für ben 
Transport von Traubenzuder, Stärke⸗ und Kartoffel⸗ 
mehl, auch Stärkeiyrup, zum Export befimmt, in 
Duvantitäten von mindeßens 10000 kg pro Wagen 
und Frachtbrief von Eoepenid nah Bremen, Bremers 
hafen und Geeſtemünde, Hamburg, Harburg und Lübeck, 
jowie von Fürſtenwalde nach Harburg ermäßigte. Säge 
in Kraft. Nähere Auskunft ertpeilen die betreffenden 
Güter-Erpebitionen und das ‚Austunftäbüreau der 


I um folhe Privatichulen Handelt, die ein | Staatobahn⸗Verwaltung hier W. Köthenerfirage Nr. 44. 


eres als bas Ziel der Elementarſchulen 


verfolgen und andere als im jhulpflichtigen Alter 
befindlihe Schüler zu Unterridt und Erziehung 
aufnehmen, zum Amtsbereich der Negie⸗ 
rungen gehören; ' 


3 


2 


ut 


- Berlin, den 27. Sebruar 1882, 
- König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttseten einge nenn Biete Rüctifg-Säteffiäen 


. er . 
Am 1. März d. J. tritt ein neuer Stettin= 


bag für die Prüfung ber Duafififation der Leiter Märtiih-Scle iſcher Berbands@ätersTarif 
bezw. ber Lehrer feder Privatichule nach $ 2 und in Kraft, welcher ben direkten Güterverkehr zwiſchen 


3 ber bezeichneten Infrultion diejenigen For⸗ | Stationen des biefieitigen Verwaltungsbezirks und 
berungen maßgebend fein follen, welche beilfämmtlihen Berliner Bahnhöfen einerjeits umb ber 
öffentlichen Schulen von gleicher Höhe der Unter | Breslau Schweibnig-Breiburger, - Rechte⸗Ober⸗NUfer, 
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Breslau⸗Warſchauer, DeldsGnefener, Poſen⸗Creuz⸗ 
burger, Cotibus⸗Großenhainer und Berlin⸗-Anhaltiſchen 
(Linie Kehlfurt⸗Falkenberg) andererſeits, zwiſchen ber 
Oberſchlefifthen und der Närkiſch⸗Poſener und Berlin⸗ 
Goͤrlitzer Bahn, ſowie zwiſchen der Berlin⸗Goͤrlitzer, 
Conbus⸗ mer und Berlin⸗ chen Dahn 
(Linie Kohlfurt⸗Falkenberg) einerſeits und der Ober⸗ 
ſchleſiſchen, Rechte⸗Oder⸗UÜfer, Breslau⸗Warſchauer, 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger und Oels⸗Gneſener 
Bahn andererſeits umfaßt und durch welchen die ſeit⸗ 
ber für dieſe Verkehrsrelationen gültigen Verband⸗ 
Guͤter⸗Tarife aufgehoben werden. Exemplare bes 
neuen Tarifs find bei den dieſſeitigen Güter⸗Exrpedi⸗ 
tionen, fowie im Audfunfte-Burcau bier, Köthener- 
Arage Nr. AL, zum Preile von 4,50 Mark käuflich 
zu haben. 
Berlin, ben 27. Kebruar 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


BSekanntmachungen der Ebniglichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Traueporibegünſtigung füs Aueſtellungs⸗Gegenſtaͤnde. 
16. Fur diejenigen Thiere, welche auf der am 
2. unb 3. Juni d. a in Stargard i. / P. Hattfindenden 
Diſtriktsſchau ber landwirthſchaftlichen Vereine ber 
pommerjgen oͤkonomiſchen Geſellſchaft ausgeflellt 


werben und unverlauft bleiben, wirb im Bezirke ber’ 


Königligen Eiſenbahn⸗Direktionen Berlin und Brom⸗ 
berg eine Transportbegünftigung in ber Art gewährt, 
dag für ben Hintransport bie volld tarifmäßige Kracht 
berechnet wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route 
an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn dur 
Borlage bed Original⸗Frachtbriefes reip. Duplikat⸗ 
Traneportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine 
Beiceinigung des Central⸗Comités nachgewieſen wich, 
daß. Die Thiere ausgefiellt geweien und unverfauft 
ge Heben ab und wenn ber Rüdtransport inner- 
halb 8 

Brom den 3. März 

nigl. Fifenbahns Direktion. 


Erhöhte Tariffäbe betreffend. 
17. Bom 16. April d. 3. ab werben die Tarif: 
füge für den Verkehr zwiſchen ben Stationen des 
biegjeitigen Bezirfs und der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn einerfeitä und Breslau Stabtbahnhof und 


Mochbern der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn andererjeits 


im PreugifheOberfchleftichen Berbande um 0,14 M. 

pro 100 Kg. für Eilgut und 0,07 M. pro 100 Kg. 

für Stüdgut und die Güter der Wagenlabungsklafien 
und bes Ausnahme»Zarifes für Getreide erhöht. 

Es fommen demnach die für Breslau Oderthor⸗ 
bahnhof gültigen Sätze der vorbezeichneten Be⸗ 
träge pro 100 Kg. zur Erhebung. 

Bromberg, den 4. März 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Safrafttreten neuer Tarifhefte im Mitteldeutfchen Verbande. 
18. Bom 1. März d. 3. ab treten im Mittel: 
deutſchen Berbande in Kraft: 

a, ein neues Tarifheft NE A, enthaltend Tariffäge 
zwiſchen Stationen ber Großherzoglich Badiſchen 
Staatsbahnen einerſeits und Stationen der nörb- 
lien und öfllihen Berbandsbahnen andererſeits. 

Aufgehoben werden hierburd: 
das Süter-Tarifheft Me 4 vom 1. Jannar 1881 
nebſt Nachtraͤgen; 
die bisher noch gültig geweſenen Sätze des 
Tarifheftes Me 24/29 vom 1. März 1878 und 
deſſen Nachträgen für bie Stationen Albbrud, 
DBrennet, Immendingen, Konflam, Nenhaufen, 
Radolfzell, Saͤckingen, Schaffhanjen, Singen, 
Thiengen, Dillingen, Waldshut; 

b. der Rachtrag XU. zum Tarifheft AT 1 vom 
1. Zanuar 1881, enthaltend Aenderungen feit- 
heriger Entfernungen und Frachtſätze ıc. 

Drei des Tarifheftes 41 M. und des 

Nachtrages ZI. 0,50 M. pro Stüd. 

Eremplare find durch Bermittelung der Billet« 


1) 


Ka 


en nad Su ber Anöfellung fattfindet. | Erpeditionen zu beziehen. 


Bromberg, den 27. Februar 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausweiſung von Ausländern ans dem Neichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 





= Lauf. Mr. 


3 






Behörbe, * 


welche die Ausweiſung una6 
befchloffen hat, Aneweilunges 


) 





Beſtrafung. 
4 











a. Auf Grund bes 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 

11 Magdalene Michel, Igeboren am 6, Apriliverfuchter ſchwerer Dieb⸗Koͤniglich Sächfijchel23. November 
eberin, 1837 zu — ſtahl (1%, Jahr Zucht:| Kreishauptmann⸗ausgeführt 

Boͤhmen, und baſeivſ haus laut Erkenntniß, ſchaft zu Bautzen, ſam 29. Des 

orisangehoͤrig, vom 23. Juni 1880), zember v. J. 

geboren am 22. AuguſtDiebſtahl mittelſt Ein⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Januar 

1852 zu Luthisburg, ſteigens (1%. Zapr| praͤſident zu Aolmar, d. J. 

Kanton St. Gallen,| Zuchthaus laut Er⸗ 

Schweiz, und daſelbſiſ kenntniß vom 13. Sep⸗ 

ortsangehörig, tember 1880), 


Jakob Luber, 
Dienſtknecht, 


2 


- 
“ou — a m —— — m . 


& Rame und Stand | Atter und Heimath Grund Behörde, Datz - 
* der welche die Answeifung 

}: des Ansgewiejenen. Beftrafung. beiisloffen hat, Kurmeeng 
1. 2. 3, 4. 5. B. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzb uchs: 
3 Franz Bonnewitz, 135 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Se Königlich Preußiicherii1. Oftober 














Arbeiter, Jeczywek, Ruſſiſch⸗teln, Negierungspräfidenti v. J. 
Polen, ortsangehörig zu Koͤnigsberg, 
zu Brzysno (daf.), 
4 Domenico Guſſetti, geboren am 9. Dezems\dedgleichen, Königlich Preupiicheri16. Januar 
Opypsfiguren- Arbeiter, | zember 1825 zu Gueſſa ar ⸗Präſident d. 5. 
bei Livorno, Italien, Berlin, 
55 Karl Lariſch, geboren am 23. AugufliBetteln im wiederholten —8* — 20. Januar 
Bärtner, 1828 zu Bielig, Kreis] Rüdfalle, d. J. 
Fre 
61 Kranz Fritic, geboren € ai 13. Augufilandftreihen und Bet: Königlich Preußischer 25. Januar 
Fleiſchergeſelle, 1836 zu Altſtadt, —*— teln, Regierungspraäſident/ d. J. 
Troppau, Oeſterrei⸗ zu Cöslin, 
| „oup-Sälefien, 
7 Sigmund 35 Jahre, aus Klusze⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſche 27. genuar 
Chmilewski, wo, Rufſfiſch⸗Polen, Regierung zu d. J. 


Büreaufchreiber, Poſen, 
8 Johann Sturm, Igeboren am 18. Aprililandfireihen und Bet Königlich Wen — 20. Januar 
Meſſerſchmiedegeſelle, 1861, aus Hof, Bezirf| teln, Regierungspräfldent J. 


Sternberg, Mähren, zu Zreslau, 
94 Anton Scharf, 5b Jahre, aus Grulich, desgleichen, derſelbe, 21. Januar 
Tischler, —— Senftenberg, . J. 
men, 
10 Joſef Kramer, 24 Jahre, aus Haupt] Betteln im wieberholteniverfelbe, 27T. Zanuar 
Arbeiter, mannsdorf, Bezirki Rüdfalle, d. J. 


Braunau, Boͤhmen, 
11] Andreas Klyſcez, 56 Jahre, geboren zu Arbeitsſcheu, Betteln und Königlich Preußifcheri24. Dezemb. 
Cziengowitz, Ruſſiſche Nichtbefolgung ber) Regierungspräfitent| v. J. 
Polen, und daſelbſt Reiſeroute, zu Oppeln, ‚ausge. am 
wohnhaft, 2. Japnar 


d. J. 

12) Morig Deutſch, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Preußiſche 20. Januar 
Goldarbeiter, Peſt, Ungarn, angeb⸗ teln, Regierung zu d. J. 

lich ortsangehoͤrig zu Schleswig, 


Haberin, Bezirk Tas 


r, Böhmen, 
13 Manit „aparice Sigurd 5 Jahre, aus Kopen-'Betteln im wieberholtenibiefelbe Behörde, begleichen. 
Nilsſon, hagen, oeegrgevori Rückfalle, 
Cigarrenarbeiter, zu Malmd, Schweden, 
141 Zöns Perifon, |32 Jahre, geboren zulbesgleichen, Königlich Ir udiſche 20. Dember 
Arbeiter, Belganett, Schweden, Landdroſtei v. J. 


Aurich, 
Landſtreichen, Gebrauch Königlich Preußiſche 24. Dezemb. 
eines falſchen Namens, danddroftei zu Stei v. J. 


Landſtreichen, Rörigti Preußiſche 14. Januar 


151 Karl Spanec, |21 Jahre, aus Zeien- 
Schuhmacher, borf, Steiermarf, 


16) Aron Bleiweig, 122 Sabet, aus Ternuf, 


Battenmacher, Galizien, Regierung zu d. J. 
Wiesbaden, 
17] Markus Eiſenberg, |19 Jahre, aus Tornow, desgleichen, dieſelbe vehorde, 24. Januar 


Kommis, Galizien, 
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& Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behörbe, Dahn 
wi ber welche die Ausweifung 
3 | des Ausgewiefenen. Beftrafung. befihlofen hat. Fee 
1. 2. 3. 4. 5. 





18 Theodor Nölden |36 Jahre, aus Arn⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 20. genuar 
recte Rolden, heim, Niederlande, | Rüdfalle und verbots- Regierung zu d. J. 
Tageloͤhner, widrige Rückkehr in das Duſſeldorf, 
— — ebiet, 
19 Eduard Schindler, an Saßke, aus Jenfitich, he a Berkeln u. dieſelbe Behörde, 24. Dar 


Schlofſſer, Ung grober U 
20) Franz Meisner, 36 Jahr, aus Schuͤtten⸗ —æ nd Bet Königlich Bayeriſches 4. genuar 
Baͤckeigeſelle, hof, Bezirk gleichen! teln, Bezirksamt Wolfe db. 5. 
2il@eorg Mitt ar sap ns Yen kandſe iche 2 iſches 7. J 
vg ermeier, ve, aus Peſt, Landſtreichen niglich Bayeriſches 7. Januar 
Komoͤdiant, Ungarn, a zirksamt Here) db. 5, 
22Undreas Buchberger, geboren 1843 —— desgleichen, Königlich Bayeriſches 28. enuar 
rg at tz⸗ drkamt Ebers⸗dv. J. 
el, Tiro 
23 Heinrich Demoufſe, geboren am 2, Novem- Landſtreichen und Bet- Raiferfiger Bezirks⸗21. Januar 
Arbeiter, Bet Pr gu Onbde,| tein, präfident zu Meg, d. J. 
elgien 
Dominik Gerondi, geboren am 2. Augufllandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗28. Januar 
Erdarbeiter, 1858 zu Ponteneralbi, praͤſident zu Aolmar, d. J. 
Provinz Belluno, Star 
lien, bb daſelbſt orts⸗ 
g, 
WBkeo Favre, Arbeiter, geboren am 26. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
tember 1848 zu Locle, 


Schweiz, und bafelbfl 
260Franzeeto de Piant ebene eh Juni desgleich derſelb desgleich 
an e Piante, geboren am uni desgleichen erſelbe gleichen. 
Erdarbeiter, 2* zu Aviano, Pro⸗ is 
vinz Udine, Italien, 
unddaſ. ortsangehoͤrig, 


27 Theodor geboren am 3. Auguflidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Wolfersberger, | 1842 zu Sulz, Kreie| 
Schloſſer, Gebweiler, Ober⸗ 
Elſaß, zufolge Option 
Bl — Staates 
gan ehöriger, 


23 ZJopann Lajunie, ahre, geboren zuidesgleichen, berielbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, rn Departe⸗ 
ment Corroͤze, Frank⸗ 


ah und bafelbf orte: 
angehörig, 
29 Joſef Peter, [25 A aus NeusLandfireichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifchel 3. Bebruns 
Bädergeielle, Hradek, Böhmen, teln, Aegierung zu 
Karl Bauer geboren am 15. Oftoberibesgleichen PM ati Preußiſcher 25. Januar 
Maurer, 1845 zu Soͤrgsdorf, Regierungspraͤſident/ d. 3. 
Bezirk —— zu Breslau, 
— 6 
311 Anton Porkert, geboren 1855 ——* — desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
henelbe, 


Schr, 


’ 





2* 
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Tr en — — — — — —— a me — un. 
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32 Die Drathbinder: 











a. Hugo Iſtraͤn, —* Sahee aus Bu 
tyanif, mitatgandſtreichen und Bet-/Röniglich Preußiſcher 28. Januar 
BR ee Ungarn, Bealerunnepräfben I 
b. Jafob Melicher, ua a mel ’ zu Breslau 
udinszfa (daf.), a f > dm 
33) Joſef Schmidt, geboren am 20. MärziBetteln im wiederholten Königlich Preußiſcherſ 5. Dezemb. 


Ürbeiter, 1862 zu Trautenau, Rüdfalle, Regierungspräftden| ©. I 
a .... 1, Böhmen, oo; zu Liegnitz, | 
34 Wenzel Borufka, 37 Yahre, aus Karl Landſtreichen und Bet⸗ſberſelbe 113 Degemb. 
Arheiter, bei Koͤniggraͤtz, Boͤh⸗ teln, v. J. 
men, J di is 
35 Johann, Pohl, geboren am 26. Auguſt Betteln im wiederholten derſelbe desgleichen. 
Kürſchner, 1834, aus Skalitz, Rückfalle und Nichibe⸗ 
Dh Königgräg,| folgung der Neiferoute, 
men | 


36] Franz Laubner, geboren am 24. April Landſtreichen und Bet⸗ 
Schuhmacher, 1856, aus Ullersdorf, teln, 


derſelbe, 14. Deyemb, 
v. FJ. 
Bezitk Reichenberg, | 


Böhmen, | 
37) Franz Kraufe, geboren am 7. April desgleichen, derſelbe, 19. Dezemib. 
Weber, 1822, aus Werner v. J. 


dorf, Boͤhmen, 


38 Anton Kaſtner, geboren am 6. Sep⸗ſdesgleichen, derſelbe, 77. Dezemb. 
Ziegelſtreicher, tember 1826, aus Batz⸗ | v. J. 
dorf, Bezirk Braunau, 
Boͤhmen, A | ' u. 
30| Franz Barth, 40 Jahre, aus Kalten⸗Betteln im wiederholten bderſelbe, 30. Dezemb. 
Arbeiter, hof, Böhmen, Rückfalle, v. J. 
40 Scheinmändel 122 Jahre, aus Lodz;, Landſtreichen und Betsiberielbe, desgleichen. 
| Prezewiez, Ruſſiſch⸗Polen, teln, 


Tuchmacher, 
41) Vincenz Streit, geboren am 10. Aprilſdesgleichen, 
Webergeſelle, 1849, aus Buchels⸗ 
dorf, Bezirk Frei 
waldau, Böhmen, 
42) Johann Marla, geboren am 1. Novem-|Betteln im wiederholten 


berielde, desgleichen. 


erfelbe, 31. Deyemb. 


Arbeiter, ber 1848, aus Ober] Rüdfalle und Erregung 
Prausnig, Böhmen, | ruheförenden Lärms, | 

43/Johann Weihraud,igeboren 1852, aus Go⸗Landſireichen und Bet⸗pderſelbe, desgleichen. 

Arbeiter, Er bei Königinhof,| teln, 

| Bohmen, | I... . -, 

4 Franz Rind, |geboren am 8, Auguſt Betteln im wieberholteniberferbe, beögleicheil. 

Arbeiter, IR Fr Johannis⸗ Ruckfalle, 

a men, Be | 
45) Rudolf, Fabiſch, geboren am 20. Märglandftreihen und Bei⸗derſelbe, 10. Zanudt 

Schuhmader, 1844, aus Troppau,| teln, d. I. 


Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, 
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* Rome mb Glan Alter und Seimath | — Sem 17 Behr, "Yatum 
| — ———— der welche die Ausweiſung 
& bes Ansgewiefenen. Beftrafung. beichloffen hat. " Aueneung 
1 2 3. 4. 5 6. 
Abl Adolf Streit, geboren am 20, Auguf Landftreichen, Röniglich Preußiſcherſ1IO. Januar 

Kürſchner, 180, aus Neuftädtel, Regierungspräftdtent! d. I. 

Berirt Sriebland, zu Liegnitz, 







Böhmen, 


geboren am 5. Februar Candftreicen und DBet- berfelhe, 


7 Eduard Buſche, 13. eguar 









Schneider, 4861, aus Bielig,| ten, 
Kreis Teichen, Defler- 
eihiih-Shlefken, 
1a Sehannes Handberg, 41 Jahre, aus Viborg, Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 5. yauuar 
Schahmarhergefelle, | Dänemarf, Rüdfanle, Reale zu db. J. 
esw 
49| Joſef Schwarz, geboren im Jahre 1842 Landſtreichen und Bet: Koͤniglich Preußiſche 3. eguar 
Handarbeiter, in ‚Stantowig, Böhs| teln, Feſhruns zu d. J. 
501 Johann Anton 3 Sapre aus Domelsdesgleichen Königlich Preußiſche 12. gyeruar 
Porzellanhändier, bingen, Luxemderg, gleichen, Regerung zu d. J. 
rnsberg 
51) Franz Charles, geboren am 31. Ok—⸗ desgleichen, ige Preußiſche 5. Januar 
Korbmacher, toher 1854 zu Pütt negierung zu d. J. 
bei Antwerpen, Bel⸗ Koblenz, 


gien, und daſelbſt orts⸗ 
angebörig, 


geboren am 9. Rovem- besgleichen, 


52) Hermann Klein, en Preußiſche 27. eguar 


Schiffskoch, ber 1833 zu New⸗NYork, erung zu Trier, d. J. 
53 Joſef Domohac, 51 Jahre, aus Kiofoty, Landſtreichen und grober Stadtmagifrat 13. gan var 
Zimmermann, Beniet Tabor, Boͤh⸗Unfug, zugzuug 
n Bayern 


geborenam 13. Februarilandfireihen und Bet- Königlich Sachfiſche 13. (ausge⸗ 
1864 zu Rumburg, teln, Kreishauptmann⸗führt am 20.) 
Böhmen, und daſelbſ (haft zu Baugen, Januar d. 5. 


ortsangehörig, 
dieſelbe Behörde, 117. (ausge⸗ 


541 Sofef Richter, 
ide, 


561 Anna elienes, 
"Dienftiimäd dehen, 


57) Ludwig Rachel, 


35Guſtav Staubmann geboren sr u Rei⸗ Landſtreichen, 

führt am 22.) 
und daſelbſt ortsan⸗ 
gehoͤrig, 

23. (ausge⸗ 
1859 zu Deutſchbrodt führt am 24.) 
Maͤhren, und dafelſ 
31 Jahre, geboren zu Lanbdſtreichen und Bet⸗ Kaiſerlicher Bezirks⸗31. Januar 
Waffſelnheim, RNieder⸗ teln, d. 
franzo —*— Stänte- 
angeh 


äder, chenberg, Böhnten, 
Sanuar d, J. 
geboren am 5. Januar gewerbsmaͤßige Unzucht, dieſelbe Behörde, 
Januar d. J. 
ortsangehoͤrig, 
Elſaß, zufolge Option 
22 Fahren Geboren zu desgleichen, 


581 Albert Schneiter, 


Fabrikarbeiter Nieder-Reuforn, 
und Eilengießer, —8 und daſelbſt 
wohn 
59 Johann m oren * de le en Kaiſerlicher Bezirke⸗20. Januar 
A nlomain, ve ' en estenhen, präfident gu 
Mallergehelle, Kolmar, 


und Kol 7* 
geboͤrig, 















& Behörbe, Dalum 

* der welche die Ausweiſuug . 

8 Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 

1. 4. 5, 6. 

60 Karl Friedrich 41 Jahre, geboren zu Landſtreichen, en —** 26. Januar 
Aelbig, Biegeln, Kanton fident zu Colmar, d. J. 


Holzſchnitzer, Bern, Schweiz, orts⸗ 
| naebörie zu Srutigen 


61 Kranz Zofef geboren am 22, Of: en und Betr berfelbe, 2. Februar 
Hollenftein, tober 1852 zu Dors| teln, d. J. 
Baͤcker, bien, Bezirk Vorarl⸗ 
erg, 
621 Jakob Danino, geboren am 8. Dezem⸗desgleichen, berfelbe, 3. Februar 
Schneider, ber 1830 gu Mar . I 
feille, Frankreich, und 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
63) Adolf Steiner, geboren am 30. 3er besgleichen, berfelbe, beögleichen. 
Uhrmacher, nuar 1864 zu Bre 


genz, Fa Borarl- 
berg, Oeſterreich, und 


daſelbſt ortsangehärig, 
64 Johan geboren am 9. Dezem⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Shwabenegget, ber 1857 zu Au, Ber] . 
Schreiner, zirk Linz, Oeſterreich, 
Pd ortdans 
8 
655; Jalob Richlin, geboren am 11. Augufilandftreichen, berfelbe, deögleichen. 
Knedt, 856 zu Oferfingen, 
Such und daſelbſ 
ortsangehörig, 
Merfonals@&bronik. | ajfikenten Engelke von Züllichau, Gertin von 
Der Bauführer Georg Peterjen zur Zeit in oflen a /Oder, Tegge von Stolp 1.9. nah 


Beeskow if als folder unterm 4. Bebruar d. %.| Berlin, der Xelegrappenaffiftent Taap von 


vereidigt worden. Wollin i. / P. nah Berlin und ber Poßſßtaſſiſtent 
Perſonal⸗-Veränderungen Sparfeld von Fürſtenwalde nad Berlin, 
$m Bezirke der Railerl Dber-Porbireftion geſtorbenz der Zelegrapheniekretair Thierbach 
n Berlin. und ber Ober⸗Telegraphenaffiſtent Rethfeldt. 
Sm Laufe des Monate Februar find Der bisherige —* zu Friedersdorf, Diözefe 


angeftellt: als Pofjefretaire: ber Sofpraftifant | Frankfurt U. Bufav Gottfried .Dito Hohenthal 
Henkel und der har. Poffekretair C. J.H. Schulz,|if zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber 
als Pofaffienten: die Pofaffiftienten Eonrad, Parodie Kpinon, Dioͤzeſe Rathenow, gr worben. 
Klier und Rohbe, Der bisherige Diafonus an der St. Katharinen- 

ernannt: zu ObersTelegrappenaffiftenten: die Tele⸗ Kirche zu Brandenburg a. / H, Didsefe Reufladt 
grappenaffiftenten Bubnex, von Ehriih,Rühnafl Brandenburg, Ludwig Auguft Nürnberg, if zum 
und &, 5. Marquardt, Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber Pa- 

verfegt: ber Tefegrappenfekeetafr Schlamm vonlronie Pewefin, Diözeſe Augadt Brandenburg, beftellt 
Berlin nah Magdeburg, die Ober-Telegrapben- | worden. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Die Infertionsgeb beizagen fü ſpaltige Oruckzeile 20 
Denn ionogrbihren beitagen Bogen mit 10 ME berspnet) "7. 


| Redigirt von der Königlichen Regierung in Potsdam, 
Botövanı, Buchdeuderei der U. ® Haynichen Erben (BG. Hayı, Huf-Mudtrudes). 
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Land 


Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 11. 


Belanntmachungen des Königlichen Ober: | blait, betitelt: 


Den 17. März 


1882. 


und mit den 


„Zur Raiferfeier” 


Präſidiums der Provinz Brandenburg. |Worten ſchließend: „D Bolt, wann mahf Du Did 


Wahl des Vorfißenden und Stellvertreters bes Borfibenden 
des Rommunal-Landtages. 
6. Des Könige Majeſtät haben mittel Aller⸗ 
höchften Erlaffes vom 18. Februar d. 3. gemäß der 
von dem Rommunalsfandtage der Kurmarf vollzos 
genen Wahlen den Mafor a. D. von Rochow auf 
Pleſſow zum Borfigenden, und den Landrath von 
Winterfeld zu Prenzlau zum Stellvertreter Des 
Borfigenden bes RommunalsLandtages für den Zeit: 
raum vom 3. Oktober 1881 bis dahin 1884 zu ber 
flätigen geruht. 
Potsdam, den 10. Mär; 1882. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Nöniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Verbote von Vereinen und Dradichriften. 
66. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die ge- 
meingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find folgende Verbote im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welde 
hierburch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 8. März 1882, 





Der engl. 
Regierungs-Präfident. Dolizei-Prafidium. 
3 ® 


Auf Grund des S 12 des Geſetzes gegen bie ge⸗ 
meingefährlichen Beftrebungen der Soztalbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 machen wir hierdurch befannt, 
daß wir das zu Elberfeld und Barmen am 12. Fe⸗ 
bruar d. 3. verbreitete Klugblatt „Nah der. Wahl“, 
deſſen Schluß lautet: „Freiheit und Brot” und auf 
weldem als Drudort angegeben if: „Deutiche Ver⸗ 
einsdruckerei in Brüffel”, gemäß 8 11 bes begogenen 
Befeges heute verboten haben. ' 

Düffeldorf, den 14. Februar 1882. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * 
% 


Auf Grund der 65 11 und 12 des Reiche: 


gejeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sosialdemofratie vom 21. Dftober 1878 if bas ohne 
Angabe des Druders oder Berlegers erichienene Flug⸗ 


frei?” von und verboten worden. 
Schleswig, den 18. Februar 1882. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
* 


Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Befrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Ditober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodifche 
Drudiärift: „Program robotniköw‘“ (O szezegölniej- 
sıym zwiazku pomiedzy spölczesnym Okresem 


historyczn a idia klasy robotniczéjj. Odcezyt 
Ferdynanda Lassallea.. Lwöow 18798. Z J 
Zwiazkowej drukarnia, hotel Zorza.. Nakladem 


Ksiegarni polskiej“—, Ueberfegung der durch Beſchluß 
der Königlihen Regierung zu Liegnitz vom 30, Des 
sember 1878 verbotenen Drudichrift: „Arbeiter⸗ 
programm, Ueber ben befonderen Zufammenhang der 
gegenwärtigen Geſchichtsperiode mit der Idee des 
Arbeiterſtandes. Bon Ferdinand Laſalle,“ nah S 11 
bed gedachten Gefeged durch die unterzeichnete 
Bandes Polizeibehörbe verboten worden if. 

Poſen, den 22, Februar 1882, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viehſeuchen. 
67. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh des Großbürgers Schrobsborf in Ketzin 
iſt erloſchen. 
Potsdam, den 7. März 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


68. Die Näudekranfheit unter den Pferben bes 
Fuhrherrn Deter zu Oranienburg iſt erloſchen. 
Potsdam, den 9. März 1882. 
.. Der Regierungs: Präfident. 


69. Die wegen Berbadt der Anftedung mit ber 
Rotzkrankheit ſechs Monate lang unter Beobachtung 
geweſenen Pferde des Zieglermeifers Rath, Handele- 
manns Stolle und Aderbürgers Kuhnka zu Witten- 
berge find gejund geblieben unb iſt demnad die Rotz⸗ 
krankheit in Wittenberge als erlofchen anzuſehen. 

Die Mauls und Klauenfeuhe unter dem Vieh 
bes Nitterguts Krams im Kreife Oflprignig if ers 
loſchen. Potsdam, den 10. März 1882. 

Der Regierung-Präftdent. 


I se EEE 

















70. " Nachweiſung der Markt ze. 
Getreide | Vebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm ii. 
7 — — — 
2 = 4 Rindfleifch 
| Namen der Städte | | « .I8 217 eelan 
5 SI sj EI 2I SI 8 I & |: | $ . l=2188 
Fi s18 3131515131831312317868 
= DEM. DE HM. DE. M.Pf. M.Pf. M.Pf. IM. Pf. IM.Yf. IM.Pf. IM. Pf. . PEIM DEIN BES 
11 Angermünde 22105117104114/985 15110121|981371401 45167 8i—1 1/38] 1110 
: 21 Beeskow —1—118/—116]20116190525|— [30/— 130) — 81501 120] 1— 
3] Bernau 21186517109116!35115161 127) — 134 — 1141| — 1311 11251 1107 
41 Brandenburg 22771171951 1650116160125 — 1128| — 1411 — 7I—1 11201 1110 
5] Dahme 2213541 7135116/07] 161 —140|— 1501 — 1501 — 6—1 1l—I 1 — 
61 Eberswalde 2225117121117) — 161 —1241—I31|— 41 8—l 1130) 1I— 
71 Sriefad —1—116/751—1—116150132]— 134|— 136) — 51751 11301 1/20 
81 Havelberg 21199] 17165116]43] 17)—125|—136/— 1401 — 7-1 1110] 1 
9] Züterbog 221405 17160417|— 116/805 29167529133139|33 8 11401—190 
101 Rudenwalbe 21187118108] 1512511612515] — 1145| — 1601 — 7I—1 11301 1120 
111 Perleberg 21)— 117119] 17[501 16/605 1931133; — ]41|— 8i—I 1401 1|10 
121 Potsdam 211891171371 17|)—116158] 25[50530/— 142/33 6156] 1451 1110 
13] Prenzlau 201531 17]251 16129] 1502126125532] — 142) — 61251 11301 1110 
141 Prigwalf 23125116 —]18— 1151371181 — 140|— 140 — 6/—1I 11151 —195 
151 Rathenow 211631171231 16]41 1161 — 128|— 132 — 1551 — 51751 11301 1120 
161 Neu-Ruppin 22/—]17110116/33515/26132]— 130] — 1146| — —1 1101—195 
17] Schwedt 22140118 —116|—1]16150133|33140|— [33133 770) 1140] 1/20 
185 Spandau —1— 117180} 16/30] 16/20] 26/—132]50]35/— 21751 114D5 120 
19] Straußberg 231551171991 1657]17117118[— 122] — 122 — 8551 11101 1I— 
201 Teltow 221105171251 16/301 151351 27|40134120] 4013 71401 11251 1110 
211 Templin 22] — 1171—] 15183] 141831201 — 140] — 150] — 6/—J 11201 I— 
22] Treuenbriegen 22/951 17139] 14188] 161—127]501 29150529150 6113] 1204 1I— 
231 Wittſtock 21176117291161121160021850136 -——- 51501 1-189 
Al WVriezen a. ©. 22115116981 15|—1] 15153122] — [33 — 144150 8—I 11301 1|10 


Durchſchnitt —EE— — 
Potsdam, den 10. März 1882. Ä 11-11 
a 


Bekanntmachungen des Königlichen für 100 Klgr. Hafer (gering) 14 Mark 10 Pf., 
.e s s ÜErbjen (gut) 21 


Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. | = 80 « 

Berliner und Eharlottenburger Preile pro Februar 1882. u ⸗ do. ine) 19 s - 42» 
12. A. Engrog-Marftpreije u. Es e do. (gering) 16 » 95 » 
im Monats⸗Durchſchnitt: .e = s Richtſtroh 6 s 68 » 

In Berlin: ss ss 9 7 ⸗262 


eu 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 23 Mark 37 Pf., B. DetailsMarkipreife 


PP do. (mittel) 1 88 ⸗ im Monats⸗Durchſchnitt: 

Pr bo. (gering) 2 » 35 ⸗ 1) Zn Berlin: 

e = s Roggen (gut) 17 =: 53 s |für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Markt 96 Pf., 
bo. (mittel) 17  »- 02 = |» 100 s Speifeboßnen (weiße) 3 -» 92 ⸗ 
PP er bo. (gering) 16 » 56 - | - 10 - Linſen Ai s — = 
=» s» s  Öerfte (gut) 19 s 27 s | s 100 ⸗ Kartoffeln As Mrs 
» ce «= do. (mittel) 16 » 36 - |» 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Reue 1 - 2 » 
» ss s bo. (gering) 13 » 26 =» |s1 » ⸗ GBauchfleiſch/ 1 - 08 + 
„ss s Hafer (gut) 16 » 9 «. |» 1 » Schweineſleiſch 1: 20 + 
„so s de (mittel) 5 » 54 s |» 1 RKalbſſeiſch 1» 23. 








— — — — — — — — — — — 


Preiſe im Monat Februar 1882. 














für 1 Klgr. Ermmeifeifs 1 Mark 15 Pf., ©. Ladenpreife in den legten Tagen 
s GSped (geräugert) 1 = 60 = des Monats Februar 1882: 

⸗ ⸗Esbutter 2 » 37 = 1) In Berlin: 
s n Shot Eier 3 = 16 » |für 1 Rlgr. Weigenmeht NR 1 50 Pf., 

2) In Charlottenburg: =» 1 = Roggenmehl AP 1 40 = 
für 100 Klgr. Exbjen (gefbez. Kochen) 32 Mark 50 B,| = 1 = Gerftengraupe 60 = 
⸗0227 Speifedopnen (weiße) 5 - = | = 1 = Gerflengrüge 60 = 
s ss Rinjen 5 ⸗ — 5 |. 1 = Budhweizgengrüge 50 = 
=» =» s Rartoffeln 5» — »|=41 s Hide 60 =» 
s 1Rlgr. Rindfeiig v. d. Keule = 35 = | = 1 = Reis (Java) 60 = 
21 Gauchfieiſch » 05 » |» 1 = InvasKaffee (mittlr) 2 Mart 20 » 
1» Säweincfeifh 1-.35s)|s,1 - (gefber in 
= 1» Ralbfleiih 1». 23 = ei: Bohnen) =» 20 =» 
s» 1 = Hammelleiih 1 = 45 » |» 1 = Speifefalz 20 = 
»1 = Ent (geräugert) 1 = 60 -»|=-1 = Sihmemeihmatz (Hiefiges) 1 =» 70 = 
1 + butter 2:40.» 2 In Charlottenburg: 
s 1608 Eier 3 = 03 » |für 1 Kligr. Weizenmehl AR 1 50 Pf, 


9A 


für 1 Klgr. Roggenmehl AR 1 40 Pf., 

«e 1 = Gerftengraupe 60 = 
e 1 Gerſtengrütze 50 ⸗ 
1 = Dugweigengrüße 50 ⸗ 
.» 1 5 Hirt 50 ⸗ 
«1 + Reis (Java) 60» 
= 1 » avasRaffee (mittler) 2 Mark AO ⸗ 
s 1 » SavasRaffee (pefber in 

Ei Bohnen) 3 ss — ⸗ 
s 1 eiſeſalz 20 > 
* 1 60 = 


s Shmeinciöman(ifg) ⸗ 
Berlin, den 6. März 1882. 
Königl. Boligei-Präpbium. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Hoft: Direktion zu Berlin. 
Neue Poſtanſtalt in Berlin, 
9. Am 15. März wird in Berlin NW., Lonifen- 
firaße Nr. 6 das Poftamt Nr. 100 (Louifenftraße) in 
Wirkſamkeit treten. Bei biejer Poftanflalt können 
Poftfendungen jeder Art, mit Ausnahme ber 
Badetiendungenmit und ohne Werthangabe, 
fowie der Telegramme und Rohrpofien- 
dungen, eingeliefert werden. Die Annahme von 
Beftelungen auf Zeitungen und Zeitihriften, ſowie 
die Ausgabe von Pofjendungen findet nicht ſtatt. 
Die Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden feflgejegt: 
an Wodhentagen: von 8 Uhr Bormitings bie 
7 Uhr Abende; 
an Sonntagen: von 8 bis 9 Upr Bormittags| 3 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Fehtagen, welde nit auf einen Sonn- 
tag fallen: von 8 bie 9 Uhr Vormittags, 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Rache 
mittags und von 4 ie Y Uhr Nachmittags. 
Berlin O., den 8. März 
Der Kaiſerl. —— 
Geh. Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
‚Direktion zu Potsdam. 


ee: N {n re Kreis Angermünbe, 

9. März d. 3. tritt in dem im Kreiſe 
Angermünde ——* Orte Wildau, welcher bieher 
zum Landbeſtellbezirk der Poftanfalt in Schoͤpfurth 
gehörte, eine Poflagentur mit Telegraphenbetrieb in 
Wirkfamfeit, welche im pofdienfllihen Verkehr bie 
Bezeihnung WildausHubertushod erhält, 

Dem Lanbdbeftellbezirfe ber neuen Poflagentur 
werben zugethbeilt: 


Br Mir 


das Schloß und Forfthaus bisher zum 
Hubertusſtock, CandbeReilbejfrte bes 
bie Borkpäufer Spring und Poſtamtes in 


Gr.⸗Schoͤnebeck gehörig, 
das Erodtifement 


Stille⸗Wieſe, bisher zum Poflamte in Joachims⸗ 
that, und bie Kolonie Eihhorf, 
(Holländiice Papiermüple), bieher zur Pof- 
agentur in Schöpfurth gehörig. 


Die Berbindung wird hergeſtellt durch eine täglich 
zweimalige Botenpoft zwiſchen Schöpfurth und Wildau, 
anichliegend an die Kariolpoſt Eberswalde Bhf. — 
Schöpfurth. 

Potsdam, den 12, März. 1882, 

Der Kaiſerl. Ober; Ponbirektor, 
een Poſtrath Vahl. 
efauntmachungen 

des Königl. erstmal Schale Kollegiums. 

Eröffnung des Koͤnigl. Luſſen⸗Gymnafiums zu Moabit. 
16. Bir bringen hierdurd zur öffentlichen Kennt⸗ 
riß, dag dem im Stabttbeile Moabit zu errichtenden 
Gymnaftum ber Name Königliches Luifens&yms 
nafium beigelegt worden if, und daß bafjelbe am 
24. April d. 5. eröffnet werden wird. Die Anmel- 
dung und Aufnahme von Schülern wird burd ben 
Direftor Dr. Schwartz vom 3. April d. 3. an tägs 
Ih, mit Ausnahme der Fefltage, in Schulgebäude in 
der Thurmſtraße erfolgen und zwar in den Stunden 
von 9I—11 Uhr für die 3 Klafien der Vorſchule, von 
11—1 Uhr für bie Opmnafialflaifen von Sexta bie 
Ober⸗Tertia. 

Berlin, den 9. März 1882. 

Koͤnigl. Provinyal-Sauf-Rolkegium. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Heihs:Schulden:VBerwaltung. 

Die Gintöfung ber am 1. April 1632 fälligen 5 BZinsfcheine von 
Ya Ra treffend. 

Die am 1. Apr J. fälligen Zinfen ber 
Dreußifchen Anleihen hen bei ber taatsfchulden- 
Tilgungsfafle bierjeif, Dranienflraße Nr. 94, unten 
inte, {bon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ause 
nahme der Sonn unb Fefltage und ber brei letzten 
Deigäftetage jeden Monats, von 9 Uhr Vormittags 

1 Upr Nachmittags gegen Ablieferung ber Zins⸗ 
heine in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungd-Hauptfaflen, den Bezirkes 
Hauptfafjen der Provinz Hannover and ber Kreiskaſſe 
in Sranffurt a. / Main werden dieſe Zinsſcheine vom 
20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage und der Kaffen-Revifionstage, eingelöh werben. 

Die Zinsſcheine müſſen nah den einzelnen 
Scähuldengattungen und Werihabſchnitten georbnet und 
e8 muß ihnen ein, die Stückzahl und ben Betrag 
ber verſchiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufs 
gerechnetes, unterfchriebeneg und mit Angabe ber 
— des Inhabers verſehenes Verzeichniß bei⸗ 
gefuügt ſein. 

Berlin, den 3. März 1882. 

—— F Staatsſchulden. 


Bek en 
der Königl. Gontrole er Staatt papiere. 
Aufgebot von ——— — 
A. In Gemäßheit des $ 20 bes Mueübrungen 
geieges zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1 
S. ©. 281) und des 6 6 der Berorbnung om 
16, Funi 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 


*8 
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baß ber verwittweten Poftbote Katharine Müller zu 
Rheda in Weffalen die Staatsjchuldfcheine Lit. F. 
NE 107768 über 100 Thlr., Lit. H. Ne 17621 
und 61 771 über je 25 Thlr. angeblih abhanden ge⸗ 
fommen find. Es werben Diejenigen, welde fi im 
Befige dieſer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, 
foldes der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder der Wittwe Müller anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraft- 
loserklärung der Urkunden brantragt werben wird. 
Berlin, den 7. März 1882, 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatäpapiere. 
Bekanntmachungen der Htöniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 

Fahrplanäuderungen. 
A. Bom 1. April d. 3. ab treten folgende Fahr⸗ 
planänberungen ein: | 
A. NRichtung Berlin Potsdam 
refp. Werder: 






Berlin ab 
Friedenau ⸗ 
Steglitz ⸗ 
Lichterfelde ⸗ 
Zehlendorf ⸗ 
Neuendorf ⸗ 

an 
Potsdam ab 
Wildpark ⸗ — 
Werder 


an — 
B. Nichtung Potsdam reſp. 
ee : p 








559. 171. 223 225 
Werder al — — IR — 
Wildpark ⸗ — — 9-19 — 
al — — 193 — 
Poto dam ab — 5-35 V. 97 .— 
Neubabelsberg — 387 2 — 
Wannſee “1 — 15% — — 
Schlachtenſe »| — |55% — — 
Zehlendorf 14508162 1953 10 N 
dichterfeide » 1459 | 610 — 1105 
Stegtig «157 1616 — 103 
Soiaen 158 0m | — Ion 
8 $ 5 — 1027 
Berlin ani53 | 6:33 10 108 
Die Züge N? 214 (50 Abbe. aus Berlin) und 


215 (632 Abde. aus Werder) werden vom 1. April 
b. 3. ab nur zwifchen Berlin und Potsdam gefahren. 
Bon demſelben Tage ab Hält der Zug AF 146 
(110, Abds. ans Berlin) in Broßfreug um 12 Uhr 








Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn;: Direktion zu Berlin. 
Abſtempelung von Retourbillets IIT. Kl. beireffend. 

21. Fortab find die auf dem Berlin-Stettiner 
Bahnhofe zu Berlin nad den Stationen Greiffen- 
berg U. / M, Wilmersdorf, Seehaufen und Prenzlau 
nelöfen Retourbillets III. Klaſſe vor Antritt der 
Rüdfahrt abzuflempeln, fofern die Rückfahrt ab 
Angermünde mit dem Eourierzuge 72 beabfichtigt wird. 

Berlin, den 1. März 1882. 
Königl. Eifendahn- Direktion. 


Ausgabe von Arbeiter Tages» und Wochenbillets. 


22. Bom 15. d. M. an werden auf allen Stabt- 
bahnſtationen inkl. Weftend Arbeiter-Tageds u. Wochen⸗ 
billets auch im Verkehr nad der Station Stralaus- 
Rummeldburg zur Ausgabe gelangen. Die Fahrpreiſe 
find bei den BilletsErpeditionen der genannten Sta- 
tionen zu erfahren. 
Berlin, den 10. März 1882, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Frachtſaͤtze zc. für die Beförderung von Leichen ac. 


23. Am 1. April d. 3. treten an Stelle der in 
ben bielleitigen Rofaltarifen ‚für ben Güterverfehr und 
die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und leben» 
den Thieren enihaltenen Entfernungen und Tariffäge 
zwiſchen den Stationen Altwafler und Waldenburg 
der Schlefiihen Gebirgsbahn einerfeits und den übri⸗ 
gen Stationen des bieffeitigen Verwaltungsbezirks 
beziehungsweife ſämmtlichen Berliner Bahnhöfen 
andererjeitd andermweite Entfernungen bezw. Fracht⸗ 
ſätze in Kraft, welche theild Ermäßigungen, theis Er- 
böhungen gegen die beflebenden Tarifjäge enthalten. 
Soweit letzteres ber Kal if, behalten bie bisherigen 
Tariffäge noch bie zum 15. April d. 3. Gültigkeit. 

Die neuen Tarifiäge für den Güterverfehr ber 
tieffeitigen Station Waldenburg fommen gleichzeitig 
au für Station Waldenburg der Breslau» Schweidnigs 
Freiburger Bahn, besgleihen diejenigen für unfere 
Stationen Berlin Schlefiiher Bahnhof, Cottbus, 
Peis, Elſterwerda, Großenhain, Falkenberg und 


„(Leipzig für die gleichnamigen Stationen Berlin und 


Eottbus der Berlin-Börliger, Peiß und Großenhain 
ber Cottbus⸗Großenhainer, Großenhain und "Leipzig 
ber Sächfiſchen Staatsbahn und Falfenberg und 
Eifierwerba der Berlin-Anhaltiihen Bahn an Stelle 
der für legtere im Stettin Märkifh-Schlefiihen und 
Schleſiſch⸗Saͤchſiſchen Berbandtarif bezw. im Tarif für 
ben bdireften Güterverkehr zwiſchen biefleitigen und 
Stationen der Be 'sBörliger Bahn beflehenden 
TZariffäge zur Einfiyr®ug, 

Bis auf Weiteres wird über bie neuen Tarif⸗ 


14 Min. Nachts nah Bebarf, zum Abfegen und zur |fäge von unjerm Verkehrs⸗Büreau bier, Reipziger 


Aufnahme von Paflagieren. 
Berlin, den 7. r; 1882, 
Koͤnigl. Eifenbahn»Beirichtamt. 
(Berlin Magdeburg.) 


Platz Nr. 17, Auskunft ertheilt. 
Berlin, den 2. März 1882. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Zugleich Namens der übrigen betheiligten Berwaltungen. 








Bekanntmachungen der Königlichen je 0,10 Marf pro Stüd bei ſaͤmmtlichen Verbands 
@ifenbabn:Direktion zu Bromberg. flationen käuflich zu haben. 


Inkrafttreten von Nachträgen zum Tarifheft Nr. 1 und 2 Bromberg, den A. Mär; 1882. 
im Deutſch⸗Polniſchen⸗Ciſenbahn⸗-Verbande. Königl. Eifenbahn-Direftion, 
19. Mit dem 15. März d. 3. treten im Deutſch⸗ als gefhäftsjührende Bermaltung. 


Polnifhen Eiſenbahn⸗Verbande der Nachtrag 1 zum Bekanntmachung ber: Kal. Direktion der 


Zarifheft Nr. 1 und der Nachtrag 2 zum Tarifheft Fentenbank für die Provinz Brandenbura. 
Nr. 2 in Kraft. Der Nachtrag 1 zum Tarifpeft —2* Ve Brain: 2 x. urg 


Nr. 1 enthaͤlt: A. Die Rentenbanf- Kaffe, Unterwafferfiraße 5 
a. Tariffäge für die Station Neußadt i./Wefpr.; hierſelbſt, wird I, 
b. einen Ausnahmetarif für Salı swilchen nor a. Die am 1. April d. J. fällig werdenden Zins⸗ 


wrazlaw, Station der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Coupons ber Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 
einerſeits und Stationen der Warſchau⸗Wien⸗ vom 17. bis einſchließlich den 24. Mid, 
Bromberger Eifenbahn anbererjeite; b. die ausgelonfeten und am 1. April d. 3. füllig 


oc, Ausnahme-Tarife für die Artikel: Bieiweiß, Farb» werbenben Rentenbriefe ber Provinz Branden- 
holz: Extrafte, Zutefäde, Kupfersitiiol, Maſchinen burg vom 21. Bis einfhlicplih den 25. d. M. 
und Mafchinentheile, Zinfweiß, fowie für Alaun, |einlöien, und demnächſt vom 1. April d. 3. ab mit 
May halt, Bleicherde, Erbfarbe, Farbholz, Gerbe⸗ der Einiöfung fortfahren. 
ſtoff, Harz, Pech, Potaſche, Reis, Salzſäure, ‚Berlin, den 6. März 1882. 


Schwefel, roh, Soda, Theer und Valonea zwiſchen ‚König. Direktion 
Danzig und Neufahrwaffer 'einerfeits und Wars | der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg, 
{hau und Praga andererſeits; Perfional:Ehronik. 


d. Ermäßigungen ber Ausnahme-Tarife für Eifen Im Kreife Wef-Prignig if der Gemeindevor⸗ 
des Gpezialtarifs I. und I. für Salz und für ſteher Henning zu Cumloſen auf eine fernere ſechs⸗ 
Eement zwiſchen den sub o genannten Stationen; |Hährige Dienftzeit zum Stellvertreter bes Amtsvor⸗ 

e. DrudfeblersBerichtigungen. ſtehers des Amtsbezirke XIX. Cumloſen ernannt worden. 
De N 2 Tari Mr. 2 enthäft Dem Kreisphiſicus Dr. Heife zu Rathenow ifl 

er Nabtrag 2 zum Tarifheft Nr. 2 enthält der Charalier ald Sanitätsrath verliehen worden. 

außer früher bereite pubfigirten Ermäßigungen ıc.: Der bisherige: Oberpfarrer und Guperintendent 
a. Ausnapmes Tarife für die Artikel Bleiweiß, Farb⸗ | zu Beelitz, Konfiñorialrath Franz Karl Heinrich Kon⸗ 

bolg-Extrafte, Yutefäde, Kupfervitriol, Zinkweiß, rad Emil Mathis, it zum Pfarrer bei der Evan⸗ 

ſowie für Alaun, Bleicherde, Farbholz, Gerber | geliſchen Gemeinde der St. Lukabkirche in Bertih, Dis- 

Roffe, Harz, Pech, Potaiche, Reis, Salzſäure, | zefe Friedrichswerder, beflefit worden. 

Säwefel, roh, Soda, Theer und Valoncça; “ Der bidherige Pfarrer au Gollwitz, Dioͤzeſe Dom 
b. direlie Tarifjäge mit Stationen ber Weichſel⸗ Brandenburg, Berthold Friedrich Karl Wilhelm 

bahn, ſowie Kiſtenmacher if sum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
c Berihtigungen. Gemeinden der Parodie Ploegin, Diözefe Dom 

Eremplare dieſer Nachträge find zum Preife von | Brandenburg, beftelt worden. 

















—— Ausweiſunt von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
E| Rome zur Staud | After und Heimath Grund Vehoͤrde, Datum 
* — der welche die Ausweiſung Anendunge⸗ 
5 nsgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Befchlufies. 
1. 3. 4 5. 6. 











a. Auf F des 839 des —— | 
1] Hermann (Hirſch) 40 Jahre, aus Warsiverfuhter einfacher Koͤniglich Preußiichel 8. el 


Werdreger,. ſchau, Diebſtahl im wieder⸗Regierung zu 
Handelsmann, holten Rüdfal und Poſen, 
J —— —5 — 
* amen e Zucht⸗ 
Xx haus und 6: Wochen 


Haft laut Erfenntnig 
vom 3. Januar 1880), 
2| Paul Emil Klatzo, |36 Jahre, geboren zuſſtuppelei (K Monate Königlich Sächſiſche13. (ausge: 
Privatus, Riga und daſelbſi orts⸗ Derängnig laut Er:| Kreishfauptmann- |führt am 26.) 
angehörig, Tenntn —8 2. Bee ſchaft zu Zwidau, Januar d. J. 
ruar , 
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. Name und Stand Alter und Heimath 



















& Behörbe, Ä Dahım 
ai | welche die Ausweilung + 

& des Husgewielenen, Veſtrafung. beicloflen hat. | Belgien 
L 3. 4. I 


6. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefenbuds: , 
1] Johann Migdal, |36 Jahre, aus Mos⸗Landſtreichen und Bet-Röniglich Preußiſcher/ 6. Februar 
Sattlergeſelle, ezinitz, Ungarn, teln Regierungspräfident . J. 
zu Marienwerder, 
2) Paul Weſſely, geboren am 25. AugufliBetieln im wiederholten Koͤniglich Preugifcher| 3. Februar 
. J. 


Tuchmachergeſelle, 1836 zu Iglau beil Rückfalle, Regierungspraͤſident 
rag, Bezirk Iglau, zu Potsdam, 
Böhmen und daſelbſt | 
orteangehörig, ° 
3Karl Bretſchneider, geboren am 10. Zanuarilandflreihen, Pührungiderfelbe, 7. Februar 
Bäckergeſelle, 1860 zu Hühner⸗eines falſchen Namens d. J. 


waſſer, Kreis Boͤh⸗ u. Gebrauch eines ge⸗ 
miſch⸗Leipa, Boͤhmen, faͤlſchten Legitimations⸗ 


papieres 
A Karl Goerner, geboren am 19. Auguſt Landſtreichen, Betteln, derſelbe, 8. Februar 
Webergeſelle, 1850 zu Petersdorf, Führung eines falſchen d. J. 
Bezirk Gabel, Boͤh⸗ Namens und Diebſtahl, 
men 
5 Johann geboren am 27. Januar Landſtreichen und Bet—⸗ derſelbe, desgleichen. 


Gerſtenberger, 1848 zu Butſchafka, teln, 
Schmicdegefelle, Bezirk Jaͤgerndorf, 


Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
en, — 
6| Johann Puskar, Igeboren 1866 zu Zar⸗desgleichen, derfelbe, 11. Februar 
Drathhinder, jen⸗Keblo, Amt Bitte , 


bei Silletn, Ungarn, 
und daſelbſt ortsan⸗ 


| gehörig, 
7Die Zigeunerinnen: 
a. Ulfa Buriansfi,38 Jahre, 
Keſſelſchmieds⸗ 
Wittwe, 
b. Kafianka 42 Jahre, 
Burianski, 
Keſſelſchmieds⸗ 


. Fer 23 Jahre, Landftreichen, Königlich Preußiicheriid. (ausge- 
Derbehänbfer- Regierungspräfidentifüprt am 20.) 
Ä Wiitwe, zu Oppeln, Januar d. J. 
de Mintſchka 122 Jahre, 
Buriansft, | fämmtlih geboren zu 
Schmieds⸗Ehefrau, Skrzipp bei Troppau, 


Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, und daſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
Florian Soch ora, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betsiderfelbe, 23. (ausge⸗ 
Bäder, Freyflabt, Ungarn, | tein, führt am 2A.) 


Januar d. J. 


Name und Stand | 





















[nn nern — nn , ___ nme m > men on — —— en ner — — 

— Alter und Heimath Grund . Datum 

a —— — — der welche die Ausweiſung es 

E bes Ausgewiefenen. Befrafung befsloffen bat. ee 

| | 3___ 4, 5. 6. 
Mariannna 41 Jähre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſcher 28. Januar 
Burianski, Skrzipp bei Troppau,| teln, Regierungspräfident| (ausgeführt 

Defterreichifch = Schle- gu Oppeln, am 1. Febr.) 


fien, und daſelbſt orts⸗ 







angehörig, 
101 Augufle Winz, 
ah Wing, 1851 zu Stein, Kan⸗ 
unverehelichte, ton Schaffhauſen, 
weis, 
411] Simon Her, Pik |20 Zahre, aus War- 
(Pifa), ſchau, teln, 
Schuhmacher, 
412! Gufao Wilhelm geboren am 11. Oktober desgleichen, 
Hanfion, 1859 zu Gothenburg, 
Dädergejelle, Schweden, 


13| Andreas Peterfon, |36 Jahre, aus Gothen- 
Arbeiter, burg, Schweden, 


Bermifchte Nachrichten. 
nzeige, 


Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 7. 


desgleichen, 


geboren am 27. April Uebertretung ſittenpoli⸗Koͤniglich Preußiſcher 26. Januar 
zeilicher Vorſchriften, 


Regierungspräfitent d. J 

zu Magdeburg, 
Januar 

Regierung zu d. J. 


Schleswig, | 
dieſelbe Behörde, 119. Jenuar 
d. J. 


Koͤniglich Preußiſche 11. Februar 
Landdroſtei zu d. J. 
Hannover, 

und zahlreide Höhen⸗Cöten. Sofern bie Höhen⸗ 

Coten mit N. B. (Nivellementss Bolzen) bezeichnet 


betreffend die von ber Landes⸗Aufnahme veröffentlichten | find, gründen fie fih auf ein von der trigonometriſchen 


Meßtifchblätter von Preußen, 
Mecklenburg zc. 
im Maaßſtabe 1:25000 der natürlihen Länge. 

Nachdem höheren Ortes verfügt worden if, daß 
die Meptifch- Aufnahmen im Maapflabe des Originals 
1:25000 der natürlichen Länge mittelft Lithographie 
affährlich veröffentlicht werben follen, wird hierdurch 
angezeigt, dag nachbenannte 21 im Jahre 1880 auf- 
genommene Meptiichblätter: 

WBilsnack, Glöwen, Demertin, Werben, 
Savelberg, Lohn, Sindenburg, Sandau, 
Strodehne, Stendal, Arneburg, Tan⸗ 
germünde, Serihow, Bamme, Garliß, 
Tremmen, Lehnin, Theeſen, Biefar, 
Glienecke und Golzow 

veroͤffentlicht ſind. 

Die einielnen Blätter, welche Theile ber Res 
gierungsbezirfe Potsdam und Dlagbeburg zur Dar- 
ſiellung bringen, enthalten außer der vollkänbigen 
Situations⸗Zeichnung (Bewäfler, Schleufen, Wieſen, 
Moore, Hutungen, Wälder, Gärten, Eijenbahnen, 
Wege, Brüden, Oriſchaften, Höfe, Häufer, Mühlen ıc.) 
und einer reihen Nomenklatur, auch bie äquibiftanten 
NiveausKurven (Horizontalen) von 5 zu 5 Metern 


Abtheilung auegeführtes Präcifions-⸗Nivellement. 

Die Niveau-Kursen find bei 20, 40, 60, 80, 
100 Metern u. f. w. verflärkt. . 

Außer der Ausgabe mit Niveau⸗Kurven wirb 
von ben in Rede ftehenden Meßtiſchblättern verſuchs⸗ 
weife auch eine Ausgabe ohne Niveau⸗Kurven bem 
Debit übergeben. 

Jedes der lithographirten Kartenblätter enıhält 
burdfchnittlih eine Fläche von 2,45 geographiichen 
Duadratmeilen. Die nod fehlenden Blätter ber Auf- 
nahme 1830 werden im Laufe ber nädhften Monate 
gruppenmweife zur Veröffentlichung kommen. 

Der Preis eines Blattes beiträgt Eine Marf 
und kann dafjelbe nach vorgängiger Beſtellung durch 
jede Landfarten= unb Buchhandlung begogen werben, 
ohne dag die Käufer verpflichtet find, mehr als ein 
Kartenblatt dieſes Werfes zu nehmen. 

Der GeneralsKommilfiong-Debit iR der Simon 
Schropp'ſchen Hofslandfartenhandblung in Berlin, 
Eharlottenftraße Nr. 61, übertragen. 

Berlin, ben 8. März 1882. 

Königliche Landes: Aufnahme. 
Kartographiſche Abtheilung. 
Geerz, Ober und Abtheilungs⸗Chef. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Snjertionsgebühren beiragen für eine einipaltige 
BDelagsblätter werben ber Bogen mit 10 4 


Druckzeile 20 Pf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W Hayn’ichen Erben (T. Bayn, Hof⸗Vuchdrucker). 





Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 12. 


Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend die Verleihmma des Rechts zur Erhebung des Chaufſee⸗ 
geldes an den Kreis Teltow auf der neu erbauten Kreis⸗Chauſſee 
von Mittenwalde nad Klein⸗Ziethen bis zur Berlin⸗Glaſow'er 
Ebaufiee, mit Einfchluß der das Dorf Waßmannsdorf mit der 
Sauptlinie verbindenden Sweig-Chanflee. 

Auf Ihren Beriht vom 1. Februar d. J. 
will Ich dem Kreiſe Teltow, Regierungsbezirks Pots⸗ 
bam, welder eine von Mittenwalde nah SKleins 
Ziethen bis zur Berlin— Glaſow'er Ehaufiee führende 
Shaufjee nebſt einer das Dorf Waßmannsdorf mit 
ber Hauptlimie verbindenden Zweig-@haufjee erbaut 
und beide Epaufieefireden künftig chauſſeemaͤßig zu 
unterhalten beichlofien bat, das Recht zur Erhebung 
des Epanfjergelbee nad den Befimmungen bes 
Chaufſeegeld⸗Tarifs vom 29. Kebruar 1840 (G.⸗S. 
S. 97) einfchließlich der in demielben enthaltenen De- 
fimmungen über die Befreiungen, fowie der jonfligen, 
die Erhebung betreffenden aufäglichen Vorfchriften — 
vorbehaltlich der Abänderung der fämmtlichen vor- 
aufgeführten Beſtimmungen — verleihen, zugleich 
aud genehmigen, bag die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Kebruar 1840 angehängten Bellimmungen 
wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gebachte 
Straßenanlage zur Anwendung kommen. Die eins 
gereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Berlin, den 8. Februar 1882, 
ge3. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 
Bekanntnachungen der Kgl. Miniſterien. 


Nachtrag 
zu dem Regulative für den Gefchäftegang bei dem Oberverwaltungs⸗ 


geriäte vom ar 1878, betreffend die Suftellungen im 


2, April 
Berwaltungsfizeitverfahren. 


A. An die Stelle bes 8 25 des Regulativs vom 
30. Jamuat 1878 treten die nachſtehenden Vorſchriften: 


2. April 

T Soweit das Geſetz nicht ein Anderes beftimmt, 
erfolgen die von Seiten bes Oberverwaltungsgerichtes 
zu bewirtenden Zuflellungen entweder durch die Poſt 
oder durch damit beſonders beauftragte Beamte. Die 
erfiere Art der Zuſtellung bildet bie Regel. 

IL Die Zuftellungen für nicht progeßfähige Per- 
fonen erfolgen für biejelben an beven gejegliche Ver⸗ 


tseter. 
Bei Behörden, Gemeinden und Korporationen, 








Den 24 März 





1S8S2, 
jowie bei Perfonenvereinen, melde als ſolche klagen 
oder verklagt werben fönnen, genügt die Zuſtellung 
an bie Borfieher. 

Bei mehreren gefeglichen Vertretern, ſowie bei 
Yo Borfiehern genügt bie Inſtellung an einen 

elben. 

DI. Die Zuſtellung für einen Unterofſizier ober 
einen Gemeinen des aftiven Heeres oder ber aftiven 
Marine erfolgt an den Epef ber zunächſt vorgeſetzten 
Kommanbobehörbe (Chef der Kompagnie, Eskadron, 
Batterie u. |. w.) 

IV. Die Zuftellung fann an ben Bevollmachtig⸗ 
ten und, wenn biefelbe durch ben Betrieb eines 
Du elögeimerbes veranlagt if, an ben Prokuriſten er⸗ 
olgen. 
Bei mehreren Bevollmächtigten, ſowie bei mehres 
ee Profuriften genügt die Zuftelung an Einen ber- 
elben. 
V. Sind Streitgenoſſen vorhanden, ſo iſt die 
Ausfertigung einer ergangenen Entſcheibung der 
Regel nah nur Einem berfelben zuzuflellen. Die 
übrigen Teilnehmer find alsdann hiervon unter Bei⸗ 
fügung einer Abichrift bes Tenors ber Entſcheidung 
zu benachrichtigen. 

‚Bei Streitgenofien, welche Deputirte aus ihrer 
Mitte beftelt haben, erfolgt bie Zuflelung ber er 
gehenden Entſcheidungen, Beſcheide und Berfügungen 
nur an Einen berfelben. 

VE Für die Ausführung der Zuflellungen gelten 
bie in 66 165 Bis 170 *) der Deutichen Civilprozeß⸗ 

*) 8 165. Die Suftellungen können an jedem Drte erfolgen, 
wo die Perſon, welcher zugefellt werden foll, ange: 
teoffen wird. 

Hat bie Perſon an dieſem Ort eine Wohnung 
oder ein Geſchaͤftslokal, fo iſt die außerhalb der 
Mobnung oder des Geſchaͤftslokals an ſie erfolgte 
Zuftellung aur gültig, wenn die Annahme nicht vers . 
weigert wirb. 

Mird die Perſon, welcher 
ihrer Wohnung nicht ange 
flellung in der Wohnung au einen zu der Bamilie 
gehörenden erwachjenen Bansgenoffen oder an eine 
in ber Familie dienende erwachſene Perſon erfolgen. 

Wird eine folge Berfon nicht angetroffen, fo 
faun die Buflellung an den im bemjelben Haufe 
wohnenden Hauswirth ober Vermiether erfolgen, 
wenn diefe zur Annahme des Schriftſtücks bereit find. 
IR die Buftellung nad diefen Beflimmungen nicht 
ansführbar, fo kann fie babucch erfolgen, daß das 
zu übergebeude Schriftſtück ai der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Amtsgerichte, in deſſen Bezirke ber Ort 
ver Suftellung gelegen if, oder am dieſem Orte bei 


$ 166, jugefelt werben fol, in 
0 


en, To fann bie Bus 


5 167. 


ordnung gegebenen Vorſchriften. Im Falle des 6 167 
findet jedoch Die Niederlegung bes p 

Scäriftüdes nur bei ber Ortsbehörde ober bei ber 
Poſtanſtalt des Zufellungsortes flatt. 


VM. An Gonntagn und allgemeinen Feier⸗ 


übergebenden- 


: 6) bie Bemerfung, daß das zuzuſtellende Schrift- 
Hüd übergeben iſt; 
- T). bie Unterichrift des bie Zuflelung vollziehen- 
ben Beamten. | 
IX. Wird dur die Poſt zugekellt, fo Hat das 


| tagen darf eine Zuflellung nur auf belonbeas Ans | Oberverwaltungsgeriht einen burd fein Dienffiegel 


weifung des Oberverwaltungsgerichtes erfolgen. "Die 
Verfügung, dur welde dieſe Anmweifung erteilt 


verschloffenen, mit der Adreffe der Perfon, an welche 
zugeflellt werben fol, verjehenen unb mit einer Ges 


wirb, ff bei der Zuflellung auf Erfordern vorzu⸗ ſchaͤftsnummer bezeichneten Briefumfchlag, in welchem 


- zeigen. Cine Zuftellung, bei welder bieje Befim- 
mungen nicht beobachtet find, iR gültig, wenn bie 
Annahme nicht verweigert if. 

VII. Ueber die Zuflelung if eine Urkunde 
aufzunehmen; biefelbe muß enthalten: 

1) Ort und Zeit ber Zuftellung; 

2) Le Bezeichnung des zuzufellenden Schrift 

$: 


es; 
„ 8) die Bezeichnung der Perſon, an welche zu⸗ 
geflellt werben ſoll; ' 
q) die Bezeichnung der Perfon, welder zuge: 
ſtellt if; in den Fallen ber 88 166, 168, 
‚ 169 ber Deutihen Civilprogeborbnung bie 
Angabe des Grundes, durch welchen bie Zu⸗ 
Reflung an die bezeichnete Perſon geuöt 
fertigt wird; wenn nad 6 167 a. a. O. vers 
fahren if, die Bemerkung, wie die darin ent- 
haltenen Vorſchriften nah Maßgabe ber 
N? VI. diefes Regulatios befolgt finds 


5) im Kalle der Verweigerung ber Annahme die 


: Erwähnung, daß die Annahme verweigert 
und bas zu übergebende Schriftſtück am 
Drte der Zuftelung zurückgelaſſen if; 


der Poflanftalt oder dem Gemeindevorſteher oder dem 
Polizeivorſteher niedergelegt und die Nieberlegung 
fowohl durch eine an der Thür der Wohnung zu be: 
- feftigende fchriftlide Anzeige, als auch, foweit ihun- 
lich, durch mündliche Mitteilung an zwei in ber 
Rahbarigait Wwohnende Perſonen befannt gemacht 
wird. 
Für Gewerbireitende, welche ein bejonderes Ge⸗ 
ſchäftelokal haben, kaun, wenn fig indem Geſchaͤfts⸗ 
lokale nicht angetroffen werden, die Zuft-Iung an 
“einen darin anwelenden Seroerbegehülfen erfolgen. 
Wird ein Nechisanwalt, welchem zugeit:lit 
werben Soll, in feinem Geichäftslofale nicht anges 
uoften, fo. fann die Suftelung an eineu darin an: 
weſenden Gehilfen ober Schreiber erfolgen. 
Wird ver gefehliche Verlreter oder der Borfleher 
einer Behörde, einer Gemeinde, einer Korporation 
ober eines Perfonenvereins, welchem zugeftellt werben 
fol, in dem Geſchaͤftolokale während der gewöhnlichen 
GSeſchäftoſtunden nicht angetroffen, oder if er an ber 
Annahme verhindert, To kann bie Buflellung an einen 
anderen in dem Geſchaͤftolokale anwejenden Beamten 
oder Bebienfleten bewirkt werden. 
Wird der geſetzliche Vertreter oder ber Vor⸗ 
—* in feiner Wohnung nicht angetroffen, fo 
nden die Beflimmungen ber SS 166, 167 nur An: 
wendung, wenn ein befonberes Geſchaͤftelokal nicht 
vorhanden ffl. 
Wird die Annahme der Zuftellung ohne gefeplichen 
Grund verweigert, fo ffl das zu übergebende Schrift: 
RRR gm Dite der Bufellung zurückzulaſſen. 


$ 168, 


8 169. 


5 170. 


das zuzuſtellende Schriftſtück enihalten if, ber Don 
mit dem Erjuchen zu übergeben, bie Zuftellung einem 
Poſtboten des Befimmungsortes aufzutragen. Daß 
bie Uebergabe in ber bezeichneten Art geſchehen, ift 
zu den Alten zu beicheinigen. 

X. Die Zufellung durch den Pofiboten erfolgt 
in Gemäßheit der Befimmungen zu VI. Ueber bie 
Zuflellung if von dem Ponboten eine Urfunde auf- 
zunehmen, welche den Befimmungen zu VIII. N 1, 
3 bis 5, 7 entfpredden und bie Uebergabe bes feinem 
Berfchluffe, feiner Adreffe und feiner Geſchaͤfts⸗ 
nummer nah bezeichneten Briefumiclages bes 
jeugen muß. 

Die Urkunde if von dem Poflboten der Yof- 
anſtalt und von biefer dem Oberverwaltungsgerichte 
zu überliefern. 

XI. In den Fällen ber SS 182 bis 184 *) der 

Deutſchen Eisilprogeßorbnung erfolgt bie Zuſtellung 
in ber dort vorgefhhriebenen Weife. 
Eine in einem andern Deutfchen Staate zu be- 
wirkende Zufclung erfolgt, fofern fie nicht nach den 
mit Diefem befiehenden Vereinbarungen durch bie Poſt 
ausführbar IA, mittel Erjuchens der zufländigen Be: 
hoͤrde deſſelben. 

Die Zuſtellung wird durch das ſchriftliche Zeug⸗ 
niß der. erſuchten Behörden oder Beamten, dag bie 
Zuftellung erfolgt ſei, nachgewieſen. 

XII. IR der Aufenthalt einer Partei unbelannt, 
jo fann die Zufellung an biefelbe duch Anbeftung 
des zuzufßellenden Schriftſtückes an ber zu Aushängen 
des Dberverwaltungegerichtes beflimmten Stelle er⸗ 
folgen. Die Zuftelung gilt als bewirkt, wenn jeit 
der Anheftung zwei Wochen verfirihen find. Auf 
bie Gültigfeit der Zuftellung hat es feinen Einfing, 

*) 5 182. Gine im Auslande zu bewirfende Zuſtellung erfolgt 
mittels Erſachens ver zuflindigen Behörde bes 


fremden Staates oder bes in diefem Staate rıfi- 
direnden Konſuls odır Gefandten des Reiche. 
Buftellungen an Deutfche, welche das Recht ber Gr: 
territorialität aenießen, erfolgen, wenn biefelben zur 
Miſſion des Reihe gehören, mittels Erſuchens des 
Reichskanzlers; wenn diefelben zur RMiſſion eines 
Bundesftantes gehören, mittels Erſuchens des Mi: 
nfflerg der auswärtigen Angelegenheiten vieles 
Bunbesftaates. 
Zuftellungen an bie Vorſteher der Reichékon⸗ 
plate erfolgen mittels Etſuchens des Reichskanzlers. 
uftellungen an Perfonen, welche zu einem im Aus: 


$ 18. 


$ 184, 
ande befindlichen oder zu einen mobilen Truppen: 
theife cder zur Befabung eines in Dienfi geftellten 
Kriegstabrzeuges gehören, können mittels Grinchens 
ber porgejehten Rommandobehörbe erfolgen. 
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wenn das Schriftſtück von bem Orte ber Anheftung 
zu früh entfernt wird. | Ä 

Enthält das zuzuſtellende Schriftſtück eine Ladung, 
jo Tann angeordnet werben, dag außerbem die eins 
eder mehrmalige Einrüdung eines Auszuges bes 
Säriftlüdes in bie feitend des Oberverwaltungs⸗ 
gerihts zu beflimmenden Blätter zu erfolgen habe. 

In dem Auszuge des Schriftflüdes müſſen bie 
Parteien, der Gegenfland bes Streites, der Antrag, 
der Zwed der. Labung und bie Zeit, zu welcher ber 
Geladene vor dem Oberverwaltungsgerichte erfcheinen 
joll, bezeichnet werben. 

Die Ladung gilt in dieſem Falle ald an dem 
Zag zugeſtellt, an welchem ſeit der legten Einrädung 
des Auszuges in die öffentlichen Blätter ein Monat 
verſtrichen ift, jofern nicht Durch das Oberverwaltungs⸗ 
gericht der Ablauf einer längeren Frif für erforderlich 
erflärt wird. on 

Dieſe Arten ber Zuftellung find auch dann zus 
täffig, wenn bei einer in einem andern Dentiden 
Staate oder im Auslande au bewirfenden Zuftellung 


die Defolgung der für dieſe befiehenden Vorſchriften 


nausführbar ift, oder keinen Erfolg verfpricht. 
IE auch in anderen als 
in welden eine Friſt in Frage ſieht, oder es ih um 
Zuftelung einer Entſcheidung, einer Labung ‚oder 
eites Schrifiküdes handelt, an deſſen Empfang fi 
seieglih oder richterlich beflimmte. Folgen fnüpfen, 


und demzufolge eine Zuſtellungsurkunde zu ben Alten ſich 8 


:u bringen if, eine Zuflellung (Benachrichtigung, 

Mittheilung) unter Beobadtung der Vorſchriften 

zu 1. bis XII, bewirkt werden fol, bleibt der Anorb- 

„ung bes Dberverwaltungsgerichtes im einzelnen Falle 
vorbehalten. ' 
* * 

* X 

Der vorſtehende, von dem Oberverwaltungs⸗ 

acrichte entworfene Nachtrag zu dem Regulative für den 

Geſchäftsgang bei dem Oberverwaltungsgerichte vom 


30 Inner (gg wird hiermit auf Grund des 5 30 


J— 3. Juli 1875 
Juli 9 
des Geſetzes vom 2, Yuguf 1880 beſtätigt. 
Berlin, den 22. September 1881. 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium. 
ges. ©. von Kamele. Maybach. Bitter. 
son Puttfamer Dr. Lucius. Dr Friedberg. 
von Boetticher. von Goßler. 
Befanntmadung, 
den Nufauf von Remonten pro -1832 betreffend. 
Hegierungsbezirt Potsdam. 
5. Zum Anfauf von NRemonten im Alter von drei 
und vier Jahren, ſowie zu Artilerle-Stangenpferden 





Torchen Faͤllen, ſofort gegen Quittung baar be 


Am 16. Mai Wriezen/ 
» 6. = Juuterbog, 
s 7. ⸗Nauen, 
s 0. = Rathenow, 
s» 41. Juni Wildnad, 
= 417. Juli Oranienburg, 
» 18. = Angermünde,‘ 
s 26. = Füurſtenwerder, 
s 277. = Prenzlau, E 
= 28. s Templin, 
s , 1. Auguf Straßburg i./Uderm,, 
= 18. =  Meyenburg, 
:» 19, s BRittflod, a 
s 21. 2Pritzwalk, 
» 22, s Perleberg, 
s 24. = Lenzen, 
»- 2. s Havelberg, 
⸗W. = SKyris, 
» 29. :s - Nenftabt a./Doffe, - 
:» 80° s Reu:Ruppin, 
ss 31. ⸗Lindow. — 
. Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen unb 
Herde mit 
ſolchen Sehlern, weiche nach den Landbesgefegen ben 
Kauf -rüdgängig machen, find vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Futterfoften zurück⸗ 
zunehmen, auch ſind Krippenſetzer und Kopper, welche 
Tage nach dem Eintreffen in den Depots als - 
ſolche ausweiſen, vom Berlauf ausgeihloffen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften :Pferbe Line neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und einer KKopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeftend 2 Meter langen Striden 
ohne bejondere Bergätigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde 
fefftellen zu können, if es erwünſcht, daß bie Deds 
[heine möglihft mitgebracht werden. 

Beilin, den 1. März 1882. 
Nriegsminiſterium, \ 
Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 

ges. v. Raub. Gr. v. Klindowfirvem. 


‚., „VBelanntmachungen 
des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 
Betrifft pie ſchußfreien Sage auf dem Saiehriag bei Gunmersborf 


71. 


für.das Jahr 1882, nr 
Unter Hinweis auf die PolizeisVerorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 


ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, bag bie außer 


den Sonn⸗ und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Schießplatze der Koͤniglichen Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion bei Cummersdorf für dad Jahr 1882 
wie folgt fefgefegt worden find: 
Mars: 27., 28 


geeigneten Sfährigen Pferden find im Bereiche der) April: 3,5, 6. 11., 12., 14., 17., 19., 21., 24. 

Koͤniglichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 25., 26. | | 

nachflehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte ans Mai: 1,4, 5., 8., 10., 12., 15., 17., 19., 22. 24, 
3. 


beraumt, und zwar: 
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St 2 2, 7., 12%, 13., 21., 22. 28. ber Präfungsosrbnung- bezeichneten Schriftſtücke anzu⸗ 
uli: 5, 12, 19,, DT Aa —* Te Beiserber ee welche nicht an einer 
u : 2, 9., 16., 23., 30., 31. Taubſtummenanſtalt in Preußen thätig find, haben 


September: 6., 13., 18., 19, 27. ihre Melbung bie zu bem angegebenen Termine un- 
ober: 2., 4., 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30., 31. | mittelbar an mich zu richten. 
Rovember: 6., Sr 13., 15 29 Berlin, den 6. März) 1882, 
* 


8 84 . 67 |} 
Dezember: 4. 6., 11., 12., 13., 14., 18., 19., Der Minifer 
„27, 8, . ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. MebizinalsAngelegenheiten. 
Potsdam, den 15. März 1882. % 9: de la Croix, 

Der Regierungs-Präfident. . . 


m 

Präfang für Vorſtehher an Taubſtummenanſtalten. Borfiehende Bekanntmachung vom 6. d. M. wird 
72. Die Prüfung für Borfieher an Taubſtummen⸗hierdurch im Auftrage des Herrn Minifters ber geifl- 
anftalten gemäß der Prüfungsordnung vom 11. Zunt|lichen ꝛc. Angelegenheiten mit bem DBemerfen zur 
1881 wird im laufenden Sabre zu Berlin am|öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die gedachte 
2, gut beginnen. Prüfungsordnung fi in unjerem Amtsblatt de 1881 

Die Meldungen zu bderjelben find bis zum Stück 27 Seite 269 abgebrudt findet. 

15. Juni d. 3. bei dem Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ Potsdam, den 18. März 1882, 
kollegium, in deſſen Auffichtöfreiie der Bewerber an- Königl. Regierung. 
geſtellt oder beichäftigt if, bei Einreichung ber in 55 Abtheilung für Kirchen und Schulweien. 
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Nachw | 
ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Februar 1882 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 





Brandenburg — Zethenon Havel⸗Plauer 

Bafır. ” | berg. |Brüde. 

Met . Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 

1,29 1 0,8 2,22 | 1,68 | 1,62 | 1,36 I 1,94 | 2,10 

1,28 | 0,82 | 2,22 | 1,66 1 1,62 | 1,36 ‚94 1 2,10 

1,8 I 082 | 2,20 | 1,64 I 1,62 | 1,38 | 1, 2,10 

126 | 0,80 | 2,22 | 1,66 | 1,62 | 1,38 | 1 2,10 

1,26 I 0,80 | 2,20 | 1,6 1,62 | 1,38 | 1,84 I 2,08 

1,26 I 0,80 1 2,20 | 1,62 I 1,62 | 1,38 | 1,84 | 2,08 

1,25 I 0,79 | 2,22 | 1,60 1 1,62 | 1,36 | 1,82 | 2,06 

1,25 | 0,79 | 2,22 | 1,60 I 1,62 | 1,34 | 1,82 | 2,06 

1,25 | 0,79 | 2,22 | 1,60 | 1,62 ; 1,34 I 1,82 ] 2,06 

1,25 I 0,78 | 2,22 | 1,60 j 1,62 | 1,32 | 1,82 1 2,04 

1,26 | 0,78 | 224 | 1,60 I 1,62 | 1,30 | 1,82 I 2,04 

32,30 , 2,60 125 1 0,78 I 2,24 | 1,58 I 1,62 | 1,28 I 1,80 | 2,02 

131 32,30 | 31,12 8 | 1,16 | 1,24 | 0,78 | 2,24 | 1,56 | 1,62 | 1,28 | 1,80 | 2,02 
141 32,30 | 31,12 | 2,64 | 1,10 $ 1,24 }| 0,79 | 2,22 | 1,56 $ 1,62 | 1,28 | 1,80 | 2,00 
151 32,40 | 30, 258 | 1,08 [1,22 I 0,279 | 2,20 | 1,56 I 1,62 | 1,28 | 1,80 | 2,00 
16] 3240 | 30,68 | 2,60 | 1,06 | 1,26 | 0,80 | 2,20 | 1,56 | 1,62 | 1,26 | 1,78 I 1,98 
17] 32,38 | 30,88 | 2,58. | 1,08 | 1,26 | 0,80 | 2,12 | 1,52 | 1,62 | 1,24 | 1,78 | 1,98 
18] 32,48 | 30,88 | 2,64 | 1,02 I 1,28 | 0,80 | 2,20 | 1,50 | 1,62 | 1,22 | 1,84 | 1,96 
19] 32,48 | 30,90 | 2,60 | 1,00 I 1,30 | 0,82 | 2,20 | 1,50 | 1,62 | 1,22 | 1,82 I 1,96 
20] 32,52 | 30,90 I 2 1,10 | 1,30 1 0,83 I 2,20 | 1,50 | 1,62 | 1,22 1 1,86 | 1,94 
21] 32,54 | 30,92 | 2,58 | 1,10 | 1,30 | 0,83 ] 2,20 | 1,50 | 1,62 | 1,20 | 1,86 | 1,94 
221 32,58 | 31,08 | 2,6 1,10 | 1,32 I 0,84 | 2,20 | 1,50 I 1,62 | 1,20 | 1,90 | 1,92 
231 32,50 | 31,20 j 2,60 | 1,12 I 1,32 I 0,85 | 2,20 | 1,52 | 1,62 | 1,20 | 1,90 I 1,92 
24] 32,58 | 31,04 | 2,60 | 1,20 I 1,34 | 0,86 | 2,22 | 1,52 | 1,62 | 1,20 I 1,96 } 1,90 
251 32,58 | 31,10 | 2,58 | 1,20 I 1,33 | 0,86 I 2,24 | 1,54 | 1,62 | 1,20 I 1,98 ] 1,90 
261 32,58 | 31,14 I 2,60 | 1,14 | 1,32 I 0,86 I 2,24 | 1,54 | 1,62 | 1,20 1 2,04 f 1,90 
271 32,58 | 31,18 | 2,60 | 1,26 I 1,32 I 0,85 | 2,26 | 1,56 1,62 | 1,20 | 2,10 | 1,90 
23] 32,86 | 31,18 | 2,60 | 1,22 | 1,33 | 0,85 I 2,28 | 1,52 | 1,62 | 1,20 | 2,12 I 1,90 


Potsdam, den 15. Märg 1882. Der Regierungs-Präfibent. 
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Hllerböchfter Erlaß, 
betreffend bie Deutſche Feuer Serſigerungs⸗ 
Geſellſchaft „Vater Rhein’ 
auf Gegenſeitigkeit au Coͤln betreffend. 
74.  Uuf den Bericht vom 24. September d. 3. 
wi Ich der mit dem Site in Cöln zu errihtenden 
„Deutschen Feuer = Berfiherungs » Gefeltichaft Vater 
Rhein, auf Begenfeitigfeit” unter Genehmigung bes der 
zurückfolgenden notarielen Verhandlung vom 17ten 
Auguft 1881 angehängten Statuts von bemfelben 
Tage hierdurch bie Rechte einer jurififchen Perſon mit 
ber Maßgabe verleihen, dag ing 23 Al. 1 des Statute 
flatt bes 5 21 das richtige Allegat (5 20) zu citiren 
iR. Diefe Berleibung erfolgt jedoch nur unter dem 
ausbrüdlichen Borbehalte, daß die Geſellſchaft ihre 
Geſchaͤftsthätigkeit nicht eher beginnen darf, bis die in 
$ 23 des Statuts vorgefehenen baaren Einzahlungen 
auf den Garantiefonds und die Belegung des Nefles 
durch Sola⸗Wechſel, der Auffihtsbehörbe nachgewieſen 
worden find und daß die ertheilte Conceſfion erliſcht, 
wenn ber gedachte Nachweis nicht binnen ſechs Mo⸗ 
naten — von ber Behändigung der gegenwärtigen 
Statutögenehmigung ab gerechnet — geführt wirb. 
Baden-Baden, den 3. Oktober 1881. 
gez. Wilbelm. 
993. von Puttlamer. Friedberg. 
An bie Ninifer bes Innern und ber Juſtiz. 


* 

Vorſte hender Allerhoͤchſter Erlaß wird hierburch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der in demſelben gemachte Vorbehalt erledigt und 
das Statut der Geſellſchaft in Me AA des Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung zu Edin de 1881 
veröffentlicht worden if. 

Potstam, den 21 März 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 
Berichtigung der Nachweiluna der Markipreife des Monats 
Februar 1882 betreffend. 
75. Der Durdidnittsmarfipreis für 100 Kilo: 
gramm Gerfe und Hafer hat in der Stadt Quden- 
walde im Monat Februar 1882 nie 15,25 Marf 
refp. 16,25 Marf, fondern, wie mit Bezug auf bie 
im Stüd 11 des Amtsblatts abgedrudte Nachweiſung 
ber Marktpreiſe des Monats Februar hierdurch bes 
richtigend befannt gemacht wird, 15,00 Mark reip. 
17,00 Marf betragen. Demgemäß beträgt der am 
Schluſſe der Nachweiſung für den ganzen Regierungs- 
bezirk berechnete Durdfchnittspreis für 100 Kilogramm 
Hafer nicht 16,05, fondern 16,08 Marf. 
Potsdam, den 21. März 1882, 
Der Regierunge: Präfident. 


Biebfeuden. 
76. Die Lungenfeude unter dem Rindvieh des 
Gutes Albertöhof bei Rüdnitz, im Kreife Obertarnim, 
it erloſchen. 
Poisdam, den 10. März 1882. 
Der Regierungd-Präfident. 


77. Die Maulfeude unter dem Rindoieh bes 
Nitterguts Bredow im Kreife Oſthavelland if erloſchen. 

Wegen Rotzverdachts if ein Pferd bes Halb- 
bauern Earl Shünemann zu Fahrland im Kreife 
Ofbavelland unter polizeilihe Obſervation geflellt 
worden. 

Potsdam, den 14. März 1882. 

Der Regierungs-Präfibent. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königl. Negierung. 

Ansreichung der Zineſcheine Reihe IV. zur Preußiſchen konſoli⸗ 
dirten Mprozentigen Staateanleilje und der Reihe VI. zur Staate- 
anleihe vom Jahre 1862, 

11. Die Zinsfcheine Reihe IV. M 1 bis 8 zu 
ben Schuldverjchreibungen ber Preußischen Fonfolibirten 
Alyprozentigen Staatsanleihe für die Zeit vom 
1. Aprit 1882 Bis 31. März 1886 nebſt den Ans 
weifungen zur Abhebung der Reihe V., fowie bie 
Zinsfcheine der Reihe VI. AP 1 bie 8 zu ben 
Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Stantsanleihe 
vom Jahre 1862 für die gleiche Zeit nebft ben An⸗ 
weifungen zur Abhebung ber Reihe VII. werden vom 
13. Februar d. 3. ab von der Kontrolle der Staates 
papiere hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 92, unten rechts, 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 
und Fefltage und der legten brei Geſchaͤftotage jeden 

Monats audgereicht werben. 

Die Zinsſcheine Eönnen bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Emyfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. ' 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, bat derſelben perfönlih ober durch einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung ber neuen Reihe bes 
rechtigenden Talond und zwar getrennt nad) den Ans 
leihen und bei der Eonfolidirten Anleihe wiederum 
getrennt nah Thaler- und Martwährung 
mit je einem DBerzeichniffe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaifer- 
ligen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben find. 

Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte 
Marfe als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Verzeichnig 
einfah, wünjcht er eine auedrückliche Beſcheinigung, 
jo ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle er- 
halten die Einreicher das eine Eremplar mit ber 
Empfangsbeicheinigung verjehen fofort zurüd. Die. 
Marie oder Empfangsbefcheinigung ift kei der Auss 
reihung ber neuen Zineſcheine zurüdzugeben. In 
Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staats- 
paptere fih mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine Durch eine der oben genannten 
Drovinziallaffen beziehen will, bat berjelben Die 
Talons mit einem doppelten Berzeichnifle einzureichen. 
Das eine Derzeihnig wird mit einer Empfange- 
ej@eknigung verjeben ſogleich zurüdgegeben und if 
bei Aushänbigung ber Zinsfcheine wieber abzr 
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liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniffen find beilfind. Mit ben betreffenden Anträgen find folgende 
ben gedachten Provinzialkaſſen und ben von den Schriftſtücke und Zeugniffe vorzulegen : 


Königligen Regierungen in den Amtsblättern zu be- 
jeichnenden fonftigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreihung ber Schuldverſchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
biefem Kalle find bie betreffenden Schuldverichreis 
bungen an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine ber genannten Provinzialfaflen mittelft befonberer 
Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 27. Januar 1882. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
00 * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen bri ſämmtlichen Königlichen 
Kreis⸗- und Forſt⸗Kaſſen, ſowie bei den Königlichen 
Haupt-Steuer-Aemtern unentgeltlich zu haben find. 

Potsdam, den 1. Februar 1882. 

Königl. Regierung. 
Aufnahme in das GonvernantensInftitut, fowie in das Lehrerinnen- 
Seminar zu Droyffig. 
12. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
die evangelifchen Lehrerinnen » Bildungsanflalten zu 
Droyifig bei Zeig wird in ber erfien Dälfte bes 
Monates Augur flattfinden. 

Die Meldungen für das Gouvernanten⸗ 
Inſtitut find bis zum 1. Juni db. 3. unmittelbar 
bei mir, Diejenigen für bag LehrerinnensSceminar 
bis zum 1. Mai d. J. bei der betreffenden Königlichen 
Regierung, bezw. zu Berlin und in ber Provinz 
Hannover bei den Königlihen Provinzial Schul- 
foflegien, anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziebungsanflalt für 
evangeliihe Mädchen (Penfionat) daſelbſt ſoll in der 
Regel zu DOflern oder zu Anfang Augu? erfolgen. 
Die Meldungen find an ten Seminar - Direktor 
Kriginger zu Droyffig zu richten. 

Die Aufnahmebebingungen ergeben fih aus ben 
in dem. Gentralblatte für die Unterrihtss Verwaltung 
pro 1880 Seite 454 veröffentlichten Nachrichten über 
die Anflalten zu Droyifig, von welchen bejondere Ab- 
drude von dem Seminar» Direltor Kriginger auf 
portöfreie Anfragen mitgetheilt werben. 

Berlin, den 2. März 1882, 

Der Minifter 
bergeifllichen, Unterrihts-u. Medisinals- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix, 
* * 


a 

Borflebende Bekanntmachung des Herrn Minittere 
der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten bringen wir bier: 
durch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, 
bag Geſuche um Aufnahme in das Lehrerinnen-Ses 
minar unter Bradtung der desfalffigen Beſtimmungen 
durch die zuſtändigen Herren Streisfchulinfpeftoren an 
ung fpätefens zum 15. April d. J. einzureichen 


1) Geburtss und Taufichein, wobei bemerkt wird, 
bag die Bewerberin am 1. Oktober des Jahres, im 
welchem die Aufnahme erfolgt, das 17. Lebensjahr 
zurüdgelegt haben muß. SA das 24. Lebensjahr über- 
fohritten, fo bedarf es zur Meldung ber befonderen 
Genehmigung des Herrn Miniftere. 

2) Das Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus 
über normalen Gefundpeitszuftand, namentlich dag bie 
Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfichtigfeit, 
Schwerbörigfeit, Bleichiucht, jowie an anderen, bie 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen leibet, 
auch in ihrer körperlichen Entwidelung foweit vor⸗ 
geichritten if, um den Aufenthalt im Seminar ohne 
Gefährdung ihrer Gefundpeit ertragen zu Lönnen. 
Ferner ift nicht blos die erfie Impfung, fondern auch 
bie flattgehabte Wieberimpfung nahzuweiſen. 

3) Ein Zeugnig der Ortspolizeibebörbe über bie 
fittlide Führung der Alpirantin, ein ebenfoldes von 
ihrem Seelforger über ihr Leben in der Kirche und 
in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Ein von ber Bewerberin felbiverfaßter Lebens⸗ 
lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebendgang zu eriehen 
und auf die Entwidelung ihrer Neigung zum Lehr» 
beruf zu fchliegen ıft. Dieſes Schriftſtück gilt zugleich 
als Probe der Handicrift. 

5) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, 
daß Diefelben das in monatlichen Raten pränumerando 
zu entridhtende Penfionggeld auf zwei Jahre zu zahlen 
ſich verpflichten. 

Welche Kenntniſſe und Fertigfeiten bie Aſpiran⸗ 
tinnen für das Seminar nachzuweiſen haben, ergeben 
die gebrudten Nachrichten über die Bildungs⸗ und 
Erziehungs » Anftalten zu Droyifig Seite 4 AL 2, 
Die Alpirantinnen für das Gonvernanten » %:flitut 
haben fib nah Seite 7 NE 7 der erwähnten ges 
druckten Nachrichten einer Borprüfung in der deutichen, 
englifhen und franzöfiihen Sprache und Literatur, 
ſowie in ben Realgegenfländen zu unterwerfen. Weber 
bie Prüfung jeder Bewerberin, ſowohl für das Seminar 
wie auch für das Gouvernanten- Inflitut, haben bie 
Eraminatoren eine beiondere Verhandlung aufzu- 
nehmen, welcher Die fhriftlichen Arbeiten, von ben 
Eraminatoren cenfirt, beigefügt werden müſſen. Aus 
biefer Berbandlung und deren Anlagen muß ber 
Stand der Kenntniffe und Fertigkeiten der Bewerberin 
fo beſtimmt erfichtlih fein, daß fie zugleich mit dem 
Lebenslauf cine augreibende Grundlage für das Ur⸗ 
theil über bie Aufnahme-Reife und für die erfle Ins 
formation des Lehrerfollegiums zu Droyſſig bilden. 
In der Borprüfung ift aud auf die formale Bildung 
und auf gutes Sprechen ber Bewerberin zu adten 
und hat ber Eraminator darüber cin beſtimmtes Ur⸗ 
theil abzugeben. 

Potsdam, den 14. März 1882. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweien. 

















Befanntına ungen des Königlichen 
Polizei⸗Praäſidiums zu Berlin. 
Zulafiung von Hebammen. 

13. Die bisherigen Hebammen - Schülerinnen: 
Frau Müller, geb. Schwarz, Frau Witte, geb. 


Klinke, Fräulein Ida Herold, Frau Walther, fi 


geb. Lchmann, Frau Leuenburg, geb. Biels- 
dorf, Frau Bothe, geb. Haberforn, Frau 
Neutſch, geb. Fleiſchmann, Witwe Schulze, geb. 
Schmidt, fowie Die folgenden bereits außerhalb 
Preußens vorgebildeten und hierſelbſt vorſchriftsmäßig 
geprüften Srauen Herkner, geb. Arnold, Grühnte, 
Schulz, geb. Benthin, Kaſchefski, geb. Pidel, 


Rennide, geb. Blumenthal, find, die ꝛc. Müller] 6 


für Charlottenburg, die übrigen für Berlin, ald Heb⸗ 
ammen zugelafien worden. 
Berlin, den 15. März 1882. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Stempelung der in Berlin geſchlachteten und durch bie 
ſtädtiſchen Fleiſchſchau-Aemter auf Trihinen unterfuchten Schweine. 


14. Auf Grund der 65 5 und 6 des Geſetzes über 


die PolizeisBerwaltung vom 11. Märı 1850 (G.⸗S. 
S. 265) und der 65 79 und 80 des Gefeges über bie 
Organifation der allgemeinen Tandeeverwaltung vom 
26 Juli 1880 (G.⸗S. &. 291) verordnet das Polizei⸗ 
Prafdium unter Zufimmung des Gemeindoorflandes 
für den Stadtkreis Berlin — im Anſchluß an bie 
Dolizei-Berordnung vom 24. März 1881, betreffend 
die anderweitige Regelung ber öffentlihen Trichinen⸗ 
hau — was folgt: 
$ 1. Jedes innerhalb des Polizeibezirks von 
Berlin gefhlachtete, Durch ein ſtädtiſches Fleiſchſchauamt 
auf Trichinen unterſuchte und trichinenfrei befundene 
Schwein if nach flattgebabter Unterfugung mit dem 
Stemipel des zuſtaͤndigen Fleiſchſchauamtes zu verfehen. 
$ 2. Inhalt und Form des Stempels, ſowie bie 
Art der Anbringung defjelben werben durd eine vom 
Magiftrat im Einverfändnig mit dem Polizei-Präfl- 
dium den bei der Zrichinenfchau beiheiligten Perſonen 
ertheilte Anweiſung beflimmt. 
$ 3. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
fimmungen, insbejondere auch Borenthaltung, Ent: 
fernung oder Befeitigung von Schweinen behufs Ber- 
hinderung der Anbringung von Stempeln werden mit 
Geldbuße von 3 bis zu 30 Mark, im Falle des Un- 
vermögendg mit verhältnifmäßiger Haftfirafe beftraft. 
5 A. Die gegenwärtige Polizei⸗Verordnung tritt 
am 1. April 1882 in Kraft. 
Berlin, den 13. März 1882. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Bekanntma ungen 
ber Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot von augeblih geftohlenen Schuidverfchreibungen. 
. In Gemäßpeit des S 20 des Ausführunge- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
„SS. ©. 281) und bes 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
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bag Herın Carl Lehmann zu Joachimsthal, Re⸗ 
gierungsbezirf Potsdam, die Schuldverichreibungen der 
fonfolidirten vierprogentigen Staatsanleihe lit. D. 
NT 59663 und 59665 über je 500 Mark angeblich 
geſtohlen worden find. Es werden Diejenigen, welde 
fih im DBefige diefer Urkunden befinden, hiermit auf- 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder dem Herrn Lehmann anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklärung ber Urkunden beantragt werben wird, 
Berlin, den 13. März 1882. | 
Königl. Kontrolle der Staalspapiere. 
Wieder zum Vorſchein gefommene Schnlbverſchreibungen. 
ie nach unſerer Bekanntmachung vom 
21. September 1878 angeblich entwendeten Schuld» 
verfehreibungen der konſolidirten 4'/, %/,igen Staats⸗ 
anleihe Littr. D .Ng 48992, 48993, 50222, 50304 
und 50305 über je 200 Thir. find wieder zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. 
Berlin, den 14. März 1882. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahbr» Direktion zu Berlin. 
Inkrafttreten des Nachtrages VI. zum Ausnahmetarif für den 
Niederſchleſiſchen Steinfohlen-Berfehr. 

24. Zu dem Ausnahmetarif (A,) für Nicder- 
ſchlefiſche Steinkohlen und Coaks vom 1. Zuli 1878 
it der Nachtrag VI., gültig vom 1. April d. J. er- 
ſchienen. Derjelbe enthält neue bezw. ermäßigte 
Frachtſätze nah Stationen der Deld—Önefener, 
Breslau —Warſchauer, Pofen—Ereuzburger, Rechtes 
Ober-Ufer, Paulinenaue—Neuruppiner, Wittenberge — 
Perleberger, Königlihen Militair-, Saͤchſiſchen Staats⸗, 
Thüringiiben Bahn zc. remplare deſſelben find 

durch die Berbanderpeditionen zu beziehen, 
Berlin, den 8. März 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgabe von Retourbillets II. und III. Klaſſe 
auf den Stationen der Stadtbahn. 
25. Vom 20.9. M. an werden auf ben Stationen 
der Stadtbahn: Schlefiiher Bahnhof, Jannowitz⸗ 
brüde, Alexanderplatz, Börfe, Friedrichſtraße und 
Lehrter Babnhof, jowie auf dem Potsdamer Bahn- 
hofe Retourbillets II. und IH, Klaſſe nah Sta⸗ 
tion Zoologischer arten, Eharlöttenburg oder Weftend 
gültig für den Tag der Löfung, zur Ausgabe ge- 
langen, welche zugleich zum einmaligen unentgeltlidyen 
Bejuch des Etabliſſements „Flora“ berechtigen. Die 
Rückfahrt erfolgt beliebig nad der Ausgangsftation 
oder ab Weſtend nah dem Potsdamer Bahnhofs; bet 
den Netourbillets ab Potsdamer Bahnhof kann bie 
Rüdfahrt auch nad den Stationen ber Stabtbahn bis 
einichließlih Börfe erfolgen. 
Die Billetpreife betragen: 
1) ab Schiefiiher Bahnhof, Zannowigbräde und 
Aleranderplag: 
II. Klaſſe 


N. Klaſſe 
15 Matt, 1,2 Matt, 
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2) ab Potsdamer Bahnhof, Börfe, Friedrichſtraße 
und Lehrter Bahnhof: 
II. Klaſſe II. Klaſſe 
1,3 Mark, 1,0 Marl, 

Ferner werden von dem Eingangs gebuchten 
Tage ab auf ben Stadtbahnſtationen Friedrichſtraße 
und Aleranderplag Rundtourbillete, gültig für 
ben Tag der Löfung, zum SPreife von 1,4 Mark für 
die II. Klaſſe und 1,1 Mark für die III. Klaſſe aus⸗ 
gegeben, welche von ber Abgangsflation zur Fahrt 
über die Stadibahn, den Nordring ober Südring der 
Ringbahn und auf ber Stadtbahn zurück zur Aus- 
gangsflation berechtigen. 

Berlin, den 13. März 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Inkrattreten des Nochtrages IL zum Lokaltarif 

für die Beförderung von Leichen ac. 
26. Am 15..d. M. tritt zum Lofaltarif für bie 
Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren ein Nachtrag II. in Kraft. Derjelbe enthält 
eine Ergänzung der Zufagbefimmungen zum Betriebs 
Reglement, Aenderungen und Ergänzungen ber Tarif⸗ 
vorſchriften, Aenderungen des Tarifs für die Befoͤr⸗ 
derung auf Berbindungsbahnen und die Aufnahme 
der Stationen Eüfrin, Lebus und Podelzig in den 
Lofalverfehr. Exemplare dieſes Nachtrages find zum 
Preiſe von 0,10 Mark pro Stüd bei unjeren Güter: 
Kaſſen, ſowie im Ausfunftebureau der Preußiſchen 
Stantöbahnen hierſelbſt, Köthenerfirage Nr. 44, Fäuflich 
zu haben. Berlin, ben 13. Mär; 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkraftitreten des Nachtrages IL zum Ansnahme-Tarif für den 

Oberſchleſiſchen Steinkohlen⸗Verkehr. 
27. Am 10. März d. J. iſt zum Ausnahme⸗ 
Tarif für Oberſchlefiſche Steinkohlen und Kokes von 
Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nad Sta- 
tionen bes Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Berlin vom 


Inkrafttreten von TarifsNachträgen. 

21. Mit Gultigkeit vom 20. März b. 3. bezw. 

von dem Später noch befannt zu machenden Tage ber 

Betriebseroͤffnung der Berliner Stadtbahn für den 

ErternsBerfehr find erfchienen: 

a. der Nachtrag 2 zum Rokal- Tarif des Kifen- 
kahn⸗Direktionsbezirks Bromberg für die Befoͤr⸗ 
derung von Perfonen, Reifegepäd und Hunden 
vom 1. Auguft 1881; 

b. der Nachtrag 7 zum Tarif für die direkte Be⸗ 
förderung von Perfonen und Reifegepäd zwiſchen 
Stationen ber Königlihen Oſtbahn und Hinter- 
pommerichen Eifenbahn einerjeits und Stationen 
ber Berlin-Stettiner Eifenbahn andererfeits vom 
1. Mai 1880; 

c. ber Nachtrag XI. zum Tarif für den direlten 
Perjonen: und Gepädverfehr zwifchen der Rönig- 
Iihen Oftbahn und der Ofipreußiichen Südbahn 
vom 1. April 18775 

d. der 7. Nachtrag zum Tarif für ben direkten Ber: 
fehr von Perſonen ꝛc. zwiſchen Stationen der 
Koͤniglichen Oſtbahn einerfeits und der Tilfit- 
Inſterburger Eifenbahn andererjeits vom 1. Fer 
bruar 1876; 

. der Nachtrag 1 zum Tarif für die direkte Beför- 
derung von Perſonen zwiſchen Stationen bee 
Bezirks der Königlihen Eifenbapn - Direktion 
Bromberg einerfeits und Stationen der Marien: 
burg » Miawfaer Eifenbahn andererfeits vom 
16. Dftober 1881, und 

. ber Nachtrag II. zum Tarif für die birefte De- 
förderung von Perfonen ꝛc. zwiſchen Stationen 
ber Koͤniglichen Oſtbahn einerfeits und Stationen 
ber Warſchau⸗Wiener und Warichau-Bromberger 
Eiſenbahn anbererfeits vom 1. Auguft 1879. 
Diefe Nachträge enthalten außer bereits in Kraft 


cd 


ur 


45. Januar 1881 der Nachtrag II. in Kraft getreten. |ehenden Tarifänderungen die Billetpreife und Gepäck⸗ 


Derfelbe enthält die in unferer Bekanntmachung vom 
23. Februar d. 3. ad I. und III. bezeichneten ers 
mäßigten bezw. erhöhten Frachtſätze für Berliner 
Bahnhöfe und Ringbahnflationen ꝛc. Druderemplare 
bes Rachtrages IL. find durch die bieffeitigen Verband⸗ 
erpeditionen, fowie vom Ausfunftsbürenu zu beziehen. 
Berlin, den 13. März 1882. Ä 
Koͤnigl. Eifenbapn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Inkrafttreten des Nachtrages 1. 
zum Deutſchen Gıfenbahn-Büter-Tarif. 

20. Mit dem 15. März bezw. 1. Mai d. 5. 
teitt der Nachtrag L zum Deutfchen Eiſenhahn⸗Güter⸗ 
Tarif in Kraft. Derfelbe enthält neben Berichtigungen 
der erfien Ausgabe des Tarifs die nach den Beſchlüſſen 
ber GeneralsKonferenz ber Deutſchen Eifenbahnen 
yom 16. Dezember v. 5. redigirten allgemeinen Tarif- 

vorſchriften nebft Güter⸗Klaſſiſikation. 
Bromberg, den 6. Maͤrz 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


frachtſätze für den Verkehr mit Berlin Stadtbahn 
bezw. Berlin, Schlefiſcher Bahnhof. Näheres iſt bei 
ſämmtlichen Billet-Exrpebitionen bes dieſſeitigen Di⸗ 
rektionsbezirks zu erfahren. 
Bromberg, den 13. März 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ankündigung eines nenen Gütertarifs 1. für den 
—— Verbands-Verkehr. 

22. Am 1. Mai d. J. erfolgt die Herausgabe 
eines neuen Gütertarifs für den Preußiſch⸗Sächſiſchen 
Verbands⸗Verkehr, welcher bis auf Weiteres nur die 
Säge für den Verkehr zwiſchen den Stationen bes 
Eiſenbahn⸗Direktionobezirks Bromberg, der Marien- 
burg Miamwfaer, Ofipreußifchen Suüd⸗ Pojen-Ereuzr 
burger, Märkifch-Pofener, Oberjchlefiichen und Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Eifenbahn einerfeitS und ben 
Stationen der Sächſiſchen Staatseifenbahnen, ber 
Station Meichenberg der Sübnorbdentichen Berbins 
dungebahn, den Stationen Dresden und Leipzig des 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirls Berlin (im Verkehr mit 
ben Stationen ber angeführten Privatbahnen) und ber 











Amtsblatt. 


Station Leipzig der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn 

andererſeits enthalten wird. 

Durch dieſen neuen Tarif treten theils Ermäßi⸗ 
ungen, iheils Erhöhungen gegen bie zur Zeit bes 
Bebenden‘ Tariffäge ein. Vom genannten Tage ab 
werben die nachfiebend aufgeführten Tarife nebft ben 
dazu erſchienenen Nachträgen, foweit darin Frachtſätze 
für den ns rwägnten Verkehr erfcheinen, außer Gel⸗ 
tung geſetzt: 

1) Tarif des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandes, giltig 
vom 1. Mai 1878, bezüglich des Verkehrs mit 
den Stationen der Sächſiſchen Staatsbahn, 

2) Tarif bes Stettin⸗Maͤrkiſch⸗Sächfiſchen Verbandes 
giltig vom 1. Juni 1879, bezüglich bes Verkehrs 
mit den Hinterpommerfchen Stationen, 

3) Tarif des Schleſiſch⸗Sächfiſchen Berbandes, giltig 
vom 1. Februar 1878, bezüglich des Verkehrs 
mit den BresiausSchweibnig-ffreiburger Sta⸗ 
tionen ber Strede Rothenburg⸗Breslau, 

4) Tarif des Preußiſch⸗Thüringiſchen Verbandes, 
giltig vom 1. Auguf 1878, bezüglich des Verkehrs 
mit ben Sädflihen Stationen Gera, Zeig und 
Plagwig-Tindenau. 

Bis zu der noch beſonders befannt zu machenden 
Heraudgabe des neuen Tarifs wird auf fpezielle An⸗ 
fragen Auskunft über die Höhe einzelner Tarifjäge 
durch unfer Tarifbureau in Bromberg ertheilt. 
Bromberg, ben 17. Mär; 1882. 

Königl. Eifenbahn= Direktion. 
Einführung eines neuen Staatsbahn-Tarifes. 

23. Mit dem 1. Mai 1882 fommt ein neuer 

Staatsbahn-Tarif zur Einführung, durch welchen die 

fämmtlihen Stationen des Königl. EifenbahnsDiref: 

tionsbezirks Bromberg, einfchlieglih der Marienburgs 

Mlawkaer Bahn, einerjeits mit fämmtlichen Statio- 

nen bes Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magde⸗ 

burg andererſeits in direkten Verkehr gelegt werben. 

Durch die neuen Säge treten ſowohl smäßigungen, 

als aud Erhöhungen gegen die jegigen Sätze ein, 

Mit dem gleichen Tage treten die 3. 3. für den Ver⸗ 

ehr ber Stationen genannter Verwaltungen im Nieber- 

ſächſiſch⸗Oſtdeutſchen reſp. Hanſeatiſch⸗Pommer ſchen 

Verbande beſtehenden Saͤtze ausnahmslos außer Kraft. 

Ferner treten unter Aufhebung der jetzt beſtehenden 

Sätze für den Verkehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen 

einerſeits und Spandau und Wittenberge der Berlin⸗ 

Hamburger Bahn im Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen bezw. 

anseatifch-Pommerihen, Dichersichen und Vienen⸗ 

urg ber Braunſchweigiſchen Bahn im Niederſächfiſch⸗ 

Dfideusihen, Eöthen der Berlin-Anhaltifchen Bahn im 

Steitin-Berlin-Thüringifchen refp. Preußiſch⸗Sächſiſchen 

und Erfurt der Thüringen Bahn bezw. der Nord⸗ 

baufen-Erfurter Bahn im Stettin» Berlin Thüringi- 
ſchen reip. Breugiß Thüringiigen Verbande anderer; 
feits vom 1. Mai d. 3. ab anderweite Säge, durch 
welche Erhöhungen, jowie Ermäßigungen gegen bie 
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unfer Zarifburean auf Anfrage Auskunft ertheilen. 
Bom 20. April d. 5. find die Eremplare des Staats⸗ 
bahn⸗Tarifs Fäuflih zu besiehen. 

Bromberg, den 18. März 1882, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahnsDirektion zu Magdeburg. 

Gahıplanänderungen. 
S. Bom 1. April d. 3. ab treten folgende Fahr⸗ 
Slanänberungen ein: 
A. Nichtung Berlin Potsdam 
vefp. Werder: 





76 

Berlin abI 7 
Sriebenau 17 
Steglitz » 1715 84 
Lichterfelde ‚ I72 |8% 
Zehlendorf «17282 |818 
Neuendorf ⸗ Kr 87 

an | 7 
Potsdam al — [83 
Wildpark ⸗ — 188B 
Werder 88 


an — 
B. Michtung Potsdam reſp. 
erder- Berlin: ſp 













Werder abſ — — 9 
Wildpark si — — ge — 
al — — 1% — 
Potsdam ab — 5.35 V. 92 — 
Neubabelsberg — 53 2 — 
Wannſee ⸗ — 5.50 — — 
Schlachtenſe ⸗— 158 — — 
Zehlendorf s 1 A503.| 6% 953 NO N, 
Lichterfelde s | 4:59 6-10 —_ 105 
Steglig #157 616 — 11073 
Friedenau «1 515 6:21 — 11023 
Shöndbrg -1I53 |67 — . 11077 
Berlin an]58 1683 Jos OB 
Die Züge N? 214 (50 Abbe. aus Berlin) und 


215 (6.32 Abds. aus Werber) werden vom 1. April 
db. 3. ab nur zwiſchen Berlin und Potsbam gefahren. 
Bon demfelden Tage ab Hält der Zug NP 146 
(11:0 Abds. aus Berlin) in Großfreug um 12 Uhr 
14 Min. Nachts nach Bedarf, zum Abſetzen und zur 
Aufnahme von Paſſagieren. 
Berlin, den 7. Mär; 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Berlin — Magdeburg.) 


Derfonals@&bronitk, 
An Stelle des ausgeſchiedenen Amtsanwalis, 
Bürgermeifier Lody in Oberberg, iſt ber Gemeinde⸗ 
Einnefmer Schack daſelbſt mit Wahrnehmung bes 


jest beflehenden herbeigeführt werben, in Kraft. Ueber | Amts eines Amtsanwaltd bei bem Königlichen Amts- 
Die Höhe ber zur Einführung kommenden Sätze wird | gericht in Oberberg bis auf Weiteres beauftragt worben. 
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Im Kreife Beeslow-Storfow iſt der Gutsbefitzer 
Lezius zu Alt-Marfgrafpiedte zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirkes Alt» Marfgrafpiesfe IV. auf fernere 
6 Jahre wieder ernannt worden. 

Sm Kreife Prenzlau If an Stelle des Ritter- 
gutsbefigere Ritſch zu Klockow am 8. März 1882 
der Lieutenant Hers zu Kleptow zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirkes XXXIV. Klodow ernannt worden. 

Dem Fräulein Hulda Schulz aus Berlin, jetzt 
in Stolgenhagen bei Angermünde, ift die Erlaubniß 
ertheilt worden, im biefjeitigen Regierungsbezirk Stellen 
als Hauslehrerin anzunehmen. 

Die Berwaltung ber Kaſſe bes Königlichen 
Luiſen⸗Gymnaſiums in Berlin ift dem Negierungs- 
Schretär Werner bei dem Königlichen Provinzial 
Schul⸗Kollegium daſelbſt übertragen worden. 

8. Die Berwaliung der Königlichen Oberförfteret 
Hammer if vom 1. April d. 3. ab dem Oberförfler- 
Kandidaten Gallaſch an Stelle des in ben Ruhe⸗ 
Rand verſetzten Oberförfters Ende übertragen worben. 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hofs 
Sammer der Königlichen Familiengüter hierſelbſt fichende 
Krüßprebigerfielle zu Schwedt a./D., Didzefe gleichen 
Namens, ſoll baldmöglichft befegt werben. 

Die mit der Verwaltung ber Guperintendentur 
verbundene Oberpfarrerfielle zu Luckenwalde, Diözefe 
gleichen Namens, iſt dur den am 10. Februar d. 5. 
erfolgten Tod ihres biöheriges Inhabers. des Super- 
intendenten und Oberpfarres Pfeiffer, zur Erlebi- 
gung gefommen. Die Wiederbeſetzung der Stelle er- 
folgt nah Ablauf der Gnadenzeit, 30. September 
d. 3., gemäß $ 32 M 2 Abf. 1 der Kirchengem. u. 
Synod. Ordn. vom 10. September 1873 durch das 
Kirchenregiment. 

Der bisherige Hilfsprediger Wilhelm Theodor 
Lüuhe in Schoͤnhagen if zum Diakonus bei der Evan⸗ 
zuiſcen Gemeinde zu Pritzwalk und zum Pfarrer 

et den Evangeliihen Gemeinden zu Sarnow und 
Boddin, Diögefe Pritzwalk, beſtellt worben. 

Der bisherige Pfarrer Johann Julius Berndt 
in Blüthen, Diszeſe Perleberg, iſt zum Diakonus bei 
der Evangeliſchen Gemeinde zu Tewmplin, Diözeſe 
gleichen Namens, beſtellt worden. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Zerpenſchleuſe, Diözefe Bernau, iſt durch den 
am 13. Februar d. J. erfolgten Tod ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Kleinert, zur Erledigung 
gefommen. 

Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt nach Ab⸗ 
lauf bes ben Hinterbliebenen bewilligten Gnadenſahres 
vom 14. Februar 1883 dur das Kirchen⸗Regiment. 

Die unter Königlihem Patronat fliehende Pfarr- 
fielle zu Pfaffendorf, Didzeſe Beeskow, kommt durch 
bie nad neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres 
bisherigen Inhabers, bes Prebigers Waubke, zum 
1. Oftober d. 3. zur Erlebigung. 


ordnung vom 2. Dezember 1874 (G.S. de 1874 
NE 28 ©. 355). 

Das unter Magiftratualifchem Patronate lebende 
Archidiakonat an der St. Marien⸗Kirche zu Prenzlau, 
Didgefe Prenzlau I, fommt durch die Berfegung 
feines febigen Inhabers, des Archidiakonus Goͤhrke, 
zum 1. April d. 3. zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Brofien am Sopbhien- 
Gymnafium zu Berlin if zum Oberlehrer befördert 
und ber Schulamtskandidat Schrodt als ordentlicher 
Lehrer an derſelben Anflalt angeflellt worden. 

Dem Küfler und Lehrer Martin Hermann Rudolf 
Filter gu Marzahn, Diözeſe Berlin-Land, ift der 
Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Der Lehrer Osmers if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Zemfe ift an der ſtaͤdtiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗Schule in Berlin angeftellt worden. 
Abdtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forften. 

Die Lehrer Biol, Williger, Haumann, 
Sadowsky, Streihhan, Weinert, Horn, 
Bufje, Trautwein, Dlugokienski, Grieche, 
Mies, Wunderlich, Trettin, Mülter, Guhlke, 
Gaide, Arnold, Schmidt, Weibling, Batien, 
Kulfe, Kepler, Dittſchlag, Müller, Brenzel 
find als Bemeindefchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Bahn, Kloepper, Reufchler, 
Quade, Blanfenpagen, Treuherz, Beckmann, 
Müllner, Ebeling, Leut, Schroeder, Mantey, 
genannt Kayſer, Eyrich, Borchardt und Ru⸗ 
dolph find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin an⸗ 
geftellt worden. 

Vakant find reip. werben folgende Schuiftellen: 
bie Lehrers, Organiſten⸗ unb Küfterflelle zu Netzen, 
Inſpektion Neuſtadt Brandenburg, Königlichen Patros 
nats; eine Xehrerfielle an der Stabtfchule zu Wuſter⸗ 
haufen, Inſpektion gleihen Namens, Privat⸗Patro⸗ 
nats; eine Lehrerſtelle an der Ortsſchule zu Haſt, In⸗ 
ſpektion Zehdenick, Koͤniglichen Patronats; die Lehrers 
und Küſterſtelle zu Muͤtzlitz, Inſpektion Dom Bran⸗ 
denburg, Privat-Patronats; eine Lehrerſtelle an der 
Ortsſchule zu Freienſtein, Inſpektion Pritzwalk, Privat⸗ 
Patronats; die 2te Lehrerſtelle zu Löwenberg i. / M., 
Inſpektion Zehdenick, Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle zu Groß⸗Woltersdorf, Inſpektion 
Pritzwalk, Privat⸗Patronats. 

Wiederbeſetzt find dagegen folgende Stellen: 
eine Lehrerftele an der Stadiſchule zu Neu⸗Ruppin, 
Inipeftion Ruppinz eine Lehrerfielle an ber Stadt 
ichule zu Alt-Ruppin, Inſpektion Ruppin; die Lehrers 
und Küfterfielle zu Freienthal, Inſpektion Treuen 
briegenz bie Lehrer, Organifien- und Küfterfielle zu 
Klein- Paaren, Iufpeltion Potedam II.; bie 2. Lehrer⸗ 
fielle zu Golzow, Snipeftion Neuftabt Brandenburgs 
bie Lehrer⸗ und Küäfterfielle zu Reppinchen, Inſpektion 
Belzigz die 2. Lehrerſtelle zu Wuſtrau, Inſpektion 


Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Ruppin; die 2. Lehrerflelle zu Deetz, Inſpektion Neu⸗ 
Gemeindewahl nach Maßgabe ber Alerhöhfen Ders Rabe Brandenburg, ' 
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Rahtweifung 
der im Monat Februar 1882 Im Bezirke 


Kalkulator bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Zu 
etatsmäßigen Gerichtöichreibergehilfen: die Büreau⸗ 


des Rönigl. Kammergerichts vorgefommenen Aſſiſtenten 3. D. Bered in Franffurt a. /D. bei dem 


erfonal-Beränderungen. 


Amtsgericht in Rirborf und Thon M Sorau bei dem 


J. NRichterliche Beanıte. Berjegt find: der | Amtsgericht L in Berlin; der BüreausAffiftent 3. D. 
Amterichter Dr. jur. Brud in Gelfenkirhen an das Kobley in Storkow zum etatsmaͤßigen Aſſiſtenten 


Amsgericht in Brandenburg und der | ter 
Reinicke in Wollſtein an das Amtsgericht in Wriezen. 
Zu Gerihtsafjefjoren find ernannt: die bisherigen 
Referendare Bartelt, Meyer, Braune, Dr. jur. 
Serelig, Bünger, Seligjohn, Schlefinger, 
Bernſtein, Lobe, Weizmann und 
gren Antrag find entlafſen: die Gerichtsaſſeſſoren 


bei der 


ohn. Auf| Brüffow. an das Am 


Smatsanmwatrtihaft des Landgerichts in Cott⸗ 
bus. Verſetzt find: ber Gerichtsſchreiber Schmidt 
in Potsdam an das Landgericht daſelbſt, ber Gerichts⸗ 
ſchreiber Maitey in Angermünde an das Amtsgericht 
in Potsdam, der Berichtöfchreiber Hausſsding in 
tögericht in Angermünbe, ſowie 
die etatsmäßigen Gerichtöichreibergehilfen Müller 


r. jur. Paul Herz und Dr. jur. Krufe zum Zwed|bei dem Amtsgericht II. in Berlin an das Amts⸗ 


ihrer Uebernahme in den Militär⸗Juſtizdienſt bezw. 
in die algemeine Berwaltung. 

I. Staatsanwaltichaft. Der Erfle Staate- 
anwalt bei dem Landgericht L in Berlin von 
Dregier if zum OÖber-Staatdanwalt in Pofen er⸗ 
nannt und ber Erſte Staatsanwalt Angern in 
Magdeburg in gleicher Amtseigenſchaft an das Land» 
gericht I. in Berlin verfept. Gr: Bi 

II. Mechtsanwalte und Notare. Zur 
Rechtsanwaliſchaft find zugelaſſen: ber Juſtizrath Dr. 
jur. Gooſe aus Oldenburg (vom 8. Ayril d. 3. ab), 
der Amtsrichter Buſſe in Streinow und bie Gerichts 
aflefforen Dr. jur. Guhrauer, Dr. jur. Schneider, 
Maaß und Bodlaender dei dem Landgericht I. in 
Berlin, der Gerichtsaflefior Fraͤnkel bei dem Land» 
gericht in Landsberg a. / W. und ber Gerichtsaſſeſſor 
Paelegrimm bei dem Landgericht in Neu⸗Ruppin. 
Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar 
iR ertheilt: dem Juſtizrath Koeltze in Züllichau zum 
1. April d. 3. und dem Juſtizrath Schultze in 
Spandau zum I. März d. Z. exist sun nr: 

IV. Meferendare. Zu Referendaren find er- 
nannt: bie bisherigen Rechtslandidaten Mengers, 
Poppe, Prinz von Ratibor, Jvers, Schmidt, 
Strade, Brauer, Jordan, Schochow, Noth⸗ 
nagel, Heilmann und Ufer. Verſetzt finds ber 
Neferendar Eifenmann aus dem Bezirk bes 
Kammergerichts in den Bezirk bes Ober⸗Landesgerichts 


in Frankfurt AM. und ber Referendar Schlaud | Brennfleine 


aus bem Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in 


burg a. / S. in den Bezirk bes Kammergerihte. Aus | Zwitterfleine 
dem Zuftizbien find entlafien: bie Referendare | Kalffeingeröll 


Thär und Willimel, letzterer auf feinen Antrag. 
V. &ubalternbeamte. Crnannt find 

Gerichtöfchreibern: der Aſfiſtent Haupt in Cottbus 

bei dem Amtögeriht in Brüſſow 

mäßigen Gerichtsichreibergehilfen * 


in Rixdorf bei dem Amtsgericht J. in Berlin. Zu 


Sekretaͤren ber Gerichtsſchreiber Horn in Potödbam | Stüdenfalf 


bei der Staatsanwaliſcha 


bes Lan 
und ber etatsmäßige — —— Palke Mehllalk 


bei der Staatésanwaltſchaft des Landgerichts II. in 
Berlin. Der Kalkulator Bergami in Erfurt zum 


fowie bie etats⸗ | Stüdenfalf 
ornow in Berlin Nußkalk 
bei dem Landgericht IL in Berlin und Grubbert| Mehllalt 


gericht I. daſelbſt und von Klöfterlein in Neus 
Ruppin an das Amtsgericht II. in Berlin. 
Bermifhte Nachrichten. 
Ortobenennung. 

Zu dem im Stadtbezirke Nauen belegenen Gute 
Neukammer gehörte eine in den Jaͤglitz⸗Wieſen belegene, 
1863 errichtete Schäferei, welche Durch den jetzigen Des 
figer, Rittergutsbefitzer Stolze, baulich erweitert und 
in ein Wirtbfchafte-Borwert umgewandelt worben ifl. 
Diefem 3125 m nörblih von der Stadt Nauen an 
der weftlichen Seite ber Nauen» Yehrbelliner Chauſſee, 
1760 m nördiih vom Nauener Weinberge, 1900 m 
ſüdweſtlich vom Forſthauſe Jaͤglitz, entfiandenen Wohns 
platze fl der Name „WBorwert Adglig‘‘ beigelegt 
worden. Potsdam, ben 15. März 1882, 

Der Regierungs-Präfident, 
Bekanntmachung. 

Vom 1. April d. J. ab erfolgt auf dem hie⸗ 

figen Werke der Verkauf der rohen Kalffleine auf dem 
iſenbahnwege und bes ageprannten Kalkes überhaupt 
nah Tonnen (t) zu 1000 kg = 20 Er. 

Eine Erhöhung ober eine Ermäßigung ber Preiſe 
tritt jedoch dadurch nicht ein. 

Bon dem erwähnten Zeityunlte ab werben 
verlanft: 

1) Rohe Kalffeine auf y 


em Eifenbahnwege: 
mit 


Ertra Baufteine 5 M. 20 Pf. pro t; 
Gewöhntiche Baufeine mit 4 M. — Pf. pro t, 
mit 2 M. 40 Pf. pro t, 
aum« | Kothen mit 1 M. 80 Pf. pro t, 
mit 1 M. 52 Pf. pro t, 
Fußt mit 1 Mi. En 51 pro t, 
alffieingrus — mM: . pro t, 
zu 2) Bebrannter Kalt, 
a, auf dem Eiſenbahnwege: 
mit 18 M. pro t, 
mit 10 M. pro t, 
mit 4 M. pro t, 
b. auf dem Land» und Waſſerwege: 
mit 20 M. pro t, 
daſelbſt Nußlalf mit 12 M. pro t, 
4 M. pro t, 


mit 
Küdersborf, ben 16. März 1882. 
Königl. Berginfpeftion. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand Alter und Geimath 


des Ausgewiejenen. 





un m nn nn nn nn Lu 


Behörde, ‚ Data 
welde die Ausweilung . 
beichlofen bat. Karen 
9. 6. 


Auf Grund bes $ 362 des Strafgejehbuds: 
1 nus Chriſtian 128 Jahre, aus Horſens, Betten im wieberpolten Königtig Breußtoe 9. gehmar 


auerzen, Daͤnemark, ückfalle, 
Matroſe, 

2| Fran Riener, 
Baͤckergeſelle, Fa Nieder⸗teln, 


rreich, 
3Oito Julius Hanſen, 37 — aus Omol, Landſtreichen, 
Tageloͤhner, Schweden, 


4 Guſtav Adolf 46 Jahre, aus Marsidesgleichen, 


Freitag, ſeille, Frankreich, 
Bierbrauer, 
5] Alexander Handra, ſangeblich AO Jahre, desgleichen, 
Schuhmacher, aus Suwalfi, Gou⸗ 
vernement Warſchau, 
Kuffiſch⸗ Polen 
6 Theodor Hocks, 63 Jahre, aus Bamel, Betten und 
Knecht, Niederlande, ſtreichen, 


7 Johann Nepomuk geboren am 16. Mai desgleichen 
Schneider, | 1856 zu Ebersborf, 


Tiſchler, Bezirk Auffig, Böh⸗ 
men, und bajelbf 
ortsangehörig, 


8Wilhelm von Dflen,igeboren am 3. Maildesgleichen, 


Kunftreiter, 1841 zu Mecheln bei 
Antwerpen, Belgien, 
93 Jakob Baier, geboren 1854 zu Oro Landflreichen, 
Erbdarbeiter, me, Stalien, 


geboren am 1. Novem⸗ desgleichen, 
ber 1856, aus Mene- 
tregal = : fur ⸗Sandlo, 
Departement Chers, 


10) Remy vLeilevre, 


Landdroſtei zu 


Auri 
18 Jahre, aus Heiden⸗Landſtreichen und Bet Pie Preußiſche 8. a 


Landd et zu 

Lünebu 

Königfih ß Hreußiſche 3. ebruar 

Regierung zu d. J. 

Wiesbaden, 

dieſelbe Bebörbe, 11. Februar 
d. J. 

Königlih Preußiſche 4. Sebruar 

Regierung zu d. J. 

Kaſſel, 


Land⸗ Eoniglich Preußiſche desgleichen, 
— zu 


Dü 
Pre Sachſiſche 16. — 
Kreishauptmann⸗fuhrt am 


ſchaft zu Zwickau, Jannar d. 


Großherzoglich Heſ⸗3. ent 
ſiſches Kreisamt 

Friedberg, 

Kaiſerl. Bezirkepraͤſi⸗ 6. Sebruar 
dent zu Straßburg) b. J. 
Raijerliger —* 31. Dezember 
präfident zu Me, v. J. 


Frankreich, 
11Viktor Franz Ferry, geboren am 29. No⸗Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. Ber 


vember 1840 zu Bar! teln, 

bry, Frankreich, 

12) Zofef Anton Rufch, geboren am 7. Rovems beögleichen, 
Meller, ber 1847 zu Gunten, 

Kanton Appenzell, 

Schweiz, und bafelbft 

prisangehörig, 


Klempner, 


praͤſident zu Mes, 


derſelbe, 6. ge 














(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeil 
Belagablätter werden. er Bogen mit 10 Pe, berednet), Pi 
Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Bolsdam, Buhdruderei der A. W Bayn ſchen Erben (T Hayn, Hof-Duhbızder). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. Ä 





Stüd 13. 


Heichd-Gefetblatt. 
(Stüd 25.) M 1449. Zufag-Kkonvention zu dem 
deutſch⸗chineſiſchen Freundſchafts⸗ Schifffahrts⸗ 





und Handelevertrage vom 2. September 1861,.M 


nebft erläuternden Spezialbefimmungen. Vom 
1. Mär; 1880. 

(Stüd 26.) .N7 1450. Berorbnun 
einberufung des Reichstags. 


ber . 

(Stüt 27.) NE 1451. Bekanntmachung, betreffend 
die Ausgabe neuer Stempelmarfen zur Entrich⸗ 
tung ber Wechſelſtempelſteuer. Vom 22. No⸗ 
vember 1881. | 

(Stüd 28) NE 1452. Allerhoͤchſter Erlaß, be- 
treffend bie Erhöhung der in Gemäßheit bes 
Allerhoͤchſten Erlafies vom 25. April d. 3. aufe 
zunehmenden Anleihe. Vom 12. Dezember 1881. 

(Stüd 29.) NE 1453. Verordnung, betreffend bie 
Berechtigung fremder Klaggen zur Ausübung ber 
beutjoen Küſtenfrachtfahrt. Bom 29. Degember 


M 1454. Belanntmadhung, betreffend bie durch das 
Geſetz vom 22. Mai 1881 über bie Küftenfradhts 
fahrt nicht berührten vertragsmäßigen Beim: 
mungen. Bom 29, Degember 1881. 

—— —— 
für die seöniglichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 24.) 8810. Berordnung, betreffend bie 
- Anflalten zum Imprägniren von Holz mit er⸗ 

igten Theerslen. Bom 29. Auguſt 1881. 

NE 8811. Tarif, nach welchem bie Hafenabgaben in 
Edernförde, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf 
noeitened zu erheben find. Vom 15. September 


Den 31. März 
(Stüd 26.) M 8815. Berorbnung, betreffend die 


1SS2, 


Tagegelder der Landgendarmerie. Vom 14. Ok⸗ 
tober 1881. 

8816. Verordnung, betreffend bie Kaution bes 
Erpebienten und Regiftrators bei der Zeughaus» 
Verwaltung zu Berlin. Bom 16. Dftober 1881. 


‚ betreffend die|.NF 8817. Verordnung über Abänderung und Bes 
om 4, Novem⸗ 


richtigung der Verordnung, betreffend Die 
Bildung der Amtsgerichtöbezirte, vom 5. Juli 
1879 (Sejeg- Sammlung ©. 393). Bom 9. No⸗ 
vember 1881. 

NE 8818. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuch für einen Theil 
des Bezirks bes Amtsgerihts Syke. Vom 
13. Oftober 1881. 

NE 8819. ‚Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 

7 bed Bezirks des Amtsgerichts Hildesheim. Vom 
5. November 1881. 

(Stüd 27.) M 8820. Berfügung bes Juſtiz⸗ 

miniſters, betreffend bie Anlegung bes Grund⸗ 
buch für einen Theil bes Bezirks des Amte- 
gerihts Neuhaus an der Oſte. Bom 28, No- 
vember 1881. 
8821. Berfügung bes Zufligminifters, betreffend 
die Anlegung bed Grundbuchs für den Bezirk 
des Amtsgerichts Tönning und für einen Theil 
des Bezirks des Amtegerihts Hufum. Vom 
29, November 1881. 

NE 8822, Berfügung des Zufizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für ben Bezirk 
des Amtsgerichts Bordesholm und für einen 
Jei des Bezirks des Amtsgerichts Kiel. Vom 
30. November 1881. 


M 8812. Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend M 8823. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


die Anlegung bes Grundbuchs für ben Bezirk 
bes Amtsgerichts Springe und für einen Tpeil 
ber Bezirke ber Amtegerüöhte Sort und Aplden. 
Dom 26. September 1881. 

(Stück 25.) N 8813. Berorbnung, betreffend bie 
fernere Geflattung bes Gebrauchs einer fremben 
Sprache neben der Deutichen als Geſchaͤftsſprache. 
Dom 12, Oftober 1881. 


die Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil 

bes Bezirks bes Amtsgerichts Winfen an ber 

Luhe. Bom 9. Dezember 1881. 

(Stüd 28) Me 8824. Berordnung über bie Nach⸗ 
verfleuerung ber Waarenbeflände in einigen dem 
Deutihen Zollgebiet anzufchließenden Preußiſchen 
Gebietstheilen. Vom 20. Dezember 1881. 

Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


N? 8814. Tarif, nad welchem bie Abgaben für bie Die Aufbebung des Beat des Aufrolleng der zum Berfauf ge- 


Benutzung des Hafens in Brunsbüttel, Kreiſes 


Süderdithmarſchen, Regierungsbezirks Schleswig, | 6. 


ellten Leinwand. 
Die durch Reicript vom 17. Dezember 1817 


bis auf Weiteres zu erheben ind. Bom 20. Sep⸗ (pv. Kampe, Annalen der inneren Verwaltung, 


tember 1881. 


Band L, Heft A, Seite 71) getroffene Befimmung, 
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bag alle Leinwand ohne Unterſchied, welche in den Schiele, Gabriel, Bennewig, Qualitz, Diets 
Handel kommt, blätterweife zufammengelegt, und |Toff, Neumann und Schulze, der Kofläthen Ebel 
für jedes blos aufgerollt zum Berfauf geftellte Stüd| und Lehmann und des Stellmacher Bogel zu Schöns 
Leinwand eine Strafe von einem halben Thaler ger | flieg im Kreife Nieder-Barnim unterzogen war, if, 
geben werben ſoll und die auf Grund dieſes Reſcripts nachdem die Präventiomaßregeln längere Zeit befanden 





erlaffenen bezirkspolizeilichen VBorfchriften werben hier- | haben und das Vieh geſund getlieben if, aufgehoben 


durch aufgehoben. 
Berlin, den 
Der Minifter 


16. März 1882. 

Kür den Minifter für 
des Innern. Handel und Gewerbe. 

9. Puttkamer. v. Boettider. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 
Verlooſung von Pferben und Wagen ꝛc. in Stettin. 
78. Der Herr Minifler des Innern hat dem 
Comité für den Pferdemarkt zu Stettin die Erlaubnig 
ertheilt, in Berbindeng mit dem am 20., 21. und 
22. Mat d. 3. daſelbſt flattfindenden Pferdemarkte 
eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, Pferden, 
Fahr⸗ und KReitrequifiten zu veranflalten und Die be⸗ 
treffenden Loofe, deren Preis auf 3 Mark pro Stüd 
feſtgeſetzt if, im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. Die Polizeibehbörden haben dafür zu 
forgen, daß dem Bertriebe der Looſe feine Hindernifie 
entgegengeftellt. werben. 
Potsdam, den 18. März 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Verloofung zur Vollendung des Hauptihurms 
am Münfter in Ulm. 


79. Des Könige Majeſtät haben durch Allerhöchſte 
Drdre vom 28. Sanuar d. 3. dem Münfterbau- 
Eomite in Ulm (im Königreich) Württemberg) zu ge: 
flatten geruht, Loofe zu der behufs Aufbringung der 
Mittel zur Vollendung des Hauptthurms am Münfter 
in Ulm zu veranflaltenden, in drei Serien zu je 
350 000 Looſen a 3 Mark zerfallenden Prämien« 
Kollefte, nachdem diefelbe die Genehmigung der 
Königlich Württembergiihen Landesregierung erlangt 
haben wrid, auch im Ddiefjeitigen Staategebiete zu 
vertreiben. Die Polizeibehörden haben dafür zu 
forgen, daß dem Bertriebe der Looſe Feine Hindernifie 
entgegengeflellt werben. 
Potsdam, den 21. März 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Bicebfeuden. 
SO. Die Maul und Klauenſeuche unter bem 
Rindvieh des Dominiums Markee im Kreife Of 
Havelland if erloſchen. 
Potsdam, den 21. März 1882. 
Der Negierungs- Präfident. 
SI. Die Mauls und Klauenfeude iſt unter dem 
Rindvieh des Gutes zu Ringenwalde im Kreiſe 
Templin ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. März 1882, 
‚ Der Regierungs-Präfident. 
82. Die polizeilihe Objervation und Abfperrung, 
welcher wegen bes VBerbachtes ber Anftedung mit ber 
Tungenfeuche das Rindvieh der Bauern Lorenz, 


worden. Die Kühe des Gemeindevorfieherse Müller 

und des Kofjätben Bratvogel, unter denen bie 

Seuche geberricht hat, bleiben noch unter Obſervation. 

Potsdam, den 14. März 1882. 

Der Regierungs-Präfldent. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfibdiums zu Berlin. 
Beranftalteng einer Prämien - Kollefte Behufs Anfbringung der 
Mittel zur Vollendung des Hanptthurmd am Münfter in Ulm. 

185. Nachſtehender Allerhöcfter Era 

Auf den Beriht vom 17. Januar d. 3. will Ich 
dem Münfterbau = Eomite in Ulm (im Königreig 
Württemberg), deilen Immebiat-Eingabe vom 8. Zuni 
v. 53. anbei zurüdfolgt, hierdurch geflatten, Looſe 
zu der von ihm Behufs Aufbringung der Mittel 
zur Vollendung des Hanptthurms am Münfter in 
Ulm zu veranflaltenden, in drei Serien zu je 
350 000 Looſen  3M. zerfallenden Prämien-Kol- 
lekte, nachdem diefelbe die Genehmigung der Königl. 
Württembergifihen Tandesregierung erlangt haben 
wird, auch im diefleitigen Staatögebiete zu verbreiten. 

Berlin, den 28. Sanuar 1882 
ges. Wilhelm. 
ggeg. von Puttlamer. Maybad. 
Bitter, von Boßler. 
An die Minifter der auswärtigen An 
gelegenheiten, des Innern, der öffent- 

lichen Arbeiten, der Finanzen und ber 

geiftlichen, Unterrichte= und Medizinal- 

Angelegenbeiten. | 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 18. März; 1882. 

Königl. Polizei-Prafidbium, 
Befanntmadhung. 
Nachſtehender Erlaß: 

Die durch Reſeript vom 17. Dezember 1817 
(v. Kamptz, Annalen ber inneren Berwaltung, 
Band I. Heft A Seite 71) getroffene Beſtimmung, 
daß alle Teinwand ohne Unterichied, welche in den 
Handel kommt, blätterweife zufammengelegt, 
und für jedes blos aufgerollt zum Verkauf geftellte 
Stück Leinwand eine Strafe von einem halben 
Thaler gegeben werden jo, und die auf Grund 
dieſes Reſcripts erlaffenen bezirkspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften werden hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 16. März 1882. 

Der Minifter. Für den Mintfler 

des Innern. für Handel und Gewerbe, 
gez. von Puttfamer. | ges. von Boettider. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 25. März 1882, 

Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 


16. 
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Die Dresbner Bener-Verficherungss@efellfchaft betreffend. 
17. Nachdem fänmmtlide von der Dresdener 
FeuersBerfiherungs-Gefellfchaft zu Dresden 
abgeſchloſſene Berfiherungen abgelaufen find, und bie 
Liquidation ber gedachten Geſellſchaft beendet ift, wird 
bie ber Lesteren unter bem 14. Januar 1861 bezw. 


16. Zul _ " 
3. en 1867 zum Gefchäftöbetriebe in Preußen er- 


theilte Konzeifion hierburd für erlofchen erklärt. 
Berlin, den 4. März 1882. 
Der Minifter des Innern. Im Auftrage: Herrfurth. 





* * 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 18. März 1882. 

Der Polizei-Präfident. 
Beftellung eines Metallprobirers für den Bezirk - 

des Polizei: Prafiviums Berlin. 
18. Mit Bezug auf die unterm 3. Juni 1874 
erlafienen Borfchriften für die öffentlich anzuſtellenden 
Metallprobirer wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, dag der Hütten-Ingenieur Adolf Görz 
bierjelön zum Metallprobirer für den Bezirk bes 
PolizeisPrafidiums beftellt und vereibigt worden ff. 

Berlin, den 20. März 1882. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
Bekanntmachungen ded Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poffarten mit Antwort im Verkehr mit Columbien. 

A. Denjenigen Ländern des Weltpoflvereing, nach 
welden Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werben 
fönnen, find nunmehr auch Die Bereinigten Staaten 
von Eolumbien beigetreten. Das Porto für ders 

artige Poflfarten beträgt 20 Pfennig. 

Berlin W., 18. März 1882. 
Der Stantöfekretair bes Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Anstaufh von Poftpadeten mit Niederland. 
8. Vom 1. April ab findet im Verkehr mit 
Niederland ein Austauſch von Poſtpacketen ohne 
Werthangabe bis 3 kg daurch Vermittelung der 
Reichspoſt und Koͤniglich Niederländiſchen Poſten ſtatt. 
Der einheitliche Portoſatz beträgt 80 Pfennig. Die 
Sendungen müſſen franfirt und von brei Zoll⸗In⸗ 
haltserflärungen begleitet fein. Vorerſt nimmt bie 
Provinz Limburg, fowie eine Anzahl von Orten ber 
Provinzen Rordbrabant und Seeland an dem Aus- 
tauſch von Poſtpacketen noch nicht Theilz die Pof- 
anftalten eriheilen hierüber nähere Auskunft. Für 
Dadetfendungen nad den zuletzt bezeichneten Nieder⸗ 
ländifhen Gebietötheilen, ingleiden für alle Padet- 
jendungen nach Nieberland, welde den Bedingungen 
für Porpadete nicht entiprechen, bleiben die bisherigen 
Vorſchriften über die Annahme x. in Kraft. 
Berlin W., 22. März 1882. 
Der Staatsjefretair des Reihe: Polamts. Stephan. 


Bekanntmachungen Der Raiferlichen Ober⸗ 
Kofl: Direktion zu Berlin. 
Einrihtung einer Poflagentue in Treptow bei Berlin. 


11. Am 1. April d. 3. tritt in dem Orte Trep⸗ 


tow bei Berlin eine Poftagentur in Wirkfamfeit, welche 
ch mit der Annahme von Poffendungen aller Art 
befafien wird. Die Dienfiflunden für den Verkehr 
mit dem Publifum werben wie folgt feſtgeſetzt: 
aan Wochentagen: 
von 8 Uhr Vormittags bie 12 Uhr Mittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends; 
b.an Sonntagen: 
von 8 Uhr Vormittags bie 9 Uhr Vormittags und 
von 5 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends; 
c. an Fefltagen, 
die niht auf einen Sonntag fallen: 
von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Vormittags, von 
11 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und von 
5 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends. 
Die Berwaltung ber Poflagentur wirb bem 
Nentier Fo ign er übertragen. 
Berlin ©, den 25. März 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor, 

Geh. Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potſsdam. 
Eröffnung einer Telegraphenbetriebönelie bei der Zweig⸗-Poſtanſtalt 


bandau 3. 
12. Bei der in der Oranienburger Borflabt in 


Spandau belegenen Zweig: Poftanfalt Spandau 3 
wird am 1. April d. 3. eine Telegraphenbetriehsflelle 
mit folgenden Dienfilunden in Wirffamfeit treten: 
a. an Wocentagen während bes Sommerhalbjahre: 
—12 Bm.; 2-8 Nm; 
während des Winterhalbjahre: 
8—12 Bm; 2-8 Nm. 
an Sonntagen während des Sommerhalbiahrs: 
7-9 Bm; 12—1 Mitt; 5—8 Näm.; 
während des Winterhalbjahrs: 
8—9 Bm; 12—1 Mitt; 5-8 Nehm.; 
c. an geſetzlichen Feiertagen, welche nicht auf einen 
Sonntag fallen: 
während des Sommerhalbjahrs: 
7—9 Bm; 11-12 Mitt.; 4—8 Nehm.; 
während des Winterhalbiahrs: 
8-9 Bm.; 11—12 Mitt.; A—8 Nm. 
Potsdam, den 25. März 1882, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatstfchulden 
und Weich: Schulden:-Verwaltung. 

Die Verlooſung von Schulpverfchreibungen der Staatsanleihen 
von 1850, 1852 end 1853 betreffend. 

A. Dei der heute in Gegenwart eines Notare 
Öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 
1852 und 1853 find die in der Anlage verzeichneten 

Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Beftgern mit ber Aufforbe- 
rung gefünbigt, die in den ausgelooften Nummern 
verſchriebenen SKapitalbeträge vom 1. Oktober 1882 


1A. 


ab, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit den nach dem 1. Oktober 1882 fällig 
werdenden Zinsſcheinen nebft Zinsicheinanmweifungen, 
bet der Staatsihulden-Tilgungsfafle hierſelbſt, Ora- 
nienftrage Nr. 94, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags big 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der legten drei Geichäftätage jeden Monats. 
Die Einlöfung gefhieht aud bei den Negierungs- 
Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Provinz 
Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. / M. Zu 
diefem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebft 
Zinsſcheinen und Zingichein-Anmweifungen einer diefer 
Kafſen fon vom 1. September 1882 ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskafſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 1. Dftober 1882 ab bewirkt. 

Mit den verlooften Schuldverſcheibungen find 
unentgeltlich abzuliefern, und zwar: von ben Anleihen 
son 1850 und 1852 die Anweifungen zur Abhebung 
ber Zinsſcheine Reihe IX., von ber Anleihe von 1853 
Die Zinsicheine Reihe VIII. N? 4-8 nebſt Anwei⸗ 
fung zur Abhebung ber. Reihe IX. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Dftober 1882 Hört die Ber 
zinfung der verloofen Schuldverſchreibun— 
gen auf. 

Zugleich werben bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfändigen 
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem Be⸗ 
merfen aufgerufen. dag die Verzinſung berfelben mit 
den einzelnen Kündigungs-Terminen aufgehört hat. 

Die Staatsfchulden-Tilgungstafle kann fi in 
einen Schriftwechiel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
Kunlareibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein- 
aflen. 


Formulare zu den Quittungen Werden von 


ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich vers | 1 


abfolgt. 
Berlin, den 15. März 1882. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 


Tarife zur Erhebung des Waagegeldes 3c. auf den Padhofe ıc. 
zu Berlin und Potsdam. 
8. 


Nachſtehende von dem Herrn Finanz Minifter 
genehmigte Tarife werden mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß Diefelben vom 
1. £ M. ab Anwendung finden werben. 

Berlin, den 21. März 1882 


Der Provinziat-Steuerbireftor. (ge3.) Hellwig. 


* 
Tarif 
zur Erhebung bed Waagegeldes auf dem Pachhofe, 
bei den Zol-Erpeditionen an den Bahnhöfen und bei 
der Pof-ZollsErpebition zu Berlin. 
8 1. Für Dermiegungen, welche nicht auf Ans 


ordnung ber Steuer-Berwaltung, ſondern nur auf 

Begehren der Eigenthümer ober MWaarendisponenten 

geichehen, wird an Wangegelb erhoben für jede 

100 kg 10 Pf. 

Anmerkung Für Waarenpoften im Gewichte von 
weniger ald 100 kg gelangt der Sag von 
100 kg zur Erhebung. 

$ 2. Bei Waarenpoflen im Gewichte von mehr 
als 100 kg find überjchiegende Gewichtsmengen von 
nit mehr ald 50 kg außer Betracht zu laſſen, von 
größeren überfchiegenden Mengen wird dagegen das 
MWaagegeld nah dem Sage von 100 kg erhoben. 

Der Provinzial-Steuerbirehtor. (ge3. Hellwig. 
* 
Tarif 
zur Erhebung des Krahngeldes für die Benutzung der 
Krahne auf dem Packhofe zu Berlin. 

$ 1. An Krahngeld wird bei febesmaliger Bes 
nugung eines Krahnes erhoben für jede 100 kg 5 Pf. 
Anmerfung. Für Waarenpoflen im Gewichte von 

weniger als 100 kg gelangt ber Say von 
100 kg zu Erhebung, 

5 2. Bei Waarenpoſten im Gewichte von mehr 
als 100 kg find überfchiegende Gewichfömengen von 
nit mehr als 50 kg außer Betracht zu laſſen, von 
größeren überfchiegenden Mengen wird bagegen das 
Krahngeld nach dem Sape von 100 kg erhoben. 


. Der Provinzial-Stenerbirektor, (ge3.) Hellwig. 


* 
Tarif 
zur Erhebung bes Lagergeldes auf dem Packhofe 

zu Berlin. 

$1. Für Waaren aus dem freien Verkehr, 
welche blos der Verladung wegen, unb für dergleichen 
Waaren, welche nicht ber fleueramtlihen Abfertigung 
wegen, jonbern nur ihrer Umladung wegen zum Pads 
hofe in Berlin gelangen und über benjelben weiter 
gehen, wird an Lagergelb erhoben, für jede 100 kg 


Anmerkung. Für Wagrenpoſten im Gewichte von 
weniger als 100 kg gelangt der Sag von 
00 kg zur Erhebung. 
$ 2. Bei Waarenpoflen im Gewichte vın mehr 
als 100 kg find überfchießende Gewidtsmengen von 
nicht mehr als 50 kg außer Betracht zu laflen, von 
größeren überfchiegenden Mengen wird bagegen dag 
agergeld nad bem Sage von 100 kg erhoben. 
Der Provingial-Steuerbireftor. (ge3.) Sellwis. 


% 

Tarif 

zur Erhebung bes Krahngeldes für bie Benupung bes 
Krahnes auf dem Packhofe zu Potsdam. 

$ 1. An SKrabngelb "wird bei febesmaliger Bes 
nugung des Krahnes erhoben für jede 100 kg 3 Pf. 
Anmerfung Für Waarenpoflen im Gewichte von 
weniger als 100 kg gelangt der Gap von 

100 kg zur Erhebung. 
$ 2, Bei Wanrenpoflen im Gewichte von mehr 
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als 100 kg find überfchiegende Gewichtsmengen von 


1) Der erſte Say ber Beflimmung unter B2a. 


nicht mehr als 50 kg außer Betracht zu Yaflen, von | (Seite 3) hat folgende Faſſung erhalten: 


größeren überf&ießenden Mengen wird bagegen das 
Krahngeld nah dem Sage von 100 kg erhoben. 
Berlin, den 21. März 1882, 
Der Provinzial⸗Steuerdirektor. (ge3.) Hellwig. 


Befauntmachungen der Königlichen 
Eifenbabns Direktion zu Berlin. 
Cröffnung der Halteftelle Nen⸗-Künckendorf für den Perfonen- und 

GOepaͤckverkehr. 
28. Mit dem 1. April d. J. wird die auf der 
Eiſenbahnſtrecke Angermünde —Frankfurt a. / O. in Kilo⸗ 
meterflation 6,35 zwiſchen Angermünde und Lüdersdorf 
belegene Halteftelle Neu⸗Kunckendorf für den Perfonens, 
Gepäd- und Güterverkehr in Wagenladungen, fowie 
für Mil und leere Milchgefäße in Stüdgutfenbungen 
eröffnet. Es werben daſelbſt: 
in der Richtung nach Frankfurt: 
Zug 121 um 95,15 Bormittags, 
s 4113 s 10,35 do. 
: 115 - 2, 8 Nachmittags und 
s 117 = 80 - do, 
in der Nichtung nach Angermünde: 
Zug 112 um 9.17 Vormittags, 
s:-114 » 2,35 Nachmittags, 
s 120 » 6,40 bo. 
» 116 = 8,26 do. 
balten, um Perſonen aufzunehmen und abzufegen. 
Güter-Transporte nah NeusKündendorf müſſen 
franfirt aufgegeben und Transporte von Neu⸗ 
Kündendorf unfrankirt aufgeliefert werben. Die be= 
treffenden Tarife können von dem Ausfunftsbüreau, 
Köthenerfiraße Nr. 44 hierſelbſt, fowie von ben 
GütersErpeditionen bezogen werden. Perfonenbillets 
werden nur von und nad Angermünde, Lüdersdorf, 
Oberberg, Brahlitz und Freienwalde a. /O. ausgegeben. 
Berlin, den 18. März 18832. 
König. Eifenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen ber Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Inkrafttreten ermäßigter Säbe bes Sperial⸗Tarifse III. 
im Preußiſch⸗Bayeriſchen Verbande. 
24. Mit dem 1. April d. J. treten im Preußiſch⸗ 
Bayeriihen Berbande für den Verkehr zwifchen ein- 
zelnen Stationen bes EifenbahnsDirektions: Bezirke 
Bromberg einerjeits und Stationen der Königlich 
Bayeriſchen Staatöbahnen andererfeits ermäßigt: 
Säbe des Spezial⸗Tarifs II. in Kraft, welche bei 
jammtlihen Berband-Stationen zu erfahren find. 
Bromberg, den 21. März 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Inkrafttreten von Mbänderungen und Ergänzungen 
Ipheiten bes Lokaltarifs für die Beförderung von 


und 


— 


a. Die Fracht für Lokomotiven und Tender (auch 
Tramway⸗ und Vizinalbahn⸗Lokomotiven), welche 
auf eigenen Rädern laufen oder auf von den 
Berjendern geflellten Trufs ober auf Eiſenbahn⸗ 
wagen von höchftens 20000 kg Tragfähigkeit zum 
Transport kommen, beträgt 0,03 M. pro Tonne 
und Kilometer unter Zufhlag einer Expeditions⸗ 
gebähr von 1 M. pro Tonne. 

2) Unter B3c. (Seite 4) ift aufzunehmen: 

d. Fahrzeuge unterliegen den Tarifbeftimmungen für 
folhe auch dann, wenn Räder und Deichjel ab- 
genommen find. 

3) Auf der Seite 5 unter d. bb. tft Hinter den 
Worten: „Kür fonfliges Vieh“ der Zufag „ſexkl. 
Pferde)” zu flreihen und dafür zu jegen: 

„(Groß⸗ und Kleinvieh, einſchließlich Fohlen, unter 

welchen junge Pferde im Alter bis zu einem Jahre 

zu verfiehen find.)” 

4) Auf der Seite 6 iſt unter ee. nachſtehende 
Ergänzung aufgenommen worden: 

„Werben Wagen⸗Unterkaſten zur Beförderung von 
Kleinvieh mitbenugt, jo if der Flaͤcheninhalt des 
Unterfoftens der übrigen Ladeflähe des Wagens 
(bei Etagewagen der halbe Flaͤcheninhalt bes Unters 
faftene der Ladefläche eines Bodens) hinzuzurechnen, 
fofern bie Einzelfradht für das in dem Unterlaften 
untergebrachte Vieh fich nicht niedriger fell.” 

Nach Vorſtehendem find entſprechend zu berichtis 
gen bezw. zu vervollſtaͤndigen: 

a. ber Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr⸗ 

zeugen und lebenden Thieren zwischen Stationen 

der BreslausSchweibnig-Freiburger Eifenbahn 

und des biefjeitigen Bezirks vom 1. Dezember 1881, 

b. der Tarif für den gleihen Verkehr zwiſchen Sta- 
tionen der Bahnſtrecke Poſen⸗IAnowraclow ıc. und 
Berlin ıc. vom 1. Januar 1882, 

. der AusnahmesTarif für die Beförderung von 
Schlachtvieh in Wagenladungen nah Hamburg 
via Berlin vom 1. Mai 18831 (Legterer lediglich 
in Gemäßheit obiger Ergänzung ad 4.). 
Bromberg, den 17. März 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Derfonals&brontt. 

Im Kreife Prenzlau ift für den Amtsbezirk XXIX. 

ber bisherige Stellvertreter Gutspächter 


— 


üller in Polzow zum Amtsvorſteher und der bis⸗ 


herige Amtsvorfieher Bauerhofsbeſißer Völker in 
Zerrenthin zum Stellvertreter ernannt worden. 


An Stelle des ausſcheidenden Forſtamtsan⸗ 


ver Tariſvor⸗ Wale, Oberfoͤrſters Ende if der Oberfoͤrſterkandidat 
Reihen | Gallaſch zum Forflamtsanwalt bei dem Königlichen 
Im Nachtrage 5 zum diefieitigen Lokaltarif Amtsgerichte Wendifch- Buchholz für den Königlichen 


für die Befördernng von Leiden, Fahrzeugen und | Forfibezirf Hammer vom 1. April 1882 ab ernannt 
lebenden Thieren vom 1. Januar 1880 find folgende | und zugleich zum Stellvertreter der Amtsanwalte für 
Abänderungen und Ergänzungen der unter Abſchnitt die Königlichen Forſtbezirke Klein-Waflerburg und 
B, enthaltenen Tarifooririften in Kraft getreten: Staalow befiellt worden, 
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Der Ratafterfupernumerar Bundies hierſelbſt iſt Von dem erwähnten Zeitpunkte ab werden 
zum 1. April d. J. in gleicher Dienſteigenſchaft dem verkauft: 
Katafterbureau der Königlichen Regierung zu Sclee- 11) Rohe Kalffleine auf sem ee: 
it . 


wig überwiefen worben. Erira Baufleine m . pro t, 
Der Feldmefjer Georg Riechert aus Eremmin in | Gewöhnlicde Baufleine mt AM. — Pf. pro t, 
Medienburg- Schwerin ift als ſolcher vereidigt worden. | Brennfteine mitt 2M. 40 Pf. pro t, 
Diie Buhnenmeiſterftelle zu Kegin ift vom 1. April Kothen mit 1 M. 80 Pf. pro t, 
d. 3. ab dem Buhnenmeifter-Afpiranten Franz Mufe- | Zwitterfleine mit 1 M. 52 Pf. pro t, 
wald zu Coepenick übertragen worden. Kalkſteingeroͤll mit 1 M. 40 Pf. pro t, 
Der bisher bei der General⸗Kommiſſion für die | Kalffleingrub mit — M. 20 Pf. pro t, 
Provinzen Brandenburg und Pommern befchäftigte 2) Gebrannter Kalk, 
NegierungssAfiefior Auge if vom 1. April d. 5. ab a, auf dem Eifenbahnmwege: 
in Berlin als Spezialkommiſſar flationirt. Stüdenfalf mit 18 M. pro t, 
Bermifhte Nachrichten. Nußkalk mit 10 M. pro t, 
Belanntmadhung. Mehlkalk mit AM. pro t, 
Bom 1. April d. 3. ab erfolgt auf dem bies b. auf dem Lands und Waffertvege: 
figen Werke der Berfauf der rohen Kalkſteine auf dem | Stüdenfalf mit 20 M. pro t, 
Eiſenbahnwege und bes gebrannten Kalfes überhaupt | Nußkalk / mit 12 M. pro t, 
nah Tonnen (t) zu 1000 kg = 20 Eir. Mehlkalk mit 4 M. pro t. 
Eine Erhöhung oder eine Ermäßigung ber Preiie Rüdersdorf, den 16. März 1882, 
tritt jedoch dadurch nicht ein. Königl. Berginfpeftion. 
Husweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 
& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, - Datum 
w der welche die Answeifung 
H bes Ausgewiefenen. Befttafung. befchloffen Hat. Amemeifunge 
1 2. | 3. 4. 5. 6. 


Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbudss 
1Joſef Anton ee am 30. Nos|Betteln im wiederholteniKaiferliher Bezirks⸗6. Februar 
agner, vernber 1859 zu Wup⸗ Rüdfalle, | Präfident zu d. J. 
penau, Kanton Thur⸗ Kolmar, 
gau, Schweiz, und 
daſelbſt ortsangehörig, 
21 Johann Pulver, Igeboren am 8. Maillanbfireihen und Bet⸗derſelbe, 8. Februar 
Schmied, 1859 zu Ruͤggisberg, teln, d. J./ 
Kanton Bern, 
Schweiz, und daſelbſt 


orisangehörig 
3) Joſef Goͤttlicher, Igeboren am 19, Märzideögleichen, berjelbe, beögleicherh, 
Mufiflehrer, 1864 zu Wien und 
daſelbſt ortsangehörig, 
4 Urs Saletin, geboren am 10. Märzibesgleichen, berfelbe, desgleiche 
necht, 1827 zu Gempen, \ 
Schweiz und bafelbf 
ortsangehörig, \ 
5; Katharina Cochlin, [AA Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


geborene Duval, | Auval bei Belfort, 
Frankreich, und ne | 
ſelbſt ortsangehörig, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber durch die Bekanntmachung ber Königlichen Haupt + 
verwaltung der Stantöfhulden vom 15. März 1882 zur baaren Einlöfung am 1. Oftober 1882 gefünbigten . 
Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen vom Zahre 1850, 1852 und 1853, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 3 berechnet.) 


Mebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsbdam, Buchdruckerei dee A. W Hapn’ichen Erben (C. Sayn, BGof⸗Buchdrucker). 


— 





— 
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Amtsblatt 


Ber Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 14, 


Meichd:-Gefegblatt. 

(Stüd 1.) Me 1455. Gefeg, betreffend die Kon⸗ 
trole des Reihahaushalts und des Landeshaus⸗ 
Halts von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 
1881/82. Bom 4. Januar 1882. 

(Stück 2.) NE 1456. Bekanntmachung, betreffend 
bie Meubefefigung von Kiel. Bom 8. Januar 1882. 

(Städ 3.) NE 1457. Bekanntmachung, betreffend 
die Uebereinkunft mit den Niederlanden wegen 
gegenfeitigen Schuges der Waarenzeichen. Vom 
19. Sanuar 1882. 

(Städ 4) NE 1458, Belanntmadung, betreffend 

die Uebereinkunft mit Rumänien wegen gegen- 





ſeiti 

(Stück 5.) 1459. Geſetz, betreffend die Erhebung 
einer Berufsftatifif im Jahre 1882. Vom 
13. Februar 1882. 


Den 7. April 
J (Stuck 4) N? 8829. Bekannimachun 


1882. 


der Miniſterial⸗ 
Erklaͤrung vom 26. Auguſt 1881, betreffend die 
Aufhebung der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen 
und der Koͤniglich Warttembergiſchen Regler 

.September 
rung getroffenen Uebereinkunft vom 14. Deimber 

1864 wegen Beftrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Feld» 
und Fiſherei⸗ drevel in den beiderſeitigen Grenz⸗ 
ebieten. 

330. Verfügung bes Zufligminifters, betreffend 
bie Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Hannover. Bom 
28. Sanuar 1882. 








N 


gen nerienfäupee. Bom 27. Januar 1882. M 8831. Verfügung bes Juſtizminifters, betreffend 


bie Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirk des Amtsgerihts Lüchow. Bom 
3. Sebruar 1882. 


NE 1460. Belanntmachung, betreffend eine Abände- | (Stüd 5.) NT 8832. Geſetz, betreffend die Abloͤ⸗ 


zung bes Verzeichniffes der gewerblichen Anlagen, 
welde einer befonderen Genehmigung bedürfen. 
Bom 31. Januar 1882. 

(Städ 6) NE 1461. 
Rellung Dee Reichshaushalts- Etats für das Etats⸗ 
jahre 1882/83. Vom 15. Kebruar 1882, 

NE 1462. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres, der Marine und der Reichseilenbahnen, 
fowie zur Erhöhung der Beiriebsfonds der 
Reichskaſſe. Vom 15. Februar 1882. 

Geſetz⸗Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stuck 1) N 8 Berordnung wegen Einbes 
rufung der beiden Häufer des Landtages der 
Monarchie. Bom 4. Januar 1882. 

NE 8826. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirks des Amtsgerichts Toſtedt. Vom 
19. Dezember 1881. 


(Stück 2) NE 8827. Berfügung des Juftizminifters, | N? 883 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für bie 
Bezirke ber Amtsgerichte Gluͤckſtadt, Didenburg 
und Bramſtedt. Vom 16. Zanuar 1882. 
(Stüd 3.) 8828. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
11. Januar 1882, betreffend die Auflöfung der 
Königl. Direktion ber Berliner Stabteifenbahn 
und Errichtung einer von der Königl. Eifen- 
bahn» Direftion zu Berlin!refjortirenden Eiſen⸗ 
bahn⸗Baukommiſſion zu Berlin. 


fung der an bie Stabt Berlin für Uebernahme 
ber föfaliichen Straßen» und Brüdenbaulaft in 
Berlin zu zahlenden Rente, Bom 3. März 1882, 


Geſetz, betreffend bie Feſt⸗ NE 8833. Geſetz zur Ergänzung des Gefeges, be- 


treffend die evangeliſche Kirchenverfafiung in den 
acht älteren Provinzen der Monardie, vom 
3. Zuni 1876 (Geſetz⸗;Samml. S. 125). Bom 
6. März 1882. 

M 8834. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuhs für den Bezirk 
des Amtsgerichts Fallersleben und für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gifhorn und 
Münder. Vom 23. Februar 1882. 

(Städ 6.) N? 8835. Deich, betreffend das Kirchen⸗ 
weien im Jadegebiet. Vom 10. März 1882. 

N 8836. Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Februar 
1882, betreffend bie Ertheilung ber flaatlichen 
Genehmigung zum Erwerb Preußiicher Grund- 
Rüde dur außerhalb Preußens domizilirende 
Deutſche juriſtiſche Perſonen. 

7. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Tondern. Vom 
13. März 1882. 

NE 8838. Berfugung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Bruchhauſen, für 
ben Bezirk bes Amtsgerichte Hagen und für 
einen Theil des Bezirks bes Amtsgerichte Berben. 
Bom 13. März 1882, 
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Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien.| Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 


Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1882 betreffend. 


Hegierungsbezirt Potsdam. 
7, Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und vier Jahren, fowie zu Astillerie-Stangenpferden 
eeigneten Sfährigen Pferden find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachflehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an- 
beraumt, und zwar: 
Am 16. Mai Wriegen, 
26. = Süterbog, 


nn % 


27. ss Nauen, 
s 0. = Rathenow, 
s 1. Juni Wilsnad 
:. 17. Zul Oranienburg, 
„» 18. = Angermünde, 
s 6. « Fuͤrſtenwerder, 
» 22. = Prenzlau, 
⸗28. = Zemplin, 
s 4. Auguf Straßburg 1./Uderm., 
s 18. s Mepyenburg, 
;„ 19. = Wittſtock, 
» 21. s Prigwall, 
. 22. = Perlieberg, 
s 24. ⸗Lenjzen, 
» 38 = Havelberg, 
s 3 ⸗  Kyrig, 
s 29, = Neuftadt a./Doffe, 
- 0. ⸗Neu⸗Ruppin, 
s 31. s Lindom. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Rommilfion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit 
- ſoichen Fehlern, welche nad den Tandesgejegen ben 

Kauf rüdgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erflattung des Kaufpreiſes und ber Sutterfoften zurüd- 
unehmen, auch find Krippenjeger und Kopper, welde 
h 8 Tage nach dem Eintreffen in den Depots als 
olche ausweilen, vom Berfauf ausgejchlofien. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue ſtarke vinblederne Trenfe 
mit flartem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeflend 2 Meter langen Striden 
ohne befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abfammung der vorgeführten Pferde 
feßftellen zu fönnen, iſt es erwünſcht, daß die Ded- 
Scheine moͤglichſt mitgebracht werben. 

Berlin, den 1. März 1882. 

Kriegsminifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
ge. v. Rauch. Gr. v. Klindowfiroem. 
Befauntmachungen 


des Königlichen Negierungs-Präfidenten, | 13- 


Polizei⸗Vervronung, 
betreffend die Unterhaltung uud Beauffihtigung ber Qualmdeiche 


a der Lerzerwiſche. 
53. Auf Orundb bes 5 11 bes Geſetzes über bie 


S. 265) und 6 74 des Geſetzes über Die Drganifation 


der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 


18380 (Gei.:6. S. 309) verordne ich unter Zuſtim⸗ 
mung des Bezitksrathe Folgendes: .. 

Der 5 5 ber Regierungsverordnung, bie Unter: 
haltung und Beauffihtigung der Qualmdeiche in der 
Lenzerwiſche betreffend, vom 20. Auguft 1869 (Amts⸗ 
blatt de 1869 Seite 258) erhält folgenden Zufag: 

„Die Beflger der Hofflelen im Dorfe Moedlich 
find nur verpfligtet, das Dualmwaffer auf ihren Hof- 
fielen in folder Höhe au halten, daß für ihre Ge- 
bäude und Mobiliar Feine Gefahr entfliebt. Die ört- 
liche Scaufommilfion Hat Darüber zu befinden, wann 
das Waſſer diefe Höhe erreicht hat und wie weit es 
in jedem einzelnen Kal abgelaffen werben darf.” 

Potsdam, den 23. März 1882. 

Der RegierungsdsPräfibent. 

Die Chauffeegelderhebung auf ber Teltower Kreischauſſee von 
Mittenwalde nach Klein⸗Ziethen, mit Sinfchluß ver das Dorf 
Waßmannsdorf mit der Hanptlinie verbindenden Zweigchaufier, 
bezw. von Berlin nach Glaſow, betreffend. 
SA. Es wird bierburh zur Öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß auf der Teltower Kreishauffee von 
ittenwalde nah KleinsZietben bis zur Berlin. 
Glaſower Chauſſee, mit. Einihluß ber das Dorf 
Waßmannsdorf mit der Hauptlinie verbindenden 
Zweigchaufſee, vom 1. Mai d. 3. ab das tarifmäßige 
Ehauffeegeld für 2 Meilen bei der Hebeflelle Klein- 
Ziethen der Berlin⸗Glaſower Chauſſee mit der Maß⸗ 
gabe erhoben werden wird, bag 
1) von den Becturanten aus Waßmannsborf, Sel- 
how, Groß:Kienig und Rosie nur. ein ein- 
meiliges und 
2) von den Berturanten aus Brufendorf und Klein⸗ 

Kienig nur ein anderthalbmeiliges Chauſſeegeld 

zu entrichten if. on 

Für DBenugung ber Berlin-Blafower Chaufſee 
ift bei der vorbegeichneten Hebeflelle das Chauſſeegeld 
fortan nur von dem in ber Richtung von oder nad 
Glaſow flattfindenden. Verlehr für eine Meile zu 
entrichten. 

Pptsdam, den 3. April 1882. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Biecebfeuchbenm. 

88. Wegen Rogtzkrankheit iſt ein Pferd des 
Kofſäthen Bolz zu Tietzow, im Kreiſe Oſthavelland, 
getöbtet und das zweite Pferd deſſelben unter polizei⸗ 
liche Obſervation geflellt worben. 

Potsſsdam, den 29. März 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der KRönigl. Megierung. 

Die Erhebung bes Klaffenfleuer betreffend, 

In Gemäppeit ber Belonntmadung bed 
Deren Finanzminifierd vom 21. März 1892 — Ger 
fegfammlung Seite 119 — beträgt für das Jahr 
vom 1. April 1882/3 der jährlihe, bezw. ji neun 
Monate unb für jeden einzelnen Monat zur Hebung 
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gelangende Steuerfag in ben einzelnen Stufen ber 
Klaffenfteuer, wie folgt: 






für einen 
jaͤhrlich: Monat: 
in Stufeſ Marf | Pr. Mark | Pf. 









1 — — 128 
2 — — [50 
3 — — | 
4 — 11— 
5 — 1 | 50 
6 — 2 | — 
7 — 2 | 50 
8 — 3— 
9 — 3 | 50 
10 48 | — 4 | — 
11 60 | — 45 | — 5 | — 
1 72 54 6 I — 


2 — — 
Potsdam, den 31. März 1882. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
Kurius für Lehrer in der Königlien Tarnlchrer-Bilpnugsanftalt 


zu Berlin. 
14. Unter Hinweis auf die ben Kurſus für Lehrer 
in der Königlihen Gentral-Turnanflalt zu Berlin bes 
treffenden Befimmungen des Herren Miniſters ber 
geiſtlichen zc. Angelegenheiten vom 15. März 1877, 
welche in unjerem Amtsblatt de 1877 Stüd 14 
Seite 116/117 abgedrudt fliehen, bringen wir hier- 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß, dag in der Königlichen 
ZurniehrerBildungssAnflalt zu Berlin Anfang Of 
tober d. 3. ein neuer fehsmonatlider Kurſus beginnt. 
Geſuche um Zulaffung zu dem Kurfus find durch die 


vorgefegten Schulbehörden bis fpäteflens zum 
1. li d. 


J. an uns einzureichen. Direkt oder 
Ipäter eingehende Geſuche koͤnnen nicht berüdfichtigt 
werben. 
Potsdam, ben 27. März 1882. 
einig: Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Nene Benennung von Oberförftereien. 
15. 1) Der im Kreife Templin belegenen bis⸗ 
herigen Oberförfterei Himmelpfort⸗Oſt if der Name 
„Himmelpfort“, 2) der bisherigen Oberfoͤrſterei 
Himmelpfort-Wef in bemjelden Sreife der Name 
„Reu-Thymen” beigelegt worden. 
Potsdam, den 21. März 1882. 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen der Baiferliden Ober 
irektion zu Potsdam. 


Einrichtung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb in Lanlke, 
reis Niederbarnim. 
13.’ Um 1. April d. 3. wird in dem im Kreiſe 


Niederbarnim belcgenen Dorfe Lanke eine Poflagentur 
ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treten; die⸗ 
felbe enthält die amtliche 
(Bz. Potsdam). 

Dem Lanbbezirke der neuen Poſtagentur werben 
zugetheilt die bisher zu dem Pofamte in Bieſenthal 


Beseihnung Lanke 





Stabt gehörigen Ortfchaften: Prenden (Dorf), Uetzdorf 
(Vorwerk) und Werder (VBorwerf). 

Die Poftverbindungen von Lanfe (By. Potsdam) 
werben hergefellt durch das Privat-Perfonenfuhrwerf 
Bernau (Bz. Potsdam) — Groß-⸗Schoͤnebeck — zwei⸗ 


mal täglich in jeder Richtung. 


Potsdam, 27. März 1882. 
Der Kaijerl. Ober: Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Bapl. 
Bekanntmachungen der Pe N 
Saupt:Berwaltung der Staatsichulden 
und Heich3:Schulden:Berwaltung. 

Die Ausgabe neuer Reichskaſſenſcheine zu 50 Mark betreffend. 
8. In naͤchſter werden neue Reichskaſſen⸗ 
ſcheine zu funfzig Mark ausgegeben werben, deren 
Beihreibung wir in der Anlage zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. Berlin, den 1. April 1882, 

Reihsihuldenverwaltung. 
Betanntmachungen 
der Rönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Wieder zum Borfchein gekommene Staatoſchnldſcheine. 
7. Die nah unjerer Belanntmadhung vom 
22. November v. 5%. angeblich geſtohlenen Staats- 
ſchuldſcheine Lit. B. M 5742 und 20082 über je 
500 Thle., Lit. F. M 120041 über 100 Thlr. und 
die Schuldserireibung ber Eonfolidirten A), pro⸗ 
zentigen Staatsanleihe Lit. E. M 45322 über 
100 Thlr. find wieder zum Borfchein gekommen. 
Berlin, den 27. März 1882. 

Koͤnigl. Kontrolle der Siaatspapiere. 
Bekanntmachung des Landes:Direktors 
Der Provinz Brandenburg. 
Derpflegung von Kranken in der Landirrenanflalt an Goran. 

. Unter Bezugnahme auf meine in 29 des 
Potsdamer Negierungs-Amtshlatte pro 1879 abge⸗ 
drudte Belanntimahung vom 30. Zuni 1879 bringe 
ich Ferpit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß vom 1. April 
d. J. ab in der Landirrenanſtalt zu Sorau die Ver⸗ 
bilegun der Kranfen in drei Klaſſen, nämlich in ben 
für bie Landirrenanflalten ber Provinz beftehenden Ber- 
pflegungeflafien IL, IIL und IV. erfolgt, und daß bie 
jährlichen Pflegegelber für dieſe Klaſſen bezw. 840, 

720 und 540 Marf betragen, 
Berlin, den 21. März 1882. 

Der Landes: Direftor von Levetzow. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Intrafttreten des Nachtrages XII. zum gemeinfhaftlihen Tarif 
der Oberſchlefiſchen und Königlich Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 

enbahn 


29 Am 1. April d. 3. tritt zum gemeinſchaft⸗ 
lihen Tarif der Oberfchlefiichen und Königlich Nieder» 
ſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn für den Transport 
von Uberfchlefiihen Steinfohlen und Kokes vom 
1. Auguſt 1874 ein Nachtrag AU. in Kraft, welder 
neue bezw. ermäßigte Frachtſätze (cfr. dieſſeitige Be⸗ 
fanntmahung vom 23. Februar d. J.) für die Ber⸗ 
liner Bahnhöfe und Singbahnflationen enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
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©üterfaffen Berlin (Schleſiſcher Bahnhof), Berlin [ORbahn fir die Beförberung von Leichen, Fahrzeugen 


(2. Dr.), Berlin (B. N. B.), Breslau und Goͤrlitz, 

fowie beim Auskunfte⸗Büreau zu haben. 

Berlin, den 25. März 1882, 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Inkrafttreten des Nachtrages III. zu dem Lofal-Bütertarif. 
. m 

Gütertarif für den biefjeitigen Direktionsbezirk ein 

Nachtrag AL in Kraft, welcher außer den bereits 

ale publizirten TQarifänderungen Folgendes 

enthaͤlt: 

1) Aufhebung der Spezial⸗Beſtimmungen für die 
Beförderung von friſchen Seefiſchen, lebenden 
Fiſchen, Fiſchbrut ꝛc.; 

2) Aenderung der Nomenklatur der Ausnahme⸗ 
tarife für Holz, europäiſches ac, Eiſen und 
Stahl xx., Früchte ꝛc.; 

Controle⸗Vorſchriften für Anwendung der Sätze 
des Ausnahmetarifs für Blei und Zink ꝛc., ſowie 
Ausdehnung letzterer auf Sendungen nach 
Swinemünde, welche in Stettin nicht länger als 
3 Monate gelagert habenz 
Aenderung der Ueberfuhrgebühren für Breslau, 
Gebühren für Die Ueberlabeverrichtung zu Fürſten⸗ 
berg i. / Meckl. Anrüdegebühren für Kohlentrans⸗ 
porte ab Wenzeslausgrube; 
anderweite Entfernungen und Tarifſätze für 
Station Lichtenberg, Altwaſſer, Waldenburg 
i. /Schl. und Dobrilugk⸗Kirchhain (für legtere drei 
Stationen bereits publizirt), neue Entfernungen 
und Tariffäge für: 

a, die Stativnen Cüſtrin, Lebus, Pobelzig ber 
bisher der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktion 
Bromberg unterftellten, vom 1. April d. 3. 
ab zum dieſſeitigen Direktionsbezirk gehoͤrigen 
Strecke Frankfurt a./D.— Eüftrin, 

b. die am 1. April d. J. zur Eroͤffnung gelan- 
ende Halteftelle Neufünfenborf an der Berlins 
tettiner Bahn 

c, die Stationen Lomnitz, Mittel⸗Zillerthal und 
Schmiedeberg der Neubauſtrecke Hirſchberg⸗ 
Schmiedeberg, gültig vom Tage ber Betriebs⸗ 

eroͤffnung letzterer; 

6) Aenderungen und Ergänzungen der Ausnahme⸗ 
tarife für Holz, europäiſches ꝛc., Getreide ꝛc., 
Steinkohlen ꝛc., Braunkohlen ꝛc.; 

7) Berichtigungen. 

Durch den fraglichen Tarifnachtrag wird der 
Lokalgütertarif für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk 
Bromberg vom 1. Juli 1880, der Tarif für den di⸗ 
rekten Güterverkehr zwiſchen den Direktionsbezirken 
Bromberg und Berlin vom 1. Auguſt 1881 und der 
Ausnahmetarif (A.) für Nieberichlefiiche Steintohlen 
vom 1. Juli 1878 nebft den zu denfelben erishiene- 
nen Nachträgen, ferner durch den bereits zur Ein- 
führung gelangten Nachtrag II. zum dieſſeitigen Lokal⸗ 
tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren, der Lofaltarif der Koͤniglichen 
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April d. J. tritt zu dem Lokal⸗ 


und lebenden Thieren vom 1. SZanuar 1880 nebſt 
Nachträgen und der Anhang zum Gätertarif für den 
Verkehr zwifhen den Direktionsbezirken Bromberg 
und Berlin vom 1. Februar d. J. für den Verkehr 
zwifchen den Stationen Cüfrin, Lebus und Pobelsig, 
ſowie zwifchen diefen und den übrigen Stationen bes 
bieffeitigen Verwaltungsbezirks vom 1. April d. 3. 
ab aufgehoben. Exemplare bes Tarifnadtrages find 
zum reife von 0,20 Marf pro Stüd bei den Büter- 
fafien bes Ddieffeitigen Bezirks, fowie im Ausfanfts- 
Bureau ber tasteeijenbapnen bier, Köthenerfiraße 
Nr. 44, käuflich zu haben. 
Berlin, den 28. März 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Die zollamiliche Abfertigun 
ber ohne Begleitung beförderten Vie Aendungen. 
31. Für die von der Eifenbahn-Berwaltung zu 
bewirkende zollamtliche Abfertigung der ohne Beglei⸗ 
tung beförberten Sendungen Vieh in Wagenladungen 
im Berfehr von Oeſterreich⸗ Ungarn wird im biefleitigen 
Bermwaltungsbereiche, ſobald bie Abfertigung das 
Ausds und Einladen erforberlih macht, neben 
der Liquidirung etwaiger Berläge und ber jett ſchon 
befiehenden Säge für die Ausfertigung von Zoll⸗ 
papieren eine Gebühr von 3 Mark pro Wagen er- 
boden. Berlin, den 29. März 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
EifenbahnsDirektion zu Bromberg. 
Inkrafttreten eines neuen Anhanges zu dem Gütertarif. 
26. Mit dem 1. April d. 3. tritt zu dem Güter⸗ 
tarif für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg 
vom 1. Zuli 1880 an Stelle des bisherigen Anhanges 
vom 1. September 1880 nebft Nachträgen I. und II. 
ein neuer Anhang in Kraft, welder bie biäherigen 
und theilweiſe neuen Frachtſätze zwiſchen Station 
Tilfit und Inſterburg der Zilfit-Infterburger Eifen- 
bahn einerjeitd und Stationen bes Direktionsbezirks 
Bromberg andererjeits enthält. Eremplare dieſes 
Anhanges find zum Preiſe von 0,10 Marf bei den 
Billet⸗Expeditionen zu Berlin, Eüfrin, Schneidemüßf, 
Danzig, Elbing, Königeberg, Inſterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Reuflettin und Cöslin Fäuflich zu 
beziehen, auch if jede andere Billet⸗Expedition unferes 

Bezirks zur Bezugsvermittelung verpflichtet. 
Bromberg, den 24. März 1882. 
König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Verabfolgung von Schüler-Abonnementsfarten. 
27. Schüler-Abonnementöfarten koͤnnen auch mit 
ausſchließlicher Gültigkeit für die Sonntage oder für 
beflimmte einzelne Wochentage an folde Schüler und 
Schülerinnen (Konfirmanden, Zöglinge von Fori⸗ 
bildungsichulen oder Präparandenanfalten) verabfolgt 
werben, welde ben Unterriht nur an den bezeichneten 
Tagen erhalten, 
Bromberg, den 30. März 1882, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Transportbegänfligung für Ausſtellungs-Gegenſtaͤnde. tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
28. Kür diejenigen Gegenſtände aus ben Gebieten | auf berfelben Route an ben Ausfteller aber frachtfrei 
ber Wappen», Siegel» und Geſchlechterkunde, melde erfolgt, wenn durch Borlage des Original⸗Frachtbriefes 
auf der im April und Mai d. J. in Berlin flattfine | für die Hintour, ſowie durch eine Beicheinigung der 
benden beraldijchsgenealogiichen Ausflellung ausgeſtellt Ausſtellungs-Kommiſfion ꝛc. nachgewieſen wird, daß 
werden und unverkauft bleiben, ſowie für diejenigen die Gegenſtände reſp. Hunde ausgeſtellt gewefen und 
Hunde, welche auf der in der Zeit vom 17. bis unverkauft geblieben ſind und wenn der Rücktrans⸗ 
21. Mai d. J. in Hannover ſitattfindenden Ausſtellung port innerhalb 14 Tagen nach Schluß der heraldiſchen 
von Hunden ausgeſtellt werben und unverfauft | Ausftellung reip. innerhalb 8 Tagen nad Schluß ber 
bleiben, wird auf ben Streden ber Königlih Preus | Hundeausſtellung ftattfindet. 
Biken Staatsbahnen eine Transportbegünfligung in Bromberg, den 1. April 1882. 


der Art gewährt, dag für den Hintransport die volle Koͤnigl. EifenbahnsDireftion. 
Husweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

J Rome und Staub | aim Alter und deimeth I. — . Behöehe, Datım 

— der welche die Ausweiſung . 

& bes Anegewieſenen. Beftzafung. beſchloſſen Hat. erelun 

1. 2. | 3. 4. 5 6. 


a. Auf Grund des S 39 des Strafgejegbuds: 


11 Johann Grigull, 131 Jahre, geboren zu Diebſtahl im Rückfall Königlich Preugiicheri 3. Dezember 
Arbeiter, Kowno, Rußland, und Beiteln (1 Jabr Regierungspräfident v. J. 
Zuchthaus und 1 Woche zu Königsberg, 
Haft laut Erkenntniß 
vom 31. Januar 1881), 


b. Auf Grund bes 6.362 des Strafgefegbuds: 
2 Sara Arbazow, |26 Jahre, geboren zu Uebertretung fittenpoli⸗Koͤniglich Preußiſcher 30. Novemb. 


geborene Israelow, Riga, Rußland, zeilicher Vorſchriften, aa anvent v. J. 
u Koͤnigsber 
33 Joſef Engel, geboren am 1. Oktober Betteln im wiederholten Königiih Preukiicher 9, Februar 
Tuchmacher, 1863 zu Hermsdorf, Rückfalle, Polizei = Prafident d. J. 
Def Gabel, Böp- zu Berlin, 
AEduard Adermann, 13 "Yabre, aus Leipa, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche15. Bean 
Drechsler, Böhmen, teln, rung zu 
oſen 
1Eduard Breininger A4Ab6 Jahre, aus Gruün⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 18. Februar 
(Breiniger), | wald, Kreis Leibnig, d. J. 


Sieifhergeiell, Deßerreich, 


6| Georg Pokorni, geboren am 24. Mai desgleichen, Koͤniglich Preugifcheri16. Februar 
Kellner, 1851 zu Weſſelwitz, Negierungspräfidenti d. I. 
Bezirk Neuftabt, Kreis zu Breslau, 
Königgräg, Böhmen, 
7) Franz Siegel, |19 Zayre, aus Schön- begleichen, berfelbe, beögleichen. 


Gerbergeſelle, brunn, Bezirk Po⸗ 
liezla, Kreis Ehru⸗ 
dim, Boͤhmen, 
8Die Zigeunerinnen: 
a. Marie uriandty, 20 Sabre, 
Mathilde 17 Zabre, 
Bur iansky, 


c. Franziska 15 Jahre, bedgleichen, Königlich Preußiicher 2. (ausge: 
Buriansky, aͤmmtlich in Skrzipp, Negierungöpräfibent führt am 4.) 
unverehelichte, efterreichifch = Schles zu Oppeln, Februar d. I. 


fien, geboren und da⸗ 
ſeldſt ariaange horts, 
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Grund Behoͤrde, Datum 
ber welche die Answeilung ‚ 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. ——— 
4 5. 6. 
9 Guſtav Erikſon, |34 Jahre, ortsangehö⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 28. genuar 
Arbeiter, rig zu Tuelferve,Kreis| Rüdfalle, Negierung zu d. J. 
Dotpenburg, Schwe- Schleswig, 
en, 
‚ 10) Joͤns Olſſon, 135 Jahre, aus Fiel:Idesgleichen, dieſelbe Behörde, 114. Februar 
Brauerknecht, kinge bei Chriſtian⸗ d. J. 
fßadt, Schweden 

11 Michael Wigtzinger, 23 Jahre, ans Liiſche⸗ Landſtreichen, Königlich Preußiſche 16. Februar 

Schriftſetzer, new, Gouvernement Degierung zu d. J. 
Beſſarabien, Rußland, Wiesbade 
12) Thomas Jantor, 119 Jahre, aus Großsideögleichen, biefelbe Behörde, desgleichen. 
Drahiflechter, Divina, Komitat 
Trentſin, Ungarn, 
13 Iotepp Pippan, geboren 1849, aus desgleichen, Königlich Bayerisches! 3. Februar 
Schloſſer, Tarvis, Beziet Bil Bezirksamt Briedl d. 5. 
lab in Kärnten, bad, 
Deſterreich, 

14 Jofef Stelzner, geboren am 15. Auguſt Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſcheſso. Januar 

Bergarbeiter, 1845 zu Ireßnis Rückfalle, Kreishauptmann⸗ usgep am 
Böhmen, und ba: ihaft zu Zwidau, | 2. Februar) 
ſelbſt orisangebörig, v5. 

15 Theodor Langenbe rg, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet- Broßperasglih Ol⸗31. genuar 
Schneider, Winneckendonk, Kreis teln, denburgiſches d. J. 

Geldern, Niederlande, Staatsminiflerium, 

1651 Jopann Peter geboren am 22. Ja—desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗17. Jebruar 
Bougat, nuar 1847 zu Autey präfident zu Meg, d. J 
Erbarbeiter, St. Andre, Italien, 

17] Peter Baum, geboren am 6. Mai Landſtreichen, Betteln u.derſelbe, beögleichen. 
Dienſtknecht, 1860 zu Wardbilfig,| Gebrauch gefaͤlſchter 

Luremburg, Legitimationspapiere, 

18 Gottfried Eijhmann geboren am 38. Maillandftreihen und Bet-Raiferliher Bezirks⸗ 8, Februar 

Schneider, 1853 zu Wädensweil,| teln, praͤſident zu Kolmar/ b, 5. 


Kanton Zürich, 
Schweis, und dafelhf | 
ortsangehörig, 
19) Chriſtian Waber, Igeboren am A. Zunillandftreichen, derſelbe, 11. Februar 
Dienſtknecht, 1838 zu Schwarzen⸗ d. J. 
egg, Kanton Bern, 
Schweiz, und daſelbſt 


ortsangehoͤrig, 
20) Eduard Kemer, geboren am 8. Dezem⸗Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
Tagner, ber 1862 au Paris,| teln, 
— deſelbn ortsan⸗ 
rig, 
211 Auguſt Roolf, geboren am 28, Zunildesgleichen, berfelbe, beögleichen. 
audinccht, 1856 zu Paris, und 
daſelbfi ortdangehörig, 
22) Salob uthardt, geboren am 26. Sesiveögleichen, derſelbe, desgleichen. 
Mellkerknecht, bruar 1864 zu Ricken⸗ 


bach, Kanton Aargau, 
Schweiz, und dajelhft 
ortsangehörig, 
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&| Wome und Stand | . Alter und Heimath Grund Behörde, Datuıa 
2 ———— ———— — — der welche die Ausweiſung 
& des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen Hat. ge 
1 2 3. 4. 5. 6. 
23 4. Wortgpolore Roffi,izu a. 13 Jahre, 
b. Zafob Rovati, zu b. 14 Jahre, 
Harmonifafpieler, beibe geboren zu Bar⸗Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirfd- 16, Februar 
ft, Stalien, und bas|\ teln, präfidentzußolmar,,g db. 5. 
—F ortsangehoͤrig, 
24 Johann Beyeler Igeboren am 24. April Landſtreichen, derſelbe, 18. Februar 
(Bleyerler), 1825 zu Guggisburg, d. J. 


Mauſefanger, Kant. Bern, Schweiz, 
und daſelbſt ortsan⸗ 


gehoͤrig, 
25a. Franz Schneider zu a. geboren E) 


Arbeiter, 22, April 1854 zu 
Ztjofningen, Kanton 
ern, Schweiz, N 
b. deſſen Ehefrau zu b. geboren am Landſtreichen, A n a. — 
Katharina, 10. März 1845 gu u Potabam ' 
geborne Faßbinder, Dem, Kreis Limburg 3 ‚ 
a. d. Lahn, Preußen, 

26 Chriſtian geboren am 16. April Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, 22. Februar 

Battagelia, 1839 gu Thufis, Kan⸗ teln, d. J. 
Arbeiter, FEN Granbänden, 

27) SZofef Grocholski |30 Gabe, aus Dusz⸗desgleichen, Königlich Preußiſche 21. Sebruar 

(Bronutsti), nifi, GBouvernement Regierung zu 
Ürbeiter Raliich ‚Ruf. Polen, Poſen, 

28 Niels Sören Ehriſtian —8 am 14. Fe⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 27. gernar 
Rasmuſſen, bruar 1856 zu Aar⸗Rückfalle, Regierung zu d. J. 
Zimmermann, Ari he} Yütland, Schleswig, 

änem 
29; Ida Nielfion, 153 Jahre, aus Malmd, Landftreigen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 118. Februar 
unverehel. Dienſtmagd, Schweden, Bel IL, wiederholten b. J. 
falle 
30 Hans Nicolaifen |38 Jahre, aus Fardahl, desgleichen, biefelbe Behörde, 22. Kebruar 
Dahl, Norwegen, d. J. 
Schuhmacher, 
3 Falk Breste, 24 Jahre, aus Deo Randftreichen, Königlih Preußiſche 7. FFebruar 
Feinhechler, genburg, Rußland, Regierung zu 
Wiesbaden, 
32) Joſef Zgzattler, 24 Jahre, aus Boͤb⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 110. Februar 
Baͤcker, miſch⸗Leipa, Böhmen, d. J. 
33 Tobias Senger, 37 Jahre, aus Dftrosidesgleichen, dieſelbe Behörde, 121. Sebruar 
Kau lenta, Ruſſiſch Polen, 
24 Tobias —n Jahre, aus Seaf- beögleichen, diejelbe Behörde, bedälehhen. 
Schnorrer, tef, Gouvernement | 
| eben, Ruffiſch 
35 Joſef Quaſtner, 37 Jahre, aus Lautſch, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 22. Februar 
| Schloſſer, Boͤhmen, d. J. 
36 Karl Rudolf 22 Jahre, aus Unter⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 125. Februar 
— Langenegg, Kanton d. J. 


Küfer, Bern, Schweiz, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
des 
* —— — der welche die Ausweifung Ausweifungs . 
& es Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
37 Eugen 20 Jahre, aus Nerach, Landſtreichen, Koöniglich Preußiſche 25. Februar 
Schellenberg, Kanton Zürich, Regierung zu d. J. 
Spengler, Schweiz, Wiesbaden, 
381 Johann Mathias 33 Jahre, aus Grathem, Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Preußiſche 17. Februar 
Hubert Koniks, | Niederlande, teln, Regierung zu d. J. 
Schreiner, Düſſeldorf, 
394 Otto Lafjer, geboren am 9. No⸗Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 3. Februar 
Kellner, vember 1864 zu Salz⸗ Fegieruns zu d. J. 
burg, Oeſterreich, und Koblenz, 


daſelhſt wohnhaft, 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Regierungs⸗Militair⸗Supernumerar 
Münch if zum Regierungs-Sekretariats⸗Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Mit dem 1. April d. J. iſt die Kanalarfjeher- 
ſtelle zu Marquardt in eine Buhnenmeifterflelle vers 
wandelt. Die neue Stelle ift bem zum Buhnenmeiſter 
ernannten bisherigen Kanalaufſeher Lenz bajelbf 
übertragen. 

Der bisherige Stationsvorfleher Schneider in 
Berlin if zum Betrieböfontroleur der Königlichen 
Eifenbahn-Direktion Berlin ernannt worben. 

Der Eifenbahn-Stationsaffitent Hermann Mohr 
zu Berlin wird hierdurch vom 1. April d. 3. ab als 
Koͤniglicher Eifenbahn-Stationsaffiftent betätigt. 

Die unter Königlihem Patronate fiehende Pfarr⸗ 
ftelle zu Rohrbeck, Diözefe Potsbam IL, if Durch ben 
am 19. Februar d. 3. erfolgten Tod ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Klacher, zur Erledigung 


.gefommen. Die Wieberbefegung geichieht im vor⸗ 


liegenden Kalle burd has Kirchenregiment. 

‚Der bisherige Dilföprebiger Immanuel Wilhelm 
Kriginger in Berlin if zum Pfarrer bei der Evan, 
gertioen Gemeinde zu Klinfow, Diözefe Prenzlau L, 
eftellt worben. 

Der Direltor Dr. Schwarg vom Friedrich⸗ 
Wilhelms: Gymnafium in Pofen if in gleicher Eigen 
— an das Luiſen⸗Gymnaſium in Berlin verſetzt 
worden. 

An dem Luiſen⸗Gymnaſium in Berlin find an⸗ 
gefellt worden: 
als Oberlebrer: der Profeffor Lic. Deutſch vom 


Joachimsthalſchen Gymnaſium bei Berlin, ber ors 
dentlihe Lehrer Dr. Gemß vom Wilhelms-Gym- 
nafium in Berlin; 

ald ordentliche Lehrer: der ordentliche Lehrer 
Dr. Müller von der Königlichen Realichule in 
Berlin, der ordentliche Lehrer Dr. Baſedow vom 
Gymnafium in Charlottenburg, ber ordentliche 
Lehrer Dr. Bahn vom Gymnaſium in Potsbam, 
der ordentliche Lehrer Braune vom Joachimsthal⸗ 
ſchen Gymnafium bei Berlin; 

als Elementarlehrer: der Elementarlehrer Augs- 
burger vom Sranzöfiihen Gymnaftum in Berlin, 
er neheer Unger in Berlin, der Lehrer Bock in 

erlin. 


Der Schulamtsfanbibat Dr. Behuned iR als 
ordentlicher Lehrer an ber höheren Bürgerſchule zu 
Havelberg angeflellt worben. 


Verzeichniß 

der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corpseingetretenen Perſonalveränderungen. 

A. Beförderungen. Deimel, Intendantur⸗ 
Sekretair vom Garde⸗Korps, Seefiſch, Proviant⸗ 
meiſter zu Potsdam der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. Braun, Militair⸗Anwärter sum Mon⸗ 
tirungs⸗Depot⸗Aſfiſtenten in Berlin ernannt. 

B. Verfegungen. Lindenau, Proviant⸗ 
Amis-Affitent in Berlin als Depot-Magazin-Ber- 
walter nad Inſterburg verſetzt. Horn, Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent in Weißenfeld nah Berlin verſetzt. 
Wollbrüd, Kaſernen⸗Inſpektor von Berlin nad 
Liegnitz verſetzt. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Beſchreibung der auf Grund des Geſetzes vom 30. April 1874 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 40] unterm 10. Januar 1882 neu ausgefertigten Reichskaſſenſcheine zu Funfzig Mark, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beiragen für eine ar Drackzeile 20 Bf. 


Belageblätter werben der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsyam, Buchdruckerei der A. W Hayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof⸗Duchdrucker). 











Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 185. 


Neichs⸗Geſetzblatt. 


(Stüd 7.) NE 1463. Geſetz, betreffend die Aus⸗ 


führung des Anſchluſſes der freien und Hanſe⸗ 
fabt Hamburg an das Deutiche Zollgebiet. 
Bom 16. Februar 1882. 

N 1464. Berordnung über das gewerbömäßige 
Berfaufen und Feilhalten von Peiroleum. Bom 


2A, Februar 1882, 
NM 1465. Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Rang 
ber Ober Pohbirettoren. Bom 22. Februar 1882, 
eſetz⸗ S 


ammlun 
für die äniglirben —— — Staaten. 


(Stuͤck 7.) M 8839. Geſetz, betreffend den weiteren 
Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat. 
Vom 28. 1882. 

(Stück 8) N 8840. Belannimachang, betreffend 
den Stegererlaß und das Ergebnig der Klaſſen⸗ 
fteuerveranlagung für das Jahr vom 1. April 
1882/83. Bom 21. März 1882. 

(Städt 9.) AR 8841. Gefeg, betreffend eine Abs 
enbetung ber Grundbuchordnung. Vom 14. März 


NM 8842. Grjeg, betreffend die Umgeſtaltung bes 
Rurmärkifchen und des Neumärkiihen Aemter⸗ 
firhenfonde. Bom 16. März 1882. 

8843. Geſetz, betreffend eine dem Herzoglich 
Gluͤckoburgiſchen Haufe zu geräheende vertrags⸗ 
mäßige Abfindung. Dom 20. Maͤrz 1882. 

(Städt 10.) N? 8844. Gejeg, enthaltend Beſtim⸗ 
mungen über Gerichisfoften und über Gebühren 
der Gerichtsvollzieher. Bom 21. März 1882, 

N 8845. Allerhoͤchter Erlaß vom 27. März 1882, 
betreffend bie. anderweite Abgrenzung der Eiſen⸗ 
bahmbireftionsbezirte Bromberg und Berlin. 


Meranntmacgungen 
der König! . Eontrole der Staatspapiere. 
ufgebot einer Schulvrerfhreibung. 


8, In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
9.6. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16, Juni 1819 (G⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Pferdeknecht Auguf Berth zu Wallmow 
bei Brügomw die Schuldverichreibungen der Eofolidirten 
My, %,igen Staatsanleihe lit. E. M 22091, 64 652, 
103 628, 113 899, 120 375 über je 100 hr, lit. F. 
N 38628, 39946 üter je 50 Thlr., und die Schuld» 
nenicrefbungen der konſolidirten 40/, igen Staats⸗ 
anleihe lit. R. M 76070, 312 947 über je 300 M. 


Den 14. April 


1882. 


angeblih verbrannt find. Es werben Diefenigen, 
welde fh im Beige Diefer Urkunden befinden, hiers 
mit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle 
der Stantöpapiere oder dem x. Berth anzuzeigen, 
widrigenfald das gerichtliche Aufgebotö- Verfahren 
Behufs SKraftlogerflärung der Urkunden beantragt 
werden wird. 

Berlin, den 3. April 1882. 

 Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


‚ „Befanntmachungen 
Des Königlichen Wegierungs: Bräfidenten. 
Das Ausftellen der Leichen beireffenv. 
S6. Durd die Bekanntmachung der vormaligen 
Kurmärkiſchen Kriegeös und Domainenfammer vom 
21. Dezember 1801 if, in Folge eines Direftorials 
Refkripts vom 24. November deſſelben Jahres (neue 
Ediktenſammlung de 1801 XI. Seite 603), das öffent- 
the Ausſtellen aller und jeder Leichen, fowie über- 
haupt die Deffnung ber Särge bei den Begräbniß⸗ 
Ceremonien als ein ber Geſundheit hoͤchſt nachtheili⸗ 
ger Gebrauch, allgemein verboten. 

Da dieſe Verordnung nicht überall beachtet zu 
werden ſcheint, ſo wird ſolche hierdurch erneuert, mit 
dem Bemerken, daß jede Uebertretung derſelben, nad 
dem Direftorial-Reffripte vom 18. Januar 1803 mit 
einer Geldbuße von 5 Thalern oder achttägiger Ge⸗ 
fängnißftrafe gebügt werben fol. 

Saͤmmtliche Poligeibehörden haben bemgemäß 
überall zu verfahren. 

Potsdam, den 1. März 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

Indem ich vorſtehende Verordnung hiermit in 
Erinnerung bringe, mache ich zugleich darauf auf⸗ 
merkſam, dag nach S 22 des durch Allerhöchfte Ordre 
vom 8. Auguf 1835 beflätigten Regulativs über bie 
janitätspolizeilichen Vorſchriften bei anftedenden Krank⸗ 
beiten bie Leichen der an. ſolchen Krankheiten Ge⸗ 
ſtorbenen, fobald die ärztliche Anerfennung bes wirk⸗ 
lich erfolgten Todes flattgefunden hat, in beſondere, 
moͤglichſt ijolirte Räume zu bringen, bis zur Beerdi⸗ 
gung nad Borfchrift der dem genannten Regufative 
beigegebenen Desinfektions⸗Inſtrultion zu behandeln, 
und daß bei der Beerdigung berjelben Zufammen- 
fünfte des Leichengefolges in den Sterbewohnungen 
nicht geflattet find. - 

Potsdam, den 3. April 1881. 

Der Regierungs- Präfident. 
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Namen der Städte 


Laufende M 





5 


Angermünde 

Beeskow 

Bernau 

Brandenburg 

Dahme 

Eberswalde 

Beicien 
avelberg 

Züterbog 

10] Luckenwalde 

11] Perleberg 

12] Potsdam 

13] Prenzlau 

14] Prigwalt 

15] Rathenow 

16] Neu-Ruppin 

17] Schwedt 

18] Spandau 

19] Straußberg 

20] Teltow 

21] Templin 

22] Treuenbriegen 

23] Wittſtock 

Al Wriezen a. D. 


vonunnmwn- 








Durgignitt 121:811161711—1— 
Potsdam, den 8. April 1882. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 


Polizei⸗Prafidiums zu Berlin. 





⸗ 


für 100 Klar. Hafer Gerine) 


13 Mark 45 Pf., 


Erbſen (gut) 1 + 


. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro März 1882. use“ do. (mitte) 19» . 
19. . Engros-Marftpreife u eo» do. (gering) 1» 5» 
im Ronate-Durgignitt: » 2: # Rihifroh 6 + Mr 
In Berlin: „ee Hau 7: 08% 
für 100 Ri. Weisen (gut) 22 Mart 93 Pf, B. Details Markftpreife 
.. vo. mittel) 1 + 53» im Monats⸗Durchſchnitt: 
De ering) 22 » 49» 1) In Berlin: 
„80 « Aongen [A ut) 17-0 s für 100 Kigr. Erbſen (gelbes. Kochen) 27 Darf 07 pPf., 
Dr do. (mitte 16» 36 » 100°» Speiiebopnen (weiße) 2» 9 « 
a Ze) do. (gering) 15 - 63 - |» 100 +» Kinfen » 0% + 
s» = = Gerfte (gut) 19» 18 » | » 100 + SRartoffeln 4 » 17» 
» ss do. (mitte) 16 + 3. |»-4 Rigr. ——— v. d. Keule . 23° 
«» = = bo. (gering) 13 - 10 ,|»1 Baugfeii) 1 : 10 » 
s» ss «Hafer (gut) 166,» 90 1 Gäweinefihg . 20 « 
De Be do. nike 35 » 19 » |s 1 s Ralbkeiih 1 . 3» 


Preife im Monat Mär; 1882. 


für 1 Kigr. Hammeikeirg 


s 
⸗ 


»42 


Speck (geraͤuchert) 


127 


1 Wark 15 Pf, 
1.60% 


©. Ladenpreife in den tegten Tagen 


des Monats März 1882: 


1 = Epbutier - .„ 86 = 1) In Berlin: 
1 Sand, * 2 ⸗86⸗ |für 1 Klgr. Weizenmehl MF1 50 Pf., 
In Charlottenburg: # 1 = Roggenmehl. M 1 40 s 
für 100 a. echten (gelbe 3. Kochen) 32 Mart 50 P,| = 1 = Gerfiengraupe 60 = 
⸗ Speiſebohnen (weiße) 48⸗ ⸗141 s Gerftengrüge 60.» 
«»  s Rinien 5 = » |. 1 + Buhweizengrüge . 50», 
» s Rartoffeln 4 s 7 »|.1 s Hide 60 = 
1 gr. Rindfieiſch v. d. Keule 1 = 35 = |» 1 » Reis (Java) 60 + 
1 =» » (Ba uchſleiſch .« 98 s|»1 = Iavass affee (mittler) 2 Marl 20 > 
1 = Schweinefeiid 1» 27. |»-1 = elber in 
1 = .Ralbleiih 1. 2 » Fr Bopnen » 20 =» 
1» Hammelfeiig 1 «15 » |» 1 = Speifefalz 20 » 
1 = Sped ¶ (geräugert) 1:60 ,.|»-1 = eyeouel malz (Hiefigee) 1 = 70 = 
1 = eibuue 2. 40» ER harlottenburg: P 
1 Schoc Eier 3⸗— ⸗ |für 1 Klgr. Weigenmehl AR 1 50 Pf, 


für 1 Klgr. Roggenmehl AR 1 35 Pf., 
« 1 = - Oerflengraupe 60 > 
:s1 : Gerftengrüge 50 ⸗ 
s 1 s Buchwejzengrütze 50 = 
„1 = irje 50 = 
.«e 1 s Reis (Zava) 60 = 
s 1 s  Savasfaffee (mittlerer) 2 Marf 30 ⸗ 
= 1 s Savasfaffee (gefber in 

gebr. Bohnen) 3 ss — ⸗ 
⸗ ⸗ peiſeſalz 20 ⸗ 
s I] = Schweineihmalz(hiefig.)1 - 60 = 

ril 1882, 


Berlin, den 6. Ap 
Königt. Polizei-Prafidbium. Erfte Abtheilung. 


Befanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 


oft-Direftion zu Berlin. 
Annahme von Binfchreibbriefen außerhalb der Schalterdienſtſtunden. 
14, Die biefigen Poftanflalten und dad XTele- 
graphenamt am Brandenburger Thor nehmen auch 
außerhalb der gewöhnlichen Dienfiflunden Einſchreib⸗ 
brieffendungen zu folhen Poftbeförderungs - Belegen- 
heiten an, welde außerhalb oder kurz nad Beginn 
der für den Berfehr am Schalter beflimmten Dienft- 
flunden ſich barbieten. Bei einer berartigen Ein» 
Tieferung iſt für jeden Brief eine befondere Gebühr 
von 20 Pfennig zu entrichten... Die Einlieferung 
muß bis fpäteflend eine halbe Stunde vor bem Ab- 
gange ber in Beirat Fommenden Befoörderungs⸗ 
Gelegenheit erfolgen. 
äberes ergeben bie bezügliden Aushänge in 
den Schalterfluren der Berfehreanflalten. 
Berlin C., den 3. Aprit 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabns: Direktion zu Berlin. 
Ankündigung neuer Tarife für den bireften Güterverkehr. 

. m 15. Mai d. %. fommen für ben direkten 
Büterverfehr zwiichen den Stationen des Eifenbahn- 
Direktionsbezirfs Berlin einerjeits.und den Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Hannover und bezw. 
Stationen ber Großherzoglich Oldenburg'ſchen Staats» 
eijenbahnen anbererjeits neue Tarife zur Einfährung, 
wodurch gleichzeitig fämmtliche 2. 3. beflehenden direkten 
Tariffäpe für den Eil- und Frachtgüter-Verkehr 
zwiſchen den bezeichneten Stationen aufgehoben werben. 
Durch die neuen Tarife treten theild Ermäßigungen 
theils Erhöhungen gegen bie bisherigen Tartffäge ein. 
Gleichzeitig treten für die Konfurrenzflationen ber 
Nachbarbahnen und zwar: Kreienfen und Ringelheim 
der Braunfchweigiichen Eifenbahn, Hamburg, Lüne⸗ 
burg und Buchholz der Derlin-Hamburger Eijenbahn, 
Hamburg der Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn, Reus 
Brandenburg der Medienburgifchen Friedrich⸗Franz⸗ 
Eiſenbahn, Delitzſch, Falkenberg, Eifterwerda und 
Kohlfurt der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, Calau 
und Eottbus der Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahn, Peitz und 
Eotthus der Cotibus⸗Großenhainer Eifenbahn, Dresden 
und Großenhain der Saͤchſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen, 


Altwaſſer, Breslau, Liegnig und Waldenburg der 
lau⸗Schweidnitz⸗ Eiſ in allen 
denjenigen Relationen der neuen Tarife, für welche 
in den bezüglichen Berbandtarifen im Berfehr mit 
biefen Konfurrenzflationen direkte Frachtiäge dorgeſehen 
find, die für die gleichnamigen Staatsbahn⸗Stationen 
zur Einführung kommenden neuen Toren in Kraft. 
Ueber die neuen Säge wirb fchon jegt von dem 
Dee Surean ber unterzeichneten Eiſenbahn⸗Direl⸗ 
tion Auskunft ertheiftz vom 1. Mai d. J. ab fiad 
die neuen Tarife bei den betreffenden Verbandſtationen 
käuflich zu haben. 
Berlin, den 31. Märg 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Niederſchle ſiſcher Steinkohlen⸗Verkehr. 
33. Die zwiſchen ben Stationen Angermünde 
und Paſſow belegene degeinn Halteſtelle Schoͤner⸗ 
marf wird mit birekten Frachtſätzen für Niederſchle⸗ 
ſiſche Steinfohlen und Kokes aus dem Waldenburger 
und Neuroder Grubenrevier, welche mit denen fuͤr 
Paſſow gleich hoch ſind, vom heutigen Tage ab in 
den Lokai⸗Ausnahmetarif E. vom 1. Auguſt 1881, 
fowie in den Ausnapmetarif (A.) vom 1. Juli 1878 
aufgenommen. Die Sendungen nah Sqgoͤnermaik 
werden jedoch nur frankirt und ohne Nachnahme: 
belaſtung an Transport angenommen. 
Berlin, den 31, März 1882. 
Königl. Eiſenbaͤhn⸗Direktion. 
Ansgabe von Abonnementsfarten für Erwäachſent. 
34. Die im Bereiche dep biefititigen Verwaltung: 
begirtö zur Ausgabe gelanpenden Abonnementsfarten 
für Erwachſene von mindeſtens dreimonatlicyer Gültig: 
keitsdauer im Verkehr mit Berlin können in Fällen 
ber verhinderten Benugung, wenn legtere bie Zeit- 
bauer von wenigfeng 14 Tagen umfaßt, unter ber 
Bedingung Foflenfrei brofongirt werben, daß die Karten 
während ber Rißtbenugung, bei dem betreffenden 
Königlichen EifenbahnsBetriebdamt beponirt find. Die 
Prolongation iR ſedoch nur in demſelben Kalenders 
jahre flatthaft, in weldem bie Karten ablaufen. Die 
Gutſchrift einer geringeren als 1Atägigen Zeitdauer 
der Nichtbenutzung ift nur bei gieiägeftiger- Erneuerung 
bes Akonnements auf mindeſtens die! Monate zufäffig. 
Betrlin, den 3. April 1882. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Ansgabe von Tones mb Retourbiſlets. 
35. Vom 15. April d. 3: an werden auf der 
Halteſtelle Dauer! Toutbillets I.—IV. Klaffe und 
Retourbillets IT. und II. Klaffe mit zweitägiger Gil⸗ 
tigfeit (den Tag ber Loͤſung einherechnet), ſowie 
Milttärbillets und Billets für Hunde had ben Sta 
tionen Angermünde, Gteiffenberg, Wilmersdorf und 
Seehaufen und auf ben genannten Stationen Tour⸗ 
billeis IL.—IV. Kaffe, Militaͤrbillets, ſowie Billetd 
für Hunde nad der Halteftelle Dauer zur Ausgabe 
gelangen. 
° eriin, den A. April 1882, 
Köonigl. Eifenbahn-Direfion. - 


- Kbonnementstarten für Erwachſene beiveffend. 

36. Vom 15. April ab werden die Abonnements: 
farten für Erwachſene, welde bisher im Berliner 
Ringbahn⸗ und GStadtringbahn » Berfehre ausgegeben 
worden find, nicht mehr ausgeſtellt. An beren Stelle 
treten anderweitige Abonnementefarten, welche ohne 
Beſchrantung auf eine beffimmie Strede zur beliebigen 
denugung auf der Stadt» und Ringbahn Gültigkeit 
haben. Die Preife biefer Karten betragen bei einer 
Abonnementsdauer von 


II. Rlaffe. IM. Klaſſe. 
3 Monaten 45 Marf, 36 Mark. 
6 Monaten 72 Matt, 58 Mark. 
12 Monaten 120 Matt, 90 Mark. 


Außerdem gelangen in dem inneren Stadt 
bahn⸗Berkehre in denjenigen Relationen, in denen 
die einfache Fahrt 20 Pf. beziehungsweiſe 10 Pf. für 
die 2, beuiebungeweife 3. Klaffe beträgt, befondere 
Abonnementöfarten zur Ausgabe, welche zur beliebigen 
Fahrt während ber Dauer des Abonnements zwiſchen 
den bezüglichen beiden Stationen berechtigen. Die 
Preife dieſer Abonnementefarten find fefgefeßt bei 
einer Dauer bes Abonnements von 

I. Klaffe. II. alle 
a 


3 Monaten 28 Mark, 15 Mark. 
6 Monaten 50 Mark, 25 Matt. 
12 Monaten 85 Mark, 45 Matt. 


Soweit durch diefe Abonnements die nad Maß⸗ 
gabe der Befimmungen des Haupttarifs der Nieder⸗ 


ſchleſch⸗ Märkiihen Bahn bereshneten Abonnements: 


in einzelnen Relationen der Ringbahn⸗ und Stadt- 
ringbahn » Berfehre erhöht werben, treten bie ums 
Rehenden Abonnements erft mit dem 1. Zuni d. 9. 
m Kraft. | 

Die bereits ausgegebenen Abonnementsfarten 
bleiben unverändert befleben. 

Anträge auf Ausfiellung von Abonnementsfarten 
ind unter Beifägung einer Photographie bes 
Antragflellers in Bifitenfarten » Format, 
weile der Abonnementsfarte beigegeben wird, an das 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt der Stadt und 
Ringbapıt hierſelbſi NW. Nenftädt’iche Kirchſtraße 15 
jun richten. 

Die kürzlich befannt gemachte Vergünftigung ber 
koſtenfreien Prolongation nicht benupter — 
larten findet auch auf dieſe Abonnements Anwendung. 

Wegen der Schülerabonnements im innern 
Stadtbahn⸗Verlehr . ergeht demnaͤchß beſondere Bes 
lanntmachung. 

Berlin, den 6. April 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Sekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Atfraftireten des IL Radıtragee für ven Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
Verbaud⸗Tarif. 
20. Am 15. April d. J. trittıfür den Preußiſch⸗ 


Oſtbahnhofe ein Perfonenzug mit 


Der Kreis-Ausichuß- Züterbog« du 


Oberſchlefiſchen Verband⸗Tarif der II. Nachtrag in 
Kraft. Derfelbe enthält: 


1) Anderweite Fafſung der beionteren Beſtimmung 

M 2 des Titelblatts im Kilometerzeiger, 
2) Einführung direfter Säge zwiſchen Stettin B. F. 

E. und Döllens-Rabung, Gurfow ıc., _ 
3) Einführung neuer birefter Säge zwiſchen einzel⸗ 

nen Halteſtellen der Oberſchlefiſchen Eiſenbahn 

und Stationen der Strecke Neuenhagen⸗Vietz des 

Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg, 
4) Ermäßigungen der Frachtſaätze für Holz, euros 

päiſches, des Specialtarife II. zwiſchen Alt«Boyen 

und Berlin K. O. und N. M. E. 

Augerdem enthält derſelbe die bereits befannt 
gegebene Erweiterung bed Ausnahmetarife für 
lachs (gebredt) und Hanf dur Einbeziehung der 

tationen Klopfchen, Quarig und Rengersdorf der 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ferner die Aenderung bes 
Stationsnamensd Fürftenau in Lindenau 1./Weflpr. 
und Berichtigungen, Die, infofern biejelben Erhöhuns 
gen enthalten, erf mit dem 1. Juni d. 3. in Kraft 
treten. Exemplare dieſes NRachtrages find von ben 
Billet-Erpeditionen au Berlin K. O. Eäftrin, Schneide⸗ 
mühl, Danzig I. T., Elbing, Königsberg 1./Pr., 
Inferburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuflettin 
und Coͤslin, fowie durch Bermittelung ber übrigen 
en oihonen zum Preiſe von 0,10 Mark zu 
eziehen. 

Bromberg, den 30. März 1882. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion. 


Beförderung von Schülery betreffend: 
Bom 17. April d. 3. geht täglich vom hiefigen 
agen IN. Klaſſe 
zur Beförderung von Schülern von Berlin bis Lichten⸗ 
berg. Berlin ab 1 Uhr 45 Minuten, Lichtenberg an 
1 Uhr 56 Minuten Nachmittags. Der Zug wirb 


jedoh nur bis zur Einführung des Erternverlehre 


auf ber Stabibahn: abgelafien werben, worauf be⸗ 
fonders aufmerkſam gemacht wird. 
Berlin, den 2. April 1882. 
Koͤnigl. Eifenbahn⸗Betriebsamt. 
(EGiſendahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg.) 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchäſſe. 
Gemeindebe zirko⸗Veraͤnderung. 
6. Auf Grund bes 5 40 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
genehmigen wir, daß die von dem Gemeindekirchen⸗ 
rath zu U. 2. Fraren und Moͤnchen hierſelbſt behufs 
Erweiterung des Kirchhofes zu Damm von dem zum 
Gutsbezirke Waldau gehörigen ſog Meiergarten er⸗ 
worbene Parzelle von 12 Aren 80 Metern Groͤße 
von dem Gutsbezirke Waldau abgetrennt und mit 
dem Gemeindebegirf Damm vereinigt werde. 
Süterbog, den 5. April 1882, 
ckenwalber Kreiſes. 


von Oertzen, 
Landrath. 
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- Yusweifang von Unsländern aus Dem Neichögebiete. 


Name und Stand 


des Ausgewielenen. 


2, 


Michael Wilpelm 
Bartholomäus 
Kerften, 
Arbeiter, 


Johann Gartner, 
Müllergefelle, 


Karl Sloup, 
Shupmadergefchte, 


Joſef 
Kapfenberger, 
Tageloͤhner, 
Anton Heinrich 
Poſſelt, 


Arbeiter, 


Johann Berger, 
Bäder und Müller, 


Theodor Kaifer, 
Kürſchner, 


Biktor Garde, 
Tagner, 


a. Dominifa Rofſi, 
geb. Geraſchi, 
verehelichte, 
b. Marie Roſſi, 


- Anton Monforne, 


Maurer, 


Zofef Mutter, 
Eandarbeiter, 


Appolina engenie 
Me im ot, 


Franz 
Czerſonkowskp, 
Tanner, 
"Karl Morero, 

Tagelöhner, . 
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Alter und Seimath rund Behörbe, Data 
ber welche bie Ausweilung | y„speiiunnss 
Beftrafung. beſchloſſen bat, nenne 
3. 4. 5. 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgefehbude: 


geboren am 19, Fe 
bruar 1846 zu Ben: 






teln, 


loo, Niederlande, orts⸗ Aachen, 

angehoͤrig zu Melick 

bei — ———— (daf.), 

19 Jahre, aus Alt» Landfireihen und Ge⸗ Koͤniglich Bayexiſches 


entend, 
Eger, Böhmen, 


Bezirl/ brauch einer falfchen Degirföamt Gries⸗ 
Legitimaton, 


Landfireichen und Bet⸗ſKoͤniglich Preußiſche 18. N 


Aegierung zu 





T. Seiruar 
d. J. 


Wer⸗ 


bach, 
20 Jahre, aus Taus, Landſreichen u. Nichtbe⸗ Königlich Bapyeriſchee 15. gear 


Bezirk gleichen Ra: 
mens, Böhnten, 
zeboren 1839, 
Graz in Steiermart, teln, 
Defterreich, 






folgung der Reiferoute, Drairföamt 






ingen 
aus Randftreihen und Bet- Ränder Bayerifchesi 19. eguar 


Deairfamt Karls 


geboren am 28. No⸗Landſtreichen, Betteln, — Sächſiſche31. Januar 
vember 1847 zu] Gebrauch eines falſchen Kreishauptmanns | (au —* 
Warnsdorf, Böhmen, Namens und Betrug, ſchaft zu Bautzen, am | Ferr.) 





und ortsangehoͤrig, 





27 Jahre; geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Heſ⸗27. Ser 


Benloo, Riederlande,| teln, 
und daſelbſt ortdan- 
gehörig, 

geboren am 4. Oktober desgleichen, 
1861 zu Luremburg, 














geboren am 25. De- 
zember 1861 zu Varel, 
Frankreich, und das 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
zu a. 1838, 
zu b. 1866 geboren | 
gu Bardi, Stalien,| \beögleichen, 
und bdajelbft orte \ 
angehörig, 
geboren am 20. Dezem⸗ 
ber 1820 au Warina, 
Deſterreich 


geboren am 14. Inli Landſtreichen und Bet⸗ſderſelbe, 
te 


1862 zu Bramois, 
Kanten Wallis, 


Schweiz, 


geboren am 22, April Landſtreichen und ge⸗Kaiſerlicher Bezirke- 
zu Duans, werbsmäßige Unzucht, 


1863 
Frankreich, 


27 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 


Warſchan, 


geboren 1858 zu Pine⸗ 


rolo, Italien, teln, 


Landſtreichen, 


andſtreichen und Bet⸗derſelbe, 


ſiſches Kreisamt 
Friedberg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
praͤſident zu Straß⸗ 


urg, 

Kaiferlicher Bezirks⸗ 
präfident zu 
Kolmar, 









22. Febenar 
d. J. 

8. Februar 
d. J. 
derſelbe, 20. Februar 
db. J. 
derſelbe, desgleichen. 
desgleichen. 

20. Februar 
Zradent zu d. J. 


Kolmar, 
derſelbe, 
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3 |: Same mod Stand. | Mike und Heimat | —* — —8 — u . Dalım — 
— er welche die Ausweiſung ‚ 
& j des Ausgewisjenen. Beſtrafung. beſchloſſen Hat, Hg 
un 2. BE } A. | 5 6. 
151 Jakob Kloßner, geboren am 17. Juli Landſtreichen, Raiferticher Bezirks⸗23. Februar 
Gauaͤrtner, 1859 zu Diemiigen, präfibent au d. J. 
Schweiz, | Kolmar, . 
16) Leo Bertbaud, geboren am 5. Januar Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, 25. Februar 
Tagner, Pin m Genf,| ten, d. J. 
| weis 
17] -Martin Reh, geboren am 23. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Februar 
1854 zu Paris, afdent zu .J. 
1 etz 
184 Kranz Chagni, geboren am 17. Januar desgleichen, derſeibe, 18. Februar 
mer zu Lyon, Frank d. J. 
rei 
19 Joßef Prosper eboren am 23. Märzlandfireihen und Betsiberfelbe, 22, Kebruar 
Marchal, 1825 zu Allarmont,| teln, d. 3. 
Holzſchuhmacher, Frankreich, | 
Derfonsls&hbronit. in Berlin zur dienkliden Verwendung überwieſen 


Im Kreife Oſt⸗Havelland if der Bauergutäbefiger 
Stadebrandt zu Wuſtermark zum Stellvertreter 
des Amisvorfichers des Amtsbezieks XXVIII. Dyrotz 
in Folge der Amtsniederlegung des bisherigen Stell- 
vertreters, Lehnſchulzengutsbeſitzes Dansmann zu 
Dyrog, ernannt worden. 

Im Kreiſe Teltow find auf eine fernere ſechs⸗ 
jährige Amtödauer ernannt worden: zum Amtsvor⸗ 
Reber des Amtobezirks XXVI. Mariendosf der Buts- 
beſitzer Paſewaldt in Mariendorf; zu Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertretern: 1) des Amtsbezirks XXII. Alt- 
Glienicke der Inſpektor Mußel zu Adlershof, 2) des 
Amtsbezirks XXVI. Mariendorf der Gutsbefitzer 
Hoeft zu Mariendorf, 3) des Amtsbeziris XVII. 
Steglig der Gutsbeſitzer Berlinicke zu Steglitz, 
4) des Amtsbezirks XXIV. Buckow der Ritterguts⸗ 
befiger Keller zu Klein⸗Ziethen. Kerner iſt in Stelle 


des verfiorbenen Outsbeſitzers Eihhorn zu Haus. 


Zoffen. ber Ontsbefiger Beuel daſelbſt zum Amts⸗ 
vorfreher-Stellvertreter bes Amtsbeziiks XIV. Jachzen⸗ 
brüd ernannt worden. 

Der frühere Bürgermeilter in Graefenthal, 
Premierlieutenant a. D. von Schell, iſt gemäß der 
von ber Gtabtverorbneten-Berfammlung zu Dahme 


getroffenen Wahl als Bürgermeiſter der Stadt Dahme: 


für die geſetzliche zwoͤlfijährige Amtsdauer befätigt und 
am 18. Mär, 1882 in das Amt eingeführt worden. 

Der Feldmeſſer Wilhelm Palm aus Berichau 
iR ale folder vereidigt worben. 

Der Dirigent der Koͤnigl. Direktion für die Ber- 
waltung ber direkten Steuern in Berlin, Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Ruf, if verfiorben. Der 
frühere Gerichts⸗Afſeſſor Kruſe in unter gleichgeitiger 
Ernennung zum een fe or der Koͤniglichen 
Direltion für bie Verwaltung ber direkten Steuern 


und ber bei der Direktion befchäftigt geweiene Re⸗ 

gierungsAfiefior Krauſe if an bie Königl. Regie⸗ 

rung zu Merieburg verſetzt. Kerner find bei der 

genannten Direftion der Eivilfupernumerar Nagel II. 

zum Sefretariats-Wifikenten ernannt, ber Sekre⸗ 

tariats-Alfinent Mau Behufs Uebertritts zum Aus⸗ 
wärtigen Amte ausgefchieden, jowie der Militär- 

Anwärter Hagemann ale Kanzleidiener angeftellt. 

Der bisherige Stations⸗Affiſtent Bokranz zu 
Stralausfummelsburg ift definitiv ale ſolcher ange⸗ 
ſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Stüden, Diöteſe 
Beelig, Emanual Guſtav Wilde, if zum Ober⸗ 
pfarrer zu Beelitz mit Schlunfenborf, Kaehnsdorf und 
Schaepe, Didzefe Beelitz, befellt worden. 

PerfonalsBeränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

Sn dem Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tion zu Potsdam find während bes Monats März 
db. 3. nachbezeichnete Perjonals Beränberungen eins 
getreten: 

Angeſtellt find: die Pofaffiftenten Kamien in 
Nauen und Waßmannsdorff in Bernau (B}. 
Potsdam) als Ponaififtenten, der PoRaffifent 
Benn in Greiffenberg (Ukerm) als Pofverwalter. 

@rnannt find: der Poſtrath Griesbach in Pots⸗ 
dam zum Ober: Poftrath, der Geheime erpedbirende 
Sefretair Pennrich zum Poſtrath, die Poſt⸗ 
affiftenten Meder und Gottſchalk in Potsdam 
und Demel in Gloewen zu charakterifirten Pofs 
fefretairen. 

Verſetzt find: ber Ober⸗Poſtrath Griesbach von 
Potsdam nach Berlin, ber Poſtrath Meine von 
Minden (Weſwphalen) nah Porsbam, der Ober⸗ 
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Boflaffen-Rendant Alverdes von Potsdam nah] 


Konflanz, der Ober⸗PoſtkaſſenRendant Hoffmann 
von Draunihweig nah Potsdam, ber DbersPofl- 
direftions-Sefretair Shmidaly von Potsdam nad 
Coblenz, der Ober-PoRdireftiong-Sefretair Bülow 
von Potsdam nach Berlin, der Poſtſekretair Hart⸗ 
mann von Arnsberg nad Potsdam, ber Pofl: 
fefretaie Starfe von Halle (Saale) nad Potsdam, 
ber Goftjefretair Schroeder von Schwerin (Mediens 
burg) nad Eberswalde, der Poſiſekretair Schmidt 
von Neubrandenburg nah Neu:Ruppin, der Poſt⸗ 
ſekretair Fuhrmann von Dredden nah Spandau, 
der Poſtſekretair Red von Rendsburg nad Zchbes 
nid, der Poſtſekretair Peterjen von Zehdenid 
nah Rendsburg, der Poflfefretair Zunfe von 
Strasburg (Uferm.) nad Eberswalde, der Burecau⸗ 
Aſſiſtent Goͤtzky von Potsdam nah Berlin, ber 
Dber-TelegrappensAlfitent Sommer von Potsdam 
nah Reu-Ruppin, der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiftent 
Hartmann von Neu=-Ruppin nah Wittenberge 
Bhf. (By. Potedam), der Ober-Telegraphen-Affitent 
Rowe von Prenzlau nach Angermünde, der Tele⸗ 
grapgen-Affitent Oberuber von Wittenberge Bhf. 
(By. Porsdam) nah Potsdam. 

Freitwillig ausgefchieden find: die Poſtverwalter 
Hana in Wufermarf, Braag in Ehorin und 
Steinmann in Wildberg (Bz. Potsdam). 

Nachweiſung 
der im Monat Mär; 1882 im Bezirke 
des Rönigl. Rammergerihtd vorgefommenen 
YerfonalsBeränderungen. 
U. Nichterliche Beamte. 

Verſetzt ſind: der Senats-Präfident bei bem Ober 
fandesgericht in Breslau, Geheime Ober-Juftizrath 
Bonhoff in gleiher Amteeigenihaft an das 
Rammergericht und der Amterichter Polte in Gold» 
berg 1. Schl. in gleiher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Spremberg. 

Srnaunt find: zu Amtsrihtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Hirſch und Harmath bei den Amtsgerichten in 
Droffen bezw. Zielenzig, zu Gerichtsaſſeſſoren die 
bisherigen Referendare Könnemann, Ladewig, 
Zweig, Boedner, Krech, Brenelund Secher. 

EN. Nechtsauwalte. 
Zur Rechtsanwaltſchaft find zugelaffen: ber frühere 


EHE. Meferendere. 

Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtöfandidaten Mende, Möhriag, Wolff, 
Porhmann, Brandt, Kühne, Siefart, 
Wienskowski, Rebling, Schmidt, Schultz, 
Edeling, Ludewig, Uhden, Trautveiter, 
Parifer und von Tresfow. . 

Verſetzt ind: die Referendare Warnatſch, Heyer 
und von Wichert aus dem Bezirk des Rammer- 
gerichts in bie Bezixke des Oberlandesgerichts in 
Breslau, bezw. Gaffel und Pofen, und Moſſon 
aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts in Frank⸗ 
furt a. M. in den Bezirk des Kammergerichts. — 
Der Referendar von Ritz⸗Lichtenow if auf 
feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaflen. 

| - Subalternbeamte. 

Ernannt find: der GBerichisichreiber, Rechnungs⸗ 
rath Gaul in Marienwerder zum Rechnungerevijor 
bei der Staateanwaltichaft des Landgerichts in 
Prenzlau, der Bureau⸗Aſſiſtent Sommerfelbt 
zum Sefretair und der Burtaubiätar Schrader 
zum Affiftenten bei dem Strafgefängnig bei Berlin, 
der etatsmäßige Gerichtöfchreibergehülfe Haaſe zu 
Berlin zum Geh. erpedisenden Seftetair im Kol. 
Staatsminifterium, der übergählige Kanzliſt Ritſche 
in Berlin zum etatsmäßigen Kanzlifien bei bem 
Landgeriht in Eöslin und der Stabtgerihiserefutor 
a. D. Plath zum etatsmäßigen Berihtspollzicher 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin. 

Verſetzt find: die etatsmäßigen Gerichtsvollzieher 
Jenichen von Berlin an das Amitsgericht in 
Dranienturg, Götting von Oranienburg an das 
Amtegericht 1. in Berlin, Kramme von Berlin an 
das Amtsgericht in Züllihau und Müller von 
Zülidhau an das Amtsgericht I. in Berlin. 

Entlaffen find: die etatsmäßigen Gerichtsvollzieher 
VBillain und Bünther zu Charlottenburg auf 
ihren Antrag und Stehmann in Berlin im Dis⸗ 
sipfinarwege. — Der überzgählige Kanzlit Meyer 
in Buben ift penfionirt. 

Geitorben find: der Gerichtsſchreiber Hennig in 

Arnswalde und der Sefretair Haack bei dem Unters 

fuhungsgefängniß Berlin (Moabit). 


Defanntmadung, 
Der Forkihug in dem zur Königliden Haus⸗ 


Kereisrichter Wiefe bei dem Amtsgericht in Züllichau, fivellommig - Oberförflerei Könige » Wufterhaufen ge⸗ 
Die Berichts » Affefforen a. D. Schneider und|hörigen Schupbezirt Bindowbrüd if vom 1. April 
Sottfien bei den Amtegerichten in Lübben, bezw. d. 3. ab dem Walbwärter yon Bornſtedt interi⸗ 
Ludenwalbe, fowie die Berichte-Affefforen Fenſch, miſtiſch übertragen. 


Ladewig, Dr. Gaedicke und Michaelis bei dem 
Landgericht 1. in Berlin. 


Berlin, den 5. Aprit 1882, 
Königl. Hoflammer der Koͤnigl. Familiengüter. 


(Hierzu eine Exrtra-Beilage, enthaltend die Anweifung zur geihäftligen Handhabung des Berdings, des 


Bertrags-Abfchluffes und der RechnungssAngelegenheiten für biejenigen Kirchen⸗, 
bei welchen befimmungsmäßig die Mitwirkung des Kreisbaubeamien eintritt, ſowie 


(Die 


farr- und Schul⸗Bauten, 
rei Oeffentliche Angeiger.) 


fertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Sr 


berechuet.) 


edigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsvam. - 
Belsyam, Budpruderei ver A. W Bayn'iheu Erben (GE. Hayn, Nof⸗Buchdrucker). 
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Ertra:-Beilage 
zum Amtsblatt Stüd 15 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 


14. April 1882. 





Befanntmachung 
V der Königlichen Regierung. 
Anweiſung 
ur gefchäftliden Handhabung des Verdings, 
red Bertrags-Abfchluffes und der Rechnungs— 
Angelegenheiten für diejenigen 
8irhens, Pfarr: und Schul:-Bauten, 
beiweldhen befimmungsmäßig Die Mitwirfung 
des Kreisbaubeamten eintritt. 
(Verfügung vom 26. Juli 1880 IL. B. a. b. c. R. 3337.) 


I. Deffentlihee Ausgebot. 


1) Der Berbing der BausAusführung von Kirchen», 
Pfarr⸗ und Schul-Bauten landesherrlichen Patronate 
geſchieht im Wege öffentlichen Ausgebots nad den all: 


gemeinen Bedingungen vom 29. Juni 1873 (Amtsblatt| 


Site 227—230) durdy den Gemeinde⸗Kirchenrath oder 
Shulvorftand unter Zuziehung des fisfalifchen Patronats- 
Vertreters. | 

Nur ausnahmsweiſe, und alsdann aus befonders 
hingenden Gründen, fann die Bau: Ausführung den 
Bauverpflichteten freihändig auf ein Abgebot von 5 °) 
gegen den Koftene Anfchlag mit unferer Genehmigung 
übertragen werden. Die weiteren Bedingungen für 
ſelchen Fall bleiben vorbehalten. 


2) Der Geldbetrag des im Koften-Anfchlage nad) 


der Forfttare berechneten Rundholzes, unter Abzug der 
Nebenfoften und des Werthes der Holz-Abfälle, wird 
von der Entreprife-Summe ausgefchloffen; ebenfo alle 
im Geldbetrage zum Nachweis berechneten Pofitionen 
des Koſten⸗Anſchlages. 

Diejenigen Pofttionen, welche nur für die Stüd- 
zaol (Borderfag) des Nachweiſes bedürfen, werden nicht 
ın Abzug gebracht. 

3) Die Beſchaffung des anfchlagamäßigen Holz: 
materiald wird der bauverpflichteten Gemeinde über- 
lafen, fofern nit, in Ausnahmefällen, die Ber- 
übfolgung in natura aus Königlicher Forſt flattfinder. 

4) Für die im erfleren Kalle nad) der Ausführung 
tintretende Erftattung des Holzwerthes fommen bie 
bizuations Durchfchnittspreife des nächftbelegenen König- 
liyen Korftrevierd und ded Baujahres in Anwendung; 
die forfttarmäßigen Nebenkoften und der Werth ber 
Holz: Abfälle werden in Abzug gebradt. 


5) Außer den allgemeinen Bedingungen vom 
29. Juni 1878 find jedem Ausgebot der Bau-Aus⸗ 
führung fpezielle Bedingungen zu Grunde zu Yegen. 

6) Die Aufftellung ber lesteren bewirkt der Kreis⸗ 
baubeamte unter Benugung eined Formulars nach An- 
lage U. a., das in techniſcher Beziehung für jede Baus 
Ausführung zutreffend zu ergänzen if. 

Wenn nicht der Koften-Anfchlag im Ganzen, fondern 
nur Theile deſſelben zum Ausgebot kommen, fo find 
die bezüglidien Auszüge aus dem Koften-Anfchlage in 
beglaubigter Form ben fpeziellen Bedingungen ans 
zubeften. 

Die Ausfülung des $ 2 der fpeziellen Bebin- 

gungen bedarf ganz befonderer Sorgfalt. In jedem 
Falle find nur die, nad Anleitung des Beifpield auf 
Seite 1 der zur Ergänzung vom 15. Öftober pr. ge- 
börigen Anlage L., ermittelten baaren Baufoflen zur 
Entreprife zu berechnen. 
7) Als Handdienfte, welche den Bauverpflichteten 
obliegen, find im Koſten-Anſchlage nur ſolche Ber- 
richtungen in Anſatz zu bringen, welde auf ebener Erbe 
von jedem Zagearbeiter ohne befondere Sachkenntniß 
geleiftet werden fönnen. 

Hiernah iſt der Procentfag oder Theil (confr. 
Nr. 7 der Ergänzung vom 15. Oftober pr.) zutreffend 
in Anfag zu bringen. 

8, Der Auftrag zum Berding einer Bau» Aug- 
führung geht dem fiöfalifchen Patronats-Bertreter, unter 
Beifügung von je zwei Formularen IIa. und IIb., durch 
Vermittelung (per couvert) des Kreisbaubeamten zu. 

Letzterer fiellt in Fürzefter Friſt, ſpäteſtens inner- 
halb 10 Tagen, die fpeziellen Bedingungen auf unb 
überfendet folde, event. unter Beigabe eines beglau- 
bigten Anfchlags » Auszuged und unter Beifügung einer 
gefonderten Berechnung des ftempelpflichtigen Materials 
mit fämmtlihen ihm zugegangenen Vorlagen, dem 
Patronatds Vertreter. 


U. Vertrags-Abſchluß. 


9) Nah vorſchriftsmäßig bewirktem Ausgebot, 
deſſen Ergebniß in einer Verhandlung zu regiſtriren iſt, 
führt der Patronats⸗Vertreter den Beſchluß der zu— 
fländigen Gemeinde- Organe über die Zufchlag - Erthei- 
fung, fowie die ſchriftliche Erklärung über die Leiftung 
ber ihnen obliegenden Hand- und Spanndienfte herbei, 
und holt demnächſt die gutachtliche Aeußerung des Rreis- 
baubeamten ein. Bei Uebereinflimmung zwifchen den 
vorgenannten Organen und dem Kreisbaubeamten wird, 
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fofern die Beflimmungen der Nr. 7 ber allgemeinen 
Bedingungen vom 29. Juni 1878 zutreffen, der Ber: 
trag in duplo nach beigefügtem Formular IIb. abge- 
ſchloſſen und zur Beftätigung und vorgelegt. 

Gleichzeitig ift zu berichten, ob die Niederlegung 
der Kaution nah Nr. 27 der allgemeinen Bedingungen 
zu verlangen ift oder ob hiervon Abftand genommen 
werden fann. 

Findet obige Uchereinflimmung nicht flatt, fo iſt 
unfere Entfcheidung mit motivirtem Bericht und mit 
etwaigem Borfchlage für die Zuichlags-Ertheilung, oder 
mit Antrag auf Aufhebung des Auggebotd - Berfahreng 
und anderweitigen Berding einzuholen. 

10) Dem Ausdgebotsd:Protofolle find, in nachſtehen⸗ 
der Reihenfolge geheftet, beizufügen: 

a. die Offerten, nad) den Nummern des Protofolld 

geordnet, 

b. die jpeziellen Bedingungen, event. mit dem 

Anſchlags-Auszuge, 

c. die Beweis-Exemplare der Publikation. 

11) Jedem der beiden Vertrags-Exemplare ift be- 
laubigte Abſchrift der fpeziellen Bedingungen anzu« 

eften, dem Neben» Eremplare außerdem der Originals 
KoftensAnfchlag, oder, im Kal Nr. 6 alin. 2, beglau- 
bigte Abfchrift der Anichlags- Auszüge, fowie die Ber 
rechnung des ftempelpflidtigen Materials und die Er- 
klaͤrung über die Leiftung der Hand: und Spanndienfte. 

12) Das Haupt-Eremplar wird, nach erfolgter 
Beſtätigung des Vertrages, dem Unternehmer durch ben 
Patronats:Berireter ausgehändigt, welcher hierbei für 
Berichtigung der nah Nr. 28 der allgemeinen Be⸗ 
dingungen vom 29. Zuni 1873 Erfterem zufallenden 
Koftenbrträge, mit Ausnahme der von dem Unter: 
nehmer direft an die Stempelgebührenfafle abzuführenden 
Stempelbeträge, Sorge trägt und darüber, daß dies 
gefchehen, ung anzeige macht. 

Das Neben-Exemplar 
Arbeiten wird Behufs Baukontrole 
beamten zugefertigt. 

13) Für Beſcheinigung von Abſchlagszahlungen, 
welche der Unternehmer nah Nr. 25 der allgemeinen 
Bedingungen vom 29. Juni 1878 beim Kreisbau⸗ 
beamten beantragt, ift dad Kormular Ilc. in Anwendung 
zu bringen. 

Die überfchlägliche Berechnung ift nach I. Arbeite- 
Iohn, II. Materialien getrennt zu halten. 

Jedem Antrage bei ung ift der Entreprife:Bertrag 
beizufügen. 


nebſt Veranſchlagungs⸗ 
dem Kreisbau⸗ 


III. Bau-Abnahme. 


14) Der Zeitpunkt der Abnahme wird, außer nad) 
Pr. 24 der allgemeinen Bedingungen dem Unternehmer, 
auch den zuftändigen Gemeinde-Drganen ſchriftlich vom 
Kreisbaubeamten mitgetheilt, mit ber Aufforderung, ber 
Abnahme beigumohnen. 

Ueber das Ergebniß der Abnahme ift ein Protokoll 
aufzunehmen, in weldem das Einverfländniß der obigen 
Gemeinde-Drgane mit der anfchlagemäßigen Tüchtigkeit 


der Bau-Ausführung oder etwaige Ausftellungen, unter 
fpezieller Angabe der Einzelheiten, niedergelegt werden; 
gleichzeitig ift die Erklärung des Unternehmers über 
Abhülfe etwaiger Baumängel und über die Friſt, bis 
wann folhe erfolgt fein wird, zu regiftriren. 

15) Nach endgiltiger Abnahme der Bau -Aus- 
führung überreicht und der Kreisbaubeamte das nad) 
Formular Ild. auggeftelite Abnahme⸗Atteſt nebſt Schluß: 
rechnung und fügt das vorbezeichnete Protofoll bei. 


Sollte eine Konventionalſtrafe verwirkt fein, fo iſt 
der Detrag derfelben, nah & 7 der fpeziellen Bedin- 
gungen berechnet, in einer befonderen Anlage nachzu⸗ 
weifen, und dad Wort ‚rechtzeitig‘ im Abnahme⸗Atteſt 
durh „mit... Tagen Berjpätung‘ zu erfegen. 

Wenn bei der Dau-Ausführung Acnderungen gegen 
den Koſten-Anſchlag nicht eingetreten und auferfontraft- 
liche Arbeiten nicht geleiftet find, die vertragsmäßige 
Entreprije-Summe alfo unverändert bleibt, fann dag 
obige Abnahme Atteft mit entiprechender Modifikation 
im Eblusſab unter dem Vertrage ſelbſt ausgefertigt 
werden. 


IV. Abrechnung. 


16) Die Sclußrehnung, zu welder die nad) 
Nr. 25 der allgemeinen Bedingungen vom Unternehmer 
beizubringende Koſtenrechnung benugt werden fann, wenn 
fie den nadftchenden Anforderungen entfpricht, if mit 
Vermeidung jedes überflüffigen Schreibwerfeg, den 
Titeln oder Pofitionen des Koften-Anichlages folgend 
und mit ſachgemäßem Einſchub der außerfontraftlichen 
oder der zum Nachweis geftellten Arbeiten in der 
technisch zutreffenden Reihenfolge aufzuftellen. 

Hierbei it nach Anleitung der Anlage Ile. das 
Anfchlags-Formular E. zu benugen. 

In der erfien Kolonne „Einheitspreis“ werben 
die Beträge für alle außerfontraftlidhen und zum Nach⸗ 
weis geftellten Arbeiten, welche nad Nr. 11 der all: 
gemeinen Bedingungen dem Ab oder Aufgebot nit 
unterliegen, eingetragen; Die zweite Kolonne „Geld⸗ 
betrag“ wicd dagegen: für die Fontraftliden Entreprife- 
Beträge benugt, wobei eine fummarifche Uebertragung 
ber bei der Ausführung ungeändert gebliebenen Titel 
und Poſitionen eintrits. 

Der Kopf des Formulard wird entfprechend ge- 
ändert. Am Schluß fommt nad Abzug der den Baus 
verpflichteten obliegenden Leiftungen das Abs oder Auf- 
gebot für die zweite Kolonne in Berechnung und ber 
Berrag der erften Kolonne in Zugang, fo daß die 
Addition beider als Endrefultat die Schlußfumme ergiebt. 

In geeigneten Källen, namentlich wenn gefonderte 
und in fih abgefchloffene, von dem Koſten⸗Anſchlage 
unabhängige Bautheile als Mehr⸗-Arbeit vorgefommen 
find, kann die Abrechnung durch eine felbfifländige - 
Nachtrag » Berechnung zur Fontraftlihen Entrepriſe⸗ 
Summe vereinfacht werden. 

Für die formelle Behandlung der Schlußrechnung 
iR der Kreisbaubeamte vrrantwortlid. 
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17) Crläuternde und der wirklichen Ausführung 
entfprechende NRevifiond » Zeichnungen, vom Kreisbaus 
beamten and Unternehmer durch Unterfchrift anerkannt, 
find der Schlußrechnung beizugeben, wenn in Folge von 
Veränderungen bei der Ausführung die Mauer⸗, Maſſen⸗ 
oder Holzberehnung neu aufgeftellt ober wejentlich 
mobdifizirt werden muß, oder wenn fonft eine fachliche 
Klarftellung nothwendig ift. 

18) Der Schlußrehnung find etwaige Waages 
Atteſte und Spezial-Beläge, mit dem Revifionsvermerf 
des Kreiebaubeamten verfehen, anzuheften. Dieſe An- 
Tagen find mit Nummern oder Buchſtaben im Kopf 
rechts zu bezeichnen .nnd bei der entfprechenden Pofttion 
in der Geldberechnung zu beziehen, entweder im Ganzen 
oder in einzelnen Theilen, welche alsdann als Unter- 
Abtheilungen zu beziffern find. 

Alle in einem Spezial-PBelage etwa enthaltenen 
Hand» und Spanndienfie, weldhe den Bauverpflichteten 
obliegen, find bei der Revifton am Schluß des Belages 
auszujondern und vom Geldbetrage abzufegen. 

19) Bon der nah Nr. 16 ermittelten Schluß: 
fumme werden die geleifteten Abfchlagezahlungen (confr. 
Anlage Ic.) in Abzug gebradt, und das Reftguthaben 
bes Unternehmers berechnet. 

20) Demnächſt folgt die Befcheinigung des Kreid« 
baubeamten: 

„Die Ridtigfeit, fowie die Nothwendigkeit 
der auferfontraftlichden Arbeiten und die Ans 
gemeſſenheit ihrer Preisfäge, auch die Richtig: 
feit der geleiſteten Tagewerke, fowie ber Ge⸗ 
wichts-Angaben wird beiceinigt. 

den. . ten 


Se nad inhalt der Berechnung ift das vorfiehende 
Atteſt finngemäß zu ergänzen oder dur Yortlaflung 
der nicht zutreffenden Angaben, 3. B. dır Gewichts⸗ 
Beikheinigung, wenn Waage-Attefte beigebracht werden, 
gu vereinfachen. 

21) Die hiermit abgefchloffene Schlußberechnung iſt 
vom Unternehmer in folgendem Wortlaut anzuerkennen: 

„Vorſtehende Berechnung crfenne ih als 
richtig an, und erfläre mid mir Zahlung des 
obigen, auf . ME... Pf. Tautenden Des 
trages für vollſtändig abgefunden, wobei ich 
mit etwaiger Aenderung deflelben durch rechne⸗ 
riſche Feſtſtellung einverftanden bin.” 

Die bisherige Abfindungs:Erflärung fällt fort. 


V. Werthberechnung für Holz und andere 
Baumaterialien. 


22) Bfeichzeitig mit dem AbnahmesAtteft if die 
Stammberedhnung des Holzes, mit folgendem Atteſt 
verjehen: 

„Die richtige und vollſtäändige Verwendung 
bed vorberechneten Holzes in tabellofer Des 
fhaffenheit wirb beſcheinigt“, 

einzureichen, und zwar: 


a. im Falle ad Nr. A mit der Gelbberechnung 
nach den Lizitations-Durchſchnittspreiſen, wie 
Beilpiel auf Anlage IIf. Seite 1, wobei der 
Ausdrud „Forſttaxe““ in „Rizitationg - Durchs 
ſchnittspreiſe“ zu ändern, fowie der Werth ber 
Nebenfoften und der Holz Abfälle in Abzug zu 
bringen ift; 

. im Falle der Naturallieferung aus Königlicher 
Forft unter Fortlaffung der Geldberechnung, wie 
Beiipiel auf Anlage If. Seite 2, wobei die 
forfttarmäßigen Nebenfoften und ber Werth der 
Holz-Abfälle zu vermerfen find. 

Die Berechnung des Holzwerthes für fingirte Fach⸗ 
werfsbauten, bei ausgeführten Maffivbau, crfolgt wie 
ad a., jedoch nad den Preifen der Korfttare und ges 
trennt unter Beigabe von Grundriß⸗Zeichnungen. 

Selbftverftändih muß bei Abweichungen vom 
Koften - Anfchlage die Holgberechnung nach der, zur Er⸗ 
gänzung vom 15. Oftober pr. gehörigen Anlage C. ber 
Ausführung entiprehend, neu aufgeftellt oder durch 
Nachtrag berichtigt und der Stammberechnung vorans 
geſtellt werden. 

23) Wenn dem Fiskus außer Holz die Koften noch 
anderer Baumaterialien ober letztere allein zufallen, fo 
wird in einer befonderen Berechnung der anſchlags⸗ 
mäßige oder ber in aufßerfontraftlihen Arbeiten ent- 
baltene Werth derfelben unter Angabe der Pofitionen 
bes Koften= Anfchlages oder der Abrechnung zuſammen⸗ 
geftelt, und hierbei dad Verfahren nah Nr. 17 ein- 
gehalten (Beifpiel auf Anlage If. Seite 5). 

Unter die Schlußfumme wird folgendes Atteft gefegt: 

„Die richtige und vollftändige Verwendung 
der vorberechneten Materialien in tadellofer 
Beichaffenheit wird mit dem Bemerfen beſchei⸗ 
nigt, daß in den Preisfägen Koſten für Hands 
und Spanndienfte nicht enthalten find. 

den . . ten 18 

Der Kreisbauinfpeftor. 

24) Für Bau-Ausführungen, welche nit in 
General-Entreprife, fondern in Einzel-Entreprifen vers 
geben werden, treten in Bezug auf die Baufoften« 

ehnung die Borfchriften der Nr. 27 alin. 2 und 3 
in Giltigfeit. 


VI Beſchränkte Submiffion und freihändiger 
Berding. 


25) Diejenigen Baus Ausführungen, welche wegen 
Dringligfeit oder aus anderen Gründen ohne öffent- 
liches Ausgebot von und angeorbnet werden, mit Auds 
nahme bed in Nr. 1 gedachten Falles, werden vom 
Kreisbaubeamten ohne Mitwirkung der Gemeinde⸗ 
Organe oder bed Patronats-Bertreters veranlaßt 

a. entweder mit Vertrags: Abfchluß, 
b. oder durch freihändigen Verding. 

‚26) Im erſteren Kalle (a), welcher in ber Regel 
bei jedem einem inzel-Unternehmer zu übertragenden 
Bau⸗Objekte von 150 ME. fiskaliſchem Geldbetrag und 
barüber eintritt, findet die Ermittelung eines geeigneten 
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Unternehmers durch beichränfte Submiffion oder durch 


31) Alle abichriftlihen Arbeiten werden von bers 


freihändige Wahl des Kreisbaubeamten flatt, nach Maßs |jenigen Inſtanz gefertigt, bei welcher fie nad den Bes 
gabe ber Reffripte des Herrn Minifters der öffentlichen | flimmungen dieſer Anmeifung zur Verwendung fommen. 


rbeiten vom 20. Juni 1880 und vom 16. Auguft 1880. 


32) Kür Bau-Ausführungen, zu welchen ein Aller⸗ 


Die weitere gefchäftlihe Handhabung muß den hoͤchſtes Gnadengeſchenk auf Grund der vom Kreisbau⸗ 


Beſtimmungen diefer Anweifung entfprechen. 

Unter geeigneten Umftänden fann flatt eines förm- 
lihen Vertrages eine einfache Engagements: Verhandlung 
aufgenommen werden, welche ebenfalld unferer Geneh⸗ 
migung bedarf. 

Ausnahmsweis kann der Abjchluß eines Bertrages 
oder die Engagementö-Verhandlung unterbleiben, wenn 
wegen Dringlichfeit der Ausführung unfere Geneh- 
migung bierzu ertheilt if, oder wenn eine Lieferung 
Zug um Zug im Sinne des Reſkriptes des Herrn 
Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 24. Juni 1880 
Anlage A. IV. alin. 1 vorliegt. 

27) 3m zweiten Kalle (b) find nur tüchtige und 
zuverläfftge Unternehmer zu verwenden, die Verdings⸗ 
preife vor der Ausführung fhriftlich zu vereinbaren und 
nad Bollendung die Baukoſten⸗Rechnung mit Beifügung 
der von den Linternehmern audzufertigenden Liqui- 
dationen ald Nechnungsbelag vorzulegen. Wenn biefe 
Baukoſten⸗Rechnung aus mehr als einem Rednungs- 
Belage beftcht, iſt eine Zufammenftellung derfelben nad) 
Anlage IIf. Seite 4 beizufügen, welcher die einzelnen 
Beläge anzuheften find. 

Die Zuſammenſtellung wird mit der finngemäßen 
Ansführungsbefcheinigung verfehen, während die ein- 
zelnen Beläge nur den Revifionsvermerf erhalten, nach⸗ 
dem die Ausfonderung etwaiger Hand- und Spann- 
dienfte laut Nr. 19 ftattgefunden hat. 

23) Wenn notbwendig, muß dem NReffript ber 
Ober⸗-Rechnungskammer vom 14. Juli 1880 genügt 
werben, entweder im Ausführungs-Atteſt oder in einer 
befonderen Beicheinigung oder auf den Einzel-Belägen, 
welche dieſer Begründung bedürfen. 


VD. Allgemeines. 


29) Bon der gefchehenen Anmeifung jeder Ab- 
fhlagszahlung, fowie der Schlußrechnung wird der 
Kreisbaubeamte Behufs Mittheilung an ben Unter- 
nehmer benadrichtigt. 

Die Banzeichnungen, wenn über biejelben nicht 
anderweitig verfügt wird, werben Behufs Aufbewahrung 
dem Kreisbaubeamten gleichzeitig mit der Mittheilung 
von der Anweiſung der Schlußrechnung zurüdgegeben. 

30) Mit dem Erwerb von Bauplägen, ebenfo mit 
dem Berfauf von Gebäulichkeiten auf Abbruch und von 
altem Baumaterial wird nicht der Kreisbaubeamte, fon- 
dern die zufländigen Gemeinde-Örgane unter Zuziehung 
bes Patronats⸗Vertreters von uns beauftragt. 


beamten gefertigten generellen Vorarbeiten (Reffript der 
Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, der Finanzen und ber geiſtlichen ıc. Anges 
legenheiten vom 9. Januar 1873) bewilligt ift, find die 
ſpeziellen Projeft- und Beranfchlagungs Arbeiten von 
dem Bauverpflichteten beizubringen, und werden dem 
Kreisbaubeamten zur Borrevifion zugeftellt. 

Die Bau» Abnahme und die Ausfertigung bes 
hierauf bezüglichen Atteftes (Neffript des Herrn Kultus⸗ 
Miniftere vom 20. Januar 1881) bewirkt der Kreis⸗ 
baubeamte, welcher darin zu befcheinigen hat: 

„daß der Bau anſchlagsmäßig und tüchtig aus⸗ 
geführt if, daß zu feiner Ausführung ber ver- 
anichlagte (oder durch Baurechnung nachge⸗ 
wieſene) Koſtenbedarf nothwendig geworden und 
nichts daran zu erſparen geweſen iſt“. 

33) Auf Bau⸗Ausführungen, deren Koſten ganz 
aus Staatsfonds beftritten werden (Nr. 7a. der Ers 
gänzung vom 15. Oktober pr.) finden die vorftehenden 
Beflimmungen nur infoweit Anwendung, ald fie mit 
ben, durch dag Reſkript des Herrn Minifters der öffent- 
Iihen Arbeiten vom 24. Juni 1880 für die Staats 
bauten erlaffenen Submiffione- und Verdings-Bedin⸗ 
gungen, welde von der früheren Abtheilung des Innern 
unter dem 23. Auguft 1850 (Amtöblatt Seite 327—332) 
veröffentlicht find, im Einflang ftehen. 

34) Wenn während der Bau- Ausführung durch 
unvorbergeiebene Umftände die Nothmwendigfeit einer 
derartigen Bergrößerung der Baufoften eintritt, daß 
hierdurch eine Ueberfchreitung des Koften-Anfchlages uns 
vermeidlich wird, fo hat der Kreisbanbeamte, bei pers 
fönliher Berantwortlichkeit (Reffript des Herrn Minifters 
der öffentlihen Arbeiten vom 25. November 18579) 
fofort an ung berichtliche Anzeige über die Beranlaffung 
zu machen, in kürzeſter Friſt die Mehrfoften durch einen 
Nachanſchlag nacdzumeifen und die Genehmigung zu 
beantragen. 

35) Die Aufftellung von balaneirenden Koftens 
Reviſions⸗Nachweiſungen ift nur in denjenigen Fällen 
nothwendig, welde in dem Reffript des Herrn Minifterg 
der Öffentlichen Arbeiten vom 20. Oftober 1850 bes 
zeichnet find, alddann ift aber auch die daſelbſt vorge⸗ 
ichriebene formelle Behandlung genau einzuhalten. 

Für jeden einzelnen Fall wird die Anfertigung 
einer Reviſions-Nachweiſung befonders verfügt werden. 

Potsdam, den 1. März 1882. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Kirden- und Schulmejen. 
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Kia. 


Spezielle Bedingungen 
für den Berding des Neu: (Reparaturs) Baues 
de.............. ..... 


$ 1. Für den Verding und für den abzuſchließenden Vertrag gelten die allgemeinen Bedingungen vom 
29. Juni 1078 (Amtsblatt Seite 227— 230). ss ß gung 











Nach dem (angehefteten Auszuge aus dem) Koſten⸗Anſchlage VOM nn 
betragen die baaren Baufoflen . 22: no none rer nee Mark, 
hiervon ab: | 
a. ber Holzwerth, nach Abzug: der Nebenfoften und der Holz«Ahfälle, Ze 
Po. ..... bes Roften-Anfchlages mit... . . ..... .... Mark, 
b. die zum Nachweis berechneten Geldbeträge, und zwar: | 
Pos. ..... des Koftens Anfchlages mit... .. . Mart, 
Pos. ..... | EEE Marf, 
Pos. ..... DD. een Marf, 
Pos. ..... do.. .... Mark, 
Pos...... do. ... Mark, 
..... Mark, 
a zuſammenn are Mark, 
bleiben . . . . . Mark 


als Geldbetrag für dad Ausgebot. 
& 3. Die Kaution, deren Beftellung nah Nr. 27 der allgemeinen Bedingungen vom 29. Juni 1878 
von der Königlichen Regierung zu Potsdam verlangt werden kann, wird auf : . . . . Prozent, bes vorſtehenden 
Anſchlagsbetrages oder rot. auf... .... Mark feſtgeſtellt. | 
4. Die Dfferten auf Ab⸗ oder Aufgebot find nach ganzen Prozenten gegen den vorberechneten Gelb- 
beitrag, der geſchehenen —— gemäß, abzugeben. 
& 5. Der Unternehmer verfhafft fih Abſchrift des Koften-Anjchlages und Kopie der Bauzeichnungen 


auf eigene Koften. , 
6. Die Bau-Ausführung (Lieferung) muß bis’ zum... -..: 200er abnahme« 
. fähig fertig geftellt fein. 


In den einzelnen Theilen muß die Ausführung (Lieferung) der Art fortfehreiten, daß -....... . 


‘ 
.e ee: 8 8 8 8 8 RL Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tr re Tr Tr 5 8 oe 


$ 7. Bei Nichteinhaltung der vorfiehenden Termine wird, gemäß Nr. 14 der allgemeinen Bedingungen 
vom 29. Zuni 1878, für jeden Tag verfpäteter Erfüllung der Betrag von... . 2 rec 200. dem Unter: 
nehmer von feinem Guthaben in Abzug gebracht. 

Bon dem Beginn der Bau-Ausführung (Lieferung), ebenfo von der abnahmefähigen Vollendung 
berfelben hat der Unternehmer dem Kreisbaubeamten fchriftliche Anzeige zu machen. 
9. Wenn bei der Abnahme derartige Mängel fid) herausftellen, dag ihre Befeitigung nachträgliche 
Befihtigungen des Kreisbaubeamten bedingt, fo fallen die Unfoften für Tegtere dem Unternehmer zu. 

Sn jedem Einzelfalle entfcheidet die Königliche Regierung zu Potsdam über bie Nothiwendigfeit einer 
wiederholten Unterfugung und bringt alsdann die dem Kreiöbaubeamten zuftehenden reglementsmäßigen Reife- 
foften und Diäten auf dad Guthaben des Unternehmers zur Anweifung. 

6 10. Die nah Nr. 25 der allgemeinen Bedingungen vom 29. Juni 1878 vorgefchriebene Koſten⸗ 
Rechnung if bimen ... 2.2000. nach erfolgter Abnahme dem Kreishaubeamten einzureichen. Ä 

Nah Prüfung und Feftftellung derfelben hat der Unternehmer die Abrechnung in Bezug ab ihre Richtigkeit 
anzuerter en end ſeine Abfindungs⸗Erklaͤrung abzugeben. 

11. 


IEh. 
Haupts (Neben) Exemplar. Stempelberechnung. 

Unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Regierung zu Potsdam wird, nad vorherigem 

öffentlichen Cheichränften) Ausgebot, zwiſchen , 
1 .. 
UND .2. 200er nen ER 
1 RER 

folgender Berg geſchloſſen. 

En in................-. übernimmt 
die Ausführung ern) für ben Reus (Reparatur⸗) Fr "be en 
| ER beffen anfchlagsmäßiger Belbbetrag in ben 
beigefügten ſpeziellen Bedingungen VOM oe nn berechnet ff auf... . . Mark, 
gegen ein Abs (Auf-) Gebot von . .... (222er ereennenn ) Prozent, 

mithin ab (u)... .. Marf, 
baher für... ... Marl. 
........... .................. Mark ... Pe 
$ 2. Für dieſen Vertrag gelten bie allgemeinen, dem Unternehmer. befannten Bedingungen vom 
29. Zunt 1878 (Amtsblatt Seite 227—230), fowie bie beigefügten fpeziellen Bebingungen vom ......... 
5 3. Die Kaution wird auf... . . Mal, 2200er k, feftgeftellt 


und if, gemäß Nr. 27 der obigen allgemeinen Bedingungen, imerhalb 14 Tagen bei ber Rönigfigen Regierund- 
Sauptfaft e zu Potsdam —— und portofrei niederzulegen. 
$ 4. Dieſer Vertrag iſt zweifach ausgefertigt und von beiden Theilen eigenhändig unterſchrieben. 


Vorſtehender Bertrag wird hiermit beftätigt. 
Dotsdam, den. - EM - 2220er 18. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Ringen und Schulmwefen. 


Potsvam, Drud von A. W. Hapyn's Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
mb der Ze 


Stück 16. 
| Gefeß:-Sammlung 
für die Königlichen —— — Staaten. 








" (Städ 11.) NE 8846. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 


anderung des Penfiondgefeges vom 27. März 
1872. Bom 31. Mär; 1882. 

(Stü@ 12.) NE 8847. Gefeg, betreffend die Feſt⸗ 
flelung des Staatshausyalte-Etats für das Jahr 
vom 1. April 1882/83. Bom 1. April 1382. 

NE 8848. Berfügung bes Minifters ber öffentlichen 
Arbeiten, betreffend Feſtſetzung des Termines für 
die‘ Durchführung der durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 27. März 1882 genehmigten anders 
weiten Abgrenzung der Eiſenbahndirektions⸗Be⸗ 
zirke Bromberg und Berlin. Bom 1. April 1882, 

Allerhöchſtes Privilegium 
wegen Ausfertigung bi or Sehe rein ber 
Stadt Trebbin zum Belrage von 100 200 Mast 
‘ som 27. Februar 1882. 


Bir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preufßen ꝛe. 

Nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Trebbin unter Zuſtimmung bes dortigen Magiftrats 
am 19. März 1881 beſchloſſen hat, Behufs Entſchä⸗ 
digung der 167 Dürgerfiellenbefiger für die ihnen ſeit⸗ 
der uſtändig geweſenen Nugungen in der zum 
Bürger-Bermögen der Stadt XTrebbin gehörigen 
Stadtforft, welche Nugungen der Stadtgemeinde zur 
freien Berwendung als Kämmereis-Bermögen über- 


- wiefen find, auf jeden Inhaber Iautende, mit Zins⸗ 


fiheinen verfebene, Seitens der Gläubiger unfünd- 
bare Anleihefcheine im Beirage von 100200 Marf 
auszuftellen, wollen Wir, ba fa biergegen weder im 
Intereſſe der Gläubiger, noch der Schulbner Etwas 
zu erinnern gefunden bat, auf den Antrag des 
Magiſtrais in Gemäßheit des S 2 des Geſetzes vom 
17. Zunt 1833 zur Ausflellung von Anfeihefcheinen 
zum Betrage von 100 200 Mark, in Buchſtaben: „Ein 
Hundert Tanfend, Zwei Hundert Mark”, welche in 
501 Abſchnitten zu 200 Markt nah dem anliegenden 
Mufter ansiufertigen, mit vier Prozent jährlich zu 
verzinfen und nad dem feflgeflellten Tilgungsplane 
mittel Berlooſung jährlih vom 1. April 1882 ab, 
mit wenigftens einem ‘Prozent des Kapitals, unter Zus 
wachs der Zinfen von den getifgten Anleiheicheinen, zu 
gegenwärtige Privilegium Unſere 
Iandesherrlihe Genehmigung ertheilen. 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
daß ein jeder Inhaber diejer Anleihefcheine bie daraus 


Den 21. April 


hervorgegangenen Rechte geltend zu maden befu tif, 


1SS2, 


nn 


ohne zu dem Nachweiſe ber Vebertragung des 
thums verpflichtet zu fein. 

Durch vorſebende⸗ Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht über⸗ 
nommen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Infiegel. 

Gegeber Berlin, den 27. Februar 1882. 

(L. 8.) gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttlamer. Bitter. 


igen⸗ 





Provinz 
Brandenburg. 


Anleiheſchein 
der Stadt Trebbin 
... ..... NM ...... 

über 200 Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des Ianbesherrlichen 
Privilegiums vom 27. Februar 1882 (Amtsblatt der 
Königlichen Negierun zu Potsbam vom... ten 
ER 1882 .... Seite.... und 
Ge ed Sammiang für 1882 Seite... . laufende 


Negierungsbe 
egenre 





Auf Grund des von dem Koͤniglichen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam am 24. September 1881 
genehmigten Kommunalbeſchluſſes vom 19. März 
1881 wegen Aufnahmeeiner Schuld von 100 200 Marf 
befennt fih der Magiftrat der Stabt Trebbin Namens 
berfelden durch biefen für jeden Snpaber gültigen, 
Seitens des Gläubigers unfündbaren Anleibeichein zu 
einer Darlehnsſchuld von 

„Zweihundert Mark“ 
welche mit vier Prozent jährlich zu verzinſen if. 

Den Werth hat die Stadtgemeinde Trebbin er- 
halten durch die Umwandlung der den 167 Bürger» 
ſtellenbeſitzern either zuſtändig geweſenen Nugungen 
in der zum Bürger⸗Vermögen gehörigen Stadtiforſt 
in Käammerei-Bermögen. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 
100200 Mark erfolgt nad Maßgabe des genehmigten 
Tilgungspland mittel Berloofung der Anleiheſcheine 
in den Jahren 1882 bis ſpateſtens 1921 einſchließlich 


aus einem Tilgungsfiode, welcher mit mwenjigiend, 
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einem Prozent des Kapitals Jährlich unter Zuwachs anmeldet und den flattgehabten Beſitz ber Zinsſcheine 


ber Zinfen von den getilgten Anleiheſcheinen gebildet durch —— der Anleiheſcheine 
Die Auslooſung geſchieht In dem Monate in glaubpatter e 


wird. 


September jeden Jahres in Sffentliher Magiſtrats⸗ Verf 


Sigung. . 

» Der Stadt Trebbin bleibt jedoch das Recht vor⸗ 
behalten, den Tilgungsftod zu verflärfen ober auch 
fänmtlihe im Umlauf befindliche Anleiheſcheine anf 
einmal zu kündigen. Die dur die verflärfte Tilgung 
— Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungs⸗ 

ocke zu. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten An⸗ 
leiheſcheine werden unter Bezeichnung ihrer Nummern 
und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die 
Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungsterinine in dem Deut- 
{hen Reichs⸗ und Preufiihen Staatsanzeiger, dem 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
dem Kreisblatte. . 

Geht eines biefer Blätter ein, fo wird an beffen 
Statt von dem Magiftrate mit Genehmigung des 
Königlihen Regierungs- Präfidenten in Potsdam ein 
anderes Blatt beftimmt. 

Bis zu dem Tage, wo folder Geſtalt das Kapi⸗ 
tal zu entrichten if, wird es in halbjährliden Ter- 
minen, am 1. April und am 1. Dftober, vom 1. April 
1881 an gerechnet, mit Bier Prozent jährlich verziniet. 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße NRüdgabe der fällig geworbenen 
Zinsſcheine beziehungsweiſe dieſes Anleihefcheines 
bei der Kämmereikaſſe zu Trebbin und zwar 
auch in der nah dem Eintritte bes Fälligfeits- 
termind folgenden Zeit. Mit dem zur Empfang- 
nahme des Kapitald eingereichten Anleihejcheine 
find auch die dazu gehörigen Zinsicheine und 
- Zingerneuerungsfdeine der fpäteren Fälligfeitstermine 


zurüdzuliefern. Für bie fehlenden Zinsiceine wird) 


der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die eingelöften Anleipeicheine hat der Magiftrat 
ungältig zu maden reip. zu vernichten. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, melde innerhalb 
30 Jahren (dreißig Jahren) nah dem Nüd- 
zahlungstermine nicht erhoben werben, ſowie die inners 
halb vier Jahren nah Ablauf des Kalenderjahres, in 
welchem fie fällig geworden, nicht erhobenen Sinjen 
verjähren zu Gunſten der Stabt Trebbin. Das Aufgebot 
und bie Kraftloserflärung verlorener oder vernich⸗ 
teter Anleihefcheine erfolgt nach Vorſchrift Der 
S6 838. der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung für das 
Deutiüe Reich vom 30. Zanuar 1877 (De. 
Seite 83) beziehungsweiſe nach 8 20 des Ausführungs- 
gelears zur Deutichen Givil-Progeforbnung vom 

Mär; 1879 (Geſ.S. S. 81). 

Zinsiheine können weder aufgeboten, noch für 
fraftlod erklärt werden. Doch fol Demfenigen, 
welcher den Berluft von Zinsfcheinen vor Ablauf der 
vierfährigen Berjährungsfriſt bei dem Magifirate 


Quitiung gugesggftr derkeig ; Stad 


oder jonft 
Weiſe darthut, nah Ablauf der 
hrungäfrift. ber Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht Yvorgefommenen Zinsſcheine gegen 
| niefpeigeine, 
Zinsſcheine und Erneuerungsiheine werden ungültig, 
wenn bleſelben auf deren Vorberjeite durchkreuzt, von 
ihnen eine Ede abgeichnitten, oder wenn biefelben durch⸗ 
locht worden find. — 

Mit diefem Stadtanleiheſcheine find 20 halbjaͤhrige 
Zindicheine bis zum 1. April 1892 ausgegeben; bie 
ferneren Zinsfcheine werben für fünfiährige Zeiträume 
ausgegeben werden.. Die Ausgaben ciner neuen 
Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Kämmerei⸗ 
falle in Trebbin gegen Ablieferung bes der. älteren 
Zinsſcheinreihe beigedrudten Erneuerungſcheines. 
Beim Verluße des Ernenerungsſcheines erfolgt 
bie Aushändigung der neuen, Zindigeinzeihe an ben 
Inhaber des Anleihefcheines, ſofern beifen Vorzeigung 
rechtzeitig geichehen if. en 

Zur Sicherheit ber hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflihtungen.. haftet die Stadtgemeinde Trehbin mit 
ihrem Vermögen und mit-ihreg Steuerkraft. 

Deſſen zu Urkunde haben wir bieje Ausfertigung 
unter unferer Unterfchrift ertheitt, 

Trebbin, den... ...188.. 
Der Magiſtrat. | 
Anmerfung. Die Anfeibefijeine find mit ben Unter⸗ 

ihriften des Magiftrats-Vorfigenden 
und 2ten Mitgliedes des Magifirats 
und mit bem Abbrud des Magiſtrats 


e 


Siegel zu verſehen. 





Provinz Negterungsbezirk 
Braudenburg. team. 


Zinsſchein 
.... Reihe, Nummer .... 
zu dem Anleiheſchein der Stadt Trebbin 
N ....Über.... Ber .... Mark 





Der Inhaber diejes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Nüdgabe in der Zeit vom 1. Oklober (besw.) 
1. April 18.. ab die Zinſen bes vorbenannten 
Stabi-Anleipefeines für das Halbighe vom . . ten 

von 


s o — vr 0 oe .o ..00.,. .e mit 
„Bier Darf” bei der Kämmereilaſſe in Trebbin. 
Trebbin, ben „.ten.....18.. 
er Magiſtrat. 

(Unterjäriften des Magiſtrats⸗Vorſitzenden 

und eines zweiten Magifiratd-Mitgliebeg.) 

Diejer Zinsſchein ift ungültig, wenn befien Geld⸗ 
beitrag nicht innerhalb vier Sahren nad Ablauf des 
Kalenderjahres der Källigkeit erhoben wird. 


Anmerfung Die Namensunterfhriften der Mit 


glieder des Magiftrats fünnen mit 
eitern ober Facſimileſtempeln gedruckt 


‘ % 1 
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werben, doch mug jever Zins ſchein 
mit der eigenhaͤndigen Namensunter⸗ 
ſchrijt eines Kontrolbeamten verſehen 








werden. 
ovin Neg * 8be irk 
1.0 —e ® 
Brieuernngsfchein. 


m Anleiheſchein ber Stabt Trebbin 
Mark 





Der Mhober dieſes Ernenerungsſcheins empfängt 
gegen befien Rüdgabe zu dem obigen Stabt-Anleihe- 
dein die... . te Reihe von Zinsicheinen für . 
Sabre vom 1. April 18 . . bis dahin 18 , bei der 
Kämmereifafie zu Trebbin, fofern ‚nicht vechtzeitig von 
dem als folgen. fih ausweiienden Inhaber des An=|d 
leihe gene bagegen zBiberiprug er oben wird. 

teb bin, ben. . ten. 1 
er Magifrat 
(Unterigriften des Magif es Boripenden 
‚ und. eines zweiten Magiſtrats⸗Mitgliedes.) 
Anmerkung. Die Namensunterfchriften ber: Mit 
glieder bes Magiftrats können mit 
eitern ober Facſimileſtempeln gedruckt 
‚werben, doch muß Jeder Erneuerungs- 
ſchein mit der eigenhändigen Namens⸗ 
unterfchrift eines Kontro eamien ver⸗ 
jehen werben. 
Der Erneuerungsidein Fr zum 
Unterſchiede auf der ganzen Blatt⸗ 
ſeite unter ben beiden letzten Zins⸗ 
jheinen mit davon abweichenden 
—— in nachſtehender Art abzu⸗ 
rucken: 


A⸗ 
— | 


Betountmacungen der Kgl. einitterien. 


Mllerböchtte Cabinets⸗Ordre, 
betreffend anberweite Abgrenzaung ber Eiſenbahn⸗Direklions⸗Wezitke 
Bromberg und Berlin. 

8. Auf Ihrer Petigt vom 21. Maͤrz d. J. be⸗ 
Rimme Ich, daB die zur Zeit zu dein Eiſenbahn⸗ 
Disettione-Begit Bombe J —2— e.Strede Frank⸗ 
furt a. d. Dder— on en nad. Maßgabe 
ded rare —— durch Sie noch naͤher * 
zuſetzenden Termine ab; raus: db tejem Beyirfe andge- 
ſchieden und dem Eifenbahn-DireftionssBezirt Berlin‘ 
eisverleibt wire. Dieſer Erlaß if darch die Geſetz⸗ 
Sammimg: us veröffenttigen. 
Berlin, den 27. Di 1882. 
ee . bel. 
ba 

An den Minifer ve "wenige Arbeiten: | 





Auf Grund der dur den Allerhöchſten Erlaß 
vom 27. März 1882, betreffend anderweite Abgren- 
sung ber Eifenbahn-Divektione-Bezirfe Bromberg und . 
Berlin, dem unterzeichneten Minifter der oͤffentlichen 
Arbeiten ertheilten Ermaͤchtigung wird ber Termin 
für die Durchführung der Allerhoͤchft genehmigten Bes 
zirfsveränderung bierburh auf den 1. April 1882 
feſtgeſetzt. 

Zugleich wird die Verwaltung und Betriebs⸗ 
Leitung der hiernach aus dem Bezirke der Königlichen 

Eijenbahn-Direktion zu Bromberg ausſcheidenden und 
dem Bezirke der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu 
Berlin Hinzutretenden Strede Franffurt a, d. Ober 
— Käſtrin dem von der Tebtgenannten Behörde 
. teflortirenden Königligen Eifenbahn - Betriebsamte 
(Berin— Sommerfeld) zu Berlin innerhalb der den 
Königlichen Eifenbahn-Betriebsämtern durch die unter 
dem 24. November 1879. Allerhoͤchſt genehmigte 
Drganifation ber "Staatseifenbahnverwaltung zuge⸗ 
wieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen. 

Berlin, den 1. April 1882, 

Der Minifter der öffenttüipen Arbeiten. 


—— ach. 
tmachungen 
des Königlichen € —— s s Bräfidenten. 
vom 22, Febrnar d. J. im 


Berihtiaung der Bekannimachung 
0. Stücke des Amisblatte enthaltend bie —* izeiverordnung, 
betr. die Deklarirnug des Si Fe h: ifffahrto⸗ olizeiorunung 


vom 11. 
88, Nachſtehende im 10, Scik bes biesjährigen 
Negierunge-Amtebiasie publicirte 
olizei:Berordnung, 
betreffend die Deflarirung des S 14 ber Siffie ahrte- Palieb 
Ordnung für den Regierungsnezirk Betödam vom 11. Mai 1 
“ Auf Grund der $6 74 und 75 des Befegte 
über die Drgankiation der allgemeinen Landesverwal⸗ 
tung vom 26. Zuli 1880 und der SS 6, 11 und 12 
des —** über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 verorbne id, unter Zufimmung bes Bezirks⸗ 
rathe, Bulgentee: 
er 5 14 der Schifffahrts⸗Polizei⸗Ordnung 
für vn Regierungsbezirk Potsdam vom 11. Mat 
1852 (Beilage zum 21. Stüd des Amtshlatts) 
wird dahin beffarizt, daß auf den Kanalhaltungen 
jedes Fahrzeug nur mit einem kleinen Segel, 
db. h. mit einem Segel von hoͤchſtens acht Blatt 
Breite, oder mit zur Hälfte eingerafftem großen 
Zeuge ſegeln darf. 
Honfdem, den Y Februar 1882, 
Der RegierungdPräftdent. , 
wird hiermnit it Folge eines, bei der Beregten Publi⸗ 
fation untergelaufenen Druckfehlers hiermit anderweit 
gu Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 14. April 1882. 
— Der Kegierungs⸗Praͤſident. 
ren von Kunſt⸗ und Surnsgegenflönben in Berlin, 
Der Herr Minifter des Innern bat bem 
Rente. bes Vereins „Invalidendank“ In Berlin bie 
Erlaubnig ertheilt, zum Beſten militairiiher Hülfs⸗ 
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bebürftiger eine Ausfpielung von Kunfl- und Luruss 
gegenkänden zu veranflalten und die betreffenden 
Loofe a 3 Mark im ganzen Bereihe ber 
Monarchie zu vertreiben. Die Poligeibehörden haben 
bafür zu forgen, daß bem Bertriebe der Loofe Feine 
Hindernifje entgegengeflellt werben. 
Potsdam, den 15. April 1882, 
Der Regierungs-Präfident. 
Biecbfeußben. 
0, Die Rotzkrankheit ift an zwei Pferden des 
Aderbürgers Kludert zu Spandau fegefellt worden. 
Eine Kuh des Handelsmanns Wegener zu 
Amtsfreipeit Camp im Kreife Templin if an ber 
Tollwuth erkrankt und deshalb geldriet worden. 
Poisdam, den 12. April 1882. 
Der Regierungs-Präfdent. 
9. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in 
Parmen, Kreis Templin, if erloſchen. 
Potsdam, den. 5. April 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verordnungen und Befanntmarhungen 
der Königl. Megierung, 

Cıla$ an Riafen» und Ginfommenftener detteffend. 

17. Rachſte hende Anordnung: 
Nach dem Stantepauspalts-Etat für das Jahr 
vom 1. April 1882/83 tritt dem durch das Geſetz 


vom 10. März 1881 angeorbneten dauernden Erlag ! 


von drei Monatsraten der Klafienfteuer und ber 
fünf unterſten Stufen der Haififigirten Einfommen- 
feuer nah Maßgabe des Geſetzes vom 16. Juli 
1880 der Erlag einer vierten Monatsrate der 
fünf unteren Einfommenfeuerfiufen und ſämmt⸗ 
licher Klaſſenſteuerſtufen, fowie einer fünften 
Monatsrate der ſechs unterfien Klafienfteuer- 
Rufen hinzu, fo bag im laufenden Ciatsiahre: 
1) vier Monatsraten der fünf unterfien Sin⸗ 
kommenſteuerſtufen — einjchließlih der zum 
Sage ber zwölften Klaſſenſteuerſtufe veranlagten 
Einfommenfeuerpflichtigen — und ber Klaſſen⸗ 
Reuerfiufen fieben bis zwölf einſchließlich 
2) fünf Monatsraten der ſechs unterfien 
. Rlaffenfteuerfinfen 
unerhoben bleiben. 
Hiernach beſtimme ich auf Grund des $5 des 
Geſetzes vom 16. Zuli 1880 und mit Bezug auf 
meine den dauernden Erlaß an Klaſſenſteuer und 
Haffifizirter Einfommenfleuer betreffende Bekannt ⸗ 
madung vom 21. März d. 3., daß die Monatstaten 
der vorflehend unter 1 genannten Eintommen- 
leuer= und Besen für die vier 
Monate Juni, Juli, Auguft und Sep 
 tember 1882, 
ber vorfiehend unser 2 begeichneten Klaſſenſteuer⸗ 
Aufen für die fünf Monate Mai, Auni, 
Juli, und September 1882 
nit erhoben werden jollen. 
Berlin, den 5. April 1882. 
Der Finanz ⸗Miniſter. In Bertretung: Meinede. 


wird unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung 
vom 5. Januar d. J. — Amtebl. S. 13 — hiermit 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Porsdam, den 15. April 1882. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direte Steuern, Domainen u. Forften. 


Bekann gen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſi⸗Direktion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Poffendungen ı. 
18. Dei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſidirektion zu 
Potsdam lagern folgende unberelibare Poſtſendungen 
ie., welde den Abfendern bz. Eigentpümer nicht haben 
jurüdgegeben werben können: 1) ein Paar Kinderſchuh, e 
am 23. Dezember v. 3. auf dem Bahnhofsperron in 
Eberswalde gefunden und wahrſcheinlich einem Padet 
entfallen; 2) eine Poſtanweiſung über 10 Marl, an 
Weſſel in Berlin, aufgeliefert am 3. Juni v. 3. in 
Tegel; 3) eine Poſtanweiſung über 2 Mark, an ben 
Fäfilier Koinowoki ber A. Kompagnie Infanteries 
Regiments N AB in Brandenburg (Havel), ein 
geliefert in Potsdam am 7. Dezember v. J.z 9 eine 
11 kg ſchwere Kifle, enthaltend getragene Kleidungs⸗ 
flüde, an den Bäder Otto Kieper in Gammin 
(Pommern) poflagernd, aufgeliefert vom Adreſſaten 
je” 12. Dezember v. 3. in Gtrausbergz 5) eine 
fung über 5 Mark an Roth in Berlin, aufs 
f am 25. Dftober v. 3. in Steglig; 6) eine 
q fung über 3 Mark, an den Photograhen 
€ __ 2dI in Reuftade (Doffe), aufgeliefert am 
29. September v. 3. in: FehrbeBin von Wegel in 
Fehrbellin, poflagernd; 7) eine Poflanweifung über 
69 Mark, an Goldberg in Berlin, aufgeliefert am 
24. Oktober v. J. in Züterbogz 8) ein Einſchreibbrief 
an Droge in Riewerle bei Sommerfeld, aufgeliefert 
am 10. Auguf v. 3. in Alt ⸗Landsberg, Abfender 
Homdopath Balke. Die Abfender bz. Eigenthümer 
der vorſtehend aufgeführten Poflfenbungen, welche bis 
jest nit haben ermittelt werben fönnen, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Aniprüde binnen A Wochen geltend zu 
machen, widrigenfalls mit ben Gegenfänden nah 
Maßgabe der geſetzlichen Befimmungen verfahren 
werden wird. 
Potsdam, ben 5. April 1882, 


Der Raiferl, Ober-PoRdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Mekanntmacungen - 
der König. Eouteole ‚der Staatöpapiere. 
Wieder zum Borfhein gelommene Ehulbweriäreibung. 





8. Die nah unſerer Belanntmahung vom 
25. Auguſt 1879 angeblich geſtohlene erſchrei⸗ 
bung ber konſolidirten 40,prozentigen Stantsunleife 


lit. E. 9 119797 über 100 Thir. iR wieder zum 
Borihein gelommen. 
Berlin, ben 11. April 1882. 75 
Koͤnigl. Kontrolle ber Staatspapiere. 
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Belfanntmachungen des Bandes: Direktors der Provinz Brandenburg. 
Haupts Etat der Berwaltung bes Provinzialverbandes von Brandenburg 
2. | für dad Jahr vom 1. Ayril 1882 —83. 





— — — — — — — — — —— 


| Belrxag 
Kapitel. Tieel. Einnahme. vet a 
Mt. Bf. 
. 2aufende Einnahmen. 
L | Aus der Stantskafle: 
‘| Dotationsrente (6 2 des Geſetzes vom 8. Zuli 1875 and Alterhöchfle 
Verordnung vom 12. September 1877) . 1549077) — 
Für die Berwaltung unb ntergaltung ber früheren Staatshauffeen 
($ 20 deſſ. Gel. u. dieſ. Verord.) 1335047 | — 
Zufchuß für bie Hebammen-Lehranftalt zu Frankfurt a. / O. (613 deſſ. Gef.) 7548 
—— zur a gie niederer landwirthſchaftlicher Lehranftalten 


»>oO 2 m 


Sa, 1. 
I. | Aus den Kapitalien und Beſanden der Viovin: | 
_ 1.2 I 3nfen . ..: 
III. Aus ben Rebenfonbe der vrovinz: 
1—7. , Zinfen ’ . e 
IV. I. u Bom Landſchaftshaufe, Miethen: 
V. Aus der Ehaufiee-Berwaltun 
1-8. | Beiträge einiger Kreife zu ben Bejolbungen ber PFrovingialbaubeamten 
und Chauſſeeaufſeher, Renten, Miethen, Paͤchte, Erträge aus den 
Baumpflanzungen und fonfliige Einnahmen . . 
VI. Ans der Verwaltung bes Landarmen⸗, Korrigenden⸗ und Irrenweſens · 
| Erſtattete Kurs, Verpflegungs- ıc. Koſten 
Provinzialktener für die Zwecke des andarmen ⸗ x. weint (6 a 
- ber Staatsfkduern) . . 
3. Sonſtige Einnahmen . 0. 





“m ION] 


vo, "Ans ber Verwaltung des Taubkummen, Blinden und Idiotenweſens: ' 
\ 1. 2. | Erflattete Ausbilbunge- und Berpflegungstofen, ſowie jonftige Ein- 

nahmen . . . 252101 — 

VoL Aus der Zwangserzie hung verwahrlofter Rinder: | 
1.2, Erſtaitete Erziehungs⸗ und Unterhaltungskoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen 36610 — 

L. Aus get Bertalkung des’ Vie hverſi herungeweſens Geſeb vom | | 
25. Juni 1 875): . . 3540| — 
x. ‚Sir die Berwaltung von Snfitutentaffen: 6500| — 
XI. Insgemein: 3— 
Wiederholung der Abtheilung A: Rap. I > m — 
| : m. 5980| 
_ ⸗ IV. 56601 — 
⸗ V. 55161 — 
⸗ VI. 1001540 — 
⸗VV. 23210) — 
:s VI 36600| — 
⸗ IX, 3540| — 
_ ' ⸗ X, , 6500)— 
j XL: 377 
Sa. A. 1279400 — 
B Bugerorbenslige Einnapmen - 100) 


tn, Gumma ber Einnapmen 1 4275500 — 





"| Für die Berwaltung bee Feisfummen, Blinden- und Odiolenweſens 
AN A a. a. O.): 


Kapitel. Titel. 
L 
1. 
H. 
III. 
1. 
2-9. 
IV... 
v. |, 
v1. 
1—11 
und 13, 
12 
VII. 
vm.1. 2.. 
IX. 1. 2... 
X. 
4. 
7 
3. 
4. 
5, - 
xL' 
1. 
2. 
8 
x. T 1-3. 
zur |" 
XV. .| 
xv | 1-4; 





, Andere perſonliche und faͤchuiche Ausgaben 


Für e Fa des Landarwen- Korrigenden- und. Srzenwefene! 


Zuſchüſſe zur Unterhaltung der 9 Provinzial⸗Anfialten er J 


Kür Alusbifbung "und Berpfegung ber Taubfhimmen, Blinden und. 


| Sa, XL: 1191 
für bie nangeeräiehung verwahrloſer Kinder 6 12 des Or. v. | rdeoo] 


7 und Unterhaltung von Denfmälern ($ 4 N? 6 
Kür das Hebammenweien (6 A bes Gef. v. 28. Mai 1875 und s 13; 
et | _ sel 





Ausgabe. on — —* g 


Mt. Iypf 
A. Laufende Ausgaben. I. ; L 
Köoſten des ProbinzialsFanblages und feiner Organe: Ä 
Reifefoften und Tagegelder, ſowie Büreaufoften . . . 29450) — 


Reitefoften und Tagegelder ber gewählten Mitglieder Rnatiicher Behocen 1700| — 
 .. Koften der Landes⸗Direktion: 
Geyalter ver Provingial⸗Beamten nebſt Miethe Eatſcadigungen wi 
Wohnungsgeldzuſchüſſen 
oo &M | in 
Beihnlfe zur Durchführung der Kreisorbnung vom 13. Degeimber 1872 
($ 5 NE 1 des Gef. v. 8. Juli 1875) . 
Für den Neubau chauffirter Wege (6 A N? { ebendaf) . one 
Für die Verwaltung und, Unferfaftung Dir Provinzial-Epauffeen 
($ 18 ff. ebendaſel 
Gehälter ıc. der —* und Geufer-Nuffee ‚ fowie andere. 
perfönfiche und fäcliche Ausgaben 
Koften ber materiellen Unterhaltung der ca. 1400kım Beooinid-&paufien 


Unterftügtngen für den Gemeindewegebau ($ A N 1 ieitai 
Zur Beförderung von Lanbesmelioratignen (5.4 N? 2 ebenda) . .| 
Zur Förderung des Baues von Schundäreifenbahnen .. . 


4 des Bel. v. 8. Zuli 1875 u. Berordn. v. 23. Fe⸗ 
ruar 1878). 


Zu. Unterflügungen an Anßaltsbeamte und. deren interbliebenen . J 
Aufwendungen Fir Landarme außerhalb der Pro ntiabanßalten Be 
Beipülfen an Ortöarinenberbände . . 
Sonftige Ausgaben 





Sa X. 


dio 
Koſten fr bie Ausbildung : yon! Beanbftummen-Lcprern und für "u 
Repifonen der. Tanbfummenfäulen ee 
Sonfige uögaben . . rer ren J 








13. 
Zur Ir rabung | milder Stiftungen x. ($ 4 MM 5 bes © v. 8. duu 


Zufchaſſe für Kunſt/ und wiffenſchaftliche Vereine, für —B 


des Geſ. v. 8. Juli 

BSur Unterſtützung nieberer, Janhty licher 2e ran alten Geſ. 
8. — 3 ar Anbei ge ehr zu „an 4 
a FE Here ahme, fowie der Wieſenbauſchule in Dahme 


— EEE .. un — Se ———— ⏑⏑ —2—— BE Be 0 — nm ne Rn 
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Ä . WBettxag 
Kapitel. | ‚ Kiet. = Ausgabe ee ene 
BE MM IB. 
. 1 Bisher vom Sitaate geleiftete fortdauernde Zahlungen . . ... 31923}44 
Für die Verwaltung und Unterhaltung bes Landicaftshaufes . . - 4000| — 
Zur befiimmungsmäßigen Verwendung ber Nebenfondg . . . . » 33020[20 
ZIiögemein .. — 280 
Zur Dispafitien des Hrovinzial⸗Ausſcuſſes zur Befreiung nit ı ver — 
gejehener, unvermeidlicher Ausgaben . . 225007— 
22 Wiederholung ber Abtheilung Ar | 
Kay. 1. 29450 — 
‚2 u. 47001 — 
⸗ II, 163947 | — 
u 8 IV, 293585 35 | 
⸗ V 420000 | — 
- ' ⸗ VI 998697 - 
⸗ vo 170000 1— 
.. ⸗ vu . 890001 — 
t ⸗ IX 314000 )1— 
⸗ X. 1200100 — 
— * XI. 4119144 — 
⸗ AI. 73200 - 
⸗ XII. 150001 — 
⸗ XIV. 8000 - 
⸗ XV. 14837 — 
⸗ XVI. 10500 |— 
| :- _XVH, 31923]44 
⸗XVMI. 40001 — 
⸗ XIX, 33020120 
⸗ XX. 896104 
⸗ XXI. 22500 — 
Summa A. I 40 1165001 — _ 
B. Außerorbentlihe Ausgaben. 
1. Zur Nabpflanzung auf deu Aurither Sandihollen , . . 1000| — 
2. Zur Ausarbeitung eines Inventars ıc. ber geichihtlich und architel 
tvniſch wichtigen Baudenkmaͤler der Provinz Brandenburg (5. Rate) 10000 — 
3. For Erweiterungs⸗ und Verbeſſerungsbauten in Provinzialanſalten 78000 — 
4. Für den Neubau der Taubſtummenanſtalt in Wriezen „Wilhelm: 
Augufta-Stift” (Ref) . 5000| — 
5. Für den Neubau ber Schul und Ersiepunge-Enpatt: [) Strausberg 
(2. Rat)...» 165000 — 


Sa. B. _ 1010500 — 
Hierzu Sa. A. 4016500 
Summa aller Ausgaben F _ Bs 
Die Einnahmen betragen | 4275500 


 Balaneirt.. 


Borfiehender Etat if vom Branbenburgiigen Provinziallandtage in ben 1 Sigungen vom 10. und 
13.9. M. tefgeReil worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 6 101 der Provinzalorbnung vom 
29. Zunt 1875 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. März 1882. 
Der danbesäizekor ber Provinz Brandenburg. v. Levegom. 


10 _ 
Befanntmadun 


8. 


d- 
In Gemäßheit des S 5 des in Kraft gebliebenen Neglements vom 25. Februar 1876 — Amid- 


blatt Stüd 10 Seite 91 — betreffend die Porſchrien zur Ausführung des 6 58 bes „uhieugeng ehe 168 


23. Zuni 1880 — R.⸗G.⸗Blatt Seite 153 — und 


ber SS 15 und 16- des Ge 


— 8,6, Seite 128 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß die am 1. November v. 


ergeben hat 


Die im Jahre 1881 gezahlte Entihäbigung beträgt inegeſammt 


Bon dieſem Betrage entfallen auf Pferde . 
und auf Rinder . 
Hierzu treten als Berwaltungskoſten 30/ mit. 


Dagegen kommen von diefen . 


in Abzug die aus dem Borfahre zu berüdfihtigenden 1044 Matt 
08 Pf. reip. 2232 Marl 27 Pf. and durch a und d Zugänge anders 


weit feflgejegten 
Es verbleiben demna 


zu welchen die den mm. besten 3 "% Hebegebihren mit 


binzutreten, fo daß zufammen . . 
anfzubringen find. 


Zur —S dieſer Summe ſollen pro Pferd %. rund 1 ». ober | 


pro Rind rund 
zufammen allo . 


m. oder. 


erhoben werben, was gegen obige Bebarfsſumme einen Mehrbetrag von 
ergieht, welcher bei dem Ausfchreiben pro 1882 Berüdfichtigung finden 


Berlin, den 15. April 1882. 


Bekanntmachung der Kgl. Direktion der 
MHentenban? für die Provinz Brandenburg. 


Berfigerung von Gebäuden rentenpflichtiger Grundſtücke betreffend’ 


B. Den betheiligten Grundbefigern wirb hier⸗ 

durch befannt gemacht, bag folgenden Geſellſchäften 

und Anflalten geflattet worden if, Gebäude und 

andere Baulichkeiten auf Orundflüden, von benen an 

die Rentenbant für die Provinz Brandenburg Renten 

zu entrichten find, gegen Feuersgefahr gu vers 

ſichern: 

1) ber Ständiſchen Stäbdte⸗Feuer⸗Societät der Kur⸗ 
und Neumark und der Niederlauſitz, 

2) der Ständiihen LandsFeuersGocietät der Kurs 
marf und der Niederlaufig, 

3) ber Ständifchen Sandefener-Eocietäts- Direktion 
ber Reumarf, 

A) der Aachen⸗ und Münchener Feuer Berfiherungs- 
Geſellſchaft, 

5) der Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, 

7 ber Berlin’ichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
ber Magbeburg’er Feuers Berfiherungs-@efelifchaft, 

8) en National: Berfiherungs » Gejell- 

u S 


9) der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Breslau 


10) der —— Feuer⸗Verficherungs⸗ Geſell⸗ 
Elberfeld, 


11) ee —5* — er Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt. 


Pa Zählung der abgabepflihtigen Pferde und Rinder der Provinz 227136 reſp. 664419 





Der Landes-Direktor von Levetzow. 


12) der Derfigerungs » Gefefaft Deutiher Phönix 
zu Frankfurt a. M., 
13) der Geuet-Berfigerungs-Banf für Deutihland zu 


otha, 
14) ber Wüsten Beusr-Berfigeruings- @efeigo zu 
eu⸗ 
15) Mi ar ⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Thuringia 
rfurt 
16) der Feuer « Berficherum a ankalt der Bayriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelb 
17) — ſngen Feuer⸗ ße nungeBftien,@efel 
aft rlin, 
18) der —**— Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Gladbach, 
19) der North - British and Mercantile Insurance- 
Company zu London und Edinburg, 


20) dem Feuer Mifefurany- Verein su Altona, 

21) der Berfiherungs = Gefelljichaft Providentia gu 
Frankfurt a. M., 

22) der ‚Betbentigen Berfiherungs -AltiensBant gu 


23) ber Ülgemeinen Verficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Union au Berlin, 
24) Sn Berta jgen Keuer-VBerficherungs-Altien- 
aft 
25) der Feuer-Berficherungs-Befellihaft in Branden⸗ 


bur 
26) ber —E Beuer= Berficherungs-Bejelichaft 
der Oſt⸗ und Weftpriegnig, 











— 


Amtsblatt: 


27) der Mecklenburgiſchen Immobiliar = Brand = Ber- 
fiherungs-Gejelihaft au Neu-Brandenburg, 

28) der Aachen⸗Leipzig'er Verfſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
fchaft in Aachen, 

29) der Oldenburg'er Berfiherunge = Gejelichaft in 
Didenburg, 

30) der Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer- 
fhaden zu Baſel, 

31) der Norddeutſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſell⸗ 
fhaft zu Hamburg, 

32) ber Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bes Warthes 


ruchs, 

33) der Transatlantiſchen Feuer-Berfiherange-Aftien- 
Gefellichaft zu Hamburg, - 

34) dem Niederichlefiigen Windmühlen-Berfiherungs- 
Berein zu Glogau, 

35) der Rondon’er Phönix-Feuer-Affecuranz-Sorietät. 
Berlin, den 6. April 1882. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 

des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Abänderung des Bolltarifs bes Deutſchen Zollgebietes. 
8. Unter Bezugnahme auf den S 12 des Ber: 
einszgollgejeges vom 1. Zuli 1869 wird im höheren 
Auftrage zur Kenntniß gebracht, daß zu dem bie 
richtige Anwendung bes Zolltarifs bes Deutichen Zoll⸗ 
gebietes (Geſetz vom 15. Zuli 1879) regelnden amt- 
lihen Waarenverzeichniſſe eine Zufammenftelung von 
mit dem 15. April d. 3. in Kraft tretenden Ab⸗ 
änderungen erſchienen if, welche bei den Zolfabferti- 
gungeftellen zur Einfiht bes Publikums bereit gehalten 


wird, 
Berlin, den 8. April 1882. 
Der Provinzial-Steuerdireftor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
. Ynfkudignug rines neuen GiterTarifs. 
87. Am 1. Mai 1882 tritt für den Berfehr 
zwiſchen ben Stationen bes biefjeitigen Bezirks einer- 
ſeits und denen des Eifenbahn » Direftionsbezisf Köln 
(rechtsrheiniſch) andererfeits ein neuer Tarif in Kraft, 
welcher bei unjern Güter - Erpebitionen eingeſehen 
werden fann und zum Tarife von 1,20 Marf pro 
Stück käuflich zu haben if. 
Berlin, den 6. April 1882, 
König. Eifenbahn:Direftion. 
Anfunbigung eined neuen Güter-Tarifes. 
38. Am 1. Mai d. 3. tritt für den Berfehr 
zwiſchen Stationen des biejjeitigen und Stationen 
bes Bezirkes der Königlihen Eifenbahn-Direktion 
Köln (linksrheiniſch) ein neuer Oüter-Tarif in Kraft, 
welcher bei unferen Bäter-Expebitionen und im Aus» 
funftebireau (Berlin W., KRötbenerfiraße Ar. AA) ein- 
gejehen werden fann. und zum Preife von 1,50 M. 
pro Städ kaͤuflich au haben if: 
Berlin, den 14. April 1882. .. 
+ Königl, Eiienbahn Direktion. 
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Rumaͤniſch⸗Galiziſch⸗Deuiſcher Getreide⸗Verkehr. 
39. Am 10. April d. J. And im oben. bezeichneten 
Verkehre für den Transport von Getreide, Delfaamen 
und Hüljenfrüdten in Quantitäten von 10000 kg 
pro Srachtbrief und Wagen folgende ermäßigte Fracht⸗ 
läge in Kraft getreten: 
Brody Ioco und tranfito — Berlin. 
0,10 Flor. De. W., 107,3 Kopeken und 
1,61 M. pro 100 ke. 
Podwolocezyska Ioco und tranfito Berlin, 
0,10 Flor. De. W., 125 Kopelen und 
1,61 M. pro 100 kg. 
Die bezüglichen Zariffäge des Ausnahmetarifg a. 
in dem vom 20. Mai 1880 ab gültigen Nachtrag I. 
zum Rumäniſch⸗Galiziſch-Deutſchen Getreide-Tarif 
find hierdurch aufgehoben. 
Berlin, den 17. April 1882. 

Königl. Eifenbahn= Direktion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahbnsDireftion zu Bromberg. 

Ankündigung nener Staatsbahn-Tarife. 
31. Mit dem 1. Juni 1882 fommen zwei neue 
Staatsbahn⸗Tarife zur Einführung, durch welche bie 
fämmtlihen Stationen des Königlichen Eijenbahn- 
Direltions⸗Bezirks Bromberg einjchließlich der Marien- 
burg» Mlawfaer Bahn, einerjeits mit ſämmtlichen 
Stationen des Königlihen Eiſenbahn⸗Direktions⸗Be⸗ 
zirls Hannover, ſowie mehreren Stationen. ber Groß- 
herzoglichen Direktion der Oldenburgiſchen Staate- 
Eiſenbahnen in birelien Verkehr gefegt werben. Durch 
die neuen Säge treten neben bedeutenden und gahl- 
reichen Ermäßigungen auch einzelne Erhöhungen gegen 
bie jegigen Säge ein. Dit dem gleichen Tage treten 
die zur Zeit für den Verkehr zwiichen den Stationen 
genannter Berwaltungen im Niederfähfiich- ORdeuticyen, 
Ofideutſch⸗Rheiniſchen, Hanjeatiih- Preupifchen, Hans 
ſeatiſch⸗ Pommerſchen, Preußiſch⸗Sächſiſchen Berbande, 
ſowie in dem Staatsbahn⸗Tarife vom 15. Auguf 
1879 via Nordhauſen und dem Stagtsbahn-Zarife 
vom 1. Januar 1881 beftehenden Säge ausnahmslos 
außer Kraft. Herner treten unter Aufpebung der jegt 
beftebenden Säge für ben Verkehr zwiſchen den bies- 
feitigen Stationen (inkl. Marienburg⸗Mlawkaer Sta- 
tionen). einerfeitsS und folgenden Stationen. anberer- 
jeitö in den reſp. Berbänden vom 4. Zuni.d. 3. ab 
andermweite Säge in Kraft, durch welche gleichfalls 
neben zahlreichen Ermäßigungen einzelne Erhöhungen 
eintreten: Hamburg ber Berlin » Hamburger und 
Labeck⸗ Bühener Bahn im Hanfeatiih - Preußifchen 
reip. Hanſeatiſch⸗Pommerſchen, Lüneburg. der Berlin- 
Hamburger Bahn im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen reſp. 
Hanſeatiſch⸗Pommerſchen, Buchholz der Berlin Dam- 
burger Bahn im Hanſeatiſch-Pommerſchen, Gießen 
ber Oberheifiihen Bahn, jowie Sranffurt a. M. der 
Heſſiſchen Ludwigsbahn im Mitteldeutſchen Verbande, 
Ringelheim der Braunſchweigiſchen Bahn: im Nieder⸗ 
ſaͤchßſch⸗ Oſtdeutſhen Verbande, ſowie Frankfuri a. M. 
ber Koͤniglichen Ciſenbahn⸗Direlktion au Frankfurt a. M. 
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im StantsbahnsTarife vom 1. Januar 1881. Leber 
die Höhe der zur Einführung fommenden Säge wirb 
unfer Zarif-Büreau auf Anfrage Auskunft ertheilen. 
Bom 20. Mai d. 3. find die Exemplare des Stants- 
bahn⸗Tarifs Fäuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 17. April 1882. 

Königl. Eifenbapn-Direftion 
Ramens der betheiligten Berwaltungen. 
Betriebseröffnung der Berliner Stabteifenbahn für den 
Extern: Bert 


⸗Werkehr. 

32. Während die gemiſchten Züge 321 und 324 
bie auf behtere6 noch von bezw. nad der Station 
Berlin Oſtbahnhof im Kurs bleiben, werben von dem 
Tage der Betriebseröffnung ber Berliner Stadteiſen⸗ 
bahn für den Extern⸗Verkehr, die übrigen ben Pers 
fonen-Berfehr vermittelnden Ofbahnzüge nicht mehr 
auf dem Oſtbahnhofe zu Berlin ein- und auslaufen, 
fondern über den dortigen Schlefiihen Bahnhof und 
die Berliner Stabteiienbapn bis Charlottenburg 
durchgehen. 

Der Tag der Eröffnung bes Erxtern⸗Verkehrs, 
owie bie Abfahrts- und Ankunftszeiten der Züge von 
ezw. ab Berlin werden ſ. 3. bekannt gemadt werben. 

An Stelle des Billet- und Gepädverlehrs biejer 
Züge mit Berlin Oſtbahnhof tritt vom genannten 

Tage ab der Vekehr mit Berlin Schlefiiher Bahnhof 
reip. mit den neu hinzutretenden Stationen ber Ber: 
liner Stabtbahn Aleranderplag, Friedrichſtraße und 
Charlottenburg. 

Zu den gegen bie bisherigen Säge für Berlin 
Oſtbahnhof ih in einigen Klaffen um 10 Pf. er- 
höhenden Billetpreifen und in einigen Relationen um 
1 Pf. fi erhöhenden Gepaͤckfrachtſätzen für Berlin 
Schlefiſcher Bahnhof treten im Verkehre mit ben 
Gtationen NAleranderplag, Kriebrichfirage und Char⸗ 
lottenburg fire Zufchläge. Letztere, ingleichen. die Bes 
förderungepreife im Verkehre mit Berlin, Schleicher 
Bahnhof, find bei ſaͤmmtlichen Stationen und Halte⸗ 
ſtellen dieſſeitigen Bezirks zu erfahren. 

te Billeis im Verkehre nad Berlin Stadtbahn 
werben als Sadflation nur bie Bezeichnung „Berlin 
Stadtbahn”, im Verkehre von Berlin Stadtbahn 
dagegen den Namen ber betreffenden Abgangsfation 
(alfo „Charlottenburg“ reſp. „Friedrichſtraße“ reip. 
‚Alezanderplag‘‘) tragen. . 
Bromberg, den 12. April 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten von Tarifnachtraͤgen. 
38. Mit dem 16. April d. 3. treten im Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg folgende Tarifnach⸗ 
träge in Kraft: 

1) Nachtrag 6 zum Lolaltarif für die Beförberung 
son Leihen, Fahrzeugen und Iebenden Thieren 
yom 1. Januar 1880, enthaltend: 

a. Abänderungen und 

v emeinen Tarifvorſchriften, 


gebühren, 


gänzungen der all⸗ Zug NE 185 Abf. Wildpark 10 Uhr 
bänderungen und Ergänzungen der Neben⸗ Zug .N7 237 Abf. Potedam 6 = 
8 Ergänzung 8 Ka Be 


c. Ergänzungen zu Abſchnitt E. des Tarife 
„Kilometerzeiger”. 

2) Nachtrag 7 zum GBütertarif vom 1. Juli 1880, 
enthaltend außer bereits publizirten Zarifver- 
änderungen: 

a. Befimmungen über die Abgabe der Strede 
Küfrin— Franffurt a./D. an die Königliche 
Eifenbahn-Direftion Berlin, 

b. einen neuen Tarif für Nebengebühren. 

Sinfoweit dur die neuen Tarife für Reben- 
gebühren in den ad 1 und 2 bezeichneten Nachträgen 

Erhoͤhungen gegen die bisherigen Tarife. eintreten, 

treten diefelben erfi mit dem 1. Zuni d. 3. in Kraft. 

Der im Nachtrag IV. zum Lofalgüter-Tarif ent⸗ 
baltene Gebührentarif für Die zoll⸗ bezw. fleueramt- 
liche Abfertigung, foweit dieſelbe durch die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung veranlaßt wird, im Berlehre mit Defter- 
reich, Ungarn bleibt in der bisherigen Faſſung bis 
auf Weiteres befleben. 

Eremplare diefer Nachträge find zum Preife von 
je 0,10 Marf bei den Billeterpeditionen au Berlin, 
Küfrin, Scmeidemähl, Danıig, Elbing, Königsberg 
i. / Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neu⸗ 
ſtettin und Coeslin käuflich zu beziehen, auch iſt jede 
andere Billet⸗Erpedition unſeres Bezirkes zur Bezugs⸗ 
vermittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 9. April 1882. - 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@itenbabu:Direktion zu Magdeburg. 
Bahrplan-Nenderung. 

6. Außer den Zügen bes jeit dem 15. Ok⸗ 
tober v. 3. gültigen Winterfahrplane werden vom 
15. Ayril d. 3. His zum Snfcafttreten des Sommer 
fahrplans zwiſchen Berlin reip. Potsdam und Wild- 

park täglich noch folgende Züge befördert werben: 
A. Richtung 
Berlin —Potsdam refp. Wildpark. 
Zug N? 186 Abf. Potsdam 10 Uhr 43 Min. Vorm. 
Ant Wildpark 10 » 51 = ⸗ 


Zug NE 188 Abf. Potsdam 11⸗ 38 + ⸗ 
Ant. Wildpark 11 » 46 ⸗ ⸗ 
Zug N? 196 Abf. Potsdam 1 » 38 = Nachm. 
Ant. Wildpark 1 =» 46 = ⸗ 
Zug Me218 Abf. Potsdam 7 » 17 » 
Ant, Wilddark 7 ⸗25 ⸗ ⸗ 
Zug M 240 Abf. Berlin 7 ⸗10 » ⸗ 
Abf. Potsdan 7 = 40 = ⸗ 
Ant. Wildpdark 7 = 49 = ⸗ 
tun 


WB. Richtung | 
WBildparf refp. Potsdam — Berlin. 
8 Min. Borm. 


17 := ⸗ 
— 6 Abends, 
6 BB 5 


Ant. Potsdam 10 ⸗ 
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Zug NE 221 Abf. Wildpark 7 Up 31 Min. Abbe. Zu biefen Zügen werben Billets 1., 2. und 
Anf. Potsdam 7 39 » = 3, Rufe. ausgegeben. Berlin, den 10. April 1882. 

Zug NE 247 Abf. Potsdam 10 =» 22 » 5 Dnigl. Sifenbahbn: Betriebsamt 
Ant. Berlin 10 s 50 ss > (Berlin Magdeburg). 





Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 














& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
— — 7 7 — — - der welche die Ausweiſung 

8 des Ansgewieirmen. Beſtrafung. beſchloſſen Bat. Kumehenge 
1 4. 8. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Abraham geboren am 9. Sep⸗Diebſtahl im wieder⸗Königlich Preußiſcher 16. Januar 
Schmulowicz, ſitember 1857 zu Lu⸗ holten Rückfall (2, Sahrel Regierungspraͤfſident/ d. J. 
Schneider u. Händler,) braniee, Kreis Wloc⸗Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Marienwerder, 
lawek, Ruſfiſch Polen, Ns vom 12. Februar 


2) Saul Oſtalski, 31 Jahre, geboren zu meprfaßer fQwerer Dieb berfelbe, 1. Februar 
Arbeiter, Warſchau, ſtahl (22/, Jahre Zucht⸗ d. J. 

haus laut Erkennt⸗ 

niß vom 17. Januar 


[4 


3 a. Jakob Joſef In. a. geboren am 
Nowal, 25. Zuli 1860, mehrfacher einfacher Koöniglich Preußiſcher 28. Januar 


Schuhmacher, Diebſtahl (1, Jahr Ren sungspräfident| d. 3. 

b. Herrmann Reuhle,ſazu b. geboren am), Zuchthaus laut Er-| zu Liegnig, 

Sattlergeſelle, 30. Oktober 1847, — vom 17ten 
beide aus Krakau, Auguf 1 
Gafizien, 
4| Anſas Raduszis, 30 Jahre, geboren zuſſchwerer Diebtapt (ein Ei Preußiſcher 29. November 
Budislawsfen, Rufe] Jahr Zuchthaus Taut| Regierungspräfitent v. J. 
fiihs Polen, Erfenntnig vom 20.| zu Königsberg, 
Sanuar 1881), 
5 Iſaak Spinngold, |64 Jahre, aus Krakau, Diebſtahl im wieder Königlih Preußiſche 10. März 
Tagenrbeiter, Galizien, holten Rückfall und| Regierung zu d. J. 
Landſtreichen (2 Zahrel Poſen, 
Zuchthaus und ſechs 
Wochen Haft laut Er⸗ 
fennini vom 19. 
März 1880), 

6 Anna Dtto, geboren am 26. Zuli vollendeter bezw. ver⸗Koͤniglich Saͤchſiſche 21. — 
geborene Jaußze, | 1850 zu Rumburg, juhter Diebſtahl im| Kreishauptmann⸗ſaus 
Schuhmakerfrau, | Böhmen, und daſelbſtj wiederholten Nüdfall| ſchaft zu Baugen,| 23. Beirun) 

wohnhaft, (1 Jahr und 2 Mo 
nate Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 24. 
| Januar 1881), 

7 Ratharine 21 Jahre, geboren zuifchwerer Diebſtahl (LYIRdniglih Preugiichel 6. März 
Naczilowsla, JGrodzisko, Rußland, Jahr Zuchthaus Taut| Regierung zu d. J. 

unverehelichte, aus Wojnowka (daf.), eg vom 17.1 Bromberg, 


1880), 
8 Iſaak Feinriſch, Igeboren am 5. Dezem- Hehlerei (6 Monate Ges Königlich Preußiicher! 6. Februar 
Handelsmann, Ser 1846 zu Georgen! fängnig laut Erkennt⸗ Polizei - Präfident d. J. 
burg, Rußland, und vom 30. Junil zu Berlin, 
ı bei; ortöangebötig, 881), Ä 
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b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefeubuds: 
1inbuens Koscinski, geboren am 30. Novem⸗ Landftreihen und Beit⸗Koͤniglich Preußiſcher 2. Mär 


1811 zu Andre=| teln, Regierungspräftdenti db. 5 
iolfa, Rußland, 
Franz Witt, 3 Jahre, aus Sfalig, 










zu Marienwerber, 
beögleichen, Königlich Preußifche 25. Sebruar 


Arbeiter, Böhmen, Regierungspräfibent d. J. 
zu Breslau 
Wilhelm Mattauſch, geboren am 24. April Landſtreichen, Betkeln u. derſelbe 128. Februar 
Dienfiinecht, 1859 zu Slatin heil einfadher Diebflapl, d. J. 


Trautenau, Boͤhmen, 
aus Trautenau, 
4 Tpomas Muſchik, Igeboren am 21. Sep Landſtreichen und Bet- Königlich Preußiſcher 17. (ausge: 


Arbeiter, tember 1854 zu Drach⸗ teln, Regierungspräfidentiführt am vo) 
low bei Dimüg, Mäh zu Oppel n, Februar d .J. 
ren, und daſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
5| Ferdinand Körner, geboren om 15. Juli Betteln im wiederholten aoniglich Preußiſcher/ 6. Januar 
Arbeiter 1847, aus Lomnig- Rüdfale, eng dei benti d. 3. 
und Siebmader, | dorf, Mähren, gnig, 
6| Sobann Sparef, geboren 1845, aus Landſtreichen und Bet- —8 13. Januar 
Handarbeiter, Klein⸗Cerma, Bezirt teln, d. J. 
Reichenau, Böhmen, 
7 Joſef Fellmann, geboren am 2Februardesgleichen, derſelbe, 20. Januar 
Schuhmacher, 1837, aus Ober⸗ d. J. 
Koflis, Bezirk Frei⸗ 
| waldau, SDefterrei- 
chiſch⸗Schleſien, 
8 bon Goldmann, geboren am 15. Auguſt Landſtreichen, Betten u. derſelbe, 30, Januar 
Klempner, 1863 zu Rubolnhe-| Gebrauch gefälichter d. J. 
heim bei Wien, Defter-| Legitimationspapiere, 
reih, ans Hollitſch, 
ngarn, 
I Albin Klemencic, |geboren am 28. Febru⸗Landſtteichen und Bet—⸗derſelbe, 1. Februar 
Uhrmacher, ar 1862, aus Laibach, teln, dv. J. 
ProvinRrain,Defer- 
10| Joſef Milde, geboren am 21. Sep⸗Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, tember 1861, aus 


Theodor, Mähren, 

11] Joſef Hühner, 54 Jahre, ans Radel, Landſtreichen und BetsKöniglih Preußiſche 209. optt. 
Särber, Bezirk Gablonz, Böp-! tein, — zu v. J. 

men, 

12 Oskar Olſon 28 Fahre, aus Lilla⸗Betteln im wiederholten dieſelbe Behörde, 3. März 
Wieſing, Edet bei Gothenburg, NRüdfalle, b. J. 

Büder, Schweden, 2. 

Eliſe Nilffen, geboren am 10. Juli Uebertretung ſittenpoli⸗Koͤniglich Prengiihe) A. März 
unverehelichte, 1856 zu Wankifva, zeilicher Vorſchriften, Landdroſtei zu d. J. 

gneden, aus Kopen⸗ Hannover, 
agen, 
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14 Franz Kutzer, geboren am 10. Auguſt Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Preußiſcher 2. März 
Weber, 1849 zu Buͤrgſtein, teln, Regierungspraͤfident/ d. 9. 
Bezirk Haida, Kreis zu Magdeburg, 
Leitmeritz, Böhmen, 
15] Paolo Sperandio, 128 Jahre, aus Cacrio, beögleichen, Königlich Preußiſcher desgleichen. 
Schneidergeſelle, Tyrol, en ont 
urg 
16) Zurine Larſſen, 25 Jahre, aus Sege⸗gewerbsmaͤßige Unzucht, Kenia Vrc ußiſche deögleispen. 
unverehelichte dalen bei Drammen, Regierung zu 
Arbeiterin, Norwegen, | Schleswig, 
17] Leopold Freiler, 20 Jahre, aus Hoflaun, Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche desgleichen. 
Glaſer, Bezirk Prag, Boͤhmen, ———— zu 
iesbaden 
18 Johann Zellweger,28 —5 aus Teufen, desgleichen, dieſelbe Behörde, 4. März 
Glaſer, rei Appenzell, d. J. 
191 Franz Eduard 125 Jahre, aus Egg, desgleichen, Koͤniglich Preußifche) . 2. März 
Reinert, | Tyrol, Regierung zu _ d. J. 
— Küf Duͤſſeldorf, 
U Karl Shuher, 25 Jahre, aus Andorf, Nichtbefolgung eines Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 28. Januar 
Kartenmaler, Bezirk Schaͤrding, Unterkommensauftrags, ſau in Bayern, d. J. 
21] Emanuel Plager, 131 Sabre, aus Tuſch⸗Landſtreichen und Führen derſelbe, 4. Februar 
Ronditorgepälfe, fau, Bezirk Schüttens| falſcher Legitimationg- d. J. 


hofen, Boͤhmen, papiere, 

22 Vincenz Kunte, |48 Jahre, geboren zullandfireichen u. verbots⸗Koͤniglich Saͤchſiſche 2. Februar 
Schmiedegeſelle, Mallitſchen bei Leit⸗ widrige Rückkehr in das/ Kreishauptmann⸗(ausgeführt 
meritz, Böhmen, und Saͤchſiſche Landesgebiet, ſchaft zu Zwickau, am 8. Febr.) 

daſelbſt ortsangehörig, d. J. 
23] Wenzel Gelinek, Igeboren am 21. Maillandflreihen und Betsidiejelbe Behörde, 14. Februar 
Däder, 1861 zu Krainhof heil tein, (en 23 be) 
Eger, Böhmen, orte» ger) 
angebörig zu Stein» 


hof (daſ.), 
24Peter Izutmann, „21 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Großherzoglich Hei-| 2. ee 
ä 


r, Sorandon, Kanton Rüdfalle, ſiſches Kreisamt 
Luzern, Schwe Darmſtadt, 
251 Paul Jacobiac, geboren am 20. Pino⸗ besgleichen, \@roßpergoglich Med:119. Januar 
Arbeiter, ber 1849, aus Skron⸗ lenburgiſche Mi) d. J. 
Re, Kreis Wielun, niferium des In⸗ 
Rußland, nern zu Schwerin, - 
26| Gottlieb Beiger, Igeboren am 15. Sasilandfireihen und Bet⸗ Raiferliher Bezirks⸗M. Kebruar 
Wagner, nuar 1856 zu Nieder-| teln, präfidentzufolmer| d. J. 
Dort, Kanton Bafels 
land, Schweiz, 
a7 Karl Zofef Elaude, geboren am 5. Degemsitandflreichen, berfelbe, 28. Februar 
ber 1836 zu la Ro⸗ d. J. 
ſiere, grantre 
2 Abrajamı Berger, Igeboren am 28. Ja⸗desgleichen, berjelbe, 2. März 
Tapepierer, nuar 1862 gu Marat- d. 9. 


Bafarhely, Ungarn, 
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Name und Stand 


Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datım 
der welche die Hiswelfung 
bes Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
2. 3... I \ 4 5 6. 
Auguſt Geif, Igeboren am 14. Des Landfireihen und Bet- Raijerliher Bezirks⸗ 3. März 
Buchbinder, zember 1853 zu Bi⸗teln, praͤſident zu d. J. 
vels, Luxemburg, Kolmar, 
Peter Dreß, 38 Fahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. März 
Tageloͤhner, eiemency, Luxem⸗ Kent au d. J. 
burg, 

Wenzel Prokurat Igeboren 1862 zu Wol⸗ Candfreiipen und Bet- Röniefig Preußiiher| 9. März 
(Broforat), ſchina, Gemeinde! teln, Regierungspräſident) d. 5. 

Arbeiter, Brezinga, Bezirk au Potsdam, 
Mündengräp, Boͤh⸗ 

Franziska Großer, 5 Zehre, aus Weck⸗Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher/ 1. Februar 
unverehelichte, ſtaͤdtei, Boͤhmen, Rüdfalle, Regierungöpräfident d. I. 

zu Breslau 

Guſtav Rupnert, [geboren am 27. Sep⸗Landſtreichen, Beiteln berfelbe, j 10. März 

Brauer, tember 1839 zu Prag, — Rigtbefolgung ber d. J. 
eroute 

Anton Schatroff, |45 Jahre, geboren zuſeinfacher Diebſtahl und Koͤniglich Preußiicheri21. (ausge⸗ 

Arbeiter, Kardiana, Ruſſiſch⸗ Landſtreichen, Regierungspraͤſident führt am 27.) 
Polen und daſelbſt/ zu. Oppeln, Januar d. J. 
ortsangehörig, 

Karl Kratrohmil, 133 Zahre, aus Kotoun, Landftreichen, Betteln m. gs Preußiſche 17. etruar 
Schuhmacher, Böhmen, Strafonig, —* eines falichen — — it zu d. J. 
Johann Rubolf 20 Jahre, aus Dieflen- Bandfreihen und Fäl⸗ —5 hreußiſche 23. Febrnar 

Wegelin, hofen, Kanton Thur⸗ ſchung von Legitima⸗ Landdroſtei zu d. J. 
Bautechniker, gau, Schweiz, tionspapieren, ade 
Gethalia Krogel, 36 Jahre, aus Sam⸗Landſtreichen, Königlich Preußiigel 7. März 
Lehrer, bor, Bezirk Lemberg, Regierung zu d. J. 
Galizien, Wiesbaden, 
Georg Wach, (eboren 1841 zu Eifen- Landſtreichen und Bet⸗ſKoͤniglich Bayeriſches 6. Sehruar 
Shloffer, dorf, Böhmen, aug| teln, Bezirksamt d. J. 
Weißenſulz, Bezirk Roding, 
2. Inofteinig (daf.), 

Andreas Schwez, 29 Jahre, and Schut⸗desgleichen, Königlich Bayeriſches 22. Fpebruar 
— —8 Boͤhmen, ZIrlami Deggen, d. J. 

Jakob Schläger, 38 Jahre, aus Hlubo⸗ Landſtreichen, aehuc Bayeriſches 23. Februar 

Tagelöhner, Eu Bezirk Taus, Bezirksamt Füllen) d. J. 
men, 

Martin Kranige, geboren 1837, auelandfireihen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriſches/ A. März 
Schuhmacher, Klattau, Boͤhmen, teln, geleam Viech⸗ d. J. 
Wenzel Puſchack, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln, amt ih Sächſiſche/ 10. Oftober 
Dienſiknecht, Preßnitz, Boͤhmen, und Diebſtahl, Kreishauptmann⸗ v. J. 
und daſelbſt ortsan⸗ ſchaft zu Zwickau, / (ausgeführt 
gehörig, am 10 en 

Ulrich Brängger, Igeboren 1851 zu Ill Landſtreichen und Bet Kaiſerlicher Bezirks⸗ * Min 

agner, nau, Schweiz, und| tein, prafident zu Rolmar, d. J. 
deſelbſ ortsangehoͤrig, 
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Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Telegra phenverbiudung mit Amerika. 

6. Nachdem die Legung des unterſeeiſchen Kabels 
zwifchen Emden und Balentia in Irland durch bie 
Vereinigte Dentiche Telegraphen⸗Geſellſchaft ſtattge⸗ 
funden bat, ift Die Herfellung einer unmittelbaren 
telegrapbiihen Berbindung Deutſchlands 
mit Amerifa nunmehr vollendet. 

Die Eröffnung des neuen Weges für den allge- 
meinen Telegrapbenverfehr findet am 23. April fatt. 

Bon diefem Tage ab ermäßigt fih die Wort⸗ 
gebühr für Telegramme aus Deusihland nah Rew⸗ 
York von Marf 1,40 auf Marf 1,05. Für die nad 
anderen Orten in Amerifa gerichteten Telegramme 
tritt eine dementſprechende Ermäßigung der bisherigen 
Worttaren ein. " 

Berlin W., 15. April 1882. 

Der Staatsjekretair des Reichs⸗Poſtamts. 

Stephan. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
6. Nachweiſung u 

der Seitens bes Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreifes Nieder: 
Barnim auf Grund des 5 1 des Geſctzes vom 
14, April 1856 in Verbindung mit $ 40 des Zuflän« 
digkeitsgeſetzes vom 26. Zuli 1876 im 1. Biertelfahr 
1882 genehmigten Veränderungen von Gemeindes 

bezw. Gutsbezirksgrenzen. 

1) Bezeichnung der in Bextacht Fommenden 
Grundfüde: domarnenfisfaliihe Dorfauen= Parzelle 
im Dorfe Rofenthal, 1 Ar. 91 M. groß, vor dem 
Grundſtücke des Koſſäthen Michael Ide gelegen. 
Bisheriger Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: domainen⸗ 
fiskaliſcher Gutsbezirk Muhlenhof. Künftiger Ge⸗ 
meinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Gemeindebezirk Roſenthal. 

2) Bezeichnung der in Betracht kommenden 
Grundſtücke: fünf domainenfiskaliſche Dorfauen⸗ 
Parzellen im Dorfe Blankenfelde, zuſammen 22 Ar. 
23 AM. groß. Bisheriger Gemeinde⸗ bezw. Guts⸗ 
bezirk; domainenfiskaliſcher Gutsbezirk Muͤhlenhof. 
Künftiger Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Gemeinde- 
bezirk Blankenfelde. 

3) Bezeichnung der in Betracht kommenden 
Grundflücke: Landparzelle, 12 Ar. 50 IM. groß und 
an ber Berlin-Streliger Ehaufjee belegen. Bisheriger 
Gemeindes bezw. Gutsbezirk: Gutsbezirk Hermeborf. 
Künftiger Gemeindes bezw. Gutsbezirk: Gemeindes 
bezirk Hermsdorf. 

Berlin, den 5. April 1882. 

Der Kreisausſchuß bes Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
Berſonal⸗Ehronik. 

Dem Oberförſtet Runnebaum zu Eberswalde 
it der Charakter als Forſtmeiſter verliehen worden, 

Der Koͤnigl. Oberförfler Tiburtius zu Lehnin 
iR zum Forſtamtsanwalt für das Forſtrevier Lehnin 
ernannt worden, 2 


Im Kreife NiedersBarnim find 1) für den Amtes 
bezirk I. Lichtenberg zum Amtsporfieher der Amtmann 
Eyßenhardt zu Lichtenberg in Folge Amisnieder- 
legung des kommiſſariſchen Amtsvorfiehers Roede⸗ 
lius, zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter ber Guts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter von Bock zu Lichtenberg in 
Stelle des vorgenannten x. Eyßenhardt, 2) für 
ben Amtsbezirk . Blumberg zum Amtsvorficher 
der Rentmeiſter Altenburg zu Blumberg auf eine 
fernere 6jährige Amtsperiode, zum Amtsvorfleher- 
Steffvertreter ber Gemeindevorfieher Gruen zu 
Blumberg, nachdem ein benachbarter Amtsvorſteher 
bisher als Stellvertreter fungirt hat, 3Y für den Amts⸗ 
bezirk XXI. Hoßen-Schoenhaufen Zum Amtsvorſteher 
der Adminiftrator Jungk zu Hohen⸗Schoenhauſen in 
Bolge Todes bed Geheimen Ober » Regierungsrathe 
a. D. Maetzke, zum Amtsvorfieher-Stelivertreter der 
Gemeindenorfieher Dubid zu Marzahn in Stelle 
bed vorgenannten x. Jungk ernannt worben. 


Im Kreife Prenzlau ift der Gutspaͤchter Linden: 
berg zu Damme zum AmisvorflehersStellvertreter 
bed Amtsbezirks XXII. Eidedt an Stelle bes Amt⸗ 
manns Wallbaum zu Rollberg, welder am 1. Juni 
d. 3. feine Pachtung in Rollberg aufgiebt, ernannt 
worden. _ 

Im Kreiſe Ofl-Prignig iſt der Stiftsfaffenrenbant 
und Stiftejefretär Dittmar zu Heiligengrabe an 
Stelle bes zum Amtövorficher ernannten Guispaͤchters 
Wolleſen zu Boͤlzke zum Amtsvorficher-Skellger- 
F bes Amtsbezirks XXI. Heiligengrabe ernannt 
worden. 


Im Laufe des erſten Kalenderquartals d. J. 
find die Bauführer Mar Friedrich Heinrich Eiſelen, 
Samuel Roſenberg, Franz Erdmann Ahrens, 
Theodor Robert Berthold Böttcher, Hans Cari 
Hermann Altgelt,. Richard Anton Hallmann, 
Julius Gerhard Adolf Mar Fricke, Franz Carl 
Oufay Albert Wilpelm Haußknecht, Guſtap Adoıf 
Sonnenbürg, Hermann Weisflein, Heinrich Thos 
mas Albert Koppen bei der Königlichen Minikerigl- 
Bau⸗Kommijfion in Berlin vereibigk worden. 

Die unter dem Patronate der KLöniglichen Hof⸗ 
kammer der Königlichen Bamiliengüter Rebende Pfarr 
Kelle zu Sonnenberg, Diözefe Lindow⸗Granſee, mit 
welder ein Jahreseinkommen yon 1901 Marf erfi. 
freier Dienfiwohnung verbunden ift, fommt durch bie 
Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Schulz, demnähf zur Erledigung. 

Die unter Röniglihem und Privatyatronat chende 
Pfarrkelle zu Beetz Dissee Zehdenick, Pe baue 
die nad neuem echte erſolgende Emeritirung ihres 
iehigen Inhabers, des Pfarrers, Guperintendenten 
a. D. Mittelbach, zum 1. Dftober d. 3, zur Er— 
lebigung. v u 


Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr 
Belle an ber Dreifaltigkeite⸗Kirche zu Berlin, Diögeie 
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Friedrichswerder, kommt durch die Berfegung des | 
Superintendenten Pant zum 17. April d. J. zur 
Erledigung. Die Wieberbefepung biefer Stelle, "mit 
welcher das Ephoralamt der Diözefe Friedrichswerder 
verbunden ift, erfolgt durch das SKirchenregiment. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Jskraut if zum zweiten Diafonus bei ben 
Evangelifhen Gemeinden der Parochie Ludenwalde, 
Diözeſe gleihen Namens beftellt worden. 

Der Gymnaſfiallehrer Dr. Friedrich Schaper zu 
Coslin iR zum Rektor der höheren Buͤrgerſchule zu 
Nauen berufen worden. ZZ 

Der Schulamts⸗Kandidat Dr. Friedrich Heinrich 
Schlee iſt zum ordentlichen Lehrer am Koͤniglichen 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin berufen worden. 

Der Borfteher und erfie Tehrer Loͤſche von der 
PraparandensAnftalt zu Schmiebeberg if ald orbent- 
licher Lehrer an dem Königlichen Lehrerinnen-Seminar 
und der mit bemielben verbundenen Augufla= Schule 
in Berlin angefellt worden. 

Der Gemeindeihullehrer Dummel if als Be 
meindeſchul⸗Rektor in Berlin angeſtellt worben. 

Die Lehrer Deder und Bohndorf find ale 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Der Rehrer Heinrich if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflellt worden. ' 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der KaiferL Ober⸗Poſtdirektion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find 
angeftellt: ale Telegraphen⸗Sekretair ber Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Hamann von Kiel, 
ernannt: zum Ober⸗Poſtſekretair ber Poſtſekretair 
"Sr. Schneider und 
geftorben: der Poſtſekretair Wilde. 


PerfonalsBeränderungen 

im Bereihe ber Koͤniglichen Intendaͤntur 
II. Armee⸗Corps. on 
Ernennungen. Koeck, Sntenbansur-Afleffor zum 
Intendantur⸗Rath. Bernhardi, Provlantmeiſter 
ad interim in Frankfurt zum etatsmäßigen Pros 


viantmeiſter. Mertens, interim. Kaſernen⸗ 
Inſpektor zum Kaſernen⸗Inſpektor. 
Verſetzungen. Guſſen, Proviantamts⸗Con⸗ 
troleur in Metz als Magazin⸗Rendant nach 
Schwedt a/D. Nowattny, Proviantamts⸗ 
Controleur in Cũſtrin, nah Meg. Reinſch, Pro⸗ 
viantamts⸗ Controleur ad interim in Bromberg, 
nach Eüftrin. Dreyer, Depot⸗Magazin⸗Verwalter 
in Beeskow, nach Quedlinburg. Weiſe, Pro⸗ 
viantamts⸗Aſfiſtent in Koeln, als Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter nach Beeskow. Koch, Intendantur⸗ 
Rath und Vorſtand der Intendantur der 18. Di⸗ 
vifion, zur Eorps-Intendantur des 3. Armee⸗Corps. 
Laue, Intendantur⸗Aſſeſſor und Borfland der 
Sntendantur der 6. Divifion, zur Corps⸗Intendan⸗ 
‚tur bes IX. Armee⸗Corps. Koeck, Militairs 
Intendantur⸗Rath, von Berlin nah Branden- 
burg 0/9. Weismann, Militair-Intenbantur- 
Rath, vom 3. Armee⸗Corps zum 6. Armee⸗Corps. 
Zachen, IntendantursSefretair, Rechnungs Rath 
und Borfand der Intendantur ber 5. Divifipn zur 
EorpssIntendantur des 3. Armee⸗Corps. 


PerjonalsBerändberungen 
im Bezirke des Königliden Oberbergamts 
zu Dalle,- | 

in der Zeit von Anfang Januar bis April 1882. 

Verſetzt: der Salinendireftor, Bergrath Schröder 
von dem Königlihen Salzamte gm Artern in 
gieiger Eigenihaft an das Königliche Salzamt zu 
Schönebed, der Berginipeftor Müller, bisher in 
Elmen, unter Beförderung zum Galinenbireftor an 
dag Königliche Salzamt zu Artern, ſowie ber Berg- 
inipeftor Meydam von ber fiöfalifhen Könige- 
grube in Oberfchlefien als Berginipeftor für die 
fiskaliſche Braunfohlengrube bei Eggersdorf an das 
Königliche Salzamt zu Schönebed mit dem Wohn- 
fite in Elmen. | 

®rnannt: der Bergaſſeſſor Borchers zum Berg: 
inſpektor und der Civilanwärter Boigt zum 
Büreau-Affitenten bei der Koͤniglichen Berginipel- 
tion zu Staßfurt, fowie ber Bergbaubeflifiene 
Diesel zum Bergreferendar. 





(Hierzu eine Exrtra-Beilage, enthaltend bie Anweifung zur Ausführung bed Geſetzes vom 18. Juli 1881 
betreffend die Abänderung ber Gewerbeorbnung, fowie Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpalti 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Rebigirk von ber Königlichen Reglerung zu Botdbam. 
ker Hayn ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗Huchdrucker). 





Buchbruckerei ber A. 


Drackzeile 20 Pf. 











Der Nöniglichen Negi 


— TR TFT 


B 
Exrtra⸗Beilage 


zum 16ten Städ des Amtsblatts 


erung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 21. April 1882. 


— — 


ekanntmachungen 


B 
Des RSniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
92. A 


nweifung 


ur 
Ausführung des Geſetzes vom 18. Zuli 1881, 


betreffend 

Die Abänderung der Gewerbeordnung. 
Zur Ausführung des Geſetzes vom 18. Juli 
1881, betreffend Die Abänderung der Gewerbeordnung, 
wird Kolgendes befimmt: 
1. Unter d ————— Verwaltungs 
. Unter der Bezeichnung: re Verwaltungs⸗ 

bebörbe” find zu verſtehen: 

a. in den Provinzen Ofipreußen, Weſtpreußen, 

Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sadjen 

1) die Bezirkeräthe für die Genehmigung und 
die Abänderung von Innungsſtatuten und 
Nebenflatuten, für die Auflöfung und 
Schließung von Innungen, für die Geneh⸗ 
migung und bie Abänderung von Statuten 
gemeinfamer Innungsansichüffe und für deren 
Schließung, ($ 986, c., 65 102, 103 des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881, S 136 M 3 
des Zuftänbigfeitsgefeges); 

2) die. Regierungs- Präfidenten für folgende 
Bunktionen: Erweiterung der Zuftändigfeit 
von Innungen (5 100e. des Geſetzes vom 
18, Zuli 1881); Beſtimmung der Auffichts⸗ 
bepörde für ſoiche Innungen, welche mehrere 
Gemeindebezirke deſſelben Regierungsbezirks 
umfaſſen ober ihren. Sig nicht innerhalb 
eines Stadthezirks haben (8 104 a. a. D.); 
Ansäbung aller Befugnifle, welche der höheren 
Berwaltungsbehörde gegenüber den Innungs⸗ 
verbänden beigelegt find (8 104c. bis 104g. 


a. a. O.) 

b. in Berlin für die unter a. 1. begeichneten An- 
elegenheiten die erfte Abtheilung des Polizei« 
raſtdiums (55 136, 170 des Aufländigfeite- 
eſezes), im Uebrigen ber Polizei⸗Praͤſident 
$ 35 ded Organiſationsgeſetzeo); 

c. tn ben Provinzen Pofen, Schleswig-Holftein, 

Weſtfalen und Heſſen⸗Raſſan, fowie in ber 
Se npeoofn) die Negierungs-Übtheilungen des 
nnern; 

d. in ber Grovinz Hannover bie Landbbrofleien ; 

in ben Hohenzollernſchen Landen für bie unter 

a. 1, neten Angelegenheiten bie Regierung. 

im un Soen Der Regierungs-Präfident .($ 2 

a. IR [Pi . 








2. Die Auffiht über Diejenigen SInnungen, 
welche ihren Sig innerhalb eines Stadtbezirke haben, 
und deren Bezirk über den letzteren nicht hinausgeht, 
wird von der Bemeindebehörbe geführt. Kür bie 
fibrigen Innungen wird bie Auffihtebehörbe von ber 
höheren Berwaltungsbehörde oder von ber Central 
behörde beftimmt (5 104 Abſ. 2 des Geſetzes vom 
18. Juli 1881). 

Bilder die Gemeindebehoͤrde ein Kollegium, fo 
bat fie zur Wahrnehmung der Auffiht einen Kom- 
milfar au beftellen. 

ER. Errichtung von Innungen. 

3. Diejenigen, weiche zu einer neuen Innung 
jufammentreten wollen, haben den von ihnen voll« 
jogenen Gtatut-Entwurf in zwei Eremplaren ber 
Gemeindebehoͤrde besienigen Orts einzureichen, in 
welchem die Innung ihren Sig haben foll, und dabei 
Bevollmaͤchtigte zu bezeichnen, welche bis zur Kon⸗ 
Rituirung der Innung (N? 11) zu ihrer Bertyetung 
befugt fein follen. Veſtehende Innungen, welde fid 
auf Grund des Gefeges vom 18. Zuli 1881 reor- 
ganifiren wollen, haben hierüber nad Maßgabe ihrer 
Statuten Beihluß zu fallen und dieſen Beſchluß 
nebſt den zur Prüfung feiner Gültigkeit erforderlichen 
Unterlagen und zwei Exemplaren des Entwurfs ber 
neuen Statuten dur ben bisherigen Borflanb ein- 
jureichen. 

Die Gemeindebehörde hat dieſe Borlagen unge⸗ 
fäumt der höheren Berwaltungsbehörbe zu überfenden 
und berjelben gleichzeitig oder Tpäteftens innerhalb 
einer Woche anzuzeigen, 

a. ob in dem Gemeindebezirk für diejenigen Ge⸗ 
werbe, welde in der neuen Innung ‚vertreten 
fein follen, ober für einzelne berfelben eine 
Innung bereits beficht, und, wenn dies ber 


all if, 

b. ob und aus welden Gründen anzunehmen if, 
dag im Falle der Errihtung der neuen Innung 
beide Innungen an ber Erfüllung ber ihnen ob» 
Kegenden Aufgaben gehindert fein würden. 

A. Die höhere Berwaltungsbehörbe prüft, ob 
nad den Vorſchriften des 8 104 des Geſetzes vom 
18. Zuli 1881 derjenigen Gemeinbebehörbe, welche das 
Statut überreigt, die Auffiht über bie neue Junung 
zuſteht, und führt, wenn dies nicht der Hal if, bie 
Ernennung ber Auffihtebehörbe herbei. 

Wird die Aufficht nicht derjenigen Behörde übers 
fragen, welche das Statut vorgelegt bat, fo find 
die von ber. Iepteren eingereichten Schrifiküde der 
ernannten Auffichtsbehoͤrde zur Prüfung und. Bericht 


— 


— — ——— 





2 


erflattung mit dem Aufirage zuguftellen, über Bte in| Has, in Audferdigung überfanbt. Iſt bie Berfagung 
N 3 a. b. erwähnten Berhälinifie ſich gleichfalls | der Genehmigung aufrechterhalten, jo wirb der Beicheid 
zu äußern. den Antragfielleen mit der Hinweiſung darauf zus 

Sol ber Bezirk der Innung über den Besirk| geftellt, daß eine weitere Beſchwerdy durch das Geſetz 
der höfeten VBerwaltungsbehörde hinausgehen, jo hat|micht zugelafien if. Wird dagegen ber Recurs für 
die letztere die Genehmigung ber Centralbehörde | gerechtfertigt erachtet, fo if nach Nr. 5 zu verfahren. 
mittels gutachtlichen Berichts einzuholen. 10. Die Zuftellung son an Die 

5. Iſt das Statut nah 5 98h. des Geſetzes | Antragfieller erfolgt Durch die Auffühtsbehörbe, welche 
som 18. Zufi 1881 zu genehmigen, fo wird ein|von dem Inhalt auch der Gemeindebehörde bed. Sites 
Exemplar des erfleren mit bem Genehmigungsvermerf| ber Innung Kenntniß giebt, fofern bie letztere Bes 
verſehen und der Auffihtsbehörbe überjandt, melde | hörbe nicht ſelbſt die Aufficht führt. 
baffelbe den für die Errihtung der neuen Innung bes 11. Nach Eingang der Genehmigung des Sta, 
ſtellten Bevollmächtigten oder dem bisherigen Innunges | tuts einer neuen Innung hat die Auffichtsdehörde die 
vorſtand (7 3) zugehen läßt. Sf die Auffihig- | Unterzeichner des Statuts zu einer Berfammlung zu 
behoͤrde nicht zugleich die Gemeinbebehörbe des Sitzes berufen, in welcher bie Innung fonfituist und bie 
der Innung, jo hat jene diefer von ber Genehmigung | Wahl des Innungsvorſtands, fowie der Inhaber der 
Kenntniß an geben. ' Innungsämter vorgenommen wird ($ 101). 

6. Ergeben fi) gegen die Genehmigung Be⸗ Bei reorganifirten Innungen iR erforberliden 
denken, welche fih durch Verhandlung mit ben Antrags | Falls in gleicher Weiſe zu verfahren. 
ſtellern nicht befeitigen laſſen, jo erläßt die Höhere Ver⸗ Hu. Aufficht. 
waltungsbehoͤrde einen ſchriftlichen Beſcheid. In den 12. Entſtehen über die Richtigkeit der nach 
Gründen deſſelben iſt genau anzugeben, welche Be⸗8 101 Abſ. I des Geſetzes vom 18. Juli 1881 zu 
ſtimmungen bes Statuts Die Genehmigung bes letzteren erſtattenden Auzeigen Zweifel, fo Ei bie Auffichts⸗ 
unflatthaft erfcheinen laſſen, und eventuell welche behörde nach pflihtmäßigem Ermeflen den Sachver⸗ 
fonfigen Umflände berfelben entgegenfteben. In dem 
Beſcheid if den Antragiiellern zu eröffnen, daß fie 
befugt find, binnen 2 Woden bei ber höheren Ber- 
waltungsbehörde entweder auf mündlige Verhandlung 
und Beihlußfaffung durch das Kollegium anzutragen, 
oder -bei derjelben Behörde den Recurs an bie vor: 
gefegte Behörde (Provinzialrath, Eentralbehörbe) an- 
zumelden und ihn au rechtfertigen. 

7. Wird auf Grund der mündlichen Verhandlung 
entiieden, daß die Genehmigung des Statuis zu 
ertheilen ift, jo wird bie letztere nach Nr. 5 ausgefertigt. 
Lantet dagegen die Entiheidung auf Verſagung ber 
Genehmigung, ſo wird nah Maßgabe der Nr. 6 ein 
förmliher Beſcheid erlaſſen, in welchem dieſer Be⸗ 
ſchluß naͤher zu begründen und auf das zulaͤſſige Rechts⸗ 
mittel zu verweiſen iſt. 18. Juli 1881 ihr beigelegten Recht, zu den Pruͤ⸗ 

Ss. Wird Recurs eingelegt, jo Tann zu deſſen fungen einen Vertreter zu entſenden, hat die Auf⸗ 
Rechtfertigung auf Antrag eine angemeflene, der Regel | fihtsbehörde thunlihft oft Gebrauch zu machen. Der 
nad nicht über zwei Wochen zu erfiredende Nachfrift | Vertreter hat daranf zu halten, daß die auf die Prü⸗ 
gewährt werben. fungen bezüglichen Borfchriften der Geſetze und des 

Im Falle veripäteter Einlegung wirb der Necurs| Statuts beachtet werben. 
ohne Weiteres durch einen mit Gründen verjehenen 14. Bernadläffigt. die Innung die Erfüllung 
Beſcheid zurüdgewieien. In bemjelben if ben Recur⸗ ber ihr durch $ 97 a. a. D. gejegten Aufgaben oder 
renten zu eröffnen, dag ihnen innerhalb einer Frift einzelner derſelben, insbeſondere die Fürforge für das 
von zwei Wochen eine bei der zurüdmwellenden Be⸗ | Lehrlingss, Geſellen⸗ und Herbergsweien, oder ergiebt 
hörde einzufegende Beſchwerde an die Recursbehoͤrde fih, dap dns Statut an Mängeln leidet, welche bie 
uftehe. | Genehmigung befjelben hätten ausſchließen follen, fo 

Wird der Recurs oder die Beichwerbe bei der⸗ 


dat bie Auffihtsbehörbe die Innung aufsufordern, 
jenigen Behörde eingelegt, welche zur Beſchlußfaſſung [ihren Berpflihtungen in Bezug auf bie Erfüllung der 
auf das Rechtsmittel zuſtaͤndig if, jo hat diefe Behörde |erwähnten Aufgaben nachzulommen oder bie erforder: 
das Schriftſtück an die Behörde, welche in erfier liche Aenderung bes Statuts zu bewirken. Der In⸗ 
Inſtanz entichieden hat, abzugeben. nung iſt hierzu eine angemeflene Fri zu jegen. 

9. Der mit Gründen verjehene Recursbeſcheid Wird eine zweite gleihe Aufforderung’ nöthig, 
wird der Dehörbe, welche in erſter Inſtanz entſchieden ſo if dem Innungsvorſtande zu Protokoll zu eröffnen, 


























halt feftzuftelfen. 

Veber die Perfonen, weiche nah dem Ergebniß 
ber in der erſten Innungsverfammlung vorgenom⸗ 
menen Va den Vorſtand bilden uud Innungsämter 
befleiden, hat die Aufſichtsbehörde Verzeichniſſe zu 
führen und fortlaufend nach Maßgabe der angemels 
beten Aenderungen richtig zu erhalten. In dieſe Ber 
zeichnifje iſt Jedermann Einfiht au gewähren. Auf 
Grund berjelben find die im $ 101 Abf. 3 a. a. O. 
erwähnten Beicheinigungen auszuftellen. 

13. Die Auffihtsbehörde hat den Innungsvor- 
Rand ein für alle Mal aufzufordern, Zeit und Ort 
jeder von ber Innung zu veranflaltenden Prüfung 
ihr anzuzeigen. 

Bon dem im 8 104 Abi. 5 des Geſetzes vom 


\ 





daß bei abermaliger Verfäumung ber Fri die Stel- 
lung des Antrags auf Schließung der Innung werde 
in Erwägung gezogen werden. 

JR. auch die zweite Aufforderung erfolglos ges 
blieben, und erfcheint eine weitere Nachficht nicht an⸗ 
gängig,: fo ‚hat die Auffihisbehörbe bei der höheren 
Berwaltungsbehörde bie Sgließuna der Innung zu 
entzogen ($ 103 Abß. 1 Nr. 1, 2 des Geſetzes vom 
18. Zuli 1881). 

Die Ya fann ohne Weiteres beantragt 
werben, wenn fih die Innung folder Handlungen 
oder Unterlaffungen fchuldig macht, welde geſetzwidrig 
fub und gleichzeitig nach Anficht der Auffichtsbehörde 

48 Gemeinwohl gefährden, oder wenn fie andere ale 
bie gefeglich zuläffigen Zwecke verfolgt. (6 103 Abſ. 1 
Nr. 3 des Geſetzes vom 18. Juli 1881). 

15. Bird die Auflöfung der Innung beichloffen, 
To liegt die Abwidelung der Geſchäfte zunächſt dem 
Vorſtand ober den durch Innungsbeſchluß beſonders 
beauftragten Perfonen ob, Die Auifihtebehörde übt 
dabei dieſelben Befugniſſe aus, melde ihr in Bezug 
auf die Taufende Berwaltung von Angelegenheiten 
der Innungen zuſtehen. Wenn ſedoch ber Vorfland 
oder. die Beauftragten ber Innung ihrer Verpflichtung 
nicht genügen, indbefondere die Befege, das Statut 
oder die Innungsbeichläffe nicht beachten, und wieder⸗ 
holte , Aufforderungen zur orbmnngemäßigen Abwides 
lung der Geſchäfte unbefolgt laſſen, fo if die letztere 
von der Auffichtsbehörde ober von 
jelben zu Ende zu führen. 

Im Fall ber Schließung der Innun 
Abwidelung ber Geſchäfte Yediglih durch die Auf: 
fichtsbehoͤrde oder durch deren Beauftragte ($ 103a, 
des Geſetzes vom 18. Juli 1881). 

‚.. 16. Gtreitigfeiten ber im $ 120a. ber Gewerbes 


ordnung bezeichneten ‚Art zwiſchen den Innungs⸗ 


mitgliedern und ihren Lehrlingen werben fortan 

0 nit 6 one Behörden für dieſe Augel 

won ejondere rden für dieſe Angelegenheiten 
Sal ae) 


befteben (6 97. Nr. A des Geſetzes vom 18. 
Ya n 


eine Innung von ber Befugniß Gebrauch, 


ein Seiebögeriät surf Entſcheibung von Streitigkeiten 
ber im $ 1202. der Bewerbeorbnung bezeichneten 
Urt zwiſchen ben Sunungsmitgliebern und deren 
Geſellen zu errichten, jo, tritt virtee Schiedsgericht 
an die Stelle der Bisher. für die Entſcheibung ſolcher 


bes Geſeges vom 1 - 

17. , ®enn. von einer Innung auf Grund des 
s Na. Nt. 5 a. a. D. eine —— ein⸗ 
gerichtet wird und in dem Bezirk bee Junung eine 
eingeſchriebene Hulfskaſſe beſteht, für welche eine Bei⸗ 
—— werblicher Arbeiter. begründet iſt, fo Hat 
die Aufft ehr Dal su forgen, daß der Borfland 
ber eingeſchriebenen Hulfskaſſe Nachricht erhält, ſobald 
ein ‚beitrittäpflihtiger gewerblicher Arbeiter aus der 


Innungsfaffe ausſcheidet, und dag dem SaRungevor- geſchloſſen werden” (Motive zu S 1008), 
enal 


Rande sine. Venachtichtiguag zu Theil wird, fa 






eauftragten der⸗ 
erfolgt die 


nnungen überall da entſchieden, 


Streitigkeiten zuſtaͤndigen Behörden (S 97a. Ar. 6|. 
’ 8, Sur En. ’ 


Angehöriger ber Innung bie Betheiligung an ber ein⸗ 
gefchriebenen Huͤlfskaſſe aufgiebt. — 
18. Die Auffihtsbehörde hat dem Antrage bed 
Innungsvorfiandes auf zwangsweiſe Einziehung ber 
flatutenmäßigen Beiträge und Orbnungsfirafen Folge 


zu geben, fofern nicht Zweifel darüber entfliehen, ob 


bei Umlegung der Beiträge oder bei Berhängung der 
Strafen die maßgebenden Befimmungen des Statuts 
und ber Innungsbeſchlüſſe beachtet worden find 
($ 100b, Abi. 3 a. a. O.). | 

19. Anorbnungen und Entſcheidungen der Auf- 
fihtsbehörbe, welche nicht. die Zahlung von Innungs⸗ 
beiträgen betreffen, find ber Regel nad nit eher zu 
sollireden, als bis dieſelben rechtäfräftig geworden 
find. Bei Haftfirafen if eine frühere Vollſtreckung 


unzuläffig. | 

20. Die Bollftredung aller Anordnungen unb 
Entijheidungen der Innungs⸗ und der Auffihte- 
behörden erfolgt durch die Ießteren im Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren; nur die Entjcheidungen ber Schieds⸗ 
ämter in Streitigkeiten der Innungsmitglieder mit 
ihren Lehrlingen und mit ihren Gefellen werden nad 

aßgabe der Vorſchriften über die gerichtliche Zwangs⸗ 
vollſteckung durch die Polizeibehörben vollfiredt. Die 
Iegteren baben ben hierauf, fowie ben auf. Zwangs⸗ 
geſtellung von Lehrlingen gerichteten Anträgen ber 
Schiedbsämter Folge au geben (8 100d, Ab}. 2 des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881). = 
. Erweiterung von Befugniffen 
. der Annungen. 

21. Dem Antrage einer Innung auf ernp 
ber im 6 100e. bes Geſetzes vom 18. Juli 188 
vorgefehenen Beilimmungen ift, wenn ihre Thätigkeit 
auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens fi bewährt 
bat, in ber Regel flattzugeben, falls ber Innung bie 
überwiegende Mehrzahl der. angejeheneren Arbeitgeber 
aus ben in ihr vertretenen Bewerben angehört, 
Außer der Auffihtshehörde iſt in benfenigen 
Sällen, im welden dieſe nicht zugleich Die Gemeinde⸗ 
behörde des Siges ber Innung if, auch bie letztere 
Behörde über den Antrag zu hören. | 

‚22. Der Beſcheid if duch Bermittelung ber 

Auffihtsbehörbe zuzuſtellen, welche im Fall ber Ges 
nehmigung bed Antrags die Gemeindebehörbe bes 
Sites der Innung, fofern diefe nicht ſelbſ die Auf: 
fiht führt, zu benachrichtigen hat. 
Gegen bie Ablehnung des Antrags if bie Be⸗ 
ſchwerde an den Minifler für Handel und Gewerbe 
zuläſſig 

23. Die auf Grund bes $ 100e. a. a. O. ger 
troffenen BeRimmungen erfireden ſich örxtlich auf den 
ganzen Bezirk der Innung, innerhalb, deſſelben aber 
nur auf diefenigen Arbeitgeber, „welche nad her Art 
ipres Gewerbebetriebe in bie Innung einzutieten be- 
rechtigt find, alfo meber durch den Umfang noch durch 
bie Gegenfänbe ihres Betriebs von ber Junung and- 


- 28. Werben: bie. von einer Innung erfaffenen 


Prüfungsvorichriften auf Lehrlinge ſolcher Gewerbe⸗ 
treibenden ausgebehnt, welche berfelben. nicht anges 
hören, fo erſtreckt fih diefe Ausdehnung nur auf die 
DBebingungen ber Zulafiung zur Prüfung, fowie auf 
die Art und die @egenflände der Iegteren, nicht aber 
auf die zur Abnahme ber Prüfungen durch das 
Statut berufene Snnungsbehörbe. Die Prüfungs- 
fommiffion if vielmehr für Die erwähnten Lehrlinge 
befonders an bilden. Die höhere Berwaltungsbehörbe 
beflimmt: 

a. aus wie viel Mitgliedern die Kommiſſion be- 

ſtehen und wer den Borfig führen ſoll; 


b. 05 und in welder Höhe der Vorfigende und die 


von ber Auffihtsbehörbe ernannten Mitglieder 

eine Bergütung zu erhalten haben und wer die⸗ 

felbe aufau bringen hat. 

V. Hbänderung der Statuten. 

25. Beſchließt eine Innung Abänderungen des 
Staturs, jo iſt eine Zufammenfiellung der abän- 
dernden Beſchlüſſe ober ein vollffändig remidirtes 
Statut in zwei Eremplaren unter Beifügung der 
über die Beſchlußfaſſung aufgenommenen Verhand⸗ 
Iung ber Auffihtsbehörbe, und von Iegterer mit einer 
gutacpklicen Aeußerung der höheren Berwaltungs- 
ehörbe vorzulegen, welde dad abzuändernde Statut 
genehmigt hat. 

Im Uebrigen if nah Me 5—10 zu verfahren. 

26.. Die Prüfung ber höheren Verwaltungs⸗ 
bebörde Hat fih auch darauf zu erfireden, ob die Ab- 


1 
gültig gefaßt 


änderungsbeichlüffe nad Maßgabe des Geſetzes vom 
ee uf 8 ſ ßgabe eſeges 


1,6 104 Abi. 6) und bes Statuts 
nd. 
uflöfung und Schließung 

von Imnnungen. 

27. Beſchließt die Innung ihre Auflöfung, fo 
bat bie Auffihtebehörbe zu prüfen, ob dabei die Vor⸗ 
ausſetzungen und bie Korm beobachtet find, welde 
das ut für dieſen Ball vorgefehen hat. 


erlafienen Aniveifung vom A. September 1869 ent 
haltenen Vorſchriften mit folgenden Abänberungen 
maßgebend. 


An Stelle des Gewerbetreibenden tritt ber: 
aunungeorfand, an Stelle der Regierung bie nad: 


ber gegenwärtigen Anweiſung zuftänbige 

höpere Berwaltungsbehörbe. Der Recurs iR bei 

dieſer einzulegen und geht an bie ‚Derfeiben im Ins 

Ranpenäug, vorgejegte Behörbe (oben M 
m 


Borverfahren i 


Gites der Sanung 
Hören. Die Zuziehung berjelben zum Hauptver⸗ 
fahren bleibt dem Ermefien ber höheren Verwaltunge⸗ 
behözde überlafſen. 


Bird im Vorverfahren die Einftellung des Ber Berwaltungsbehörbe 





Sn den Fällen des S 103 Abſ. 1 des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881 wird das Verfahren von’ 
Amtswegen eingeleitet. Für daſſelbe find bie in ben 
E60 fg. der zur Ausführung ber Gewerbeordnung: 
$ 100c., $ 1004. a. a. 


verfammlung Hi: 


mit 
befiehende Organiſationen, mit weichen Kollifiogen zu 
vermeiten find, in Erwägung au ziehen. Die n⸗ 
5 fatulen mäffen Beſtim 

die Aufffhtsbehärde und, Aufpebung 
falls dieſe nicht zugleich bie Gemeindebehoͤrde des 


iR, auch die letztere Behörde zu MP 5 zu verfahren. 


A 


fahrens beſchlsſſen, ſo {fi Hiervon die Auffichtsbehärbe 
zu benachrichtigen, welde den Innungsvorfland und 
die Gemeindebehörbe des Sitzes der Innung, fofern 
diefe nicht ſelbſt die Auffiht führt, von dem Beſchluß 
in Kenntniß zu jegen bat. | 

Die Beſtimmungen in N? 8 bis 10 finden auf 
hier entiprechende Anwendung. ‚ 

29. Im Falle der Auflöfung oder ber Schlie⸗ 
fung fann die höhere Berwaltungsbehörde, welde 
das Statut genehmigt hat, ben durch letzteres ober 
durch Nebenftatuten begründeten Unterrihtsanftalten, 
Unterflügunggfafien ober andern Snftituten zu öffent- 
Iihen Zwecken Korporationsrechte ertheilen ( 94 
Abi. 5 der Gewerbeorbnung). 


. Kebenftatuten. 

30. Die Nebenftlatuten find ausſchließlich zur 
Debnung derfenigen Einrihtungen beftintmt, welche 
zur Erfüllung der im $ 97a. M 4 bis 6 des Bes 
feges vom 18. Zuli 1881 aufgeführten, durch das 
Hauptflatut unter die Zwecke der Innung aufgenom- 
menen Aufgaben bienen ſollen. Befimmungen über 
die zur Erfüllung jonfliger Aufgaben ber Innung 
erforderlichen Kinrihtungen müflen in dem Haupt: 
Ratut ober in Anlagen zu bemfelben getroffen 
werden. - 

31. Die Nebenflatuten find in zwei Ereimplaren 
unter Anſchluß einer Ausfertigung bes in der 
Innungsverſammlung gefaßten Unnahmebeichluffes 
von dem Innungsvorſtand der Auffihtöbehörde ein- 


zureichen. W 

Iſt die Aufſichtsbehörde nicht zugleich die Ge⸗ 
meinbebehörbe des Orts, an welchem die. Innung 
ihren Sig Hat, fo hat bie erflere der Tepteren bie 
Nebenflatuten zur gukaittügen Außerung zu über- 
enden ($ 98c. bed Geſetzes vom 18. Juli 1881). 
Demnächſt Yat die Aufficptöbehörbe das. gelammte 
Material mit ifrem Gutachten ber Höheren Verwal⸗ 


tungebehörbe, welde das Hauptkatut genehmigt hat, 


ur Beihlußfafiung zu überfenden. . . . 
Legtere Hat über bie Genehmigung nad. ifrem 


rei ben. i — au A ten, 
freien Ermeſſen zu befinden. Es ee u ad Y 


dag die geſetzlichen Vorſchriſten ($ 100a, Abf 

1. OD.) und die Beflimmungen 
des Snnungsfatuts Aber die Beichlüffe der Innungs- 
t find; es if aber auch bie Zweck⸗ 
ch ten Einrichtungen insbeſondere 
nit en Orten. berei 


fett der beab 
e an denjelb ten. bereits 


ezug auf & 


mungen über bie Boraps⸗ 

etzungen om Ba Form ihrer. Abaͤnderung und Ihrer 
effen. 

Wirb bie Genehmigung ertheitt, fo. ik nach 

Peg Keeseriagn ſo iR dem 

ungẽvorftand ein mit Gründen 


82. 


n erjehener. ſqhrift⸗ 
ner Beſcheid zuzuftellen, in’ —— herauf hinzu⸗ 
weiſen iſt, daß 


bin Wochen Bei ber höheren 
Ye Pe ar bie — 








ra ee nat u fann. N? 8 bis 10 finden 
auch Hier entipreddende Anwendung. 
vor Annungsausfchüfle. 
33. Wird die Errihtung eines Innungsaus⸗ 
ſchuſſes beſchloſſen, fo IR das für Denfelben entworfene 
Statut in zwei &remplaren unter Anſchluß von 
Ausfertigungen der bezüglichen Innungsbeſchlüſſe der 
Auffihtsbehörbe einzureichen. Letztere überfendet das 
gefammte Material mit ihrer gutachtlichen Aeußerung 
ee heren Berwaltungsbehörde, welche nach M 32 
verfährt. 
Das Statut muß Beflimmung treffen: 
1) über die Zufammenfegung des Ausfchufles und 
über bie Art der Beſchlußfaſſung; 
2) über die Rechte und Pflichten des Ausſchuſſes; 
3) über die Borausfegungen des Beitrittö anderer 
Innungen und des Austritts aus dem Ausſchuß. 
Die Ertheilung der Genehmigung unterliegt dem 
Ermefien ber Behörde (Motive zu S 102 und 
$ 104a. bis 104g.) 
34. Der Ausihuß hört auf: 

1) wenn er feine Auflöfung beſchließt; 

2) wenn er von der höheren Berwaltungsbehörbe 
gefchloffen wird; 

3) wenn durd Ausſcheiden die Zahl der betheiligten 
Innungen bis auf eine redusirt if. 
De Verfahren bei der Schliegung richtet ſich 


EX. Annungsverbände. 
35. Die NAuffihe über die Innungsverbände 
hat weſentlich bie Aufgabe, einer Ueberſchreitung ihrer 
Defugniffe und einem Mißbraud ihrer Organifation 
au fremdartigen und unge\ehlinen Zwecken entgegen- 
zuwirken (Motive au $ 1042. bis 6 104g.). 
56. Wird die Errichtung eines Innungsver⸗ 





bandes beſchloſſen, fo iſt das für benfelben entwor⸗ Der Regierungs-Präfident. 


fene Statut in ber in NP 33 vorgefhriebenen Weife 
der höheren Berwaltungsbehörbe desjenigen Bezirks 
einzureichen, in weldem der Berband feinen Sit 
baben fol. Diefelbe giebt die Vorlagen mit ihrer 
gutachtlichen Aeußerung an den Minifter für Hanbel 
und Gewerbe ab, falls fie nicht felbf über die Ge⸗ 
nehmigung zu befchließgen hat. Bei ber Iegteren if 
bie Befolgung ber für die Beichlußfafiung der bethei- 
ligten Innungen maßgebenden flatutarifhen Vor⸗ 
ſchriften zu prüfen. 

37. Die höhere Verwaltungsbehoͤrde ift befugt: 

1) Berfammlungen des Verbandsvorſtandes und ber 
Berbandsvertretung nach Maßgabe bes $ 104e. 
bes Gefeges vom 18. Zuli 1881 zu unterfagen 
und zu ſchließen; 

2) im Falle bes S 104g. ME 1a. a. O. bie Aen⸗ 
derung bes Statuts binnen einer angemeflenen 
Friſt zu verlangen; 

3) in den Fällen bed S 104g. a. a. D. die 
Auflöfung des Verbandes herbeizuführen. 

38. Die höheren Berwaltungebehörben haben 
im Kebruar jedes Jahres dem Minifter für Handel 
und Gewerbe anzuzeigen, welche Innungeverbände in 
ihrem Bezirk befteben, wie viele Innungen jedem ber. 
felben angehören und welde Perionen die Vorſtaͤnde 
ber einzelnen Verbaͤnde bilden. 

Berlin, den 9. Mär; 1882. 

Für den Minifter für Handel unb Gewerbe. 
. v. Boettider. 
* 

Vorſtehende —— zur uefntrur⸗ des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881, betreffend die Abändes 
rung der Gewerbeordnung, wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, ben 8. April 1882. 

Der Polizei-Präftdent. 


Botöram, Buchdrudrrei der — Sayn'iaen Erben (C. Hay n, GofrÖuhdender). 
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Amtsblatt 


Ber Sönigliben Negierung zu P 
und der Stadt SKerlin. | 


Den 28. April 


Stüd 17, 


Reichs⸗Geſetzblatt. 


o t s dam 


1882. 


Erlaſſes vom 12. April 1840 für alles gewerbsmäßig 


(Std 8) Me 1466. Verordnung wegen Abände= |betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 


zung der Berorbnung vom 16. Auguſt 1876, bes 
treffend die Kautionen der bei der Militär- und 
der Marineverwaltung angeftellten Beamten. 
Bom 30. März 1882. 

(Stüd 9.) M 1467. Berorbnung, betreffend die 
aberufung bes Reichstags. Vom 14. April 


Seſetze Sammlun 
für die Röniglichen Preußiſchen Staaten. 
(Städ 13.) M 8849. Gefeg, betreffend Abände- 
rung ber Verordnung über bie Bildung und ben 
Geſchaͤftskreis eines evangelifchereformirten Kon⸗ 
fiſtorii in der Stadt Frankfurt a. M. vom 8. Fer 
bruar 1820, ſowie bes organiſchen Geſetzes vom 
5. Februar 1857 über Abänderung einiger bie 
evangeliſch⸗lutheriſche Kicchenverfaflung berühren« 
ben Befimmungen ber Konfitationd- Ergängunges- 
abe ber Stadt Frankfurt a. M. Bom 13. März 


N? 8850. Gefeg, betreffend die. Koflen der Stier⸗ 
haltung in den Lanbestheilen des Linken Rhein- 
ufers. Vom 17. Mär, 1882, 

1. Geſetz, betreffend die Verwendung ber 
Yahresüberichäffe der Verwaltung ber Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten.. Bom 27. Mär; 1882. 

8852, Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ber Bezirke. der Amtsgerichte Dannenberg und 
Lehe und für den Bezirk des Amtsgerichts Lilien⸗ 
thal. Vom A. April 1882. 

M 8853. Bekanntmachung, betreffend den Klafjen- 
und Einfommenfleuer-Erlaß für das Jahr vom 
1. April 1882/83. Bom 5. April 1882. 

Belanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Die Ausdehnung der Vorfchriften über die Breite der Radfelgen 
auf zwei Kreis⸗Chaufſeen im Kreife Templin betreffend. 

B. Auf den Antrag bed Kreisausichufles bes 

Kreiſes Templin find folgende Kreischaufieen: 

1) von Zehdenick bis zur Niederbarnimer Kreis 
Brenje bei Stoͤpen in der Richtung auf Lieben⸗ 
walde 

2) von Eyihen nah Ravensbrüd 

in das Bergeihniß derfenigen Straßen aufgenommen 

worden, auf welde das Berbor des Gebrauchs von 

Rabfelgen unter 10,5 cm Breite in Folge des 5 1 der 

Berordnung vom 17. März 1839 und bes Allerhoͤchſten 


Berlin, den 10. April 1882. 
Der Miniftier der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftsage: Schultz. 
Bekanntmachungen des Röniglichen Ober: 
Prafidiums dee Provinz Brandenburg. 
Den Amtsbezirk IX. Neuendorf bei Trebbin betr. 

7. Nachdem der Gemeindbebezirt Amtefreibeit 
Trebbin durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Juli 1381 
mit dem Stadtbezirk Trebbin vereinigt worden (Aujts⸗ 
blatt Stüd 35 fr 1881 ©. 39), it dem - Amts⸗ 
bezirk IX. des Kreiſes Teltow anſtatt des bisherigen 
Namens „Amtefreiheit Trebbin” duch Beſchluß des 
Provinzialraths vom heutigen Tage der Name 
„Neuendorf: bei Trebbin‘ beigelegt worben, 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. Potsdam, den 19. April 1882. Ä 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter Achenbach. 
ekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſfidenten. 
Nachforſchungen nach dem Preußiſchen Unterthanen Ernſt Paulus. 
93. Unter Hinweis auf meine Delanntmappung 
vom 24. Februar d. J. — Amtsblatt Seite 77 — 
werden bie Polizeibehoͤrden davon in Kenntniß geicgt, 
dag der ıc. Paulus fih dem Unterfurhungsgeriäite 
in Minsk geftellt‘ hat, daranfpin ebendaſelbſt feſt⸗ 
genommen worden und bie Angelegenheit 
lebigt if. 
Potsdam, den 22. April 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
tehſenchen. 
94. Ein Pferd bes Handelsmanns Grimm gu 
H ildebrandshauſen, welches bei dem Bauer Ehr. Neu⸗ 
mann zu Rüpfädt eingeſtellt if, hat die Räude. 
Potsdam, den 21. April 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
95. Die Lungenſeuche ift unter dem Rindvieh bes 
Zieguie Klein⸗Beeren im Kreiſe Teltow ausge⸗ 
rochen. 
Potsbam, den 22. April 1882. 
Der Regierungs- Präfident. 
96. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter vier 
aus Schlefien über Berlin kürzlich eingeführten Ochſen 
der Domaine Grube, im Kreife velland, aus⸗ 
gebrochen. 
Unter dem Rindvieh der Büter Marienſelbe und 


ſonach er⸗ 
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Osdorf, im Kreiie Teltow, ift biefe Seuche erloſchen. 
Die Rotzkrankheit iſt bei einem von den vier 
Pferden des Bauerngutsbefigers Ludwig Kaethe zu 
Wildenbruch, im Kreiſe Zauch⸗Pelzig, zum Ausbruch 
gekommen und if dieſes Pferd ge bet worden. 
Potsdam, den 25. April 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Konfulat für Rußland in Berlin. 
97. Hiermit bringe ich zur oͤffentlichen Kenntniß, 
dag der Staatsrath Herr Koudriargemw zum Rujfi⸗ 
hen Konful in Berlin ernannt und demſelben bas 
equatur ertheilt werden if. . . " 
Potodam, den 18. April 1882. 
Der Regierungs- Präftdent. 











Yy8 Nachweiſun 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1882 beobachteten Waflerlände. 
. Berlin. | Spandau. - 1 Baum» | Brandenburg Rathenow 
E nr le Ober | Unter Vots garten | Ober: | Unter Dbers | Unters Aavcr et 
—3 Waſeer. Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. erg. B 
a Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. 1 Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. I Meter. | Meter. 
"Ti 32,56 ].31,18 | 2,66 | 1,18 1 1,33 1 0,85 1 2,30 6 | 1,58 | 1,26 1 2,10 1 1,92 
2] 32,56 | 31,18. 1 2,58 | 1, 1,32 | 0,85 I 2,32 | 1,58 | 1,58 | 1,26 I 2,08 I 1,92 
3f 32,56 | 31,18 1 2,60 | 1,24 I 1,32 | 0,85 I 2,28 | 1,58 | 1,58 | 1,26 I 2,08 | 1,94 
Al 32,56 | 31,12 | 2, 1,22 | 1,32 | 0,85 | 2,24 | 1,58 I 1,58 | 1,26 I 2,08 | 1,94 
51 32,56 | 31,12 I 260 | 1,14 | 1,32 | 0,85 | 2,20 | 1,56 | 1,58 | 1,26 | 2,08 I 1,96 
6] .32,56 | 31,12 , 1,28 | 1,32 | 0,86 | 2,16 | 1,56 I 1,58 | 1,26 | 2,14 I 1,96 
71.32,56 | 31,12 I 2,60 | 1,24 | 1,33 | 086 I 2,22 | 1,58 | 1,58 | 1,26 | 2,20.1 1,96. 
81 32,54 | 31,10 | 2,56 | 1,22 | 1,34. 083 2,22 | 1,58 I 1,58 | 1,26 I 2,20 I 1,96 
9] 32,59 | 31,04 | 2,60 | 1,20 I 1,33 | 0, 2,22 | 1,58 I 1,58 | 1,26 I 2,22 I 1,98 
10] 82,56 ı 30,88 | 2,60 | 1,16 I 1,32 I 0,84 I 2,22 | 1,58 I 1,58 | 1,26 | 2,20 | 1,98 
111 32,54 | 30,88 | 2,60 | 1,12 I 1,32 | 0,84 I 2,24 | 1,56 | 1,58 | 1,26 | 2,18 | 1,98 
12] 32,58 | 30,84 | 2,62: | 0,90 | 1,31 1 0,84 | 2,24 | 1,54 | 1,58 | 1,26 | 2,16 | 2,00 
131 32,58 2,62 | 1,10 | 1,29 j 0,84 | 2,22 | 1,50 | 1,58 | 1,26 | 2,14 I 2,00 
14| 3258 | 30,98 | 2,62 | 1,16 I 1,29. | 0,84 | 2,24 | 1,52 | 1,58 | 1,26 | 2,10 | 2,00 
151 32,58 | 30,94 60 | 1,12 | 1,28 | 0,83. 2,24 | 1,54 | 1,58 | 1,26 | 2,06 I 1,98 
16] 32,56 | 31,06 [| 2,56 | 1,16 I 1,28 | 0,83 | 2,22 | 1,54 | 1,58 | 1,26 I 2,04 | 1,98 
17| 32,52 | 31,10 | 2,60 | 1,18 | 1,30 | 0,83 | 2,16 | 1,56 1,56 | 1,24 | 2,02 I 1,96. 
18 3256 31,12 1.260. | 1,16 | 1,29 | 083 | 224 | 154 | 1,56 | 1a | 202 | 1/96 
19| 32,54 | 31,14 | 2,60 1,08 1,28 | 0,82 | 2,24 | 1,56 | 1,56 | 1,24 I 2,00 | 1,96 
201 32,54. | 31,14 | 2,60 | 1,1 1,27 | 0,82 | 2,24 | 1,56 | 1,56 | 1,24 | 1,98 | 1,94 
211 32,54 | 31,14 I 2,58 | 1,20 | 1,26 I 0,82 | 2,26 | 1,52 | 1,54 | 1,22 | 1,96 | 1,94 
221 32,52 | 31,14 2 2,58 | 1,10 | 1,28 | 0,82 I 2,24 | 1,54 I 1,54 | 1,22 ı 1,94 | 1,94 
23] 32,52 | 31,14. | 2,58 | 1,16 | 1,28 | 0,82 | 2,24 | 1,54 1,56 | 1,24 | 1,92 1 1,94 
Al 32,52 | 31,14 | 2,58 | 1,16 | 1,28 I 0,82 | 226 | 1,52 | 1,56 | 1,24 | 1,90 | 1,94 
251 32/54 | 31,14 | 2/66 | 1,06 | 128 I 0,82 | 226 | 1,54 | 1,56 | 1,24 | ı’ss.| 194 
26] 32,56 | 31,16 | .2,64 | 1,12 | 1,28.| 0,83 I 2,24 | 1,52 I 1,56 | 1,24 | 1,88] 1,94 
27] 32,56 | 31,18: | 2,66 | 1,16 |-1,28 | 0,83 | 2,24 | 1,54 | 1,56 | 1,24 I 1,90 | 1,94 
281 32,56 | 31,20 | 2,62 | 1,24 | 1,30 | 0,83 | 2,22 | 1,54 | 1,58 | 1,26 ]|:1,90 | 1,92. 
29] 32,56 | 31,20 I 2,62. | 1,26 | 1,32 I 0,84 | 2,22 | 1,54 | 1,60 | 1,28 | 1,92 I 1,92 
HH 32,56 | 31,20 | 2,58 | 1,24 | 1,32 | 0,84 I 2,20 | 1,54 | 1,60 | 1,28 | 1,94 | 1,92 
31] 32,58 | 31,20 | 2 1,26 | 1,92 I 0,84 | 220 | 1,54 1 1,60 | 1,28 | 1,98 I 1,92 
Potsdam, den 20. April 1882, Der Regierungs-Präffdent. 





Verordnungen und Bekanntmachungen |der vorgejepten Dienfibehörbe fpäteflene 5 Wochen, 


der. Königl. Negierung. Meldungen ‚anderer Bewerberinnen unmittelbar bei 
Prüfung für Turnlehrerinnen. mir fpätefend 3 Wochen vor dem Prüfungs Termine 
18. Yür die TurnlehrerinnenPräfung, melde in|unter Einreichung ber in $ A des Reglements be⸗ 
Gemäßpeit des Reglements vom 21. Auguf 1875 | zeichneten Schriftflüde anzubringen. . 
(Gentralbl, f. d. Unt.-Berw. 1875 Seite 591) im Berlin, den 14. April 1882. 
rlihjagre 1882 zu Berlin abzuhalten ifl, habe ich Der Minifler . 
ermin auf Montag, den 22, Mei db. Z. | dergeiflihen, Unterrihte-u, Diebisinal- Angelegenheiten, 
und folgende Tage anberaumt. Meldungen der J. 94 de la Croix. 
in-einem Lehramte Rehenden Bewerberinnen find dbeil - * s 08 


— 
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Unter Hinweis auf Yas darch unſere Amtsblatis⸗ 
Delanntmagung vom 18. Oktober 1875 (Amtsblatt 
de 1875 &. 351) publizierte Pruͤfungs⸗Reglement für 
Turnlehrerinnen, bringen wir vorſtehende Befannt- 
madung des Herrn Miniflers mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnig, daß die im Amte befinds 
lichen Lehrerinnen, welche fih der Prüfung unter- 
sieben wollen, ihre Meldungen fpäteflens bis zum 
30. April d. J. an uns bireft zu richten haben. 
Den letzteren find die vorgefchriebenen Scriftfiüde 
veizufũgen. 

Potsdam, den 20. April 1882. 

Königl. Regierung. 

Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 
Bekanntmachungen des Staatöfekretairs 
des Meichs:Poftanitd. 

° Beitritt von Nicaragua zum Weltpoſtverein. 

7. Zum 1. Mai 1882 tritt die Re⸗ublik 
Ricaragua dem Weltpofverein bei. Bon diefem 
Zeitpanfte ab kommen mithin für Brieffendungen 
nad und aus Nicaragua bie Bereinsportofäbe in Ans 
wendung, nämlich 20 Pfennig für franfirte Briefe, 
40 Pfennig für unfrankirte Briefe, 10 Pfennig für 
Poffarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Drudiachen, 
Geſchäftspapiere und Waarenptoben, minbeftens jedoch 
20 Pfennig für Geſchäftspapiere und 10 Pfennig für 
Waarenproben. 

Berlin W., 19. April 1882. 

Der Staatoſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 

Telegraphenverbindung mit Amerika. 

8. Nachdem die Legung des unterfeeiichen Rabels 
zwiſchen Emden und Balentia in Irland durch bie 
Bereinigte Deutſche Telegraphen⸗Geſellſchaft flattge- 
funden hat, ift bie Herflellung einer unmittelbaren 
telegraphiihen Berbindung Deutſchlands mit 
Amerifa nunmehr vollendet. 

Die Eröffnung des neuen Weges für den all- 
gemeinen Telegrapbenverfchr findet am 23. April fatt. 

Bon bdiefem Tage ab ermäßigt fih die Wort⸗ 
gebüßr für Telegramme aus Deutihland nah New⸗ 
Dort von Mark 1,40 auf Marf 1,05. Für die nad 
anderen Orten in Amerika gerichteten Telegramme 
tritt eine bementfprechende Ermäßigung der bisherigen 
BWorttaren ein. 

Berlin W., 15. April 1882. 

Der Stantsfekretair bes Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Betanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Direktion zu Berlin. 
Unbeſtellbare Boflanweifungen. 
16. Bei der Kaiferlihen Ober: Pofdireltion in 
Berlin lagern die nachſtehend verzeichneten, in Berlin 
an den angegebenen Tagen aufgelieferten unanbring- 
Iihen Poſtanweiſungen: an Senft in Schweibnig, 
über M. 1,50, 3. Novbr. 1881, Zupfe in Berlin, 
über M.5,00, 3. Dezbr. 1881, Wilz in Berlin, über 
M. 5,00, 1. Desbr. 1881, Borſch in Berlin, über 
M. 3,00, 1. Dezdr. 1881, Lokowski in Röffel, über 
M, 10,00, 4, Rovbr. 1881, Lüdenber in Berlin, 


über M. 0,30, 24. Rovbr. 1881, Onsmann in 
Raftenburg, über M. 0,50, 22. Aug. 1881, Hgesker 
in Berlin, über M. 15,00, 27. Aug. 1881, Steuer- 
amt in Prigwall, über M. 4;60, 10. Aug. 1881, 
Schulz in-Antwerpen, über M. 0,15, 14. Rovbr. 
1881, Göbel in Genf, über M. 0,82,- 27. Novbr. 
1881, Günther in Paris, über M. 0,10, 27. Novbr. 
1881, Eölner Anzeiger in Eöln, über M. 30,60, 
27. Septbr. 1881, Schönherr in Wera, über 
M. 12,20, 23. Jan. 1882, Ohſe in Hameln, über 
M. 13,25, 30. Jan. 1882, Rennert in Heriichborf 
b. Barmbrunn, über M. 3,00, 1. Febr. 2, 
ArmensCommilfton der jüdiſchen Gemeinde in Berlin, 


über: M. 15,00, 22. Dezbr. 1881, Bodinus Bei 


Gellert in Berlin, über M. 40,00, 4, Yebr. 1882, 
Meiß in Berlin, über M. 10,00, 5. Febr. 1882, 
Drlinger in Nedargemänd, über M. 6,00, B. Jan. 
1882, @ddel in Berlin, über-M. 5.00, 15. Febr. 
1882, Gödel in Berlin, über M. 5,00, 1. fra 
1882, Dänert in Thorn, über M. 30,00, 20, Febr. 
1882, Lehmann & Co. in Berlin, über M. 27,00, 
29. Oktbr. 1881, Grober in Berlin, über M. 50,00, 
8 März 1882, 

Die Abjender der vorfiehend aufgeführten Poſt⸗ 
anweifungen werben erjucht, innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
machung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſtdirektion 
in Berlin fih zu melden, wibrigenfalls bie Beträge 
dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 15. April 1882, 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Unanbrinqliche Briefe mit Werthinhalt. 
17. Bei der Kaiſerl. Ober⸗Pofidirektion in Berlin 
lagern folgende bei biefigen Poftanflalten an ben 
nebenbezeihneten Tagen aufgelieferte Briefe, im 
welchen bei der Eröffnung bie nebenvermerkten Gelb⸗ 


‚Beträge gefunben worben find: 1) an M. W. 100. 


in Charlottenburg, 10 ME, 3. Novbr. 1881, 2) an 
Kunze in Pfefferſtadt, 1 Mf., 8. Dezbr. 1881, 3) an 
Krag in Berlin, 1 Mt. 20 Pf., 9. Novbr. 1881, 
4) an Meyer in Augufmwalde, 5 ME, 17. Desbr. 
1881, 5) an Fuchs in Per, 5 ME., 16. Oftbr. 1881, 
6) an Haferung, St. Martinftrage bei Lag, 40 PF., 
18. Oftbr. 1881, 7) an Wagner in Berlin, 1 ME, 
19. Aug. 1881, 8) an Dantewig in Berlin, 20. ME, 
23. Septbr. 1881, 9) an Klein in Paris, 15 ME, 
23. Oftbr. 1881, 10) an Drechsler in Strehlen b. 
Dresden, 5 Mf., 22. Desbr. 1881, il) an Elifabeth 
Fiſcher in Berlin, 5 Mt, 3. San. 1882, 12) an 
Bolfsblatt für Hinterpommern in.Stolp, 1 ME. 20 Pf., 
23. Zan. 1882, 13) an Expedition ber Schledwiger 
Zeitung in Schleswig, 60 Pf., 23. Jan. 1882, 14) an 
H. Müller in Eöln, 24 Mf., 31. Aug. 1881, 15) an 
Gronow in Berlin, 5 Mf., 3. Febr. 1882, 16) an 
Reinke in Franzburg, 5 ME., 1. Febr. 1882, 17) an 
Gebr. Dammann in Braunfchweig, 6 ME., 20. Webr. 
1882, 18) an Bömer in Bremerhaven, 50 Pf., 
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25. Jan. 1882, 19) an Dänede in Wien, 5 Mi.,| Parnchnow 5. Taplafen, 5. San. 1882 an Linden⸗ 


20. Gebr. 1882, 20) an Reihnke bei Ruſſe in 
Srangburg, 5 ME, 1. März 1882, 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werben erfucht, innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmadhung 
an gerechnet — bei ber biefigen Ober» Pofldireltion 

ch zu melben, widrigenfalls bie vorgefundenen Be⸗ 
träge dem Poſt⸗Armenfſonds überwielen werben müſſen. 

Berlin C., den 20. April 1882. 
. Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Umbefellbare eingeichriebene Briefe. 
38. Bei der Raiferliden Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern folgende, an den bezeichneten Tagen 
in Berlin zur Pof gegebene, unanbringlide Ein- 
Ichreibbriefe: 
A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 

am 29. Novbr. 1881 an Rohßmann an Bord ber 
„Blisabeth‘“, adr. Hof⸗Poßamt, 24. Nonbr. 1881 an 
Neubert, 12. Novbr. 1881 an Zung, adr. Meyer 
Nachflg. 29. Septbr. 1881 an Hoppe, 26. Dftbr. 
1881 an Heeſe, 27. Deibr. 1881 an Deraiprung, 
24. Novbr. 1881 an Ziehrberg, 21. Dftbr. 1881 
an Mäller, Elfafierfir. 90, 7. Dezbr. 1881 an 
Troſchel, 9. Dezbr. 1881 an Star! & Paulfon, 
14. Dezbr. 1881 an Bande, 21. Dezbr. 1881 an 
Koeppel, 17. Dezbr. 1881 an Hoffmann, 
24. Novbr. 1881, an Zahn in Moabit, 28. Dezbr. 
1881 an Schind, 29. Dezbr. 1881 an Scheeler, 
27. Desbr. 1881 an Zerner, 30. Desbr. 1881 an 
Breslauer, 29. Dezbr. 1881 an Müller, 28. Desbr. 
1881 an Geuſchow, 5. Jan. 1882 an Schulz, 
Königfr. 69, 29. Dezbr. 1881 an Zaenide, 
31. Desbr. 1881 an Günther, 14. Desbr. 1881 an 
Löwenfein & Co. (1 Poftlarte), 3. San. 1882 an 
C. Adam, 31. Dezbr. 1881 an Henze, 12. Ian. 


1882 an Ziebler, 17. Dezbr. 1881 an Made, 


9. Dezbr. 1881 an Szadrowska, 5. Jan. 1882 
an Küfiner, 25. San. 1882 an Paul b. May- 
Iaender, 18. San. 1882 an Limperg, 30. Jan. 
1882 an Schubert, 24, San. 1882 an Raven» 
dbamm, Ji. San. 1882 an Berwaltungsbürenu bes 
Freiherrn v. Romberg, 4. Ian. 1882 an Juſt, 
23. San. 1882 an Gebhard, 6. Febr. 1882 an 
Jotzo bei Uli, 16. Fehr, 1882 an Mesner, 
10. Febr. 1882 an Knappe; 
B. mit anderen Befimmungsorten: 

20. Novbr. 1881 an Jennings in London, 3. Dezbr. 
1881 an Belina in Paris, 2. Novbr. 1881 an 
Simon in Bentchen (Bentihen?), 29. Novbr. 1881 
an Huſarzewski in Ehomiafowla b. Syömienice, 
7. Septbr. 1881 an General Lübomodroff in Ufa 
(Rußl.), 22. Dezbr. 1881 an Ehrlich in Leipzig, 
9, Jan. 1882 an Schultze in Bahnhof Liegnig, 
8 Oktbr. 1881 an Kolarewski in Xaganıog, 
3, Novbr. 1881 an „Auskunftebüreau für Einwohner” 
in Stodholm, 15. Dezbr, 1881 an Philips in 


zweig in Dannover, Zan, 1882 an Menge in 

Sonnenburg, 14. Jan. 1882 an Schenk in Char 

Iottenburg, 7. San. 1882 an Roͤppen in Heiligen 

fee b. Potsdam, 29. Jan. 1882 an Brands in 
Bochum, 25. Zan. 1882 an Fleifher in Ellern⸗ 
bruch bei Rordenburg, 30. Novbr. 1881 an Rebaction 
bes „Herold“ in Petersburg, 21. Jan. 1882 an 

Stolle in Neu Rodan bei Neufadbta./D., 21. Jan. 

1882 an Kaltbrenner in Hamburg, 7. Desbr. 1881 

an Nicolas in Havelberg, 6. Febr. 1882 an Oscar 

Schultze in Liegnig Bahnhof, 7. Febr. 1882 an 

Damann in Hafferode b. Wernigerode, 1. Jan. 

1882 an Palchau in Wirballen, 26. Jan. 1882 an 

Korb in Leipzig, 2. Febr. 1882 An Czaps ka in 
Derewna b. Wirballen, 15. Febr. 1882 an Luckat 
in Pillkallen, 2. Jan. 1882 an Schalla in Mailand. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ge⸗ 
rechnet — bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktion ſich zu melden, widrigenfalls mit ben 
Briefen nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren 
werben wird. Berlin C., den 20. April 1882. 

Der Kaiſerl. Ober Poftdireltor, 
Geh. Poſtrath Schiffmann. 
Eröffnung einer Poſt⸗ und Telegraphen-Anflalt 
anf dem Blake der Hygiene-Ausflellung. 

19. Am 24. April d. J. wird auf dem Plane 
der Allgemeinen Deutichen Anstellung auf dem Ge⸗ 
biete der Hygiene und bes Rettungsweſens für bie 
Dauer ber Ausflellung eine Pofanflalt mit Tele⸗ 
graphenbetrieb in Wirkſamkeit treten. 

Diefelbe wird für den Verkehr mit dem Publis 
fum geöffnet fein: 

a an Wochentagen: von 8 Uhr Borm. bie 
6 Uhr Nachm., 

b. an Sonntagen: von 8 bie 9 Uhr Borm., 
von i2 bie 1 Uhr Mittags und von 5 bis 
6 Uhr Nachm., 

c. an Fefttagen, welde nicht auf einen 
Sonntag fallen: von 8 bie 9 Uhr Borm,, 
von 141 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
4 bis 6 Uhr Nachm. 

Die Geichäfte der neuen Verkehrsanſtalt werben 
fih erſtrecken: 

a. auf die Annahme von gewöhnlichen Briefpofl- 
fendungen, Einſchreibbriefen, Poſtanweiſungen, 
Telegrammen und Rohrpoſibriefen, 

b. auf die Beſtellung von Briefpofigegenftänden, 

Pofanweifungen und Telegrammen, welde an 

Ausfteller Hier eingeben und nah dem Aus 

fellungsplage gerichtet find und 

auf die Ausgabe von Lagerbriefen. 
Berlin O. den 22. April 1882, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
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WBelanntmachungen der Röniglichen 
Saupt:Verwaltung der Staatstchulden 
und Meihs-Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Prioritätö: tie der Rieverihl.-Märk. Eifenbahn. 
6. Der Bauerfohn Ernf Wendt in Pilgram 
bei Jacobsdorf hat auf Umſchreibung ber Prioritäte- 
Aktie ‚der Niederjchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn Ser. I. 
NE 17433 über 100 Thlr. angetragen, weil von der⸗ 
ſelben nicht unbeträchtliche Stücke abgerifien find. 
In GBemäßheit bee 5 3 bes Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
der ein Anrecht an biefem Papier zu haben vermeint, 
aufgefordert, dies binnen ſechs Monaten und fpätes 
Rens am 1. September db. J. uns ſchriftlich anzu- 
zeigen, wibrigenfals die Kaflation ber Aftie erfolgen 
und bem Antragfteller eine neue ausgehändigt werben 
wird. Derlin, den 11. Yebruar 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





Das Aufgebot der Partial-Obligation der vormals Naſſauiſchen 
Domanial-Anleihe vom 21. Inli 1837 Lit B. MM 57 
ber 200 81. betreffend. 


7. Der Rebtsanwalt Dr. Neukirch zu Frank⸗ 
furt a. / Main hat im Auftrage ber verwittweten Frau 
Kaufmann Goldſchmidt, Betty, geb. Rindskopf 
ebendajelbfl, bei uns auf Umſchreibung der Yartial- 
Dbligation der vormals Naſſauiſchen Domanial-Ans 
Ieihe vom 21. Zuli 4837 Lit. B. M 57 über 200 $1. 


angelragen, auf deren Ruckſeite ſich folgender Ver⸗ be 


merk findet: 


Diele Partinlobligation wirb auf Berlangen 
s auf den Namen der Demoifelle Friederike 


* Pfeiffer in Dillenburg überſchrieben. 
E09 Mieobeden, ven 1. ‚Dftobe 1837. 
— erzog aſſauiſche 
> Schuldentilgungskommiſſfion. 

* (ge3.) Thiiges. 


8 
(ge3.) Friederike Pfeiffer. 
In Gemäßhbeit des 5 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (8,6. ©. 177) wird demnach Seber, 
der an biefer Obligation ein Anrecht zu Jaben ver- 
meint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb der 
nachlien 6 Monate und ſpäteſtens am 
1. November d. J. ſchriftlich anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerade Papier falfirt und der vorgenannten 
Bittwe Golbſchmidt ein neues Fursfähiges Dokus 
ment angefertigt werben wird. 
Berlin, den 14. April 1882, 
Haupt: Berwaltung der Staatsſchulben. 
Merauntwacungen 
Der Röuigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schuldverfchreibung. 
In Bemäßheit des S 20 des Ausführunge- 
gefehes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
\ »S. &. 281) und bes 6 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (8.6. ©. 157) wird befannt gemagt, 
bag dem Maler Heinrich Strathmann zu Bielefeld, 
Ritterſtraße Nr. 








M 86812 über 1000 Thle. angeblich gefiohlen worden 
il. Es wird Desfenige, welder ſich im Beflge. dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
. Stratbpmann anzuzeigen, wibiigenfalls das ge 
richtliche Aufgebotäverfahren behufs Krafiloserflärung 
ber Urkunde beantragt werben wird. . 
Berlin, den 19. Aprit 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungeii der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Anfünbiaung eines neien Gätertarifd _. 
AO. Am I. Mai d. 3. tritt für ben Verkehr 
zwiſchen Stationen des biefjeitigen unb Stationen 
bes Bezirks der Königlichen Eifenbahn- Direltion 
Elberfeld ein neuer @ütersarif in Kraft, welcher bei 
unjeren Büterelärpebitionen, fowie bei bim Auskunfts- 
Büreau (Berlin W., Köthenerfirage Nr. 44) einger 
jehen werben kann und zum Preife von 2 Marl pro 
Süd käuflich zu erhalten if. 

Berlin, den 15. April 1882. on 

Königl. Eiſe nbahn⸗Direktion. 
Schleſiſcher Steinkohlen-Verkehr. 
al. Bom 1. Mai d. 3. ab fommen für Stein⸗ 
fohlens und Kofe8:Sendungen in Duantitäten von 
mindeflend 10000 kg pro Frachtbrief und Wagen nad) 


- 


2 in ber.. sfiraße zu 
und nad ter Gasanſtalt am Stralauer Platz eben⸗ 
daſelbſt folgende ermäßigte Ausnahmefrachtſaͤtze zur 
Einführung: 

a. von den Zechen ber oruppe I. des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Kohlenreviers 1,160 Mark, von den Zehen 
ber Gruppe II. 1,165 Mark, und von denjenigen 
der Gruppe III. 1,185 Marf pro 100 kg; 

. von den Zechen des Waldenburger und Neu⸗ 
roder Kohlenreviers die Frachtfäge Tür Berlin, 
egtefiger Bahnhof, zuzüglich 0,01 Mark pro 


Berlin, den 21. April 1882. 
’ Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn; Direktion zu Bromberg. 

Inkrafttreten des Nachtrages II. 

nm Deutſchen Ciſenbahr⸗-Guͤter⸗Tarif. 
34. Di Giltigkeit vom 15. d. M. iſt der Nach⸗ 
trag IE, zum Denutihen Eifenbahn-Güter-Tarif in 
Kraft getreten. Derſelbe enthält neben Berichtigungen 
des Nachtrages I. Acnderangen and Ergänzungen ber 
Anlage D. zu 8 48 bes Betrirbs⸗Reglements für bie 
Eifenbaimen Deutichlands. e 
BSromberg, den 22. April 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Abonnementstarien für Schullinder betreffend. 

35. Bei einem vollen Zahres:- Abonnement werben 
fortan bie Preiſe der Abonnemenislarten für Schul- 
finder auf der Grundlage von 1 Pf. (fatt 1,33 Pf.) 


343, die Schulbdverſchreibung der für die IH. Wagenlloffe und 1,5 Pf. (fast 2- Pf.) 


lonſolidirten / progentigen Staatsanleihe Lit. B.|für die IL Wagenklaſſe für jedes durchfahrene Kilo» 


meter beredmet. Dezuglich des Abonnements für 
mehre Kinder derſelben Kamilie verbleibt es Bei den 
auf ber Seite 13 des dieffeitigen Lofal-Perfonen-Tarife 
som 1. Augup 1881 feftgefegten Preiien. 
Bromberg, den 16. April 1882, 

Rönigt. Eiſenbahn ⸗Direltion 

Iufrofttreten anderweiter — im Oftdentſqh⸗beheiniſchen 
zrxbande. 

36. Im Anflug an unjere Belanatmachunt 
vom 13. d. M. pr W. bringen wir zur sen 
lichen Kenntaiß, dag mit dem 1. Mai db. I. im 
Dſtdeutſch⸗Rheiniſchen Berbande auch für den Verkehr 
wwifden der Gtation Stolberg der Aachen⸗Jülicher 
Bahn cinerfeits und den Berbandflationen der Königl. 
Eiſenbahn / Direltisnsbe zirke Berlin und Bromberg 
(il. der Marienburg-Minwlaer Bahn) andererfeits 





anberweite Tariffäge in Kraft treten. Gomeit Er⸗ 


pöhungen vorkommen finden: derſechen ebenfalts erft 
mit dem 1. Juni b. J. Auwendung. 
vromderg :den 19.: Ayrif 1892. 
Königl. Eifenbapn-Dircktion. 
Deutfeh-Polnifcher Berband-Bätervertehr. 
37. Der Deutfche Eifenbahn-Bütertärff Theil I, 
enthaltend allgemeine Beflimmsingen für den Güters 
verkehr, giftig vom 1. Auguſt bezw. 1. Dezember 
1881, "tritt mit dem 1. 4 5. J. auch für den 
Deuiſch⸗Polniſchen Berband - bis auf die Wüter» 
Klaſſiſtlation für Kleie und Cement in Ktaft. So⸗ 
Weit für dieſe Beiden Artilel Ausnahmetarife nicht 
Seftehen, Feen Kt son ‚der Dietten Be 
rang im Deutſch⸗Polniſchen Be ausgefchlofien. 
Bromberg, den 17. Aprit 1882. egeicreſ⸗ 
önfgl. Eiſenbahn ⸗Direltion, 


als geſchaͤftsführende Verwaltung. 





Ausgabe von 6 woͤchentlichen Ketonrhilleis zum Befach der Bäder Colberg und Soppot. 


38. 


In ber Zeit vom 1. Juni bie zum 15. September 1882 werben zum Befuc ber Bäder Eolberg 
und Zonnst die nadıfiebend beaeihneten 6 wöchentlichen Metsurbiflets :aur Neraudaahbuna fommen; 


| _ Bepäde 
| — 
für je 10 
Kilogramm. 
m. 
von Pofen . na Colberg 20 161 [1 
. neibemähl - Pi F — 15,3 110, , 
e Bromberg 5» (iR Reuſtettin 2156| 1,29 
. Tporn W 291192] 1,54 
s» Gchneidemäßl » Zoppot via Dirſchau 22,3 15,5 1,13 
» Bromberg ⸗ 170/104] 0,86 
« Xpora . » via Bromberg 220/140] Lil 
° Berlin Gälefijger Bahnhof nad Zoppot via Dirſchau 46,9 |32,7| 236 
* Berlin Briedrihsftrage ... ‚ 481336] 242 
s Königsberg i. Pr. ⸗ 20,6 114,3 1,04 


Die durch Aufdrud als fireng perſoͤnlich und wmübertragbar bezeichneten Biliets berechtigen gur Bes 
nugung aller fahrplanmäßigen Zäge (incl, Courier⸗ und Schneiijüge), welche die betreffende Wagenflaffe 
führen und find bei dem Antrist der Nädreife zur nochmaligen Abfempelung vorzulegen. Eine Abflempelung 


auf einer Zwifchenflation if nicht geflattet. Eine 


Fahttunterbrechung darf nicht Ratıfinden; 25 Kilogramm 


Gepädfreigewict, — Weitere Auskunft ertheilen die Billet:Erpebitiomen bet vorgenannten Stationen. 


Bromberg, den 13. April 1882. 


Königliche Eifenbapn-Dircktion. 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


7. 
1856 und bes $ 40 bes Kompetenggeiepes 





Bezeichnung 
des in Betracht kommenden Grundſtüds. 





Hanie zu Seddin erworben ker. 
Yelyig, den 5, April 1882, 


Rahweifun 
ber von dem Kreis⸗Ausſchufſe des Kreiſes ZaudeBelzig auf 
vom 26. Zuli 1876 genehmigten Beränberungen von Gute- und 
Gemeindeheyi - 


fiöfatiihe Dorfauenparzelle gu Gebdin von 
0,0029 ha Flacheninhalt, welche ber Büdner Ferdinand 


rund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 














_ Seitheriger | Künftiger 
Guts⸗ ober Gemeindebezirk. 
Fisfalifcher Gemeindebezirk 
Gutsverband. Seddin. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zanch ⸗Belzig. 
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2insweifung von 2ustäindern ans dem Mrichegebtete. 
& Rau und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, - Datzmı 
ei u An. ber welche die Ausweilung 
& des Audgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Kun 96° 
1. 


2. 3.” 4. 5. | 6, 
Auf Grund des s 362 des Strafgefegbudhs: 


1] Albert Beurlin, geb. am 10. April 1841jRandfireihen und BetslRaiferliher Bezirke 10. März 
Tagner, zu Etobon, Frankreich, ſide 


⸗ 
“ a 
















ner cn ortdans 

gehoͤrig, 

2; Soßann. Hyas geboren am 26. Juli desgleichen, derſelbe, deogleichen. 
—A 1848 zu Ramber⸗ 
Steinhauer, villers, Departement!. 


ber Vogeſen, Frank⸗ 
reich, und daſelbſt. 
ortsangehoͤrig, 
3 IE, ® crard, geboren am 8. Januar Landſtreichen, 


11. März 
arbeiter, 1852 zu. Zurin, d. 5% 


&o 






lien, um dafelbfl orts⸗ 
ange 
4 Franz Bucher, 119 Sabre. "geboren zulandfireihen unb Bet⸗derſelbe, 13. Mär 
Sattler, Marbach, Kanton Lu| teln, d. J. 





balelhftortsangepärig, 
5] Ignaz Svoboda, geboren am Suliilandfireichen, . 
Schuhmacher, 853 zu Hohenmauth, 
Boͤhmen, und daſelbſi 
ortsangehörig, 
6] Meier Gurwitſch, |31 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Bäder, Ludnick, Gouverne⸗ 
ment. Kowno, Ruß 


1- Meer Bad, ty Sapıe, geboren. :gu beegleihen, 
Schupmager, Schwefiian, Gouver⸗ 
nement Wilna, Ruß⸗ 

Land, und daſelbß. 


ohnhaft, 
8Wolff Romanowski, 20 — geboren zu Landſireichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 4 ya 
Seilergeſelle, —* Ruſſiſch⸗ teln, ierung zu 
Polen Bromberg, 


önigtih Preußiſcher 18. März 
Regierungspräfiten d. 93. 
zu Potsdam, 


Königlih Preußiſche 27. Februar 
Regierung au dv, I. 
Sranffurt a/Q)., 


dieſelbe Behörde, desgleichen 





N = 
9 Fran⸗ Finger, |geboren am 28. Mai Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 11. ‚Kin 


Lohgerbergefelle, 1818 zu Kronſtadt, Rüdfalle, ah poent d. 
Boͤhmen, wDreslau . Ä 
10 Franz Bahr, geboren am A. Juniſdesgleichen, önigtich Preußiſcherſ28. Januar 
Arbeiter, 1864 zu Brünn, degearceer d. J. 
Mähren, ortdangehös u Oppeln, j 
rig au Altwafler, Be⸗ 
zirk Freiwaldau, 
Verreihe Schle⸗ 
111 Johann Babik Johre, geboren zu Landfureichen, derſelbe, 1%. Februar 
cr auh NRowak), | Leonfie, Kreis Wielon, d. J. 
hrmacher und Gouvernement Wars 


Arbeiter, ſchan, Ruſſiſch⸗Polen, 











































6 
g Mınme und Gtanb | "Alter aub Geimatie | Srund | | Behörbe, | Dotım ein 
— — der welche die Ausweiſung 
des Ansgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat —— — 
e 2. 3. 4 | 5 6. 
12) Andreas Janſon, 133 Jahre, aus Samjd, Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 11. mar 
Arbeiter, Schweden, Rüdfalle, — zu d. J. 
chles 
13| Olaf Gummeſſon, |22 Jahre, aus Ascar⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 13. März 
Arbeiter, mäla, Schweden, d. J. 
14 Bernhard 22 Jahre, aus Szat⸗Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſche 27. Dejember 
Dancziger, mar, Ungarn, Beamtenbeleidigung u. Tandbroftei zu 
Schuhmacher, Widerſtand gegen bie| Lüneburg, —2 
Staats gewalt, im Maͤrz 





15 Iſak Kleingut, 22 Jahre, aus Cecha⸗Landſtreichen, on Preußiſche 14. ‚Sin 





Schaͤchter, now, Gouvernement gie rung 3 
Pod, Ruffiih-Polen Wiesbad 
16 Johannes Schalcher, gebopren am 25. De⸗Landſtreichen und Bet⸗ —*8* reußiſche 16. März 
Kabrifarbeiter, zember 1848, and] teln, Regierung zu d. J. 


Wülflingen bei Win⸗ 
tertbur, Kanton ZU 
rich, Schweis, 

geboren am 2, Märzibesgleichen, 
1836 zu Wien, 'orte- 
angehoͤrig zu Pam 
Iowig, Böhmen, 


Däffeldorf, 





Joſef Fiſcher, 
Seidenweber 


oͤniglich Säcftiche 23 Dorner 
. ud Handarbelter, 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 













Franz Zofef - Igeboren 1861 zu Lous Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 28 Zeruar 
Novotny, kow, Böhmen, und 
Mater, daſelbſt ortsangehörig,| 
Chae col beib 19 Jahre, aus Konin, Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Badi⸗ 19. März 
Neumann, Kreis Kaliſch, Ruffiiche| teln, ſcher kandeskommiſ⸗ d. J. 
Schneider, Polen, Ai zu Mannheim, 
Hubert Friedrich, 122 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Großherzoglich Ol⸗2W. Dezember 
Schloſſer, Wieſenberg, Maͤhren, Ruͤckfalle, denburgiſches v. J. 


Staatsminifterium, 


| 21) Ludwig Nicolaus 63 Jahre, geboren zullandbfireichen, Kaiferlicher Bezirkes 18. en 


m vart, Hermeville, Frank⸗ praͤſident zu Metz, 

Arbeiter, 

22) . Eva Yauly, eheren am 18. Juni Diebſtahl und gewerbs⸗ derſelbe, desgleichen. 
Dienſtmagd, 1863. zu Krauthem, mäßige Unzucht, 


23R Sgent —— ans, Augufigewerbömäßige Unzucht 
tina en en iseboren am ugufnigewerbim e Unzu 
atha 8 "1861 1m Mentert, 8 8 y 


Luxemburg, 

24 Mapomeb-deur Sabre, geboren zu Bandfreien, 
ai ‘| Dran, Algerien, und 

® gmnahiter, ' dafelöR ortsangehörig, 

25| Romanus Theophil geboran am 8. Rovemsibeögleichen, 

ber 1842 zu Buſſang, 


erſelbe, desgleichen. 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 13. März 
Praͤfident zu d. J. 


derſelbe, desgleichen. 









Tagner, —— und daſelbß 
26 Ey I Jol ai April Landſtreich v rſelbe 15. Mär 
aul Foltreau, geboren am an en un et⸗ derſelbe 4 
Tagner, 11625 zu Denaflay beil tein, . d. J. 


Poitiers, Frankreich, 
und daſelbſt ortsan⸗ 
gehoͤrig, 


vr 
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Behörde, 
1 weiche bie Ausweifung 
befchloffen Bat. 

5. 


Rome und Stand | Ster und Seimalh, 
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des Ausgewiefenen. Beftrafung. 
































2. 3 4. 
27) Maria Kardat, geboren ‚om 25, ZulilCandfreishen,  Maiferlicer Bezirte 
anverehelichte, | 1851 zu Melifey bei präfident zu Kolmar, 
—5 ——— 
ortsange hoͤrig 
23 Gmil Laudry, 128 Jahre, gehoren zu besgleichen, derſelbe, 
Tagner, Courgenay, Kanton 
Bern, Schweiz, wohn⸗ 
au Veſoul, Frank⸗ 
reich, 
29 50 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 


Guiſeppe Giovanni 
Ay 


(fell, ‚| ortsangebörig u 
Blechner, Mazzarria, Bar 
Bologna, Italien, 
30) Meinrad Kätin, geboren am 25. Auguftilandflreihen und Bet⸗derſelbe, 
Anftreicher, 1858 zu Einfiedeln,| teln, 


Schweiz, und daſelbſt 
ortsgehoͤrig, 
23 Sabre, Wooren und Landſreichen, derſelbe, 


31 Franz Ludwig 


Chetelat, ortsangehoͤrig zu 
Tagner, Montfevelier, Ranton 
Bern, Sowei 
32] Zofef Labuda, geboren am 5. Maillandfireigen und Bet⸗ Koͤniglich Preußiſcher 
Drahtbinder, 1863 zu te teln, Regierungspräfident 





Kreis Tıentfin, Un- zu Köslin, 
garn, und daſelbſt 

ortsange borig 

27 Jahre, aus Thomas: desgleichen, 


33) Franz Wies ner, 





titſchein, Mähren, Reiferoute, 


35] Joſef Hamazset, 
Sleifchergefelle und 
Kellner, 


u Liegnitz, 


borf, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ‚zu Stude⸗ 
neß, Belt Starken⸗ 
bach Gef ſelbſt), | 
Igebore am 26. Ofsibeögleichen, berielbe, 
tober 1847 zu Radnitz, 
Böhmen, ortsanges 
hörig zu Pilfen (daf.), 
371 Franz Hansi, igehosen am 7. Augufi®etteln im wieberholteniberjelbe, 
Müullergeſelle, Fri aus TBidnädeel, Rückfalle, 

38 nt Papajczik,igeboren 1867, aus Vi⸗Landſtreichen und Betsiberjelbe, 






36) Heinrih Striefar, 
Keiner, 









ing, a Rott Trentsi teln, 
a une Im n 18. Mir beögleichen, derſelbe, 


Anton Maichlan, 
Hufſchmied, 1849, aus Zamarsk, 
Berirk Weißkirchen, 


aͤhren, 


Koͤniglich Preußiſcher 


Regierungopraͤſident 






Baͤckergeſelle, dorf, ‚m Merrill 

| & zu Breslau, 

34 Karl Röhric, 40 Sahır, "geboren und Landfſtreichen, Betteln Königlich Preußiſcher 
Schuhmacher, ortsangehörig zu Neu⸗ und Nichtbefolgung der Regierungepräfident 


au Oppeln, 
geboren am 19. Ob Landſtreichen und Bet⸗Königlich yᷣreußiſcher 
‚tober 1855 zu Hutten⸗ teln, Resierungspräfent 








Kuneifunge 
Beſchluſſes. 
6. 


15. März 
d. J. 
desgleichen, 


16. März 
d. J 


47. Maͤrz 
d. J. 


18. März 
d. J. 


6. Maͤrz 
d. I. 


24. Mär 
d. J. 
2. März 
d. J. 


6. Februar 
d. J. 


14. Februar | 
d. J. 


115. Februar 
d. J. 


16. Februar 
d. J. 


22. Februar 
d. J. 
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40) Sofef Taube, |geboren 1863, aus Landſtreichen und Bet- Wok Preußiſcher 22. Februar 
Arbeiter, Jehpedert Bezirk! teln, Bierungspr fen d. 5. 
Polie, Böhmen, Liegniß, 
41) Franz Hartmann, Igeb. am 15. Novemberilandfireihen, Betteln —* e, 28. Februar 
Samiedege ſete. 1850, aus Nieder-| und Nichtbefolgung de d. J. 
Hermsdorf, Bezirk| Reiferoute, 
Schöneberg, Mähren, 
42) Robert Neumann, Igeboren am 26. Zulillandftreichen und Betsiberfelbe, 2. März 
Schuhmachergeſelle, a, aus Hohenelbe,| teln, d. J. 
43] Emanuel Stoͤhler, ſgeboren am 8. Augufiibeögleichen, derſelbe, 8 März 
Tuchmacher, 1834 zu Braunsdarf, d. J. 


Bezirk Troppau, 
Defterreihiich » Säle: 
fin, wohnhaft zu 
Sanowig, Mähren 
44 Julius Thorwald Igeboren am 18. Desißetteln im wiederholten Königlich Preußiſche 26. genuar 
Peterjen, zember 18585 gu) Rüdfalle, —2 zu v. J. 
Arbeiter, Kopenhagen, Schleswi 


45 Sure Oraf, 12 8 aus Zurich, Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörbe, 13. Dean! 
wei⸗ d. J. 


empne teln, 

Abſa) Eier Diemant,ju a. 47, zu b. 43 
Rabbiner, Jahre, beide aus 
b) Libe Diemant, Chaslawitz, Gouver⸗ 
geborene Falk, | nement Mohilew, 


Rußland, 
47| Die Drahtbinder: 
a) Stefan Maszar, iu a. 20 Jahre, aus 
Zasztranie, Komitat|| Landflreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriiches 25, u 


Trentfin, Ungarn, teln, Bezirksamt Mänd: 
b) Johann Maftan,izu b. 20 Jahre, aus berg, 


Sznazsnicza (daf.), 
znaz (daſ.) Königlich Bayeriſches 27. ‚ Feörnar 


Landftreichen, Koniglich Preußiſche März 
Regierung zu d. I. 


Wiesbaden, 


40 Janos Sabs, geboren 1847, aus Landſtreichen, Betteln, 
Fleiſchhauer Belgrad, Serbien, | Widerſtand gegen die Bezirksamt Cham, 
und Bierbrauer, Stantögewalt, Bebros 
bung und Beamten- 
beleibigung, 
49| 3 Anton Paulus, en am 1. Oftoberilandftreichen, 
Dienſtknecht, 864, ortsangehoͤrig zu 
Brenndorf, Bezirk 
Wildkein, Kreis Gaer, 
Böhmen, 
50) Michael Kropinnif, geboren 1844, aus PLandſtreichen, Betteln, 
Wagnergefelle, Unterloibl, Beyirt und Diebſtahl, 
Kiagenfurtin Kärnten, 
Oeſterreich, 
511 Joſef Scheffel, geboren am 14. Juli Laudſtreichen und Bei—⸗ 
Scqornfteinfeger⸗ 1861 zu NiedersHanis| teln, 
gehülfe, 4 ga bei Reichenberg, 
Böhmen, ortéange⸗ 
hörig zu Rabel, Beyirt 
Gablonz (daſ.) 


Koͤniglich Bayeriſches 5. März 
Bezirksamt d. J. 
Tirſchenreuth, 


Stadtmagiſtrat 16. Mär; 
Noͤrdlingen d. J. 
in Bayern, 


Koͤniglich Sächſiſche 24. Kebruar 
shauptmann⸗ (anöget. am 
ſchaft zu Zwickau, — 





159 


Befanuntmachung. 
Die noch nicht zur Gintöfung präfeniirten Steuer-Rredit- und 
nnverzinslihen KanımersKredit-Raffenfcheine betreffend. 
Nachdem die letzte Berloojung ber Steuer: 
Kredit-Rafienicheine bereits Michaelis 1873 flattges 
funden und die Verzinſung ſchon mit dem Oſter⸗ 
Termine 1874 aufgehört hat, find bie jest bie nach⸗ 
folgenden Steuer⸗Kredit⸗Kafſenſcheine und unverzing- 
lihen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine noch immer nicht 
zur Einlöfung präfentirt: 
A. Steuersredit:Kafjenfcheine. 
E, Vom Jahre 1 
Lit. A. a 1000 Thlr. 
Lit. B. à 500 Thlr. M 5433. 
Lit. D, a 100 eh. M 864, 1941. 1949. 2055. 


2208. 36 
I. Bom Jabre 1836. 
Lit, 9. & 1000 Thlr. NE 144, 
BB. linverzinsliche 

KRammersfredit:Rafjenfcheine. 
a 41 Thlr. M 1790. 2769. 3237. 3537. 
3539. 3540. 3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 
8727. 8752. 8893. 9034. 9062. 9468. 
10002. 10058. 10112. 10206. 10385. 10400. 
10403. 10529. 10566, 10585. 10628. 10843. 
10864. 12178. 14372. 14377, 14442, 14600. 
14733. 14740. 
a 43 Thlr. X 363. 1110. 2649. 3675. 
6188. 6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 
9175. 9508. 9908. 10144. 10362, 10364. 
10534. 10540, 10867. 11577. 11704. 12260. 
12691. 13234. 13678. 13727. 14516. 14657. 
a 45 Thlr. NE 828. 1474. 1912. 2245. 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 
8612, 8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 
9336. 9342. 9443. 9471. 9927. 10387. 
10568. 10801. 10809. 11291. 11542. 11593. 
11629, 12192. 12301. 12602. 12603. 
a -47 Thlr. N? 283. 1581. 1653. 2853. 
4850. 4852, 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 
8563. 8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 
9299. 9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 
10624, 10742. 10906. 12482. 14412. 14483. 
14601. 14652, 
a 49 Thlr. M 272. 1240. 1725. 3242, 
3244, 3782, 4100. A390. 5357. 5599. 5600. 
5685. 6160. 6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 
8457. 8473. 8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 
11288. 10343. 11417. 12385. 12515. 14289. 

Die Deflger diefer Scheine werden an bie bal- 
dige Abhebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die 
Abhebung erfolgt bei der hiefigen Regierungs-Haupt: 
fafle gegen Duittung, zu welchen Kormulare von ber 
genannten Kaſſe unentgeltlich verabfolgt werden unb 
gegen Rüdgabe ber Seine. 

Merjeburg, den 8. April 1882. 

Der Königl. Regierunge-Präfident. 


‘ 


Lit E 


Lit, E. 


Lit. E. 


Lit, E. 


Lit. E. 


Perſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des ausſcheidenden Amtsanwalts Ober⸗ 
Amtmann Barthold in Dahme iſt der Bürgermeiſter 
von Schell daſelbſt zum Amtsanwalt bei dem dor⸗ 
tigen Königlichen Amtsgericht vom 1. Mai d. I. ab 
ernannt worden. 

Der biöherige Regierungs » Einikfupernumerar 
Roth if zum Regierungs⸗Sekretariatsaſſiſtent er⸗ 
nannt worden. - 

Der ehemalige Portepeefähnrih Hand Jonas 
it zum Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt 
worden. Ba 

Der bisherige Pfarrer am Großen Militair- 
Waiſenhauſe zu Potsdam Karl Wilhelm Heinrich 
Nagel if zum Pfarrer bei der Evangeliichen Ges 
meinde zu Linum, Didzefe Fehrbellin, beftellt worden. 

Die unter Röniglidem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Alt⸗Ruppin, Dioͤzeſe Neu⸗Ruppin, kommt 
durch die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Doyé, zum 
1. Oktober d. 3. zur Erledigung. 

Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Bemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gef.-Samml. de 
1874 N? 28 S. 355). 

Das unter magifiratwaliihem Patronat fehende 
zweite Diafonat an ber hiefigen St. Petri⸗Kirche, 
Diözefe Berlin—Edln Stadt, Fommt durch Die nad 
neuem Recht erfolgende Emeritirung feines bisherigen 
Inhabers, des Diafonus Aufl, zum 1. Januar 1883 
sur Erledigung. 

Dem Küfler, Organiſten und Lehrer Karl Hein 
rich Nitfchle in Mittweida (Regierungsbezirk Kranke 
furt a. O.), Parodie Trebatſch, Didzeje Beeskow, ift 
ber Titel Kantor“ verliehen worden. 

Der Lehrer Janiſch ift als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflellt worben. 

Der Lehrer Satzke if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeſtellt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
Die Erhebung des Chaufſeegeldes auf der Teltow’er Kreischauflce 
von Mittenwalde über Schenfendorf nad) Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. 

Auf der Teltow'er Kreischauſſee von Mittenwalde 
über Schenkendorf nach Koͤnigs Wuſterhauſen wird 
vom 1. Mai d. J. ab an der Hebeflelle bei Koͤnigs⸗ 
Wufterhaufen das tarifmäßige Chauſſeegeld für eine 
Meile mit der Maßgabe erhoben werden, daß für 
Fuhrwerke und Tpiere, welde im Befige von Bes 
wohnern bes Ortes Schenfendorf find, das Chauſſee⸗ 
geld nur für eine halbe Meile zu entrichten ifl. 

Potsdam, den 25. April 1882. 

Der Regierungs: Präfdent. 
Deffentlihe Belobigung. 

Am 16. Januar d. 3. hat der 12jährige Sohn Dtto 
bes MWebermeifters Auguf Jarkwitz zu Naugarten, 
Kreis Templin, ben 12jäprigen Earl Schulz, welder 
an einer etwa 10 Meter tiefen Stelle in das Eis des 
Naugartener Sees eingebrochen war, mit Häülfe einer 
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Eispiele vom Tobe des Ertrinfend gerettet. Diejelund mit huldreicher Berheigung Ihres Schuges Aller⸗ 
edle That wirb hierdurch belobigend zur Öffentlichen | gnädigft zu genehmigen. 


Kenntnig gebracht. 

Potedam, den 18. Aprit 1882. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Deffentlihe Belobigung. 

Der Aderbürger Herrmann Märten zu 
Brüſſow hat im Februar d. J. den Kaufmann Georg 
Biſchoff aus Loednig, welcher mit feinem Gefährt 
in Folge des Scheumerbens der Pferde in dag Berg⸗ 
holzer Mühlenflieg geſtürzt und dabei im Waſſer 
unter den Wagen geratben war, mit Umfidt und 
Entichloffenheit vom Tode, des Ertrinkens gerettet. 
Diele edle That des Märten wird hiermit belobigend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebract. 

Potsdam, den 21. Ayril 1882, 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Befanntmahung. 

Der Gutäbefiger und Kirchenälteſte Friedrich 
Hoelecke zu Walchow bei Fehrbellin hat der Kirche 
daſelbſt eine von dem Orgelbaumeifter Hollenbad 
in Neu⸗Ruppin gefertigte Drgel mit einem Manual, 
Pedal, Peballoppel und neun Flingenden Stimmen 
auf alleinige eigene Koſten zum Geſchenk gemacht. 

Potsdam, den 20. April 1882. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Die Friedens⸗Geſellſchaft zu Potsdam, 
gentiet von dem verfisrbenen Regierungs-Rath von 
ürk im Jahre 1818 nad den Freiheitäfriegen, als 
Brut des wieder hergeſtellten Friedens, und beehalb 
au Friedens⸗Geſellſchaft benannt, if zu dem Zwed 
ing Leben getreten, um Stubdirende und Kunfbeflifiene 
im Regierungs » Bezirk Potsdam oder in der Stabt 
Derlin heimische Jünglinge während ihrer Stubienzeit 
zu unterflügen, wozu die Mitwirkung aller Freunde 
der Kunft und Wiſſenſchaft durch Geſchenke, Legate 
oder beliebige jährliche Beiträge erbeten und nicht ohne 
dankenswerthen Erfolg in Anſpruch genommen wurde. 
Des Könige Friedrich Wilhelms III. Dajcfät gerupten, 
die Gründung und die Beftrebungen des Vereins 
durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom A. Juli 1819 
mit der ausdrücklichen Beſtimmung: 
„daB bei der Auswahl der Stipendiaten nit 
blos auf Zalent und SKenntniffe, fondern 
hauptſächlich auch auf Sittlichfeit und Sinn 
für Ordnung und Gefegmäßigfeit zu ſehen ſei,“ 


Es if der Gefellihaft während ihres nunmehr 
vierundfechzigfährigen Beſtehens gelungen, ein zinsbar 
angelegtes Kapital von 15000 Mark anzufammeln 
und 384 Gymnaflaften, Runftbeflifiene und Studierende 
aller Fakultäten mit 17820 Marl davon zu unter 
Rügen. 

Ale Freunde und Beförderer der Kunft und ber 
Wiſſenſchaft und befonders die ſchon längft in Aemtern 
nebenden früheren - Benefigiaten unferer Gefſellſchaft, 
pie als beitragzahlende Mitglieder unferem Bereine 
noch nicht beigetreten find, — ferner bie Herren 
Superintendenten und Geiftlihe, die Direktoren, Rek⸗ 
toren und Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Schulen 
bitten wir im Namen des heimgegangenen Stifters, 
ber in feltener Weiſe feine Kräfte und Mittel einer 
gefunden Zugenbbildung gewidmet hat, ſelber Mit 
glieder und Wohlthaͤter unferer Gefellſchaft zu werben 
und in ihrem Streife auch Anbere Hierzu auffprbern 
zu wollen. 


Zur Empfangnahme von Anmeldungen neuer 
Mitglieder unjeres Bereins und ihrer Beiträge vder 
Geſchenke if allegeit jebes der Vorſtandsmitglieder, 
befonders unjer Schagmeifter, der Regiexungs⸗Haupt⸗ 
Raffen-Raffirer Herr Bogge, Friedrichſtraße Nr. 15 
hier, bereit. 


Bewerber um Benefizien der Friedens⸗Geſellſchaft 
haben nad Maßgabe unterer für fie beſtimmten, ben 
Univerfitäten au Berlin und Halle, fowie ben Gym⸗ 
nafien der Stabt Berlin und des Regierungs⸗Bezirks 
Potsdam zugeſandten Benachrichtigung und Infruktion 
vom 4. Dezember 1865, ihre Unterſtützungsgeſuche 
mit Beifügung ber nöthigen Zeugaifie und Probe 
arbeiten — Seitens Studierender aud) eines Decanats⸗ 
Prüfungs Zeugnifies, ſowie einer beglanbigten Nach⸗ 
weifung der von ihnen fchon gehörten Kollegia und 
ihrer etwa Schon erlangten Stipendien und Benefigien 
— bis Ende des Monats September an den Bor- 
figenden ber Friedens⸗Geſellſchaft, Regierungs⸗ und 
Schulratp Menges hier, einzufenden, wir bemerfen 
aber, daß nur Petenten, welde in Berlin ober 
im bhiefigen Regierungs» Bezirke heimiid 
find, berädfichtigt werden Tönnen. 


Potsdam, ben 23. April 1882. 
Der Borfkand der Friedens⸗Geſellſchaft. 





Gierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpalti e 
Delagsblätter werben der Bogen mit 1 Br 


Drndzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Megierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchhruderei der M. W. Hayn’ihen Erben (6. Dayn, HolsBuchieuden). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 5. Mai 








Alerböchker. Pr 


aß. 
Auf den Beriht vom 31, März d. 3. will Ich 


dem anliegenden, in Folge Ha bes 54. Kom⸗ 
munallandtages der Kurmarf aufgeftellten 
Dreisehnten Nachtrage zu dem revibirten Regler: 


ment für die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmarf 
granbenburg und ber Niederlauſitz vom 15. Januar 


hierdurch Deine Öenepmigung „ertbeien, 
Berlin, den 5. April 1882. 
ge3. Wilhelm. 
gegz. von Puttfamer. 
An den Mine des Sunern. 
R 


XIII. Ra 


0 B.April au. 


Amtsblatt d. Regierung u Zn D Sur 1880. 


Die SS 119 120 werden dapin abgeändert, daß 
a. im 8 119 der Paffuo 
d. fär jede folgende Spige 2 Rthlr. (6 Mart) 
b. im $ 120 die Worte: 
und jeber ber fieben nächkfolgenden 1 Rthle, 
(3 Mark) in Wegfall kommen. 
Belanntmachuugen der Rgl. Minifterien. 
Betfanntmahung, 
den Anfauf von Remonten pro 1882 —8 


RMegierungsbezirk Potsdam. 
10. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und vier Jahren, ſowie zu Artillerie⸗Stangenpferden 
geeigneten 5jährigen Pferden find im Bereiche ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam für diejes Jahr 


chtrag 
zu dem revidirien Reglement der Landefener-Sozietät | nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an⸗ 


für die Kurmarf Brandenburg (mit a der beraumt. und gar: 


Atmarf), für das Markgrafifum Riederlan 


die Diſtrikte Jüterbog und De 
vom 15. Januar 1855 (Geſ.⸗ 


Bergleiche Allerhönten Erlaß vom 18, —* 1856 
(Geſ.S. ©. 722). 
Bergleiche Allerhönften Erlaß som 13. Yelenar 1865 


(Geſe 
Vergleiche Werpöfien rk Eriaß 6, vom 24. Mai 1869 
Bergleiche mine, aus —8 6. Juli 1870 


Vergleiche Mechähnen Eine ap von pr 20, Rarz 1874, 
Amtsblatt d. Regierung er ey — 5 2 April 1874. 
Vergleiche Allerhoͤchſten Erlas dom 5. März 1875, 
Amtsblatt d. Regierung Ko D* Tip 1875. 
Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 10. Abril 1876, 
Amtsblatt d. Regierung u * Mai 1876. 
Vergleiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. Aprit 1877, 


Amtablait d. Regierung zu —— 1 Mai 1877. 


Bergleihe Allerhoͤchſten — vom 6. Mai 1878, Sofort gegen Dexittung baar beza 


otsdam 31. 


Amtsblatt d. Regierung zu —— u er 


nt 1878, 
ni 


Dei MWriezen, 
⸗ FJuterbog, 
⸗27. ⸗Nauen, 
⸗30. = Rathenow, 
:s 1. Zuni Wilsnad, 
: 17. Zul Oranienburg, 
» 18. = Ungermünde, 
» 26. = Rürftenwerber, 
s 272. s Prenzlau, 
s 28, Templin, 
: 41. Kuguf Straßburg t./Uderm,, 
s 18. = Meyenburg, 
» 19. = — 
s 21. = Death, 
» 22,  » der eberg, 
»s 24, = enzen, 
» 26. = th, 
; 1 j Fu fabt a./Doff 
⸗ . eu a./Doſſe, 
⸗30. ⸗ Reu-Ruppin, 
» 31. s Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſfion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle senpmer und 
Pferde mit 
ſolchen Fehlern, welche nach den been den 
Kauf rüdgängig marken, find vom Berfäufer gegen 


Bergleihe Allerhöchſten Erlaß yom 21. Juli 1879, | Erfiattung bes Raufpreifes und der Futterkoſten zuräd- 


Amtsblatt d. Regierung zu * > F Aug. 1879, 


le 5. 


zunehmen, auch find Krippenfeger und Kopper, welche 
ch 8 Tage nah dem Eintreffen in den Depots ale 


Vergleiche Allerhoͤchſten Exlaß vom 19. an 1880, ſolche ausiweifen, vom Berfauf musgeichloffen. 
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Die Berläufer find ferner verpfliätet, jedem ver⸗ 


Das von der. Koͤniglich Sächfiſchen Kreishaupt⸗ 


kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mannſchaft sa Zwidau am 23. Januar d. J. erlaſſene 


mit ſtarkem Gebiß und. einer Kopfhalfter von Leder Verbot der Nummern 14 und 15, 3 


oder Hanf mi 2 mindeflen&2 Meter Igngen Stricken und bes ferggrey ih Aa 
Iaiften: „Der Beobacht 


ohne befondere Bergütigung mitzugeben. , 
Um die Abflammung der vorgeflifrten Pferbe 
ſcheine möglihft mitgebracht werben. 
Berlin, den 1. März 1882. 
Kriegsminifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Rau. Gr. v. Klindowfirsem. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungsſs⸗Prä 





sans Be, 
e odiſchen Druck⸗ 
IM Bolfdyerlung 
„Der Beobachter”. 


er”, 


und 


und .Geſchaͤßkanzeiger, 


feftellen zu können, if ed erwünſcht, daß die Deds | Ehemniger Volkszeitung und Geſchäftsanzeiger, if 


durch Entſcheidung der Reihefommti 
Tage aufgehoben worden. 
Berlin, den 23. März 1882. 
Die Reichskommiſſion. 
| Bichbfeuden _ 
101. Die Ropkranfpeit unter den Pferben bes 


n vom heutigen 


Aftdenten. | Spebiteurs C. Schulte zu Brandenburg, if er- 


Die Erhebung des Chaufſee geldes auf der Teltomer Kreischauſſee loſchen und if die poreitige Beobachtung des be⸗ 
n 


von Trebbin nach Drewis beireffend. 
99. Auf der Teltower Kreischauſſee von Trebbin 
nach Drewitz wird vom 1. Juni db. J. ab an ber 
Hebeftele Bei Trebbin und an berfenigen bei Drewis 
das tarifmäßige Ehauffecgelb für ein und eine halbe 
Meile mit der Maßgabe erhoben werben, daß 
1) an der Hebeſtelle bei Trebbin für Fuhr⸗ 
werfe und Tpiere, welche im Befitze von Bes 
wohnern 
a. der Ortſchaft Thyrow find, nur ein halb⸗ 
meiliges Rs u 

b. der Orte Groß⸗Beuthen, KleinsBeuthen und 
Jütchendorf fih befinden, nur ein einmeiliges 
Chauſſeegeld; 

2) an der Sebeftelle bei Drewitz für Fuhr⸗ 
werfe und Thiere, welche im Befige von Ber 
wohnern der Orte Nudow, Philippsthal, Schenken⸗ 
dorf und Sputendorf find, nur ein einmeiliges 
GEhauffeegeld 

zu entrichten if. 
Potsdam, ben 25. April 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verbote von Vereinen und Druchſchriften. 
100. Auf Brund des Reichsgeſetzes gegen bie ges 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 


vom 21. Dftober 1878 find folgende Berbote im 1 


Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Poren und Berlin, den 27, April 1882, 


er | König. 
Regierungs⸗Praͤfident. Polizei⸗Praͤſidium. 


® . 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Befrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 wird die de Buda⸗ 
def, Mitte Märg 1882, datirte „N? 1 ber periobifchen 
„Der Kommuniſt, Zeitſchrift ſur Sozialpolitik, 
Volkswirthſchaft und Literatur” betitelte, aus der 


Buchdruckerei von Ed. Poldini sen. und Comp. in /H 


züglihen Pferdebeftandes nach ſechsmonatlicher Dauer 
derfelben aufgehoben worden. 

An der Räube find zwei Pferde bes Viehhändlers 
Gießel zu Guplödort, ferner drei Pferbe des Krügers 
Hagenow zu Uenze in ber Wefprignie und ein 
Pferd des Fuhrmanns Earl Zabel zu Perleberg 
erkrankt; das Zabel’iche Pferb iſt getöbtet worden. 

Unter den Pferden des Gemeinbevorfiehers 
Rathnow zu Senftenhütte im Kreife Angermünde 
iR die Räude riofhen.  . 5 

. Die Räude iſt unter den Schafen bes Bauern⸗ 
gutsbeſizers Zulius Suhr zu Steinpäfel, im Kreiſe 
Angermünde, ausgebrochen. — Unter den Schafen 
des Delonomen Borath zu Wittſtock, im Kreiſe Of- 
prignig, iſt dieſe Seuche erloſchen. 

Potsbdam, den 30. April 1882, 

Der Regierungs- Präfibent. 
nungen und Belanıtmachnngen 
ber Rönigl. Ale ng. 
Ausreiyung ber Binsſcheine Reihe IV. zur Presßiſchen Sonfoli: 
dirten Ad progentigen Staatsanleihe and ber Reihe VI. zur Staats: 
anleihe vom ‚Jahre 1862, . 
18. Die Zingicheine Reihe IV. N? 1 bis 8 zu 
ben Schuldperfchreibungen dex Preußiichen konſolidirten 
Ay, progentigen Staatsanleife für die Zeit vom 
. April 1882 bis 31. März 1886 nebſi ben Ans 
weifungen zur. webhung ber Reihe V., fowie die 
Zinsfcheine der Reife VL NE 1 bis 8 zu den 
Sculdverfihreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1862 für die gleiche Zeit nebf den An- 
weifungen zur Abhebung der Reihe VII. werbeh vom 
13, Februar d. 3. ab von der Kontrolle der Staates 
iere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, 
ormittags von 9 big 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feſttage und ber letzten drei Geſchaͤftstage jeden 
Monats ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierunge- 
auptkaſſen, die Bezirkd-Hauptfaffen in Hannover, 






Budapeſt hervprgegangenen Drudicrift hierdurd ver- |Osnabrüd und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 


Breslau, den 14. April 1882. 


boten. 
Der Kol. Regierungs⸗Praͤfident. 
% 


furt a. M. bezogen werden. 
Wer die Emplangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfdt, Hat derſelben perſoͤnlich ober durch einen Be⸗ 
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auftsagten bie aur Ybhebung ber neuen Reihe ber 
rechtigenden Talons und zwar getrennt nach den Ans 
leihen und bei ber konſolidirten Anleife wiederum 
getrennt nah Thaler- und Martwährung 
mit je einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 
Formulare —A in Hamburg bei dem Kaiſer⸗ 
lichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben find. 
Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo ift das Verzeichniß 
einfach, wunſcht er 
fo iR es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle er⸗ 
halten die Einreicher das eine Exemplar mit der 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die 


Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei ver Aus⸗ 


reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. In 
Schriftwechſel kaänn die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere ſich mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
bef'peinigung verſehen fogleih aurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzu- 
liefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinziallafien und ben von ben 
Königlichen Regierungen in ben Amtsblättern zu be: 
zeichnenden Tonftigen Kaſſen unentgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldveri&reibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsſchein⸗Reibe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
diefem alle find bie betreffenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine ber genannten Provinzialfaffen mittel beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, ben 27. Januar 1882. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfehulben. 
L * 


* 
Vorſtehende Belanntmadhung bringen wir mit| 


dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Formu⸗ 
are gu den Berzeichniffen bei ſämmtlichen Koͤniglichen 
Kreis» und ForfteRaffen, ſowie bei den Königlichen 
Haupt-Steuer-Aemtern mentgeltfi zu haben find. 
Potsdam, den 1. Februar 1882. 
Königt. Regierung. 
Aenberung in ber Domainen⸗ und — Kirchen⸗Patronate⸗ 
Verwaltung zu Pritzerbe. 
20. Iw Berfolg unſerer Bekanntmachung vom 
6. Noyember 1880 misblatt de 1880 Beilage 
zum 46. Stüd wird hierdurch jur Öffentlichen Kennte 
niß sebraßt, daB dem Bürgermeifler Runge zu 
Prigerbe die Geſchafte feines Amisvorgängers bes 
penfenee Burgerineiſters Heydert aendaſelbſt — 
83 vom 1. —*— 1882 ab übertragen find. 
Potsdam, den 21. April 1882, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


er eine ausbrüdiihe Beicheinigung, |. 





Belanntmachungen des Rönigliche 
SolizelPräftbiums au Berlin ' 
Zweiter Nachtraäg 
zu dem Statut 
der Deutſchen Hypothekenbank 
(aAktien-Geſellſchaft) zu Berlin. 
1. In $ 5 (fünf) iR fatt der Worte: „auf 
5 (fünf) Jahte“ zu fegen: „auf 10. Gebn) 


ahre“. 

1. In 57 (fieben) Alinea 2 iſt ſtatt der Worte: 
„auf 5 (fünf) Jahre“ zu ſetzen: „auf 

0 (zehn) Fahre“. 

IL In $ 17 (fiebenzehn) find die Alinea 2 und 3 
zu fireichen. 

IV, In $ 22 [gwei und zwanzig) Alinea 2 if 
flatt: „dreimal“ zu fegen: „zweimal“. 

V. Der $ 26 (ſechs und zwanzig) wird in feiner 
jegigen Faſſung aufgehoben. An feine Stelle 
tritt folgende Beſtimmung: 

„Dppothefenforberungen, auf Grund 

l welder Pfandbbriefe ausgegeben werben 
fönnen, muͤſſen derartig gefichert fein, daß 
der Kapitalbetrag berfelben einjchlieglich 
ber ihnen vorangehenden in Abtheifung 1. 
und II, bed Grundbuches eingetragenen 
Berpflihtungen 

a, bei Liegenſchaften ben fünfundzwanzig⸗ 

fachen Betrag des Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrages nach Abzug des fünfund- 
zwanzigfachen Betrages ber jähr- 
Iihen Grundfteuer, 
b. bei Gebäuden den zehnfachen Betrag 
des jährlichen Nugungewertbes, 
zu welchem bie als Unterpfand baftenden 
Liegenſchaften und Gebäude behufs Ver⸗ 
anlagung zur Grund⸗ reſp. Gebaͤndeſteuer 
nach Maßgabe der Geſetze vom 21. 
(ein und zwanzigſten) Mai Achtzehnhundert 
ein und ſechszig (Geſetzſammlung pro 1861) 
Achtzehnhundert ein und ſechtig Seite 253 
(Zwei Hundert drei und fünfzig ff.) und 
beren Nacträge abgefhägt worden find, 
nicht überfleigt. 

Bei Liegenichaften mit Bebänden werben 
beide Beleihungswertbe zufammengerechnet. 
Grunbflüde, welche zu landſchaftlichen Bes 
leihungen berechtigt find, Fönnen bie 
2/, (zwei Drittel) der von landſchaftlichen 
Behoͤrden feſigeſetzten Taren belichen werben. 

Die Beleihungsgrenze in Deutichen 
Staaten,” welche nit zur preußischen 

' Monarchie gehörigen, wird durch Beſchluß 
des Aufſichtsraths mit minifiegieller Ges 
nehmigung feſtgeſetzt. 

VI. In $ 44 (vier und vierzig) Alinea 1 (eins) 
find die Worte: „ein Biertel der” zu reihen 
und ift ferner flatt der Worte: „es verlangt” 
au fegen: „ed verlangen”, 





230. 


m 
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VII. In 5 46 (Sechs und vierzig) Alinea A (vier) Bekauntmacun en Der Raiferlichen Ober: 


erhält der Anfang biefes Alinea folgende 
Saflung: 

Alle Wahlen erfolgen, fofern fie nicht 
auf Antrag durch einflimmigen Zuruf 
(Acclamation) vollzogen werden, durch ge⸗ 
beimes Scrutinium. 

VIII. In Schema B. if zwiſchen: „zahlbar und 
„den” das Wort: „ſpäteſtens“ einzuſchalten. 
IX. In Schema C. find in Neihe 1 (eins) ſtatt 
ber Worte: „nah 5 (fünf) Sahren” bie 
Worte „nah 10 (sehn) Jahren” und in 
Reihe 2 (zwei) flatt der Worte: „für 5 (fünf) 
fernere Bilanzjahre” die Worte: „für 
10 (zehn) fernere Bilanzfahre” zu ſetzen. 
X. Für Schema C. G. K. N. und A, 
Es genügt überall das Facfimile von zwei 
Direktoren. 


Auf Ihren Bericht vom 2. dieſes Monats will 
Ih den nad Inhalt der wieder beigefügten notariellen 
Berbandlung vom 19. Oktober 1881 als zweiten 
Nachtrag geichlofienen Aenderungen des Statuis ber 
Deutſchen Hypothekenbank (Aktien⸗Geſellſchaft) zu 
Berlin vom 13. Februar 1872 unter der Voraus⸗ 
fegung ber nadfolgenden Eintragung in bas Hanbeles 
Regifter, die in dem Privilegium vom 3. April 1872 
vorbehaltene Genehmigung: um dieſes Privilegium 
fortbeftehen gu laſſen, hiermit ewtheilen. 
Berfin, den 9. Januar 1882, 
ger. Wilhelm. 
gges. von Puttkamer. Bitter Lucius. 
An den BicesPräfidenten bes Staats-Minifle- 
riums, Minifter des Innern von Putts 
famer, den Finanz. Minifter Bitter .und 
den Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen 
und Forfen Lucius. 


Borflehender zweiter Nachtrag zu dem Statut 
der Deutfhen Hppothefenbant (Alktien⸗Geſellſchaft) 
nebſt ber faatliden Benehmigunge-Urkunde wird 
hiermit zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 
| Berlin, den 24. April 1882. 

Der Polizei⸗Praͤfident. 

DS erenntmadung 
21. Dem Kaufmann Arthur Wilhelm Nefte, 
hierſelbſt, Zerufalemerfirage Nr. 22, ift auf Grund 
der 6 1 und 2 ded Geſetzes vom 7. Mat 1853 zur 
Vermittelung von Verträgen mit Auswanderern 
Behufs deren Beförderung von Stettin bezw. Swine⸗ 
münde über die Zwiſchenhafen Eopenagen, Gothen⸗ 
burg, Chriſtianſand und New-Castle upon Tyne nad 
den Häfen der Bereinigten Staaten Norb-Amerifa’s 
als Agent des Auswanderer « Beförderungs = Unters 
nefmere &. H. S. Schule, in Firma Stettiner 
Lloyd, StettinsAmerilantiche Dampfichifffahrt, die Ge⸗ 
nedinigung ertheilt worden. 

Berlin, den 28. April 1882. 

Königl. Polizei Präfbium. 
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Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Padele ꝛc. 
20. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirekltion in 
Berlin lagern: | " 

A. Badete, in Berlin zur oR geoehen: 
an Zohn in Magdeburg, 2 kg, 12. Dessr. 1881, an 
Weingarten in Breslau, Y, kg, 19. Desbr. 1881, 
an Fiſchereit in Kriedrichsfelde, Y, kg, 31. Derhr- 
1, an Beuthayn in Oels, 1 kg, 28. Dezbr. 1891, 
an den Milfiones Prediger in Tilft, 1”/. kg, 22. Dezbr. 
1881, an Schulz in Ober⸗Lindow bei Finkenheerd, 
10'/, kg, 24. Desdr. 1881, an Mittmann in Berlin, 
1 kg, 31. Jan. 1882, an Uhte in Moabit, Y, kg, 
20. Febr. 1882, an Weber in Magbeburg, 5'/, kg, 
HM, zen 1882, an Timm in Berlin, "/, kg, 6. März 


B. Gegenflände, 
welde in Padeten ohne Aufihrift enthalten 
geweien, bezw. Pofliendungen entfallen oder 
bei hiefigen Pohanftalten herrenlos aufge— 
funden worden find: 

1 Rolle 5 Bogen buntes Papier, 3 Eiienftäde, 
2 Sceeren, 2 Paͤckchen Bleiknoͤpfe, 1 Büchſe mit 
11 Eigarren, Perlen, rothe Gummifchnärden (be= 
fponnen), 1 Päckchen fleine Lichte und Streichzünder, 
3 Notizbüher, 11, Ded. Staubfämme von Horn, 
1 Lederſchuh, 1 Geldbörfe mit 2 M. 10 Pf., 5 Vor⸗ 
bängeichlöfler, 1 Adreßfalender und 1 Pädchen Seide, 
3 Paͤckchen Uhrſchläfſel, 1 geſticktes Deckchen, 2 PBädkhen 
en, 1 Band von Göthe's Werken: „Werthers 
Leiden”, 1 Paar gefüttette Handſchuhe, buntes Stroh⸗ 
geflecht zu Sommerbüten, 4 Städ Manfdetten, lackirte 
Geſchirrtheile für Sattler, 1 neues geometriſches Her- 
mannsſpiel, Feine farbige Heiligenbilder, 8 Stein- 
ihrauben, 6 durchlochte Bleiſcheiben, 1 Leberriemen, 
Glasperlen, Stickgarn, 1 Cigartentaſche und 1 Paar 
Pulswärmer, 2 neue Taſchenmeſſer mit Effenbeinfchale, 
1Schraubenſchlüſſel, 1 neufilberner Eßlöffel, Haarnadeln, 
5 Porzellanfnöpfe mit Schrauben und 4 Portellauringe, 
fleine Meifingihranben, 6 Salafeleinge, 1 Paar mit 
Filz gefütserte Halbftiefeln, 1 Schachtel Emſer Pafillen, 
2 melfingene Kelten zu Wanduhren, 1 Stidrahmen, 
1 alte eiferne Zange, 1 Angelſchnur mit Hafen, 
1 Holzmodell, (Welle mit Hebeapparat), A Mefler 
und 1 Zange (chirurgiſche Inftcumente), 1 Korkzieher, 
1 Mufterfendung (ſchwarze ' pulverifirte Mafle), 
1 Gewehrſchloß, 13 Stück tombadene Verzierungen, 
6 Karten mit je 24 Knöpfen, 1 Rolle weißes 
Maſchinengarn und 1 filberner Ohrring, 2 Schachteln 
mit fchwargen Schmelzperlen zu Hütversierungen, 
1 Cliche, ein Fuhrwerk darfieflend, 1 baumwollener 
Strumpf, 1 Bund mit 34 Zeitungs» Eremplaren, 
1 Anzahl Waaren Etiquetten, 3 Bolzen zu efner 
Windbühfe and Mppdel, 12 Drägenigirme, 1 Model 
eines Rades von Zink, 1. Buch „Beflimmungen über 
Büterfendungen“, 1 Eremplar des „Parifer Figaro”, 
1 Manſthetientnopf, Stoffproben, 1 Paäckchen Eti⸗ 
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quetten zu Weinflafhen, 1 Bud „Novels von 
G. Elliot”, 1 Geſchäftskalender von 1881, A Kata⸗ 
Inge, 1 Schweizeriſches Bunbesblatt, 1 Geſetz⸗ 
und Rechtsbuch, 1 Rechnenbuch von Böhm, 1 Werf 
über Medizin, Annalen der geographiſchen Geſell⸗ 
Ihaft, 1 Volks⸗Atlas, Photographien, 2 Pfropfen- 
sicher, 4 Riemen, 1 Daufefalle, 1 Blecbüchie, 
5 Strähnen Garn, 1 Strähne ungeiponnenes Garn, 
3 Schachteln Schellad, 1 Theil eines Pferdegeſchirrs, 
1 alter unchter Ring, 1 eifernes Kreuz und 1 Me- 
daille 1848/49, 1 goldener Hemdenknopf, 1 Porzellan- 
ſchild „Varia“, 2 Brenner, 1 Medaille des Pferde- 
verein, 2 Gummi-NRöhren, 1 Käfthen mit gefidten 
Buchſtaben auf Leinewand, 1 Buch „Pillen des Froh⸗ 
finns”, 1 Bub „Monatsberiht der Afabemie ber 
Wiſſenſchaften“, 1 Clihe, einen Weihnachtsbaum dar- 
fiellend, 1 Ring von Stahl, 1 Augenglas, 1 Pet- 
haft „S. Z.“, 1 Päckchen Primtabad, 1 Pädchen 
mit 12 Staubfämmen. 

Die unbdefannten Eigenthümer der vorbezeich- 
neten Gegenftände werden erjucdht, fpäteflens inner- 
halb vier Wochen — vom Tage des Erjcheineng 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei 
der biefigen Ober-Poftdireftion fi zu melden, wibris 
genfalls mit den Gegenfländen sad den gejeglichen 
Bekimmungen verfahren werden wird. 

Berlin C., den 27. April 1882. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Poftraid Schiffmann. 

Berlegung des Poſtamts AF 62 (Wichmannſtraße). 

21. m 29, April d. J. wird das Poflamt 
N? 62 aus dem Haufe Wichmannſtraße Nr. 2 nad 
dem Haufe Schillſtraße Nr. 6 verlegt. Daffeibe 
wird fortan die Bezeichnung 
(Schillſtraße)“ führen. 

Berlin C., den 24. April 1832. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Baiterlichen Ober: 
Duft: Direktion zu Potsdam. 
Eröffnung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb in Doell-n. 
32. Um 1. Maid J. wird in dem im Kreife 
DAiprignis belegenen Dorfe Doellen eine Pollagentur 
ohne Telegraphenbeitieb in Wirkſamkeit treten. Die 





„Poſtamt NE 62| 


lich einmal bie Fahrt von Brandenburg nad Reckahn 
und zurüd zu verrichten hat. 
Potsdam, ben 26. April 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Beh. Poſtrath Vahl—. 
Eröffnung einer Poſtagentur ohne Telegtaphenbeirieb 
in Suckow. 
2A. Am 1. Mai d. J. wird in dem im Kreife 
SOfprignig belegenen Dorfe Suckow eine Pofagentur 
ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treten. Die 
Berbindang ber Poflagentur wird durch einen fahren 
der Randbriefträger bes Poſtamtes in Putlitz, welcher 
täglich einmal die Fahrt von Putlig nah Sudow 
und zurüd zu verrichten hat, fowie durch eine täglich 
einmalige Botenpoſt zwiſchen den genannten beiden 
Orten hergeſtellt. * 
Potsdam, den 28. April 1682. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Geh. Poſtrath Vahl. 
Eröffnung einer Telegraphenbetriebsſtelle 
in Seehaufen Uderm. 
25. Bei ber Poftanftalt in Seehaufen (Uderm.) 
wird am 1. Mai d. 3. eine Telegrapherbetrichöftelle 
mit folgenden Dienfäunden in Wirkſamkeit treten: 
a. an Wocentagen 7 Uhr Bm. bis 12 Uhr NEm., 2 bie 
8 Uhr Nehm.; b. an Sonntagen 7 bis I Uhr Vm., 
12 bis 1 Uhr Mittags, 5 bis 8 Uhr Nechm.z c. an 
gefeglichen Feiertagen, welche nicht auf einen Sonn⸗ 
tag fallen 7 bis 9 Uhr Vm., 11 bis 1 Uhr Mittags, 
4 bis 8 Uhr Nom. Während des Winterhalbjahrs 
beginnt der Dienft anflatt um 7, erfi um 8 Uhr Vm. 
Poisdam, den 28. April 1882. 
Der Kaijerlihe Ober: Pordirektor. 
3. B.: Meine. 


Bekanntmachung der Kgl. Direktion der 
MHentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Auslooſung von Rentenbriefen betreffend. 

6. Nah Vorſchrift der SS 39, Al, A6 und 47 
bes Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken (Gefeg- Sammlung 1850 ©. 119) 
wird am 13. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefichäftslofale Untirwaflerfiraße Nr. 5 
bierfetb die halbiährlihe Ausloofung von Renten 
briefen, fowie die Bernidhtung früher ausgeloofeter 
unb eingelieferter Rentenbriefe nebſt Coupons unter 


Berbindung der Poflagentur wird durch einen fahren | Zuziehung der von der Provinzial-Bertreiung ge⸗ 


den Tanbbriefträger des PoRamtes in Kyritz herge⸗ 


Reit, welcher wochentäglich einmal die Fahrt von | 


Kyrig nad Doellen und zurück zu verrichten bat. 
Potsdam, den 25. April 1882, 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Sch. Pohrasd Vabl. 
Eröffaung einer Poſtagentur ohne Telegrapheubetrub in Reckahn. 
. 4. Mai d. 3. wird in dem im Kreiſe 
Weſthavelland 


agentur ohne Telegraphenbetrich 


wählten Abgeordneten und eines Notare flatifinden. 
Berlin, den 22. April 1882, 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Die Schebung ron Reichsſtempel-Abgaben betieffend. 


10. Es wird hierdurch auf Anordnung des Herrn 


belegenen Dorfe Reckahn eine Pop: | Finanz Minifters zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
in Wirkſamkeit daß der Bundesrath in feiner Sigung vom 10. März 


treten. Die Verbindung der Pofagentur wirb durch d. 3.9 134 der Protokolle beichloffen hat, den Herrn 
einen fahrenden Landbriefträger des Poflamtes in Reichskanzler zu ermächtigen, nah Maßgabe bes 
Drandenhurg a. / Havel hergeſtellt, welcher wochentägs |hervortretenben Bebürfnifies die von dem Bundes⸗ 
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rath erlafienen Beſtimmungen zur Ausführung bes 
©ejeges vom 1. Zuli 1881, betreffend die Erhebung 
von Reiheflempelabgaben (Central⸗Blatt 18816, 283), 
infomweit dieſelben die Form ber Erhebung dieſer Ab» 
gaben, insbeſondere gu die Anfertigung der Stempel 
und Stempelzeihen, jowie die Herfellung und ben 
Bertrieb geflempelter Formulare zu Schlußnoten x., 
bie Anmeldung und die Abflempelung von Urkunden 
und Kormularen und die Regikerführung betreffen, 
abzuändern bezw. gu ergänzen. 

Auf Grund dieſes Beſchluſſes hat der Herr 
Reichskanzler Folgendes befimmt: 

I. Die Beflimmung unter 2e. der Ausführunge- 
vorſchriften zu dem bezeichneten Geſetze (Eentral- 
Blatt S. 283 unter A. erhält folgenden Zuſatz: 

„Dieſer wiederholten Borlegung und Abs» 


flempelung der Interimsſcheine bedarf es ins 


defien bei inländiſchen Werthpapieren nicht, 
wenn bei der erfimaligen DBorlegung der 
Interimsſcheine die volle tarifmäßige Abgabe 
für die vollgezahlten Stüde und bie san 
Emiffion im Boraus entrichtet worden if. 
In Fällen derartiger Vorauszahlungen ber 
Steuer find die Interimsſcheine unter dem 
Reichsſtempelabdruck mit folgendem Bermerfe 
su verjeben: 

Bollyahlung if voraus befleuert. 
rn ne ben „.. tb ...... .. 

(Firma, Unterfehrift und Amtsftempel ber 
abflempelnden Steuerflelle).‘‘ 

II. An die Stelle der nachſtehend aufgeführten Bes 
fimmungen der zu I. bezeichneten Ausführungs- 
vorſchriften treten die darunter gefegten Bes 
fiimmungen: 

1) An die Stelle bed erfien Satzes in Abfag 2 


der Ziffer 9; 

„Die abzuflempelnden Formulare find für 
jeden der beiden in Betracht kommenden 
Steuerfäge in Mengen, welche durch 20 ohne 
Reſt theilbar find, unter Beifügung eines 
überfüffigen Eremplars für je 20 Stüd 
(als Erjag für etwaige Abgänge bei der Ab- 
flempelung) und unter Einzahlung des Steuer: 
betrages der zufländigen Steuerftelle mit einer 
Doppelt aufzuftellenden Anmeldung nad dem 
Mufter e. vorzulegen.” 

An die Stelle des Abſatzes 5 daſelbſt: 

„Bird die Abflempelung einer geringeren 
Anzahl von Formularen ale 20 beanſprucht, 
fo find die Iegteren, nachdem in ber oberen 
Iinten Ecke der Borderfeite des Blattes eine 
Stempelmarke (Ziffer 10) zu dem entiprechen- 
ben Gteuerbetrage aufgeflebt worden, ber 
Steuerfiele ohne Anmeldung vorzulegen. 
Diefe bewirkt die AbRempelung dadurch, daß 
fie die Marfe mit einem doppelten, auf bas 
Sormular übergreifenden Abdrud ihres Amts- 
Rempels in ſchwarzer Farbe verfieht.” 


2 


—XR 


3) An bie Stelle des erſten Satzes im Abjay 1 
der Ziffer 10: 

„Die zu den nad Zarifnummer A ſtempel⸗ 
pflihtigen Schriftſtücken zu verwenbenden 
Marten find von der Form und Größe der 
Poſtfreimarken.“ 
dar 1 Stelle des erſten Sapes im Abſatz 2 

aſelbſt: 

„Die Verwendung der Marken muß außer 
dem in Ziffer 9 Abſatz 5 vorgeſehenen Falle 
in folgender Weife bewirkt werben.” 

An die Stelle des Eingangs ber Ziffer 19: 

Für die bei den Steuerfiellen angelauften 
demnähft aber verborbenen Stempelmatrlen, 
fowie für die Reichsſtempelzeichen, mit welden 
demnächft verdorbene Formulare ober Werth: 
papiere verfehen find, u. |. w.“ 

Die Beichreibung der gemäß NE IL 2 ber vor: 
fiehenden Beflimmungen zu benugenden Amtsſtempel 
wird nachträglich befannt gemacht werben. 

Berlin, den 26. April 1882. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor. Hellwig. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Außerkrafttreten des Spezialtarifs sc. für die Beförderung von 
Schwefeikieſen. 

42. Am 1. Juni d. J. tritt der Spezialtarif vom 
10. Auguſt 1878, fowie Nachtrag I. gültig vom 
16. April 1879 für die Beförderung von Schwefel: 
fiefen zwifchen der Station Margitfaln⸗Goͤllnitzbaͤnya 
der k. k. gr. Kaſchau⸗Oderberger Eifenbahn und 
Deutſchen Stationen, deilen Frachtſaͤtze bis auf die 
fenigen nad Berlin, Eoepenid und Dranienburg in 
die entiprechenden Berbandtarife übernommen find, 
außer Kraft. Für den Verkehr nah den erwähnten 

3 Stationen werden neue Kradtfäge nit erſtellt. 

Berlin, den 25. April 1882. 

Königt. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Snfraftireten des VIII. Nachtrages zu Theil IT. nud III. dee 

Tarife tm Deutfh-Defterreihiichen Verkehr. 

43. Am 1. Mai d. 3. tritt ein Nachtrag VII. 
zu Theil II. und: 11. des Tarifs für den obenbezeich⸗ 
neten Verkehr in Kraft. Derſelbe enthält außer 
einigen Abänderungen und Erweiterungen befiebender 
Ausnahmetarife die Aufnahme der Station Berlin 
(Boitdamer Bahnhof) und Velelib (Deferr. Nordweſt⸗ 
ahn) in den Verband⸗Tarif. Exemplare des Nach⸗ 
trages find bei unſeren Güterkaſſen in Berlin, Schleſ. 
Bhf. und Stettin unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 26. April 1882. 

Königl. Eiienbahn-Direktion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion su Bromberg. 

Inkrafitreten des Nachtrages II. zum Süd⸗Oſtpreußiſchen 
PN Berbands@üter-Tarif 


Mit dem 1. Mai d. J. tritt zum Süb-Of- 
preußiichen Berband-@üter-Tarif vom 1. April 1881 
der Rachtrag II. in Kraft, enthaltend: a. anbere 
theilweiſe ermäßigte Frachtſaͤe zwiſchen Pilfau ejner- 
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ſeits und ben Berbandfiationen bes Eifenbapn-Diref- 
tiond= Bezirkes Bromberg anbdererfeits, b. anderweite 
theilweiſe ermäßigte Ausnahme: Frachtjäge für Holz 
des Spezial⸗Tarifs II. Der feit dem 12. d. M. in 
Kraft befindlihe „Proviſoriſche Nachtrag“ zu dem 
obengenannten Berband-Tarif wird hierdurch aufge: 
hoben. Exemplare dieſes Nachtrages II. find zum 
Preiſe von 0,10 Mark durch Bermittelung der Billet- 
Erpeditionen des bdiefjeitigen Bezirkes und der Ver⸗ 
bandflationen der Ofipreußijchen Südbahn zu beziehen. 
Bromberg, den 23. April 1882, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgabe von Retourbillete 11. und UI. Klaffe an den Sonn: und 
e 


efttagen. 
AO. Kür die Dauer des diesjährigen Sommer: 


5) zu Salzuffeln (Rinder » Heilanftalt), 6) zu Oyn⸗ 
haufen (Johanniter » Heilanftalt), 7) zu Saffendorf 
(Rinder-Heilanftalt), 8) zu Sooden-Allendorf an ber 
Werra (RindersHeilanktalt), 9) zu Lüneburg (ſtinder⸗ 
Hofpital), 10) zu Harzburg (Kinder » Heilanfalı), 
11) zu Frankenhauſen (Hetlanftalt für ſerophuloͤſe 
Kinder), 12) zu Bad Elmen (Kaiſerin Auguſta⸗Kinder⸗ 
Heilanftalt), 13) zu Eolberg (Kinder-Heilanflalt bes 
chriſtlichen Kurhoſpitals), 14) zu Norderney, 15) zu 
Wyk auf Föhr in Schleswig, 16) zu Gr.Mürig in 
Mecklenburg (14—16 Kinder» Heilflätten), 17) zu 
Heringödorf (Rinder: Heilflätte des Diakonifjenhaufes 
Bethanten), 18) zu Goczalkowitz, 19) zu Salzdetfurtk, 
th: Inowraclaw fol während ber Zeit vom 
1. Mai bis 15. September d. 3. gleichwie fm vorigen 


fahrpland werden an den Sonn» und Feftagen Res Jahre auf den Preußiſchen Staats⸗ und unter Stants- 


tourbilletö IE. und I, Klafie zum einfachen tarifs 
mäßigen Fahrpreiſe mit eintägiger Giltigkeitsdauer 
für folgende Relationen jedoch mit Ausfchluß fümmt- 
licher Gourierzüge ausgegeben werden: 

a. von Berlin Friedrichfiraße, Aleranderplap und 
Schleſiſcher Bahnhof nach Lichtenberg, Caulsdorf, 
Hoppegarten, Neuenhagen, Fredersdorf, Rüders⸗ 
dorf, Straußberg, Rehfelde und Müncheberg; 

b. von Caulsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen, Fre⸗ 
dersdoxrf, Rudersdorf, Straußberg, Rehfelde, 
Müncheberg und Eüftrin nad Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof, Aleranderplag und Friedrichftraße; 
von Cuſirin nah Tamſel und Guſow; 

von Güftsiner Vorſt. nah Tamjel und Berlin 

Schleſiſcher Bahnhof, Aleranderplag und Frieds 
richſtraße; 
von Landsberg nad Doͤllens⸗Radung und Dü⸗ 
—V | 
von Königsberg i./Pr. nad Ludwigsort, Loewen⸗ 
bagen und Lindenau; 
von Stolp nad Stoipmändez 
von Belgard nad Colberg; 
von Schlawe nad Rügenwalbe. 

Kür die Relationen von Berlin Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof nach Lichtenberg 
und Mündeberg, von Landsberg nad Düringshof, 
von Stolp nah Stolpmünde, von Belgarb nad 
Colberg und von Schlawe nad Rügenwalde werben 
die in Rebe ſtehenden Retourbillets außer an Sonn- 
und Beßtagen auch an jedem Mittwoch ausgegeben 
werben’ 

Bromberg, den 22. April 1882. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
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Fahrvergünſtigung für die Beförderung kranler Kinder ärmerer 
Bolfsflaffen nach Heilanftalten. 
Al. Kür die Beförderung jcrophulöfer, bezw. 


franfer Kinder der ärmeren Vollksklaſſen, fowie deren 
Begleiter nah und von den an nachverzeichneten 
Drten errichteten Heilanflalten, als: 1) zu Kreuznach 
(Bictoriaftift), 2) au Wiesbaden (Eitfaberhen - Heil- 
anſtalt), 3) Rauheim (Kuripital), A) zu Rothenfelde 
(evangeliihes Kinderhoſpital und Eliſabeth⸗Hoſpital), 


verwaltung flebenden Kifenbahnen wiederum eine 
Sahrvergänftigung in der Weife gewährt werben, daß 
denfelben gegen Vorzeigung der von einer der ges 
nannten Heilanſtalten ausgefellten Aufnahme-Be- 
ſcheinigung und eines von ber Ortspolizei⸗Behoͤrde 
des Heimathsortes ausgeſtellten Armuthozeug⸗ 
niſſes für die Hin» und Ruͤckreiſe nach und von 
der Anftalt bie Beförderung in der II. Wagenklaſſe 
gegen Löfung von Militairdillets geflattet wird. Für 
jedes Kind ift jedoch niemals mehr als ein Begleiter 
zu dieſen ermäßigten Fahrpreifen zuzulaſſen. 
Bromberg, den 26. April 1882, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Snfrafttreten des Preußiſch⸗-Saͤchfiſchen Tarife. 
22. Im Anſchluß an unjere unterm 17. März 
d. 5. erlaſſene Belanntmadhung bringen wir hier 
durch zur Öffentlihen Kenntnig, dag der mit dem 
1. Mei dv 3. zur Einführung fommende 
Preußiſch⸗Sächſiſche Tarif von heute ab bei 
unferen Billet- Expeditionen Berlin, Cüſtrin, Schneide⸗ 
mühl, Danzig, Elbing, Königsberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, NReuftettin und Coeslin, ſowie bei 
ben Berbandflationen fämmtlicher übrigen Berband- 
verwaltungen zum Preife von 2,00 Mark zu beziehen 
if. Die im genannten Tarif für den Berfehr zwiſchen 
den Stationen des Diefleitigen Bezirks und der 
Marienburgs Miawfaer Bahn einers unb Leipzig 
S. St. B. anberfelts enthaltenen Säge gelten bis 
Weiteres auch für Leipzig B. A. B. 
Bromberg, den 25. April 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Zarifſaͤtze betreffend. 

43. Am 10. Zuni d. J. kommen in Stelle ber 
durh den Nadtrag I. des Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
Berbandes zur Einführung gelangten Frachtſätze für 
den Verkehr zwiſchen Station Graetz der Maͤrkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn einerſeits und den Stationen des 
Eifenbahn-Direftiondbezirfd Bromberg andererſeits, 
die Tarifläge der Station Opaleniza der Markiſch⸗ 
Poſener Eifenbapn unter Zuſchlag von: 0,40 Darf 
pro 100 kg für Eilgut, 0,20 Marf pro 100 kg für 
Stüdgut, 0,10 Mark pro 100 kg in ſammtlichen 
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Wagenladungsklaſſen, einſchließlich der Spezial- und 


Die unter Privat⸗Patronat ſtehende, aber gegen⸗ 


Ausnahme⸗-Tarife, durch welche die bisher für Grätz wärtig durch das Kirchen⸗Regiment zu beſetzende 


beſtehenden Sätze erhöht werden, zur Erhebung. 

Bromberg, den 25. April 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Laut Allerhöchfter Ordre vom 18. April d. J. iſt 
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Hauptmanns 
Herwartb von Bittenfeld in Potsdam der daraf- 
terifirte Rittmeifer von Kunow vom 2. Branden⸗ 
burgiichen Dragsner-Regiment NT 12 zum Haupt⸗ 
mann in der 3. Gendarmerie-Brigade für den Diſtrikt 
Potsdam ernannt worden. 


Im Kreife Beeskow⸗Storkow if der Abminifirator 
Hain in Neihenwalde zum Amtsvorſteher und der 
Butsbefiger Pagel in Saarow zum Amisvorfteher- 
Stellvertreter des Amtsbezirks X. Reichenwalde, nach⸗ 
dem der Nittergutöbefiger Zehe in Silberberg und 
der Gutsbefiger Coſte in Wendiſch⸗Rietz dieſe Aemter 
niedergelegt haben, ernannt worden. Ferner ift an 
Stelle des unterm 18. März v. 3. zum Amtsvorſteher 
ernannten Gutsbeſitzers Kerfien in Schwerin ber 
Butsbefiger Meyer in Streganz zum Amtövorfteher: 
Stellvertreter des Amtsbezirks XI. Selchow ernannt. 

Dem bisherigen kommiſſariſchen Kreis⸗Schul⸗ 
infpeftor, Superintendenten Büchel zu Niederfinow 
{ft vom 1. Dezember 1881 ab die Kreis⸗Schulinſpektion 
über die Schulen des Inſpektionskreiſes Eberswalde 
befinitiv übertragen worden. 

Dem Superintendentur⸗Verweſer, Oberpfarrer 
Wille zu Beelitz, iR vom 1. April d. 3. ab die 
Kretsinipektion über die Schulen des Inſpektions⸗ 
kreiſes Beelitz zunächft interiminifch übertragen worden. 

Derbisperige Kammergerichtö-Referendar Ruchne 
iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Der BDürean Diätar Heling if zum Sefretair 
2. Klaſſe bei der Königl. Direktion ber Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg zu Berlin ernannt 
worben. u 

Der Oberlehrer Dr. Meufel von dem Friedrichs⸗ 
Bpmnafium in Berlin if in gleiher Eigenfchaft an 
Bas Humboldts-Gymnafium ebenda berufen und ber 
ordentlihe Lehrer Dr. Voß an der letzteren Ankalt 
zum Oberlehrer befördert worben. 

Der Diakonus an der Kirde St. Marimi in 
Merieburg Hermann Scholz if ald Öberlehrer am 
Königlichen Joachimsthalſchen Gymnafium angeftellt 
worden. 

Das unter Königl. Patronat ſtehende Diakonat 
zu Trebbin, mit der damit verbundenen Pfarrfielle 
zu Thyrow, Diözefe Zoflen, fommt durch die Ver⸗ 
fegung feines bisherigen Inhabers, des Predigers 
Dieben, demnähf zur Erledigung. Die Wieder 
befegung dieſer Stelle erfolgt im vorliegenden Falle 
durch das Kirchen Regiment. 


Pfarrſtelle in Gütergog, Diözefe Potsdam 1, Tommt 
durch die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des 


Pfarres von Ranke, in allernädfler Zeit zur Er- 


ledigung. 

Die unter dem Patrouate des Joachimsthalſchen 
SchubInkituts ſtehende Pfarrfiele zu Joachimsthal, 
Didzefe Eberswalde, fommt buch die nad neuem 
Recht erfolgende Emerititung ihres bisherigen In⸗ 
habers, des Pfarrers Schulze, zum 1. Oktober d. 
3. zur Erledigung. 

Vakant wird die Lchrerfielle zu Frankendorf, 
Infpeftion Ruppin, Röniglihen Patronate. 

Wiederbefegt find folgende Schulſtellen: die 
2, Lehrerſtelle zu Kumloſen, Inſpektion Perleberg, 
eine Lehrerſtelle an der Stadiſchule zu Wuſter⸗ 
haufen a. / D., Inipeftion gliihen Namens, Die 
2. Lehrerſtelle zu Kohrde, Inſpektion Altfiadt Bran⸗ 
denburg, die Lehrers und Küſterſtelle zu Bamme, In⸗ 
ſpektion Rathenow, eine Lehrerſtelle an der Orts⸗ 
ſchule zu Velten, Inſpektion Spandau, eine Lehrer: 
Kelle an ber Stadtſchule zu Beelig, Inſpektion gleichen 
Namens, die 2, Lehrerfielle zu Teſchendorf, Inſpektion 
Zehdenick, eine Lehrerſtelle an der Orisſchule zu 
Freienſtein, Inſpektion Pritzwalk, zwei Rehrerftellen 
an der Stadtſchule zu Werder, die Lehrer⸗ und 
Kuͤſterſtelle zu Schönhagen, Inſpektion Dom Havel⸗ 
berg, die Lehrers, Küſter- und DOrganifienfielle gu 
Netzen, Inſpektion Neuſtadt Brandenburg, eine Lehrer⸗ 
ſtelle an den GStadtſchulen zu Potsdam, Inſpektion 
Potsdam I!,, eine Lehrerſtelle an ber Ortsſchule zu 
Damm-Haf, die 2. Kebrerfielle zu Bornim, Inſpektion 
Potsdam IL, die 2. Lehrerfielle zu Löwenberg, In⸗ 
fpektion Zehdenid, zwei Lehrerfielen an der Stadt⸗ 
ſchule zu Wittenberge, Inſpektion Perleberg, die 
2, Tehreriielle zu Bredbin, Inſpektion Dom Havel⸗ 
berg, die Lehrerſtelle zu Pichelsporf, Inſpektion 
Spandau, eine Lehretſtelle an ber Gtabtichule zu 
Meyenburg, Inſpektion Prigwatf, die Lehrer, Küfter- 
nnd Drganiftenfielle zu Hobendbruh, Inſpektion 
Ruppin, die Lehrer: und Küſterſtelle zu Steffens⸗ 
hagen, Inſpektion Putfig, die Lehrerſtelle gu Krinitz, 
Inſpektion Lengen, eine Lehrerfielle an der Ortes 
ſchule zu Dreetz, Inſpektion Wufterhaufen a. / D., die 
Lehrerſtelle zu Eichenfelde, Inſpektion Wittſtock, die 
Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Langenow, Inſpektion 
Pritzwalt. 


Perſonal-Veränderungen 
bei der Koͤnigl. Eiſenbahndirektion 
zu Bromberg. 

Ernannt reſp. befördert find: der Eiſen⸗ 
bahn» Mafchinenmeifter Ruſtemeyper in Berlin zum 
Königlihen Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektor, ber Büreau⸗ 
aſſiſtent Lübeck in Berlin zum Eifenbahn-Betriebe- 
jefretair, Der DiaterialieneBerwoltungsajfifient Franke 
in Berlin zum Materialien-Berwalter II. Klafſſe. 
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Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


2. Nachweiſung 


der Seitens bes Kreis⸗Ausſchuſſes bes Kreiſes Teltow auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 
1856 in Berbindung mit dem $ AO bes Zuftänbigfeitsgefeges vom 26. Zuli 1876 genehmigten Vers 
änderungen von Gemeinde⸗ und Butsbzirfe-Örenzen im 1, Duartal 1882. 


Bezeichnung bes 


feitherigen | fünftigen 
in Betracht kommenden Grundſtücks. - 
Bemeindes oder Gutsbezirks. 

Die dem Königlichen Hausfiveifommiß gehörigen, in ben Gutsbezirk Gutsbe zirk 
Grundſteuerbüchern vom Gutebezirke Waliersdorf mit 75/44, Waltersdorf. Königs-Wufterhaufener 
76/48, 77/49, 78/52 und 79/27 bezeichneten, 12,327 Heft. Forſt. 
großen Parzellen. 

Die Seitens des Rittergutsbefitzers Wrede zu Britz Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
son dem Bauerngutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Höft und Buckow. Britz. 
den Bauerngutsbefiger Friedrich Wilhelm Keſten zu Buckow | 
Fäuflich erworbenen reip. 8005 und 4888 [I M. großen und 
in der Grundfleuer-Muttertolle der Gemeinde Budow unter 
Abſchnitt 1 26/1. und 2 278/27 reſp. Abſchnitt 2280/41 eins 
getragenen Parzellen. 

Die Seitens des Bauerngutäbefigers Friedrich Wilhelm Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
Hoͤft und des Bauerngutsbefitzers Friedrich Wilhelm Keſten Britz. Buckow. 
zu Buckow von dem Rittergutsbeſitzer Wrede zu Britz 
käuflich erworbenen reſp. 8005 und —— IM. großen, in 
der Grundfteuer⸗Mutterrolle der Gemeinde Brig unter Ab- 
ſchnitt 5 39/19 und 6 120/19 xefp. Abfchnitt 5 35/10 und 
5 36/11 eingetragenen Parzellen. 

Eine 180 IM. große Parzelle, welche Seitens des Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Kaufmannes Eduard Hänſeler zu Berlin an den König» Grünau. Koͤnigliche 
lichen Forſt⸗Fiskus abgetreten worden iſt. Coepenicker Forſt. 

Eine 230 IM. große Parzelle, welche Seitens bed Butsbezirk Gemeindebezirk 
Königlichen Forſt⸗Fiskus an den Kaufmann Eduard Hänfeler Königliche Grünau. 
in Berlin abgetreten worben if. Coepenicker Korf. 

Eine 19 IM. große Parzelle der Nächſt⸗Neuendorfer Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
Dorfaue, welche der Bauer Wilhelm Henecke zu Naͤchſt⸗ Nächſt⸗Neuendorf. 
Neuendorf von dem Koniglichen Domainen⸗Fiokus er⸗ 
worben hat. 

Zwei domainenfiskaliſche Dorfſtraßen-Parzellen zu Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
Thyrow, welche Thyrow. 

a. der Bauer Friedrich Trebuth zu Thyrow in der Größe 

von I DM., 

b. der Zimmermann Joh. Er. Liefe zu Thyrow in der 

Größe von 21 DM. von dem Rönigliden Fiskus 
fäuflih erworben haben. 

Eine 3 DM. große domainenfidfaliide Dorfauen« Kommunalfrei. Gemeindebezirf 
parzelle zu Deutfh- Wilmersdorf, welche ber Poftagent und Deutsch Wilmersdorf. 
Konditor Brunow Kriefhe daſelbſt von dem Königlichen 
Zirkus erworben bat. 

Eine 1 Ar. 23 IM. große Parzelle der Groß⸗Schulzen⸗ Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
dorfer Dorfſtraße, welche der Bauergutsbeſitzer Earl Guſtav Groß⸗Schulzendorf. 


Bochow in Groß⸗Schulzendorf von dem Königlichen 


Domainen-Kisfus erworben hat. 
Berlin, den 21. April 1882. Namens des Kreis-Augfchufles des Kreiles Teltow: 


Prinz Handjery, Koͤnigl. Landrath. 
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Ausweiſung von Ausländern aus den: Heichdgebiete. 






















& — * Behoͤrde, vd e 8 

\ der welche die Ausweifung YAusioe “ 
8 Beſtrafung. beſchloſſen hat. ae 
1. 


4. 8. 6. 





a. Auf Grund des 5 284 des Strafgefegbuds: 
1 Anton Auguf 36 Jahre, aus Warns⸗mehrfacher ſtrafbarer Stadtmagiſtrat Am⸗12. Januar 
Goldberg, dorf, BezirfRumburg,| Eigennutz und Betrug, berg in Bayern, d. J. 
Kaufmann, Boͤhmen, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejeubude: 


1] Karoline Hirte, geboren am 25. Augufligewerbömäßige Unzucht, ii Saͤchſiſche 15 zn 


unverehelichte, 1857 zu Mafersdorf, Kreishauptmanns 









Böhmen, und daſelbß Schaft zu Bautzen, 
ABaͤr R be —**— Aa Odeſſa, Landfir G ßh UhBabi-} 24. M 
r Ragorodéqui, ahre aut eſſa, Landſtreichen roßherzoglich Badi⸗ . März 
Dandelsmann, Rußlan b Ger, fcher eandestommii- d. 5% 


für zu Karlsruhe, 
Betteln im wieberholten®roßherzoglich D1:127, Degember 


3 Friedrich Ciewitt, 133 Jahre, aus Arnheim, 
Kückfalle, und mehr⸗ denburgiſches 


Malergeſelle, Niederlande, 


facher Diebſtahl, Staatsminiſterium, (ausgeführt 

im Are 

4 Alois Berachini, cheren 1840 zu Ve⸗desgleichen, Landes-Direftor der| 13. März . 
nebig, Italien, Fürftenthümer Wal⸗ d. 5. 


deck u. Pyrmont, 
5 Johann Fixy, 54 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 18. März 
Erdarbeiter, Großbrunn , (Brand’ präfident zu d. J. 


fontaine), Nieder-El- Meg, 
faß, aufolge Option 
ranzefiider Staates 
angehöriger, 
6 Johann Keller, Igeboren am 17. April desgleichen, berfelbe, 24. März 
Keiner, 1858 zu Fichten, d. J. 
| Luremburg, 
7| Franzesko Coiſſet, geboren am 3. Juni desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 18. März 
Sattler, 1851 zu Paris, und praͤſident zu Kolmar, d. 3. 
—*8— ortẽan zgehorig 
8Heinrich Rohrhardt, geboren am 29. Juni desgleichen, derſelbe, 23. März 
Tagelöhner, 18550 zu Züri, d. J. 
Schweiz, und daſelbſft 
ertöangepörig, 
9 Friedrich geboren am 9. Augufilandfireihen und WBetsiberjelbe, 24. März 
Kraͤhenbuͤhl, 1845 zu Bowyl, Ran. teln, d. J. 
Baͤcker, ton Bern, hweiz, 
—* daſelbſt ortsange⸗ 
rig, 
10) Franz Kirſchbaum, geboren am 19. März Lanbfreichen, derſelbe, 26. Maͤrz 
agner, 1855 zu London, und d. J. 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
111 Auguſt Becker, 121 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 27. März 
Tageloͤhner, Araincourt, Franf- d. J. 


reich, und daſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
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* Name und Gtanb Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 

we der welche die Ausweiſung 

3 | des Ausgewieſenen. Veſtrafung. befihloffen Kat. ringe 

1 4 5 

12 Guſtav Jnc— 39 Jahre, T— zu Landſtreichen und Bet- Königlich Preußiſcher 22. Februar 

Böttcher, Riga, Rußland, ten, Regierungspräfident| d. 5. 
zu Königöberg, 

131 Judel Raganzan |27 Zahre, geboren zullandftreichen, Königlich Preußifcher| 17. März 
recte Kahanſon, Szkudi, Gouverne⸗ Regierungspräſident“ d. J. 

Cigarrenmacher, and, Kowno, Ruß—⸗ zu Frankfurt a. / O., 
an 
13| Anton Buchmann, geboren am 14. Sep⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 15. Februar 
Steinmes, tember 1839 zul Rüdfalle, Regierungspräfidenti(ausgef.. am 
Saubsdorf, Bezirt zu Oppeln, 4. März) 
Sreimaldau, Defler- d. J. 
reichiſch⸗Schleſien, und 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
151 Jean Dünker, 32 Jahre, aus Morko, Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 15. März 
Drecholer, Frankreich, danddroſtei zu Sta⸗— d. J. 
161 Jakob Müller, 130 Jahre, aus Flawyl, Landſtreichen und Bet⸗ — * Behoͤrde, 18. März 
Steinſetzer, * St. Gallen, teln, dv. J. 
weis, 
17 Sofef Maret, 132 Jahre, aus Wien, |desgleichen, biefelbe Behörde, 20. März 
aurer, d. 

181 Joſef Matocha, 136 Jahre, aus Howieſi, eaodene wer, Betteln u. Koͤniglich Preußiſche art März 
Photographen⸗ und | Mähren, Widerfiand gegen bie Ey zu vg. 
Steindrudergehilfe, Staatsgewalt, Düffelb 

19| Jakob Giesbers, 131 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet- Königlich threußiſche 28. Sebruar 

Genney, Provinz ten, Regierung zu d. J. 
Limburg, Nieder: Aachen, 
lande, und bafelbfl 
ortsangehärig, 
20) Lorenz Rlieber, 34 Jahre, aus Eger, Landfireihen, Betteln Königlich Bayeriihes 1. März 
Dienflinedt, Bezirk gleichen] und Angabe falſchen Bezirksamt Cham, d. J. 


Namens, Böhmen, Namens, 
21 Wenzel Kuzl, 124 Jahre, aus Horo- Sandfreichen u. Führung Stabtmagti iftrat Paſ⸗3. März 
Tagelöhner, ſtrowicz, Bezirk Pifek,| gefälfhter Legitima⸗ fau in Bayern, d. J. 
hmen, tionspapiere, 
22) Johann Pilz geboren am 23. Januar Sandfreichen, Betteln u. Koͤniglich Bayeriſches 9. März 
Bergmann, Tagelöpner 1855, aus Neuham⸗ Vergehen bes Dieb-| Bezirkdamt d. J. 


Rusicer, ae, Bezitt Graolitz, ſtahls, Tirſchenreuth, 
bmen, 
23| Joſef Hausmann, geboren am 30. Juni Betteln im wiederholten Rönigtlig Mecklen⸗ 16. März 
Weber, 855 zu Ober⸗Berz⸗/ Rüdfalle, burgiſches Miniſte- d. I. 
8 BezirkFriedland, rium des Innern 
Boͤhmen, zu Schwerin, 


2A Joſef Zineker, geboren am 26. Suliilandflreihen, Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. März 
Fabrikarbeiter, 1857 zu Neudbdorf, und Urkundenfaͤlſchung, präfident zu Mes, d. J. 


Deſterreich, 
251 Jakob Lehmann, geboren am 12. Auguf tanbfteigen und Bet: Raiferliher Bezirke: 13, März 
Knecht, 1845 zu Ober⸗Graß⸗teln, praͤſident zu d. J. 
wyl, Kanton Bern, Kolmar, 


Schwein, und daſelbſt 
ortsangehoͤrig, 









Grund 





Behörde, Datan 
ber welche die Ausweifung | 4 es B 
bes Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen Hat. —5 — 
















4. 5 6. 
Johann Baptit geboren am 9. Dftoberilandfireihen und Bet⸗Kaiſerlicher Bakie‘ 13. März 
Zäggi, Tagelöhner, | 1848 zu Luzern, teln, präfidentzuftolmari d. 3. 
Schweiz, und bafelbft 
ortsangehoͤrig, 
27) Joſefine Werrier, geboren am 6. Maigewerbsmäßige Unzucht, derſelbe, 3. Mär 
1864 zu Giromagny, d. J. 


Frankreich, und da⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
23 Johann Rudolf Igeboren am 2. Juli Landſtreichen, berjelbe, besgleichen, 
Gubler, Färber, | 1849 zu Wyla, Kan⸗ 
ton Züri, Schweis, 
und daſelbſt ortsan- 


gehörig, Ä . 
291Anna Leere, Näherin,igeboren am 1. Sanuarjdesgleichen, derſelbe, 29. Mär 
1862 zu Wien, und d. J. 
daſelbſt ortsgehoͤrig, 
30| Maria Gerber, |geboren im Auguſt desgleichen, berfelbe, 3, April 
Sabrifarbeiterin, 1860 au Framont⸗ d. J. 
ville, Arrondiſſement 
Luneville, Frankreich, 
und daſelbſt ortsan⸗ 





geboͤrig, 
Bekanntmachungen der Röniglichen Vermiſchte Nachrichten. 
Eiſenbahn⸗Direktivn zu Mag eburg. N | a hrm arkts⸗ V e rleg ung. 


Bahrplan-Aenderung. . 
7. Bom 1. Mai d. 3. bis zum Inkrafttreten bes Wegen ber am 5. Juni d. 3. ftattfindenben Auf- 
Sommerfahrplang werben zwifchen Berlin und Potebam, | nahme der Berufsftatiftif wird ber auf biefen Tag in 
außer den bisherigen, täglich noch folgende Züge befördert: | Trebbin angefegte Jahrmarkt 


A. Berlin— Potsdam.I1B. Yotsdam— Berlin. auf Dienflag, den 6. Juni d. J. 


Zug Ihiermit verlegt. 
Potedam, den 26. April 1882. 









Berlin ab Potsdam abl 9° Der Regierungs⸗Praͤſident. 

Zehlendorf = Neuendorf | 95 

Schladtenfee +» Neubabeläberg «| 911 Deffentliche Belobigung 

Wanuſee ⸗ Wannſee „| Yıs Der Kaufmann Julius Gottſchalk zu Marien 

Neubabelsberg - (Shlagteniee »| 9 borf, Kreid Teltow, hat am 4. Februar d. J. den 

Dotsdam an Zehlendorf «I 9-2 |6jährigen Knaben Friedrid Munder, welcher in das 
Nöihterferte sl 9. Eis bes daſelbſt belegenen, ca. 1%, M. tiefen Frey⸗ 
1 Steglig “| 944 berg'ſchen Teiches eingebrochen war, mit Entſchloſſen⸗ 
Friedenau «el 940 heit vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe brave 


-[ Berlin That wird Hierdurch anertennenb zur öffentlichen 
Die Züge führen fümmelige 4 Wagenklaſſen. Kenntniß gebracht. 


=) 

= 

> 
a 
ẽ⸗ 


Berlin, den 27. April 1882. Potsdam, den 26. April 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Der Regierungs⸗Präſident. 
(Berlin — Magdeburg.) 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Be berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W Hayn’ichen Erben (T Hayn, Sef-Buchdiuder). 





Amtsblatt 


Der Königlichen Hegiernung zu Potsdam 


und der Stadt 


Den 12. Mai 


Stück 19. 


Berlin. 
1882. 





Peer Erlaf, 
mwandlung ber au — read, 
25. Mel 1870 (Geſ. S. S. 37T) angegebenen 


— vom 
Kıeisanleibeicheine des Kreiſes Zauch⸗Belzig in viereinhalbprogentige. 


Auf den Bericht vom 31. März d. J. will 
Ich die in Gemäßheit des Kreistagsbeſchluſſes des 
Kreiies Zauch⸗Belzig vom 5. März 1881 durch Abs 
fiempelung bereits ausgeführte Umwandlung der fid 
noch im Umlaufe befindenden, auf Tu bes Privi⸗ 
S. 377) aus⸗ 
gegebenen, auf den Inhaber lautenden fünfprogentigen Sich 
Rreidanleipefcheine bei genannten Kreifes in vierein- 


legiums vom 25. Ayril 1870. (Bel. S 


halbprozentige hierd nachtraͤgli igen. 
Diele —— 4 ud Fe) 87 333 vom 
10. April 18 .S. S. 357) bekannt zu machen. 
Berlin, den 12.4 rit 1882, 
ger. ilbelm. 
Zugleich für ben Finangminifer. 
ges. von Puttfamer. 


An den Miniſter des Yanern und ben Finanz Minifter. —* 
Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 


Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1882 an, 
‚Regierungsbezirt Potsdam. 


13. Zam eu von Remonten im. Alter von drei Bent 


und vier Yahren, fowie zu Artillerie ⸗ Siange upferden 
— Sjäpzigen Pferben find im Bereiche ber 
Regierung_ zu Potsdam. für. biefed Jahr 
‚ Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an⸗ 

—*8 und war: 


Mei Wriezen, 
m Juterbog, 
DT. ⸗Nauen, 

30, > Ratpenow, 
1. Zuni Wilsnack 

17. Juli Draniendurg, 
1. = :Angermünbe, 
26, =  Bürfenwerber, 
ur ⸗ — 


1. Anguſt —ã i. / Uckerm., 
⸗ — 


nn nunenueneuunueh 


18, 

1.  Yrigwall, 
. ⸗ a 
2 + erleberg, 

MA ⸗ sen, 
26. » " Habelberg, 
, 


’ 


fprosentigen 








| m 29. Auguf Neufadt a./ Doſſe 
9 »  Reus:Ruppin, " 

Die von der Remonte-Anlaufs-Rommilfion ers 
lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 


Lindow. 


ſofort gegen Quittung baar bezahle. Pferde mit 


folgen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den 


Kauf rüdgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erflattung bes Raufpreifes und der Futterkoſten zurück⸗ 
zunehmen, aud find Krippenjeger und Kopper, welche 
8 Tage nach dem Eintreffen in den- Deyots als 
ſolche auswetien, vom Verkauf ausgefchlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
kaufien Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf. mit 2 mindeftend 2 Meter langen Striden 
ohne Keall a mitzugeben. 

flammung ber vorgeführten Dferbe 
fenflellen zu Tönnen, if es erwünjct, daß die Deck⸗ 
e moͤglichſt miige ract yven. 
Berlin, den 1. Maͤrz 188 
—— — ——— 
Abtpeifung für das Remonte⸗Weſen. 

Rand. Gr. v. Klindowflroem. 
utmachungen Des Röniglichen Ober⸗ 
äſidiums der Provinz Brandenburg. 

di plizeiverordnung, 
betreffend eine Ergänzung bes NReglements 
für die Sffentlihen Kleifhbeihauer vom 
26. Mai 1880.und der gleichzeitigen Polizei- 
serorbnung über die Unterfugung des 
Schweinefleifhes auf Trichinen. 

rund bes 8 73 des Or sgantjationdneiegee 

som 26. Juli 1880,: fowie der $6 6 und 


Ge ren ‚über bie Polizeiverwaltung som 11. März 


wird unter Zuflimmung des Provinzialraths 
für: Die Proving Brandenburg zur Ergänzung bes 


| Reglemente für. bie Öffentlihen Fleiſchbeſchauer vom 


Mai 1880 .und der gleichzeitigen Polizeiverord⸗ 
nnung, betreffend die Unterfuhung bes Schweine⸗ 
feifches auf Trichinen, (Extrablatt zum Amtsblatt 


—— Regierung in Potsdam vom 12. Juni 


S. 227 und 239; augerorbentlihe Beilage zum 


| Amtsblatt Städ 23 der Königligen Regierung zu 


Frankfurt .a./D. vom 9. Suni 1880 S. 1 und 3) 


Inſoweit von ber Ortde ober — 
behoͤrde eine Stempelung der unterſuthten und trichi⸗ 


hierdurg Hvperordnet was folgt: 


vi! 


nenfrei befundenen Schweine angeorbnet wirb, ſind einen vorne an ber Schulter, einen hinten am 
bie Fleiſchbeſchauer verpflichtet, Diefelbe in der von | Schinken und einen in ber Mitte auf den Rippen. 
ber Behörde vorgeichriebenen Weiſe zur Ausführung 5 2. Finden die polizeilich angeftellten Fleiſch⸗ 
zu bringen, und fich zu dem Ende mit ben erforber- | befchauer an ben yon ihnen unterfuchten Schweinen 


lihen Stempeln zu verjehen. Die Stempel müſſen 
eine vierfeitige Form haben, außer bem "Worte 
„unterjucht” die Bezeichnung des 
halten, in welchem bie Unterſuchung ftattgefunden 
bat, und, wenn für biefen mehrere Fleifchbeichauer 
angefellt find, auch eine den linterfucher begeichnenbe 
Ausnahmen von dieſer Borfehrift können, 
wo bereits Stempel angeſchafft find, vorübergehend 
yon den Tandräthen bezw. von den Polizeibehörden 
der Stadifreife gefattet werben. 
dürfen nur unſchädliche Stoffe verwendet werden. 
Schwein muß wenigflens ſechs Deutliche 
Stemempelabdrüde erhalten, an jeder Seite brei, 


Nummer. 


Jedes 


chaubezirks ent⸗ 
83. 


laſſen. 


Als Stempelfarbe 


eine andere Krankheit 
Finnen, fo haben fie davon der zufändigen Polizei⸗ 
behörde ungejäumt Anzeige zu maden. 

Wer ein nad der Polizeiverorbnung vom 
26. Mai 1880 auf Trihinen zu unterſuchendes 
Schwein ſchlachtet oder ſchlachten Täßt, iR verpflichtet, 
die Stempelang beffelben nah 6 1 geichehen zu 
Zumiderhandlungen hiergegen, insbejondere 
Borenthaltung, Entfernung oder Beleitigung von 
Schweinen behufs Verhinderung der Anbringung be} 
Stempels, wird mit Gelbbuge von fünf bis dreißig 
Mark für jeden Uebertretungsfall beftraft. 
Strafe trifft auch die angeflellten Fleiſchbeſchauer, 


als Trichin 


, insbeſondere 


Dieſelbe 














108. Hachweifung der Markt: ıc. 
Getreibe | Vebrige.Martt: 

Es Foften je 100 Kilogramm 4 Es 

2 Kindfleiſch 

i = 21313 „|: 

2 Namen der Städte |: F . |: „18 H E | z2|se 

ẽ uw; sIi2121|1®8 3 4 FL 

7 s5s1818153518181* 313 3% 19” 
= M. Pf. IM.Pf. IM.Pf. IM. Pf. IM.Pf. IM. DE IM.Pf. M. DE IM. BEIM. PR. MEIN. Ti. 
11 Angermünde 22/06116]14514|43115108521|751371575521—1 3481 51501 3I— 11307 1105 
21 Beestom —_116lz7l16la51elz5]25| 1301301 21501111111 1)201 1|— 
3] Bernau 21154115/52516110415[281 27) —134—141— 1 4051 61411 —i— 11255 1/10 
4] Brandenburg 221151161465 161301161505 241505 30150]41)— I 21485 51751 —— 1120] 1110 
5l Dahme 21 z6115lo3l1siziftel— 1201501 —1501—1 225] alsol 3l— 1-4 ı- 
61 Eberswalde 22} —115140817111415111124— 131) —141/—I 31115 612231 —|— 11305 11— 
71 Frieſack —1-—116[501—1—1161— 132) —134—186/— 1 2150] 51751 —1— 11301 120 
8| Havelberg al1sftelsshtsierlirl—l2slsofssl—]401—1 2leri 1-1 1108 1— 
91 Süterbog 22/—116/90417/—116[8012933129167540335 3—1 6 —I—|— 11281197 
10] Rudenmwalbe 20831703] 1slız]17)—Jasila5| [5511 3125] ars — 1120| 1|- 
119 Perleberg 20/64] 15172116 — 1161315 17111133) —141|— | 2501 61285 —|— 1407 110 
12 otsdam 211671161009116167116144125 -30/ 142 3621 631 —- 1461 1110 
13 —** 20/36 [15170115122 ]14187]26|—132 [a2] Alsal 7150] 6l— 1130190 
14| Priswalt 22] 1151—[161—115[62]20/1401—[50|—} 11951 51 || 1120] 1— 
151 Rathenow . 21/61 1161501151641 15178127 —134|—158I— I 21285 5|—I—I— 130% 1120 
16] Neu-Ruppin 22) —116|26516[24515158132) —130|—146|— | 21415 71501 —|— 11101 —|95 
17] Schwedt 211605 171801151405 16120133[33140|— 133133 31601 71091 —|— 1j40] 120 
181 Spandau —1— 116/20] 15|85116/05125/— 132150135 3707 61161 —— 1/40] 1/20 
19| Straußberg 2271 [16138] 16120 | 1618018122] 12211 3l—I 6156| — 1110] 1|— 
201 Teltow 211895 16152516[21414/91127 —134112]41/— | 4105] 5751 —— 11251 1105 
211 Templin 22 —116)—115I— 114—120—1401—150/—1 31501 7I—I—I— 1120] 1i— 
22] Treuenbriegen 22]36]15/20]14129]151 1201 130)50132]50| 2lar] 4156| — 1120] 1— 
23] Wittftod 21[11115|264 14/505 15/951 19103136 —144— | 1159] 51331 4150 —/90] — 80 
Al Wriegen a, O. 211754151754 141501 15151119|50133) —143/— 31221 5125] 4— 11305 1110 
Durchſchnitt 21168116117 — [15861 —1-—I—— 5891——I 6501—1—1—|— 


Potsdam, ben 8 ) at v8 . 
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welche bie ihnen nad den 881 und 2 obliegenden fürfierei Stanfow gehörigen im Kreife Teltow bes 
Pflichten verlegen. legenen Sagen 1 bie 70, 71a., 72 und 167 unter 
Potsdam, den 20. April 1882. Abtrennung von dem Forfigutöbezirke Hammer zu 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg, einem jelbfifländigen Forfigutöbezirke mit dem Namen 
Staatsminifter Ahenbad. „Semmelei‘ zu erklären gerußt. 
Befanntmachungen Potsdam, den 5. Mai 1882. 
des Königlichen Megierungsd s Präfidenten. Der Begierunge-Präfibent, 
Die Koͤr⸗Oronung für den Kreis Nieder-Barnim betreffend. Bie bieu 


102. Die im Amtsblatt pro 1858 Stüd 14/104, Die Nosfranfheit ift unter "den Pferden 
Seite 106 publizirte Kör⸗Ordnung für den Kreis des Fuhrherrn Brehme zu Rirxdorf bei Berlin aus⸗ 
Nieder⸗Barnim vom 23. März 1858 wird unter Zu⸗ gebrochen; zwei dieſer Pferde find, als mit dieſer Seuche 
ftimmung bes Bezirksraths hiermit außer Kraft gefegt. | behaftet, getöbtet, und die übrigen 18 als ber Anſteckung 
Potsdam, den 2. Mai 1882. verbächtig,unter polizeiliche Beobachtung geftellt worden. 
Der. Repierungs-Präfibent, Unter den Pferden des Gutes Marienheim, im 
Bezirks⸗Veraͤnderung. Kreiſe Templin, iſt die Rotzkrankheit erloſchen. 
103. Des Königs Majeſtät haben: mitteilt Aller- Potsdam, den 2. Mai 1882. 
hoͤchſten Erlaſſes vom 17. April d. J. bie zur Ober- Der Regierungs-Präfident. 





Preiſe im Monat April 1882. 

Artitel Tabenpreije in ben leuten Tagen bes Monats. 

foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 

Gin Mehl Gerſten⸗ Java⸗Kaffee 
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| a Der Kegierungeedräfben, | 


Berlonfungen landwirthſchaftlicher Eryengnifie ıc. 
106. Der Herr Oberpräfident der Prvinz Branden- 
burg hat den nachbenannten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen bie Erlanbni zur Beranflaltung oͤffentlicher Ver⸗ 
Ioofungen in Verbindung mit ben von benfelben im 
Mai oder Zuni d. J. abzuhaltenden Thierſchauen und 
landwirthſchaftlichen Ausflellungen ertheilt und zwar: 

1) dem landwirthſchaftlichen Verein zu Pritzwalk 
für den Umfang ber Oſt⸗ und Weſtprignitz, 

Zahl der Looſe 3000 A 1 Mark, Zahl der Ge⸗ 
winne 500 im Gefammtwerthe von 2000 Marl, 

2) dem Iandwirthichaftlihen Berein zu Wittenberge 
für den Umfang ber Dſt⸗ und Weflprignig, 

Zahl der Looſe 3000 à 50 Pf;, Zahl der Ges 
winne 500 im Deride vor 1000 Mark, 

3) dem landwirthſchaftlichen Berein gu Neu-Ruppin 
für den Umfang der Kreiſe Ruppin, Oft unb 
Weſthavelland, 

Zahl der Looſe 6000 A 1 Mark, Zahl der Ge⸗ 

4 winne 840 im Werthe von 4000 Marf 


ur 


dem Tandivirthihaftlihen Berein zu Bernau für reſp 


Die Polizeibehorden haben 

dem Vertriebe der Looſe feine Hinderniſſe entgegen⸗ 

geſtellt werden. Porsbam, ben 6. Mai 1882. 
Der Regierung Prafident. 

Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge betreffend. 

107... Die nachſtehende, von dem Herrn Chef ber 

Ebſirom⸗ Rauverwaltung,. Ober » Präftbenten . der 

Provinz Sachſen, zu Magdeburg unterm 20. April 

d. 3. erlaffene: Polizei⸗Verordnung wird Jiermit aux 

oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. Mat 16882. 

Der Regierungs⸗Praͤſtdent. 
% 
Polizei⸗Beroronnug, 
betreffend 

bie Etſenbahnbrücke bei Wittenberge. 

Auf rund des 5 74 des Gejſetzes über die Or⸗ 
anifation ber allgemeinen Eanbrövermaltung. vom 
6. Zuli 1880 wird über die Benugung ber über bie 

Eibe führenden Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge, 


über die” Sgiffepaffage burch biefe 


ben haben dafür zu forgen, daß 
ai 


ben Umfang der Kreiſe Nieberbarnim, Ober | folgende‘ Polizei⸗Verordnung hiermit erlafien: 


barnim und Teltow, 


8 1. Die Brüde fieht unter Aufſicht eines be⸗ 


Zahl der Looſe 3000 à 1 Merk, Zahl der Ges | fonbers dafür beſtellten Eifenbahn-Brüdenmeifters, der 


s winne 500 im Werihe von 2000 Marf, 


ur 


für den Umfang bes Kreiſes Templin, 
Zahl der Looſe 1000 A 1 Mark, Zahl ber Ge⸗ 
winne 200 im Werthe von 800 Ma 


6) dem Ianbwirthiceitlichen Verein gu: Blienide, 


Sat 


Kreis Beeskow, für den Umfang des Kreiſes gang bis ", Stande nad Gonne 


Beeskow, 


zugleich amtlich befugt fein ſoll, in Streitfällen zu 


dem landwirthſchaftlichen Berein zu: Zehbenid|bekinnmen, in welcher Reihenfolge die Schiffe bie 


Drüde zu palfiren haben. 

$ 2. Der Brüdenmeifer if: verpflichtet,: bie 
Drebkrüde zum Paſſiren der Schiffe nach Bidarf 
während ber Zeil. von !/, Stunde vor Sonnenauf⸗ 


nimtergang Öffnen 
zu laffen, während ber übrigen Zeit‘ aber ten 


Ort der Berloofung Beedlow, Zahl der Loofe zu halten. 


4000 a 1 Mark, Zahl ber Gewinne 400 im 


Werthe von 2660 Mark. 


Eine weitergehende Berpflichtung zum Deffnen 
findet nur ausnahmsweiſe bann fintt, wenn, helle 


Ein Reduktion der Looſe if zwar geflattet, je⸗ Nächte vorkusgeitst, ein befonders ſtarker Schiffe. 
doch darf in dieſem Falle das planmäßig feſtgefiellte anbrang gies erforderlich macht. 


Verhaͤltniß zwiſchen der Zahl der Gewinne zu der⸗ 
jenigen der Looſe, ſowie zwiſchen dem Geſammtwerthe 
der Gewinne und dem Brutto⸗Ertrage der Looſe 
nicht verändert werden. Als Gewinne dürfen nur 
folhe Begenfände angekauft werden, welche entweber 
zu den Erzeugnifſen der Landwirthſchaft gehören oder 


dem Betriebe derjelben unmittelbar zu dienen beſtimmt 


find. Bei Berechnung bes Werths der Gewinne muß 
der wirklich gezahlte Preis in Anſatz kommen. Die 
Gewährung von Gewinnen in Geld durch Bezahlung 
des Werth der verlooflen Gegenſtände mit ober ohne 
Abzug if den Unternehmern- der Berloofungen nicht 
geflattet, auch darf ben Käufern ber Looſe nicht das 
Recht eingeräumt werden, eine derartige Auszahlung 
ber Gewinne von britten zu verlangen. 

In den Profpelten und Loofen find Zahl und 
Preis der Loofe, Anzahl und Geſammtwerth der Bes 
winne, die Bedingung, unter welchen eine Bermindes 
rung ber Looſe eintreten barf, Ort und Tag der 
Ausfpielung, insbefondere auch ber Bezirk, in weichem 
bie Berbreitung ber Looſe gefaltet if, anzugeben. 


a. Wär die nach einem vorher feſigeſtellten und dem 
Drüdenmeifter mitgetheilten Fahrplan fahrenden 
Schnell⸗ Erpreße, Perfonen- und Gütergüge 
muß, wenn bie Drehbräde geöffnet if, deren 
Schließung. I0.zeitig vorgenommen werben,. ba 
fle ſpäteſſtens 5 Minuten vos dem fahrylan« 
mäßigen Abgange eines Zuges von der nädflen 
Halteſtelle (auf dem linken Elbufer Seehauſen, 
auf dem rechten Wittenberge) vollfländig ge⸗ 
ſchloſſen und verriegelt if. J 

Iſt die Bräde geſchloſſen, jo darf fie nicht 
geöffnet werben, wenn fle nicht mit: Sicherheit 
rechtzeitig wieder geſchloſſen und verritgelt 
werben ann. 

ür alle nit nach. einem vorber feigeftellten 
brplaue fahrenden Züge, ſowie für. Icere 
aſchinen muß die Schließung ber Drehbrüde 
auf fpegiele Anweiſung bes Borflebere ber 
naͤchſten Borfation erfolgen. Diefe Anmweilung 
muß, wenn nicht ganz beſondere Umſtaͤnde dies 
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uam 
ergehen, daß es dem Brüdenmeifter unter ge 
woͤhnlichen Berhälinifien möglich if, 5 Minuten 

. vor ber:sorausfichtlicden Ankunft des Zuges ober 
der Maſchine auf jener Borflation bie Dreh⸗ 
brüde zu ſchließen und / zu verriegeln. 


Sind in dem Fahrplane Züge verzeichnet, 


welche als fakultative nicht regelmäßig, ſondern 
nur nad Bedürfniß abgelaſſen werben, fo finden 
auf biejelben die vorfiehenden: Beflimmungen 

ad b, ebenfalls Anwendung. 
$ 4. JR die Drebbräde für durchgehende Fahr⸗ 
zeuge geöffnet worden, fo muß fic, wenn eine frühere 
Shließung nit nah $ 3 notwendig ift, ſedenfalls 
wieder geſchloſſen und verriegelt werden, wenn fein 


Fahrzeug mehr im Stande und Willens if, bie 


Durchfahrt ohne Aufenthalt vorzunehmen, bagegen 
iſt die wenn es ber Bahnverlkehr geftattet, 
ſoſort wieder zu öffnen, ſobald ein Fahrzeug zum 
Paſſfiren derſelben in Sicht kommt. 

85. Die Deffnungen ber Drehbrücke dürfen 
zur Durchfahrt nur dann benutzt werben, wenn die⸗ 
ſelbe vollſtändig geöffnet: if: 

Dei dem Paifiren der Drehbrücke if jeder Auf: 
enthalt zu vermeiden. 

Schiffer, welche firomabwärts durch die Dreb- 
öffnung fahren wollen, find gehalten, oberhalb ber 
Brücke zu wenden und die Brüde, mit dem Steuer 
voran, zu palfiren und haben dabei das Antern an 
den Stellen, an weldhen das Telegraphen⸗Kabel durch 

Sum vermeide 


den -gelegt- iR,- zu u 

Bei allen Fahrzeugen, welde mit ſtehendem 
Maſte durch die Dreböffnung geben follen, find bie 
Stangen rechtzeitig, d. h. auf ber Bergfahrt minbeflens 
50 M. vor der ‚ an den Maſt zu holen und 
er nad vollſtaͤndiger Paſſirung der Brüde wiederum 
Kos zu geben. 

Schleppkaäͤhne dürfen die Dreböffnungen mit 
ſtehenden Maſten nur dann paſſiren, wenn fie ſich im 
Scleppzuge unter den A erſten hinter dem Dampf» 
ichiffe befinden. | 

56. Die Schiffe dürfen niemals fo nahe ber 
Drehoͤffnung angelegt werben, daß ein Deffnen ober 
Schließen der Drehbrüde dadurch gehindert wird. 

Die Dreböfinung der Brüde darf nie mit 
chleifendem Anter paſſirt werben. Ebenſo ifl es ver⸗ 
boten, Anker an bie. Krone und Bölchungen des an⸗ 
ſchließenden Deiches und bes davor Tiegenden Ded- 
weris zu werfen, ober mit Stangen und Hafen in 
das Meilermauerwerk der Brüde einzugreifen. 

Dagegen können die auf der Deichkrone einges 
rammten Pfaähle und die an den Brüden einge- 
mauerten Ringe, ober die audgelegten Warp Boien 
benupt werben. | 

57. Das Durdbringen der Schiffe durch bie 
Drebbrüde durch Menſchen oder Zugvieh foll von ber 
a ober dem Dedwerle aus bewirkt werben, 


Sglih wachen, gu einem ſolchen Zeitpunite 


eines: mindeflend 20 M. oberhatb: ber- Brüde ; zu 
Iegenden Ankers ober ber ausgelegsen Warp⸗Bojen 
die Drüde paſſiren. 

Dieſe Beſtimmungen gelten ſowohl für die auf⸗ 
als für die abwärts fahrenden Schifff. 

5 8. Das Betreten der Deichböſchungen und 
bes bavorliegenden Deckwerkes außerhalb ber ges 
pflaſterten oder der bazu befonders beſtimmten Stellen 
ift unterfagt. 

5 9. Die. dem rechten Ufer zunächſt gelegene 
Drehöffnung: iß vorzugeweile -für bie firomaufwärte 
gehenden Fahrzeuge, die vom rechten Ufer entferntere 
Drehöffnung dagegen vorzugsweiſe für bie ſtromab⸗ 
wärts gehenden Fahrzeuge beflimmt. 

Nur wenn entgegenfommende Fahrzeuge nit 
sur Stelle find, oder wenn Wind ober fonflige: 
Störungen die Benugung einer der beiden Deffnungen 
verhindern, ober: endlich bei Hochwaſſer, if das 
Paffiren der anderen Deffnung ſowohl den abwärts 
wie den aufwärts gehenden Fahrzeugen geflattet. 

Die aufwärts und abwärts fahrenden Schiffe 
bürfen die Brüdenöffnungen nur: in der Reihenfolge 
burchfahren, in welder fie anfommen und ihr Zeug. 
far gemacht haben. 

Kommen Schiffe oberhalb: und unterhalb der 
Brücke an,. ohne im Stande ober Willens zu fein, 
die Durchfahrt ohne Aufentyalt vorzunehmen, fo 
müffen: fie zurüdlegen und bie Fahrt für die übrigen 
Schiffe freilaſſen. 

Darf oder muß dieſelbe Brückenoͤffnung von 
den- abmärtss und den ahrenden Schi 
benugt werben, fo haben in ber dem rechten Ufer 
zunähft belegenen Oeffnung bie aufwärtsfahrenden. 
und in ber vom: rechten Ufer entfernteren bie abwärts 
fahrenden Schiffe vor ben andern den Vorzug, jedoch 
mit ber Beihränfung, daß von ben bevorzugten 
Schiffen nicht mehr als vier hinter einander. in ders 
felben Richtung durchgelaſſen werben, demnaͤchſt aber 
höchſtens vier von ben in ber entgegengefegten Rich⸗ 
tung. fahrenden Schiffen die Brüde. paffiren und daß 
in dieſer Weife ferner abgewechſelt wird. 

Auf die der Perfonenichifffahrt dienenden Dampf» 
hiffe finden bie vorfiehenden Beſtimmungen Teine 

nwendung, benfelben fieht vielmehr ein Borfahrts- 
recht vor allen übrigen Fahrzeugen au. 

5 10. Die Schiffer mäfien oberhalb und unter« 
halb der Brüde ftets fo beilegen, daß die Fahrt für 
bie übrigen Schiffe in feiner Weiſe geiperrt wird: 

Schiffe, bie ans irgend welchem Grunde bie 
Fahrt nicht fortfegen, dürfen innerhalb ber Linien, 
die durch Tafeln oberhalb und unterhalb ber Brücke 
bezeichnet find, nicht anlegen 

8 11. Bei allen Anorbnungen zum Paifiren ber 
Drüde haben die Schiffer, fowie bie Schiffszieher den 
Anweifungen des Brüdenmeifters und ber Brüden- 
wärter unmweigerlih Folge zu leiflen. 

$ 12. Eine Berbedung ter Kahnnummer beim 


als die Schiffer nicht vorziehen ſollten, mittelſt Paifiren ber Drüde iſt verboten. 


| 
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8 13, Der Lauffteg für Fuß-Paffage darf nur bis zu 30 Mark event. mit entiprehender Haft 
von Bußgängern benugt werben. Das Fahren mit | geahndet. 
Sciebfarren oder Wagen und das Führen von Bich $ 15. Die Polizei⸗Verordnung ber Koͤniglichen 
über denfelben iſt nicht gefattet. Regierung gu Magbeburg vom 13. April 1860 wird, 

Gleichfalls if es verboten, von dem Laufflege | foweit diefelbe den Schiffsverkehr dur bie Brücke 
aus die Eiſenbahnbrücke au betreten. bei Wittenberge betrifft ( 23 bis 30 Amtsblatt 

Die Benupung bes Steges iR, wenn die Dreh |de 1860 ©. 164/165) hierdurch außer Kraft geſetzt. 
brüde nicht geöffnet if, federzeit geflattet. Magbeburg, den 20. April 1882. 

$ 14. Uebertretungen der vorfiehenden Beſtim⸗ Der Chef der Eibfirom-Bauverwaltung, 
mungen werben, fomweit nicht nad allgemeinen Straf. Dber-Präfident der Provinz Sachen, 
gelegen eine höhere Strafe verwirkt ift, mit Gelbbuße v. Wolff. 


108. Anſprache an die Bevölkerung, 


Auf Grund bes Neichsgeieges vom 13. Februar 1882 und nah Anordnung bes Bundesraths 
findet am 5. Juni 1882 eine Erhebung der Berufsverhältnifie der Bevölferung, verbunden mit einer 
Erhebung der Tandwirthfchaftlichen und der gewerblichen Betriebe, ſtatt. Die hierfür beſtimmten Zähls- 
formulare find nad den folgenden Beflimmungen forgfältig auszufüllen, und es if dem Zähler ſede 
ſachdienliche Ausfunft zu ertheilen. 

Die Zählbogen find von den Haushaltunge-Borfländen, die Gewerbefarten von ben ſelbſtſtaͤndigen 
Gewerbetreibenden auszufüllen; Ieptere können, wenn fie nicht ſelbſt Haushaltungs-Borfland find, von 
bem HauspaltungssBorflande vertreten werben. Sollten biefe Perjonen an der Ausfülung verhindert 
fein, und fann nit ein Mitglieb der Haushaltung oder eine andere geeignete Perjon diefelbe in deren 
Namen beforgen, fo wirb der Zähler die Ausfülung vornehmen, jedoch if von jenen Perfonen oder 
beren Bertretern bie Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit ber hierfür gemachten Angaben auf der Titelfeite des 
betreffenden Zaͤhlformulars zu befcheinigen. 

Wer die an ihn gerichteten Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet ober diejenigen An⸗ 
gaben zu machen ſich weigert, welche ihm nad dem oben bezeichneten NReichögefege und ben zur Aus: 
Wbrung befietben erlaffenen und befannt gemachten Borfchriften obliegen, unterliegt einer Geldſtrafe von 

zu art. 








Indem ich vorſtehende Anfpracde Hierdurch in 
hoͤherem Auftrage zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
— ih über die Ausführung ber Erhebung Fol 
gendes: 

Die Erhebung erfolgt gemeindeweife. Shre 
unmittelbare Ausführung Tiegt der Gemeindebehörbe 
ob, welde, unter ihrer fortbauernden Verantwortlich⸗ 


a. ber Zählbogen (A.), enthaltend; 
I. das Kormular L für die Erhebung bes 
perfönlihen Berufs, 
1. das Formular IL für bie Erhebung ber 
landwirthſchaftlichen Betriebe; 
b. die Gewerbefarte (B.). 
Jede Haushaltung erhält mit biefer Anleitung 


feit, dafür eine beſondere Zählungs-Rommiffion|einen ober nad Bebarf mehrere Zählbogen; Ge⸗ 
(in großen Gemeinden auch mehrere Zählunge-KRoms |werbefarten werben nur in diejenigen Haus⸗ 


miffionen) einjegen Tann. 


haltungen gegeben, in denen ober von denen aus ein 


Für die Erhebung if die Gemeinde in räumlich | Gewerbe der weiterhin bezeichneten Art betrieben wird. 


begrenzte Zählbezirke einzutheilen. Kleinere Ger 
meinden bilden nur einen Zäplbezirk. 


Einer Haushaltung gleih zu adten und wit 


Zählformularen zu verjehen find Anfalten und Gaſi⸗ 


Für jeden Zaͤhlbezirk if ein Zähler zu beftellen, | häufer (Gaſthoͤfe, Herbergen ıc.), fowie einzeln Iebende 
dem bie Austheilung und die Wiedereinfammlung der ſelbſtſtändige Perfonen, melde eine befondere Wohnung 


Zählformulare obliegt. 


inne haben und eine eigene Hauswirthſchaft führen. 


Die Angaben für die Erhebung find von ben | Solche einzeln lebende Perfonen gelten au ald Haus⸗ 
einzelnen Haushaltungen durch Eintrag in die ZAhl: | haltungs-Borflänbe. 


formulare zu machen. Die Pfliht der Angabe und 


Die Zählformulare find am 5. Juni 1882 Bor- 





des Eintrags Liegt den Hanshaltungsvorfänden, als | mittags auszufüllen, d. h. mit den erforderlichen Eins 
welche aud einzeln lebende ſelbſtſtaͤndige Perjonen |trägen zu verſehen. Falls fi über bie Art der 
mit befonderer Wohnung und eigener Hauswirthichaft | Ausfüllung Zweifel ergeben, oder falls bie überge- 
gelten, bezw. den ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden benen Formulare nicht ausreihen, wende man ſich 
oder deren Wertretern ob. Aushülfsweiie kann der an den Zähler ober an bie Drisbehörbe (Zählungss 
Eintrag auf Grund der gemadten Angaben vom Kommilfion). 

Zähler bewirkt werben. Die Abholung ber Zählformulare beginnt am 

Für die Erhebung dienen: 9. Juni Mittage. 
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Kür jede Haushaltung und febe als folde 
geltende einzelne Perfon iR im Zählbogen das 
Formular I. (Seite 2 und 3) auszufüllen. Andere 
einzeln ftebende Perſonen werden in den Zählbogen 
der Haushaltung aufgenommen, bei welcher fie 
wohnen, auch wenn fie in berfelben Feine Belöfigung 
empfangen. 

Die Säfte in Gaſthäuſern (Gaſthöfen, Gaft- 
wirtbichaften, Herbergen ıc.), ſowie die Inſaſſen von 
Anfalten aller Art (Rajernen, Erziehungss, Armen», 
Strafanftalten, Gefängnilien u. ſ. w.) find unter 
einer entiprechenden Ueberſchrift entweder in bes 
fonberen Zählbogen, ober zujammen mit der Haus⸗ 
haltung des Gaſtgebers oder des Vorſtehers (Ber: 
walters, Aufichers u. j. w.) der Anfalt, jedoch beut- 
lich yon dieſer getrennt, zu verzeichnen. 

Reicht ein Zählbogen für die Eintragung ber 
Mitglieder einer Haushaltung, der Bäfe oder ber 
Anfaltsinfaffen in das Formular I. nicht aus, ſo 
find diefelben in zwei ober mehr Bogen einzutragen. 

As in der Haushaltung anweſend gelten und 
find in das Verzeichniß A. der Anweſenden ein» 
zutzagen alle Perfonen, welche vom 4. auf ben 
5. Zuni 1882 in der Haushaltung, d. h. in den zur 
Wohnung der Haushaltung gehörenden Räumlich« 
leiten, übernachtet haben, ohne Unterichieb, ob dies 
felben dauernd oder vorübergehend anweſend, Reichs⸗ 
angebörige ober Ausländer find: 

Für Perſonen, welche fih in der Nacht vom 
4. auf den 5. Juni in verfchiedenen Wohnungen 
aufgehalten haben, gilt bie eigene Wohnung, oder, 
wenn nur fremde Wohnungen in Frage flehen, dies 
jenige Wohnung, in welder fie fih zulegt aufgehalten 
haben, als Nachtquartier. 

Perſonen, welde in ber bezeichneten Nacht in 
feiner Wohnung übernadtet haben (mie Reiſende 
auf Eiſenbahnen, Poften u. f. mw., Eifenbahn- und 
Pofbedienftete, die Nacht über beichäftigte Arbeiter, 
Wächter u. f. w.), werden in den Zählbogen ber 
Banspaftung eingetragen, bei welcher fie am Bor- 
mittag des 5. Juni anfangen. 

In Betreff der Berzeichnung der in der Nadıt 
som 4. auf den 5. Juni Geborenen und Geflorbe- 


alfo von den in der Nacht geborenen Kindern bie 


oder fonf aufällig über Nacht aus ber Wohnung 
abweiend waren; 
b. Diejenigen Perfonen, welde auf Berufs-, Ge⸗ 

—* Amts⸗, Dienſt⸗, Vergnügungs⸗ Er⸗ 

olungs⸗ oder Badereiſen, oder zum Beſuch, 

ober als Vertreter beim Reichs⸗ oder Landtag, 
bei Kreis⸗ oder ähnlichen Verſammlungen, ale 
Schiffer auf Sees oder Flußreifen, als Floͤßer 
oder Frachtfahrer, auf Zahrmärkten und Mefien, 
zum Betriebe eines Bewerbes im Umherziehen, 
als Kranke in Kranfen-Heilanfalten (jedoch mit 

Ausſchluß der Inſaſſen von Alterverforgungs-, 

Siechen⸗ und Srrenanflalten), ald Wöchnerinnen 

in- Entbindungsanflalten, oder als Gefangene 

(mit Ausnahme ber in Zuchthäufern oder Beſſe⸗ 

rungsanſtalten befindlichen) zeitweilig aus ihrem 

Wohnorte oder ihrer Wohnung abweiend find; 
c. Militaisperfonen, welde auf einem Marfche, auf 

Uebung, auf Reifen ober auf Urlaub auf bes 

flimmte Zeit aus ihrem fländigen Quartiere 

(Wohnung, Schlaffätte) abweiend find oder über 

Naht auf Wache abweiend waren. 

Perjonen, welche aus einer ber vorfichend bei 
a. b. c. genannten Beranlafjungen an einem Orte 
bezw. in einer Haushaltung vorübergehend an— 
weſend find, find im Verzeichniß A. des Zaͤhlbogen⸗ 
Formulars 1 durch den in Spalte 17 geforderten 
Eintrag kenntlich zu machen. 

Die 14 Jahr ober über 14 Jahr alten Per: 
jonen, einjlieglih vorübergehend Anweſende und 
Abweiende, find mit Namen in das Zählbogen- 
Sormular 1 einzutragen, bie noch nicht 14 Jahr 
alten Kinder nur dann, wenn fie für Lohn arbeiten 
oder dienen (als Fabrilarbeiter, Dienfiboten, Hirten ıc.), 
Alle anderen Kinder unter 14 Jahr find nur der 


Zahl na⸗ in den Spalten 19 und Wdaſelbſt an⸗ 
Le, 


ergl. Erläuterung auf dem Zaͤhlbogen 
Den namentlich aufzuführenden Perſonen if bie 


Taufende Nummer. vorzufegen, und für fie find die 


Spalten bes Formulars nad Maßgabe ber Ueber- 
ſchriften, ſoweit zutreffend, auszufüllen. Falls wegen 


großer Perjonenzahl zwei oder mehr Zählbogen exe ' 


orderli d, müſſen db 
nen iR bie Mitternachtſtunde entſcheidend. Es find u ſn ſſen bie Nummern über alle Bogen 


Sür Infaflen von Alterverforgunge-, Siechen⸗ 


vor Mitternadt geborenen einzutragen, bie nach Irren⸗,, fowie von Strafs und Beflerungsanflalten 
Mitternacht geborenen aber nicht; von ben in ber|fännen bie Spalten 8 bis 15 —— 


Nacht geſtorbenen Perſonen dagegen find die nad 
Mitternacht geſtorbenen einzutragen, die vor Mitter⸗ 
nacht geſtorbenen aber nicht. 


Bon jeder Haushaltung und jeder als ſolche 


geltenden einzelnen Perſon if in dem für Die Erhe⸗ 
bung ber landbwirthichaftligen Betriebe bes 


Als aus der Haushaltung (Wohnung) vor⸗ ſtimmten Formular U. des Zäplbogens (Seite A) die 


übergebend abwesend gelten ausſchließlich: 
a. Diejenigen Perfonen, welche vom 
5. Zuni 1882 wegen einer Berufs⸗, Geſchaͤfts⸗, 
Amtes oder Dienfhandlung, 


Hauptfrage entweder mit Fa ober mit Nein zu 
. auf ben | beantworten. 


Die Antwort if mit Ja zu geben, wenn un- 


zur Kranken⸗ | mittelbar von ber Haushaltung aus Landwirthſchaft 


iu kurzer Auspülfe, Dienfe oder betrieben wird, fei es auf einem Bute, Hofe, ei 
Aebeissleikung, su Gehen oder Berfammiungen | Bauer, Bübners ober Kaͤthnerſtelle ' Be ” einem 


nn u 
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ſonſtigen Anweſen mit Scheuer und Stall, ober nur 
auf einzelnen landwirthſchaftlichen Grundbflüden. Kür 
dieſe Antwort if es gleihgültig, ob die bewirth- 
{haftende Perfon Eigenthümer, Pächter oder Nutz⸗ 
nießer, oder wirthſchaftender Bertreter für einen 
folden (Adminiſtrator, Direktor, Teitender Beamter, 
Berwalter u. 1. w), ob fie anweiend oder abweiend 
it, wenn fie nur der Haushaltung als Mitglied an- 
gehört. 

Die Antwort iſt mit Rein zu geben, wenn von 
ber Daushaltung aus Feine Landwirthſchaft im vor⸗ 
fiebenden Sinne betrieben wird. 

Erpält eine Haushaltung mehrere Zählbogen 
zur Auställung, fo it das Formular IE nur auf 
einem Zahlbogen auszufällen, auf den Abrigen aber 
durchzuſtreichen. 

Die ſaͤmmtlichen Nebenfragen 1 bie 5 bleiben 
unbeantwortet, wenn bie Antwort auf die Hauptfrage 
Nein lautet. 

Wird Dagegen bie Hauptfrage mit Ja beant- 
mwortet, fo ift bei Beantwortung ber Rebenfragen 
Folgendes zu beadten: . 

a. Die Angaben haben fi) auf die "ganze Yon ber 
Haushaltung aus bewirthſchaftete Fläche zu bes 
siehen, gleichviel ob dieſe innerhalb ber Gemeinde, 
Orts⸗ ober ‚Outsgemiarfung, oder theilweiſe ober 

any außerhalb derſelben belegen if, ob bie 

läche ganz oder theilweiie in Eigenthum, Pacht 
oder ARusniegung oder in Bertretung für einen 

Anbern (Adminiftration u. f. w.) bewirthichaftet 


vd. 

b. Die Angaben find für alle Bitglieder der Haus- 
haltung gemeinfam zu machen, gleichviel ob ber 
Haushaltungs⸗Vorſtand dabei betheiligt iſt ober 
nicht. Befinden ſich in der Haushaltung mehrere 
Herfonen, welche ſelbſtſtaͤndig Landwirthſchaft 


nicht vom Eigenthümer anzugeben. — Grunb- 
Rüde, welche als Theil des Lohne an Dienfl- 
leute, Arbeiter, Tageloͤhner u. |. w. ausgegeben 
und von dieſen ſelbſt angebaut werben, And bei 
deren Haushaltung und nicht bei derjenigen bes 
Dienfiferrn, Arbeitgebers u. ſ. w. anzugeben. 
— ÖGrundflüde, welde auf Halbſcheid oder gegen 
einen andern Ertragantheil vergeben ſind, find 
vom Antheilpächter (Thellbauern) und nit vom 
Eigenthümer anzugeben. — Grundfüde, beren 
Ertrag auf dem Halm (auf den Scmitt), am 
Stocke ober Baume - verkauft wird, find vom 
Berfäufer und nicht vom Käufer anzugeben. 
f. Die Fragen 5 A. bis F. dienen nicht zur Bor- 
nahme einer allgemeinen Biehzählung, ſondern 
zur Feſtſtellung des Biehſtandes ber einzelnen 
Iandwirtbichaftlichen Betriebe. Es find Diefenigen 
Thiere anzugeben, welche zu den bei ben Fragen 
1 bis 4 nachgewieſenen Wirthſchaften gehören, 
auch wenn fie vorübergehend abweſend find. 
Dies gilt namentlich auch von denjenigen Thieren, 
welche von der beireffenden Haushaltung aus 
auf entfernte Weiden oder Sennereien getrieben 
find; dieſelben find alfo bei dieſer Haushaltung 
anzugeben, und nicht bei ber Haushaltung, von 
weicher aus fie. beauffühtigt werben, oder in 
weicher bie beauffichtigende Perſon ſich aufhält. 
g. Die Angaben über ben: Viehſtand haben fih auf 
den Beſtand vom 5. Juni 1882 zu beziehen. 
An biefem Tage verkaufte, zum Verkauf geftellte 
oder getöbtete Thiere find, fofern nad ben vor⸗ 
fiebenden Borichriften ihre Nachweiſung über- 
Haupt in Frage flebt, nach von der Haushaltung, 
bei welder fie bis bahin ‚gehalten wurben, in 
Anjag zu bringen. 
Eine Gewerbefarte if auszufüllen von dem⸗ 


- treiben, fo iſt deren Iandwirthichaftliche Betriebs⸗ jenigen, der ſelbſtſtändig (als Inhaber, Mitinhaber, 
fläche und, wenn mehrere Bel ber Hauss | Pächter oder Gejchäftsleiter, wenn auch in ber eigenen 


"haltung Vieh haften, deren Vie 
gerechnet anzugeben. 


e. Befist Jemand mehrere ſelbſtſtaͤndige landwirth⸗ d. 1 und 2 auf Seite 4 des Zaͤhlb 


fand zufammen- | Behaufung für fremde Rechnung oder in der Ber 
haufung der Kunden für Lohnz vergl. Erläuterung 


end) ein Ge⸗ 


ſchaftliche Betriebe (Güter, Höfe u. |. w.), die werbe der nachfolgend bezeichneten Art betreibt, fofern 
elbe 


von verſchiedenen 
ſchaftet werden, fo find für jeden derſelben bie 
Fragen bei ber betreffenden Haushaltung zu 
beantworten. Bei Bütern mit Borwerfen und 
dergleichen, welche mit dieſen nur einen un⸗ 
trennbaren Betrieb bilden, iſt eine gemeinſame 
Angabe zu machen und geeignete Borjorge zu 
treffen, daß Feine Doppelzaͤhlung vorkommt. In 
dem Formular II. bes betreffenden Zählbogens 
iR dann ein erläuternder Vermerk zu machen. 
ür gemeinichaftlichen Betrieb (Wirthſchaft) — 
teigentbum, Mitpacht u. |. w. — find bie 


is 
* 


Angaben nur einmal zu machen. Die Bethei⸗ 


ligten Haben ſich darüber zu verſtaͤndigen, von 
sven Dies geſchehen ſoll. 
e. VBerpachtete Grundſtucke 


ſelbſtſta 
find vom Paͤchter und —J325 — Mitglied der 


Haushaltungen aus bewirtb-|er daſſelb 


a. mit einem oder mit mehreren thätlgen Mit⸗ 
inhabern (Compagnons), ober mit einem oder 
mit mehreren Gchülfen oder Arbeitern ans 
übt, oder. 

b. in dem Betriebe ein Triebwerk (Kraft oder 
Umtriebsmafchine), das durch Wind, Wailer, 
Dampf, Gas ober Heißluft bewegt wird, ober 
einen Dampfkeſſel ohne Kraftübertragung, 
welcher den allgemeinen polizeiliden Beſtim⸗ 
mungen über bie Anlegun son Danıpflefieln 
unterliegt, oder eine Lolomobile oder ein 
Dampffchiff verwendet. 

Dabei if gleichgültig, ob ber bas Gewerbe 
ndig Detreibende Na a er ober 
ushaltung oder eine 
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alleinftefende Perſon if, 06 das Gewerbe deſſen 
Haupts oder Nebenberuf bildet, allein oder neben 
einem anderen Gewerbe, neben Landwirthſchaft oder 
einer fonfigen Beidhäftigung beirieben wird, ob ber 
Gewerbetreibende Eigentümer, Pächter, Rutznießer, 
Direktor oder fonfliger oberſter Geſchäftsleiter, ob bie 
gewerbliche Anlage Privateigenthum oder Eigentyum 
einer Geſellſchaft, Genoſſenſchaft, Koͤrperſchaft, eines 
Vereins, der Gemeinde, des Staates oder des 
Reichs iſt. 

An einem Ort nur vorübergehend anweſende 
Perſonen, walche anderswo eine Ränbige Wohnung 
ober Schlafſtelle haben (für welche alſo in Spalte 17 
des Zählbogens ein „Ja“ gefeut if), haben jebo 
feine Gewerbekarte auszufüllen. 

Die Erhebung durch Gewerbekarten erfiredt fi 
auf: 


Handwerks⸗, Induſtrie⸗, Fabrikations⸗ Baus, fünf 
leriſche und Aunſtgewerbe aller Art, Bergbau, Hütten 
und Salinen, Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, Fiſcherei, 
gewerbemäßige Zucht yon Bienen, Seidenraupen, 
Fiſchen, Singvögeln, Hunden u. dergl. Thieren (ein- 
Schließlich zoologifche Gärten und Aquarien), fodann 
auf Bankgeſchäfte, Handel und Handelspermittlung, 
Verfiherung, Berfieigerung, Preisichägung, Ver⸗ 
leihung, Stellenvermittlung, Dienfimanng = Unter: 
nehmen und andere Arbeissflelung (Dampf und 
Dreſchmaſchinen⸗Verleihung), Leichenbeflattung, auf 
Fracht⸗ und Lohn⸗Fuhrwerk einſchließlich Poſthalterei 
und Straßenbahn⸗Betrieb, auf Schifffahrt als Rheder 
oder Schiffsinhaber, Floͤßerei und Fährunternehmen, 
Hafen⸗ und Lootſendienſt, Schleuſen- und Kanal⸗ 
wacht und andere Verkehrsgewerbe, auf Beherbergungs⸗, 
Bekoͤſtigungs⸗ und Schankgewerbe, auf Werfflätten der 


Eifenbahn« und Telegraphenverwaltungen, jowie auf | für 


die in Straf- und Befferungsanflalten für deren Rech⸗ 
nung betriebenen Gewerbe, Auch die fogenannien 
lands und forfiwirthichaftliden Aebengewerbe, wie 
Brauerei, BranntweinsBrennerei, Steine, Kalk⸗, 
Gypsbruch, Kalk⸗ und Gypeébrennerei, Ziegelei, Torf⸗ 
ſtich, Köhlerei, Pech⸗ und Harzgewinnung, Lohn⸗ 
Fuhrwerk ꝛc. find zu berädfichtigen. 

Ausgeichloffen von der Erhebung durch Gewerbe⸗ 


farten find: 
Lands und Forſtwirthſchaft, Jagd, Zucht landwirth⸗ 
ſchaftlicher Nusthiere, Arztliches und geburtshülfliches 
Perſonal, Heils und Sranfenanflalten, Muſik⸗ und 
Theatergewerbe, Schauftellungen aller Art, Gewerbe- 
betrieb im Umherziehen, wiſſenſchaftliche, Unterrichts⸗ 
und Erziehungsunternehmen, ſowie Eiſenbahn⸗Betrieb 
(Straßenbahn⸗Betrieb iſt jedoch zur Erhebung mit 
heranzuziehen — vergl. den vorhergehenden Abſatz). 
Für verfihiedene durch die Erhebung mittels Ge- 
werbefarten au erfaffende 
u. f. w., gleichviel ob fie räumlich vereinigt oder von 
einander entfernt betrieben werden, (oe ‚getrennte 
Angaben zu machen, fo daß für jeden ſolchen Betrieb 
eine beiondere Gewerbekarte aufgeſtellt wirb (4. B. 
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Bierbraneret und Bierausſchank ober Gaſtwirthſchaft; 
Maureres und Steinbruch; Getreidemühle und Säge- 
mühle; Spinnerei, Weberei, Färberei, Druderet, 
Appretur; Mafchinenfabrif und Eiſengießerei; Buch⸗ 
druderei und Buchhandel u. ſ. w.) Hierfür if 
gleihgültig, ob das oder die Gewerbe als Haupts 
sder als Nebenberuf ausgeübt werben. Es if alio 
fo oft eine Gewerbefarte auszufüllen, als in den 
Spalten 10 und 11 und ebenfo in den Spalten 14 
und 15 des Zählbogen-Formulars I. zwei Ja neben- 
einander. oder ein Ja neben einem Nein enthalten 
ih, mit Ausnahme jedoch derjenigen Fälle, in welchen 
zwei ober mehrere Mitinhaber eines und beflelben 
Geſchäfts zugleich Mitglieder einer und berjelben 
Haushaltung find, fowie berienigen, in welden ſich 
für die betreffende Perfon in Spalte 17 des Zähl- 
bogen-Formulars I. ein Ja vorfindet. 

Für gleidartige Bewerbebetriebe deſſelben 
Inhabers, welde räumlih von einander entfernt 
liegen und jeber für fich beleben (Haupt- und 
Filialgeſchäft, Kommanbdite, Zweigniebderlaffung), find 
gleihfalld beiondere Karten aufzuntellen. 

In Fällen, in denen die Wohnung des Ge- 
werbetreibenden und ber Sig bes Gewerbebetriche 
(Geſchaͤfts) nicht zufammenhängen, vielmehr von ein⸗ 
ander entfernt gelegen find, if an beiden Stellen 
(Wohnung und Geihäftefig) eine Karte aufzuftellen, 
wie auf der Gewerbefarte zu Ziffer 3 angegeben if. 

Wenn cin Geſchaͤft .oder Gewerbebetrieb unter 
Leitung von zwei ober mehreren Mitinhabern 
(Kompagnong) flieht, jo if für jeden eine befondere 
Karte aufsuftellen (Erläuterung auf der Gewerbefarte 
zu Ziffer 7). Sind jedoch zwei oder mehr Mitinhaber 
Mitglieder einer und derjelben Haushaltung, jo if 
iefe nur eine Gewerbekarte anfzuftellen, auf 
welcher inbefien die Namen ber beiden ober mehreren 
Mitinhaber anzugeben find. 

Der Zähler wirb den Haushaltungen mit bes 
treffenden Gewerbebetrieben, welde ihm befannt find 
oder bei der Bertheilung der Zählformulare befannt 
gegeben werben, die erforderliche Anzahl von Gewerbe⸗ 
farten zuftelen. Hat ein jelbfiländiger Gewerbe: 
treibender vom Zähler feine Gewerbefarte erhalten, 
oder hat er nicht genug erhalten, fo wolle er ſich in 
den Befig der erforderlichen Anzahl zu ſetzen ſuchen. 

Die ausgefüllten Bewerbefarten find mit bem . 
Zählbogen zurüdzugeben. Etwaige mangelhafte ober 
fehlende Karten find in Gegenwart. bes Zählers bei 
der Abholung au ergänzen oder nachzuholen, bei et- 
—72 Frifigeſtattung aber demſelben pünktlich zuzu⸗ 

ellen. 

Ich kaupfe an vorſtehende Erläuterungen das 
Erſuchen, daß, zur Foͤrderung bes angeſtrebten 


ewerbe deſſelben Inhabers Zwedes jeder durch feine Bildung dazu geeignete 


Mann bei dem Zählungswerke zur Vebernahme des 
Amtes eines Zaͤhlers fich bereit zeigen möge. 
Potsdam, den 30. April 1882. 
Der Regierungs-Präfldent. 
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Das Deffnen der Drehbrüden der Verlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Gifenbahn über die Havel bei Potsdam betreffend. 
108. Unter Abänderung meiner Belanntmachung 
som 29. November v. 3. im 48. Stüäd des vor- 
fährigen Amtsblatts Seite 452 bringe ich hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daB die Drebbrüden ber Berlin- 
Porsdam- Magdeburger Eifenbahn über die Havel bet 
Potsdam fortan bis zum 1. Zuni db. 3. 
Bormittags: 
von 5 Uhr 45 Min. (refp. vn a enanfgang) bis 


von 7 Uhr 40 in bis 8 Uhr 30 Min. y 
Nachmittags: 
von 12 Uhr 20 Min. bis 12 Uhr 35 Min., 
von 3 Uhr 30 Min. bis 3 Uhr 45 Min,, 
von 5 Uhr 5 Min. bis 6 Uhr 
(reſp. Big Sonnenuntergang) 
in der Regel geöffnet fein werden. 
Potsdam, den 8. Mai 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der KRönigl. Megierung. 

Die Erhebung einer allgemeinen Berufäsſtatiſtik 2c. betreffend. 
21. Am 5. Zuni d. 3. wird die Erhebung einer 
allgemeinen Berufsſtatiſtik in Verbindung mit einer 
Erhebung der Iandwirtbichaftlichen und ber gewerb- 
lichen Betriebe flattfinden. 

Damit den Lehrern Gelegenheit gegeben werde, 
wie es feither bei Volke» ıc. Zählungen zu weſentlicher 
Förderung der Sache geicheben if, ſich aub an dem 
bevorfiehenden Zählergeichäfte zu betheiligen, hat der 
Herr Kultusminifler angeordnet, daß an dem bezeich⸗ 
neten Tage, dem 5. Juni d. J., der Unterriht an 
allen Lehranfalten ausfallen ſoil und zwar in der 
ficheren Erwartung, daß die Lehrer überall da, wo es 
gewünſcht wird, mitzuwirken bereit fein werden. Die 
Zusiehung von Schülern zu dem Geſghaͤft if nicht 
ſtatthaft. 

Potsdam, den 5. Mai 1882. 

König. Regierung. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
WolizeisPrafidiums zu Berlin. 
olizei⸗ Verordnung, 


betrifft das Beben bes Feilhaltens ac. von Fahrkarten 
der Königlihen Stadt: und Ringbahn 


28, Auf Grund der S$ 37 und 76 der Reiches 
Ormerbesrbnung vom 21. Zuni 1869 (B.G.⸗Bl. 
S. 245), der 88 5 und 6 des Geſetzes über bie Pos 
tigei-Berwaltung vom il. März 1850 (G.S. S 265) 
und der 88 79 und 80 des Geſetzes über die Orga⸗ 
nifation der algemeinen Landesverwaltung vom 
26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291) verordnet das Poli⸗ 
zei-Prafidium unter Zufimmung des Gemeinde⸗Vor⸗ 
flandes für den Stabtfreis Berlin was folgt: 

51. Das Feiltalten, das Anbieten und ber Ber 
kauf von Bahrlarten der Koͤnigl. Stadt⸗ und Ringbahn 
auf ben öÖffentlihen Straßen und Plägen, fowie in 
ben Borräumen, Zugängen und auf ben Borplägen 


ber Bahnhöfe und Halteflellen ber Stadı, und Ring- 
bahn ift verboten. 

6 2, Mebertretungen der vorfiehenden Belim- 
en werden mit Gelbbuße von drei bis breißig 

im Galle bes Unvermoͤgens mit verbältnig- 

mäßiger Haft beftraft. 

5 3, Diele — tritt am 6. Mai 
1882 in Kraft. 

Berlin, den 1. Mai 188 

Koͤnigl. ieaidium. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Eröffnung einer meid ar etetanhenbenriebeRelle bei dem Boflamt 
avlinenaue 
26. Dei dem Poftamt in Panlinenaue wird am 
10. Mai d. 3. eine Reichs⸗Telegraphenbetriebs ſtelle 
mit folgenben Dienfifiunden in Wirkſamkeit treten: 
a. an Wochentagen: 
Bm. — 1 Nehm., 2-8 Näm., 
b. an Sonntagen: 
7-9 Bm., 12-1 Näm, 5-8 Nehm., 
c. an gefeglichen Seiertagen, welde nicht auf einen 
Sonntag fallen: 
7—9 Bm., 11 Bm. — 1 Nehm. A—8 Nehm. 
—A— "des Winterhalbjahrs beginnt der Dienſt 


Potsdam, den 3. Mai 1882. 
Der Kaiſerliche „Auer: Potbivettor. 


früp 8 


J. B.: 

Eroͤffnung einer Poflagentur ohue welegraphendetrich {m Dorfe 
Moltersdorf betreffend 

27. Am 15. Mat d. 3. wird in dem im Kreife 


Nieder-Barnim belegenen Dorfe Woltersdorf, Beaint 
Potedam, eine Poflagentur opne Telegrappenbetri 
in Wirffamfeit treten. Die Poftverbindungen * 
Dofagentur werben durch bie zweimal täglich zwiſchen 
—5— und Radersdorf verkehrende Kariolpoſt her⸗ 
geftellt 
Potsdam, den 8. Mai 1882, 
Der Kaiſerl. De Feoſtdirettor, 
3.8: Meine, 
un einer va ohne Telegraphenbetrieb in Frehne betr. 
Am 15. Mat d. 3. wirb in dem im Kreiſe 
—5 — — ** — Dorfe Frehne eine Poſtagentur 


ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treten. Die 
Verbindungen der Poflagentur werden durch das 
zwiſchen Meyenburg und Putlitz kurſtrende Privat⸗ 


perſonenfuhrwerk, ſowie durch eine Botenpoſt zwiſchen 
Mepenburg und Frehne ——— 
Rotsdam, den 7. Mai 1 
Der Kaiferl. Oben PoRdirekter, 
aan Poſtrath Vahl. 


der Königl. — ei Staatspapiere. 
Aufgebot von Staatejchuldieinen. 

10. In Gemäßbeit bes $ 20 des — rs 

gefeges zur Eiviiprogeßorbnung vom 24. März 1 
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(8,8. ©. 281) und bes 6 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird bekannt gemadt, 
bag tem Magiftrat zu Calau die Staatsichuldfcheine 
Lättr.-F. M 148264 und 148265 über je 100 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen find. Es werden die⸗ 
jenigen, welche fih im Befige dieſer Urfunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
trofle der Staatöpapiere oder dem Magiftrat zu Calau 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren Behufs Kiaftloserflärung der Urkunden 
beantragt werden wird. 
Berlin, den 5. Mat 1882, 
Königl. Kontrolle der Stantepapiere. 


Betanntmachungen der Königl. General- 
Kommiffion für die Provinzen Branden⸗ 
burg und Pommern, 

Berichtigung ber Martini Durchfchnittspreife pro 1881 ꝛc. 

1. Die Dieffeitige unterm 7. Dezember v. J. bes 
fannt gemachte Ueberſicht der Martini⸗Durchſchnitts⸗ 
preife pro 1881, jowie der 24jährigen MatinisDurd« 
ſchnittopreiſe — abgebrudt im Amtsblatt der Koͤnigl. 
Regierung zu Polstam und der Stadt Berlin pro 
1881 M 50 — wird hierdurch dahin berichtigt, daß 
für den Normal:Marktort Dahme im Jahre 1881 
1) der Martini-Durdfehnittöpreis des Neuſcheffels 


Weizen nidt I M. 56 Pf. fondern 8 M. 66 Pf., 
Roggen ⸗7M. 56 Pf.⸗ 6M. 65 Pf, 
Gerſte⸗ 5M. 63 Pf. 5M. 14 Pf, 
Her » IM. 75 Yf. 38 


5 3 M.. Pr. 
2) ber 24jährige Martini⸗Durchſchnittspreis 
des Neuſcheffels 


Weizen nit SM. A Pf. fondern 7 M. 99 Pf., 
Roggen -» HM. EM. - HM. 74 Pf., 
Gerſſe⸗4M. 65s Pf. - AM. 63 Pf, 
Hafer⸗ 3M 66H + IM. AFP. 
betragen. 


Brauffurt a. D., ben 28. April 1882. 
Königl. General-Kammilfion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 





Betfanntmachungen 
bed PBrovinzialsSteuer: Direktors. 
Die Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten 

und Rechnungen sc. betreffend. 
11. Im Anflug an meine Befanntmahung vom 
26. v. M. MR 7993 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die für die Abftempelung von 
Formularen zu Schlußnoten und Rechnungen ıc. in 
geringerer Anzahl als 20 beſtimmten Stahlftiempel ben 
Reichsadler und um denfelben in Freisrunder Eine 
fafjung bie Umſchrift „Deutſches Reich. Stempels 
Abgabe” enthalten. Inter dem Reichsabler, zwiſchen 
biefem und der Umſchrift, befindet ſich bie. Unters 
ſcheidungsnummer der betreffenden Abfiempelungsftelle. 

Berlin, den 4. Mai 1882. 

Der Provinzial-SteuersDireftor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
®EifenbabnsDirektion zu Magdeburg. 

Fahrplan-Aenderung. 
S. Vom 1. Mai d. 3. bis zum Inkrafttreten des 
Sommerfahrplang werben zwiſchen Berlin und Potsdam, 
außerbenbisherigen, täglich noch folgende Züge beförbert: 
A. Berlin—Potsdam.[[B. Potsdam — Berlin. 











Berlin 

Zehlendorf ⸗ 
Schlachtenſee ⸗ 
Wannſee ⸗ 
Neubabeläberg > 
Potsdam an 


I Berlin 
Die Züge führen fämmtlihe A Wagenflaffen. 
Berlin, den 27. April 1882. . 
Königl. Eifenbahn-Betriehsamt. 
(Berlin Magdeburg.) 


@itenbabns Direktion zu Bromberg. 


SahrplansAenderung. 


AA. 

Bromberg 
und 
zwar nad folgendem Fahrplan (in Ortszeit): 





Perſ.⸗ 

Stadtbahnhof Zus 

oo, | Borm. 
Charlottenburg Abf. 6 
Friedrichſtraße ⸗ 621 
—— eipiae ⸗ 630 
Schleſtſcher Bahnhof 642 


„Vom 15. Mai d. 3. ab werden die Courier und Perfonenzüge des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
nicht mehr auf dem Ofbahnhofe in Berlin, fondern auf dem Schleſiſchen Bahnhofe aus⸗ 
einlaufen und über bie Berliner Stadtbahn bis Bahnhof Eparlotienburg durchgeführt werben, und 


Baur eat a ae Fate sen 
u u u u ug ug 
ß 17 5 33 3 

Borm. | Borm. | Rahm. Nachm. Nachm. Nachm. 
gr | 104 226 454 841 1031 
84 | 114 246- 517 96 1054 
853 | 1113 255 526 95 | 113 

95 1135 37 537 97 | 1115 


T&our.- | Bert.» | Yert Derk.e | Perfe | Perf». perſ « | Eonr.- Perſ.⸗ 
Stadtbabnhof Sue Zus Zus Zes dus 


= Borm. | Borm. mie Sg 5* Kam 


Schleſiſcher Bahnhof Ank, | 610 650 | 106 

Aleranberplag ⸗ 621 71 1017 zu 616 821 1085 
drichſtraße ⸗ 630 710 | 1026 223 625 830 | 104 

Charlottenburg ⸗ 648 78 | 104 24 643 88 | 112 


Die gemiſchten Züge N? 321 (Abf. von Berlin 1124 Ram.) und 324 (Anf. in Berlin 25 Borm.) 
laufen vom 15. Mai d. J. ab auf dem Schlefiihen Bahnhofe in Berlin aus und ein. _ 
Bromberg, den 29. April 1882. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Trausporibegänftigung für Ausftellungss®egenflänpe. 
AS. Für diejenigen Thiere, Majchinen und Geräspe, weiche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen 
auegefeii werben und unverfauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgefährten Streden eine Transports 
begünftigung in der Art gewährt, bag nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derfelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor- 
lage des DriginalsFrachtbriefes bezw. des Duplifat-Transporifcheines für die Hintour, fowie durch eine 
Beicheinigung der unten bezeichneten Comités nachgewieſen wird, daß die Thiere, Maſchinen oder Geräthe 
ausgeſtellt geweien und unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtrandport innerhalb der unten ange⸗ 
günftigung wird ge: 


gebenen Zeit ſtattſindet. 
Die Sefheinigung Der Rücktrans⸗ 
muß ansgeftellt f port mußerfolgen 
währt auf d. Strecken vom inuerbalb 


eflũgel⸗ Ausſtelung —ã— | 6. vn. Daı | der jämmtliden Ausftelungs- 











Die Transport Be: 






Art 
der Ausſtellung. 







1) 


Preußiſchen Comitẽ 
Staatsbahnen 
2) en aftlihe | Ortelsburg) 17. Mai d. 3. | der Königlien ⸗ 
ſtellung | Eifenbahn- 
Direftion 
Bromberg 
3) ⸗ Gutſtadt 19. Mai d. J. ⸗ ⸗ 
4) ⸗ Mehlſack 20. Mai d. J. ⸗ ⸗ 
5) ⸗ Fiihhaufen| 22. Mai b. J. ⸗ ⸗ 
6) ⸗ Br. Eylau | 23. Mai d. J. ⸗ 8 Tage 
7 ⸗ Labiau 25. Mai d. J. ur ⸗ nach Ein 
D Cu ⸗ Proetulß ai. Mai d. J. ⸗ ⸗ 
ame 2 me m Hauptsorfand en 
11) Stat, 3. Zuni db. 9. ⸗ ſqatngen Gen- ſtelungen. 
12 ⸗ .3J. tralvereins für Lit- 
13) - Br gen 6 Sum ) 3 . thauen u. Majuzen 
14) Sendburg| 8. Juni D. 3. in Inſterburg 
15) Difrifisicau, Stargard 12. u. 3. Iuni b.3. ber Röniglicen Central⸗Comit⸗ 
verbunden mit Gewerbe: 1./P. Eiſenbahn⸗ 
und Direktionen 
Snbuftrie-Ausfellung. Berlin, 
Bromberg 


und Breslau 

Die durch Belanntmadung vom 3. März d. 3. für bie auf der Diſtriktsſchau in Stargard 1./9. 
auszuftelfenden Thiere gewährte Traneportbegfnftigung if nachtraͤglich auch auf Maſchinen und Geräthe 
ausgedehnt worden. Bromberg, den 4. Mai 1882, . ’Königl. EifenbapnxDireftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen auf Weueres an jedem Sonntage, ebenſo an dem 

@ifenbahns Direktion zu Berlin. . Himmehjahrtötage und den en  Pingfifelertagen ein 
Pre Ertrazug auf der Strecke Berlin-Oramienbur betreffend. „Extraz 

4. Bom € onntag, den 14. d. Di. ab, wirb bie Der anf allen Smnibuskaltehellen nad Be⸗ 





— wa 


1883 


darf anhält, von Berlin (Stettiner Bahnhof) nach 
Dranienburg und # fahren. 


Die Abfahrt» und Ankunftszeiten biefes Zuges | AB. 


find bis auf Weitered folgende: 
Abfahrt von Berlin 3 Uhr 28 Min. Nachm. 
Anfunft in Oranienburg A Uhr 55 Min. .- 
Abfahrt von Oranienburg 9 Uhr 10 Min. Abende, 
Ankunft in Berlin 10 Uhr 31 Min. > 
Die Preiſe der Billets zu dieſen Zügen ent 
ſprechen den gewöhnlichen, die gelöfen Retourbillete 
berechtigen innerhalb ihrer Bültigfeitsbauer auch zur 
Rüdfahre mit allen fahrplanmäßigen Perfonenzügen. 
Ebenſo haben die zu den fahrplanmäßigen Perionen- 
zügen verausgabten Retourbillets Guültigkeit zur Nürk- 
fahrt mit dem Extrazuge. 
Stralfund, den 6. Mai 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Inkrafttreten des Nachtrages XIII. 
zum Deutſch⸗Ungariſchen Berband-Tarif. 
Am 15. Maid. 3. tritt ein Nachtrag XI. 
zum oben bezeichneten Tarife in Kraft, welcher bie 
Aufnahme ber Station Berlin, Potsdamer Bahnhof, 
in den Verbandverkehr, ermäßigte Frachtſätze des Aus⸗ 
nahmetarifs NT 8 für Holy ꝛxc. im Verkehre mit 
Eyegled Oe. St. E. Reerpeditiong-Begänftigungen bes 
sögfih der Budapeſter Lagerhäufer, fowie Beſtim⸗ 
mungen über Auf⸗ und Abgabe von Gütern in der 
Station Budapest-dunaparti-terherpälyaudvar (Buda- 
peſt⸗Donauufer⸗Frachtenbahnhof) enthält. Exemplare 
dieſes Rachtrages find bei unſeren Güterfafien, Ber⸗ 
lin, hier. ahnhof, und Stettin unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 2. Mai 1882. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Sröffnung der Ertern-Stationen Alexanderplatz, Friedrichſtraße und Charlottenburg der Berliner Stabteifenbahn 
für den Perſonen⸗-Verkehr. 
46. Am 15 Mai d. 3. werden die Cxtern-Stationen Aleranderplag, Friedrichſtraße 
und Charlottenburg der Berliner Stadteifenbahn für den Perfonenverfehr eröffnet und 
zwar werben zunächſt bie jämmtlichen Gouriers, Schnell⸗ und Perfonengüge der Niederichlefiich - Märkifchen 
und der Ofibahn über die Stadtbahn geführt werden und in Folge deffen nicht mehr auf dem Schlefiichen 
bezw. Oſtbahnhofe, fondern in Charlottenburg beginnen: und endigen. 

Die Reifenden können daher mit diefen Zügen von den Stationen Charlottenburg, Friedrichſtraße, 
Aleranderplag und Schlefiiher Bahnhof aus abfahren refp. daſelbſt ausſteigen. 

Der Dſthahnhof wirb ab 15. ;d. 3. für den Perſonenverkehr gefchloffen. Die beiden gemiſch⸗ 
lan M 321 und 324 werden von biefem Tage ab auf dem Schlefiihen Bahnhofe beginnen reip. 
endigen. 

Bom gleichen Tage an werben bie zwiſchen Berlin und Erkner verkehrenden Vorortzüge 
nicht mehr über. die Lokal⸗ ſondern über bie für. den Extern⸗Berkehr beſtimmten Geleiſe geleitet, bis Hunde⸗ 
fehle geführt und nur auf den Stadtbahn⸗Stationen Schleſiſcher Bahnhof, Alexanderplatz, Friedrichſtraße 
und Charlottenburg anhalten. 

Die Abtahrtsgeiten der Züge find folgende: 

1. Rihtung nad Breslau. 












7 3 11 5 3 1 

Hr em — aan Perj.- — 

u ug | Zu ug |. Zug ug. 6 

1—4 Ar Kı (AR. 1—4 ri 3 8114 84 &i. 1 3 MI. 

Bm. Bm. Bm. Am, Am. Au. Am. Nm, 
Charlottenburg Ar. | 507 810 917 | 1946 212 517 816 | 10146 
Berlin, Friedrichſtraße :» I 60 | 83 | 90 | 19 235 | 50 |.-88 | 108 
Berlin, Aleranberpfag ⸗ 619 | 822 | 949 | 118 | 24 5 | 88 | 108 
bh» | 65 | 90 | 10 10 | 30 © | | dt 


weiter wie bisher. 
y von Breslau. 


Berlin, Schlefticher 








u Zu 
—* deſu 
Berlin, Schleſiſcher Bahnhof Abf. 725 | 935 | 1185 
—— —— le 
rim zebr aßhe ⸗ 
Eharlottenburg . 3 | 7 | 95 | 
Nm. |. Am | Nm | Am 
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3. Richtung nah Königsberg. 














7 1 15 17 5 3 
But Kan re at ma Perſ.⸗ —— 
ug ug u ug ug ug 
1—3 81.1—3 Rl. I -4 — 1—4 RL —4 81. A RIL. 1-2 SU. 
Bm. Bm. Bm. | Nm | Am. Nm An 
Charlottenburg Abf. | 61 82 | 1041 226 454 84 | 1031 
Berlin, Friedrichſtraße s 621. | 844 | 114 246 | 517 9 | 1054 
Berlin, Mesanderplag . 60 | 853 | 1413 | 255 | 526 95 | 113, 
Berlin, Schlefiiher Bahnhof ⸗ 642 95 1125 37 537 927 | 1115 


weiter wie bisher. 
4. Richtung von Königsberg. 

























1 34 618872 
Cour.s Perſ.⸗Perſ.⸗ Perſ.⸗Perſ.⸗Cour.⸗ 
Zug | Zug | Zug |. Zug | Zug | Zug | Zug 
1—2 8L.11—4 RL 1 —A RL —A RI —3 RL 3 RL A RL. 











Anfunft unverändert. 
8 610 


Berlin, Schleſiſcher Bahnhof a 615 655 | 1011 2 


Berlin, Aleranderplag Ant. | 621 | 7ı | dom | 21 | 65 | 8 | 108 
Berlin, Friebrihfraße . | 630 | 710 | 1026 | 223 | 65 | 8% | 108 
Charlottenburg ⸗ 68 | 728 | 1044 21 | 8 | 1 


Bm. Bun. | Bm. | Ne. Nm. | AR. A, 
5. Nah Erfner. 
49 | 7 801 9 908 14 |905|907| 13 |909| 15 | 911 |913 
2—31—42—311—42—31 —42—32—31—42—31—4| 2—3 |2—3 
Kl. Kl. Kl. Kl. Kl. Kl. Kl. Kl. Kl. A. LI. Kl. 
Bm.| Bm.| Bm.| Nm. Nm. Nm. Nm. NmNm. Am. | Nm. 
Hundekehle Abf. Bm.| 7331 — 1153| — | 153| 353] — | 7383| — 
Charlottenburg ⸗ 547| 740| 9171120 12416 20 | 40 | 517| 740| gi6 1085 14110 
Berlin, Sriebrihkraße s 6710| 755] 9401215) 19 | 215) 415) 540 755) 839] 115 1123 
Berlin, Aleranderplag .« |%m.| 619| 83 949 1223 4118| 223| 423] 5420| 83 | 88] 1113 113 
Berlin, Schleſiſcher Bapnpof = 1510| 635] 8ı2]100 1232| 130| 232] 432] 60 | 812] 96 | 1122 1113 
N weiter wie bisher. nn Ertner Ant. 
. nt. 


6. Von Erkner. 


— len rn 














, Anfunft wie disher. 
Berlin, Schtefiicher Bahnhof Abf. | 628| 720| 84011021 1110| 221] 355] 420| 640] 725 nr 1115 


Berfin, Aleranderplag Ant. | 632| 726) 8461102711116] 227) A1 | A26| 646) 73111026] 1121 
Berlin, Friedrichſtraße = 1642| 734| 855110351125 | 235) Ato| A34| 654| 720 103 118 

loltenburg „165% 740} 9131105014143] 250} 428| 449| 79 | 75811048] 1138 
Hundekehle -174 | 2561 — 4057| —2571 —46 768 — | — | — 


Vm. Bm.| Bm.! Bm.| Bm.| Am.| Nm. Nm.| Am. Nm. Am Nm. 

Für den Berfehr nach den Stationen der Berliner Stadtbahn: Aleranderplag, Friedrich— 
Rraße und Eparlottenburg werben auf den Stationen ber Niederſchle ſiſchMärkiſchen und Df- 
bahn bezw. deren Hinterbahnen, fowie umgelehrt Direkte Billets für Eourier- veip. Perfonenyüge aus⸗ 
gegeben, deren Preiſe durch Anfloß firer Zuichläge an bie für Berlin, Schleſiſcher Bahnhof tarifmäßig be 
ſtehenden Zaren gebilbet fiad, und welde nah „Berlin Stadtbahn” lauten. Diefelben berechtigen ben 
Reiſenden, nad feiner Wahl anf einer ber gedachten Stationen den Zug zu verlafien. Ebenſo erfolgt die 
Beförderung bes Bepäds nad Beſtimmung bes Reifenden nad einer ber gedachten Stationen. 

Berlin, im April 1882. Königl. Eiienbahn-Direktion Berlin. igl. Eifendahn- Direktion Bromberg. 
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Perſonal⸗Ebronik. 
Der biéherige KRammer-Gerichte-Referendar Dr. 
Dewig von Woyna iſt zum Regierungs⸗Referendar 
ernannt worden. 


Der Magiſtrats⸗Sekretair Kuntze zu Templin 
iR der von ber Stabtverorbneten » Berfammlung zu 
Prttzerbe getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifler 
der Stabt Prigerbe für die gefeglihe amwölffährige 
Amtsdauer befätigt und am 17. April 1882 in das 
ihm übertragene Amt eingeführt worden. 


Dem bisherigen Scifffahrtsauficher Herrmann 
su Erfner ſt die Bedienung des fidfaliichen Maften- 
krahns zu Spandau übertragen worden. 


Der Präparandenlehrer Harz ift als ordentlicher 
Lehrer an dem mit der Auguflafchule verbundenen 
Königligen Lehrerinnen-Seminar in Bertin angeftellt 
worden. 


An der Falkrealſchule in Berlin find bie orbent- 
lichen Lehrer Dr. Herz vom Gymnafium in Spandau 
und Hausknecht vom Leidnie-Gymnafium in Ber: 
lin, jowie der Schulamtsfandidat Fordemann als 
ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


Der Lehrer Hertzer if ald Elementarlehrer an 
dem Gymnafium in Eberswalde angeftellt worden. 


Der Schulamtskandidat Dr. Presih iR als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnafium in Spandau 
angeflellt worben. 


Der Gemeindeſchullehrer Leo Braune ift ale 
ordentlicher Lehrer an der Luiſenſchule in Berlin an⸗ 
gefellt worden. 


Der Schulamtsfandbidat Dr. Hoffmann if als 
ordentlicher Lehrer an der Friedrichs-Realſchule in 
Berlin angeflelt worden. 


Die unter Magißratualiſchem Patronate fiehende 
Oberpfarsfielle zu Neu⸗Ruppin, Diözeſe gleichen 
Namens, kommt durch die nach neuem Rechte erfols 
gende Emeritirung ihres jetzigen Inhabers, des Ober⸗ 
pfarrers Superintendenten a. D. von Hanfein, 
sum 3. Öftober d. 3. zur Erledigung. Vakandus 
muß die Dualififation für die Superintendentur haben. 


Die unter dem Patronate des Königl. Joachims⸗ 
thal'ſchen Schul⸗Inſtituts ſtehende Pfarrfielle zu 
Blankenburg, Dioͤzeſe Gramzow, kommt durch bie 
nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
gegenwärtigen Inhabers, des Pfarrers Budich, zum 
1. Oftober zur Erledigung. 


Im Bezirk der Königliden Minikterial-Militairs 
und Bau-Kommilfion zu Berlin ifl 
Allerböchfi verlieben: dem expedirenden Sekre⸗ 
tair und Kalkulator Studer, dem Baurath 
Frinken, dem Regierungs⸗ und Baurath Emme⸗ 
rich der rothe Adler⸗Drden IV. Klaſſe, 
verſetzt: der bisherige Bauinſpektor Weber als 
Regierungs- und Baurath an die Königliche Res 


gierung zu WMarienwerber, der Regierungsrath 
Praußniger vom Königlihen Poligei-Präfidi 
zur Minifterial » Militair- und Bau s Rommilfion 
und der Negierunge-Aflefior von der Hagen an 
das Königliche PolizeisPrafibium, dem Bauinſpektor 
Hellwig, bisher im Königliben Minifterium der 
Öffentlihen Arbeiten, iR eine. etatsmäßige Bau⸗ 
infpeftorfielle bei der Miniferial-BausRommilfion 
verliehen, | 

ernannt find: der Sehretariats-Aififtent Koeppen 
zum Buchhalter bei der vereinigten Kaſſe, der 
Sekretariats⸗Affiflent Wartchow zum erpedirenden 
Sefretair und Kallulator, der Kanzliſt Grude zum 
RanzleisSefretair, 

angeftellt find: der Zimmermann Bismarf als 

iergartens Zimmermann, bie BureausDiätarien 

Dehring, Ragonath, Hanjon, Dehmel als 
Sefretariate-Alfittenten, die Hilfsboten Kohlhaaſe 
und Casper ald Boten, 

proviſoriſch angeftellt: der Gärtner Zulius 
Bergemann und der Bartenfünfller Car Schmidt 
als ThiergartensGärtner, 

angenommen: der Militairs- Anwärter Earl Gudlat 
als Bureau-Diätar, ber Abiturient Paul Waß⸗ 
mannsborff, der Civil⸗Supernumerar Kuno 
Michaelis, bisher bei dem Königlichen Provinzials 
SchulsKollegium, der Abiturient Arnold Lenz als 
Eivil-Supernumerare, 

penfionirt find: der Baurath Frinken und ber 
Baurath Schrobitz, 

entlaffen iſt: der CivilSupernumerar Raetzzel. 


Perſonal⸗-Veränderungen. 
im Bezirke der. Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
su Potsdam. 
Im Laufe des Monats April ind . 
angeſtellt: die Poſiſekretaire Ebert in Wittenberge, 
offmann in Prenzlau, Zangen in Graniee 
und Zunfe in Eberswalde als Poftfekretaire; der 
Dofaffiftent Gladow in Nauen als Pofaffiftent 
und der Eifenbahn =» Starionsaufieher Schwenz⸗ 
führer in Ehorin als Pofverwalter; 
verfeßt: der Poſtverwalter Dähnert von Pritzerbe 
nad Gramzow und der Poſtverwalter Rniedemann 
von Gtamzow nad Seehauſen (Udermarf); 
geftorben: der Ober » Telegrappen - Alfiftent a. D. 
Werner in Potsdam. ' 


Bermifchte Nachrichten. 
Berlegung eines Jahrmarftes. 

Wegen der am 5. Juni d. 3. flattfindenden Auf⸗ 
nahme der Berufsſtatiſtik wird der für biefen Tag in 
der Stadt Branfee anflehende Kram⸗, Vieh⸗ und 
Dierbemarft hiermit auf den 19. uni d. J. 
verlegt. 

Potsdam, den 5. Mai 1882, 

Der Regierungs-Präfibent. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 


Rame und Stand | 





























Alter und Heimath Grund 
_ der welche die Answeifung - ’ 
des Ausgewiejenen. Beftrafung, beſchloſſen Hat. ee 
3 4 5. 6. 








a. Auf Grund bes 6 39 des Strafgejegbuds: 
1 eubwig Trahner, |50 Zahre, geboren zuſſchwerer Diebflapl (5iRaiferkicher Bezirke) A. April 
agner, Sulzbad, Kreis Mole) Jahr Zuchthaus laut Präſident zu d. J. 
heim, Nieder⸗Elſaß,, Erkenntniß vom 10.Kolmar, 
zufolge Option Fran⸗/April 1877), 
zoͤſiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Anton Mattauch, 41 Jahre, aus Schedi⸗Landſtreichen und Bets|Königlich Preugiicher| 17. März 
Arbeiter, wig, Böhmen, teln, Regierungspräfidtent| d. 9. 


zu Stralſund, 
2| Michael Rojanusz, 40 Jahre, aus Trebisibesgleichen, Königlich Preußiſche 1 min 


Arbeiter, ſchau, Ungarn, Jeiruus zu 
oſen, 
3 Stefan Potoczek, geboren 1853 zu Jes⸗desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 29. Dezember 
Drahtbinder, zenice, Ungarn, Regierung zu v. J. 
Bromberg, 
4 Franz Raſchke, geboren am 10. Okto⸗desgleichen, Königlich Preußiſcher 5. April 
Tuchmachergeſelle, ber 1846 zu Jaͤgern⸗ Regierungspräfidenti d. J. 
al „Oefferreichiſch⸗ zu Breslau, 
Johann Liehr, 23 Jahre, aus Deuiſch⸗ desgleichen, derſelbe, 8. April 
Weber, Liebau, Bezirk Schön⸗ d. J. 
berg, Maͤhren, 
6 Rudolf Baier, geboren am 26. Mai desgleichen, Koͤniglich Preupiicher, 16. März 
Bädergefelle, 1859 zu Bären, Maͤh⸗ Regierungepraͤſidentt d. 5. 
ren, und daſelbſt orts⸗ zu Oppeln, 
angehörig, 
7 Joſef Wawra, geboren am 2. Februar desgleichen, Königlich Prengiiher, 2. März 
| Müllergejelle, - 1844, aus Zales, Be- Regierungspräfiten| d. 93. 
zirk Königinhof, Boͤh⸗ zu Liegnitz, 
men, | 
8) Anton Erben, geboren am 15. Maildeögleichen, derſelbe, 6. Maͤ 
Arbeiter, 1846, aus Ober⸗ d. J. 
Langenau, Boͤhmen, 
9 Erdmann Preisler, geboren am 16. Augufiſdesgleichen, derſelbe, 11. Maͤrz 
Arbeiter, 841, aus Witkowitz, dv. J. 


101 Franz Wilhelm 


Bezirk Starkenbach, 
Boͤhmen, | 
20 Jahre, geboren zulbesgleichen, 


Gorneling Rittflein,| Bern, Schweiz, und 


äfer, 


dafelb wohnhaft, 


Königlich Preußiicher| 31. März 
Negierungspräftent! d. 3, 
| su Merfeburg, 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

BRebigirt dom ber Könfglihen Regierung zu Potsdam. - 

Betsyan, Bucdruderei der A. WB Hayn'fhen Erben (G. Hayn, Hof Buhdruder). 
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Amtsblatt 


der Königlich 


en Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. u 





Stil 20. 


Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ 10.) NE 1468. Verordnung, betreffend bie 
Korm der Marſchrouten für Kriegsverhaältniſſe. 
Bom 18. Aprit 1882. 

Gefeg Sammlung 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Städ 14.) N? 8854. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Wennigſen. 
Bom 8. April 1882, 

(Stück 15.) N 8855. Allerhoͤchſter Erlaß- vom 
5. April 1882, betreffend Einfegung Koͤniglicher 
Behörden für die auf Grund des Geſetzes vom 
28. März 1882 (Geſetz⸗Samml. S. 21) in Ber: 
waltung und Berrieb des Staates übergehenden 
Privateifenbahnunternehmungen. 

Allerhöchſter Erlaß, 

betreffend die —ã Koniglicher Behörden für bie auf Grund 

des Geſetzes vom W. ir, 1082 (Gef.“ S. ©. 21) in Berwaltung 

und Betrieb des Giaates übergegangenen Privat s Bifenbahn: 


Unternehmungen, 

Auf Ihren Beriht vom 3. April_d. 3. befimme 
Ya, daß in Ausführung des Beieges vom 28. März 
1882, den weiteren Erwerb von Privateiienbahnen für 
den Staat betreffend (G.⸗S, S. 21), am 1. Maid. J.: 

1) für die Berwaltung bes Thüringiichen Eiſenbahn⸗ 

Unternehmens eine, unmittelbar von Ihnen reſſor⸗ 

tirende Behörde in Erfurt unter der Firma 

‚öniglice Eifenbahn-Direftion‘‘, 

2) ‚für Verwaltung des Berlin-Bsrliger Eifen- 
bahn⸗Unternehmens eine, unmittelbar von Ihnen 
ide Behörde in Berlin unter der Firma 

oͤnigliche Direktion der Berlin-Börkiger Eiſen⸗ 
bahn” eingejegt, 


3) das GEottbugd» Brnßenhainer Eiſenbahn⸗Unter⸗ 


nehmen -einjhließlih der: zu dem Oberlaufiger 
Eijenbabnslinternebmen ‚gehörenden Strede Ruh⸗ 
Ind. (EiReröräde) Tauhpammer, fowie das 
Märtiigı Poſener Eiſenbahn⸗Unternehmen mit den 
von ber Eifenbahn-Direktion zu Berlin verwal⸗ 
teten Streden unter dieſer Behörde zu einer 
gemeinfamen Berwaltung vereinigt und - 

im Berirke der Eifenbahn:Direltion zu Berlin, 
und ‚von derſelben vefjortirend, je ein Koͤnigliches 
Eifenbahn-Betrichsamt in Cotibus und in Quben 
errichtet wird. Die hiernach zu errichtenden 
Behörden follen in Angelegenheiten ber ihnen 
ubertragenen Befhäfte ale Befugniſſe und 


4) 


Den 19. Mai 


1SS2, 


Dichten - einer Bffentlihen Behörde Haben. 
Diefer Erlaß if durch die Geſezſammlung zu 
veröffentlichen. 
Berlin, den 5. April 1882. 
ges. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Die Ausvehnung der Vorſchriften über die Breite der Radfelgen 
auf die im Kreife Beesfow : Storfow belegene Strede der Kreie— 
chanfjee von Wendiſch⸗Buchholz nah Birfenhainchen betreffend. 
12. Auf den Antrag der Kreidvertretung bes 
Kreiſes Beeskow⸗Storkow if Die in dem genannten 
Kreife belegene Strede der Kreischauſſee von Wendiſch⸗ 
Buchholz nah Birfenhainden in das Berzeihnig der 
fenigen Strafen aufgenommen worden, auf welche das 
Verbot des Gebrauchs von NRadfelgen unter 10,5 cm 
Breite in Folge des 5 1 der Verordnung vom 
47. März 1839 und des Allerhöchſten Erlafies vom 
12. Aprit 1840 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerk Anwendung findet. | 
Berlin, den 6. Mai 1882. 
Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 
3.4: Schultz. 


Befanntmahbung, 
den Anfauf von Remonten pro 1882 betreffend. 
Hegierungsbeziek Pots dam. 

13. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und vier Jahren, jowie zu Artilleries-Stangenpferben 
geeigneten Sjährigen Pferden find im Bereiche der 
Königlihen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte ans 
beraumt, und zwar: 

Am 26. Mai Juterbog, 


s I. ⸗Nauer, 

s 30, ⸗Rathenow, 

s 41. Juni Wilsnad, 

= 17. Zuli Oranienburg, 
s» 1. s Üingermünbde, 
s 26. =  ürflenwerder, 
:» 2. = renzlau, 

.„ 28. ⸗ emplin, 

s 41. Auguf Straßburg i./ Uckerm., 
:s 18. =  Meyenburg, 
s 19 = Bittlod, - 
s» 21. s BPrigwalf, 

s 22, s Perleberg, 


- 











Perfonen und der burdfahrenen Kilometer zu Lit. F. M 28,703 über 100 Thir. 
erichten. Ä - F. ⸗ 4342 - 10 - 
Berlin, den 16. April 1882. | | - F s 494187 + 10 + 
Der Miniſter der Öffentlihen Arbeiten. - Fl. ⸗ 54457 s» 10 + 
Maybad. - FF s 56093 - 10 + 
. - F. » 65578 - 10 ⸗ 
Vorſtehender Erlaß wird Hiermit zur allgemeinen - F. ⸗ 7191 =» 100 » 
Kenntniß gebracht. - FF s 75879 s 100 ⸗ 
Potsdam, den 8. Mai 1882, - F ⸗ 78108 »- {00 =» 
Der Regierungs-Präfident. - F, ⸗ 101,359 » 100 = , 
Biecbfeudben. - F. ⸗ 102850 s 100 s 
114. Die Ropfranfheit iſt unter ben Pferden bes - F, ⸗ 108107 = 100 = 
Handelsmanns Friedrich Wachsmeyer zu Buchholz - F. ⸗ 111,354 -» 100 ⸗ 
bei Zreuenbriegen ausgebroden. - F. s 120,067 = 410 ⸗ 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter bem Rind⸗ - F, » 14743 « -10 + 
vich des Amtmanns Bödelmann zu Ringenwalde, - F. ⸗ 135568 s 10 + 
im Kreife Templin, if erloſchen. - F. » 133,389 - 100 = 
Potsdam, den 8. Mai 1882. - F. = 141,856 » 100 = 
Der Regierungs- Präfident. - E. s 14536 - 100 ⸗ 
2118. An der Rotzkrankheit iR das Pferd bes - F. ⸗ 159663 « 10 = 
Ackerpaͤchters Wilfeln Schulze zu Rirdorf, Leifing- - F. s 463,252 » 10 + 
ſtraße Nr. 10, verenbet. - F. » 177895 s 100 « 
Potsdam, den 9. Mai 1882,  F. s 181,589.» 100 ⸗ 
Der Kegierungs⸗Präſident. - F. ⸗ 188,815 =» 100. » 
116. Am Milgbrand if eine nothgeſchlachtete Kuh - F. s 18513 - 10 = 
des Bauerngutsbefig:rs Kuhlmey zu Knoblauch im - F. ⸗ 193,16 -» 10 » 
Kreife Oſthavelland erkrankt geweien. Der Eadaver -"F. » 195983 = 10 +» 
iſt unſchaͤdlich befeitigt und die vorichriftemägige Des» - F. ⸗ 21181 - 10 ⸗ 
infeftion ausgeführt werben. - F. » 219718 = 100 = 
Der Tollwuth dringend verbädtig ift ein Hund - & s 6167 ⸗ 50 ⸗ 
befunden worden, welcher in Ketzin herrenlos umher⸗ - 6 ⸗116634 50 ⸗ 
gelaufen iſt und daſelbſt Kinder und auch andere G. ⸗ 13544 ⸗- 50 ⸗ 
Hunde gebiſſen hat. In Folge deſſen iſt bie Feſt⸗ - GG ⸗ 16872 ⸗ 50 ⸗ 
legung ſaͤmmtlicher Hunde im Stadtbezirke Ketzin, den 6G. = 34446 ⸗ 50 ⸗ 
Ortſchaften Etzin und Knoblauch, ſowie in allen inner⸗ 6G. » 385,878 ⸗ 50 ⸗ 
halb 4 Kilometer von Ketzin belegenen Ortſchaften G. ⸗36,630 ⸗ 50 ⸗ | 
angeordnet worden. - GG ⸗ 42595 ⸗ 50 ⸗ | 
Potsdam, den 11. Mai 1882, - H. = , ⸗ 5 » | 
. Der Regierungs:Präfident. - H ss A554 > 25 = | 
117. Die Mauls und Klauenfeude unter dem - HH » 5593 ⸗ 25 ⸗ 
Rindvieh der Domaine zu Grube, im Kreiſe Oß⸗ - H ⸗ 7,966 ⸗ 25 ⸗ | 
hayelland, if erlofchen. j - HB. ». 15,445 ⸗ 5 ⸗ 
Potsdam, den 12. Mai 1882. - H. ⸗ 0828 » 25: = 
-Der Regierungs⸗Praͤfident. -. HB. ⸗ 226098 s 3 + 
Berordnungen und Bekanntmachungen - HB.» M236 s» 2. - 
der KRönigl. Megierung. - H. s- 9,681 ».: 25 > 
22. Lifte H. =» 60,857 = 25 ⸗ 
Pd aufgerufenen un ae —B — — — H. ⸗ 61,842 ⸗ 25 ⸗ 
Staatspapiere in dem Etatsjahre 1881 / 
als gerichtlich für kraftlos erklärt Li r a an ee 
nachgewieſenen Staatsfhuld-UÜrfunben. t. Ce AB er 500 ir. 
1. Staaseihutbjiheine, € r 175 ” 200 ⸗ 
Lit. A. MM 5,451 über 1000 Thyir. BZ , g 
- D = 2118 = 300 +» - D. » 3670 » 10 ⸗ 
- B. s 1379 = 200 + - D + 43827 - 10 «+ 
- ER . 3143 s- 100 » - D. » 10548 0 100- 
- FR s 32417 s 10 = II. Staateanleife vom Jahre 1852, 
F. , .:, 10 + Lit, D. 12 11,849 über 100: Thlr. 
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IV. Staats⸗Prämienanleihe von 1855. Bekauntmachun eu Des — — 
Ger. 340 M 33,978 über 100 The: Polizei⸗Praäfidiums zu in 
⸗ 365 > ‚AA6 s 100 Berliner und GEharlottenburger Breife pro April 1882, 
=» 365 = 36448 » 100 ⸗ 28. A. Engros-Marltpreife 
.» 654 » 65,320 s 100 ⸗ im Monats-Durdiänitt: 
⸗ 946⸗ 94,575 ⸗ 100 = In Berlin: 
» 1,082 =» 109,150 +» 100 ⸗ für 100 aigr. Weizen (gut) 23 Mark 03 Pf., 
s. 1,399 ⸗ 139,893 » 100 + ⸗ do. (mittel) 21 «53 » 
V. Stantsanleipe von 1857. es = do (gern). 20 = DD > 
Lit. C. M 15 über 200 Thir. ⸗⸗Raoggen (gut) 16⸗18 » 
C. » 20 » 200 sh, s bo. (mittel) 15 s 53 > 
C. s 49 » W = u bo. (gering) 14 ⸗77— 
vi Staatsanleihe von 1862. u Bert (gut) 19 ss 4 = 
kit. D. M 3,192 über 100 Thlr. u mittel) 16 -» 3 >» 
VI. Staatsanleihe son 1868B. PP ep gering) 13 » 02 = 
Lit, E. N? 20,515 übes 50 Thlr. ⸗——⸗⸗ Safer ut) 16 s 9%» 
VII. Konſolidirte Ay, progentige Staatsanleihe. CE do. (mitten) 15 =» 25 » 
Lit. ©. 777 über 500 Thlr. CE % fer (gering) 13 » 57» 
- 06 ⸗ s 00 s ee ⸗ bſen gut) 21⸗ 80 > 
- 0, » 33, a1 » 500 » ⸗—⸗2 do. (mittel) 19 » 06 » 
- Os 55, 9 - 500 > u bo. (gering) 16 » 32» 
- D. - 22, 129 s 200 + u Ze —RX 6» UM » 
- D. + 25,994 » 200 = :s ee ss Hau Ts UM» 
- D: » 59159 :»s 20 ⸗ B. Detail⸗Marktpreiſe 
- D. ⸗ 59,877 :s 200 « im Monats Durhignitt: 
- E ⸗ 57 » 10 =» 1) In Berlin: 
- E s 23080 - 10 » für 100 Klgr. Erbſen (gelbez. Kochen) 27 Mart — Pf, 
- BE +» 555% « 10 +» 100 = Speifebobnen (weiße) 3 =» I 
- E ⸗ 107, 905 - 10 - s 100 s Linien 40 s 96 = 
- B - 111 KIN! : 10 +» s 100 s Kartoffeln 4 s» MM» 
- E = 111, 2 » 10 » s 1 Rlgr. Rinbfle hvd.NKeule-1 ss DD « 
- FR. » 87 ;» 50 » 1» GSauchfleiſch) 12 608 ⸗3 
- FF s 25897 » 50 > si » Scweinekeifg 1 = 20 >» 
- F. > 22,593 :s 590 ⸗ s» 1 s Kalbfleii 1 ss 2 > 
- FR. » 254 =» 50 » 1. —— i18⸗ 
- FF» 41239 ⸗- 90 ⸗ .1 > erei „(geräugent) 1: ©» 
- FR s 96,293 ss DD ⸗ s 1 = 2%: 35 = 
- FF s 376510 » 50 » | = 1 Schod Fr 2 =: 69» 
- F. s , 47,037 50 2) In Charlottenburg: 
IX. KRonfotidirie Aprogentige Omatsanfeip für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 2 Hart nr Pf., 
‚Lit. ©. M 1,293 über 1000 Mark. Is ss Gpeifebohnen (weiße) 45 ⸗ 
EB > 1 165 » 00» u So 5 — 5» 
s» 1 Rpr. indfleiih v. d. Keule ⸗ > 8 
x. Bere ie eämienanfeife yon 13.| 5 1 - Gauchfleiſch - — > 
1,561 M 39,010 über 40° Tote. :s 1 Seine heiie 1», 23 >» 
. nn «8517 »- 40 -41 -  Raldfieifc 1» U» 
XI, VBormals Aafailite  prämienatileipe von 1837.| «» 1 = Hammeldeiich 1» 15 » 
AIG den A ss Spt (geräugert) 1» 60 » 
” ⸗ * : 23 ⸗ » 1 = epöut 2 ⸗40 ⸗ 
⸗ 91,661 = 5 2. ⸗1Schock 2 » 793% 
Berlin, ben 8, April 1882. C. Sabenpreife in den lepten Tagen 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere : des Monats April 1882: 
Die vorfiehende Lifte wirb nad Borjerift de ' In Berlin: . 
A 22. der Berorbnung vom 16. Juni 1819 (Gef. * für Rigr. Weizenmehi IF 1 50 Pf. 
&. 157) gur Öffenttiien Kr Kennt gebracht. ⸗Raoggenmehl M1 40 » 
Potsbäm; ben 1 ⸗ ⸗Gerſtengraupe 60 ⸗ 


Königtiihe Henierung “os 1° s Gerflengrüge 60 ⸗ 


Pr 
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für 1 Rlgr. Buchweigengrlige 50 Pf. 
s 1 s Hirte 60 ⸗ 


=» k = NReis (Java) 60 = 
s» 1 = Savasfaffee (mittler) 2 Marl 20 » 
s1 =: e® elber in 

ger. Bohnen 3 = DO + 
„1 s Speiſeſalz 0 s 
= 1 s Scweinefhmalz (hiefiges) 1 = 50 » 

| 2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl A@ 1 50 Pf., 
s 1 s Roggenmehl NE 1 ⸗ 
= 1 = Gernrſtengraupe 60 ⸗ 
:s 1 Gerſtengrütze 50 ⸗ 
s 1 s Buchmweizengrüge 50 ⸗ 
„4 s Hirſe 50 ⸗ 
s» 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
21⸗Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 30 > 
» 1 s  Sapyasfaffee (gelber in 
s 1 s  gebr. Bohnen) I ss —ı 
.» 1 peiſeſalz 20 = 
:» 4 s Schmweinefhmalz(hiefig) J⸗60 » 
Berlin, den 6. Mat 1882, 


Koͤnigl. Polizei-Präfidbium. Erſte Abtheilung. 
.  Bollmarkt in Berlin. 

34. Der Allerhoͤchlen Ordre vom 7. März 
1860 entiprechend wird der diesjährige Wollmarkt 
hierſelbſt in den Tagen vom 19. bis 21. Zuni und 
zwar auf dem zwiſchen der Aderfirage und Brunnen 
firaße belegenen Berliner Viehhofe abgehalten werben. 
Bor den bezeichneten Markttagen barf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Berlaufsflellen und Lagerunge⸗ 
släge werden durch die Berwaltung bes Viehhofes 
angewiejen. - | 

Berlin, den 6. Mai 1882. 

Koͤnigl. PolizeisPrafibium. 

Befanntmachungen der Raiterlichen Ober: 

Koks: Direktion zu Berlin. 
| Annahme von Packeten durch die Packelbeſteller. 
29, Zur Abfendung befimmte gewöhnliche 
Packete (mit Ausnahme folder mit Nachnahme) koͤnnen 
innerhalb Berlin’s, außer den Pofanfalten, auch den 
Dadeibefellern vom Beginn der Packetbeſtellung ab 
bis 7 Uhr Abends übergeben werden. Ebenfo kann 
auch durch frankirte an das Kaiſerliche Packet⸗Poſtamt 
hier N. (Dranienburgerſtraße Nr. 70), zu richtende 
Schreiben oder Poſtkarten die Abholung der bezeich⸗ 
neten Sendungen aus den Wohnungen (Comtoirs ıc.) 
der Abfender verlangt werben. 

Bär diefe Padete wird, neben bem tarifmäßigen 
Porto, noch eine befondere, bei der Urbergabe an den 
Padetbefteller zu entrichtende Einfammiungsgebühr in 
Höhe. des tarifmäßigen Berellgeldes erhoben. 

Die angenommenen Padete werden an das 


bei der Uebergabe an den Padetbefieller erhoben. In 
den übrigen Fällen werben bie Packetbeſteller das 
Sranfo bei der Abgabe des Padetes an die nächſte 
Poſtanſtalt baar verauslagen und die Beträge bei ber 
nähften Umfahrt von den Abfendern wieder ein⸗ 
sieben. Zu dieſem Zwecke if es nothwendig, bag die 
Abiender ſich auf den Abichnitten der Packetadreſſen 
mit Namen und Wohnung unzweifelhaft bezeich⸗ 
nen, ober in fonft fiherer Weile den Packetbeſtellern 
dbiefe Angaben machen. 

Berlin C., den 10. Mai 1882. , . 

Der Kaiſerliche Ober-Pofdirektor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Dienſtſtunden bei dem Poſtamt Nr, 34. (Oftbahnhof.) 
30. Mit Rüdfiht darauf, dag vom 15. d. M. 
bie Abfahrt der Züge ber Oſtbahn vom hiefigen 
Schleſiſchen Bahnhofe erfolgt, wird ber Schluß der 
Annahmeftelen des Poſtamts Nr. 34 (Dfibahnyof) 
von dem gebacten Zeitpunfte ab für gewöhnliche 
Padete auf 7 Uhr Abende, für die übrigen Pofien- 
dungen auf 8 Uhr Abends, für Telegramme auf 
9 Upr Abends feſtgeſetzt. 

Berlin C., den 11. Mat 1882, 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Controle Der Stantspapiere. 

Wieder zum Borfchein gefommene Schuldverfchreibung. 

11. Die nab unierer Belanntwahung vom 
2. Dezember 1879 angeblihd abhanden gefommene 
Schuldverſchreibung der Fonfolibirten A'/, progentigen 
Staatsanleihe Littr. E. „NE 105 292 über 100 Tpir. 
ift wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 13. Mai 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bergamts zu Salle. 
1, Nachſtehende Berleipungsurfunde _ 

„Auf Grund der am 6. März; 1882 mit Prär 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem 
Bergmwerköbefiger Wilpelm Eifenmann zu Berlin, 
Friedrichfiraße Nr. 1122. unter dem Namen „Lota⸗⸗ 
das Bergwerkdeigenthbum in dem Felde, beilen Be- 
renzung auf dem heute von uns: beglaubigten 

ktuationsriffe mit ben Buchflaben: A. B.C. D,E. F. 
A. bezeichnet if, und weldes, einen Flaͤcheninhalt 
von 2,189,000 OM., geißrieben: zwei Millionen 
einhundertneunundachtzig Taufend Quadratmetern um- 
faffend, in den Gemeinden Prädikow, Reichenow, 
Baglow und Ihlow im Kreife Ober⸗Barnim bes 
Regierungsbesirks Potsdam, unb im Dberbergamtd- 
bezirte Halle gelegen iR, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorfommenben Braunkohlen hierburd ver- 


nähfte Poſtamt, welches auf der Paderbeftellfahrt liehen.“ 


berührt wird, abgeliefert, Wür Diejenigen Packete, 
welche der Abſender zu franfiren wünſcht, wirb das 
Franke, fallg die Stüde nach Orten Deutſchlands ge- 
richtet und unzweifelhaft nicht über 5 kg-Schwer find, 


urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Gituationgrig in dem 
Bürecau des Königl. Bergrevierbeamten zu Ebers⸗ 
walde zur Einfiht offen Liegt, unter Berweifung 
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auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen] 2) zu den Tarifen für die direkte Beförderung von 
Berggefepes vom 24. Juni 1865 hierburh zur Perfonen und Reifegepäd zwifchen Stationen ber 
öffentlichen Kenntnig gebracht. | Niederichlefiich » Märfifchen Eifenbapn und Sta⸗ 
Halle a./S., den 8. Mai 1882. tionen 
Koͤnigl. Oberbergamt. a. ber —— Ehenbahn vom 1. Mai 

anntmachungen der en ber Nachttag AII., 

22 —— —— = ii b. der Breslau » Schweidnig > Freiburger Eiſen⸗ 
Antündigung bes Nachtrages I. Zum Bätertarif. bahn vom 1. Mai 1881 der Nachtrag I., 

AT. Am 1. Juni d. J. tritt gu dem @ütertarif c. der Maͤrkiſch⸗Poſener Eiſenbahn vom 1. Sep⸗ 
für den Verkehr zwilchen ten Stationen unſeres Di- tember 1876 der Nachtrag VI., 
rektionsbezirks, fowie den Bahnhöfen der übrigen hier d. der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn vom 1. No⸗ 
mündenden Staussbahnen, ferner Berlin, Anhaltiſcher vember 1881 der Nachtrag L, 
Bahnhof, Berlin, Hamburger Bahnhof, und Breslau, ver 8.8. priv. Defterreichiichen Staats-Eifen- 
Oberſchleſiſcher Bahnhof, bezw. Station Lichterfelde bahn vom 15. Auguft 1881 der Nachtrag I., 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magdeburg einerfeits . der Koͤniglich Sächſiſchen Staats - Eifenbahn 
und den Stationen der Königl. Militairbahn Claus⸗ x. vom. 1. Juli 1879 der Nachtrag VL, 
dorf, Sperenberg und Scießplag andererfeits ein g. der ofen = Kreuzburger Eiſenbahn vom 
Nachtrag I. in Kraft, welcher anderweite Tariffäge für 15. März. 1881 der Nachtrag 1. 
die Station Waldenburg 1./SchL, neue Tarifjäge für Dieſe Nachträge enthalten Ergänzungen der Tarifs 
die Stationen Cüſtrin, Lebus, Podelsig, Romnig, |beffimmungen und ber Tarif» Tabellen, insbefondere 
MittelsZillerthal und Schmiedeberg, ſowie Berichti- Billetpreiſe und Gepädtaren für ben Berfehr von 
gungen enthält. Kxremplare des Tarifnachtrages find |und nad Berlin- Stadtbahn bezw. ber Strede 
bei den beiheiligten Stationen, jowie dem Aus⸗Hirſchberg⸗Schmiedeberg und treten biefelben mit 
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kunfst⸗Bureaun ber Staatsbahn⸗Verwaltung hier, dem 15. 


Koͤthenerſtraße Nr. 44, käuflich zu haben. 
Berlin, den 6. Mai 1882. 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Schleſiſcher Steinlohlen⸗Verkehr. 
AB. Am 1. Juni d. J. treten für Steinkohlen⸗ 
und Koles⸗Tranoporte von Stationen der Oberſchle⸗ 
fiigen und Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, ſowie für 
berartige Zraneporte aus dem Waldenburger und 
Neuroder Brubenrevier, bei Aufgabe in Ouantitäten 
von 10000 Kilogramm pro Frachtbrief und Wagen, 
nah den Stationen Oranienburg, Birkenwerder, 
Hermsdorf, Löwenberg, Granſee und Dannenwalde 
der Berliner Nordbahn ermäßigte Tarifiäge in Kraft. 
Auskunft über die Höhe diefer Frachtſaͤtze ertheilen 
die betheiligten Büters&rpeditionen, fowie das Aus» 
funfts » Dürcau der Staatseilenbahn - Verwaltung 
hierſelbſt. Berlin, den 9. Mai 1882, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
‚  ‚Vortvaner von Frachtſätzen. 
AB. Die im bieffeitigen Lokal⸗Gütertarif ent- 
haltenen Srachtfäge des Ausnahmetarifs H. für ger 
brannte und rohe Steine im Verkehre von Kreien- 
walde a./D., Niederfinow und Ziegelei nah Berlin 
und mehreren Stationen der Berliner Ringbahn 
Bleiben vorbehaltlich früheren Widerrufs, bie 1. Juli 
1883 in Geltung. ’ 
Berlin, den 9. Mai 1882, 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nachtraͤge zu Tarifen. 
50. Es gelangen zur Einführung: 
1) aum Rofaltarife für bie, Beförderung von Per⸗ 


Mai, bezw. foweit Stationen der Strede 
Hirſchberg⸗Schmiedeberg in Frage kommen, mit dem 
Tage ber Betriebs⸗Eroͤffnung der genannten Strede 
in Geltung. 

Berlin, den 11. Mai 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direltion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Fahrplon für den Gifenbahn=Direktionabeziit Bromberg. 
A6. Mit dem 1. Juni d. 3. tritt für den Eiten« 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der biefer Nummer 
beikiegende Fahrplan in Kraft. 

Bromberg, den 7. Mai 1882, 

Königl. Eifenbahn»Direftion. 
Nachtrag zum Staatsbahntatif. 

27. Mit dem 15. Maid. Z. tritt zu dem Staates 
bahntarif zwifchen ben Direftionds Bezirken 
Bromberg und Berlin ber Nachtrag IL. in Kraft. 
Derjelbe enthält: 1) Abgeändertes Verzeichniß der 
Artikel der Ausnahme⸗Tarife; 2) Neue Entfernungen 
für Lomnig, Mittel⸗ZJillerthal, Schmiedeberg, Franke 
furt a. D., Lebus und Podelzig, Stationen des Eifen- 
bapnsDireftionsbezirts Berlin, ſowie für Bromberg 
und Matheninfen, Stationen des Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionsbezirfs Bromberg; 3) Andermeite, erhöhte Ent: 
fernungen für Dobrilugf » Kirhainz 4) Neue Aus⸗ 
nahmefäge für Flachs und Hanf; 5) Bereits früher 
publizirte Tarifveränderungen. Die erhöhten Ent⸗ 
fernungen für Dobrilugk-Richhain gelangen erft mit 
dem 1. Zuli d. 3. zur Anwendung Exemplare bes 
Nachtrages find bei unferen Billet-Erpebitionen Berlin, 
Cuſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Koͤnigeberg, 


ſonen, Reiſegepäck und Hunden der Nieder⸗ Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin und 


ſchleſtſch⸗ Maͤrkliſchen und Berliner Nordbahn vom 
15. Mat 1880 ber Nachtrag IL, 


Eöslin, fowie bei den Stationen des Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionebezirks Derkin Fäuflich zu beziehen. Auch if Jede 
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Billet-Erpebitinn unferes Bezirks zur Bezugs⸗Ver⸗ 

mittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 7. Mai 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Verkauf von Retourbillets. 

AS. Bom 15. Mat d. 3. ab werden Retours 

billets mit Tängerer Bültigfeitspauer im’ Verfehre mit 

Berlin Schleſiſcher Bahnhof, fowie mit den Stadt⸗ 

bahn⸗Stationen Alexanderplatz, Friedrichſtraße und 

Charlottenburg wie folgt zum Verkauf geſtellt werben: 
a. im Berfehre mit Konitz, Nakel, Renftettin 

via Schneidemäßl, Pr. Stargard und Schneide⸗ 

mähl mit Itägiger Göltigkeitsdauer; j 

im Berichte mit Brombderg, Dirſchau und 

Thorn mit Atägiger Gültigkeitsdauer; 

. im Berfehre mit Braundberg, Danzig lege Thor 
via Diridau, Eibing, Marienburg und Oferobe 
mit Gtägiger GBältigfeitöbauer; 

. im Berfehre mit Infterburg und Königsberg mit 
Btägiger Bültigfeitöbauer. 

Näheres iſt auf den vorgenannten Stationen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 10. Mai 1882. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Zariffäge betreffend. 

29. Mit dem heutigen Tage treten im Oſtdentſch⸗ 

Rheinischen Berbande für den Verkehr zwiſchen ber 

Station Gronau der Dortmund — Gronau — Enſcheder 

Bahn einerſeits und den Verbandſtationen der Koͤnig⸗ 

lichen Eiſenbahn⸗Direltionsbezitle Berlin und Bromberg 

(intt. Marienburg — Mlawkaer Bahn) andererſeits bie 

in dem Staatskahntarife Cöln (rechtsrheiniſch) — 

Berlin reſp. Bromberg (inkl. Marienburg — Mlawiner 

Bahn) enthaltenen Säge in Kraftz ſoweit Erhoͤhungen 

vorfommen jeboch erſt mit dem 1. Juli 8. 53. 

Bromberg, den 12. Mai 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
als geihäfteführende Berwaltung. 
Eimiichtung eines Perſonenzuges. . 

50. Bom 15. Mai wird bis auf Weiteres 

täglih vom hieſigen Schlefiihen Bahnhofe ein Per 

onenzug wit Wagen III. Klaſſe von Berlin bie 
ichtenberg abgelaffen werden. 
Berlin ab 1 Uhr 45 Minuten, 
Lichtenberg an 1 Uhr 56 Minuten Nach⸗ 
mittags. 

Berlin, den 12. Mai 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg.) 
Perſonal⸗TChronik. 

Im Kreiſe Züterbog » Luckenwalde iſt ber Ober⸗ 
foͤrſter Godberſen zu Woltersdorf auf eine fernere 
jeneiährige Amtsdauer zum Amtsvorficher des Amts⸗ 
bezirks XV. Woltersborf ernannt worden. 

Im Kreiſe Dber- Barnim if der Rechnungsführer 


Gerlach zu Trampe zum Amtsvorfießer-Stellvertreter | IR in den 


des Amtsbezirks IT. Trampe an Stelle des von 


Im Kreife OR-Prignis if ber Lieutenant Her 
mann von Rohr zu .Wullow zum Stefiuertreter des 
Amtsvorfiehere des Amtsbezirks VI. Bautikew an 
Stelle des verfiorbenen Gutsvorſtehers Hande zu 
Tornow ernannt worden. : | 

Im. Kreife Prenplan_ iß der. Domeinennädter 
Ritſch zu Brüſſow zum .Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers des Amtsbezirks XXIV. Brüffom. an Stelle 
des. vtrforbenen Domainenpächters Koeppen zu 
Bruͤſſow ernannt worden. 

Im Kıeife Ruppin iſt der Amtmann Negen⸗ 
dank zu Wal auf eine fernere fechifährige Amt 
periode, vom 31. d. M. ab gerechnet, zum Steleer- 
treter des Amtsvorfichere des Amisbezirks IXZ. 
Karwe ernannt worden. 

Bon des Kaiſers und Königs Majeſtät iR den 
Domainenpähtern Oberamimann Theodor Guflav 
Albert Barthold zu Dahme, Dberamımann Friedrich 
Wilhelm Eohius zu Dreeg und Oberamimann Earl 
Ludwig Auguf Eger zu Kranlenfelde der Gharalter 
„Rönigkicher Amtsrarh’‘ Allergnaͤdigſt verliehen worden. 

Die neu gebildete Körfierftelle Neu Thymen in 
ber Oberförfterei gleichen Namens if dem verforgunge- 
berechtigten Jäger Hermann Abel unter Ernennung 
zum Königlihen Foͤrſter vorbehaltiih dee Feffſtellung 
der nneienmerät vom 1. April .d. 3. ab übertragen 
worden. 

Die neu errichtete Förflexfielle Michendorf in ber 
Oberförfterei Eunersborf if dem veriorgungsberen- 
tigten Jäger Paul Haenide, unter Ernennung zum 
Foͤrſter vorbehaltlich Der Feſtnellung der Anciennetät, 
vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 

Die Waldwärterfiele Dobbrikow in der Ober 
foͤrſterei Woltersborf iR dem verforgungsberechtigten 
Jäger Arthur Finger vom 1. Aprit d. 3. ab definitiv 
übertragen worden. 

Der bisherige techniſche Eiſenbahn⸗Sekretair Dito 
de Brain if definitiv ale folder angeſtellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Sauen, Didzeje Beeskow, kommt durch bie Werfegung 
ihres bisherigen Inhabers, bes Pretigerse Müller, 
in nächſter Zeit zur Erledigung: 

Au dem Königlichen Franzoͤſiſchen Gymnaſium 
in Berlin if der orbentlihe Lehrer Gottſch ick zum 
Oberlehrer befördert worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Geyer an bem 
Beiebrig Werderſchen Gpymnafium in Berlin if zum 

berichrer befördert und ber Schulamtskandidat 
Dr. Schneider an derſelben Anflalt als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worden. - 
PerfonaleBeränderungen 
bei der Königl. Eifenbapndireftion 
su Bromberg. 
iſenbahn⸗Sekretair Freund in Berlin 
efland verſetzt. b. Der Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretair Lübed in Berlin iR zum Koͤnig⸗ 


a. Der 


Trampe verzogenen Rendanten Zinn ernannt worben. lichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretair ernannt. 
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Amtsblatt. 


Ratweifung | 

der im Monat April 1882 im Bezirke 

des KRönigl. Kammergerichts vorgelommenen 
Perfonal-VBeränderungen. 

I. NHichterliche Beamte. Der Landgerichts” 
rath Fähndrich in Berlin iR zum Landgerichtsdirek⸗ 
ton bei dem Landgericht in Braundberg ernannt. 
Berſetzt find: der Amtsrichter Niemir von Meyen- 
burg an das Amtsgericht in Oberberg, der Amterichter 
Steinhaufen von Oberberg an das Amtsgericht in 
Meyenburg, ber Amtsrichter Sperling von Cott- 
bus an das Amtsgericht in Pofen und der Amtsriter 
Kaeller von Brüſſow an das Amtsgericht in Paſe⸗ 
wall. Der Amitsrichter Dr. Mankie wiez in Driefen 
iR in Folge feiner Ernennung zum Notar aus dem 
Richteramt geichieden. Zu Gerichtsaſſeſſoren find er- 
nannt: bie visperigen Neferendare Cohn, Eorne- 
lius, Deibrüäd, Graf Pfeil, Gersdorf, Irmler, 
Böhm, Schmüfer und Meyer. In den Besirk 
des Rammergerichts find verfegt: Die Gerichtsaſſeſſoren 
Pfleſſer und Dr. Eofad aus dem Bezirk des Ober- 
Iandesgerichtöbezirt in Breslau. Auf ihren Antrag 
find aus dem Juſtizdienſte entlaffen die Gerichtsaſſeſſo⸗ 
ren Schulze, von Falkenhayn und Lange zum 
Zwede ihres Uebertritts zur Staatseifenbahnverwal- 
tung, Elsner von Gronow und von Negelein 
zum Zwede ihrer Uebernahme in die allgemeine 
Staatsverwaltung, ſowie ber Gerichtsaſſeſſor Schaff 
in Folge ſeiner Wahl zum beſoldeten Stadtrath in 
Magdeburg. 

U. Nechtsanwalte und Notare. Zu No⸗ 
taren im Bezirke des Kammergerichts find ernannt: 
der Redisanwalt Hembd in Soldin mit Anweiſung 
feines Wohnfiges in Soldin, der Amtsrihter Neu⸗ 
mann in Eonig mit Anweifung feines Wohnfiges in 
Spandau, und der Rechtéanwalt Laſchke in Kyritz 
mit Anweifung feines Wohnfiges in Kyritz. Zur 
Rechtsanwaltſchaft find zugelafien ber Notar Neu⸗ 
mann in Spandau bei dem Amtsgericht daſelbſt und 
ber Deriten feier Dr. Felix Sohn bei dem Land» 
gericht I. in Berlin. 


III. Heferendare. Zu Referendaren find er- 
nannt: die bisherigen Rechtsfandidaten Galland, 
Winkler, Heeſe, Graſſo, Gerſchel, von 
Uechtritz⸗!Steinkirch, von Loebell, Meyer und 
Loge. Berfegt find: die Referendare von Putts 
famer, Vonhoff, Freiherr von Ehrenberg aus 
den Bezirken der Oberlanbesgerihte in Königsberg 
i./Pr., bezw. Breslau und Franffurt a/M. in ben 
Bezirk des Kammergerichts und der Referendar von 
Below aus dem Bezirk des Kammergerihts in den 
Bezirk des Oberlandeegerihtd Marienwerder. Auf 
ihren Antrag find aus dem Juſtizdienſt entlaffen: bie 
Referendare Kühne, Spieß und von Wopna zum 
Zwed ihrer Uebertritts in den Berwaltungsdienfl. 


IV. Subalternbeamte. Der Berichtsichreiber 
Goͤllner if von Wittſtock an das Amtsgericht in 
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Arnswalde vrez Penſionirt find: der Rechnungs⸗ 
reviſor bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J. 
in Berlin, Rechnungsrath Kalckhoff und der über⸗ 
zählige Kanzliſt Moeß in Berlin. Dem etatsmäßigen 
Gerichtsvollzieher Scheffler in Meyenburg iſt die 
beantragte Entlaſſung aus feiner Dienfiſtellung er⸗ 
theilt. Geſtorben find: der Kammergerichtsſekretair 
z. D. Kanzleirath Scheiwe, der Gerichtsſchreiber 
Grüß in Neu⸗Ruppin und der Gerichteſchreiber, 
Rechnungsrath Schulge in Frankfurt aD. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anzeige, 
betreffend die von der Landes⸗Aufnahme veröffentlichten Rebtiic- 
blätter von Preußen im Maaßſtabe 1: 25000 ver natürlichen Länge. 

Ym Anflug an bie bieffeitige Anzeige vom 
8 März d. 3. wird Hierdurch befannt gemacht, daß 
folgende Blätter, welche ber Aufnahme 1880 ange- 
hören, erfchienen find: 

Kyritz, Trammit, Neu: Nuppin, WBufter: 

baufen a. d. Dofle, Wildberg, Febr: 

bellin, NRhinow, Frieſack, runne, 

Schollene, Nathenow, Saage, Nibbeck, 

VBierig, Weißewarthe, Genthin, Schla⸗ 

gentbin, Blaue, Brandenburg a. 

avel, Gr. Kreutz, Parey, Parchen, 
arow bei Genthin, Burg a. d. Ihle 
und Damelang. 

Jedes dieſer 25 Blätter repräfentirt durchſchnitt⸗ 
ih eine Zlähe von 2,2 geogr. Meilen. — Hin- 
fihtlid der Höhen⸗Cöten und der Pegelſtände wirb 
auf das bereits früher veröffentlichte Blatt Weſter⸗ 
land (a. Sylt) Bezug genommen. 

Diefes Blatt enthält ald Karton eine „Ueberſicht 
der Höhenlage des Mittelmaflerd an ben Pegeln ber 
Oſt⸗ und Nordfee, fowie des mittleren Fluth⸗ und 
Ebbeſtandes gegen den Normal:NRulipunft, auf welchen 
fih alle abfoluten Höhenangaben bes Deutigen Feſt⸗ 
landes in den neueren Kartenblättern beziehen. — 
Die letzteren zwölf Blätter ber Aufnahme 1880 be- 
finden fich bereite im Drud und Koloritz ihre Ver⸗ 
öffentlihung wird im Monat Juni d. 3. flattfinden. 

Außer der Ausgabe mit Niveaulinien wird von 
den in Rede fiehenden Meßtiſchblättern verſuchsweiſe 
auch eine Ausgabe ohne Niveankurven dem Debit 
übergeben. — Der Preis eines Blattes beträgt Eine 
Mark und kann bafjelbe nad vorgängiger Beftelung 
durch jede Randbfarten-, Buchs und Kunſthandlung 
bezogen werden, ohne daß die Käufer verpflichtet find, 
mehr als ein KRartenblatt dieſes Werkes zu nehmen. 

Der GeneralsKommilfiond«Debit if der Simon 
Scäropp’fchen Hofstandlarten-Dandlung in Berlin, 
Sharlostenfirage Nr. 61, übertragen. 

Berlin, den 2. Mat 1882. 

Königl. Landes: Hufnabme, 
Kartographiſche Abtheilung. 
Geerz, Ober und Abtheilungs-Ehef. 
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Berlegung eines Jahrmarktes. 
Der in Sreifenberg, Kreis Angermünde, auf den 
25. Mai d. 3. angefeate Jahrmarkt wird hiermit auf 


Pferdemarkt in Spandau. 
In Spandau findet am Dienſtag, den 
35. Juli d. J. ein Pferdemarkt ſtatt. Dies wird 





hierdurch, da jener Markt in den Kalender nicht auf⸗den 15. Juni . verlegt. 
genommen if, zur Öffentlihen Kenntniß gebragt. Potsdam, den 8. Mai 1882, 
Horsdam, den 10. Mai 1882. Der Regierungs: Präfident. 
Der Regierungs-Präfbent. 


__Yusweilung von r Vinslänbern aus dem Neihögebiete. 






iche bie Ausweif des 
welche die Ausweiſung 
beichloffen Bat. nos 


8. 








Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Marie D Bubenid, |geboren am 25. Sep⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifhel 4. April 
eliner, tember 1860 zu Ol⸗ teln, Landdroſtei zu b. J. 
mög, Mähren, orte» Lüneburg, 
angehörig zu Hat- 
fchein, Bezirk Olmüg 


(daf.), 

Zofef Swodka 37 Jahre, geboren zul Landflreichen, Königlich Preußifhel 1. April 
(Swodko), Tepliczka, Ungarn, Regierung zu d. J. 
Drathbinder, Düffeldorf, 

3 Joſef Klimma, |22 Jahre, ortsangehörig Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Bayeriſches 15. März 
Schuhmadergefelle, iu —— Bezirk und grober Unfug, Bezirksamt Gra⸗ d. J. 
Ober⸗Hollabrunn, fenau, 
Nieder⸗ Defierreich, 
AM Joſé Rodriguez, 29 Jahre, aus Trujillo Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 3. April 
Cigarrenarbeiter, in Venezuela, Süd- ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
Amerika, ſaͤr zu Karlsruhe, 
5 Paul Varenne, |geboren am 23. Aprillbesgleichen, Raiferliher Bezirfe 1. April 

Schuhmacher, N Me ad eon, ven zu d. J. 

ankrei 
64 Julius Ulbrich, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ veriehe, 4, vorn 
Maſchiniſt, Luxemburg, teln, 
7 Melchior Lutzinger, geboren am 23. Fe⸗ gandreiien, Kaiſerlicher Bezirks⸗ deezieihem 
Strohhutmacher, | bruar 1819 zu Neitz⸗ präfldent zu 
thal, Kanton Glarus, Kolmar, 


Schweir, und daſeibſ 
ortſangehoͤrig, wohn⸗ 


De zu Rouen, Frank⸗ 
8 Robert Zimmerli, geboren am 17. Sep⸗desgleichen, erielbe, beögleichen. 
_ Knedt, tember 1840 zu Wy⸗ 


fon, Kanton Quzern, 
Schweiz, und bafelbf 
ortsangehörig, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend ben Fahrplan bes Eifenbapnt-Direftiond-Bezirks Bromberg, vom 1. Juni 
1882 ab, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Snertionsgebähren betragen für eine einfyaltige Drackzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Fa berechnet.) 


Rebdigirt von der Königlicden Regierung zu Potabdam. 
Botsram, Bucbruderei dee A. W Sayn ſchen Erben (G. Hayn, Hof-Buhdruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 21. Den 26. Mai 


— — m — 








1SS2, 





Befanntmachungen des Röniglichen Hegierungs: Bräfidenten. 
118, Nachweiſun 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1882 beobachteten Waſſerſtände. 






Berlin. Baum: I| Brandenburg Rathenow 
ots⸗ ⸗ 
Do at ? garten- | Obers | inter Ober: | tinters Davel- | Plauer 


Waſſer. Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. berg. Brücke. 
Meter. | Meter. I Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
32,56 | 31,20 } 2,60 1,20 1,32 0,34 2,24 1,58 1,60 1,28 | 2,00 I 1,92 
32,56 | 31,20 | 262 | 110 | 1,32 | 082 | 2330 | 1,60 | 1,60 | 1/28 | 202 | 1/92 


Obers | Unter: 





10| 32,54 | 30,98 | 2,62 ı 0,94 | 1,16 ; 0,70 I 2,08 | 1,66 1,64 | 1,32 | 1,98 | 2,04 
11] 32,52 | 30,92 | 2,58 | 1,06 | 1,14 | 0,69 I 2,08 | 1,60 1,64 | 1,32 | 1,96 | 2,06 
121 32,52 | 3088 I 2,62 | 1,00 | 1,14 I 0,69 | 2,06 | 1,60 1,64 | 1,32 | 1,94 | 2,06 
131 32,54 | 30,80 | 2,60 | 0,96 | 1,13 j 0,68 } 2,06 | 1,60 | 1,64 | 1,32 | 1,94 | 2,06 
141 32,54 | 30,80 | 2,62 | 0,90 I 1,10 | 0,67 | 2,04 | 1,58 1,64 | 1,32 | 1,90 | 2,04 
15] 32,56 | 30,80 I 2,62 | 0,92 | 1,10 | 0,65 | 2, 1,58 | 1,62 | 1,30 | 1,88 | 2,02 
161 32,58 | 30,80 | 2,68 | 0,76 I 1,09 I 0,64 | 2,08 | 1,56 1,62 | 1,30 I 1,86 | 1,98 
171 32,60 | 30,82 | 2,58 | 0,98 | 1,06 I 0,63 I 2,04 | 1,54 1,62 | 1,30 | 1,86 I 1,96 
18] 32,60 | 30,86 $ 2,64 | 1,02 | 1,06 I 0,63 | 2,10 | 1,52 | 1,62 | 1,30 I 1,84 | 1,94 
19} 32,56 | 30,94 I 2,64 | 0,96 ! 1,08 | 0,61 1 2,08 | 1,48 | 1,60 | 1,28 | 1,80 I 1,92 
20] 32,58 | 30,88 I 2,64 | 0,88 | 1,08 | 0,60 | 2,04 | 1,44 I 1,58 | 1,26 | 1,80 I 1,90 
21} 32,54 | 30,86 | 2,56 | 1,00 | 1,09 | 0,60 | 2,04 | 1,34 I 1,56 | 1,24 I 1,80 | 1,88 
221 32,58 | 30,86 , 2,64 | 0,92 , 1,09 | 0,60 1 2,10 | 1,40 1,54 , 1,22 | 1,80 , 1,86 
231 32,56 | 30,86 | 2,66 | 0,80 | 1,08 I 0,60 | 2,08 | 1,36 1,52 | 1,20 f 1,80 | 1,84 
241 32,56 | 30,86 I 2,60 | 1,00 | 1,08 I 0,61 2,04 | 1,34 1,52 | 1,20 | 1,80 I 1,82 
251 32,58 | 30,88 I 2,50 | 1,00 | 1,08 | 0,61 2,04 | 1,34 1,50 | 1,18 f 1,80 | 1,80 
261 32,58 | 30,83 | 2,50 | 1,02 | 1,08 | 0,62 f 2,00 | 1,30 1 1,48 | 1,16 | 1,78 | 1,78 
271 32,56 | 30,88 | 2,48 | 1,02 I 1,10 | 0,64 I 2,02 | 1,34 146 | 1,14 | 1,76 | 1,76 
281 32,56 | 30,86 } 2,44 | 0,98 | 1,10 I 0,64 I 2,10 | 1,34 142 | 1,10 | 1,74 | 1,74 
29] 32,54 | 30,86 | 2,40 | 0,98 | 1,12 | 0,65 | 2,06 | 1,34 | 1,42 | 1,10 1 1,70 | 1,74 
30] 32,54 | 30,86 | 2,38 | 0,88 I 1,12 | 0,63 | 2,00 | 1,34 | 1,40 | 1,08 I 1,66 | 1,72 
Potsdam, ben 17. Mai 1882. Der Regierungs-Präfident. 
Heglement, S. 281) die 66 23 bis 48, 57 bis 60, 76 bis 80 


die bofheilige Behandlung der Fundjachen im Geltungsgebiete | Allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 9 durch die 

des Allgemeinen Landrechts betreffend, vom 21. April 1882. dort an deren Stelle geſetzten Beflimmungen abge- 
119 Nadbem dur 5 23 des zur Deutfchen ändert und die 56 49 bis 56 a. a. D. aufgehoben 
Eivilprogeß » Ordnung erlafienen Preußiſchen Aus⸗ | worden find, wirb über bie polizeiliche Behandlung 
führungs⸗ Geſeges vom 24. März 1879 (Geſ.⸗S. der Fundſachen Nachſtehendes angeordnet: 


Anmeldung der Bunde bei der Polizeibehörbe. 

6 1. Der Finder if nah 66 20, 22 und 70 
Allg. Landrechts Theil I. Tit. 9 verpflichtet, binnen 
3 Tagen bei Berluft der Belohnung, welder abge- 
eben von der ſonſt etwa verwirkten Strafe der Fund» 
unterfchlagung eintritt, den Fund ber Polizeibehörde 
anzuzeigen unter beflimmter Angabe, wie und wo er 
zum Befige der gefundenen Sade gelangt fei. Die 
Dolizeibehörbe har über dieſe Anzeigen ein Verzeichniß 
zu führen und dem Berlierer oder Eigenthümer einer 
Sache auf Nachfrage über die Seitens bes Finders 
erfolgte polizeiliche Anmeldung des Fundes Auskunft 
zu ertheilen. 

Wenn die gefundene Sache nach ihren Merkmalen 
oder wenn die befonderen Umſtände, unter welden 
bie Sache gefunden worden, auf bie Perfon bes Ber- 
lierers fchließen Tafien oder zu polizeilihen Nach⸗ 
forfehungen irgend melden Anhalt geben, hat die 
Polizeibehörde fih die Ermittelung des Berlierers ans 
gelegen fein au laſſen. 

$ 2. Die Polizeibehörbe hat ein Berzeichnig der 
angemeldeten Funde, unbeſchadet fonfliger Publikation, 
mindeſtens mitielft Aushangs oder Auslegung in dem 
Polizeilokale durch 14 Tage mit der an die Verlierer 
und, foweit die Finder unbefannt find, auch an biefe 
zu richtenden Aufforderung, befannt zu machen, fi 
zur Geltendmachung ihrer Rechte binnen 3 Monaten 
zu melden. 

Veberfleigt der Werth der gefundenen Sache den 
Betrag von 3 Mark, fo muß biefe Belanntmadung 
außerdem durch die zu polizeilichen Befanntmacdungen 
beftimmten öÖffentlihen Blätter erlaffen werben. IR 
die gefundene Sache von beſonderem Werthe, jo if 


haltung den Werth einer gefundenen Sade zu über- 
fleigen ober unverhältnigmäßig zu vermindern drohen 
oder wo dieſe Sade bei längerer Aufbewahrung dem 
Berberben ausgejegt if, ober mo bie Sache nirgends 
in geeigneter und fidherer Weile untergebracht werben 
fan, bat bie Polizeibehörde alsbald die gefundene 
Sache beſtmoͤglichſt zu verkaufen. 
Schließliche Verfügung über ven Fund. 

1) Wenn der Berlierer oder Bigenthümer ſich meldet. 

5 6. Meldet ſich der Berlierer oder Eigentümer 
der Sache, jo hat die Poligeibehörbe, welche die Sache 
in Berwahrung hat, die Legitimation des fih Mel- 
nenden zu prüfen und über die Herausgabe der ge⸗ 
fundenen Sade, zugleih aber über die Gewährung 
eines Sunbgelbes, foweit ſolches vom Finder gefordert 
und vom Berlierer ober Eigenthümer bewilligt wird, 
zu befinden. In Ermangelung einer Einigung über 
bas Fundgeld iſt der Finder auf den Rechtsweg zu 
verweilen; auch Tann die Fundſache, foweit es jur 
Dedung des Fundgeldes erforderlich erſcheint, bie zur 
Entfheidung in polizeilicher Verwahrung behalten 
ober hinterlegt werben. | 

$ 7. Wenn ber Finder die gefundene Sade in 
feiner Verwahrung behalten hat, und dieſelbe nicht 
herausgeben will, oder einen Anipruh auf Ueber 
lafjung der Sade, oder auf einen Werthsantheil, 
unter einfiweiliger Zurüdbehaltung berjelben erhebt, 
fo ift dem ſich meldenden Berlieder oder Eigentpämer 
bie Berfländigung mit dem Finder über die Heraus⸗ 
gabe der Sade oder bie Befchreitung des Rechtsweges 
gegen ben Finder zu überlafien. 

2) Wenn ber Berlierer oder Eigenthümer ſich nicht meldet, 


5 8. Meldet fi der Verlierer oder Eigenthümer 


die in der polizeilichen Bekanntmachung zu beflimmenbde | innerhalb ber in der polizeilihen Bekanntmachung 
Friſt zur Anmeldung ber Anfprühe auf den Fund feſtgeſetzten Abtebungsfrift nicht, fo if 


angemefjen zu verlängern und die Belanntmadhung 
nach Umfländen zu wiederholen und in noch andere 
Blätter einrüden zu laſſen. 

Bon jedem Funde im Werthe von mehr als 
300 Marf iR der Ortsarmen - Kaffe des Fundortes 
befondere Mittheilung gu machen. 

Anmeldung gefundener Sachen in volizeiliche Verwahrung. 

$ 3. Die Polizeibepörde bat fh der Ber 
wahrung ber gefundenen Sache zu unterziehen, wenn 
der Kinder Die gefundene Sache zur polizeilichen Ver⸗ 
wahrung anbietet. 

Bei der Annahme bes Fundes if eine aus 
drückliche ſchriftliche oder protokollariſche Erklaͤrun 
bes Finders darüber zu erfordern, ob er fi ſelbſt d 
Fundrechte vorbehalte, ober die ihm zuſtehenden Rechte 
der Ortsarmenfafle des Fundortes abtrete. 

5 A. Liefert der Finder bie gefundene Sache 
nicht an- bie Polizeibehoͤrde ab, fo bleibt ihm die Ver⸗ 
wahrung überlafien. Im Falle des Verdachts einer 
Fundunterichlagung erfolgt die Beichlagnahme ger 
fundener Sachen nah den Borichriften der Straf⸗ 
progegorbnung 88 94, 95, 98. 

55. In den Fällen, wo die Koſten der Unter⸗ 


A. wenn ber Werth ber in porlpeitiier Berwaßrung 

befindlichen Fundſache den Betrag von 300 Mark 
überfleigt, dem Finder und der Ortsarmenkaſſe 
des Fundortes zu überlaffen, zu ihren Gunften 
das Aufgebotsverfahren zu veranlafien, nach, befien 
Beendigung die gefundene Sade dem Berech⸗ 
tigten ausgehändigt wird. 

enn der Werth ber Fundſache weniger beträgt, 
fo iſt dieſelbe 

a. entweder dem Finder, ſofern derſelbe auf die 
Ueberlaſſung der Sache Anſpruch macht, zu⸗ 
rüũckzugeben, 

b. oder ſofern der Finder keinen Anſpruch auf 
bie Ueherlaſſung der Sache macht, ober ſich 
gar nicht gemeldet hat, oder ſich nicht erklaͤrt, 
nach Ablauf der Abhebungsfriſt beſtmoͤglichſt 
zu verfaufen und ber Erlös einſtweilen in 
polizeiliche Verwahrung und Berwaltung gu 


nehmen. 
Beſteht die Fundſache in Gelb, fo iR mit 
je aus 


bemfelben ebenfo wie mit dem Erid 
dem Berfaufe zu verfahren. 
Die in Berwahrung und Berwaltung ge- 
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nommenen Beträge find durch ein Jahr von 
ber Anzeige des Fundes ab aufzubewahren. 
Nach Ablauf diefer Zeit, falls ber Verlierer 
oder Eigenthümer fih nicht nachträglich meldet 
und die Rüdgabe verlangt, fliegen dieſe Bes 
träge zur Kaſſe der Polizeiverwaltung vor⸗ 
behaltlih der Anſprüche, welche fonft nod 
etwa von irgend welcher Seite auf dieſelben 
gemacht werden Tönnen. 
Sofern der Finder feinen Anſpruch auf Ueber⸗ 
laſſung der Sache an die Armenkaſſe abtritt, 
iR die Sache nad Ablauf der Abhebungsfrift 
ber ODrts⸗Armenkaſſe des Fundortes zu übers 
laſſen, vorbehaltlich aller etwaigen Anſprüche, 
welche nahträglih von dem Verlierer ober 
Eigenthämer an die Fundſache oder deren 
Erlös erhoben werben follten. 

d. Sofern in ben Fällen gu b und c der Finder 
Anſpruch auf das gejepliche Finderlohn erhebt, 
und dieſes Anſpruchs nicht durch unterlaflene 
rechtzeitige Anzeige des Fundes bei ber Polizei⸗ 
behoͤrde verluftig gegangen if, hat die Polizei⸗ 
bebörbe das Kinderlohn aus dem Funde oder 
defien Erloͤſe zu zahlen. 

Koften des Berfahrene. 

$ 9. Alle von der Polizeibehörde für bie Er⸗ 
mittelung des Berliererd oder Eigenthümers, oder für 
bie Aufbewahrung und Berwaltung ber Sunbjasen 
verwendeten Ausgaben, wie die Koften der Belannt- 
madung, des Berkaufs und ber etwaigen Hinterlegung 
find aus dem Kunde oder deſſen Erlöfe zu entnehmen, 
ober von dem Empfänger, welchem Seitens der Polizei⸗ 
behörde die gefundene Sache ausgehändigt wird, bier 
bei ‚einzuziehen. 

Berlin, den 21. April 1882. 

Der Minifter des Innern. 
v. Puttlamer. 


» 

Borficehende Anweiſung, durch welche ber Eirkulars 
Erlaß vom 16. Zuni 1880 aufgehoben worden, wird 
hierbuch unter Aufhebung der biefleitigen Bekannt⸗ 
mahung vom 31. Juli 1880 (Amtsblatt Stück 32 
Seite 301/302) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 15.-Mai 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Anlegung einer Apotheke im Dorfe Belten im Kreife Oftbavelland. 
126. Im Dorfe Belten im Kreife Oſthavelland 
fol eine Apotheke angelegt werden. Apotheker, welde 
fich um die Konzeifion zu biefer Anlage bewerben 
wollen, werden hiermit aufgefordert, fih unter Ein- 
reishung ihrer Approbation, einer Lebensbeſchreibung, 
ber Zeugniſſe über ihre biöherige Beſchäftigung und 
Führung, fowie eines Nachweiſes über den Beſitz ber 
zu ber bezüglichen Apothekeneinrichtung erforberlichen 
Beldmiitel bie zum 15. Zuli d. 3. bei mir — jedoch 
nur ſchriftlich — zu melden. 

Potsdam, den 12. Mai 1882, 

Der Reglerunge-Präfident. 


© 


Betriftt die ſchußfreien Tage auf dem eoplat bei Cummersdorf 
für das Jahr 1882. 


121. Unter Hinweis auf die PoltzeisBerorbnung - 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ich bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, dag bie außer 
den Sonn= und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Scießplage der Königlichen Artillerie Prüfungs- 
—* ot —— für das Jahr 1882 
wie folgt feſtgeſetzt worden find: 
Mai: 31. 
uni: 2, 7., 12., 13., 21., 22., 28. 
uli: 5., 12., 19., 26. 
uguft: 2, 9., 16., 23., 30., 31. 
September: 6., 13., 18., 19., 27. 
Dftober: 2., A, 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30., 31. 
Rovember: 6., 8., 13., 15., 20., 22., 27., 29. 
Dezember: 4, 5., 6., 11., 12., 13., 14., 18., 19., 
20., 27., B., 29. 
Potsdam, den 23. Mai 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 

Die Erhebung des Chauſſeegeldes anf ber Teltower Kreischauflee 
von offen über Ludwigsfelde nach Giethen betreffend. 
122. Auf der Teltower Kreischauffee von Zoſſen 
über Qudwigsfelde nach Siethen wird vom 1. Juni 
d. 3. ab an der Hebeftelle beim Bahnhofe Ludwigs⸗ 
felde das tarifmäßige Ehauffeegeld für ein und eine 
halbe Meile mit der Maßgabe erhoben werben, daß 
für Fuhrwerke und Thiere, welche im Beſitze von 

Bewohnern 
a. der Orte Kerzendorf, Wietflod, Werben und 
Wendiſch⸗Wilmersdorf find, bei Benutzung der 
Chauffee in der Richtung auf Ludwigsfelde 
Chaufſeegeld Tebiglich für den Hinweg, 
b. des Ortes ee enter find, nur ein eins 
meiliges Chaufſeegeld 
zu entrichten if. 
Potsdam, den 23. Mai 1882, 
Der NRegierungs-Präfdent. 
Biebfeuch en. 
123. Ein toller Hund it am 11.d. M. in Niemegk 
erſchoſſen worden. 
egen Rotzverdachts ift ein Pferb bes Gutes 
Löpten im Kreife Teltow unter Stalliperre geflellt 
worden. 
Hotsdam, den 18. Mai 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. NMegierung. 

Valante Lehrerftelle in Frankendorf. 
23. Die erſte Leprerfielle in Frankendorf, Inipeftion 
Nuppin, Kreis Ruppin, deren Sahreseinfommen 
fpäter bis gegen 1000 Mark erhöpt werben ſoll, 
wird zum 1. Zuli d. 3. valant. Meldungen zu 
biefer Stelle find unter Beifügung ber Dualififa- 
tionszeugniſſe ſchleunigſt an und einzureichen. 
Potsdam, den 23. Mai 1882. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗ Präfibiums zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaß. 


28. Auf Ihren Bericht vom 16. April dieſes 


Jahres will ih der Stadgemeinde Berlin das Ent⸗ 


eignungsrecht zur Erwerbung der zur Freilegung 
1) der Oppelnerſtraße vom Schlefiſchen Thore bis zu 
der in dem Spezialplane ber Skalitzer⸗ und Oppelner⸗ 
Araße eingetragenen, bereits vorhandenen Pflafterung, 
2) der Skalitzerſtraße auf der Strede vom Schleſiſchen 
Thore bis zur Wrangelfiraße, 3) der Straße Nr. 8 
rom Kronprinzen⸗Ufer big zur Spree, 4) der Swine- 
münberfiraße von der Demminerfiraße bis zum vor⸗ 
handenen Pflafier unweit der Straße Nr. 87 der 
Abtheilung XI. des Bebauungsplanes von den Um⸗ 
gebungen, 5) der Brüden-Allee von der Moabiter 
Drüde bis zur Klensburgerfiraße erforderlichen, noch 
im Privatbefige befindlichen Flächen, wie folde in 
ben nebft den Weberfichtsplänen zurüderfolgenden be⸗ 
züglichen Spezialplänen in rother Farbe eingetragen 
find, Hiermit verleihen. 

Wiesbaden, den 26. April 1882. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Maybach. 
An den Riniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* 

Vorſtehender Allerhoöchſter Erlaß wird in Gemäß⸗ 
heit des 8 2 des Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigenthum vom 11. Zuni 1874 hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 16. Mai 1882. 

Der PolizeisPräfibent. 

Derbot einer Druckſchrift. 
26. Auf Grund des S 12 des Reichögeiehes gegen 
die gemeingejäpelihen Befirebungen der Sogialdemos 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag das angeblich in 
ber Bereinsdruderei Zürich⸗Hottingen gedrudte Flug- 
blatt mit ber Ueberichrift „An die Arbeiter Berlin’s”, 
den Anfangeworten: „Die Hodfluth der Reaktion 
wirft immer wildere Wogen u. f. mw.’ und „Ein 
Eremplar dieſes Flugblattes zu befigen, if Niemals 
ſtrafbar!“ nach 8 11 des gedachten Geſetzes Seitens 
bes Unterzeichneten verboten worben ifl. 

Berlin, den 16. Mai 1882, 

Der Rönigl. Polizei-Präfident. 

Wollmarkt in Berlin. 
27. Der Üllerböhfen Drdre vom 7. März 
1860 entſprechend wird ber biesiährige Wollmarkt 
bierfelb in den Tagen vom 19. bis 24. Juni und 
zwar auf dem zwifchen ber Aderfizage und Brunnen- 
ſtraße belegenen Berliner Bichhofe abgehalten werben. 
Bor den bezeichneten Markfttagen darf der Wollmarki 
nicht beginnen. Die Berfaufsfellen und Lagerunge- 
pläge werden durch die Verwaltung des Viehhofes 
angemwiefen. 

Berlin, den 6. Mai 1882. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekanntmachungen Der Raiferlichen Ober⸗ 
BoftsDirektion zu Potsdam. 

Eröffnung einer Poflagentur ohne Telegraphenbeirieb in Bahrland. 
81. Am 1. Juni d. J. wird in dem im Kreiſe 
Oſthavelland belegenen Dorfe Fahrland eine Poſt⸗ 
agentur ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit 
treten. Die Verbindung der Poſtagentur wird durch 
einen fahrenden Landbriefträger bes hiefigen Poſt⸗ 
amtes hergeſtellt, welcher wochen täglich einmal die 
Fahrt von hier nach Fahrland zu verrichten hat. 

Potsdam, den 18. Mai 1882. 
Der Kaiferl. Ober-Pofbdireltor, 
Geheime Pofrath Vahl. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
MHentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

7. Bei der in Folge unferer Belanntmadung 
vom 22. 9. M. heute geichebenen öffentlichen Ver⸗ 
Ioofung von Rentenbriefen der Provinz Bran— 

denburg find folgende Apoints gezogen worden: 


Littr. A. zu 1000 Tplr. = 3000 Mark 97 Stüd 
und zwar die Nummern: 

222 889 1276 1302 1843 2055 2076 2198 2385 
2473 2506 2516 2547 2670 2858 3213 3340 3351 
3422 3619 3733 3874 4181 4509 4890 5272 5279 
5331 5529 5645 6098 6263 6567 7678 7966 8205 
8176 8625 8791 9089 9105 9259 9296 9618 9635 
9827 9940 10212 10486 10700 10896 11537 11588 
11800 11959 12080 12180 12213 12242 
12892 13068 13268 13452 13475 13486 
14316 14324 14582 15009 15061 15404 
15651 15739 15948 16212 16217 16708 
16737 16748 16750 16762 16781 16800 
16867 16916 16939 16956 16972 17012 
17021 17060. 


Littr. B. au 500 Tpir. = 1500 Mark 33 Stüd 
und zwar die Nummern: 
206 250 270 612 726 834 1112 1168 1368 1491 
1932 2115 2353 2675 2836 3137 3206 3579 3623 
3666 3668 3686 3866 3973 A051 4342 4591 A843 
A845 5203 5592 5776 5825. 


Littr. O. 3u 100 The. = 300 Mark 120 Stüd 
und war die Nummern: 
1285 780 876 1496 1586 1704 1758 1921 2124 
2235 2376 2382 2420 2699 3372 3523 3688 4028 
4039 4090 4202 5006 5423 5545 5734 5800 6115 
6392 6449 6522 6604 6771 6886 6891 6978 7003 
7395 7435 7637 7706 7847 7932 8125 8261 8300 
8581 8912 8937 9312 9740 9746 9748 9808 9816 
9817 9847 9871 9972 10416 10515 10784 11004 
11077 11189 11253 11470 11501 12469 12710 
12759 12999 13282 13303 13346 13839 14090 
14147 14223 14292 14308 14652 14823 15035 
15178 15404 15488 15656 15722 15921 16074 
16225 16463 16537 16780 16831 17488 17647 
17712 17805 18289 18314 18379 18513 18565 
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19649 19761 20578 20709 20735 20750 20798 
20940 20962. 


Littr. D. zu 25 Thle. = 75 Marl 84 Stüd 
und zwar die Nummern: 

674 1145 1155 1219 1321 1576 1642 1877 2446 
2941 3026 3421 3752 3778 A415 4602 A732 4835 
4845 4931 4950 4967 5046 5172 5505 5829 5925 
7575 7706 7990 7993 8005 8163 8361 8545 8619 
8939 8997 9035 9036 9226 9261 9368 9974 9982 
10064 10241 10336 10667 11106 11234 11739 
12278 12382 12617 12828 12836 13035 13560 
14039 14106 14159 14189 14459 14633 14645 
14661 14785 14876 14902 14935 15132 15568 
15600 15617 15642 15692 15755 15887 15899 
15942 16063 16115 17023. 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufges 
fordert, biefelben in coursfähigem Zuſtande mit ben 
dazu gehörigen Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗ 
Kaffe, Unterwaflerfirage Nr. 5, vom 2. Oktober d. J. 
ab an den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth 
ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 


Bom 1. Dftober d. 3. ab hört bie Verzinſung 
ber ausgelooſten Rentenbriefe auf. 


Bon den früher verloofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbanf- 
Kafie präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Sabre und darüber verflofien find. 

Zum 1. April 1875 Litt. D. M 1055 4562. 


Zum 1. Öftober 1875 Litt. A. N? 842 4989. 
GC. M 329 917 1430 
A617 A656 7238. 
D. M 5824 6245 6811. 
Zum 1. April 1876 Litt. C. M 1432 4465 8657. 
- DM Fey 671 5537 


Zum 1. Oftober 1876 Litt. A. M 6339. 
- B. M 3134. 
C. M 999 5935 8865. 
- D. M 118 485 5789. 
Zum 1. April 1877 Litt. C. M 519 3975. 
- D. M 5939 8644. 
Zum 1. DOftober 1877 Lätt. B. M 1565. 
- C.. 387 914 1328 
2273 4581 6139 
6155 6794 7052 


8420. 
D. M 4408 5241 6095. 
Zum 1. April 1878 Lätt. B. M 257. 
C. M 2118 3767 6629 
6844 8273 8284 


8758, 
- D. M 55 1109 2788 
6688 TAAG, 


C. N? 2048 4697 6911 
8986 9872 

13559. 
D. 1256 3147 3488 
4599 5063 6525 

6683. 

Zum 1. April 1879 Litt. C. M 2384 379 2771 
3552 4152 4337 
7420 7659 8374 


10726 10833. 
D. NE 320 2502 4343 
6868 


Zum 1. Oktober 1879 Litt, AN 174 5311 


13644. 
GC, M 326 376 4972 
5981 6028 6418. 
D. N? 1212 1460 4992 
7245 8634. 
Zum 1, April 1880 Litt. A. M 8244. 
B. N? 2358 976 3563. 
C. M 939 4126 5092 
6044 7577 9265 
121691251712563 
13867 13947 14229, 
D. N? 1456 6107 6537 
6682 7312 8808 
11186 12461 14217. 

Die Inhaber biefer Nentenbriefe werden wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Ab⸗ 
sug des Betrages der von den mit abauliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung der 
ausgeloojeten Rentenbriefe ift die Beflimmung bes 
Gefeges über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 5 44 au beadten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an 
bie Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Por, portos 
frei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die 
Zufendung bes Geldes geichieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers, und zwar bei Summen bis 
zu 400 Mark durch Poflanweifung. 

Sofern es fih um Summen über 400 Marf 
handelt, ift einem folchen Antrage eine orbnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 13. Mai 1882. 

Königliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Rumäntid-Batiif&-Deuti er Guͤterverkehr. 

Theil U. Heft 1, 2 und 4. 

81. Im vorbezeichneten Verkehr ermäßigen fi 
vom 1. Zuni 1882 ab die der Frachtberechnung für 
den Transport von Lofomobilen, Hebefrähnen und 
anderen größeren, eifernen Mafchinen zu Grunde zu 
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legenden Entfernungen ab Roman nad Stationen 
der Königlich Rumaͤniſchen Eifenbahnen wie folgt: 
Roman— Buzeu von jr km auf 218 km 


s —Sloesci ⸗ 
s —Bulfareft s 467 - = 346 - 
s —Nilesti ⸗— 56 - =: 46 - 
»s —GStatina »s 637 - s 517 - 
s —Üraiova »s 698 - s 57 - 
s —TurmGeerin = 8il - s 691 - 


Berlin, den 15. Mai 1882. 
" Königl. Eifenbahn-Direktion.” 
Rumaͤniſch⸗Galiziſch⸗Deutſcher Getreide⸗Tarif. 

52. Am 1. Zuni d. 3. treten ein X. Nachtrag 
su Heft 1 und ein V. Nachtrag zu Heft 2 des oben 
bezeichneten Tarifs in Kraft. Diefelben enthalten bie 
Aufnahme der Stationen Lemberg pod zamkiem und 
Przeworsk der Galiziſchen Carl-Ludwig-Bahn in 
den Berband>Berfehr und die Einführung von Fracht⸗ 
fägen für Berlin im Berfehr mit Brody und Podwo 
loczyska loco und transito. Exemplare dieſer Nach⸗ 
träge find bei unferen @üterfaffen in Berlin, Schlef. 
Bahnhof, Frankfurt a./D., Goerlitz, Breslau N./M. 
und Stettin käuflich zu haben, 

Berlin, ben 16. Mai 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Rundtourbilletse 11. und III. Wagenklafie auf den 
Stadtbahnftationen. 

83. Vom 18. d. M. ab gelangen auf den Stabdt- 
babnflationen: Schleicher Bahnhof, Aleranderplag 
und Friedrichſtraße, ſowie Dresdener und Potsdamer 
Bahnhof NRundtourbillets I. und II, Wagen: 
Hafie, gültig für den Tag der Löfung, nach bem 
Grunewald zur Ausgabe, welche zur Hinfahrt von 
einer der vorgenannten Stabtbahnflationen und dem 
Dresdener Bahnhofe nah Hundekehle bezw. vom 
Potsdamer Bahnhof nah Grunewald und zur Rüd- 
fahrt ab Zehlendorf, Schlachtenfee oder Wannjee nad 
Berlin Potsdamer Bahnhof bereitigen. Die 
Fahrt kann auch in umgefehrter Richtung der Art 
fatifinden, dag die Hinfahrt ab Potsdamer Bahnhof 
nad Zehlendorf, Schlachtenfee oder Wannfee und bie 
Rückfahrt ab Hundekehle nach dem Dresdener Bahn: 
hof bezw. den obengenannten 3 Stadtbahnflationen 
ober ab Grunewald nach dem Potsdamer Bahnhofe 
erfolgt. Ferner tritt am 1. Zuni d. 53. ein Tarif 
für den weflihen Vorortsverkehr in Kraft, welcher 
BDilletpreife für Perionen und Hunde zwiſchen Stabdt- 
bahnflationen einerfeitd und Stationen des Bezirks 
ber Königlichen Eifenbahn-Direftion Magdeburg, ſo⸗ 
wie für die Station Syandau der Berlin—Lehrter 
und Berlin— Hamburger Bahn anbererjeits enthält. 

Berlin, ben 17. Mai 1882 

Königl. Kifenbahn- Direktion. 
Ansgabe von Retourbillets II. und III. Klaſſe. 

54. Bom erflen Pfingfifeiertage, dem 28, d. M. 
ab, werden auf dem biefigen Potsdamer Bahnbofe 
Retourbillets IT. und 111, Kiaffe, gültig für den Tag 
ber Loͤſung, verausgabt, welche zur Fahrt ab Pots⸗ 


damer Bahnhof nad) Grunewald und von bort ober 
Hundefchle zurüd nad dem Potsdamer oder Dres- 
bener Bahnhof berechtigen. Diefe Billets treten an 
die Stelle der nicht zur Ausgabe gelangenben direkten 
Billets von Potddamer Zabehef nach Hunbefehle. 
Berlin, den 22. Mai 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Inkrafttreten des Nachtrages IV. zum Tarif für den direlten 
Petſonen⸗ und Gepaͤckverkehr. 
88. Vom 1. Juni d. J. ab tritt zum Tarif für 
ben direkten Perſonen⸗- und Gepaäckverkehr zwiſchen 
Station Berlin der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahn und Station Thorn der Oberſchlefiſchen Eiſen⸗ 
bahn via Frankfurt a./D.— Bentfhen—Pofen der 
Nachtrag IV. in Kraft, durch welchen die Stabtbahn- 
ftationen Aleranderplag, Friedrichsſtraße und Ehar- 
lottenburg in den direkten Verkehr einbezogen werben. 
Berlin, den 20. Mai 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Billetpreife uud Gepaͤckfrachtſätze für ben bireften Perfonenverfchr. 

. it Ende Juni d, 3. fcheiden fämmtlide 
im Lokaltarif für bie Beförderung von Perſonen⸗ 
und Reiſegepäck des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
Bromberg vom 1. Auguft 1881 bezüglich des Verkehrs 
zwiſchen Frankfurt a./D., Lebus, Podelzig und Reit: 
wein einerfeitd und biefleitigen Stationen anderer- 
ſeits noch enthaltenen Befdrberungspreije aus dem 
bezeichneten Zarife aus und werden für diefen Ber: 
fehr Billetpreife und Gepädfrachtiäge nah Bedarf 
in ben Tarif für den direkten SPerfonenverfehr 
zwiichen den Stationen ber Direftionsbezirfe Brom⸗ 
berg nnd Berlin vom 1. Mai 1880 übernommen 
werden. Darüber, welde Beförderungspreife vom 
1. Juli d. 3. ab in Kraft bleiben, ertheilt bie zur 
Drudlegung bed betreffenden Tarifnachtrages bie 
unterzeichnete Behoͤrde Auskunft. 

Bromberg, den 15. Mai 1882. 
König. Eifenbahn Direktion. 

Die Perfonenhaltepunfte Stralau:Rummeleburg betreffend. 
32, Bom 1. Zuni d. 3. ab werden bie für die 
Perjonenbeförberung beflimmten Züge, jedocd mit 
Ausichluß der Züge 1, 2, 3, 4, 7 und 8 bei dem 
zwifchen Lichtenberg und Berlin Schlefiicher Bahnhof 
gelegenen Werjonen-Haltepunfte Stralau⸗Rummels⸗ 
burg anhalten und werden Billets im Berfehre 
zwiſchen Stralau:Rummeldburg einerjeits und den 
Stationen der Strede Lichtenberg bis Lande- 
berg a. / W. andererfeits ausgegeben werden, beren 
Preiſe bei vorbegeichneten Stationen zu erfahren find. 

Betreffs der Abfaprtdgeiten der Züge von Stra⸗ 
lau-Rummeldburg wird auf den am 1. Juni db, 9. 
in Kraft tretenden Plakat⸗Fahrplan verwieſen. 

Reifegepäd wirb in biefem Berfehre nicht expedirt. 

Bromberg, den 17. Mai 1882. 

Koͤnigl. EiienbahnsDirektion. 
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Perſonal⸗Ehronik. 


Die unter dem von der Koͤniglichen Hoffammer 
der Königlichen Samiliengüter vertretenen Allerhöchften 
Patronate ſtehende Pfarrfiele zu Kiekebuſch, 
Diözefe Könige-Wufterhaufen, kommt dur die Ver⸗ 
fegung des biöherigen Inhabers, Predigers Schacht, 
am 15. Zuni d. 3. zur Erledigung. 

Der bisherige Prediger zu Gr. Breeſe, Diözeſe 
Perleberg, Adolf Julius Müller if zum Diakonus 
bei der St. Zacobilirhe zu Nauen, Didzefe gleichen 
Namens, beſtellt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Klatt von ber 
SophiensRealfehule in Berlin ift in gleicher Eigen 
ſchaft an dem ſtädtiſchen Progymnafium ebenbafelbfl 
angeſtellt worden. 

Der Lehrer Böttcher ift ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Ritter genannt Lacko⸗ 
wig if als Gemeindefchuflehrerin in Berlin angeſtellt 
worden. 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiferl. ObersPoftdireftion 
in Berlin. 


Im Laufe des Monats April find 
angeftellt als Poffefretäre: die Poflpraftifanten 
Baumbach, Died, Fiſch, Goldmann, 
Greiner, Zben, Lange, Praufe und Bier 
gu, fowie die haralterifirten Doffefretäre Bartel, 
Beyer, Heeſe, Menge, Prabudi, Quaatz, 
Ruhnau, O. R Schaefer, F. W. Schultz, 
Sommer, Sudau, Tſchech, Boelſch in Berlin 
und F. R. Hoffmann in Pankow bei Berlin; 
als Telegraphenfefretair: ber Ober⸗Telegraphen⸗ 
affitent Srrmannz als Poftaffiftenten: Die Poſt⸗ 
affitenten Bamme, Bartels, Böhm, Bordihn, 
Budde, Delion, Fiege, Fiſch, Haas, Hektor, 
Rulinowsti, Lochhoff, Kühe, Luther, 8. 3. 
F. Müller, 
S. Schmidt, ER. Schulge, Tuſche, Bolling 


und Willms; ale Telegraphenaffifent: der Teles 
graphenaffiftent Stehmann; 
ernannt zum Pofdirektor: ber Ober-Poffefretär 
Titel, zum Porfaffirer: der Ober⸗Poſidirektions⸗ 
fefretär Meyhöfer, zu Ober-Porfefretären: bie 
Poſtſekretäre Keonhardt und Nidau, zu charak⸗ 
terifirten Poffefretären: die Pofaffiflenten: Alter« 
ott, Bahr, Brofowsfi, Dührfen, W. A. 
5. Fritſch, 5 W. 9. Hoffmann, Lang: 
hammer, Maye, Mari, 9.4. 8. Müller, 
Ninke, 3.9.3. Reimann, Röbiger, Röhrig, 
Sähmüder, Shuldt, Sparfeld, von Stud- 
siensfi, Sünder und Trautmann in Berlin, 
Kleift in Schöneberg bei Berlin und Nöthling 
in Charlottenburg, zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: 
bie Telegraphenaffiftenten Herrfurth und Seifertz 
verfeßt: der Ober-Poftdireftor, Giheime Poftrath 
Schiffmann von Breslau nad Berlin, der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretär Bülow von Potsdam nad 
Berlin, die Poffefretäre Daehne von Berlin nad 
Bromberg, Brise von Berlin nach Aachen, Gramw 
von Berlin nah Bonn, Heynas und Kuhn zum 
NReihe-Pofamt, König von Hamburg nad Ehar- 
Iottenburg, Loͤſcher von Berlin nah Pofen, 
Noad von Berlin nah Stettin, C. E. Schulz 
von Berlin nad Königsberg i./Pr., Stenger von 
Eöln nah Berlin, Bölfner von Erfurt nad 
Berlin, Bogt von Hirfhberg nad Berlin, Voigt 
von Berlin nah Cöslin, der charakterifirte Poſi⸗ 
jefretär Quaatz von Kürftenwalde nad Berlin, 
bie ObersZelegraphenaffifenten Beenhaje von 
Berlin nad Mülhaufen Elſ. Irrmann von Frank⸗ 
furt a./M. nad Berlin, die Telegraphenaffittenten 
Broſe von Eöthen nah Berlin, Treff von Müls 
haufen Elf. nah Berlins 
in den Nuheſtand verſetzt auf Antrag: ber 
Ober⸗Poſtdirektor, Geheime Poſtrath Sache und 
ber Poſtdirektor Bennighauß; 


H. Schaefer, Scheffler, J. H.|geftorben: der Poſtſekreiär R. W. Walter und 


der ObersTelegraphenaffifent Urban. 


Husweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 


Alter und Heimath 
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& Name und Stand | Behörde, Datum 
2 welche die Ausweiſung ‘ ’ 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat, ne 
1. 2. 3, 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Johann geboren am 27. MärziMüngverbrehen (ſechs Koͤniglich Bayeriichel] 30. März 
Niedermayer, | 1841, ortsangehörig| Jahre Zuchthaus laut/ Polizei - Direftion d. 93. 
Maurer, zu St. Peter, Bezirk Erfenntnig vom 29.) München, 


Linz, Deflerreich, 


März 1876 


LU 





co 


oa 


I 


RN 


0 


EN 
Ya 


Name und Stand 


— 


Joſef Hübner, 
Handlungskommis, 


Franz Hruska, 
Schuhmachergeſelle, 


Thomas Musik, 
Maurergefelle, 


Karl Guſtav 
Anderfon, 
Arbeiter, 
Heinrih Funk, 
Handlungskommis, 


Franz Joſef 
Burghart, 
Kutſcher, 
Otto Gut, 
Baͤcker, 


Joſef Janouch, 
Schuhmacher, 


Joſef Herrmann, 
Muſilgehülfe, 


Joſef Marſchner, 
Fleiſcher, 


Valentino Pollam, 
Maurer, 
Heinrich Stauber, 
Schloſſer, 
Joſef Stengl, 
Kellner, 
Hubert Bernard, 


Johann Bauer, 
eiter, 


bes Ausgewielenen. 











Alter und Heimath 








Grund 
der 
Beſtrafung. 


4. 


Behoͤrde 
welche die Answeiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 
















b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 














daſelbſt ortsangehörig, 







Datum 


Ausweiſungs⸗ 
es. 


6. 





26 Jahre, aus Müglif,|Nichtbefchaffung eines Koͤniglich Preußiſche/ 28. März 
Bezirk Hohenflabt,| Unterfommensg, Regierung zu d. J. 
Mähren, Dosen, - 

24 Jahre, aus Solnig, Deich im wiederholten —*8 Preußiſcher/ 8. April 
Bezirk Reichenau, Rüdfalle, Regierungsepräaſident d. J. 
Boͤhmen, zu Breslau, 
geboren am 21. Dezem⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 7. März 
ber 1854 zu Drab:| teln, Regierungspräfident| (ausgeführt 
low, Bezirk Olmutz, zu Oppeln, am 7. April) 
Mähren, und daſelbſt d. J. 
ortsangehoͤrig, 

42 Jahre, aus Rusby, desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 14 Märı 

Schweden, ui zu d. J. 
esw 

geboren am 8. Oktober desgleichen, biefelbe Behörde, 11. April 
1862 N Klein⸗Prie⸗ d. J. 
6 ezirk Auffig, 

öhmen, 
* Jahre, aus Paris, Landfireichen, Koͤniglich Preußiſche 12 zn 
Regierung zu 
Wiesbaden, 

21 Jahre, aus Kyburg,idesgleichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
an, Züri, 

we 

geboren 1843, aus Landſtreichen, Betteln Stabtmagiftrat Deg⸗ 6. März 
Stejfa, Beyirt Neus| u. Gebrauch eines gest gendorf in Bayern) d. 5. 
haus, Böhmen, faͤlſchten Legitimationg- 

papieres, 

geboren 1858 zu So⸗ Sandfreichen, Königlich Bayeriſches/ 8. April 
lopief, Bezirk Smi⸗ Bezirksamt Burg) d. J. 

ow, Boͤhmen, und lengenfeld, 


30 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet-Röniglih Sächſiſche 24. re 


Birfftein, bei Leipa, 
Böhmen, und dafelbf 
ortsangehörig, 

32 Jahre, aus Bige, 
Tirol, 


ten, Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 


Landſtreichen, Betteln Großherzoglich Badi⸗ 
u. Beamtenbeleidigung,| fcher Landeskommiſ⸗ 

für zu Konſtanz, 
geboren im Juli 1834Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirkes 
zu Ebmatingen, teln, Präfident zu 







Schweiz, und dafelbft Kolmar, 
ortdangehörig, 

geboren am 6. März] Landfireichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
1865 zu Goſterzalm, präfident zu 
Defterreich, Meg, 

geboren am 24. Zasidesgleichen, derſelbe, 


nuar 1824 zu Thiau⸗ 
court, Frankreich, 

geboren am 24. Juni deegleichen, derſelbe, 
1842 zu Luxemburg, 


am 29.) IR 


v5’ 

7. März 
d. J. 
14. April 
d. J. 

9. April 
d. J. 
desgleichen. 


besgleichen. 
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& Name und Stan Alter und Heimath Grund 
we ___ — — — — der 
E des Ausgewiefenen. Beſtrafung. 
1. 2. | 3. 4. 


16 Carles Heß, 
Hutmacher, 


17 Gottlieb Utz, 


26 Jahre, aus Rio de Landſtreichen, 
Janeiro, Brafilien, 


19 Jahre aus Thun,ibesgleichen, 
Kantou Bern, 
Schweiz, 
Lefor Binder angeblich geboren am desgleichen, 
Reken Hollender), 7. März 1862 zu 
Keliner, Czarne, *— Gor⸗ 
lice, Galizien, 
19 Die Regenſchirmmacher zu a. 28 Jahre, 3 
a) Gebhard Stroehle, geboren 1848, A 
b) Johann Stroehle, aus Goͤtzis, Bert 


Feldkirch in Worarl-|| grober Unfug, 


berg, Defterreich, 


20) Anton Groß, igeboren 1850, ausitandfireihen und Bet- 


Maurer, Hohenweiler, Bezirt teln, 
Bregenz in Vorarl⸗ 
berg, Oeſterreich, 
21] Zfibor Lindner, |geboren 1848, 
Dierbrauer, Schwaz, Ti ivol, 
22| Franz Schantora, |17 Jahre, aus Rowts desgleichen, 
Spänglergefelle, 56 Bezirk Klattau, 
men, 
23] Zohann Emmanuel |geboren am 23. Des beögleichen, 
ohl, zember 1843 zu Lo⸗ 
Weber und Schleifer, bendau, Böhmen, und 
daſelbſt ortdangehörig, 
Al Johann Graf, 124 Jahre, geboren zulbesgleichen, 
Weißgerber, Leutwyl, Kanton Aar⸗ 


aus desgleichen, 


Behoͤrde, Dahırn 
welche die Ausweiſung Kun una6 
Befcgloffen hat. Be * fer. 
5 6. 


Ööniglich Preußische 19. April 
Regierung zu d. 53. 
Wiesbaden, 
biefelbe Börde, | 










20. April 
d. J. 
Koͤniglich Preußische * ei 


Regierung zu 
Kaſſel, 


Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriſches 31. Januar 
teln, zu b, außerdem/ Bezirksamt Sont-| bezw. 


hofen, 13. Februar 


. J. 
dieſelbe Behoͤrde, 29. Rand, 
v5 


biefelbe Behörde, 10. Zanuar 


Königlich Bayeriſches 10. d uar 
Ventlaamt Oral 2.5. 


fen 
Rönigtic Sächfiſche, 6. Kagel... 
Kreishauptmanns jam 11.) Ay 
haft zu Bautzen, 


Kaiſerlicher Bezirke: 18. yrit 
präftdent Ha 


gau, Schweiz, Straßbur 
25| Gottlieb Bader, geboren am Hr. No⸗ Landſtreichen und Fäl- Raiferlier Bezirks⸗ ia April 
Kommis, vember 1848 zu Fſchung eines Legitima⸗ präffdent zu dv. J. 
Schwamendingen, tionspapieres, Kolmar, 


Schweiz 
26] Anton Haberthur, geboren 1846 zu Hof⸗Landſtreichen und Betsiberjelbe, 


aurer, fletten, Schweis, ten, 


27) Gölefine Goetz, A Zahre, geboren zu gewerbsmäßige Unzucht, derſelbe, 


eborene Boes, 


Deutſch⸗Rumbach, 
aͤrber⸗Ehefrau, 


Ober⸗Elſaß, zufolge 
Option ihres Ehe⸗ 
manns Franzöſin, 


28 ° SZofeph Mor, geboren 1841 zu Lipo- Landflreichen, 


Fleiſcher, dritz, Deſterreich, 
29 Margarethe 19 Jahre, geboren zudesgleichen, 
Houdremong, | Hopsthal, Luxemburg, 
Tagelöhnerin, 


30) Nicolaus Didion, geboren am 30. Okto⸗ desgleichen, 
Arbeiter, ber 1829 au Nancy, 
Frankreich, 





18. April 
21. April 
d. J 


Kaiferlicher Bezirks] 20. April 


präfident zu Meg, d. J. 
derſelbe, a. a 


berfelbe, 22. April 
v9. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Inkrafttreten des diesjährigen Sommerfahrplans. 


9 Am 1. 


in Kraft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Bei dem Koͤniglichen Konſiſtorium der 


Juni d. J. tritt ber diesfährige Provinz Brandenburg find in neuerer Zeit 


Sommerfahrplan auf der Strede Berlin⸗Magdeburg folgende an Kirchen x. im Degierungsbegst 
€ 


Potsſsdam gemahte Geſchenke zur Anzeige 


Nachdem bereit? am 1. und 15. April, fowielgebraht worden: 


am 1. Mai d. 3. eine Vermehrung der während ber 


Bon Ihrer Majehät der Kaiferin und Königin 


Winterfahrplanperiode zwifhen Berlin und Potödam | der Kirche zu Weißglashätte, Diözefe Wittſtock, zwei 
via Steglig Eurfirenden Züge erfolgt if, wird jetzt große Altarleuchter nebft Kruzifir. 


eine neue Gmalige Berbindung Berlin mit den Sta- 
tionen Wannſee, Neubabelsberg, Neuendorf, Potsdam, 
Wildpark und theilweife Werber durch direkte, zwiſchen 
dem Sclefiihen Bahnhofe in Berlin und Potsdam 
via Charlottenburg Furfirende Züge geichaffen. 

Die meiften biefer Züge werben gleichzeitig 
bireften Anſchluß nad reip. von Magdeburg, unter 
Umſteigen in Potsdam, erhalten und auch auf ben 
Stationen Aleranderplag, Friedrichſtraße und Char⸗ 
lottenburg Paflagiere, aufnehmen. 


Bom 1. Zuni d. 3. ab beflehen von Berlin 
(Potsdamer Bahnhof) nah Potsdam täglich 25, in 
umgefehrter Richtung 26 und zwiſchen Berlin (Schler 
fiider Bahnhof) und Potsdam in jeder Richtung 
6 Berbindungen. Zu legteren treten vorausfüchtlich 
vom 1. Zuli d. 3. ab noch in jeder Richtung täglich 
3 Schnellzugsverbindungen. 

Berlin, den 22. Mai 1882, 

König. Eifenbahn-Betriebsamt. 
(Berlin Magdeburg.) 


Befanntmachung des Landed-Direftors 
der Provinz Brandenburg.. 
A. Nachſtehen des 
Statut 


bes Brandenburgiſchen Previnzial⸗Verbandes, betreffend die Muss 
führung des 8 38 der Provinzial⸗Ordnung. 

Dem Provinzial⸗Ausſchuß wird die Befugniß er 
theilt, von den zu den Anflalten bes Provinzial-Ber- 
bandes oder zu ben Provinzial⸗Chauſſeen gehörigen 
Grundfüden ſolche Grundflüde oder Grundſtücks⸗ 
theile zu veräußern, deren Schägungswerth ben Be⸗ 
trag von 10000 Mark nicht überfleigt. So beichlofien 
auf dem Brandenburgifchen Provinzialsfandtage in 
ber Sigung vom 6. März 1882, 

welchem des Königs Majeftät mittels Allerhöchften 
Erlafies vom 12. April d. 3. in Gemäßheit bes 
5 119 NE 1 der Provinzial-Ordnung vom 29. Zuni 
1875 (G.⸗S. für 1881 S. 233) die Genehmigung 
zu ertbeilen gerubt haben, 
wird bierburh auf Brund des S 8 ber Provinzial« 
Drdnung zur Öffentlichen Kenntnig gebradt. 

Berlin, den 12. Mat 1882, 

Der Tandesdireltor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


Ferner: 

1) der Kirche zu Brobowin, Didzefe Angermünde, 
von den dortigen Grundbefigern bie Hälfte ber 
Koften zur Beichaffung zweier broncener Kron- 
Ieuchter mit broncenen Ketten zu je 16 Litern, 

2) der Kirche zu Baruth, Diözefe gleichen Namens 
von dem Patron, Herren Grafen zu Solms», 
Baruth, ein filbernes, innen vergoldeted Zibo⸗ 
rium zu 300 Hoflien, 

3) der Kirche zu Schaepe, Diözefe Beelig, von 
einem Ungenannten eine Abendmahlskanne, 

4) der Kirche zu Müßdorf, Diözefe Belsig, von ber 

Gemeinde 

a. ein Antependium aus feinem violetten Tuch 
mit breiten Seidenborben ıc., 

b. eine Palla aus feiner Schlefifcder Leinwand, 

c. ein Ranzelpultbehang aus violertem Tuch mit 

d. 


Nut 


fhmalen Seidenborben ꝛc., 

ein Kruzifir aus Ebenholg mit flarf verfilber- 

tem Korpus aus echter Bronce, 

von einem Ungenannten ein verfilberter, 

innen vergolbeter Kelch, eine Patene und ein 

Ziborium, 

von einem früheren Gemeindegliebe ein ſchoͤner 

Altarteppich, 

Kirche zu Brüd, Diözeſe Belzig, 

Vi Kirchenältefen Heinze ein Altar 

teppich, 

. bie Koflen der Renovation ber Taufgeräthe, 

. von dem Oberpfarrer von Edlin die Litho⸗ 
grapbie des GBemälbes: ‚Die Ueberreichung 
der Augsburger Konfeſſion“, 

. von den Rirchenälteften Heinze, Haafe und 
3 ef he bie Kofen der Einrahmung obigen 

ildes, 

ber Kirche zu Neuendorf, Dioͤzeſe Berlin⸗Land, 

von dem Gutsbefiger Neiſſer ein Teppich und 

ein Läufer, 

ber Kirche zu Stolpe, Didzefe Berlin-Tand, von 

bem Patron, Königligen Kammerherrn Freiherrn 

von Veltheim auf Schönfließ ein Altarteppich, 

der Kirche zu Dahlwitz, Diözeſe Berlin⸗Land, 

von der Gemeinde zur Renovirung bed Inneren 

ber Kirche A30 Mark 50 Pf., 

9) der Kirche zu Neuenhagen, Diözefe Berlinsland, 

von ber Gemeinde ein vergolbeier Kronleuchter, 
10) der Kirche zu Nieder-Schönhaufen, Dioͤzeſe 


f. 


5) der 
a. 


6) 


7 


u, 


8) 


Berlin⸗Land, vom Rentier Karl Wilhelm Kamp 

zu Berlin ein Legat von 600 Mark, 

11) der Kirche zu Steglig, Diözefe Coͤln⸗Land, vom 
Klempnermeifter Geiſter daſelbſt die an der 
Dede der Kirche angebrachten fupfernen Sterne, 

12) ber Kirche zu Teltow, Didzefe Eöln-Land, 

a. von einem Freunde der Kirche A154 Marf 
aur orbaftung eines Glodengeläuts von 

ocken, 

b. von mehreren kirchlich gefinnten Männern 
ber Gemeinde 1313 Mark zu demſelben Zweck, 

13) der Kirche zu Rirdorf, Diözeſe Coͤln⸗Land, 

a. von dem Rentier Lehmann'ſchen Ehepaare 
daſelbſt zu feelforgeriihen Zweden (Unters 
haltung eines Stabtmilfionars, einer Diako⸗ 
niffin 2c.) 500 Mark, | 

b. von den Gemeindegliebern ein Harmonium, 

14) der Schloßkirche zu Eoepenid, Diözefe Coͤln⸗Land, 
vom Seminarlehrer Lange ein Ehoralbud, 

15) der Kirche zu Gieſensdorf, Diszeſe Coͤln⸗Land, 
von Heren Louis Weſtphal zwei Kirchenfenfler 
mit koſtbarer Glasmalerei, 

16) der Kirche zu Rietdorf, Diözefe Dahme, 

a. von der Gemeinde zur Beichaffung einer 
neuen Drgel 482 Matt, 

b. von berfelben zur Reflauration des Inneren 
ber Kirche 45 Mark, 

c. von Frau Paſtor Liebuſch ein Altarbilb in 

oanvenbrud, den fegnenden Chriſtus dar- 

ellend, 

von einem ungenannten Gemeindegliede ein 

1 Meter hohes Kruzifſix mit vergoldetem 

Chriſtus⸗Koͤrper, 

17) der Kirche zu Göreborf, Diözefe Dahme, 

a. vom Rittergutsbeſitzer Nitzſcher 375 Mark 
zur Erbauung einer Orgel, 

b. son Herrn ©. Kulid ein Delgemälde, Paul 
Gerhardt darftellend, 

18) der Rirhe zu Seferig, Diögefe Neuſtadt⸗Bran⸗ 

enburg, 

a, von dem Kirchenpatron, Heren von Rochow 
ein Harmonium, 

b. von rauen und Jungfrauen der Gemeinde 
eine neue Altar- und Kanzelbekleidung von 
fhwarzem Tuch mit filbernen Franzen und 
ein neuer Brüſſeler Altarteppich, 

19) der Kirche zu Lützlow, Diozeſe Gramzow, von 
einer armen Waiſe 2 Pfund Stearinferzen, 

20) der Kirche zu Golm, Diözefe Gramzow, von 
ungenannter Hand, 

a. eine rothe Altarbefleidung und Dede für das 
Kanzelpult, 

b. ein Teppich für die Altarflufen, 

21) der Kirche zu Güſtow, Diögefe Gramzow, von 
einem Ungenannten zwei Altarferzen, 

22) der Kirche zu Polßen, Diögefe Gramzow, von 
einem genanrken eine weiße Altardede zum 
Gebrauch beim heiligen Abendmahl, 


d. 


23) der Kirche zu Schmiedeberg, Didzeſe Gramzow, 
von ber Patronin Frau von ber Hagen eine 
weiße Altarbede zum Gebrauch beim heiligen 
Abendmahl, 

24) der Kirche zu Zichow, Diözefe Gramzow, von 
einem Ungenannten eine verfilberte Altarfanne, 

25) ber Kirche zu Borgisdorf, Dioͤzeſe Jüterbog, 

a. von dem Hüfner Lehmann und feiner E 
frau ein Leichentuch von feinem ſchwarzen 
Tuch mit einem in Wolle darauf geſtickten 
Bibelſpruch, 

b. von einer ungenannten Wittwe eine Tauf⸗ 
ſteinbekleidung nebſt Dede von feinem ſchwar⸗ 
zen Tuch mit Silberborde und eingefidtem 
Bibelſpruch, 
von der Hüfnergemeinde ebenda zur voll⸗ 
ſtaͤndigen Reflauration der Orgel 75 Mark, 
26) der Kirche zu Langenlipsborf, Diozeſe Juterbog, 

von ber Wittwe Schulge ein Leichentuch mit 

wertbooller Stideret, 

27) der Kirche zu Körbig, Diözeſe Jüterbog, 

a, von unbelannter Hand ein Altarteppich, 

b. eine Altars und Kanzelbefleidung von rothem 
Tuch mit Goldfranzen, beichafft aus frei- 
willigen Beiträgen, 

28) der Kirche zu Lenzen, Diözefe ‚gleigen Namens, 
von der Wittwe Jeſtram zu Door eine Altars 

erze, 

der Friedenskirche zu Sansſouci bei Potsdam, 

Didzefe Potsdam I., 

a. von Ihrer Hoheit der Prinzeß Marie von 
Sahijen-Meiningen eine Altar- und 
Pultdede aus violettem Tuch mit Seide 
geſtickt, 

b. von ber Frau Gräfin M. Kind von 
Sindenflein ein weißgefidtes Velum, 

c. von mehreren rauen und SJungfrauen ber 
Gemeinde geſtickte Teppiche für ben Altar 
raum und für die Stufen der Kanzel, 

ber Kirche zu Bagemühl, Dioͤzeſe Prenzlau IL, 

a. von der Gemeinde zur Anichaffung einer 

neuen Orgel 982,50 Marf, 

b. vom Ortspfarrer zu demſelben Zweck 90 Matt, 

c. vom Orispfarrer ein Taufbeden und eine 
Tauffanne aus Alfenibe, 

d. vom SKirchenälteften Rutenberg ein Kron- 
leuchter, 

e. von den 10 Bauern und 5 Koſſäthen ber 

Gemeinde ein zweiter Kronleuchter, 

von ben Tagelöhnern ein dritter Kronleuchter, 

g. von ber PaRortochter, verchelichten Miſſions⸗ 
Inſpektor Kratzenſtein eine feine weiße 
Altardede, 

h. von der jüngften Paflortochter und ben 
Frauen und Zungfrauen der Gemeinde zwei 
Altarteppiche, 

i. von verſchiedenen Paſtortoöchtern Besahlung 
ber Inſchriften an ben Kirchen wänden, 


C 


29 


Sr 


30 


Sr 


>. 
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31) der Kirche zu Alt⸗Ruppin, Didzefe Neu⸗Ruppin, 38) ber Kirche zu Büdwig, Diözefe Wuſterhauſen a./D., 


vom Pfarrer Doye ein großes filbernes fehr 
wertboolles Taufbeden, 

32) ber Kirche zu Rheinsberg, Dioͤzeſe Nen-Ruppin, 
von Frau Obriſt Kolb ein Teppich für den 
Altarraum, 

33) der St. Nikolaikirche zu Spandau, Diozeſe 

gleihen Namens, von dem verflorbenen Super 

intendenten und Oberpfarrer Guthde daſelbſt, 
anläßlich feines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums 
für den fogen. Tuchfonds zur Anſchaffung warmer 

Binterkleidung für Arme 324 Marl, 

der Kirche zu Fahrenholz, Diözele Strasburg Ukm., 

von ber Frau Brauereibefiger Conrad zu Grün- 


34 


Sf 


a. von der Gemeinde zur Beichaffung einer neuen 
Orgel die Hälfte der Koſten mit 865 Mark, 

b. von ber Kirchengemeinde ein großer Altar⸗ 
teppich, eine Kanzelpultdecke von echtem vio⸗ 
Ietten Sammet mit goldenen Franzen und 
Kreuz, ein Altar-Behang von echtem violetten 
Sammet mit goldenen Franzen und großem 
goldenen Kreuz, 

c. von Frau Paftor Baldenius eine Altars 
dede von feinem Linnen mit Spigen und 
einer Borde in altdeutfcher Stiderei, 

d. von Herrn Paflor Baldenius zwei guß- 
eiferne Altarleudter, 


hof bei Stettin eine ſchwarztuchene Kanzeldecke 39) der Kirche zu Waßmannsdorf, Diözeſe Könige- 


mit doppelter. Reihe Silberfrangen und eine 
ſchwarztuchene Altardecke mit Franzen, 

ber Kirche zu Hetzdorf, Didzefe Strasburg Ukm., 
von Frau Amtsrichter Unger zu Lobſens eine 
ſchwarze filberborderte Altar und Kanzel- 
befleidung, 


35 


— 


Wuſterhauſen, 

a. von dem Lientenant a. D. und Amtsvorſteher 
Strousberg zu Diepeniee 150 Marf zur 
Beihhaffung eines Harmoniums, 

b. von Frau Gutſchmidt in Berlin 2 Bou⸗ 
quets Fünfllicher Blumen für den Altar, 


ber Kirche zu Papendorf, Dioͤzeſe Strasburg Ukm. | 40) der Kirchengemeinde Genshagen, Didzefe Zoſſen, 


vom Baron von Eberkein daſelbſt eine Leichen⸗ 
halle auf dem Kirchhofe zu Genshagen, 


eine Tuchdecke für die Todtenbahre mit 41) der Kirche zu Zofien, Diözefe gleihen Namens, 


36) 
a. von einem Iingenannten baar 79 Mast, 
b. von dem Gemeinde⸗Aelteſten Krumbad 
Stiderei von gelber Seibe, 
37) 


ber Kirche zu Weißglashütte, Didzefe Wittſtock, 

a. vom Lieutenant Riedel dajelbf ein Abend- 
mahlokelch, eine Abendmahlskanne und eine 
Patene, 

b. vom Konfikorialrathb Hubert zu Berlin eine 
Altarbibel in Goldſchnitt mit koſtbarem Ein- 


nd, 

c. von Frl. Maron zu Berlin eine Altarbede mit 
filber- und goldgeflidtem Kreuz und eine 
Kanzeldede son ſchwerem ſchwarzen Tuch, 

d. vom Gemeindesfirchenrath au Flecken Zechlin 
ein Taufſtein von Terrakotta, 


a. von dem Reſtaurateur Pägelt echte filberne 
Franzen für Altars, Taufflein- und Kanzels 
befleidung, 

b. von Frau Apotheker Hellwig echte Spigen 
zu einer Battifidede für den Altar, 

c. vom dortigen Gefangverein zwei gußeiierne 
Leuchter für den Altar, 

d. vom Amtsrichter Faehndrich 100 Mark zur 
Ausihmüdung der Kirche, 

e. von anderen Perjonen zu bemfelben Zwed 
39,80 Mark, 

f. dur Sammlung in der Stabt 300,76 Marf, 

g. durch Sammlung auf dem Lande 51,75 Mark. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend „Orundjäge für bie Bejegung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäranwärtern‘”, 
. fowie Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Imfertionsgebähren beitragen für eine up Dendzeile 20 Bf. 


Belage 


lätter werben der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn’ihen Erben (C. Hay, Hof-Buchdruder). 








Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 26. Mai 1882. 





Befanntmachungen des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Zählung der zur Uebung einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute bei Aufnahme ver Berufsſtatiſtik. 
124. Um bei der am 5. k. M. flattfindenden Aufnahme der Berufsftatifiif eine ungleihmäßige Zählung 
ber zur militairiichen Dienftleiftung einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute zu vermeiden, beſtimme 
ih Hierdurch, daß dieſe Perionen jedesmal in der Haushaltung, welder fie zur Zeit ber Einberufung ans 
gehörten, als „vorfibergebend abwefend‘ und an dem Orie der militairifchen Dienfleiftung als 
„vorübergehend anwefend“ zu zählen find. - 
Diefe Anordnung if ſchleunigſt zur Kenntnig der Ortsbehörben in’ denjenigen Orten zu bringen, 
aus welchen am 5. k. M. Referviften und Landwehrleute zu militnirifchen Uebungen abweſend, bezw. in 
welchen an bem gedachten Tage vergleigen Perfonen zu dem angegebenen Zwede anwejend fein werben. 


Berlin, den 21. Mai 
Der Minifter des Innern. 
R Im Auftrage: v. Zaſtrow. 


Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch zur zffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. Mai 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 






Nedigirt von der Koniglichen Meogierun Potebam. 


U. W. Haynihen Erden (@. ga wählen find, 
am, ben 23. Mai 1882, 


Der Regierungs-Präfibent, 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 26. Mai 1882. 





Betanntmachungen des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Zählung der zur Uebung einbernfenen Reſerviſten und Landiochriente bei Aufnahme der Derufsftatittif. 

124. Um bei der am 5. EM. flattfindenden Aufnahme ber Beruföflatifif eine ungleihmäßige Zählung 
der zur militairiihen Dienflleilung einberufenen Neferviften und Landwehrleute zu vermeiden, beftimme 
ich hierdurch, daß dieſe Perfonen jedesmal in der Haushaltung, welder fie zur Zeit der Einberufung an⸗ 
gehörten, als „vorübergebend abwefend‘ und an bem Orie der militairifchen Dienflleiftung als 
„boenbergebend anwefend‘ zu zählen find. - Ä 

Diefe Anordnung if Tchleunigfl zur Kenntnig der Ortsbehörben in denjenigen Drten zu bringen, 
aus welchen am 5. f. M. Referviften und Landwehrleute zu militairifhen Uebungen abweiend, bezw. in 
welchen an dem gedachten Tage bengleigen Derfonen zu dem angegebenen Zwecke anweiend fein werben. 


Berlin, den 21. Mai 
- Der Minifter des Innern. 
. Im Auftrage: v. Zaſtrow. 
*8 
Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. Mai 1882, : 
Der Regierungs-Präfident. 





irt von ver Koriglichen Regierung zu Botsbam, 


Botsdam, Buärenderei der U. W. Hayn’icgen Erben (E. Kd wänien find. 
‚om, ben 23. Mai 1882. 


Der RegierungsPräfident, 


-.-- —— — —— - © 


126. 
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Ergebniſſe der Vollkézaͤhlung 


Nachſtehend bringe ich das Ergebniß der Volkszählung vom 1. Dezember 1880, welches die 


zelnen Kreiſe des Regierungsbezirks Potsdam ſummariſch nachweiſt, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß: 






Schilderungsobjekte. 


A. Fläde . . 
B, Rommunalverbände 
1) Städte . . . 
2) Landgemeinden 
3) Butsbezirte . 
C. Wohnſtätten. 
1) Bewohnte Gebäude . . . 
2) Sonflige Wohnräume . 
D. Haushaltungen. 
1) Eingel-Haushaltungen 
2) Familien-Haushaltungen 
3) Anflalte-Haushaltungen . 
E. Bewohner. 
1. Dem Aufenthalte nad. 
1) Ortsanwefende überhaupt . 
Davon: 


a. am Zählort wohnhaft 
b. anderswo wohnhaft . 
2) Ortdabweiende . 


3) Wphnbevölferung.. . 


Drtsanwejenbe: 
II. Dem Zufammenleben nad. 


1) Eingellebende Perfonen . . 


2) Perfonen der Bamilien- 
Haushaltungen . . 
Davon: 
a. Kamilienmitgkieder 
b. Dienfbsten . . .. 
c, Gewerbs⸗ und Arbeits- 
oebülfen . . . oo. 


d. Pfleglinge und Penfionäre 
e. Zimmermietbr . . . 


f, Schlafgänger . 


einguartirte Soldaten . 

3) Serfonen ber Anſtalts Haus⸗ 
haltungen . . 

IL, Den⸗ Geburtsorte nad. 


1) Im Zählorte geboren . . 


[ } { } ® [ } 
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vom Ad. Deyember 1880, 
Zahlen des Flächeninhalts, der Rommunalverbände, Wohnflätten, Haushaltungen und Bewohner der ein⸗ 


als _ 


Den en, JE 


— ———————— 
Wiederholung 





8. 


Beeskow⸗ 
Storkow 





9. 


Jüterbog⸗ 
Lacken 


walde 





Zauch⸗ 
Belzig 
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Botsdanı, 
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12. 
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havelland 


1339| 123 393 


1 


2176 
73 


1 233 
90 


48 447 


25 250 
22 452 
432 
313 


232 
25 498 
22 684 


7145 
272 


9 443 
10 978 


5 
78 
61 
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18 103 
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88 387 
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41 598 
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45 392 
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Branden- Weit: 
bura a. H. bavellanb Ruppin 


tadt 


14. 


15. 


16. 


Oſt⸗ 
prianitz 


17. 
Mer: 


prigniß 
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148 
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810 
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34196 
2416 
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36 
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20899 
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14 344 
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9841 
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1) Preußen . IB 27908 
2) Andere Deutiäe . je 3 
3) Neihdausländer . Im ı 

Anhang: Dilitärperfonen. 
. Preußen. oo 2 200. 1158) 
b Andere Deuiſche —F . 10) 

V. Dem Religionsbefenntniffe nad. 

1) Evangelifhe 54.894 
2) Katheiifen (inf Grip. Rath) 71 
3) Juden, . 490) 
4) Diffidenten ua. 64 
5) Opne Religionsangabe . 21 


Potsdam, den 19. Mai 1882. 


Das Deffnen der Eiſenbahnbrücken über bie Havel bei Spandau, 
Potsdam und Werber für die Durchfahrt der Schiffe betreffend. 
127. Unter Bezugnahme auf meine Belannt« 
madungen vom 26. Dftober 1881 — Amtsblatt 
Seite 418 —, bezw. vom 29. Dftober 1881 — Amtes 
blatt Seite 452 — und vom 8. Mai d. 3. — Amts⸗ 
blatt Seite 182 — veroͤffentliche ich hiermit das Ver⸗ 
zeichniß berfenigen Zeiten, während welder bie Eiſen— 
bahnbrüden bei Spandau, Poisdam und Werber nad 
Maßgabe des diesjährigen Sommer-Faprplans in der 
Zeit vom 1. Zuni bis einjchlieglich 14. Oftober d. 3. 
für die Durchfahrt der Schiffe in der Regel geöffnet 
fein werben: 
1) Die Havelbrüde ber Berlin Hamburger 
Eifenbapn bei Spandau. 
Bormittags von 
(eeip. v. gommenaufa) is 5 Uhr 18 M. 
M. (reſp. v. Sonnenaufg. 219⸗ 
13 > 
15 » 


AT ee 
9% 


4 Uhr 
5 
6 
8 
9 
1 


9 
10 
12 
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22228] 33898] 39490] 64179] 1416| 682 
23158| 34078| 39085] 62644] 15770] 683 
82 38 4 
60) 20 1 
14 4 1 
7 8 
8 1170) 17 
_ 2 
44724) 66765) 1323 
237 669) 44 
166 542 5 
384 87 1 
38) 3 








Nachmittags von 
12 Uhr 41 M. bis 1 Upr 55 M. 
2 ss M = «51 » 


„3 
4 ss As 5 Ws 
5:58» 8» 10 = 


reſp. bis Sonnuntergan; 


2) Die Havelbrüde der Berlin—Reprte: 
Eifenbapn bei Spandau. 


Zoppiurnne von 


1 Upr 40 M. bis A Uhr 33 M. 
6-55 57T 5 As 
Is 68 95 53 5 
1 » 10 = » 12 = 10» 
Nachmittags von 
1 Upr 11 M. bie 1 Uhr 58 M. 
3» 19) ss» As As 
4»: 35,5. 185 
35:59, 6» 59, 
Is 125 9, 8» 
4» 13 ee 1 50% 
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8. 














— Branbens 
Beeskow⸗ au otsdam, | DÖfl> 
Storfem | Cnden: zuer| una se —* ER De bu Su 
4 807 6 566 
6 026 7574 
2889 9349 4 4998 
2 460 9013| 3316 
2 481 8895| 2856 
2 364 4177| 1999 
337 854 352 
208 396 208 
49 111 75 
33 95 57 
_ ll — 
7 3 — 
31 598 45 910| 15310 
31 713 42035) 13 577 
94 oe 328 115 
26 62 19 
7 30 28 
7 22 17 
390 4361] 1827 
4 200 20 
62 673 83 619| 27 609 
620 4 303} 1 207 
76 317 209 
60 64 41 
26 844 — 





3) Die beiden Havelbrücken der Berlin— 
Potsdam — Magdeburger Eiſenbahn 
bei Potsdam. 

Bormittags von 

3 Uhr 15 M. (reip. v. Sonnenaufg.) bie 4 Uhr 
8 » 15 > » 8» 35 


ls» 5» 1-0 - 


Nachmittags von 
Uhr 10 M. bis 2 Uhr 25 Ri 
=: Oo = :3 s: 3 
— t 
reſp. nuntergan 
F A j onner gang, 
refp. bis Sonnenuntergang. 
4) Die Havelbrüde der Berlin— Potsdam — 
Magdeburger Eiſenbahn bei Werber. 
Bormittags von 
Uhr Gem. v. Sonnenaufg.) bis sup 10 R 


2 
3 
5 
6 


2M 
20 ⸗ 0:8: 





 Biererholang 
Weſt⸗ 
heihh Ruppin ni —*5 — ia Ni, au 
52700 9518| 8526| 79821 m. | 2 
5974| 11413] 10146) 10003] w. | ” 
4035| 5472] 3750| A022] m. | 3 
3268| 4913 3576 31591 w. 
3406| 2103| 1420| 29641 m, | 4 
2744| 1164 76007 2008 w. 7 
267 7364| 1212| 1428| m. | 5 
165 6561| 1209| 13581 w. ' 
52 97 60 891 m. | 6 
26 53 27 431 w. " 
— 6 4 — w. 
IV. 
27 2990 38 655 33 378 36 1961 m. | f 
26 051} 38906) 33833] 36241] w. | * 
100 112 176 2831 m. | 2 
29 55 118 1811 w. | 
24 20 22 44 m. | 3 
6 14 8 11) w. ° 
693 11447 171 1182 a. 
— 1l| — 20 hr 
52 782] 76697| 67055] 71 966 1. 
604 752 310 725 2, 
116 265 160 237 3. 
7 38 7 14 4, 
— 10 3 14 5. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Nachmittags von 
11 Up 55 m. big 12 un 25 M. 
1 35 . 2 
3 = 15 s s 3» 45 = 
A: 55 ee: 55 5 > 
veip- bie Sonnenuntergang, 
Ts 10 = 7 40 


rein. bie Sonnenuntergang. 


Potsdam, den 25. Mai 1882. 


128. 


Der Regierungs: Präfldent. 


Viehſeuchen. 
Der Milzbrand unter dem Rindvieh des 


Gutes Osdorf im Kreiſe Teltow iſt erloſchen. 


Das wegen Verdachts der Ro 
Stallſperre geſtellte Pferd des Guts 


ogtranfpeit unter 
öpten im Kreiſe 


Teltow if mit diefer Krankheit nicht behaftet geweien. 
Potsdam, ben 24. Mai 1882. 


Der Regierungs-Präfdent. 
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Bekanntmachungen bes Königlichen Gröffinmng einer Poſtagentur. 


olizeis . Sa. Am 1. Zuni.d. 3, wird in dem im Kreiſe 
v lizeiVraftdium Sn Berlin Niederbarnim belegenen Dorfe Marienwerbder eine 


28. Der AMlerhöhflen Ordre vom 7. März|Pofagentur ohne Zelegraphenbetrieb in Wirkiamfeit 
1860 entjprechend wird der biesjährige Wollmarkt treten. Die Pofverbindung ber Poflagentur wird 
bierfelbh in den Tagen vom 19. bis 21. Juni und|durd eine wochentäglich zweimalige und fonntäglic 
zwar auf dem zwiſchen ber Aderfiraße und Brunnens|einmalige Botenpoſt zwiſchen Zerpenſchleuſe und 


ſtraße belegenen Berliner Biehhofe abgehalten werben. | Marienwerder hergeftellt. 


Bor den bezeichneten Markttagen darf ber Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Verkaufsſtellen und Lagerunge⸗ 


pläge werden durch die Verwaltung bes Viehhofes 
angewielen. 
Berlin, den 6. Mai 1882. 
Königl. Polizei-Präafidium. 


Potsdam, ben 27. Mat 1882. 
Der Kaiferlihe Ober Porlbireftor. 
In Bertretung Meine. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 


ernichtung von ansgeloofeten Rentenbriefen. 


V 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs S. Die nächſtehende Verhandlung: 


des Neichs⸗Poſtamts. 
Packetverkehr nah Großbritannien und Irland. 
8. Bom 1. Zuni d. 3. ab find au Padetfen- 
dungen nad Großbritannien und Srland bei ber Bes 
förderung auf dem Wege über Belgien (Oſtende) 
nicht mehr drei, ſondern nur noch zwei gleichlautenbe 
3ol-Inhaltserflärungen erforderlich. Diefelben müffen, 
wie bisher, in frangöfiiher Sprache abgefaßt fein. 
Dei Sendungen, deren Inhalt in Werthpapieren be⸗ 
flieht, genügt die Beigabe einer Zoll-Inhaltserklärung. 
Berlin W., 24. Mai 1882. 

Der Staatsfekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Sröffnung einer Poflageniur ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe 
Sammelfpring. 

32. Am 1. Zuni d. 5. wird in dem im Rreile 
Templin belegenen Dorfe Hammelfpring eine Poſi⸗ 
agentur ohne Telegrapbenbetrieb in Wirkiamfeit 
treten. Die Berbindung der Poflagentur wird durch 
das zwiichen Granſee Bahnhof und Templin täglich 
zweimal nad beiden Richtungen Zurfirende Privat- 

Perfonenfuhrwerf hergeftellt. 
Potsdam, den 22. Mai 1882. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vabhl. 
Gröffnung einer Telegraphen⸗-Anſtalt. 
33. Bei dem Poflamte in Wuflermarf wird am 
1. Juni d. 3. eine ReihesTelegraphenanflalt mit 
folgenden Dienfifiunden in Wirkſamkeit treten: 
a. an den Wochentagen: 
von 7—12 Uhr Bm. und 3—7 Uhr Nehm., 
b. an Sonntagen: 
von 7—9 Uhr Vm.; 12—1 Uhr Nhm. und von 
5—7 Uhr Nm. 


Geſchehen Berlin, den 13. Mai 1882. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten: 

banf-Gefeges vom 2. März 1850 murben an aus 

geloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 

welche nade dem vom mitunterzefchneten Provinzial 

Rentmeifter ge Berzeihnille gegen Baar 
zahlung zurüdigegeben find und zwar: 

rung 92 Stud Litt. A. 4 3000M. — 276000N. 

34 Stüd Litt.B.3 1500M. — 5100N. 

105 Stüd Litt.C.A_ 300M. — 31500M. 


80 Stück Litt. D.. 5M.— 6000M. 
zuſammen 311 Stüdüber 364500M. 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Ber: 
zeichniffe aufgeführten 473 Stück Coupons und 
311 Talons heute in Gegenwart ber Unter: 


zeichneten durch Feuer vernichtet. Auch wurden 


‘hierbei die in dem nämlichen Verzeichniſſe aufge: 


führten, nicht mehr fällig gewordenen 5 Zinscoupons, 
welche erft nach der Verbrennung ber ‚betreffenden 
Rentenbriefe eingeröfet find, ebenfalls vernigtet. 


g. u. 
gez. Lazarus, Juſtizrath, 
als Abgeordneter des Provinzial-Landtages. 
gez. Matz, Buͤrgermeiſter, 
als Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneter. 
gez. Kremnitz, Notar. 


a. 8. 
gez. Küſel, Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 


wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 16. Mai 1882. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 


[4 
c. an gejeglihen Beiertagen, welche nicht des Meopinzial:Steuer:Direftors zu Berlin. 
auf einen Sonntag fallen: Die kart Beh 2: uber ‚Di Bayern ws Verſendung 
von 7—9 Uhr Bm. 11—1 Uhr Nehm. und gelangenden olfohsiänitigen Parfümerien betreffend. 
4—7 Uhr Nm. 12. € wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
Waͤhrend bes Winterhaltiahres beginnt ber gebracht, daß alfoholhaltige Parfümerien, welche nad 
Diet früh um 8 Uhr. ober durch Bayern mittel ber Por verfendet werben, 
Potsdam, den 25. Mat 1882. ber Uebergangéſchein˖ Controle unterworfen bleiben, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtidirektor, und daß daher ſolche Sendungen, vor ihrer Aufgabe 
Geheime Poſtrath Vahl. zur Poß, mit einem Uebergangsſchein verfehen werden 
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müffen, welchen der Abſender bei der zufländigen zur 
Ausfertigung von Uebergangsſcheinen ermächtigten 
Steuerfielle zu ertrabiren und der Pohfendung beisus 
fügen hat. 

Berlin, den 17. Mat 1882, 

Der Provinzial-Steuer-Direltor Hellwig. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von direften Billete. 

56. Bom 1. Juni d. J. an werden 

a. auf Station Berlin Schleſiſcher Bahnhof, ſowie 
auf den Stadtbahnflationen, Aleranderplap, 
Friedrichſtraße und Eharfettenbund birefte Tour⸗ 
bilfets I. II. und III. Klaſſe für Courierzüge und 
1.—1V. Kaffe für Perfonenzüge nah Station 
Altwaſſer der Breslau -Schweibnig- Freiburger 
Eiſenbahn via Sommerfelb—Liegnig, 

b, auf den Stationen Hirschberg und Dittersbach 
ber Schlefiſchen Gebirgsbahn direkte Billets für 
Hunde nah den Stationen Königszelt und 
Breslau der Breslau » Schweibnig =» Freiburger 
Eifenbahn via Altwaffer 

zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 26. Mai 1882. 
König. Eifenbahn-Direftion. 


@ifenbabn:Direftions:Bezirf Berlin. 
Sonantags-Ertragug zwifchen Berlin und Oranienbnrg. 
7. Die Abfahrts- und Ankunftszeiten bes 
zwiſchen Berlin (Stettiner Bahnhof)— Oranienburg 
und zurüd verfehrenden Sonutagss@rtrazuges, 
welcher auch auf allen Omnibusbalteitellen 
nach Bedarf anhält, find vom Sonntag, den 4. Juni 

d. 3. ab folgende: 

Abfahrt von Berlin 3 Uhr 3 Min. Nachmitt. 

Anfunft in Oranienfurg A = 34 = ⸗ 

Abfahrt von ⸗ 9 = 12 Abends. 

Ankunft in Berlin 10 » 33 ⸗ 
Stralſund, den 19. Mai 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Inkrafttreten des Nachtrages J. zum Güter⸗Tarif. 
38. Am 1. Juni d. J. tritt zu dem vom 1. Mai 
d. 3. ab gültigen Güter⸗Tarif zwiſchen Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Elberfeld einerfeits 
und Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
Bromberg einjchlieglih der Marienburg — Mlawkaer 
Eifenbahn andererfeitd der Nachtrag I. in Kraft. Der⸗ 
jelbe enthält neben Entfernungen für die Station Litt« 
feld des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Elberfeld, melde 
jedoch erft mit dem Tage der Eröffnung diefer Station 
für den Büterverfehr zur Anwendung fommen, vers 
ſchiedene Berichtigungen des Tarife; foweit Erhöhuns 
gen vorfommen, treten diefelben erſt mit dem 1. Juli 
d. 3. in Kraft. " 

Bromberg, den 26. Mai 1882. 

Koͤnigl. Eifenbahn Direktion. 


v 


u’ \ 


Einführung ermäßigter Frachtſaͤtze. 

5A. Am 1. Juni d. 3. treten für ben Berfchr 
zwiſchen den fänmtlichen Stationen des Direktione- 
Bezirks Bromberg einerjeits und ſämmtlichen Sta⸗ 
tionen der Oberjchlefiihen Eiſenbahn andererſeits, 
foweit in den Kilometerzeigern des Haupttarifs und 
ber Nachträge für die Stationen Eatfernungen ent⸗ 
halten find, ermäßigte direkte Ausnahmefrachtfäge für 
Holz, europäiſches, des SpezialeTarifs IL. in Kraft. 
Diefen Sägen liegen bie Einheitstaren bes Rofalver- 
fehrs für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberz 
zu Grunde. Die direkten Säge werden auf Aufrage 
von ben Tarif⸗Büreaus der genannt'n Berwaltungen 
und von den Büter-Erpebditionen mitgetheilt. 

Die in den Ausnahme-Tarif 5 für Holz, 
europäifches, des SpezialsTarifs IL. enthaltenen 
höhere. Säge zwiſchen Stationen des Direktiong- 
Bezirks Bromberg und der Oberfhlefiihen Bahn 
treten mit dem 1. Zuni d. 3. außer Kraft. 

Bromberg, den 24. Mai 1882. 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachung. 
Beobachtung ver Elb⸗ und Saale⸗Pegel beireffend. 

Es wird hierdurch zur Kenntnig gebracht, 
daß die tägliche Beobachtung der Pegel an der Eibe 
von ber Saͤchſiſchen Grenze ab bis zum Fluthgebiet, 
fowie auch ber Pegel der Saale bei Trotfa und 
Calbe, welde bisher in den Morgenflunden von 
6 bis 8 Uhr ausgeführt if, vom 1. Zuni d. 3. ab 
in ben Bormittagsftunden von 11 bis 1 Uhr flatt« 
finden wird und daß die diesbezüglichen telegraphiichen 
Mittheilungen von bemjelben Zeitpunfte ab in dem 
an bemfelben Tage Nachmittags erfcheinenden Mag⸗ 
beburger Anzeiger hierſelbſt werben veröffentlicht 
werden. 

Magdeburg, den 15. Mai 1882. 
Der Eher der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 

Ober-Präfident ber Provinz Sachſen. 

v. Wolff. 


Perſonal⸗Ehronik. 
Dem Kataſter⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor 
Arlt, bisher in Stettin, if die Verwaltung bes er⸗ 
ledigten SKatafleramts für den Kreis Oberbarnim 
vom 1. Zuni d. 3. ab übertragen worben. 


Dem Kataflerfontroleur Neumann, bisher in 
Worbis, ift die Verwaltung des Kataſteramtes für 
den Kreis Angermünde vom 1. Zuni d. 3. ab über- 
tragen, und iſt ber bisherige Stelleninhaber, Katafler- 
fontroleur Rie hle zu Angermünde, in gleicher Eigen- 
ſchaft nad Pr. Eylau, Regierungs⸗Bezirk Königsberg, 
verjegt worden. 

Der Kataferaffiftent Liehr hierſelbſt if zum 
Katafterfontroleur ernannt und bemielben vom 
1. Juni d. 3. ab bie Berwaltung bes erlebigten 
Ratafteramtes zu Uedermünde, im Regierungsbesirf 
Stettin, Übertragen worden, 


— 
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Dem Dampfboots-Mafchiniften Schulz in Zehde⸗ Lindow— Granfee, kommt durch die Verſetzung ihres 
nie iR die Mafchiniftenflelle auf dem Dienftbampfboot | jegigen Inhabers, des Pfarrers Schulz, in nächſter 
ber Waflerbau-Inipektion Zebdenid verliehen worden. | Zeit zur Erledigung. ' 

‚, Dem Dampfboots-Mafjchiniften Stein zu Coepe⸗ Die unter Privat-Patronat fiehende Pfarrfielle 
nie if die Maſchiniſtenſtelle auf dem Dienfidampfs | zu Dechtow, Diözefe Kehrbellin, Fommt durch Die nad) 
boot ber Waſſerbau⸗Inſpeltion Coepenick verliehen | neuem Nechte erfolgende Emeritirung ihres gegen- 
worden. · 1 . wärtigen Inhabers, des Pfarrers Dr. Kraft, zum 
Rioikei jeitperige a nnbene 1. November d. 3. zur Erledigung. 

tſteig zu Kyritz iß auf Grund befiandener An dem Königlichen Gymnaſium in Charlotten- 
Prüfung zum Delonomie-Kommifjar ernannt, burg if der ordentliche Lehrer Dr. Gottſchick zum 


Dem Bupnenmeifter-Afpiranten Hildebrandt Sberlebrer befördert, und find die Schulamts-Randi: 
iR die neu gebildete Buhnenmeifterftelle zu Rahnsdorf ' j 
übertragen worden. baten Dr. Schulze, Berge und Dr. Dietrid als 


38 „ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 

Beim Königlichen Charité⸗Krankenhauſe za Berlin M 
find der biöherige oarire Sydow aus dem Die Teprerin Hräulein Gadow if als Lehrerin 
Dienfie der Charite ausgeſchieden, und der biöherige um (raieherin * der Koͤniglichen Blinden⸗Anſialt zu 
Buchhalter Schelgig, jowie der bisherige Büreau, | Steglig angeſtellt worden. 

Distar Paul Buyot zu Eharit@Sefretairen ernannt Bekanntmachung. 
worden. Im Verwaltungsbezirke der Koͤniglichen Hof⸗ 

Der bisherige Pfarrer Johann Friedrich Talken⸗ kammer der Koͤniglichen Familiengüter iſt der Hege⸗ 
berg in Wronke, Provinz Poſen, iſt zum Pfarrer bei meiſter Schalt I. penfionirt, der Foͤrſter Wagner 
den Evangelifhen Gemeinden der Parodie Dreetz, geſtorben, der Körfter Hoffmann I. nad Sputendorf, 
Diözefe Wuſterhauſen, beftellt worden. berförfterei Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, verfeut, ber bis⸗ 

Der biöherige Hülfsprebiger Ernſt Friebrich Jo⸗ herige Forſtaufſeher Puchert II. zum Königlichen 
hannes Schmidt zu Kegin, Diözefe Dom Brandens | Förfter in Maſſow, Oberförflerei Staafow, der bis⸗ 
burg, if zum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde | yerige Forflaufieher Steinert zum Königlichen Förfter 
zu yuwie, Didzefe Dom Brandenburg, beftellt | in Brauenfer, Oberförfterei Rönigs-Wuferhaufen, er- 
worden. nann 

Die unter dem Patronate der Koͤniglichen Hof⸗ Berlin, den 16. Mat 1882, 
fammer fiehende Pfarrfielle zu Sonnenberg, Diözefe | Königlihe Hoflammer der Königlihen Familiengüter. 





Bermifhte Nachrichten. 
Husweifung von Zlusländern aus dem Seichs Bebiete. 





* Name und Stand | Alter und Heimaih Grund Behoͤrde, Datum 
u —— — der welche die Ausweiſung e 
des Ausgewieſenen. Ausweilunges 
E es Ausgewieſenen Beftrafung. beſchloffen hat. — — 
=; 2. 3 4 3. 6. 


Aut Örund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
11 Jakob Wawra, geboren am 11. Aprillichwerer Diebſtahl (1!Röniglih Preußiſcher/ 28. Januar 
Schuhmachergeſelle, 1858 zu Braesgeze,i Jahr und 1 Monaı| Regierungspräfident| (ausgeführt 
Bezirk Diala, Balis| Zuchthaus laut Er] zu Oppeln, am 21. März) 
zien, und daſelbſt orts⸗ Tenntniß vom 14. Fe d. J. 
angehoͤrig bruar 1881), 
2 Dominikus geboren 1831 ‚ auelihwerer Diebſtahl (6Koͤniglich Bayeriſche/ 20. März 
Kogaraihy, Radkersburg in Stei-| Jahre Zuchthaus lauti Polizei = Direltion d. J. 
Photographengehilfe, ermarf, Defterreih, | Erkenntniß som| Münden, 
17. Zuli 1874), 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan ber Königlichen Eifenbahn Direktion zu Berlin vom 1. Juni 
1882, fowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beizagen für eine einipaltige Deudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Be berechnet.) 


| Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potſdam. 
Boteyam, Bucpruderei ver A. @ Hayn’ichen Erben (GE. Haya, HofsWuchhruder). 
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Amtsblatt. 

en Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 28. 


Vekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Kurmärfifche aa Rinne euer für die 7. Amortijationsperiode. 
129. it dem. Sabre 1883 beginnt die Tte zehn⸗ 
jährige Periode für Die wigung der nad der Be⸗ 
fanntmadhung vom 31. Oktober 1822 (Amtsblatt 
Seite 251—265) der Kurmark mit Ausnahme der 
Stadt Berlin zur Taf fallenden Kriegsſchuld von 
18000 000 Marf. 

Bon dieſer Schuld find im Taufe der I, Periobe 
von 1822 bis 1832 — 296565 Mark, ber 
II. Beriode von 1833 big 1842 — 2275536 Marf, 
der HI, Periode yon 1843 bis 1852 = 2 503 413 Marf, 
der IV. Periode non 1853 bis 1862 = 2 627 679 Marl, 
der V. Periode non 1863 bis 1872 = 2 624 691 Marf, 
der VI Periode von 1873 bis 1882 muthmaßlich — 


Den 9. Juni 


1882, 


38 313 Marf 56 Pf. an laufenden Zinfen unb dem 


zilgungeprogente des Kommunal⸗Acciſe⸗Fonds muth- 
maßlih 14948 Marf 43 Pf. zu Gute, die hier 
vorweg r Abzuß kommen. — vb 
at daher nur noch aufzubringen jährli 
23 365 Marf 13 Pf. 8 ven 
Da jedoch auch die Koſten der Kommunalland⸗ 
tage, jo weit fie ben Stadten zur Laſt fallen, nad 
gleichem Mapflabe aufzubringen find, und da für den 
Fall, dag der Braumalzſteuerzuſchlag die veranichlagte 
Summe nidt erreiht, die baaren Beiträge verhältniß⸗ 
mäßig erhöht werden müflen, fo wirb jährlich eine 
Summe von 36671 Mark 49 Pf. erhoben werben. 
Hierzu Tommi der Beitrag des Fleckens Fürften- 
werder, welder zwar zum II Berbande gehört, 
feinen Beitrag jedoch gemäß den Beſchlüſſen des 


2293638 Mark, zufammen 15291522 Mark, ab⸗ VIII. Kommunallandtages vom 4./12. Dezember 1833 


gezahlt worden, {9 dag bie Kurmärkiſche —— 
beim Beginn der VII, Periode bis auf 2 708 478 Mark 
getilgt fein wirb. 

Zur Berginfung biefer Reffumme, während ber 
Vlilten, die Jahre 1883/92 umfafjenden Amortifations- 
periode find fährlih zu 34, %, 94796 Mark 73 Pf. 
und zur Tilgung berfelben befimmungsmäßig 1% 
der urfprüngligen Schuld mit 180 000 Mark — Pf., 
zufammen alſo 274796 Dart 73 Pf. erforderlich. 

Zur theilweiſen Dedung diefer Summe wird 
ebenfo wie in der früheren Gperiode in den ſämmt⸗ 
lichen bafür verhafteten Ortichaften ein Zuſchlag für 


Braumalzfleuer von 50 Pf. für ben Gentner Braus 
mals erhoben. 

Diefer Zufhlag if nach dem Durchſchnitt der 
leuten ſechs Sabre 1875 bis 1880/81 auf 


169 757 Mark — Pf. anzunehmen. 

Der alsdann noch verbleibende Betrag von 
105040 Mart — Pf. wird nad dem bisherigen 
Maßſtabe auf die 3 Steuer-Berbände vertheilt. 

Es haben danach zu übernehmen: der I Verband 
333 Theile — 12581 Mark 75 Pf., der IL Verband 
1044 Theile = 38 313 Marl 56 Yf. der II. Berband 
1433 Theile — 54144 Mark 69 Pf, zufammen 
105 040 Mark — Pf. 

Der 1. Berband bringt feinen Antheil nach den 
Grundſätzen auf, welche in dem durch Allerhöchkte 
Drdre vom 6. Mai 1881 genehmigten Reglement 
(Beilage zum 40. Stüd des Amishlattes pro 1881) 
aufgefellt find. 

Dem I, Berbande gehen auf feinen Antheif von 





nad den Grundſätzen bes 3. Berbandes aufbringt. 

Diefer die Summe von 120 Mark erreichende 
Betrag wird befonders in Einnahme gefellt werben. 

Um die erforderlihe Summe auf die übrigen 
Städte zu repartiren, find biefelben wie bisher in 
5 Klaſſen eingetbeilt. 

Das Beitrage-Berhältnig der einzelnen Klafien 
iR durch Beſchluß des 54. Kommunallandtages ber 
Kurmarf in ber Plenarfisung vom 20. Februar 
d. 3. dahin feftgejegt worden, daß für den vorliegen» 
den Bedarf zu zahlen Haben a. die Städte I. Klaſſe 
pro Kopf = 9 Pf., b. die Städte IL. Klaſſe pro 
Kopf = 8 Pf., c. die Städte IN. Klaſſe pro Kopf 
= 7 Pf., d. die Städte IV. Klaſſe pro Kopf = 
6 Pf., e. die Städte V. Klaſſe pro Kopf = 5 Pf. 

Wie viel jede einzelne Stadt hiernach alljährlich 
beizutragen hat, ergiebt bie angehängte Nachweiſung. 
Die darin bezeichneten Beträge find in monatlich 
gleihen Raten, vom Anfange des Jahres 1883 ab in 
we gieherigen Weiſe an bie betreffenden Kaſſen ab⸗ 
zuführen. 

In Betreff des II. Verbandes endlich wird dem 
obenerwähnten Beichlufie gemäß von einer Erhebung 
ber Kriegsſchuldenſteuer für die VII. Tilgungsperiobe, 
jowie von der im Juni db. 3. zu erhebenden Beis 
tragsquote Abfland genommen. Der IH. Verband 
dedt vielmehr feinen alljährliben Bedarf von dem 
mit dem 1. April d. 3. beginnenden Etatsjahre ab 
durch Veräußerung der Effekten bes bisher angeſam⸗ 
melten Kapital Bermögene. 

Ueber ben am Schluſſe ber VII. Tilgungsperiode 


+ 


333 
verbleibenden Kapitalsbeſtand wird weiterer Beſchuß —————— ——— 


des Kommunallandtages vorbehalten. 
| Die Bewohner der mit Stäbten bereits vers 
einigten oder noch zu vereinigenden Grundflüde oder 
Befigungen, welde bisher zum III. Berbande gehört 
und gefteuert haben und in Zufunft dem II. Ver⸗ 
bande zugelegt werden follten und umgekehrt, werden 
nur in demjenigen Berbande befleuert, zu welchem fie 
gehören. Die Steuer-Rontingente ber einzelnen Ver⸗ 
bänbe bleiben ſolcher Beränderungen ungegchtet zu 
ihren feſtgeſetzten Beiträgen beflehen. 

Die für das Seriegsichuldenweien der Kurmark 
bisher ergangenen Befimmungen und Verordnungen 
bleiben auch ferner gültig, ſoweit fie nicht durch bie 
vorfehende Belanntmahung abgeändert oder aufs 
gehoben worden find. 

Nah Vorſtehenden, durch die Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 30. April d. J. genehmigten Be⸗ 
ſtimmungen haben ſich die Steuerpflichtigen, die Orts⸗ 
behoͤrden, die Herren Landraͤthe, die Kreis⸗Kaſſen und 
die Steuerämter zu achten. 

Potsdam, den 6. Juni 1882. 

. Der Regierunge-Präfident. . 


* 
Nachweiſung 
ber von den Kurmärkiſchen Städten zur Verzinſung 
und Tilgung der Kurmärkiſchen Kriegsſchuld für bie 
VII. Amortifationsperiode (1883/92) zu leiſtenden 
jährlihen Beiträge. 



























Faͤhrlicher 
Namen rg 
der Stäbte der Stadt 





3. Klaſſe. 


Brandenburg 

Charlottenburg 2720| 07 
Frankfurt a,/D. A214| 34 
Potsdam 


Spandau 


IE. Klaſſe. 
Eberswalde 
Fuͤrſtenwalde 
Havelberg 
Luckenwalde 
Nauen 
Perleberg 
Prenzlau 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Treuenbrietzen 
Wittenberge 
Wittſtock 
Wriezen 






Summa II. 
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Ramen 
der Stäbte 


au, Ælaſſe. 
Angermünde 
Beelitz 
Bernau 
Coepenick 
Cremmen 
Freienwalde a./D. 
Granſee 
Ketzin 
Kyrig 
AltsLandeberg 
Lebus 
Lenzen 
Liebenwalde 
Lychen 
Muncheberg 
Neuſtadt a./ D. 
Dranienburg 
Prigerbe 
Pritzwalk 
Rheinsberg 
Seelow 
Straßburg 
Straußberg 
Templin 
Vierraden 
Werder 


Wuſterhauſen a. / D. 


Zehdenid 


Summa All, 


EV. AMlaſſe. 
Beeskow 
Bruͤſſow 
Fehrbellin 
Frieſack 
Greiffenberg 
Lindow 
Mittenwalde 
Mülrofe 
Dberberg - 
Alt-Ruppin 
Trebbin 
Wilsnack 


V, Klaſſe. 
Bieſenthal 
Buchholz 
Joachimsthal 
Meyenburg 
Plaue 
Putlitz 


Summa IV. 
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1247 
2.005 
15% 
2134 
1 925 
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Zährlicher 
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435| 82 
222| 74 
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Handwerks gehörige Waaren auf innerhalb einer 
„ Fa —28 Entfernung von 15 Ritomekeen von ihrem Wohn 
amen orte flattfindenden öffentlichen Feen ıc. feils 
Beit 
der Staͤdte * — * bieten, un 









Recapitulation. 
Summa_ 1. 





ih Kreiswundarztſtelle. 


Erle 

130. Die feit Mitte September vorigen Jahres 
erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Oſthavelland 
iſt noch unbeſezt, und werde ich Bewerbungen um 
dieſelbe, mit welchen bie Qualifikationszeugniſſe und 
eine Lebensbeſchreibung einzureichen ſind, bis zum 
1. Auguſt d. J. entgegen nehmen. Bezüglich des 
Amtsfitzes wird auf bie Wuͤnſche der Bewerber moͤglichſt 
Rüdfiht genommen werben. 

Potsdam, den 19. Mai 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
131. Die Roztzkrankheit iſt unter den Pferden bes 
Outsbefigere Seiler zu Herzfelde, im Kreife Temps 
Ko, ausgebrochen. 

Potsdam, den 2. Yuni 1882, 

Der Regierunge»Präfident. 

132. Die Sperrmaßregeln, welche bezüglich bes 
Iungenfeucheverbächtigen Rindviches bes Gemeindes 
vorſtehers Müller und des Kofläthen Bratvogel 
zu Schönfließ im Kreife Niederbarnim feit Tängerer 
Zeit beflanden haben, find aufgehoben worden und if 
die Lungenſeuche in dem genannten Orte gänzlich 
erloſchen. 

Ein Bulle des Gutspaͤchters Ehrhardt zu Bugk, 


> 


d 
2) Perſonen, welche bei kirchlichen Feſten Erbauungs⸗ 
ſchriften, Heiligenbilder, Roſenkraͤnze, Wachs⸗ 
kerzen und ähnliche zur Förderung der kirchlichen 
Andacht dienende Gegenſtände feilbieten, in Ges 
mäßheit des 6 3 NE 5 des Geſetzes vom 
27. Februar 1880 von der Entrichtung der 
Wanderlagerfleuer 
befreit bleiben follen, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb. 
Hotsdam, den 30. Mai 1882. 
Königl. Regierung, | 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften.‘ 


Bekanntma ungen des Königlichen 
Polizei⸗Praſibiums zu Berlin. 


Verbot einer Drudichrift. 
29. Auf Grund bes S 12 des Reichögefenes gegen 
bie gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlihen Kruntniß gebracht, dag Die ſechſte ver: 
mehrte Auflage vom Jahre 1881 der im Verlage der 
Volksbuchhandlung zu Zürich erichienenen nicht perio⸗ 
diſchen Drudirift: „Sozialbemofratifche Lieder und 
Deflamationen” nah 6 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten verboten worden ifl. 
Berlin, den 27. Mat 1882. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: Schul:Rollegiums zu Berlin. 
Die zweite Lehrer-Prüfung im Königlichen Schullehrer- Seminar 

‚gu re betreffend. . 
Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 


17. 
Schullehrer» Seminar zu Kyrig wird am 7. bis 
10. Kovember d. &. abgefalten werden. Die 


Anmeldungen find bis zum 15. Dftober d. J. durch 
die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren an und ein- 
zureichen und bdenfelben beizufügen: 14) das Driginal- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗ 
infpeftors, 3) eine von dem Eraminanden felbffändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft ges 
wähltes Thema, mit ber Verfiherung, daß er Feine 
anderen als die angegebenen Duellen dazu benutzt 


im Kreiſe Beeslow⸗Storkow, iR vom Blaͤschenaus⸗ habe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeichrift. 


ſchlag⸗ per Geſchlechtstheile befallen worden. 


ber Räube behaftet find zwei Pferde des 
Müplenpächtere Lohrmann zu Gramzow, im Kreiie | Die 


Angermünde. 
Potsdam, den 1. Juni 1882. 
Der Regierungs-Präfldent. 
Bekan 


2, Den fleuırfreien Wanderlagerbetrieb betreffend. 


ntmachungen der Königl. Negierung. 


Berlin, den 31. Mai 1882. 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Entlaſſungs⸗Prüfung im Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar zu 
Kyritz betreffend. 


18. Die Entlafjunge-Prüfung im Königlichen 


| Scufeprer-Seminar zu Kyritz wird vom 8. bis 


14. September d. J. abgehalten werden. Zu 
biefer- Prüfung werben auch nicht im Seminare ges 


Das KRöniglide Kinanz- Minikerium Hat! bildete Schulamts⸗ſtandidaten, welche das zwanzigſte 


mittel Referipis vom 9. d. M. II. 4799 nunmehr | Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelaſſen. Die Ans 


dahin entfchleden, baß 


meldungen find bis zum 20. Auguf an uns einzu⸗ 


1) Handwerkern, welde zu ben Erjeugnifien ihres reichen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
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2) der Geburtöfchein, 3) das Zeugniß eines zur Füh⸗ 
rung eines Dienffiegelö berichtigten Arztes über nor⸗ 
malen Gefundpeitszuftand, A) ein amtliches Führungs⸗ 
atteſt, 5) eine Probefchrift mit deutſchen und Iateini- 
chen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 31. Mai 1882, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Entlaffungs- Prüfung am Köntgl. Schullehrer-Seminar zu 


Dranienburg betreffend. 
19. Die Entlaffungs Prüfung im Königlichen 
Schulehrer-Seminar zu Oranienburg wird vom 1. 
bis 7. September d. 3. abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden au nit im Seminare ges 
bildete Schulamts-Randidaten, welche das zwanzigſte 
- Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelafien. Die An⸗ 
melbungen find bis zum 10. Auguſt d. 3. an ung 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) der Lebens⸗ 
Yauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arztes über 
normalen Gefundheitssuftand, 4) ein amtlihes Füh⸗ 
rungsattefl, 5) eine Drobefchrift mit deutſchen und 
Yateinifchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 31. Mat 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die 2. Lehrerpräfung im Königl. Schullehrer-Seminar 
zu Oranienburg betreffend 
20. Die 2. Lehrerprüfung im Koͤniglichen Schul: 
Iehrer-Seminar zu Oranienburg wird am 21. bie 
2A. November d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. November d. 3. durch 
die bezüglichen Kreis-Schulinipeltoren an uns einzu⸗ 
reihen und benfelben beizufügen: 1) das Originals 
Prüfungs-Zeugniß, 2) ein Zeugniß bes Lokal⸗Schul⸗ 
infpeftors, 3) eine von bem Eraminanden jelbfifländig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt 
gewähltes Thema, mit der Berfiherung, baß er Feine 
anderen als die angegebenen Quellen dazu benupt 
habe, A) eine Probezeihnung und 5) eine Probeſchrift. 
Berlin, den 1. Juni 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Die Lehrerinnen Prüfung in Frankfurt a O. betreffend. 
21. Die Lehrerinnen-Prüfung wird zu Frank⸗ 
furt 0.8. vom 27, bis 29. September d. %. ab» 
gehalten werben. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche 
Bewerberinnen zugelafien, welde das achtzehnte 
Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldungen, in 
denen anzugeben if, ob die Prüfung für Volksſchulen 


oder mittlere und höhere Mädchenichulen gemünfct| 24 


wird, find bis zum 1. September d. 3. an uns ein- 
zureichen und bdenfelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf defien Titelblatte der voll 
Rändige Name, der Geburtsort, das Alter, bie Kon⸗ 
feffion und der Wohnort ber Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugnifle über bie 
bisper empfangene Schulbildung und bie etwa fchon 
befandenen Prüfungen, 4) ein amtlihes Führunge- 
attet und 5) ein von einem zur Führung eines 


über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt 
in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von 
ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben Bogen 
Querfolio mit beutfchen und Iateiniichen Lettern und 
eine Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 1. Zuni 1882. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelſchullehrer⸗Prüfung in Berlin. 
22. Die Mittelfchullehrer-Prüfung wirb bier vom 
14. November und event vom 28. November d. 5. 
abgehalten werden. Die Anmeldungen find an uns 
dis zum 15. September d. 3. von den im Amte 
fiehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis⸗Schul⸗ 
Sinipeftoren, einzureichen und benjelben beizufügen: 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf befien Titels 
blatte der volftändige Name, ber- Geburtöort, das 
Alter und das augenblidlihe Amtsverhältnig bes 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zeugnig über bie 
bisher empfangene Schuls ober -Univerfitätsbilbung 
und über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
amtliches Führungsatteſt. Diejenigen, welde noch 
fein öffentliches Amt befleiden, haben noch einzureichen: 
4) ein von einem zur Führung eines Dienffiegels 
berechtigten Arzte ausgeRelltes Atte über normalen 
Geſunbheitszuſtand. 
Berlin, den 1. Juni 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Aufnahme: Prüfung am Königl. Schnllehrer⸗Seminar zu 
Dranienburg betreffend. 
23. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen 
SchulleprersSeminar zu Oranienburg wird am 20. 
und 21. September d. %. abgehalten werben. . Die 
Anmeldungen find bie zum 1. September db. 53. an 
den Heren Seminarbirefior Holtih einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsichein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
Schein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtlidhes Führungsatteft, 5) die Erflärung bes 
Baters oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, 
dag er die Mittel zum Unterhalte des Afpiranten 
während der Dauer des Seminarfurfus gewähren 
werbe, mit der Beſcheinigung der Ortsbehörbe, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 1. Juni 1882, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Aufnahme⸗-Prüfung am Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Kyritz. 
. Die Aufnahme» Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyrig wird am 26. unb 
27. September d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. September d. 3. an 
den Herrn Seminarbdireftor Kies einzureichen und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsfchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gefundpeitdatten, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) die Erklärung des 


Dienfifiegeld berechtigten Arzte ausgeftellted Atteſt Baters oder an befien Stelle bes Naͤchſtverpflichſeten, 
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daß er die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten 
waͤhrend ber Dauer des Seminarkurſus gewähren 
werde, mit ber Beſcheinigung der Orisbehoͤrde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 1. Juni 1882, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Nektoratss Prüfung in Berlin betreffend. 
28. Die Rektorats- Prüfung wird hier am 
21. und 22. November event. 5. und 6. Des 
zember d. J. abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen find an uns bis zum 1. September d. 93. 
einzureichen unb zwar von ben im Amte flehenden 
Lehrern durch bie bezüglichen Kreis⸗Schulinſpektoren 
und benjelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtändige 
Rame, ber Geburisort, das Alter, die Konfeifion und 
dad augenblicklihe Amtsverhälinig bes Kandidaten 
angegeben ifl, 2) die Zeugniffe über die empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlihes Führungsattefl. 
Berlin, den 1. Juni 1882, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Lchrerinnen-Brüfung in Berlin betreffend. 
26. _ Die Lehrerinnen » Prüfung wird bier vom 
16. Ottober d. 3. an abgehalten werden. Zu 
biefer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zus 
gelafien, melde das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, 
ob die Prüfung für Bolliſchulen oder miltlere und 
höpere Maͤdchenſchulen gewünfcht wird, find bis zum 
15. September d. 3. an uns einzureichen und den- 
jelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Xitelblatte der vollfändige Name, der 
Geburtsort, bas Alter, die Eonfeifion und der Wohn⸗ 
ort ber Bewerberin angegeben if, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) die Zeugnifle über bie bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon befandenen Prüfun⸗ 
gen, 4) ein amtliches Führungsatteſi und 5) ein von 
einem zur Führung eines Dienffiegels berechtigten 
Arste ausgefelltes Atteſt über normalen Geſundheits⸗ 
zuſtand. Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte Probeſchrift 
auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen und 
lateiniſchen Leitern und eine Srobezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 1. Juni 1882, 
Ron. Provinzial-SchulrKollegium. 
chulvorſteherinnen⸗Prũfung in Berlin. 
27. Die Do dererinnen rüfung wird hier am 
24. Oktober d. J. abgehalten werden. Zu biejer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zu elaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünffährigen 
Lehrthätigfeit ‚su führen vermögen und mindeſtens 
zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 10. Auguſt d. 3. 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) ein felbft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll⸗ 
Känbige Name, ber Geburtsort, das Alter, die Eon- 
feſſion und ber Wohnort ber Bewerberin angegeben 


ift, 2) der Geburtsichein, 3) die Zengniffe über bie 
fhon beflandenen Prüfungen, 4) ein amtlides 
Führungsatteft, 5) ein Zeugniß über bie Lehrihätigfeit, 
6) ein von einem zur Kührung eines Amtefiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen 
Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 1. Juni 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
und NReichs⸗Schulden⸗Verwaltung. 

Das Aufgebot der Dartial-Obligakion bes vormals Raflarüen 


Domantal-Anleihe vom 21. Inli 1837 Li 
über 200 Fl. betreffend. 


8. Der Rechtsanwalt Dr. Neukirch zu Frank⸗ 
furt a. / Main hat im Auftrage der verwittweten Frau 
Raufmann Goldſchmidt, Beity geb. Rindskopf 
ebendafelbft, bei uns auf Umfchreibung der Partial- 
Obligation der vormale Naſſauiſchen Domanial-An- 
leihe vom 21. Juli 1837 Lit. B. „A? 57 über 200 81. 
angetragen, auf beren Rückſeite fi folgender Ver⸗ 
merf findet: 

Diefe Partialobligation wird auf Verlangen 
s auf den Namen der Demoifele Friederike 
Pfeiffer in Dillenburg überfchrieben. 

Wiesbaden, den 11. Oktober 1837. 

Herzoglich Naſſauiſche 
Schuldentilgungskommiſſion. 


(ge3.) Philgus. 
(gez.) Friederike Pfeiffer. 

In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 
4. Mat 1843 (G.⸗S. S. 177) wird demnach Jeder, 


Eingetragen 
(ge3.) Hohle 


ber an bdiefer Obligation ein Anrecht zu-haben ver- 
meint, aufgefordert, dies bei uns im alb ber 


nächſten 6 Monate und fpateflens am 
1. November d. J. fchriftlich anzugeigen, widrigen⸗ 
falls das geraste Papier kaffirt und der vorgenannten 
Wittwe Goldſchmidt ein neues Fursfähiges Dokus 
ment auögefertigt werben wird. 
Berlin, den 14. April 1882. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot einer Schuibverfchreibung. 

9. Der Baulter Louis Galewoki hierſelbſt hat 
auf Umfchreibung der Schulbverichreibung ber Eonjıs 
lidirten AY,%, Staatsanleibe Lit. D. ME 45257 
über 200 Thlr. = 600 Mark, von welder bie obere 
echte Edle abgerifien if, angetragen. Nach Vorſchrift 
des 8 3 bes Gefeges vom A. Mai 1843 (Geſ.⸗S. 
S. 177) wird jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies binnen ſechs 
Monaten und ipätefiens am 1. Dezember db. J. 
uns Schriftlich anzuzeigen, wibrigenfalld bie Kaſſation 
bes bezeichneten Dokuments erfolgen unb bem Banlier 
Louis Galewski hierſelbſt ein neues Tursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 27. Mai 1882. 

Hauptverwaltung der Staatéſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn;: Direktion zu Berlin. 
Beförderung der Wollfendungen zum Berliner Wollmatrft. 
58. Für den diesjährigen, vom 19. bis 21. Zuni 
auf dem hiefigen Bichhofe der Berliner Bichhofs- 
Attiengeſellſchaft abzupalitenden Wollmarft wirb die 
Beförderung der Wollfendungen von den hiefigen 
Bahnhöfen nah diefem Viehhofe reip. in umgelehrter 
Richtung mittel der Berliner Ringbahn und des 
Geleiſeanſchlufſes der Bichmarkt-Aktiengefellichaft unter 

folgenden Bedingungın eintreten: 

1) die auf den hier münbendben Eiſenbahnen ein- 
gepenben Wolljendungen werden über bie King⸗ 
In nah dem Bichbofe befördert, falle bie 

Frachtbriefe die Adrefie der Viehmarkt⸗Aktien⸗ 

Geſellſchaft tragen, an welche reſp. an deren 

Beauftragte allein die Wollen ausgehändigt 

werben Fünnen. 

Ebenſo werden nur diejenigen auf dem Bichhofe 

zum Berfand Fommenden Wollen auf dem 

Schienenwege ben betreffenden Anſchlußbahnen 

zugeführt, welche von der Viehmarkt⸗Aktiengeſell⸗ 

Haft als Verſenderin aufgeliefert werben. 

ragen die uriprünglichen Frachtbriefe der hier 
antommenden Wollfendungen eine andere Adreſſe, 
jo bleibt es den Adreffaten überlaffen, nad Eini⸗ 
gung mit ber Viehmarkt⸗Aktiengeſellſchaft bie 
Weiterbeförberung und Ausbändigung der Sen- 
bungen an biefe bei ber Güter-Erpedition der 
zuführenden Bahn, an welche zunähft die Fracht 
bie Berlin zu zahlen if, zu beantragen, und 
werden die Sendungen alddann in gewünſchter 
Weiſe mit der Ringbahn befördert werden. 

3) Kür die Beförderung der Wollſendungen nad und 
von dem Viehhofe fommen bie tarifmäßigen @e- 
bühren zur Erhebung. 

Berlin, den 3. Juni 1882. 
Königl. Eifenbahn»Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Inkrafttreten einer Sufap-Beflimmung zum Lokal⸗Gütertarif. 
58. Im diefjeitigen Rofal-Bütertarif vom 1. Juli 
1880 wird Seite 7 zu 5 61 des Betriebs⸗Reglements 
(Berfahren bei Ablieferungs-Hindernifien) folgende 
Zufagbefimmung, welde fofort in Kraft tritt, aufs 
genommen: Iſt der Adreffat einer mit bireftem 
Frachtbriefe aus Rußland eingegangenen Sendung 
Getreide oder Samen auf der Berimmungsftation 
unbefannt, oder ift der ruffiihe Frachtbrief vor- 
ſchriftswidrig garnicht an einen beſtimmten Adrefiaten 
gerichtet, jo behält fih die Eifenbapn-Berwaltung vor, 
bei vechtzeitigen Meldung und Bezahlung der tarif- 
mäßigen Fracht ıc. bie Senbung an den Inhaber dee 
ruffiſchen Duplikatfrachtbriefes auszuliefern und zwar 
nad ihrer Wahl: entweder gegen DBinterlegung einer 
baaren Kaution in Höhe des Werthes der Sendung 
nah dem jebesmaligen Berliner Börfencours mit 
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Jrichtung einer Gebühr von 2 Mark per 100000 Kg. 


und gegen Audflellung eines Reverſes, in dem ſich 
ber Empfänger ausdrüdlich verpflichtet, die Eiſenbahn⸗ 
Berwaltung für alle Koflen irgend welder Art, 
welche ihr aus der Berabfolgung der Sendung an 
ibn entfehen könnten, ſchadlos zu halten. Die 
Kaution if rüdsahlbar, fobalb der Verſender nach⸗ 
träglih durch die Verſand⸗Expedition bie Aushändi- 
gung ber Sendung anorbnet bezw. genehmigt ober 
die Rechtsanſprüche des Frachtbrief⸗Adreſſaten gegen 
die Eiſenbahn⸗Verwaltung verfährt find. Die Ge⸗ 
bühr von 2 Mark wird bei Duantitäten unter LOOOO RE. 
vollerhoben; überſchießende Duantitäten werben bis 
su 500 Kg. gar nit, über 500 Kg. für volle 
10000 Kg. gerechnet. Dur die Auslieferung an 
den Inhaber des ruffiihen Duplikat⸗Frachtbriefes 
werden die Rechte des im Unikat begeichneten 
Abrefjaten gegenüber ber Eifenbahn-Berwaltung nit 
erührt. 

Bromberg, den 24. Mai 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Aufnahme der Station Srez⸗Doweaun-Gaſtuche in den Ausnahme⸗ 
Tarif NE 14 des Denitſch⸗Belgiſchen Berbandes. 

56. Mit dem 1. Juni db. 3. wird die Station 
Grez⸗Doweau⸗Gaſtuche der Großen Belgiichen 
Centralbahn in den AusnatmesTarif NE 14 dee 
Deutſch⸗Belgiſchen Verbandes, enthaltend Tariffäge 
für Flache, Hanf und Hanfflroh, aufgenommen. 

Die Fracht nah dieſer Station ſtellt ſich pro 
1000 Kilogramm in Franken von 


I. Categorie. UI. Fetzgorie. | 
39,13. 


Braungberg 60,38, 
Bromberg 51,88, 33,63 
Danzig 56,88, 37,13, 
Elbing 58,00, 37,63, 
Eydtfuhnen 69,75, 45,13, 
Inſterburg 67,13, 43,38, 
Königsberg 63,13, 40,88, 
orſchen 63,35, 40,76, 
Memel 73,88, 47,63, 
Müuhlhauſen 59,38, 38,26, 
born 54,13 35,13 


’ ’ ‘ ° 
·Im Uebrigen greifen für dieſen AusnahmesTarif 
dieſelben Qiransportbebingungen Pag, wie fie im 
Nachtrage TI. zu Heft II. des Deutfch-Belgifchen 
Verband⸗Tarifs enthalten find. 
Bromberg, ben 26. Mai 1882, 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Befoͤrderung ber für den Wollmarkt in Berlin auf ben dortigen 
Bahnftreden eintreffenden Wollfendungen mittel ber Berbindunge: 
bahn betreffend. 

87. Kür den diesjährigen in ber Zeit vom 19. 
bis 21. Zuni d. 3. auf dem Biehhofe der Vichmarft- 
Aktien-Beielichaft in Berlin Ratıfindenden Wollmankt 
übernehmen wir die Beförderung ber auf ben dies⸗ 
feitigen Bahnſtreden in Berlin eintreffenden, für den 
Markt beſtimmten Wollfenbungen nah dem Viehhofe 
mitteilt der Berbindbungebahn unb bes Geleisan- 


einem Zufchlage von 10 Prozent oder gegen Ent ſchluſſes der Viehmarkt⸗Altien⸗Geſellſchaft unter for- 
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genden Bedingungen: Die Frachtbriefe müſſen bie | bleiben dieſelben von der bireften Beförderung ausges 
Adrefie: „An die Berliner Bichmarkt - Aktien» Gejell- ſchloſſen. 


Ichaft in Berlin” tragen und, aud wenn die Sendung 
tarifmäßig ald Wagenladung behandelt wird, die Ber 
zeichnung . der einzelnen Ballen nah Zeiden und 
Nummer (infoweit ed angangig auch nah Brutto⸗ 
gewicht) enthalten. Diele Ipezielle Bezeichnung der 
Koli Kann auch auf eintm befonderen, dem Fracht⸗ 
briefe anzubeftenden ober anzuflebenden Blatte bewirkt 
werden. Der Nüdtransport bezw. bie Leberführung 
ber zum Export beflimmten Wollen findet nur dann 
auf bem Schienenwege flatt, wenn die Bichmarft- 
Aktien⸗Geſellſchaft im Frachtbriefe als Verſenderin 
bezeichnet iſt. Die Verſendung vom Viehhofe in 
Frankofracht und die Ueberſchreibung von Nachnahmen 
iſt ausgeſchloſſen. Tragen die Frachtbriefe der in 
Berlin eingehenden Wollſendungen eine andere Adreſſe 
als die der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt es 
den Adreſſaten überlaſſen, nach Einigung mit ber ge⸗ 
nannten Geſellſchaft die Weiterbeförderung und Aus⸗ 
händigung der Sendungen an dieſelbe bei unſerer 
dortigen Güter⸗Expedition, an welche zunächſt Die 
Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu beantragen. Die 
Sendungen würden alsdann, wenn dem Antrage 
entſprochen werden kann, mit der Verbindungsbahn 
zur Weiterbeförderung gelangen. Für die Beförderung 


Bromberg, den 28. Mai 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Dertfonals&broni®. 

Im Kreiſe Nieder - Barnim if der Maſchinen⸗ 
Fabrifant Otto Bohm jun. zu Fredersdorf zum Stell- 
verireter des Amtsvorfichers des Amtsbezirks XIV. 
Frebersborf ernannt worden, nachbem der Ritterguts⸗ 
befiter Verdrieß zu Frebersborf diefes Amt nieder⸗ 
gelegt hat. 

Im Kreife Weftprignis ift der Gutspächter War- 
neyer zu Dolzfeelen zum Stellvertreter des Amtes 
vorflehers des Amtsbezirks III. Bochin ernannt worden, 
nachdem ber Gutsbeſitzer von Barfewifch zu Stee- 
fow dieſes Amt niedergelegt hat. | 

Der bisherige Bürgermeifter Mag in Alt⸗Lands⸗ 
berg ift der von der Stadtverordneten-Berfammlung 
daſelbſt getroffenen Wiederwahl gemäß als Bürgers 
meifter der Stadt Alt-Landeberg für eine weitere 
Amtsdauer von 12 Jahren beflätigt und am 30. März 
d. 5. für das ihm von Neuem übertragene Amt ver- 
pflichtet worden. 

An dem Königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnafium 
in Berlin iſt der ordentliche Lehrer Dr. Sedt zum 


der Sendungen zwijchen dem Berliner Nordbahnpof | Oberlehrer befördert worben. 


und dem Viehhofe werben außer ben tarifmäßigen 
Gebühren bis reip. ab Nordbahnhof A M. pro Achſe 
und zwar 3 M. ald Gebühr für die Benupung bed 


Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Vehlow, Didzefe Kyris, kommt durch Die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres jepigen 


Anfchlußgeleifes A conto der Biehmarkt-Aftien-Gefell- | Inhabers, des Pfarrers Ernft, zum 1. Oftober d. 3. 


(haft und 1 M. als Transportfoflen für Rechnung 
ber Berbindungsbahn erhoben. 
Bromberg, den 31. Mai 1882. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Inktafttreten des Nachtrages I. zum Berbanb-Güter-Tarif. 

. Mit dem 1. Juni d. J. tritt zum Verband⸗ 
Büter-Zarif zwiſchen Stationen bes Eifenbahn- 
Direktionsbezirks Bromberg einerfeits und Stationen 
der Mariendurg- Mlawfaer Eiſenbahn andererfeits 
vom 25. März d. 53. der Nachtrag I. in Kraft. Der- 
jelbe enthält neue Frachtſätze zwiſchen Filehne einer- 
und den Stationen ber Marienburg⸗Mlawkaer Eifen- 
bahn andererjeits nebſt Berichtigungen und fann zum 
reife von 0,10 Mark durch die Billet-Erpeditionen 
der Berbandflationen beider Berwaltungen bezogen 
werben. 

Bromberg, den 25. Mai 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Anfündigung des 1. Nachtrages zum bentichen Eifenbahn-Güter- 
tarif Theil I. 


59. Mit dem 15. Juni d. 3. tritt der J. Nach⸗ 
trag zum deutſchen Eifenbahn-Bütertarif, Theil IL, 
ai vom 15. März bezw. 1. Mai 1882 bis auf die 

ütersKlaffififation für Kleie und Cement für den 
Deutſch⸗Polniſchen Eifenbapn-Berband in Kraft. So⸗ 
weit für bie genannten beiden Artikel im Deutſch⸗ 
Polnischen Berbande Ausnahmetarife nicht beſtehen, 


sur Erledigung. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Jagow, Didzefe Prenzlau I, fommt durd bie Ber- 
jegung ihres jegigen Inhabers, des Pfarrers von 
Puttfamer, zum 15. September d. 3. zur Erledigung. 

Bafant find reſp. werben folgende Schulſiellen: 
eine Lehrerfielle an der Stadtſchule zu Treuenbriegen, 
Inſpektion gleichen Namens, Privat-Patronats; bie 
Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Neu⸗Friedrichsdorf, Inſpek⸗ 
tion Rathenow, Königlichen Patronats; eine Lehrers 
ſtelle an der Stabtfchule gu Granfee, Inſpektion 
gleichen Namens, Privat-Patronatsz; die Lehrerſtelle 
zu Bernheibe, Snipeftion Perleberg, Privat⸗Patronats; 
eine ar zu Werder, Inſpektion Potsdam IL, 
Privat-Patronats; bie 2. Lehrerſtelle zu Bechlin, Ins 
ſpektion Ruppin, Königlihen Patronats; eine Tehrer- 
Relle an der Stadtihule zu Lindow, Inſpektion 
Granſee, Königlichen Patronatsz; bie Lehrerſtelle zu 
Krams, Inſpektion Pritzwalk, Privat-Patronatsz eine 
Lehrerfielle an der Stadtſchule zu Rathenow, Inſpek⸗ 
tion gleichen Namens, Privat⸗Patronats; eine Lehrer⸗ 
file an ber Stadtihule zu Kyritz, Inſpektion 
gleichen Namens, Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗ und 
Küfterftelle zu Legde, Snipeltion Wilsnack, Privat- 
Patronats. 

Wiederbefegt if die 2. Rehrerfielle zu Groß⸗ 
Leppin, Inſpektion Wilsnad. 


2238 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 

















* Name und Stand | Alter und Heimath Behoͤrde, —* 
welche die Ausweiſung 

3 des Ausgewiefenen. Befehloffen bat. Kuoncfenge 
1. 5. 6. 





Auf Grund des s 362 des Strafßgeſetzbuchs: 
1 Martin Oczadlik, 147 Jahre, aus Lalinef,iRandftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußifchel 8. Ar 


Drahtbinber, Ungarn, teln, ung zu 
2Stanislaus Mocickel35 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſcher/ 25. April 
(Mopihägt Dborra, Gouverne- Regierungspräfidenti d. 5. 
Schmiedegeie e, Holen Kaliſch, Ruſſiſch⸗ zu Breslau, 
31 Ferdinand Kittel, |33 Jahre aus Friede⸗desgleichen, derſelbe, 27. April 
Fleiſchergeſelle, en ÖeRerreichiich ch⸗ vg. 
4 Benebift Dimter, geboren am 27. Juli Landſtreichen, derſelbe, des gleichen. 
Arbeiter, 1848 zu Wieſen, De: 
dire Braunau, Boͤh⸗ 

5 Leopold sg Fahre, geboren zulBetteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 3 April 
Uhlier (Uhlir), | Leitmerig, Böhmen, | Rüdfalle, — zu d. J. 
Koch und Bäder, Schles 

61 Nathan Hirſch 121 Jahre, aus Nilklas⸗Landſtreichen, Röntatih Vreußiſche 25. April 

Kosloski, Kommis, gora, Gouvernemen Degierung zu d. J. 
Minsk, Rußland, Wies 
7) Julius Sameyn, 14 Jahre, aus Dadizell, Landſtreichen und DBet- Rönialin Preußiſche 27. rl 
Tagelöhner, Belgien, teln, —I zu 
8 Ferdinand Bonn, 19 Jahre, aus Campo⸗ Landſtreichen und Fuͤh⸗ —8 heat Paf- 18. Bin 
Tageloͤhner formido, Bezirk Udine, rung falſcher Legiti⸗ ſau in Bayern, 
und Ziegelarbeiter, | Italien, mationdpapiere, 
9g| Franz Braun, 22 Japre, ortdange- Landftreihen, Betteln Koͤniglich Bayerifches| 19. April 
Gärtner, börig' zu Sellnuß,| und Angabe falſchen Bezirksamt Lande) d. 5. 
Bezirk Ludiz, Boͤh⸗ Namens, hut, 
men, 
10) Stang Petera, 130 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Führung Esniglich Sächfiſche 14. (ausgef 
Fleiſcher, Paulsdorf bei Reichen⸗ gefaͤlſchter Legitima⸗ — am 18. Ahr 
berg, Böhmen, Fa tionspapiere, ſchaft zu Bautzen, d. J 
daſelbſt —— 
111 Johann Jenſen, |geboren am 1 MailBetteln im wiederholten Poligeiamt zu Lübeck, 20. April 
Arbeiter, 1845 zu Chriſtianſtad, Rückfalle und Vergehen d. J. 
Schweden, des Diebſtahls, 
12) Simon Zander, |26 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes 22 
Wattenmacer, Janoya, Kreis Braß⸗ präfident zu 
nig, Ruſſiſch⸗Polen, Straßburg, 
und daſelbſt ortsans 
gehörig, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Die Iufextionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 
Belageblätter werben der Boger mit 10 Br —** 9 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Botspam. 
Potsdam, Bucgaruderei der U. W Hayunſchen Erben (CT. Sayn, Hof-Buchbruder), 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd al, Den 16. Zuni | 1S8S2, 











Neichs⸗Geſetzblatt. Giue 21.)- 7 8866. Geſetz, betreffend die Ver⸗ 
| ährungsfriften be j 

Sug 11) 1460, Berorbmung, beirehend De|  Proninien Eheauigrbeikin, Hannover unb 
re ' 7 Heffen-Naffau. Bom 12. Aprit 1882. 

(Städ 12) N? 1470. Berorbnung, betreffend bie|”" vignung enh Meines va Benaide Ueber 
Aenderung ber Klafjeneintheilung einzelner Orte. garten in Berlin an dag Reid. Bon 17. Mai 
Bom 9. Mai 1882, Be 682. i 

. Geſeztz, betreffend die Fürſorge für di 
für die onen enthen Staaten. Witten —eã der Mr Staats, 


beamten. Vom 20. Mai 1882, 
(Stüd 16.) N? 8856. Berordnung, betreffend bie| np BED. Allerhöchfter Erio vom 21. Mai 1882, 
Greigtung u Amtsgerichts zu Wiſchwill. Bom betseffenb Einfegung einer Königligen Direktion 
. . Di walt des d d 
AM 8857. Alerpöchfter Ertop vom 12. Aprit 1882,| 13, qai d, 9, auf den Staat Ühereefenden 
betreffend bie Kirchengemeinde⸗ und Spnobalords Berlin-Anhaltiihen Eifenbapnunternehmens. 
— N bie evangeliichsreformirte Kirche ber Allerböchfter @rlaf 
rovinz Dannover. og: Aug AAFERE 
N 8858. Berfügen 8 des Juſſizminiſters, betreffend betreffend die Cinſeßzung einer Königl. Direktion für die Verwal⸗ 
die Anlegang des Grundbuchs für einen Theil = — — den Alan —S Fr 





bed Bezirks des Amtegerichts Einbeck. Bom tifchen Gifenbahn-Unternehmens. 
1. Mat 1882. Auf Ihren Beriht vom 20. Mai d. 3. beflimme 
N? 8859. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend. Ich, daß in Ausführung des Geſetzes vom 13. Mai 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil) 1882, den Erwerb bes BerlinsAnhaltiichen Eifenbahn- 
bes Bezirks des Amtsgerichts Apenrade, Vom | Unternehmengd für den Staat betreffend, für die Ber- 
4. Mat 1882. waltung dieſes Unternehmens einjchließlich ber zu dem 
(Stück 17.) N? 8860. Lanbgüterorbnung für bie Oberlaufiger ifenbahn = Unternehmen gehörenden 
Provinz Weffalen und bie SKreife Need, Eſſen Strede Kohlfurt-Falfenberg unter der Firma: „Koͤnig⸗ 
(Land), Eſſen (Stadt), Duleburg und Mülheim liche Direltion der Berlin-Anhaltifhen Eifenbahn” 
a. d. Ruhr. Bom 30. April 1882. zum 1. Juli d. 3. eine unmittelbar von Ihnen refior- 
titende Behörde mit Lem Sitze in Berlin errichtet 
wird, welde in Angelegenheiten der ihr übertragenen 
Geſchäfte alle Rechte und Pflichten einer öffentlichen 
Behörde Haben fol. Dieſer Erlaß iſt durch die 
Beiegfemmtung zu veröffentlichen. 
erlin, den 21. Mai 1882 
ges. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


NE 8861. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sadjen Meiningen und Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
wegen Herſtellung einer Kifenbahnverbindung 
zw —F Eau und Stodheim. Bom 21. Zas 


nuar 

(Stüd 18.) M 8862. GBefeg, betreffend bie &r- 
richtung einer neuen fidfaliihen Padhofsanlage 
in Berlin. Bom 12. Mai 1882. 

(Städ 19.) N? 8863. Geſetz, betreffend den Erwerb 


des Berlin-Anhaltiigen Eitenbahnunternehmens Ber 
3 Mai anntmachungen _ 
M re ade. getreffend die Grweiterung, Ber, | des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
solfändigung und befiere Ausrüfung des Viehſeuchen. 


133. Die Räude iſt unter den Pferden bes 
Handelömann Rahn zu Gramzow im Kreiſe Anger- 
münde ausgebrochen. | 
Hoısdam, den 9. Zuni 1882. 
Der Regierungss Präfident. 


Staatseiſenbahnnetzes. Vom 15. Mai 1882. 
(Stück 20.) NE 8865. Gefeg, betreffend die Feſt⸗ 

ſtellung eines Nachtrages zum —— 

Etat für das Jahr vom 1. April 1882/83, Vom 
14, Mai 1882. 























134. Pachweifung der Marktı zc. 
Getreide | Uebrige MRarkft- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 

2 & Rinbfleif 

si Namen der Stäbte Is: * - 

E} als I5 IS I5 || 5 En 
= M. Pf. M. BEIM. DE IM. PEIM. BEIM. DE IM. Br. M.PE. 
11 Angermünde 22j28115184] 14/43] 14191121|751381— 151150 105 
21 Beeskow " —/—116/25116]351 16121525 — [301 —130|— 1— 
31 Bernau 211581151155 16]22114/97 127; — 134 — 1141| — 1/07 
41 Brandenburg 22115116[20516|251 16140123] —128/— 137) — 110 
55 Dahme 21|76115188115191116)—140|— 1150| — 150) — 1l— 
61 Eberswalde 22 —115/—117/—1151—1241—131/—139|66 411 
71 Frieſack --I16- --1162532-134136- 120 
81 Havelberg 2111511628115—2 117123 50130 — 140 - 0 1— 
II Güterbog 22/—1161—117/—116180129133129167141133 281-197 
101 Luckenwalde 21[165 16661 14/751 16117135 — 1401 — 1150| — 1/20 
11) Perleberg 21106415[365 151501151595 17)— 133} -41- 1110 
12] Potsdam 21166416/05[ 161661161395 25|— 129150540167 1110 
13] Prenzlau 201905 15705 15/225 1533] 26 — 132] — 142) — —90 
141 Pritzwalk 22/—115j—116/— 115150520) — 40 —150|— 1— 
15] Rathenow 21116115j98115[75115/9226/— 134 — 1581 — 1120 
161 Neu-Ruppin 22)—115182] 1575115194132] —130/— [146] — —195 
17] Schwedt 21)— 11720117] —116[17133/33140)— 133/33 120 
185 Spandau —1—116/— 115/88] 15195125|—132)50135| — 1120 
19] Straußberg 21180116|21116)50]16|77118144123]—123]44 1— 
201 Teltow 211691151771 1612351476427) — 134 —141|60 4110 
211 Zemplin 211—115/—115/—113117120/—140|—150|— 1— 
22] Treuenbriegen 211975151881 14]29] 15 — 129] — 1301501 32]50 1l— 
231 Wittſtock 201681151341 141401 15155117|78136|— 144 — —1—188 
241 Wriezen a. D. 21/74115]38] 14125] 15/561 20)— [33 — 143] — 1110 
Durhihnitt 1215611583I— — 115721 —1I——1I—-—1 2877 5611 6321-1 -— 

Potsdam, den 7. Juni 1882. 

Bezirksveraͤnderung. bedürfenden Anträgen wegen vorläufiger Feſtnahme 
135. Mit Genehmigung des Herren Minifters des von nah den Niederlanden geflüchteten Perfonen, 


Innern vom 25. Mai 1882 if das ben Maurer-| melde ſich eines der in dem Preugiich-Niederländifchen 
meifler Kühne'ſchen Erben in Baruth gehörige Eta- | Auslieferungsvertrage vom 17. November 1850 vor⸗ 
bliffement, der fg. Menbelegarten, mit einem Sägen. gejehenen Verbrechen ober Vergehen ſchuldig gemacht 
Inhalte von 29 a 10 qm von dem Outsbezirfe Schlog| haben, nicht mehr an bie Nieberländiichen Behörben, 
Baruth abgetrennt und mit dem Stadtbezirk Baruth ſondern entweber an ben Herrn Reichskanzler ober 
vereinigt, fowie bas dem Grafen Solms Baruthjan bie Kaiſerliche Befandtichaft im Haag wenden — 
gehörige DOberförfler- Etablifjement in Größe von nach bem irkular » Erlaffe vom 18. Jannar 1880 
2 a 16 qm unter Abtrennung von dem Stadtbezirke] (II. 12177) unmittelbar an Iestere aber nur dann, 
Baruth mit dem Gutsbezirt Schloß Baruth vereinigt | wenn es fi in befonders dringenden Fällen um uns 
worden. Potsdam, den 10. Juni 1882, verweilte vorläufige Seflnahme flüchtiger Verbrecher 
Der Regierungs-Präfident. handelt Hab eihiebenttid) dieſelt 
Die vorläufige Feſtnahme von nach ven Mieberlanden geflüchteten em entgegen haben verſchiedentlich dieſſeitige 
ſg Feſtahr  etecenn geſiichteten ige Behiaden — Insbefondere Poltzei-Rommiffer 
136. Nach dem Birkular-Erlafie vom 27. Auguf|rien — Anträge auf vorläufige Feſtnahme flüchtiger 
1879 — 11. 9973 — follen fih die dieſſeitigen Gerichts⸗ Verbrecher bireft an die PolizeisBehörbe in Notter- 
und Polizei⸗Behoͤrden mit etwaigen, der Befchleunigung | dam gerichtet. 








Preiſe im Monat Mai 1882. 


Indem ich bemerke, dag es mir im Einverfländ- 
niffe mit dem Herrn Minifer ber auswärtigen An- 
gelegenheiten überhaupt nit angemefien erſcheint, 
wenn berartige Reguifitionen nah dem Auslande, 
ſtatt von bem verantwortlichen Epef der Behörbe, von 
einem untergeorbneten Beamten erlaſſen werben, er⸗ 
ſuche ih Ew. Badwohlgeboren ergebenn die Poligeis 
Behörben des dortigen Regierungebezirks gefälligſt an 
die genaue Beachtung ber hier in Frage lebenden 
Vorſchriften zu erinnern und dieſelben zugleih in der 
zuleht gedachten Beziehung mit geeigneter Weiſung 
zu verfehen. 

Berlin, den 1. Zuni 1882. 

Der Minifer des Innern. 
J. A.: v. Zaſtrow. 


Borſtehender Erlaß wird mit Bezug auf die Er⸗ 
laſſe des Heren Miniſters des Innern vom 27. Auguſt 





1879 — Amtsblatt S. 377 — und vom 18. Januar 
1880 — Amtsblatt S. 43 — hiermit den Polizei⸗ 
Behörden zur Beachtung mitgetheilt. 

Potsdam, den 10. Juni 1882. 

. Der Regierungs-Präfibent. 
Cine Apänderung der Beftimmungen über das Vorfahr-⸗ und Bor- 

Shlenfe-Reht für Dampfigiffe betreffend. 

137. Die durch meine Belanntmahung vom 
27. April 1878 — Amtsblatt Seite 129 — ver⸗ 
Öffentlihten Befimmungen über das den Dampf- 
ſchiffen auf allen Flüſſen und Canälen im Regierunge- 
begirfe Potsdam einzuräumende Borfahr- und Vor⸗ 
ſchleuſerecht ſind durch gemeinjame Verfügung ber 
Herren Minifter für Handel und Gewerbe, jowie ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 17. Mai d. 3. bapin abgeändert 
worben, baß das Vorſchleuſerecht für die Dampfſchiff⸗ 
Anhänge fortan auf diejenigen angehängten Kähne 
beſchraͤnlt wird, deren Führer bei ber Ankunft vor 


* 





einer Schleuſe dem Schleuſenmeiſter nachzuweiſen ver⸗ 
mögen, daß fie bereits auf einer Strecke von minde⸗ 
ſtens 30 Km. ober, wenn ihr Abfahrtsort in gerin- 
gerer Entfernung von der Schleufe belegen if, vom 
Abfahrtsorte ab gefchleppt worden find. 
Potsdam, den 9. Juni 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Polizei⸗Verordnung, 
das Segeln auf den Schlenſenkanälen zu Brandenburg a. H. und 
Rathenow bei fenb 
138. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über 
bie PolizeisBermaltung vom 11. März 1850 und des 
5 74 des Drganifationsgefeges vom 26. Juli 1880 
wird hierdurch unter Zufimmung des Bezirksraths 
verordnet was folgt: 
| 5 1. Auf den von dem Havelfluffe abgegweigten 
Schleufen-Kanälen zu Brandenburg a. H. und Rathe- 
now dürfen Quffahrzeuge die Segel nicht auffpannen. 
$ 2. Zuwiderhandlungen werden mit Gelbftrafen 
bi zur Höhe von 30 Mark im Unvermögensfalle 
mit entiprechender Haft befiraft. 
Potsdam, den 12. Juni 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Elbſchifffahrt betreffend. 
138, Die nachſtehende, von dem Herrn Chef ber 
Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Königl. Ober-Präfidenten 
ber Provinz Sachen, zu Magdeburg unterm 15. Mai 
d. J. erlaffene Polizei-Verordnung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dotsdam, den 12. Juni 1882. 
j Der Regierunge-Präfident. . 


> 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des $ 74 des Geſetzes über die Or⸗ 
ganifation ber allgemeinen Landesverwaltung vom 
26. Juli 1880 verorbne ich Hiermit für den Bereich 
der Regierungsbezirfe Merfeburg, Magdeburg und 
Potsdam, was folgt: 

1. Jedes Flußſchiff und jedes Floß, welches 
innerhalb der vorbezeichneten Regierungsbezirke ben 
Elbſtrom befährt, muß dem Befehle und ber fpeziellen 
Leitung eines Führers untergeben fein. 
für die genaue Befolgung der in den $6 9 bie 1 
der Additional-Afte zur ibichifffahrts-Alte vom 
13. April 1844 (Gefeg-Sammlung de 1844 Seite 458 
ff.) enthaltenen Borfchriften verantwortlich. 

5 2. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehende 
Befimmung werben nah Draßgabe der SS 1A bis 17 
ber vorbegeichneten AddbitionalsAfte mit einer Geld⸗ 
firafe bis zu 60 Mark, eventl. mit entfprechender Haft 
geahndet werden. 

Magdeburg, ten 15. Mai 1882. 

Der Eher ber Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 

Dber-Präfident der Provinz Sachen, 

v. Wolff. 
Empfehlung einer Brochuͤre. 
140. In dem Berlage von Earl Heymann zu 
Berlin, Mauerftraße Nr. 63/65, iſt unter dem Titel 


„Das Reichsgeſetz gegen bie gemeingefährligen Bes 
firebungen der Sozialbemofratie” eine Brochüre bes 
bei dem Königlichen PolizeisPräfldium zu Berlin bes 
ſchäftigten Regierungs-Afjeffors Dr. 2. Brandt er: 
ſchienen, melde neben anderem bezüglihen Material 
ein alphabetiich georbnetes Bergeichnig aller bis zum 
1. März d. 3. dur den Reichsanzeiger publizirten, 
auf Grund des gedachten Geſetzes erlafienen Verbote 
von Drudiriften und Vereinen enthält. 

Die nachgeordneten Beamten und Behörden 
made ih auf das Erſcheinen diefes Werkes mit dem 
Bemerken aufmerffam, bag der Preis deſſelben 4 Mart 


beträgt. 
Hoiedam, den 10. Juni 1882. 
Der Regierungs⸗Präſfident. 
Benntmarbungen Des Königlichen 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Breife pro Mai 1882. 


30. A. Engros-Marftpreife 

im Monats⸗Durchſchnitt: 

In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 23 Marl 22 Pf., 
⸗——⸗2 do. (mitte 1 « 56 » 
⸗——⸗ do. ering) 19 ⸗90 = 
= ss = Roggen (guf) 15 » 9 s 
er Be do. (mittel) 15 » 10 =» 
BE do. (gering) 14 «. 26 « 
= z ss  (erfle (gut) 13 » 42 = 
ee do. (mittel) 16 -» 235 s 
:» ss «bo. (gering) 12 s 90 » 
s ss s Hafer (gut) 16 » 89 » 
ee do. (mittel) 5 » Ms 
s ze s Hafer (gering) 12 > 1» 
» ss s Ürbien (gut) ii » 80 
ss HH €: do. (mittel) 19 = 0 » 
ur Ze bo. (gering) 16 =» 30 ⸗ 
⸗2 ⸗ i tſtroh 5 ⸗ ⸗ 
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B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt: 


ezielle 1) In Berlin: 

Dieſer iſt für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Mark 96 Pf., 

3| » 100 = Speifebohnen (weiße) 33⸗94 

s 100 s Linien 4 = 23 > 

⸗ 100 = Kartoffeln 3 = 97 s 

= 1 Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 -» 26 « 

1 » ⸗ GBauchfleiſch 1 = 09 - 

.:» 1 » GSchweinefleiih 1 = 20 » 

s 1 = Kalbfleiich 1» MM » 

-» 1 s Hammelfleiſch 1 » 17 = 

s 1 s» Speck (geräudert) 1 =» 58 > 

» 1 = Eßbutter 2» A » 

» 1 Schof Eier 2 =: 61 > 

2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Markt 50 Pf., 

:» =: s GSpeijebohnen (wei) 5 =» — = 

;. ® ⸗ Linſen 45⸗ — + 

u — s Kartoffeln 3 » 91. 





für 1 gr. Rinbfleifh v. d. Keule 1 Mark 35 
. 1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 » — + 
= 1 s Gchweinefleiich 1 = 253 > 
.„» I = Ralbfleiih 1 = 20 » 
s 1 = Hammelfleiid 1 s 15 > 
s» 1 s Sped (geräudert) 1 s 60 s 
=» 1 s» Eßbutter 2 s 40 = 
⸗1Schock Eier 2 : 60 + 
0. Ladenpreije in den legten Tagen 
Des Monats Mai 1882; 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 50 Pf., 
» 1 = Roggenmeht M 1 40 = 
» 1 = @erflengraupe 60 ⸗ 
si s Berftengrüge 60 ⸗ 
s 1» Buchweizengrütze 50 = 
:s 1 s Hire 60 ⸗ 
» 1 s Reis (Java) 60 = 
« 1 = Zavasfaffee (mittlere) 2 Marl 20 ⸗ 
s1 > ⸗ elber in 

ebr. Bohnen —3 ⸗220⸗ 
» 1 = Sbpbeiſeſalz 20 
s 1 = GSchweinefchmalz (hiefiged) 1 - 50 = 

2) Zn Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 50 Pf., 
s» 1 so Roggenmeht AM 1 35 > 
«= 1 Gerſtengraupe 60 ⸗ 
Be R 
⸗ 1 » uchweizengrüge ⸗ 
21 ⸗ irſe Br 50 ⸗ 
.«» 1 s  Beis (Yava) 6 ⸗ 
s» 1° SZavasfaffee (mittler) 2 Mark 30 ⸗ 
s 1 * Savasfaffee (gelber in 
s 1 = gebr. Bohnen) 3 ss — ⸗ 
⸗ ⸗ peiſeſalz 20 = 


s Gämweinefhmalz(hiefigd)1 = 60 ⸗ 
Berlin, den 6. Juni 4 

Königl. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Betanntmachungen des Staatsſekretairs 
un on J s⸗Poſtamts. F 

Packelverlehr nach Belgien und Großbritannien und Irland. 

10. Zu Padetfendungen nad Belgien find fortan 
nicht mehr drei, fondern nur noch zwei gleichlautende 
Zoll⸗In haltserklaͤrungen in frangöfiiger Sprade er- 
forderlich. Bei Sendungen mit Werthpapieren nad 
Belgien genügt die Beigabe einer Joll⸗Inhaltser⸗ 
klaͤrung. Die den Padetiendungen nah Groß: 
britannien und Irland beizufügenden Joll⸗In⸗ 
haftserflärungen können fortan auch bei ber Befoͤrde⸗ 
sung über Belgien (Oſtende) in deutſcher Sprade 
abgefaßt werben. 

Berlin W., den 3. Juni 1882, 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan, 


Bekanntmachungen Der Raiterlichen Ober; 


. Bofs Direktion zu Berlin. 
2. Einrichtung einer Poſtagentur in Groß:Siethen. 


Pf., betrieb in Wirffamfeit, welche fih mit der Annahme 


von Poffendungen aller Art und von Telegrammen 
befafien wird. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem 
Publitum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 

a. an Wohentagen: von 8 Uhr Borm. Bis 
12 Uhr Mittags und von 3 bie 7 Uhr Nachm., 

b. an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Borm. und 
von 5 Ahr bie 7 Uhr Nachm., 

c. an Fefltagen, die nicht auf einen Sonn» 
tag fallen: von 8 bis 9 Uhr Borm., von 11 
bis 12 Uhr Borm. und von 5 bis 7 Uhr Nachm. 

Außerdem wird die Poflagentur für den Yern- 
iprechbetrieb an Sonntagen von 11 bis 12 Uhr Vorm. 
geöffnet fein. 

Berlin O. den 9. Juni 1882, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Eröffnung einer Poſt- und Telegraphen⸗Anſtalt anf dem Feſtplatze 
für das VII. Mitteldentſche und VII. Brandenburgiſche 
Bundesichießen. 

36. Kür die Zeit vom 11. bis 18. Juni d. J. 
wird auf dem FeRplage für das VII Mitteldeutſche 
und Brandenburgifhe Bundesſchießen bei 
Weißenſee (Berlin) eine Pofanflalt mit Telegraphen- 


|betrieb in Wirkſamkeit treten. 


Diefelbe wird für den Berfehr mit dem Publi- 
blikum geöffnet fein: 

a. an den Wochentagen: von 8 Uhr Borm. bie 
7 Uhr Nachm. für den Poftverlehr, und bis 
8 Uhr Nachm. für Telegrammverkehrz 

b. an den beiden Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr 
Borm., von 12 bie 1 Ahr Mittags und von 
5 bis 6 Uhr Nachm. 

er te Geſchaͤfte diefer Verkehrsanſtalt werben fich 

erfireden: 

a, auf die Annahme und Abfendung von gex 
wöhnlihen Briefpofnfendungeu, Einfchreibebriefen, 
Dofanweilungen, Telegrammen und Rohrpofſt⸗ 
briefen; 

b. auf bie Beſtellung von Briefpoftgegenflänben, 
Pofanweifungeri und ZTelegrammen, welde an 
Fertheilnehmer eingehen und nad dem Feftplage 
gerichtet find, und 

c. auf die Ausgabe von Lagerbriefen. 

Berlin C., den 7. Juni 1882. 
er en en 
eheime Poſtrath ffmann. 
Befanntmachungen der Pe 

Saupt-Berwaltung der Staatsſchulden 
und Heihs:Schulden-Berwaltung. 

Die Binlöfung der am 1. Juli d. 3. fälligen Binsfheine von 

Staatsfchulpverfchreibungen 2c. betreffend. 
10. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Staatöpapiere, fowie der Neumaͤrkiſchen 
Schuldverfreibungen und der Aktien und Obligationen 
ber Niederfchlefiih- Märkiihen und der Münflter- 


Am 15. Zuni d. 3. tritt in dem Örte Groß: | Hammer Eifenbahn können bei der Staatsſchulden⸗ 


Ziethen bei Berlin eine Poflagentur mit Fernſprech⸗Tilgungsekaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, unten 


links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme ſitze dieſer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ber Sonn= und Fefltage und ber drei leuten Geſchäfts⸗ ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber Staatepapiere 


tage jeden Monats, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nahmittags gegen Ablieferung der fälligen Zinsſcheine 
erhoben werben. 

Bon den Regierungs-Hauptfaflen, ben Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen ber Provinz Hannover und der Kreis⸗ 
fafje in Frankfurt a. Main werben biefe Zingfcheine 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und 
Sefltage und der Kafjenrevifiondtage, eingelöf werben. 

Die Zinsſcheine müſſen nach den einzelnen 
Schuldgattungen und Werthabfchnitten geordnet, und 
es muß ihnen ein, bie Stückzahl und den Betrag der 
verichiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgerechs 
netes, unterfchriebenes und mit Angabe der Wohnung 
bes Inhabers verfehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 8. Juni 1882, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 


Mekanntmachungen 
der KRönigl. Eontrole der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulvverfchreibung. 

11. Sn Gemäßbeit des S 20 des Ausführungs: 

— zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
⸗S. S. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 

bag dem Kaufmann Emil Robert Maaz hier, Belle 

Allianceplag Nr. 6, die Schuldverjchreibung der kon⸗ 


oder dem ı. Maaz anzuzeigen, wibrigenfalls bas 
gerichtliche Aufgebotsverfohren behufs Kraftloger: 
klärung ber Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 7. Zuni 1882, 

Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 

Mieder zum Vorſchein gefommene Schuivverfchreibung. 
12. Die nah unferer Belanntmadhung vom 
29. Auguft 1879 angeblih abhanden gekommene 
Schuldverſchreibung der konſolidirten 4'/, "/uigen 
Staatsanleihe Litt. F. NF 6069 über 50 Thlr, ifl 
wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 8. Juni 1882. 

Königl. Kontrofle der Staatöpapiere. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Fahrpreis⸗Ermäßigung für Beförderung armer kranker 20. Kinder 
nah Heilanflalten. 

60. Unfere Befanntmadhung vom 26. April d. J., 
betreffend Fahrpreie-Ermäßigung für die Beförderung 
armer kranker bezw. jfrophuldier Kinder nach Heil 
anflalten wird bahin ergänzt, daß vorerwähnte Fahrt: 
vergünfligung bis zum 15. Dftober d. 3. gewährt 
wisd und daß zu ben genannten Heilanſtalien das 
jüdiſche Kurbofpital im Sool⸗ und Seebade Eolberg 


foltbirten Al, progentigen Staatsanleibe Lit. L. | hinzutritt. 


N 26386 über 300 Mark angeblih abhanden ge- 
fommen if. Es wird derjenige, welcher fih im Be⸗ 


Bromberg, den 8. Juni 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 





Transportbegänftigung für Ausftellungs-Begenftände. 
61. Für diejenigen Thiere, Mafchinen und Geräthe, melde auf den unten bezeichneten Ausftellungen 
ausgeflellt werben und unverfauft bleiben, wirb auf ben biefleitigen Streden eine Transportbegünfigung 
in der Art gewährt, dag nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüde 
transport auf derfelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn Dusch Borlage des Driginal- 
Frachtbriefes bezw. des Duplifat-Transportfcheines für die Hintonr, fowie durch eine Beſcheinigung ber 
unten bezeichneten Comités nachgewieſen wird, daß die Thiere, Maſchinen oder Beräthe ausgeftellt geweſen 


und unverfauft geblieben find und wenn ber Rü 
Ausftellungen ftattfindet. 





Ai Ort 
der Ansſtellung. 
1) Thierſchau und Maſchinen⸗ Konitz 
x. Ausſtellung 
2) Thier⸗Gruppenſchau Prauſt 
3) Diſtriktsſchau verbunden mit Marienburg 
Ausſtellung von Thieren, 
Maſchinen und Geraͤthen 
4) Ausſtellung von Feuerloͤſch⸗ Raſtenburg 


geräthſchaften 
Bromberg, den 6. Juni 1882. 


Nachtrag UIJ. zum Tarif des Preußiſch-Oberſchlefiſchen Verbaud⸗ 
Verkehrs 


62. Am 15. Juni d. 3, tritt für den Ta⸗ 
sif zum rubrizirten Berbande ber Nachtrag III. 
in Kraft. Derſelbe enthält: 1) einen direkten Aus 
napmejag für Salyfenbungen von Inowraglaw nad 
Tilſtt; 2) die Erhöhung der Säge für Breslau, 


ansport innerhalb 8 Tage nah Schluß ber einzelnen 


e Beiheinigung 


Zeit. muß anggeftellt fein vom 
12, Juni d. 5. Ausſtellungs⸗Kommiſfion. 
13. Juni d. J. Lokal⸗Comité. 


23. Auguſt d. J. Ausſtellungs⸗Kommiſſion. 


29. u. 30. Juli d. J. Dergleichen. 


Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stadtbahnhof und Mochbern R. O. U. E,; 3) bie 
Erweiterung des Ausnahmetarifs für Flachefendungen 
burd Einbeziehung von @üldenbaben; 4) die anber- 
weite Berechnung der birelien Sätze für Graätz; 
5) neue Säge für den Verkehr mit Cüſtrin B. F. F. 
und Stationen ber bisherigen Maͤrkiſch⸗Poſener Bahn; 
6) anberweite zum Theil erhöhte zum Theil ermäßigie 








Sätze zwiſchen Auwaſſer und Waldenburg im Ver⸗ 


kehre mit den Stationen des unterzeichneten Direk⸗ 
tionsbezirks; 7) Ausnahmetarifjäge für Getreide und 
Holz des Speztaltarifs IL. für Lichtenberg; 8) birefte 
Ansnahme-Tariffäge Für Eifenjendungen von Hers 
minenweiche und Laband; 9) neue Säge zwiſchen Stas 
tionen der Breslau— Freiburger Bahn und den Berliner 
Bahnhoͤfen und Ringbahnftationen; 10) anderweite 
Entfernungen zwifchen Nafel, Hammermühle, Lichten⸗ 
berg, Podelzig, Tamfel und Walden im Berfehre mit 
Oberſchlefiſchen Stationen; 11) Berichtigungen des 
Ailometergeigene zum Nachtrag 1.5 die sub 1 bie 
bezeichneten Tarifaͤnderungen find bereits früher publis 
zirt; die nah 6 und 11 eintretenden Erhöhungen 
einzelner Säge fommen erfi vom 1. Auguft d. 3. ab 
zur Geltung. Exemplare des Nachtrags find von den 
Billeterpebitionen zu Berlin, Cüfrin, Schneidemuͤhl, 
Danzig 1. Th., Elbing, Königsberg i./Pr., Infterburg, 
Memel, Thorn, Bromberg, Neuftettin und Gödlin, 
fowie dur Bermittelung der übrigen Billet:Erpedi- 
tionen zum Preiſe von A 0,15 M. zu beziehen. 
Bromberg, den 2. Juni 1882, 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Minifterial: Bau Rommiffion. 
Bezeichunng der geprüften Banführer im Bans und Maſchinenfach. 

Behufs Unterfcheidbung der Bauführer, melde 
die erfie Prüfung für den Staatsdienſt im Bau⸗ und 
Maſchinenfach abgelegt haben, von den nicht geprüften 
Technifern, follen fortan die auf Grund biejer Prüfung 
zu ernennenden Bauführer und Mafchinenbauführer 
zu „Regierungs⸗Bauführern“ beziehungsweiſe zu 
„Regierungs-Dafchinenbauführern‘ ernannt, auch bie 
bereits ernannten Banführer und Mafchinenbauführer 
hierdurch ermächtigt fein, fih ald „Regierungs- Baus 
führer” und „Regierungs⸗Maſchinenbauführer“ zu ber 
zeichnen. Solches wird hiermit in Abänderung des 
8 7 der Prafungs⸗Vorſchriften vom 27. Zuni 1876 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 25. Mai 1882. 
Der Minitter der öffentliden Arbeiten. 
ges Maybach. 


* * 


® 
Abſchrift zur Kenninißnahme und Publikation 


durch die Amtsblaͤtter. 
Berlin, den 25. Mai 1882. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


ges. Maybad. 
An die Königliche Minikerial-Baulommiffion hier. 
IL 8058 IL. P. 3791. 


* * 


* 
Borfiehender Erlaß des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten wird hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den 31. Mat 1882. 
Königl. Miniſterial⸗Baukommiſſion. 
Rayfer. Zeidler. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendar Her⸗ 
mann von Somnig iſt zum Regierungs⸗Referendar 
ernannt worden. , 

In Folge des Ausſcheidens des Kreis⸗Phyſikus 
Dr. von Heyne aus dem Staatsdienſte if die Stelle 
eines Kreis: Phyfifus des Kreifes Templin dem praf- 
tiihen Arzt Dr. Sohannes Carl Friedrich Joſeph 
Saenide, unter Belaffung feines Wohnfiges in 
Templin, verliehen worden. 

Sn Stelle des in den Reg.Bez. Polen verfeuten 


A| Kreisthierarztes Filensky if die kommiſſariſche Ber- 


waltung der Kreisthierarztfielle bes Kreiſes Beeskow⸗ 
Storfow dem Thierarste I. Kl. Wilhelm Morro zu 
Storkow unter einfiweiliger Belaflung feines Wohn⸗ 
fites in Storfow übertragen worden. 

Dem Candidaten theol. Ernft Eduarb Hempel 
aus Selmsdorf bei Lübeck, jest in Rädel, ift die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, Stellen als Hauslehrer im 
Negierungsbezirt Potsdam anzunehmen. 

Der bisherige Pfarrer Karl Friedrich Wilhelm 
Ebel in Pröttlin iR zum Pfarrer bei ben Evangeli⸗ 
jhen Gemeinden zu Garlin und Sargleben, Diözefe 
Lenzen, beftellt worden. 

Der Pfarrer Otto Karl Egmont von Ranke 
zu Gütergog if zum Pfarrer am Großen Militair 
Waiſenhauſe in Potsdam berufen worden. 

Der biöperige Pfarrer Guſtav Adolf Otto Mertens 
in Gehren, Didzefe Luckau, iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliigen Gemeinden ber Parodie Blüthen, 
Diözele Perleberg, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Dr. Franz Wilhelm 
Dito Dieben in Trebbin, Didzefe Zoffen, ift zum 
Arhidiafonus bei der Evangelifhen Gemeinde ber 
Stabtfirhe zu Kyris, Diözefe gleichen Namens, be- 
ftellt worden. 

Der bisherige Archidiakonus an ber St. Gott- 
barbifirche zu Brandenburg a. / H. Diözeſe Alttadt 
Brandenburg, Ehrifian Eduard William Nieder- 
ſtadt, ift zum Diakonus an der St. Katharinenkirche 
und Mitfrähprebiger an ber St. Paulikirche zu 
Brandenburg a. / H, fowie zum Kompaflor bei ben 
Evangeliſchen Gemeinden zu Wu und Yrüpfe, Diö- 
zeſe Neuftadt Brandenburg, beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprebiger Friedrich Wilhelm 
Adelharb Adolf Wilfens in Mödern ift zum Dias 
fonus und Rektor zu Werber, Diögefe Potsdam L, 
beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarr⸗ 
fiele zu Rauen, Didzefe Storfow, fommt durd die 
Berfegung ihres biäherigen Inhabers, des Pfarrers 
Ziemer, zum 1. Zuli d. 3. zur Erledigung. 

‚ Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe ber Allerhöcften Ber- 
eenung OR 2. Dezember 1874 (Gef.-Samml. de 
1874 28 5. 355). 

Die unter Königlidem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
fielle zu Frankenfelde, Dioͤzeſe Luckenwalde, kommt 
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durch die nach neuem Recht erfolgende Emeritirung 


ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers Nigrinus 
zum 1. Dftober d. 5. zur Erledigung. Die Wieder- 
bejegung biefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl 
nah” Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
2. Deyember 1874 (Geſ.Samml. de 1874 M 28 
©. . 

Die unter Koͤniglichem Patronate ſtehende Pfarr- 
elle zu Wildberg, Diözeje Neu⸗Ruppin, kommt durch 
die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
bisherigen Inhabers, des Pfarrers Hohnhorſt, zum 
1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber- 
ordnung vom 2. Desember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 
1874 M 28 ©. 355). 


Nachweiſun 
ber im Monat Mai 1882 im Bezirke 
bes Königl. Kammergerihtd vorgefommenen 
Derfonal-Beränderungen. 

I. Michterliche Beamte. Der Landgerichts- 
rath Roefſſel in Berlin ift zum Oberlandesgerichts⸗ 
rath in Damm ernannt, Verſetzt find: in gleicher 
Amtseigenſchaft der Landgerichtsrath Horn in Thorn 
an das Landgericht II. in Berlin und der Amts⸗ 
gerichtsrath Thilo in Friedeberg an das Amtsgericht 
in Cottbus, der Amtsgerichtsrath Schmidt in Finſter⸗ 
walde und der Amtsgerichtsrath Kolshorn als Tand- 
gericterätge an das Landgericht I. in Berlin. Der 

mtsgerichtsraih Scholle in Cottbus if geflorben. 
Zu Gerichtsafjefforen find ernannt: die bisherigen 
Referendare de Cuvry, Meſſerſchmidt, Ries 


Die unter Königlihem Patronate lebende Pfarr |näder, Bredered, Wilhelmy, Dr. Zeidler, 


fielle zu Caputh, Diözefe Potsdam 1, kommt burh | Haeberlin, Dr. Peltefohn und Große. 


Auf 


die Verſetzung ihres biöherigen Inhabers, des Pfarrers |ipren Antrag find entlafien: bie Gerichtsaſſeſſoren 


Couard, zum 1. Oftober d. 3. zur Erledigung. 

Die Wiederbeiegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Bemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 
1874 NE 28 ©, 355). 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrfielle zu 
Demerthin, Didzeje Kyrig, fommt durch die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres gegen- 
wärtigen Inhabers, des Pfarrerd Buchholtz, zum 
1. November d. 3. zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Nehring an bem König: 
ſtaͤdtiſchen Oymnafium zu Berlin ift an derſelben Ans 
flalt zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Lehrer Schulz von der Vorſchule der Do- 


rotheenſtaͤdtiſchen Realſchule in Berlin, der Gemeinde | N 


fhullehrer Nowfa und der Lehrer Hohmann find 
an dem ſtädtiſchen Progymnafium in Berlin ald Vor⸗ 
ſchullehrer angeftellt worden. 

Den Oberlehrern Dr. Shumann am Asfani- 
ſchen Gymnaſium und Dr. Lange und Dr. Röhricht 
am Humboldi-Gypmnaftum in Berlin ift dad Präbdifat 
„Profeſſor“ verlichen worden. 

Der wiflenichaftlihe Hülfslehrer Monjé if als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnafium in Prenzlau 
angeftellt worden. 

DerfonalsBerändberungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
in Berlin. 

Sm Laufe des Monats Mai find 
angeftellt: die Poftpraftifanten Belling und 


Hüttnerz 

verfeßt: die Poſtſekretaire Biſchoff zum Reichs⸗ 
Poſtamt, Kunomw von Berlin nah Coͤln a./ Rh.; 

in Den Hubeitand verfeßt: auf Antrag: der 
Porfefretair 3. G. Wegener und ber ObersTeles 
graphen⸗Affiſtent Ehr. 3. Meyers 

geftorben: ter Obers Poftfefretair Edert, der Pof- 
fefretaie Springer und ber Ober⸗Telegraphen⸗ 
Alfident Drebelow, 


Krech und von Klitzing behufs Uebertritts zur 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung. 

1, Nechtsanwalte und Notare. Der 

Rechtsanwalt Richter in Lübbenau ift zum Notar 
im Bezirk des Kammergerichts mit Anweiſung feines 
MWohnfiges in Lübbenau ernannt. Zur Redtsanwalt- 
Ihaft find zugelaſſen: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Zeidler bri dem Landgericht I. in Berlin, Meyer 
bei dem Landgeriht in Potsdam und Gersdorf 
bei dem Landgerichte in Guben. Der Notar, Juſtiz⸗ 
rath Mellien in Berlin iſt gefiorben. 
11, Meferendare. Zu Referendbaren find er 
nannt: die bisherigen Rechtskandidaten Albert, 
Pritſch, Breiberr von der Heyden⸗Rynſch, 
onne, Bodenflein, Goslich, Heggemann, 
Roh und Mühſam. Zn den Bezirk des Kammer- 
gerihts find verſetzt: bie Referendare Shuhmann 
aud dem Bezirke des Oberlandeögerihtse in Frank⸗ 
furt a/M., fowie Shüd und von Haugwitz aus 
dem Bezirke des Dberlandesgerichts in Breslauz ber 
Rechtspraktikant Winter it aud dem Bapyerifchen 
Juſtizdienſt als Referendar in ben Bezirk bes Kammer: 
gerichts übernommen. Aus dem Bezirke bes Kammer 
gerichts find verſetzt: Die Referendare Goldberg und 
von Kordenbed in bie Bezirke der Oberlandes⸗ 
gerichte in Frankfurt a./M. bes. Hamm. Auf ihren 
Antrag find aus dem Juſtizdienſt entlaffen: bie Refe⸗ 
rendare Kleinſchmidt, von Somnik, Graf von 
Bernflorfund von Alvensleben, die drei letzteren 
behufs Uebertritts in den Berwaltungsdienft. 

IV. Subalternbeamte. Ernannt find zu 
Berichtöfchreibern: Blankenfeldt bei dem Land» 
gericht I. in Berlin, Hagemann beim Landgericht IL. 
in Berlin, Gracbfe, Krenfel, Pappelbaum, 
Paetzold, Fleifhhauer, Nithad, Klug, Noe, 
Müller, Kraemer, Lindt, Lindholz, Rindner, 
Schwietzke bei dem Amtsgerigt I, in Berlin, 
Getzlaff in Frankfurt a/D., Ziemann in Coepe⸗ 


nid, Gaebler in Fürſtenwalde, Kraufe in Neu⸗ 
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Ruppin, Rademann in Finfterwalbe, Bayer in 
Zehdenid, Brir in Angermünde, Spedien in Peig, 
Ehrich in Storfow, Stein in Dranienburg, 
Brechert in Oberberg, Gerfin in Pfoerten, Thieles 
mann in Rirborf und Reinde in Potsdam; zum 
Staatsanwaltichafts- Sekretär: Nitſchke 
Landgeridt I. in Berlin; zu Alfiftenten bez. etats- 
mäßigen Gerichtöfchreibergehilfen: Karl Augufl 
Krüger bei dem Landgericht I, in Berlin, Pudor, 
Schlüter, Riccius, Karl Wilhelm Krüger, 
Liebner, Brandtner, Baſchin, Saroſchefski, 
Grubitzſch, Ewald, Schroeter, Berger, von 
der Burg und Goßlau bei dem Amisgericht I. in 
Berlin, Wiewiorowski in Perleberg, Müntner 
in Oberberg, Mente in Zoffen, Kiefel in Sommer- 
feld, Görner in Eotibug, Kelch in Driefen, Ludwig 
in Königsberg Nmk., Maetſchke in Crofien, Huhn 
in Lübben, Kirchert in Fürflenwalde, Thiele in 
For, Ninomw in Neu-Ruppin, Hein in Zielenzig, 
Bertuch und Albrecht in Friebeberg Nmk., Eicher 
in Belzig, Paatz in Driefen, Buchholz in Bran⸗ 


bei dem 


Sommerfeld. 
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benburg und Hertel in Guben; zu Alffiftenten bei 
Staatdanwaltichaften: Lipkau bei dem Landgericht I. 
in Berlin und Altrihter in Potsdam. Verſetzt 
find: die Gerichtsichreiber Kleinert von Fürſten⸗ 
walde, Henfhaus von Wriegen, Sparfelb von 
Angermünde, Schneider von Storfow, Brabandt 
von Oranienburg, Jetſchmann von Seelow und 
Bollensdorff von Rirborf an das Amtsgericht 1. 
in Berlin, Lüdeke von Finferwalde nach Wriezen, 
Kaphengſt von Zehdenid nah Wittfiod, Frühbuß 
von Peig nah Guben, Gerſtenkorn von Oberberg 
nad Seelow, Nelde von Pförten nad Cottbus, 
Zimmermann von Coepenid nah Cüftrin und 
Freyer von Cüſtrin als Staatsanwaltichafts-Sefretär 
an das Landgericht I. in Berlin; der Gerichtsfchreiber- 


gehilfe Eichmann von Landsberg a. / W. nad Berlin 


uad der Gerichtsvollzieher Kobbelt von Sorau nad 
Der Häuferadminifirator Felmy in 
Berlin ift als folder auf feinen Antrag entlafien. 
Der Gerichtövollgieher Judiſch in Neudam iſt 
geftorben. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 











Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewieſenen. 






„ Lauf, Mr 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafßgeſetzbuchs: 










welche die Ausweifung Ausweiiunges 
befchloffen hat. | Serarme 
5. 6. 





Beftrafung. 
4. 


















1] Johann Chriſt, Igeboven 1819  zuloorfäglice Brandfiftungl Königlich Preußiicheri 1. Mai 
Papiermacher, Nieder⸗Mohrau, Besl (3 Jahre Zuchthaus Regierungsprafitentii d. J. 
zirk Roͤmerſtadt, laut Erkenntniß vom| zu Breslau, 
Mähren, 26. April 1879), 
2| Joſef Anslovar, |45 Jahre, ortsange⸗Verbrechen des Diebe Königlich Bayeriihes] 16. März 
chloſſer, hörig au St. Veit, ſtahlverſuchs und mehrs| Bezirksamt Ans— d. J. 


Oeſterreich, 


Bezirk Littai in Krain, fager Widerſtand gegen] bach, 
ie 
(2 Zahre und 7 Mo- 


Staatsgewalt 


nate Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom. 29 ſten 
uli 1879) 


31 Anton Egerer, 
Schuhmacher, Bezirk 


Böhmen, 


laut Erfenntnig 


J 
24 Jahre, aus Floͤhau, mehrfacher Diebſtahl im Großherzoglich Badi⸗ 26. April 
Poderſam, wiederholten 


Rückfalll ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
Jahre Zuchthaus ſär zu Karlsruhe, 
vom 


24. Mai 1880), 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgejegbuds: 


1 Johann Jacob Folp, geboren 
Tageloͤhner, 1814 

Kreis Remiremont, 

Departement der Bos 

eſen, Frankreich, und 

aſelbſt oriangehorig, 


am 10. Juli Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks] 24. April 
zu Vagney, teln, Pr d. J. 


aͤfident zu 
Kolmar, 





\ 


Rame und Stand Alter und Heimath Sram Behärbe, 


& * 
— - ver welche die — Yu 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 






2 Jacob Ludwig Kreiß,igeboren am 22. Ja⸗ LandſtTreichen, 
Sqloſſergeſelle, nuar 1843 zu More 
bronn, Unter⸗Elſaß, 
zufolge Dption orte 
—ã zu Reims, 
van 
3 Dtte Schweizer, aehoren am 2. Augufßilandfireihen und Betsiverfelbe, 25. April 
Bäder, 1 zu Kappel, Kan⸗ teln, d. J. 
* St. Gallen, 
Schweiz, und dejelvß 


Kaijerlicher Bezirks⸗ rt April 
; präffbent zu d. J. 
Kolmar, 




















ortsangehörig, 
Johann Bay geboren am gu. Sep⸗ kandſreiches, derſelbe, 26. April 
Demcio, —* tember 1846 zu Lozzo, b.’ J. 
Provinz Bellung,| 
Stalien, unb daſe 
ortsangehörig, | 
5I Joſef Bouffard, Igeboren am 30. Aprilidesgleichen, derfelbe, desgleichen. 


Geminarif, 1860 zu Meulot, 
Gemeinde St. Andre 
en Morvant, Depars 
ch, wohne Im 

‚wo zu 

Monaſtoͤre de Ta 

Pierre, Departement 

Yonne (daſelbſi), 

6 Karl Maximilian Igebosen am 1. 


Stegmann, 1831 und wohnhaft d. 3. 
Gärtner zu Zofingen, Kanton 
und Tagelöhner, | Aargau, Schweiz, 
, ortsangehörig zu Gol⸗ 
diwyl, Kanton Bern, 
(dafeöR), | | 
2] Louis Emil Royer, geboren am 24. Desibeögleichen, derfelbe, desgleichen. 
Grundarbeiter, zember 1842 au Uxreg⸗ 
ney, Kanton Epinal, 
Frankreich, und da⸗ 
ſelbſt ortang hörig, 
8 Emanuel Gigar, —* am 22. uliibesgleichen, berfelbe, 30. April 
Färber, 1847 gu Seeberg, d. J. 
Kanton Bern, 
Schweiz, 
9Joſef Leo Dispan,geboren am 14. Olto⸗desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ A. April 
ber 1837 zu Bor- Zen zu d. J. 


deaur, Frankreich, 
10 Guiſeppi Da Carto geboren am 17. Märzilandfireihen und Bet- u 27. April 
Fumei, Arbeiter, | 1849 zu Biene bil teln, d. J. 
Cadore, Italien, 
111 Heinrich Boͤlki, geboren am 30. Olto⸗ 
ber 1856 gu Wein⸗ 
felden, Schweiz, 


desgleichen, derſelbe, 28. nern 
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bes Ausgewielenen. 





12] Wilhelm Brüning, 


Glaſergeſelle, 


Marie Brendler, 
unverehelichte, 


Stephan Sabonek, 
Arbeiter, 


Jofef 
Czernochowsky, 
Schuhmachergeſelle, 


Franz Chromez, 
Schmiedegeſelle, 


Franz Pettera, 
Fleiſchergeſelle, 
Joſef Emerſie, 
Schmiedegeſelle, 


Mariell Vieſi, 
Tageloͤhner, 


Ignatz Jansky, 
Seidenweber, 


Wilhelm Knappe, 
Kutſcher, 


Johann Weidiſch, 
Goldarbeiter, 


Theodor Jenſen, 
rbeiter, 
Anton Holy, 
Mepger, 


Andreas Prinz, 
Dienſitnecht, 


Johann Friedrich 
orſt, 
Buchbindergeſelle, 


— — — - 





Behöche, des 
welche die Answeifung Auswerfunge: 









beſchloſſen hat. veſchiuffes. 
5 6. 
geboren am 26. De⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher| 4. Mai 
zember 1862 zu Ko⸗ NRüdfalle, Regierungspraͤfident d. 3. 
penhagen, zu Potsdam, 
geboren am 27. Ja⸗gewerbsmaͤßige Unzucht, derſelbe, * Mai 
nuar 1863 zu Reichen- d. J. 
berg, Boͤhmen 


21 Sabre, aus Neszlufa, Landſtreichen und BetsiKöniglich Preußifcheri 27. April 
Bezirk Trentfin, Un⸗ teln, Regierungspräfitent d. 2. 
garn, zu Dreslau, 

geboren am 28, Märzidetteln im wiederholten Königlich Preußifcer 11. (ausge⸗ 


1858 zu Neu⸗Koͤnig⸗ Rüdfalle, Regierungspräfident Jam am 
gräg, Bezirk gleichen zu Oppeln, 26.) April 
Namens, Böhmen, J. 
— daſelbſt ortsan⸗ 

gehoͤrig, 

geboren am 15. Des Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 15. Februar 
zember 1852, aus teln, Reale rungepräfi dent J. 
Karlowitz, Mähren, u Liegnitz, 

geboren am 4. Sep lanbfireihen Betteln, — * — 25. Februar 
tember 1852, aus) und Widerſtand gegen d. J. 
Kaple, Beat Trau⸗ die Stantsgewalt, 

tenau, Böhmen, 

geboren 1855, auslandfireihen und Betsiderfelbe, 7. März 
Groß⸗Okitſch in Stei- teln, dv. J. 
ermark, Defterreich, 

28 Sabre, ans Caflios desgleichen, berjelbe, beögleichen. 
ne, Bezirk NRoveredo, 

Tirol, | 

geboren am 31. Auguftideögleichen, derſelbe, 25. Maͤrz 
erde aus Hohenelbe, d. J. 
20 Sabre, aus Rochlitz, Betteln im wiederholten berfelbe, 4. April 
Böhmen, Rüdfalle und Erregung d. J. 

ruheſtoͤrenden Lärms, | 

23 Jahre, aus KralosLandftreichen und Bet: Königlich Preugifchel 22. April 
lowitz, Böhmen, teln, ganborofel wu v. J. 
oe Sabre, aus Kopen=|beögleichen, bieieihe Behoͤrde, 26. gen 
22 Sapıe, aus Brilep,Landfireichen, Königlih Preußiſche c. Mai 
Bezirk Rafonie, Regierung zu d. J. 
Boͤhmen, Wiesbaden, 
geboren 1861, aus Landſtreichen, Betteln u. Stabtmagifieat Paſ⸗ 1. April 
Zwoiſchen, Gemeinde Widerſtand gegen die) fau in Bayern, dv. 5. 
Ziegentuck, Bezirti Stantsgewalt, 

Schättenhofen, Böh:|. 

men, 
geboren am 6. Januar Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 13. April 
1861 zu Arnheim, Gebrauch falfcher Legi-] Bezirksamt Landau d. J. 


Geldern, timationspapiere unbd| in ber Pfalz, 
Angabe eines falfchen 
Namens, 


Provinz 
Riederlande, 

























u Behärhe, Datum 






ber welche die Ausweifung Kusweifunge: 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 





5 6. 





4. 






27 Joſef Zängerle, 153 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Bet Rönigtig Bayerifchesi 25. April 

Maurergefelle, börig zu Lech, Bezist| teln, Bezirksamt Bruck, d. I. 
Reutte, Tirol, 

23 Mois Rauſch, |27 Jahre, aus Vol⸗Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 27. April 
Bräuer, — Bezirk Taus, 7 Eſchenb. 9. 

29 Andreas Poslomwsfy,ist Sabre, ans Koͤnigs⸗ desgleichen, Königlich Bayeriſches/ 1. Mai 
Zuderbäder, . ber, Bezirk Falkenau, Zngeiaamt m⸗d. J. 

Böhmen 
301 Joſef Swaton, geboren am 5. April Betteln im wiederholten Rönigrg Saͤchſiſche 31. März 


falle, Kreishauptmanns | (auögeführt 


Buchbinder, 1862 zu Dryhowel, Rü 
y haft zu Zwidau, am Ne weit 


Bezirk Piſek, Böhmen, 
und daſelbſt ortsans 


gehörig, 
Al Karl Hériot, geboren am 23. Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 2. Mai 
1853 zu Augoulene, präfident zu Meg, J. 
Frankreich, 
32 Peter Victor geboren am 30. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Lamecon, 1843 zu Grand⸗Pro, 
Erdarbeiter, Frankreich, 
33 Claude geboren am 12. Auguſt desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Montmaſſon, 1858 zu Ancey, —* 


Hutmacher, reich, 
34 Guſtav Pepin, geboren am 24. Ja⸗ 
nuar 1850 zu Che⸗ 
noife, Frankreich, 


beögleichen, berfelbe, besgleichen. 


35 Sofel, Jantſch, geboren am 25. Juni desgleichen, berfelbe, 6. Mai 
Töpfer, 1841 zu Eggen, d. J. 
Deſterreich, 
36 Samuel Wilhelm geboren am 25. No⸗Landſtreichen und Bets|berjelbe, beögleichen. 
Bertidi, vember 1862 zu| teln, 
Häfner, Dürneewäſch, 
Schweiz, 
37) Jakob Furrer, geboren im Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 29. April 
Gaͤrtnergehülfe, 1833 zu Schreiken. präfidentzufolmar| d. 3. 
Schweiz, 
38 Joſef Seitz, geboren am 15. Juniſdesgleichen, derſelbe, 30. April 
Müller, 1857 zu Lande, Be- d. I. 
zirk fleichen, Namens, 
39Jakob gel Wilhelm geboren am 12. Zas|Landftreichen, Königlich Preugifcher 11. Mai 
tler, nuar 1854 zu St. ae anbent d. J. 


Sandtungstemmis, Petersburg, Rußland, u Potsdam, 

401 Alois Blafchfe, geboren am 9. Juli Landſtreichen und Bets Königlich Preußischer 10. Mat 

Fabrikarbeiter, 1863 zu Komar, Ber) teln, Regierungspräftten| d. 9. 

zirk Königinhof, Boͤh⸗ zu Breslau, 

| men, 

(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige —— 20 ppf. 
Bel Beloneblätter werben der Bogen mit 10 4 berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsnam, Buchdruckerei dee W. WB Hayn’ichen Erben (G. Hayz, Hof-Buibruder). 





an | 
Amtsblatt 
Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


(7 , 
Stück 28. Den 23. Juni 1SS2, 
6 weißen Sie &6 „z arif, u Em ia s2 Ale in das öffentlihe Schladthaus ger 
n welchem die ec Denußun er von ber a 1 s 
gemeinde erswalde om Techten Ufer Ge Ginoim-Kanals oberhalb un peikegnfunbrE Towolt Ir KH a * — Gr 
der Zugbrücke zu Eberswalde, Regierunge⸗Bezirk Potsdam, zu|'. y Dem ch chten 
errichlenden öffentlichen Ablage bis auf Weiteres zu entrichten if. er juhung durch Sachverſtaͤndige zu unter- 


5 1. Für jedes zum Zwecke des Eins und Aus⸗ 
ladens an die Ablage anlegende Fahrzeug find: „Eine 8 3. Sowohl auf den Öffentlihen Märkten als 
Mark fünfzig Pfennige” zu entrichten. in ben Privatverkaufsſtaͤtten, iſt das nicht in dem 
5 2. Liegt das Fahrzeug an der Ablage Länger | Öffentlihen Schlachthauſe ausgeſchlachtete friſche Fleiſch 
als 24 Stunden, fo ift für jeden weiteren auch nur von dem bafelbft ausgeichlachteten Fleiſch derart ge- 
angefangenen Zeitraum von 24 Stunden die Abgabe |jondert feil zu bieten, bag bas aus dem öffentlichen 
beiondes zu bezahlen. Schlachthauſe kommende friſche Fleiſch eine Jedermann 
5 3. Befreit von der Abgabe find: kenntliche gefonderte Stelle hat. 
a. die ben Intereſſen ber Waflerbauverwaltungl , S 4. Diejenigen Perjonen, welche in bem Ge- 
dienenden Fahrzeuge, meindebezirke Berlin das Schlaͤchtergewerbe oder den 
b. diejenigen Fahrzeuge, welche die Ablage lediglich Handel mit friſchem Fleiſch als ſſehendes Gewerbe 
zum Ein» und Ausladen folder Gegenſtände be⸗ betreiben, dürfen das Fleiſch von Schlachtvieh, welches 
nugen, die für unmittelbare Rechnung des ſie nicht in dem Öffentlihen Schlachthauſe, ſondern in 
Deutichen Reichs, des Preupifchen Staates oder einer anderen, innerhalb eines Umfreifes von acht 
der Hamshaltungen des Kaiferlich⸗Königlichen Kilometern von ben Grenzen bes Gemeindebeziris 
Haufes befördert werden. Berlin gelegenen Schlachtſtaͤtte geichlachtet haben oder 
Gegeben Berlin, den 1. Mat 1882. haben ſchlachten laſſen, innerhalb bes Gemeindebezirks 
(L. S.) nicht feil bieten. | 
ges. Wilhelm. $ 5. Die vorfiehenden Anorbnungen treten in 
ggez. Maybad. Bitter. Kraft: 
Belanntmachungen des Königlichen Dber:| a. für die Bezirke der Fleifhfchauämter Nr. 1., 2., 
Hräfibiums der Provinz Brandenburg. u 9 6., 7. und 8. 
betveffenb b —* ee in Berl b. für die B icte d Bean m 
e ie Sinfährung des wanges in Berlin. . für ezirte der Fleiſchſchauämter Pr. . 
8. Auf Grund des 5 1. des Geſetzes, betreffend 10. und 11. ü Ru Ad 
die Errichtung Öffentlicher, ausschließlich zu benugender am 1. April 1883, 
So beſchloſſen in der Situng ber Stabtyer- 
ordneten-Berfammlung vom 15. Juni 1882 und 


Schlachthaͤuſer vom 13. März 1868 (Geſetze Samm⸗ 
Ing de I 277 fi.) un de nd 1 Fi 

ejeges zur Abänderung und Ergänzung des Gts|befätigt durch Beichluß bes Magiſtrats vom 16. Juni 
feges vom 18. März 1868, betreffend die Errichtung | 1882. Berlin, ben 16. Zunt 0 Jun 
öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlachthaͤuſer 
vom 9. März 1881 (Bee Sammlung de 1881, 
S. 273 ff.), wird hiermit, nachdem auf bem ſtaͤdtiſchen 
Central⸗Biehhof ſeitens ber Stadtgemeinde ein öffent- 
liches Schlachthaus errichtet und in Betrieb geſetzt 
worben if, durch Gemeindebeſchluß Nachſtehendes ans 
geordnet: 

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt 
Berlin darf das Schlachten ſämmtlicher Gattungen 
von Bieh, das Entleeren und Reinigen ber Einge- 
weide des Schlachtviehs, fowie das Enthäuten des⸗ 
felben, jedoch mit Ausnahme des Enthäutens der 
Kälber —, nur in dem dffentlihen Schlachthauſe auf 
dem fädtiichen Central⸗Biehhof vorgenommen werben. 
























‚. Nagiftrat 
„Hiefiger Königlihen Haupt» und Reſidenzſtadt. 
. v. Forckenbec. 
3 
*8 
Vorſtehender Gemeindebeſchluß wird auf Grund 
des 5 3. bes Geſetzes, betreffend bie Errichtung oͤffent⸗ 
licher ate gliehlich zu benutzender Schlachthäuſer, vom 
—— des 8 145. bes Zuſtaͤndigkeits⸗Geſetzes 
vom 26. Juli 1876 und bes 5 36. bes Organiſations⸗ 
Geſetzes vom 26. Juli 1880 Hierdurch genehmigt. 
Potsdam, den 16. Zuni 1882, 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 
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Kachweifung 
der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Mai 1882 beobachteten Waſſerſtände. 






— m — —— m nn u — nn — nn 


Berlin. Spandau. Baum⸗Brandenburg Rathenow 
ii No Anton Ober: | Unter von garten= | Ober: | Unter | Dbers | Unter Babel Fa 
* Waſſer. Waſſer. am. | brüd, Waſſer. Waſſer. erg. Pruge. 
Q Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,56 | 30,80 | 2,40 0,94 1,10 0,62 2,08 1,36 ‚au 1,08 1,66 | 1,72 
21 32,56 | 30,76 | 2,38 0,94 | 1,10 0,62 2,06 1,34 1,40 1,08 1,64 | 1,72 
31 32,56 | 30,74 | 2,38 0,80 1,08 0,61 2,08 1,34 | 1,40 1,08 1,64 | 1,72 
A] 32,58 | 30,72 | 2,38 0,90 1,06 0,60 2,08 1,36 1,38 1,06 1,64 | 1,72 
5| 32,56 | 30,72 | 2,34 0,92 1,06 0,60 1,98 1,36 1,38 1,06 1,64 | 1,70 
6 32,56 | 30,66 I 2,30 0,88 1,06 0,60 2,08 1,28 1,38 1,06 1,64 | 1,70 
71 32,56 | 30,66 I 2,32 0,74 1,04 0,59 2,04 1,30 1,36 1,04 1,66 | 1,70 
8] 32,56 | 30,66 | 2,34 0,92 1,02 0,58 2,00 1,30 1,36 1,04 1,66 | 1,70 
9] 32,54 | 30,66 | 2,32 0,84 1,04 0,58 2,00 1,30 1,36 1,04 1,68 | 1,70 
101 32,56 | 30,64 | 2,28 0,92 1,04 0,58 1,98 1,30 1,36 1,04 1,68 | 1,70 
111 32,56 | 30,64 | 2,30 0,80 1,04 0,59 2,02 1,28 1,36 1,04 1,66 I 1,70 
12j 32,58 | 30,64 I 2,30 0,86. 1,04 0,59 2,04 1,26 1,36 1,04 1,66 | 1,70 
13] 32,56 | 30,64 I 2,28 0,86 1,05 0,59 1,96 1,22 1,34 1,02 1,70 1 1,68 
141 32,56 | 30,64 I 2,32 0,76 1,07 0,60 1,98 1,22 1,32 1,00 1,74 | 1,68 
151 32,56 | 30,64 | 2,34 ‚86 1,06 0,60 2,04 1,20 1,32 1,00 1,80 I 1,68 
16| 32,58 | 30,66 | 2,34 0,36 1,05 0,59 2,06 | 1,20 1,32 0,98 1,80 I 1,66 
171 32,58 | 30,66 | 2,30 0,86 1,05 0,58 2,04 1,20 1,32 0,98 1,78 | 1,66 
18] 32,58 | 30,66 | 2,34 0,74 1,04 0,58 2,04 1,20 1,32 0,98 1,76 I 1,66 
19] 32,58 | 30,70 | 2,34 0,86 1,04 0,57. 1 2,02 1,20 1,32 0,96 1,72 I 1,66 
201 32,58 | 30,70 | 2,30 0,84 1,02 0,56 2,02 1,24 1,32 0,96 1,20 I 1,66 
211 32,58 | 30,68 | 2,32 0,62 1,02 0,56 2,00 1,24 1,32 0,94 1,66 | 1,66 
22] 32,56 | 30,68 | 2,30 0,82 1,00 0,55 2,00 1,24 1,32 0,94 1,62 | 1,66 
231 32,56 | 30,68 | 2,32 |. 0,80 1,0 0,54 2,00 1,22 1,32 0,94 1,56 I 1,64 
2Al 32,54 | 30,66 | 2,34 0,80 1,00 0,54 2,02 1,18 1,32 0,94 1,56 | 1,64 
25] 32,52 | 30,84 | 2,34 0,32 1,00 0,55 2,04 1,18 1,32 0,94 1,50 | 1,64 
26] 32,48 | 31,00 | 2,34 0,82 1,00 0,55 2,06 1,16 1,32 0,92 1,48 1,62 
271 32,44 | 31,06 | 2,34 0,80 1,02 0,56 2,02 1,14 1,32 0,92 1,44 | 1,62 
28] 32,42 | 31,04 | 2,30 0,80 1,02 0,57 2,04 1,14 1,32 0,90 1,42 | 1,62 
29, 32,42 | 31,04 | 2,32 0,78 1,02 0,57 2,02 1,12 1,32 0,88 1,40 | 1,60 
301 32,36 | 30,98 | 2,34 0,80 1,04 0,57 2,04 1,10 1,32 0,88 1,38 | 1,60 
31] 32,32 | 31,00 1 2,30 0,90 1,04 0,56 2,02 1,12 1,32 0,86 1,34 3 1,58 


Potsdam, den 19. Zuni 1882. 


Der Regierungs-Präfident. 


Feſtnahme einer wegen betrüglichen Bankerutts verfolgten Berfon. [ıc. Paskfucz Ermitielungen anzuftellen, ibn im Bes 


142. 


Die Kaiferlih und Königlich Defterreichifch- | tretungsfalle vorläufig feſtzunehmen und, wenn legs 


Ungariiche Botihaft in Berlin hat im Auftrage ihrer|teres geicheben fein jollte, mir hiervon unverzüglich 


Regierung die Feſtnahme und Auslieferung Des 
Ungarifhen Staatsangehörigen Ignaz Paskucz aus 
Baja in Ungarn, welder von dem Ungariſchen Ges 
richtshofe zu Szabadka (Maria Therefiopel) wegen 
betrüglichen Bankerutts verfolgt wird und am 
31. Sanuar d. 3. von Budapeſt fühtig geworben 
if, für den Fall in Antrag gebradt, daß berfelbe in 
Deutichland betroffen werben follte. Es wird zwar 
vermuthet, bag der Genannte einen Deutihen Hafen 
aufgefucht habe, um fih nad Amerika einzufchiffen, 
doch haben die in Hamburg und Bremen fogleich ver- 
anlaßten Nachforſchungen feine Spur befjelben ergeben. 

Im Auftrage des Herren Minifters des Innern 
yeranlafie ich die PolizeisBehörden, nah dem 


Anzeige zu machen. Potsdam, ben 19. Juni 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 

Berloofung von Bauipagen, Pferden u. ſ. w. 
143. Der Herr Minifler des Innern hat bem 
Sächſiſch⸗Thüringiſchen Neiter- und Pferdezucht⸗ 
Bereine zu Merjeburg mittels Erlaſſes vom 2. d. M. 
geflattet, im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Ver⸗ 
Ioofung von Equipagen, Pferden ıc. zu veranflalten 
und bie betreffenden Looſe im ganzen Bereiche ber 
Monardie abzufegen. Die Polizei-Behörben werben 
angewiejen, dafür Sorge zu tragen, daß dem Ber- 
triebe der Looſe Fein Hindernig entgegengeflellt werbe. 
Potsdam, den 15. Juni 1882. 
Der Regierungs-Präftbent. 





Empfehlung eines Werkes, Obfttultur betzeffend. 

an. Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt 
für 1879, Stüd 25, Seite 252, erlaffene Befannt- 
machung vom 14. Juni 1879 bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis, daß das son dem Königlichen 
Garten⸗Inſpektor und Lehrer des Gartenbaues an 
ber Königlihen Gärtnerstehranftalt zu Potsdam, 
Herren Lauche, verfaßte Werk: „Die Deutſche 
Pomologie“ nunmehr vollendet if. 

Sn dem Werfe find die vom Deutichen Pomo⸗ 
Iogen:Bereine zum allgemeinen Anbau empfohlenen 
Sorten Aepfel, Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Apri- 
fofen, Pfirfihe und Weintrauben in Karbendrud dars 
geflellt und biefe Abbildungen Yon einem kurz ge- 
faßten Text über die Iennzeichnenden Eigenſchaften der 
betreffenden Krüchte begleitet. 

Auf dieſes werthvolle Werk, welches bezweckt, den 
Obſtzüchtern bei der Anſchaffung von Edelreifern eine 
fihere Auswahl der für die beſonderen Fimatilchen, 
Örtliden und Bodenverhbältniffe geeigneten Sorten 
zu ermöglichen, wird bierburdy beſonders hingewieſen. 

Bollftändige Eremplare bes Werkes, in A eles 
gante Halblederbände fer gebunden, foften 112 Marf. 
Auch kann daſſelbe nah wie vor in Lieferungen 
a 2 Marl bezogen werben. 

Potsdam, den 15. Juni 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
145. Die Lungenſeuche unter den Ochſen bes 
Vorwerks Neuhof bei Markee im Kreiſe Oſthavel⸗ 
land, deren Ausbruch unterm 12. September vorigen 
Jahres angezeigt worden iſt, iſt erloſchen. 

Poisdam, den 12. Juni 1882. 

Der Regierungs⸗Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Jegierun 
Betrifft die Ausführung des Geſetzes vom 20. Mai d. J., 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Wailen "der 

unmittelbaren Staatsebeamten, 

26. Zur Ausführung des Geſetzes vom 20. Mai 
d. %., betreffend die Kürforge für die Wittwen und 
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (G.⸗S. 
S. 298) werden die Behörden in nächſter Zeit mit 
eingehender Anweifung verfehen werden. Im Ans 
ſchluß hieran wird Nachfiebendes zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht: 

1) Penfionirte Beamte, welche auf Grund bes 
$5 X 4 und 5, fowie des S 6 des Geſetzes bie 
Befreiung von Wittwens und Waifengelbbeiträgen 
beanipruden, haben durch Belcheinigung der Orts⸗ 
poligeibebörbe ihres Wohnortes ober in ſonſt glaub- 
hafter Weile den Nachweis zu erbringen, daß fie 
weber in einer vor ihrer Penfionirung gejchlofienen 
Ehe leben, noch unverheirathete eheliche ober durch 
nachgefolgte Ehe Tegitimirte Kinder unter 18 Jahren 
aus einer folden Ehe befigen. Die Eingabe, dur 
welche diefer Nachweis geführt wird, if von ihnen 
an diejenige Provinzialbehörde 


und Baufommilfion in Berlin) zu richten, welche ber 
bie betreffende (Penfions⸗) Rechnung legenden Kafie 
vorgeſezt if. Die Kaſſen, welde die Penfion 
zahlen, werben beauftragt werden, auf den Wunſch 
der Betheiligten die Einſendung ber Eingaben an bie 
Provinzialbehörbe zu vermitteln. 

2) Beamte, welche als Mitglieder einer Ver⸗ 
forgungs-Anflalt auf Grund des 5 23 des Geſetzes 
unter Berziht auf Wittwen⸗ und WBailengeld bie 
Befreiung von Wittwens und Waifengeldbeiträgen 
beanſpruchen, haben unter Beibringung entiprechender 
Beläge den Nachweis zu führen, daß fie zur Zeit des 
Inkrafttretens des Geſetzes, alfo am 1. Zuli d. J., 
noch Mitglieder einer ber in jenem Paragraphen ges 
baten Berforgungsanftalten waren und dieſe Mit- 
gliedfchaft nicht erſt nach ber Verfündigung bed Ger. 
jepee erworben haben. Die dabei abzugebende Er⸗ 

ärung wirb dahin zu Iauten haben: 

bag der Antragfteller auf Grund des Geſetzes 
vom 20. Mai 1882 (G.⸗S. S. 298) feine 
Freilaffung von der Entridtung ber Wittwen⸗ 
und Waifengelbbeiträge beantrage, indem er 
für feine etwaigen fünftigen Hinterbliebenen 
auf das in den SS 7 ff. des bezeichneten Ger 
jenes beflimmte Wittwen» und Waijengeld 
ausdrücklich verzichte, obwohl ihm befannt 
jet, daß, falle diefem Antrage flattgegeben 
werben jollte, biefer Berzicht ein endgültiger 
und unmwiderruflider jet. 

Die desfallfigen Anträge der aftiven in ber 
provingiellen oder Lofalverwaltung angeftellten 
Beamten aus dem Reſſort des Yinanz-Minifteriumg, 
fowie aus dem gemeinſchaftlichen Reſſort befjelben 
und des Minifteriums des Innern beziehungsweife 
bes Minifteriums für Landwirthichaft ıc. find an dies 
jenige Provinzialbehörde zu richten, welder bie 
an angehören oder nachgeorbnet find, namentlich 
alfo an 

die Ober-Präafidenten, die Regierungen, die 
Finanz Direltion in Hannover, die Mi⸗ 
nifterials Militärs und Baufommilfion in 
Berlin, die Direktion der Berwaltung ber 
direften Steuern daſelbſt, die Provinzial 
Steuerdireftoren und die Direftionen der 
Rentenbanfen, — 

begichungetveiie an die Chefs dieſer Be⸗ 


hörden. 

Hinfichtlich der Anträge der Wartegeld⸗ 
empfänger und Penſionaire aller Reſſorts 
gilt daſſelbe, was In Betreff der unter N? 1 gedachten 
Eingaben der Penfionaire bemerkt if, mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Eingaben derjenigen Wartegeldbempfänger 
der QZufizverwaltung, welche das Wartegelb aus 
Rap. 76 Tit. 2 des Etats dieſer Verwaltung be- 
sieben, nicht an die Provinzialbehörbe, welche ber die 
MWartegelder-Rechnung Iegenden Kaſſe vorgelegt if, 


(Regierung, |fondern an die Borflandsbeamten der Ober⸗Landes⸗ 


Finanz⸗ Direktion in Hannover, Miniferial- Militärs |gerichte zu richten find, 
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3) Die Wittwen- und Waifengelbbeiträge find 
Ihon zum 1. Zuli 1882 zu entrichten. Bon den⸗ 
jenigen Beamten, welche zur Zeit der Verkündigung 
bes Geſetzes Mitglieder einer der im 8 23 deſſelben 
bezeichneten Anftalten waren und vor dem 1. Zuli 
1882 in der unter NF 2 bezeichneten Form ber dort 
gedachten Behörde fchriftlich anzeigen, daß fle auf das 
Wittwen- und Waiſengeld verzichten, find die zu 
bem fraglichen Termine fälligen Beiträge nicht zu 
erheben, vorbehaltlich der nachträglichen Entrichtung, 
wenn nicht rechtzeitig vor dem 1. Oftober von den 
Deamten unter Beflätigung des früher ausgeſpro⸗ 
chenen Verzichts der Nachweis geführt wird, daß fie 
noch am 1. Juli Mitglieder der Anflalt waren. 

A) Diejenigen Beamten, welde von der ihnen 
nah $ 23 zuflebenden Befugnig auf Befreiung von 
Wittwen⸗ und Waifengelbbeiträgen feinen Gebraud 
machen wollen, find beredtigt, aus derjenigen 
Berforgungsanflalt, welder fie bisher als Mit⸗ 
glieder anzugehoͤren verpflichtet geweien find, aus⸗ 
zuſcheiden. Der Antrag auf ein Ausicheiden aus 
folder Anflalt if an die Direftion der betreffenden 
Anftalt zu richten und mit einem begleitenden 
Schreiben an die nämliche Behörde zur weiteren 
Bermittelung einzureichen, welder bie Anträge auf 
Freilaffung der Beamten von Entrihtung ber 


Wittwen- und Waifengelbbeiträge vorzulegen find. | für Im .. Duartal 


(M 2, 
Die näheren Beflimmungen über das Ausicheiben 
der Beamten und ben flaatlihen Verſorgungsan⸗ 
falten, namentlih auch darüber, ob den Beamten 
außer dem vollfiändigen Ausicheiden auch das Recht 
auf Ermäßigung ber Berfiherungsfumme zuſteht, 
werben von den Berwaltungen der Anflalten zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht werben. 

5) Die Anträge auf Bewilligung von 
Wittwen- und Waifengelb an Hinterbliebene 
yenfionirter Beamter find an biefenige Provin- 
zialbehörbe zu richten, welche ber die letzte Penfions⸗ 
rate verrechnenden Kaffe vorgeſetzt if. Die Kaſſen, 
welche biefe Penfionsrate gezahlt haben, werden 
beauftragt werden, die Einſendung der Anträge an 
die Provinzialbehörde auf den Wunſch der Bethei- 
ligten zu vermitteln. 

6) Anträge auf Erhöhung bereits be- 
willigter Wittwen- und Waifengelber in Ges 
mäßheit des 8 11 bes Geſetzes find an diejenige 
Provinzialbehörde zu richten, welche der dieſe Kompe⸗ 
tenzen verrechnenden Kaffe vorgefeßt if. - 

Berlin, den 5. Juni 1882. 

er Finanz⸗Miniſter. 
Bitter. 
* * %* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Kenntnig der Betheiligten gebracht. 

Die Erhebung der Wittwen⸗ und Baifengelb- 
beiträge erfolgt durch Einbehaltung eines entiprechens 


lichen Dienfte 


Beamten und in den Fällen, in welchen bies nicht 
ausführbar if, durch Vorauserhebung in viertelfährs 
lichen Raten. 

Auf die Wartegeldempfänger und Penftonaire 
finden diefe Beflimmungen entipreddende Anwendung. 

Ueber die aus dem Dienfleinfommen bezw. dem 
Wartegelde und ber Penfion einbehaltenen Beiträge 
in von den Kafien Ouittung nicht zu ertheilen. 

Ein Formular zu den Fünftigen Beſoldungs⸗ 
Duittungen und ein foldes zu ben kunftigen 
Duittungen über Penfionen und Wartegelber find 
bierunter abgebrudt. Danad find in den Quittun⸗ 
gen die einbehaltenen Witiwen⸗ und Waiſengeldbei⸗ 
träge erfichtlich zu machen. 

Die Kafjen, welche die Penfion oder das Warte⸗ 
geld zahlen, haben auf Wunſch ber Betheiligten bie 
Einfendung der Eingaben an die Provinzialbehörde 
zu vermitteln. 

Potsdam, den 16. Zuni 1882. © 

Königl. Regierung. 


* 
2. Formular zu Beſoldungs⸗Quittungen. 
...... M. Gehalt 
.M. (Wohnungsgeldzuſchuß) 
M. (anderweitige Bezüge) 
M. (buchſtäblich x.) Habe ich 
(Monat) des Etaisjahres ... . 
(für das Etatsiahr ... .) und zwar: . 
...... M. baar 
...... M. durch Anrechnung der Wittwen⸗ 
und Waiſengeldbeiträge aus ber 


zufammen 


nen Kaffe 8 .. 22200 
gezahlt erhalten, worüber ich hiermit quittire. 
rn. ‚den ..... 18 
(Name.) 
(Amtscharafter.) 


2. en zu Quittungen über 
enfionen nnd Wartegelder. 
.... M. Penfion (Wartegeld) 
(buchſtäblich) Habe ich für (den Monat .... 
das Etatsiahr 188 /8) und zwar: 
M. baar und 
M. durch Anrechnung der Wittwen- 
und Waifengelbbeiträge aus ber 
....... Kaſſe zu ...... 
gezahlt erhalten, worüber ich hiermit quittire. 
Zugleich verſichere ich hierdurch, daß ich in dem 
obigen Zeitraum an weiterem Dienſteinkommen in 


18 .) 


Folge einer Anftelung oder Beichäftigung im Reiches 


oder Staatsdienſte, oder in einem fonfligen öffent⸗ 
begogen | babe. 


., ben 
(Rame) 
(früherer Amtscharafter). 


1) In den vorgefchriebenen Dnittungsbeicheinigungen wirb nichts 


Anmerfung: 


ändert. 
den Theild des Dienfleinfommeng der verpflichteten! 2) Die Burke: „oder in einem fonfigen öffentlichen Dienfle‘' 








konnen von ben Penflonairen, welche eine Civilpenſton ledig: | Monate, Die Einldfung geſchieht auch bei ben 


lich aus Preußiſchen Staatsfonds beziehen — (von welder 
alfo nicht etwa ein Theil aus Neichsfonds zu erſtatten if) 
— nicht aber von den Wartegelvempfängern geftrichen werben. 
3) Die im Schlußſatze offen gelafiene Stelle it von bem 
Benfivnaie oder Wartegelvempfänger mit dem 
Worte „nichts’ auszufüllen, wenn dies zutrifft. Sonſt ift 
an diefe Stelle das Wort „nur“ zu ſetzen, nnd dann bie 
Art der nenen Anftellung oder Beichäftigung, ſowie das ber 
zogene weitere Dienfleinfomuten näher anzugeben, unter Be⸗ 
zeichnung der Kafle, aus welcher dafielbe gezahlt if. 
Befanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Verbot der Cinziehung von Beträgen für Lotterielooſe mittels 
oſtauftrages im Verkehr mit der Schweiz. 
II. Nach einer Mittheilung der Schweizeriſchen 
Poſtverwaltung iſt es innerhalb ber Schweiz geieglich 
nit geftattet, Beträge für Lotterieloofe und 
‚andere auf das Xotteriefpiel bezügliche Papiere mit⸗ 
teld Pofauftrags einzuziehen. Pofaufträge, 
denen Lotterieloofe, Ziehungsliften u. |. w. beigefügt 
find, werben daher feitens der Schweizeriihen Poſt⸗ 
anftalten nicht ausgeführt, fondern als unbeſtellbar 
nad dem Aufgabeorte zurückgeſandt. 
Berlin W., 8. Zuni 1882. 
Der Stansejekretair bes Reichs⸗Poſtamts. 
tephan 


an. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Nähere Bezeichnung von Poſtanſtalten. 
a7. Die Poſtanſtalten in Trebbin und Groß; 
Dölfn haben für den pofle und telegraphenbienflichen 
Verkehr, zur Bermeidung von Verwechſelungen mit 
andern, gleich oder ähnlich Inutenden Poflorten, zu» 
fäglihe Bezeichnungen erhalten, und zwar die Poſt⸗ 
anflalt in Trebbin den Zufag „(Kr. Teltow)” und 
die Poſtanſtalt in Groß⸗Doͤlln den Zuſatz „(Uckermarh)“. 
Potsbdam, den 11. Juni 1882. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

In Vertretung Pennrich. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt: Verwaltung Der Staatsſchulden 
und Heich3:Schuldens Verwaltung. 

3. Berloofung von Sulbweripreibungen der Staatsanleide 


von . 
21. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
Öffentlich bewirften 3. Berloofung von Schuldver- 
ſchreibungen ber Aprozentigen Staatsanleihe von 
1868A, find die in ber Anlage verzeichneten Num⸗ 
mern gezogen worden. 

Diefelben werben den Befitern mit der Aufs 
forberung gefündigt, die in ben ausgelooften Num⸗ 
mern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1883 ab gegen Quittung und Rüdgabe ber Schuld⸗ 
verjchreibungen mit ben nad dem 2. Sanuar 8. 5. 
fällig werdenden Zinskupons Serie IV. M 7 und 8 
nebſt Talons bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn» und 
Sefttage und ber letzten drei Gefcäftstage jeden 


Regierungs-Hauptlafien, den Bezirks⸗Hauptkaſſen ber 
Provinz Hannover und ber Kreisfaffe zu Frank⸗ 
furt a./M. 

Zu dieſem Zwede können bie Schulbverfchreis 
bungen nebſt Kupons und Talons einer dieſer Kafien 
Thon vom 1. Degember d. 3. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsihulden-Tilgungsfafle zur Prü⸗ 
fung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſiſtellung 
die Auszahlung vom 2. Sanuar E. 3. ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wirb 
von dem zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar k. 3. hört die Ber- 
sinfung der verlooſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf. 

Zugleich werben die bereits früher auegelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch vrüditändigen 
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit bem Bes 
merfen aufgerufen, dag die Verzinſung derſelben mit 
bem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungökaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schulb- 
verfhreibungen über die Zahlungsleiftung nicht 
einlafien. | ⸗ 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. Juni 1882. - ' 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Befanntma ungen 

Der Königl. Eontrole der Staatdpapiere. 

bhanden gefommene Schuldverichreibungen 

der Fonfelidirten 4% prozentigen Staatsanleihe. 
18. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civifprogeßorbnun; vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des S 6 der Verordnung vom 
16. Zunt 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ge- 
madıt, das ber Wittwe Karoline Rieſchel zu Rott⸗ 
leberode a. Harz die Schuldverjchreibungen ber 
fonfolidirten ANY, %,igen Staatsanleife Litt. E. 
NE 58975, 58976, 58977, 58978, 58979, 58981 über 
je 100 Thlr., Litt. F. M 15454, 15455, 15456, 
15457, 15460 über je 50 Thlr. angeblid abhanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welde fid 
im Befige diefer Urfunden befinden, Hiermit aufge- 


fordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 


Staatspapiere oder der ıc. Rieſchel anzuzeigen, 
widrigenfallse das gerichtliche Aufgebotsverfahren be⸗ 
bus Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben 
wird. 
Berlin, den 14. Juni 1882, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Abhanden gelommene Schulbverfchreibung 

der Tomfolibirten Aprocentigen Stantdanleihe. 
14. In Gemäßheit des S 20 des Ausführunges 
geießes zur Eivilprogegorbnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des S 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Herrn F. Noah zu Halle a. / S. die Schuld» 
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verſchreibung ber Tonfolidirten Aprogentigen Staats⸗ 
anleipe Lit. F. M 16556 über 200 Marf angeblid 
abpanden gefommen if. Es wird berfenige, welcher 
fih im Befige biefer Urkunde befindet, hiermit aufs 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatepapiere ober dem x. Noah anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung ber Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 15. Zuni 1882. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Belfanutmachungen der Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. 
Hanſeatiſch⸗Schlefiſcher Verband. 

59. Am 15. d. M. trit zum Tarife für den ru⸗ 
bricirten Verband der Nachtrag IX. in Kraft, derſelbe 
enthält: 1) Ergänzung bes Vorwortes; 2) Aufhebung 
ber ſpeziellen Befimmungen über die Beförderung von 
Fiſchen und Fiſchbrut; 3) Acnderung der Romenclatur 
einzelner Ausnahme-Tarife; 4) Beilimmung über Zu- 
laffung von Eonnoifiement-Abichriften für den Erport- 
nachweis von Zink ıc. Sendungen; 5) Frachtſaͤtze ber 
Klaſſe A2. und des Spesial-Tarifes I. für den Ver⸗ 
fehr von den Stationen Neiße, Ratibor und Woino- 

nah Itzehoe; 6) Ausnahme⸗Frachtſätze für den 
Trandport von Zink und Blei x. aus Oberſchlefien 
nah Kiel; 7) Frachtſätze der Klafie A2. und bes 
SpesialsTarifes DIL. für den Berfehr von Oppeln nach 
Kiel; 8) ermäßigte AusnahmesFradhtiäge für den 
Transport von Traubenzuder, Stärfes und Kartoffel- 
mehl, fowie Stärfeiyrup, zum Erport; 9) Frachtſätze 
für bie Stationen Romnig, Mittel-Zillerthal und 
Schmiebeberg; 10) neue Frachtſätze für die durch die 
fonfurrirenden Staatsbahniarife beeinflußten Rela⸗ 
tionen u. U, für Lübeck L. B. und M. F. 5. und 
Schmiedefeld; 11) Beſtimmungen für den Verkehr mit 
Sosnowice; 12) Befimmungen über Anwendung ber 
Ausnahme⸗Frachtſätze für Zinf ꝛc. Soweit die neben 
vielen und erheblihen Ermäßigungen eintretenden 
Erhöhungen in den Belanntmadhungen vom 31. März, 
17. April und 12. Mai d. 3. nicht erwähnt find, er- 
langen biefelben erſt mit dem 10. Auguft d. 3. Gül- 
tigfeit.. Berlin, ben 13. Zuni 1882. 

Königl. Eifenbahns Direktion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn; Direktion zu Bromberg. 
Dentich-Belgifcher Büter:Berfehr. 

63. Mit Giltigfeit vom 10. Juni 1882 werben 
bie biefjeitige Station Bumbinnen und bie Stationen 
Adinkerke, Eomines, Iſeghem, Le Touquet, Menin, 
Roulers, Warneton, Wervicq, Wevelghem und Ypres 
ber weſiflandriſchen Eiſenbahnen in ben Ausnahme⸗ 
tarif M14 für die Befoͤrderung von Flachs, Hanf 
und Hanffiroh in Wagenlabungen von 20000 reſp. 
10000 kg aufgenommen. Nähere Auskunft ertheilen 

die betheiligten Büter-Erpeditionen. 
Dromberg, den 10. Juni 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Staatsébahntarif betreffend. 

64. Mit dem 1. Juni 1882 iſt der direkte Ver⸗ 
kehr zwiſchen Eüftrin einerfeits und den im Berband- 
tarif enthaltenen Stationen der Oberſchleſiſchen Eijen- 
bahn, füdlih Liffa i. / Y., zwiſchen Lebus und Podelzig 
einerfeitd und ben Stationen der Oberſchlefiſchen 
Eifenbapn und endlich zwiſchen Frankfurt a. / D. einer- 
ſeits und den Stationen der Strecke Samter —Doͤlitz 
andererſeits aus dem Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Ber⸗ 
bande ausgeſchieden und von dieſem Tage ab in den 
Staatsbahn⸗Gütertarif zwiſchen Stationen bes Eiſen⸗ 
bahn⸗Direltionsbezirks Berlin einerſeits und den Sta⸗ 
tionen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn andererſeits vom 
1. Oktober 1881 einbezogen. Die der Frachtberech⸗ 
nung zu Grunde zu legenden Kilometer ſind in dem 
Nachtrag II. zu tem bezeichneten Staatsbahntarife 
enthalten. 

Bromberg, den 10. Zuni 1882. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Tarif für den Verkehr zwiſchen Braunſchweigiſchen Stationen und den 
Stationen der Konigl. Giſenbahn-Direktionsbezirke zu Berlin 1c. 
63. Mit dem 1. Auguft 1882 fommt ein direkter 
Tarif für den Verkehr zwiſchen Braunſchweigiſchen 
Stationen einer- und den Stationen der Königlihen 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke zu Berlin (exkl. Märkifch- 
Dofener und Eottbug-Broßenhainer Stationen), Broms 
berg (inf. der Marienburg-Miawfaer Stationen), ſo⸗ 
wie der- Oberichlefiihen Eiſenbahn andererjeits zur 
Einführung Mit dem gleichen Tage treten die in 
dem erwähnten Tarife enthaltenen Verkehrs⸗Rela⸗ 
tionen mit ſämmtlichen Sägen und Entfernungen im 
Nie derſächſiſch⸗ſideutſchen, Schlefiig-Riederfähfiichen 
und Berlin-BraunfchweigsHalberfabt-Laufiger Ver⸗ 
bande außer Kraft. Aud finden die neuen Säge in 
den genannten Berbänden, fowie im Norbdeutid:- 
Sächfiſchen Berbande auf die Eoncurrenzflationen ber 
Cottbus-Großenhainer, der Berlin⸗Anhaltiſchen, der 
Barfhau - Wien: Bromberger, Breslau-Schweibnig- 
Freiburger, Berlin-Görliger, Rechte⸗Oder⸗Uſer, der 
MärkiihsPolener und der Sächfiſchen Staatsbahn, 
fowie der Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Magbes 
burg und Hannover vom 1. YAuguf 1882 ab Anwen- 
bung. Der neue Tarif enthält den -alten Sägen 
gegenüber ſowohl Ermäßigungen, ald au Erhöhun- 
gen. Ueber die Höhe der Tariffäge wird unfer 
Tarif-Büreau auf Anfrage Auskunft ertheilen. Bom 
20. Zuli d. 3. ab find Eremplare des Tarifs fäuflid 
zu beziehen. 

Bromberg, den 17. Zuni 1882, 

Königlihe Eifenbahn-Direftion, 
Namens der betheiligten Berwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Bourtveränberung 

10. Der Lofalgug NE 231 (11° Abends aus 
Porsdam, 11°? Abends in Berlin), welder ſeit dem 
1. Juni d, 3. 10 Minuten fpäter befördert worben 
iR, verfehrt vom 20, Juni d. 5. ab zu den in dem 
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Plakat⸗Fahrplane der Königlichen Eifenbahn-Direktion 
Be Mngbehurg verzeichneten, oben näher bezeichneten 
eiten. 
Berlin, den 16. Juni 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Berlin Magdeburg.) 


Bekanntmachungen der Rönigl. 
Bezirfs:-Berwaltungsgerichte. 
Die Ferien des Königl. Bezirksverwaltungsgerichts zn Potedam betr. 
1. Die Ferien des Königl. Besirksverwaltungs- 
gerichtes beginnen mit dem 21. Zuli d. J. und 
dauern bis zum 1. September d. J. Dies wird 
hierdurh mit dem Eröffnen befannt gemadt, daß 
Ichleunige Geſuche als ſolche zu begründen und als 
„Berienfache‘ 
zu bezeichnen find. Die Herren Lanbräthe werden 
ergebenft erfucht, für die Weiterverbreitung dieſer 
Bekanntmachung gefällig Sorge tragen zu wollen. 
Potsdam, den 17. Zuni 1882. 
Königl. Bezirksverwaltungsgericht. 


Bekanntmachung der General: Direktion 
der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs: Uinftalt zu Berlin. 

Auf Anordnung bed Herrn Finanzminifters wird 

Behufs Ausführung des Geſetzes vom 20. Mai d. J., 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
ber unmittelbaren Stantsbeamten (Gef. S. S. 298) 
für die Interefjenten ber Königlihen allgemeinen 
an Very egungs = Anflalt Folgendes befannt 
gemacht: 
1) Mitglieder unferer Anflalt, welche auf Grund 
bes neuen Geſetzes Wittwen- und Waiſengeld⸗ 
Beiträge an die Staatskaſſe Ieiften, finb berechtigt, 
nad ihrer Wahl aus der Anflalt aussufcheiden 
oder in berjelben zu verbleiben. Diefelben 
fönnen auch in der Anflalt verbleiben und Die 
bisherige Berfiherungsfumme herabfegen. 

Anträge auf Ausfcheiden oder auf Herabjegung 
ber Berfiherungsfumme find nur für den 1. April 
oder 1. Oftober jeden Jahres zuläffig. Diefelben 
find unter Beilegung des Receptionsicheines an 
unfere Adreſſe zu richten und mit einem be- 
gleitenden Schreiben derjenigen Behörde (in ber 
Regel der vorgeſetzten Provingialbehörbe) einzu⸗ 
reihen, welder von dem Departementschef die 
Ausführung des Geſetzes übertragen if. Wartes 
geldempfänger und Penfionäre können dieſe Ans 
träge der bie Bezüge zahlenden Kaffe zur Weiter: 
beförberung übergeben. 

Die zuftändigen Behörden werben bie Anträge 
nad näherer Anweifung bes Herrn Finanz 
miniflere mit ber nöthigen Beſcheinigung vers 
fehen an une einreichen. 

Die urfprünglih feflgefegten Beiträge müſſen 
bis zum Ablanfe desjenigen mit dem 1. April 
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liche Antrag über ben Austritt oder die Penfions⸗ 
ermäßigung an und gelangt. Dagegen bleiben 
ben betreffenden Mitgliedern gegenüber auch bie 
Berpflihtungen unferer Anflalt bie zu dem ge⸗ 
dachten Zeitpunfte in Kraft. 
Eine Vergütung für den erfolgten Austritt ober 
bie erfolgte Penfiondermäßigung iR nah 5 22 
unferes Reglements vom 28. Dezember 1775 in 
feinem Falle flatthaft. 
Beim Austritt aus der Anflalt wird nad Er- 
fülung ber zu 1 und 2 gedachten Bedingungen 
die SPenfionsverfiherung in den dieſſeitigen 
Büchern gelöicht. 
Bei einer Herabfegung der Berfiherungsfumme 
unter denſelben Borausfegungen wird ſelbſt⸗ 
verfländiih auch der halbjährliche Beitrag vers 
hältnigmäßig ermäßigt. Bezügli des ver⸗ 
bleibenden VBerfiherungsbetrages, der in Marfs 
beträgen befiehen muß, bie durch 75 ohne Reſt 
theilbar find, bleiben die erworbenen Rechte ges 
wahre. Der Herabjegungsvermerf wird von 
uns auf ben Receptionsſchein geſetzt, der dem⸗ 
nächſt zurüdgejandt wird. 
Berlin, den 9. Zuni 1882, 

General⸗Direktion 
der Kgl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſt⸗Prignitz iſt der Gutspächter 
Techen gu Dargardt und der Rittergutsbeſitzer Luedke 
zu Weiſen auf "eine fernere 6fährige Dienfizeit zu 
Amtsnosfleher- Stellvertretern der Amtsbezirfe XV. 
Stavenow bezw. XXI. Weifen ernannt worben. 

Im Kreife Wer-Prignig if in Folge der Amts⸗ 
niederlegung bes Amtsvorſtehers Schulze zu Groß⸗ 
Gottſchow der bisherige Stellvertreter deſſelben, 
Gutspaͤchter Irmer zu Rofenhagen, zum Amtsvor- 
fieber des Amtsébezirks XXII. Gottſchow ernannt 
worden. 

Der bisherige Rammergerichts-Referendar von 
Alvensleben if zum Regierungs-Referendar ers 
nannt worben. 

Die Hörfterfielle Jaeglitz in der Oberförfterei 
Falkenhagen ift dem Königlihen Förſter Binz zu 
Tornow in ber Oberförfterei Lehnin vom 1. Septem- 
ber d. 3. ab übertragen worden. 

Dem verforgungsberechtigten Keldwebel Hermann 
Lemfe, zur Zeit Forflaufieher in der Oberförfteret 
Tegel, iſt unter Ernennung zum Königlihen Körfter 
bie Foͤrſterſtelle Tornow in ber Oberförfterei Lehnin 
vom 1. September db. 3. ab übertragen worben. 

Der verjorgungsberechtigte Oberfäger Emil Ernft, 
zur Zeit Forſtaufſeher in ber Oberförfterei Ruders⸗ 
borf, ift zum Königlichen Foͤrſter ernannt und dem⸗ 
jelben die erledigte Förfterfielle Diddamm in der 
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oder 1. Oktober beginnenden Halbjahrs bezahlt | Oberförferei Eolpin vom 1. Juli d. 3. ab übers 


werden, in weldem der ad 1 erwähnte ſchrift⸗ 


tragen worden. 





an 


Dem Gandidaten theol. Wilhelm Suhr aus Dem Küfler, Organiften und erſten Lehrer Karl 
Poſeritz, jetzt in Gandenig, ift die Erlaubniß ertheilt, Gottlieb Emil Kleift zu Walsieben, Diözeſe Nen- 
Steffen ald Hauslehrer im Regierungsbezirf Potsdam Ruppin, ift der Titel „Kantor“ verliehen worden. 
anzunehmen. Der bisherige Kelegraphift Johann Chriſtian 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende Bettge Berlin, Friedrichftraße, iſt definitiv als folder 
Diafonat zu Belzig, Didzefe gleichen Namens, kommt angeſtellt worden. 
dur die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung Der bisherige Stations-Aififlent Karl Robert 
ihres bisherigen Sinhabers, des Diafonus Baur, zum | Schulz zu Gentral-Bichhef iR deſinitiv als folder 
1. Oktober d. 3. zur Erledigung. angefellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Puſchel an dem Friedrichs» Der bisherige Stationg-Affitent Robert Wilhelm 
Gymnaſium zu Berlin iR das Prädikat „Profeſſor“ Paul Fiſcher zu EentralsBiehhof if definitiv als 
beigelegt worden. ſolcher angeflellt worden. 

Dem Oberlehrer Scholfmann am“ Luiſen⸗ Der bisherige Stations-Mififent Ludwig zu 
ſtaͤbtiſchen Gymnaſium in Berlin if das Prädikat Central⸗Viehhof if definitiv als folder angeſtellt 


„Profeſſor“ beigelegt worden. worben. . 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Hummel von dem PerfonalsBeränderungen 
Real⸗Gymnafium in Potsdam ift als Oberlehrer an bei der Königl. Eifenbahnbdireftion 
der Oberrealichule daſelbſt angeflellt worden. zu Bromberg. 


Der Schulamtsfandbidat Dr. Gropp ifl als or⸗ 
bentliger Lehrer an dem Luifenfläbtiihen Real⸗ 
Gymnafium in Berlin angeflellt worden. , 


Der Eifenbahn-Sefretair Schmidt IH. if unter 
Berfegung von Bromberg nad Berlin zum Berfchre- 
Eontrofeur ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Answeiſung Ausländern aus dem Reichsg ebiete. 
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- a Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
| Samuel Jakob 41 Jahre, aus WarsTpeilnahme am Müng|Königlih Preugifhel 19. Mai 
d. 93. 














Nofengarten, hau, Ruſſiſch⸗Polen, verbreden (3 Jahre Regierung zu 
Handelömann, Zuchthaus laut Erkennt-| Pofen, 
niß vom 20, Novem⸗ 
ber 1879) | 
b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2 Peter Difon 29 Zahre, aus Sanbbyidesgleichen Königlich Preupif 9. Mai 
| Arbeiter bei Lund, Schweben, ' Regierung Ma ge d. J. 


und Knecht, Schleswig, 

3) Laurenz Abligaard geboren am 8. Februar Landſtreichen, Betteln, Koͤniglich Preußifchel 21. April 
Anderſen, 1864 zu Kopenhagen, Gebrauch eines für) Landdroſtei zu d. J. 
Tiſchlergeſelle, einen Anderen ausges| Monabrück, 

ſtellten Legitimationg- 
papteres und Angabe 
j eines falfhen Namens, 
4 Johann Harm geboren am 17. Juli Landſtreichen und Bets]Königlih Preußiihe 5. Mai 


Meyer 1859 zu Delfzyl bei] teln, Landdroftei zu d. 53 
(Duintmeyer), | Gröningen, Rieber Lüneburg, 
Schuhmacher, lande, 
5 Mathias Külkes, |31 Jahre, aus Brod-Landfreichen, Königlich Preußiſche 6. Mai 
Tagelöhner, huyſervorſt, Provinz Regierung zu d. J. 
Limburg, Niederlande, Duͤſſeldorf 


6 Jakob Beck, geboren am 30. Juni Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 16. März 
Spaͤnglerlehrling, 1866, aus Uſchau,/ Vergehen wider die Bezirkamt Neu) d. J. 
Bezirk Tachau, Boͤh⸗ öͤffentliche DOrbnung| burg an der Donan, 
men, und Sachbeſchaͤdigung, 
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— der welche die Ausweiſung Ausw 
3 des Ausgewieſenen. Befrafung. befloffen Hat. F ange 
1 2 | 3. A. 5. 6. 


7 Mathias Haas, geboren am 12. De⸗Landſtreichen und Bet- 
Sattlergejelle, zember, 1860,- aus] ten, Führung eines 
Swihan, Bert gefälichten Legitima⸗ 

Klattau, Böhmen, tionspapieres und Ders 

gepen des Diebſtahls⸗ 


verſuchs, 
81 Joſef Kubik, aeboren am 27. März gandfreichen, Nichtbe⸗Stadtmagiſtrat 28. April 
Schuhmacher, 1846, aus Slatina, folgung der Reiſeroute Straubing d. J. 
Bezirk Hohenmauth,| und MWebertretung in 
Böhmen, Bezug auf Öffentliche 
| Reinlichkeit, 
— Karl Horn, geboren am 28. Okto⸗Landſtreichen und Bet⸗ Renietih Säͤchfiſche 20. (ausge⸗] 


Königlich Bayeriſches 30. Apei 
Bezirksfamt Gras D.%. 
fenau, 














in Bayern, 


Tuchmacher, tober 1856 au Nie⸗teln, Kreishauptmann- | führt am 
mes, Böhmen, und Ihaft zu Bauken,| 25.) 2 pri 








dafelbft ortsangehörig, 
10) Anſchel Madower, 129 Jahre, aus Mados| beögleichen, Großherzoglich Badi⸗ 8. Mai 
chloſſer, wa, Ruſſiſch⸗Polen, ſcher Landerkommiſ⸗ d. J. 
ſär zu Mannheim, 
11 Eduard BR An. mann, 25 Jahre, aus Eger, Br Gebrauch Kaiſerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
| Tiſchler, Böhmen, gefälfhter Legitima⸗ präfident zu Straß. 
tionspapiere und Fuͤh⸗ burg, \ 
S rung eines falſchen 
Namens, 
12| Heinrid Klieber, |30 Jahre, aus Straß⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. April 
Zimmermann, burg, Eiſaß, zufolge präfident zu Kolmar, d. J. 
Option franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 
13: Johann Eprismann,igeboren 1842 hau Bein-|deögleichen, berjelbe, 29, April 
Weber, wyl, Schwei d. J. 
141 Jakob Friedrich geboren am Maͤrz desgleichen, derſelbe, 5. Mai 
Pfiſter, 1846 zu Klein⸗Diet⸗ d. J. 


Seilergeſelle wyl, Schweiz, 
und Handlanger, 


15| Karl Samuel, 40 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ſderſelbe, 9. Mai 
Hutmacher, Krakau, Galizien, teln, d. J. 
16) Johann Meyer, As Jahre, geboren zu Landftreichen, BettelnſKaiſerl. Bezirföpräfiel 13. Mai 
Tagelöhner, Säteityeim, Kanton| und Gebrauch eines; dent zu Kolmar, d. J. 
Santmafen, falſchen Legitimations⸗ 
Schwe papieres, 
17 Herrmann Morig 18 She aus Ebnat, Sandftreichen, Raijerliher Bezirks⸗ 12. Mai 
| en! Schweiz, präfident zu Meg, d. J. 
uſter 
18 Anton Rakoczewicz, 27 Jahre "aus Zegary, Landſtreichen und An⸗Koͤniglich Preußiiche 20. Mai 
Arbeiter, Ruffih-Polen, —2 eines falſchen rung zu d. J. 
amen oſe 
19 Albert Rack, geboren am 20. Auguſt Landſirecchen und Bet⸗Koöniglich Prengiicher| 20. April 





Schmiedegeſelle, 1827 zu Dombrowa, teln, 
bei Bendzin, Ruſſiſch⸗ 
Polen, und daſelbſt 
ortsangehörig, 


Mn ngepräfbent (ausgeri st 
u Oppeln, am 1 ai) 










nn — — 


— — 


















& Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
der weiche die Ausweifung A . 
3 des Ausgewieſenen. befhloffen hat. se 
1. 


8 b. 


20 Joſef Pupiſſek, geboren 1858 zu Za⸗Landſtreichen, und Ge⸗Königlich Preußiſche 29. April 


















‚, Drahtbinderlehrling, | kupczik, Ungarn, und werbefteuer - Kontra: Regierung zu (ausgejübet 
| bafelbft ortdangehörig,| vention, Oppeln, am 5. Mai) 
' | | | 3. 

211 Guflav Wilhelm 135 Jahre, aus Smo⸗Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche 29. April 

Lagerholm, land, Schweden, Rückfalle, Regierung zu d. J. 
. Arbeiter, Ä Schleswig, 

22| Leopold Kupper, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Ver⸗Koͤniglich Preußiſche 11. Februar 

| Mechaniker, Zanoff, Gouverne⸗ gehen des Diebſtahls, Landdroſtei zu d. J. 





ment Kowno, Ruß⸗ 
land, wohnhaft zu 
Paris, 
231 Franz Berger, geboren am 29. Ja⸗Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiichel 19. Ma 
Schmiedegeſelle, nuar 1853 zu Potten- und Bedrohung mit Landdroſtei zu d. J. 
hofen, Nieder⸗Oeſter⸗ der Begehung. eines Lüneburg, 
reich, ortsangehörig Verbrechens, | 
zu Buttenbrunn, Be: 
zirk Miſtelbach (daf.), 
24| Benebift Aberth, A Jahre, aus Weiß-Landſftrichen, 
Kutſcher, Aujezd, Bezitk Leit—⸗ Regierung zu d. J. 
meritz, Boͤhmen, Wiesbaden, 
2Heinrich Weber, |24 Jahre, aus Rüm⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 11. Mai 


Hannover, 


Königlich Preußiſche 16. Mai 


Photograph lang, Kanton, Zürich, Rüdfalle und Gebrauch Regierung zu d. J. 
hotograph, Schweizj, gefälſchter Legitima-| Düffeldorf, 
tionspapiere, 


Königlich Preußiſche 27. März 
Regierung zu ausgef. am 
Koblenz, 12. April d. J. 

Königlich Bayeriſches 13. April 

d. J. 





26Joſef Guth, Hand⸗38 Jahre, ortöange- Landſtreichen und Bet- 
lungskommis, hörig zu Eiſenberg, teln, 





hmen, 

27| Anton Rokuſek, geboren 1842, aus desgleichen, 

Tagelöhner, Gernietig, Bezirk 

| Strafonig, Böhmen, 
20 Michael Demichiel, 33 Jahre aus Varda, desgleichen, 

Muͤhlburſche, Gemeinde Livinallon⸗ 

o, Bezirk Ampezzo, 
irol, 
29) Jakob Steisfal, geboren am 12. April 
Steindruder, | 1857, aus Berzardig, 
Bezirk Müuͤhlhauſen, 


Boͤhmen, 
301 Johann Kaſtl, 29 Jahre aus Neuſiadt, 
Schieferdecker, | Bert Kralowitz 
Böhmen, | 


Bezirfeamt Gras: 
fenau, 
dieſelbe Behörde, 








3. Mai 
d. J. 








Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat Paſ⸗15. April 
und Vergehen dee ſau in Bayern, d. J. 
Diebſtahlsverſuchs, 





4 


Landſtreichen, Betteln derſelbe, desgleichen. 
und grober Unfug, | 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in ber 3. Verloofung gezogenen, burd.bie Befannt- 
machung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsihulden vom 15. Juni 1882 zur baaren Einlöfung am 
2, Januar 1883 gefündigten Schulbverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jabre 1868A. und das Ber- 
zeichniß der aus der 1. Berloofung noch rüdfländigen Schuldverfopreibungen der Staatsanleihe von 1868 A., 
fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 
Redigirt von der Königligen Regierung zu Bolsdam. 
Botsram, Buchdruckerei der U. W Hayn’'ihen Erben (6. Hayn, Hof-Budbruder) 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Serlin. 


Stück 26. Den 30. Juni 1882. 


betreffend bie Berleihnn holte ma, fowie des Rechts tteten wird. Potsdam, ben 23. Yun; 1882. - 
jr hebung des tatiimäßigen hanffeegelbes an ben Kreis] . Der ber Präfident ber Provinz Brandenburg. 


vbarnim für die men zu exbanende Chauflee yon Schöpfurth > 5 ad 
bis zur Kreisgrenze im br ——e— auf Marienwerver und Staatsminiſter Achenbach 
uhlsdorf. 


| Belanntmachungen 

Auf Ihren Bericht vom 13. Mai d. 3. will des Königlichen. Negierungs:Präfidenten. 
Ich dem Kreiſe Oberbarnim, Regierungsbezirk Pots⸗ Berloolung von Gelb: uud Gilberfacdhen, Bferben sc in Bredhon, 
dam, das Enteignungsrecht zum Örunderwerb für den LAG. Der Herr Minißer des Innern hat bem 
Bau einer Ehauffee von Schöpfarth bis zu dem | Shlefligen Vereine für Pferdezugt und Pferderennen‘ 
Punkte der Grenze. des Niederbarnimer Kreiſes, nad In oreelan iv Genehmigung ertfeilt, bei. @elegen- 
welchem ber Ießtere andererfeits eine Chaufſee von ber | det ber in biefem Jahre flattfindenden SOfäprigen 
Rubledorfer Brüde aus‘ über Marienwerber und Jubelfeier des Vereins eine Öffentliche Ausipielung 
Korfihaus Pechte ich herzufelen brabfichtigt, Sowie gegen Pn Gold⸗ "und „oilberfaden, Pferden und anderen 
Uebernahme der’ Tünftigen chauffeemäßigen Unterhal⸗ Bewinngenenfän en zu veranfalten und bie bes 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des Thauffee- | tTeffenben Looſe im bem ganzen Bereiche der Monar- 
geldes nad den Beſtimmungen des Ghaufleegelbtarie | die abawfepen. Di Poligeibepörben haben bafür zu 
Som 29. Bebrnar 1840 (@-&. ©. 97) einihfiegiid | jorpen, daß dem Perriede ber Looſe feine Hinder⸗ 
ber in demſelhen enthalten Befimmungen über die Ale enigegengehe tgerden 1882. 
Befreitingen, Sowie der ſonſtigen, die Erhebung bes Porsbam, den 22. Jun e 


treffenden, zuſäͤtzlichen Borfihriiten — vorbehaltlich ‚Der Begierunge-Präfibent. 
der Abänderung ber Yämnitlihen voraufgeführten Ermitielung bes — Gtactsangehörigen 


Beftimmungen — verleihen. Auch follen bie dem ee | 
Cyaufſeegeldtarife vom 29. Sebruar — X angehängten 55 hat Di a A AR 
Befimmungen wegen ber Cpauffee-Polizei-Bergepen angebörigen Jan Jarzembowsft aus Janowo 
auf’ bie gedachte Straße zur Anwendung kommen. |pegntrags, welher von dem Unterfuchungsrihter bes 
Ber, Dr m —— wa va End 
Ste den Wins er Metien Arche. |Eifnagera ang in aie 19 nah Scham 
An den Minifter ber Öffentlichen Arbeiten. | x en gerazen eisen She dm en 
Belanntmachungen des —— m Obere Beſchiza und Kogacz über die Preußiſche Grenze ge⸗ 

Präfidiums der Provinz Brandenburg. flüchtet Haben ſoll. 2 

Bildung des Amtsbezitcks Miete. - : Im Auftrage des Herrn Miniftere des Innern 
10. Im Einvemehmen mit dem Herrn Minifler werden die Polizeibehörben hierdurch angewieſen, 
des Innern bat ber Provinzialsath auf Grund besinad dem ıc. Jarzem bowski Nachforſchungen anzu⸗ 
6 49 der Kreisordnung vom 43. Derember 1872 ,ſtellen, denſelben im Falle ſeiner Ermittelung zu ver⸗ 


19. Mär; 1681 haften und, wenn bies-geicheben fein ſollte, mir uns 
ſchloſſen, die Jagen 1 bis 75 der Königlichen Wuſter⸗ |verzüglich hiervon Anzeige zu m — 4— 
bauſener Forſt von dem Amtöhrzist XV. Groß⸗Köoriß, erſonalbeſchreibung. lter: 22 Jahre, 


ſowie die Jagen 76 bis 110 und 112 bis 159 ders | Haare: fakanienbraun, Augen: blau, Naſe und Mund: 

jelben von, Dem Amtöbezist XEAIL, Königliche Ham⸗ gewöhnlich, Geſichnaform: länglich. Belondere Kenn⸗ 

meriche Zorft, beide tm Kreiſe Teltow, abzutrennen, zeichen: Narbe ap ber Nafe. .- ı . .- - 

und ans Helen Forſtrevieren einen bejonderen Amis): - Porsbam, den 23. Juni 1882. 

bezirk XXVIII. Mochheide zu bilben. Der Regierungs⸗Praſident. 
Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken Verbote von Vereinen und Druchſchriften. 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefe Ber-| DAS. Auf Grund bes Reichegeſetzes gegen bie ges 

änderung der Amishezirts »Eintheilung des Kreifes | meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 





— —— 


‘ 
[2 


vom 21. Oktober 1878 find folgende Verbote im 

Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welde 

hierdurch zur Kenntniß gebrasht werben. 
Poisdam und Berlin, den 21. Zunt 1882, 


Der | Rönigl. 
y Regierunge-Präfibent. Polizei⸗Pro ſidium. 


Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen wurde die im Verlage von C. Grillen⸗ 
berger in Nürnberg erichienene, in der Genoſſenſchafts⸗ 
Buchdruckerei daſelbſt hergeſtellte Drudichrift mit ber 
Veberfihrift: „Zum Reihshaushalts-Etat. Rede des 
Abgeordneten Liebknecht, gehalten in der Reichs⸗ 
tagsfigung vom 24. Januar 1882. (Aus dem amt- 
lichen ſtenographiſchen Berichte)” auf Grund bes 
5 i1 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 gegen 
bie gemeingefährlichen Befrebungen ber Sozialbemos 
fratie verboten. 

Ansbach, den 16. Mai 1882. 
Koͤnigl. Regierung von Mittelfeanfen. 
- . Kammer des Innern. 


* 
x 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
polizeibehörde Hat auf Grund der 88 11 umb 12 bes 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebun- 
gen der Sozialdemofratie vom 28. Oftober 1878 bie 
som 25. März 1882 datirte Nr. des Jahrgangs 34 
der in SPittöburg in Penniylvanien ericheinenben 
periodiſchen Zeitichrift „Der Freiheits⸗Freund“, heraus 
egeben von L. E W. Neeb, Nr. 147 Smithfielb- 
traße, verboten. 
Reipzig, den 1. Juni 1882, 
Koͤnigl. Ktreishaupimann Haft, 


Auf Grund der 83 11 und 12 des Re 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
demofratie vom 21. Oktober 1878 i 


eſetzes 
oſial⸗ 
das im Ber 


lage von 9. Herter zu Hottingen⸗Zürich (Schweiz) | Rüde, 
erichienene, in ber daſigen Schweizeriichen Bereinds recht Hiermit verleihen. 


Buchdruckerei gebrudte 


ugblatt: „Was die Soziat- | Pläne, jowie die Immediat⸗Vorſite 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß von der im Verlage von H. Loges in 
Linden, Deifterfiraße Nr. 23, erſcheinenden periodiſchen 
Druckſchrift „Haus und Welt; Blaͤuer für Politit, 
Literatur, Erziehungsweſen und Geſundheitspflege“ 
die am Donnerflag, den 15. Juni d. J., erſchienene 
Nr. 39, ſowie das fernere Erſcheinen der gedachten 
periodiſchen Drudicrift, auf Grund ber SS 11 und 
12 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie, durch Die unterzeichnete Landespoligeibehörbe 
verboten worden if. 

Hannover, den 16. Juni 1882. 

Koͤnigl. Landdroſtei. 


> RF 

Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die, ein Gedicht mit der Ueberſchrift „der 
Strike der Weber” enthaltende erſſe Ausgabe ber 
Nummer 24 der babier ericheinenden periodiſchen 
Drudicrift: „Der Iuflige Vetter für Stabt und Land” 
vom 17. d. M. (Redaktion, Drad und Berlag von 
G. Mühlberger in Augsburg) auf Grund der 65 11 
und 12 des Reichsgeſezes vom 21. Oftober 1878 
verboten. 

Augsburg, den 18. Zunt 1882, 
Kgl. Bayerifche Regierung von Schwaben u. Neuburg. 

Kammer des Innern. 
a anean en des Königlichen 
Volt Wrafidiums zu Werlin. 

Uerhöchſter Erlaf. 
31. Auf Ihren Bericht vom 23. Mai d. 3, will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung der 
für die Durcdlegung der Straße auf dem Tinfen Ufer 
der Spree von der Marſchallbrücke bis zur Kron⸗ 
prinzenbrüde erforderlichen Kläche des im Grundbuche 
Band 9 NE 483 Dorotpeenflabt verzeichneten, dem 
Kommilfionsrathe Johann Hoff gehörigen Grund- 
eue Wilhelmfirage Nr. 1, das Enteignunge- 
Die eingereichten beiden 
ng des Kom⸗ 





bemofraten find und was fie wollen” Son ber unter« miſſionsratßes Hoff vom 2. Dei d. J. erfolgen tie 


. 


zeichneten Landbespotigeibehörbe verboten worden. 
@afjel, den 7. Zuni 1882, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Janern. 


bei3 


Berlin, den 31. Mai 1882, 
ges. Wilhelm. 


* | son. Mapbach. 
Dur unfere Entichliegung vom heutigen Tage | An ben Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


wurde die Druckſch 


rifts „Rede bes Abg. Bollmar 
zum Tabackmonopol. 


Behalten im Reichstag am 


Borfiehenber Alerhönhker Erlaß vom 31. Mat 


12. Mai 1882. Nah dem amtlichen Stenogramm. | 1882 wird in Gemäßheit des 5 2 bes Geſetzes über 
Berlag von Earl Grillenburger in Nürnberg. — |die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
Drud der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei in Nürnberg. | 1874 hierdurch ‚zur Offenen Si Kenntnig gebracht. 


auf Grund bes 5 11 des Reichsgeſetzes gegen die ges 
meinfährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
verboten. 
Ansbach, den 8. Juni 1882. 
Koͤnigl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
» 


Berlin, den 21. Zuni 1 
Der Konigl. Polizgei-Präfident von Mabai. 
Verbot einer Dradfchrift 
Auf Orund des $ 12 des Reichtgeſetzes gegen 


32. 
| bie gemteingefährlichen ‚Sefrebungen der Sozialdemo⸗ 


ratie vom 21. 1878 wird erdarch zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt, 
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d. d. London, ben 10. Zuni 1882 mit der Ueber- |Tommt bei Werthbriefen nach Portugal und ben Portu⸗ 


schrift „Parteigenofien”, den Eingangeworten: „Noch Igiefiihen Kolonien ebenfalls neben dem 


iR der Prozeß ber „Freiheit“ nicht beeudigt” und ben 
Schlußworten: „Boch die foziale Revolution!” nad 
8 11 des gebadten Geſetzes Seitens des Unterzeich⸗ 
neten verboten worben if. 
Berlin, den 20. Zunt 1882. _ 
| Der Koͤnigl. PolizeisPräfident. 
Bekanntmachungen des Staatdfekretairs 
des Neichsſs⸗Poſtamts. 
Boftanfträge im Verkehr mit Frankreich. 
12. Vom 1. Jull ab können den Poſtauf⸗ 
trägen im Verkehr zwiſchen Deutihland 
und. Srantreih auch ſolche Papiere beigefügt 
werden, welde mangels Zahlung durch Bermittelung 
der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt zur Aufnahme des 
Protefies weiter gegeben werben follen. Der Ab⸗ 
fender dat in folhem Kalle auf der Rückſeite bes 
Poſtanftrags⸗Formulars den Vermerk: „Sofort zum 
Protest‘“ oder „a protester“‘ nieberzufchreiben, auch 
ebenbafelöR unter Hinzufügung von Datum und 
Namensunterihrift zu vermerten, „daß er ji 


verpflichte, ben etwaigen Betrag der Pros|1 


tenfofen nad grroigter anmittelbarer Aufs 
forderung an ben 


laſſen“. Die Namhaftmachung einer beflimmten, 


mit der Aufnahme des Proteſtes zu betrauenden 


Perſon iſt ſtatthaft, aber nicht erforderlich. Eintreten» 
denfalls if für ſolchen Vermerk vom Abfender eben⸗ 
gen. Rückſeite des Poſtauftrags⸗Formulars zu 
nugen. 
Berlin W., 16. Zuni 1882. 
Der Staatsfekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Werthbriefe im Verlehr mit Spanien, Boriugal and 
ven PBortugieftigen Kolonien. 
18. - Zum1. Juli wit Spanien, einſchließlich 
der Balearen und der Canariſchen Inſeln, 
dem Pariſer Webereinfommen vom 1. Juni 1878, 
beireffend den Austaufch von Weripbriefen im inter⸗ 
nationalen Berfchr, bei. Vom gleichen Zeityunft wirb 
der Meiſtbetrag der Werthbangabe bei Werthbriefeu 
nah Spanien auf 8000 Marl erhöht. Die Tare 
ſegt fih zuſammen aus bem Porto und der feſten 
Gebühr für einen Einſchreibbrief vom gleihem Gewicht 
und Defimmungsort, fowie aus einer Berfiherungs- 
gebühr von 20 Pf. für je 160 Marl. Die Werthbriefe 
find nach allen bedentenderen Orten Spaniens zulälfigz 
über die Ramen diefer Orte wird auf Wunſch bei den 
Pohanfalten Auskunft ertheilt. In Folge des Bei⸗ 
tritts Yon Gpanien zu dem gebachten Uereinkommen 
ermäßigt fh Die Berfiderungsgebähr für 
Werthbriefe ua Portugal mit Einfluß von Mas 
beira und den Azoren auf 20 


nien, Santiago (Gap Verdiſche Inſeln), San 
Thome (Buinea-Infeln) und Loanda (Angola) auf 


28 Pf. für je 160 Marl. Die Berfiherungsgebühr 18977 bis 8986, 


erechtigten gelangen gu 1 


HH. für je 160 Mark, 8066 bis 8075, 
für Werthbriefe nach den Portugiefiihen Kolo- | 8176 bis 8185, 


Porto und 
der feflen Gebühr für einen Einſchreibbrief von 
gleihem Gewicht und Deflimmungsort in Anfap. 
Berlin W., den 21. Zuni 1882, 
Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. - 


Betanntmachungen ber Königlichen 
Saupt:Berwaltung ber Staatötchulden 
und Keihs:SchuldenBerwaltung. 

Die 13. Verloofang von Stamm⸗bAltien der Münftler-Bammer 

Eiſenbahn betreffend. 

12. Bei der heute Öffentlid in Gegenwart eines 
Notare beiwirkten 13, Verloofung von Stamm-Altien 
ber Münfter- Hammer Eifenbahn find folgende am 2. Jar 
nuar 1 zu tifgende 2023 Städ zu 100 Thlr. 
AR 31 bis AO, 61 Bis 70, 131 bis 150, 161 
bie 180, 281 bis 290, 301 bis 310, 391 bis 400, 
611 bis 620, 711 Bis 720, 761 bie 770, 801 bis 
810, 841 His 850, 861 bis 890, 914 bis 920, 1011 
bis 1020, 1061 Bis 1070, 1174 bis 1180, 1191 bie 
1200, 1291 bis 1300, 1391 bis 1400, 1441 bis 1460, 
71 bis 1490, 1551 bie 1560, 1621 bis 1640, 
1780, 

2131 


7035 bie 7114, 
1165 bie 7184, 7205 bi6 7234, 7245 
7275 bi6 7294, 7365, 7395 bis 7AOA, 7A35, 7437 
bie 7AAA, 7495 bis 7504, 7605 bis 7624, 7665 bis 
7674, 7685 bis 7694, 7715 bis 7744, 7845 bis 7854, 
7915 bi6 7924, 7975 bis 7984, 8025 bis 8034, 

8096 bis 8105, 8136 bie B1A5, 
B2A6; bi 8265, 8346 bi6 8355, 
B776RHE 8785,18817 His 8826, 
89178 6i6 892658947 Bis 8956, 
9017 Ibis 9026,.9297 bis_9306, 


8136 bis 8445, 
8857 bis 8896, 





⸗ 


| 701, 
206 MH 


J 


erioig: von 9 Uhr Vormittags bie 1 


bis 55, 661 bi 84, 


9407 bis 9426, 9457 bis 9466, 9487 bis 9496, 
9587 bis 9596, 9607 bis 9616, 9738 bis 9747, 
9808 His 9817, -9828 bis 9837, 9958 Bis 8967, 
9978 bis 9987, 10008 bis 10017, 10028 bie 10037, 
10118 bie 101297; 10148 bis 10167, 10248 bis 
10257, 10420 bis 1089, 10460 bis 10469, 10500 
bie: 40508, 10540 bie 10549, 10560 bis 10569, 
10610 His 10619, 10630 bis 10639, 10670 bi⸗ 
10679, 10730 Bis 10739, -10750 bis 10759, 10830 
bie 10839, 10850 bis 10869, 10891 bis. 10900, 
10911 bis 10920, 11001 bis 11010, 11031 big 
11040, 11081 bie. 11090, 11221 bis 11230, 11281 
bis 11290, 11341 bis 11350, 11495 bis 11504, 
11555 bie 11564, 11615 bis 11624, 11688 big 
11694, 11725 bis 11734, 11894, 11927 

gezogen mworben. 

Diefelben werben ben Befigern mit det Auf⸗ 
forberung gefünbigt, ben Rapitalbetrag vom 2. Ja⸗ 
nuar 1883 ab bei der Stagtsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Oranienflrage Nr. 94, gegen Quiitung ımb 
Nüdgabe der Aktien nebft den Talons zur Abhebung 
der Zinsſcheine Reihe VII. zu erheben. Die Zahlung 
Nachmittags 

mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſitage und der 

letzten drei Gefchäftstage jeden Monats. 
Die Einloͤſung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen ber 
Provinz Hannover und der Kreistaffe zu Frankfurt 
a/M. Zu diefem Zwede Fönnen die Aftien nebft 
Tolons einer diefer Kaffen ſchon vom 1. Dezember 
d. 3. ab. eingereicht werben, welde fie der Staats⸗ 
Schulden-Tilgungskaffe zur Prüfung vorzulegen hat 
und nad erfolgter Geftellung die Auszahlung vom 
2. Januar 2. 3. ab bewirkt. 

Bom 1. Januar 1883 ab Hört bie Ver—⸗ 

zinfung biefer Aktien auf. 
ugleich werben bie bereits früher ausgelooften 
noch rüdkändigen Stamm-Aftien 
1257, 926, 3016, 19, 20, 31, 988, 
7156, 961, 8081, 85, 109 His 11, 963, 11399, 675 


u "Yu bis 83 do, Berloofung zum 2. Januar 


Ye 238, 1604 bis 8, 2237 His 39, 463, 80, 554, 
84, 90, 663, 976, 3379, 80, 650 bis 52, 906, 4076 


"Hi 78, 5, 140 bie 42, ‚70, 5369, 468 bis 70, 125 


bis 32, 895, 956, 6252, 470, 5l1, 97, 7518, 24, 
8266 Bis 80, 82, 83, 627, 80, 9157 dis 59, 64, 65, 
245, 46, 376, 992, 020, 515, 648, 49, 823,:981, 
82, 11126 bi 29, 42,43, 47, 573, 879 1. Ber« 
Ioofung sum 2. Januar 1881)5 

9, 154, 59, 60, 316, 19, ‚2, 558 
20, 92 bie 94, I, 1005, 112, 82, 237 bie AT, 
49, 641 bis 45, 758, 2062, 64, 69, 70, 105 bie 7 
67, 73, 322 bie 24, 27 Bis 29, 7A, 75, 513, 20, 


A4 bi6 46, 881 bis 85, 933, 60, 3261, 52, |@7. 
11, 660 bis 62, 788, 76, m, 85 bi⸗ 87, Eröffnung der Girede Thorn⸗Calmſee im Eiſenbahn⸗ 


82, 135, 71, 72 98 56 202 54, 823, 448, 49, 
543 bie 46, 64, 69 ‚72 bie ur 619 vi⸗ 4, 23 bie 
27, 29, 31, 39, 17, 85, 86, 743, 51, 819, 20, 33 
bie 35, 37, 74, 75, 88, 6039, 60, 192. 3R2, 626, 
949, 7135, 306, 7, 3, 33, &, 416, 17, 588, 636 
big 4, 926, 27, 30, 8016,, 38, 43, 64, 65, 123, 
559 His 65, 840 bis 42, 45, 727, AS, 976, 9009, 
13, 97, 106, 47, 53, 56, 76, * ‘92, 262 Ms 64, 
77 bie. 80, 86, 468, 69, 517, 4 bie 45, 765 
bis 67, 820, 90, 93, 95, 913 bis 2, 32, 10023, 24, 
56, 57, 186, 87, 200 bis 2, 44, 551 bie 55, 783, 
881 bis 83, 87, 971, 74, 79, 80, 11082, 96 bie 98, 
107, 8, 13, 94, 322, 580, 97, 600 bis 5, 713 bie 
15, 4, 46, a, 33 53 (12. Berleofung sum 2, Ja⸗ 
nuar 1882 
hierdurch wirderhou und mit dem Bemerfen aufges 
rufen, daß ihre Verzinſung bereits: mit dem 31. De⸗ 
zember des Jahres ihrer Dereojung aufgehört hat. 
Berlin, den 16. Juni 1 
Haupt-Berwaltung ber e Gheniöihatben, 
Aufgebot einer PrioritätssAftie der Rieberſchl.⸗Nark. Eiſenbahn. 
8. Der Bauerſohn Ernſt Wendt in Pilgram 
bei Jacobsdorf bat auf Umſchreibung ber — 
Altie der Niederihlefiich- Märkiichen Eiſenbahn Ser. J. 
MÆ 17433 über 100 Thir. angelragen, weil won der⸗ 
felben nicht unbeträchtliche Stüde abgerifien find, . 
In Gemäßheit bed 5 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
ber ein Anrecht an diefem Papier zu haben vermeint, 
aufgefordert, bies binnen „ehe Monaten uud. fnätes 
ſtens am 1. September d. J. uns ſchriftlich anzu- 
zeigen, wibrigenfalls bie Roflation der Altie erfolgen 
und dem Antragfteller eine neue auenehinbigt werden 
wird. Berlin, den 11. Sebruar 1 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
VBekanntmachun ungen der Könfglichen 
Eifenbahn Die on zu Bromberg. 
Inkrafttreten des Nachtrags 8 kn Gtaatsbahniarife: 
66. dur untere Bekanntmachung vom 
15. Maid. 3. angelünbigte Nachtrag 8 zum Tarif 
für die direkte Beförderung von Berfonen und Reiſe⸗ 
gepaͤck zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirke Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1800 iſt 
mit Guültigkeit vom 1. Juli d. J. ————— 
worden. erſelbe enthaͤlt außer ‚für den br 
zwiſchen Frankfurt a./D., Rebus und Pobelzig. einers 


ſeits und Ofibahnfationen andererjeitd auch Befoͤrde⸗ 


rungopreiſe für den Verkehr zwiſchen Billnow einer⸗ 
ſeits und Berlin und Stettin andererſeits via Bel⸗ 
gard, ſowie zwiſchen Golzow und: Frankfurt a.D. 
via ee Näperes if bei den Berbanbkationen 
zu 
Bromberg, den 16. Juni 1882, 
K nigi. Eiſenbahn⸗Direktion. 

—— F Nachtratzs 3 zum Kllometerzeiger. 

Mit dem 4. Juli d. J. tritt aus Anlaß der 


820, 4149, 09, 239, 351, ‚65, 68, 69, 71, 5012, 3, Direktionsbezirk Bromberg der Nachtrag 3 zum Kilos 
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meterzeiger zur Berechnung der Preiſe für die Des 
förderung von Perfonen, Roiſegepäck und Hunben, 
Beithen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, Eil- und 
—— vom 1. Auguſt 1881 in Kraft; derſelbe 
enthält: . 

a. Abänderungen und Ergänzungen zu den Vor⸗ 

bemerfungen. J 

b. Entfernungen für einige neu eröffnete Perſonen⸗ 

Halteflellen auf den bisherigen Streden. 

c. Entfernungen für bie neu zur Eröffnung gelan- 
enden Gtationen Moder, Oflaszewo und 
ulmſee. 
Als Tariffäge für bie neue Strecke kommen 

ebenfalls bie für ben dieſſeitigen Bezirk in den 

Kilometertariftabellen des Lokaltarifs für bie 

Deförderung von Perfonen, Reiſepäck und 

Hunden vom 1. Auguft 1881, des Lofaltarife 

für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 

und chenden Thieren vom 1. Januar 1880 

und bes. Bütertarif6 vom 1. Zuli 1880 nebfl 

ben zu biefen Tarifen eo. gehörigen Nachtraͤgen 
enthaltenen Säge zur Erhebung unter Zugrunde⸗ 
legung ber vorgenannten Entfernungen. 

d. Andere Entfernungen für die Stationen ber 

Strecke Pogegen⸗Memel, wodurch bie bisherigen 

—3 6 w ni 4 des Ziometerzeiene Fa 

geführten Frachtzu e und ber Ausnahme⸗ 

tarif für Betreide ıc. — Anhange zum dies⸗ 
ſeiligen Gütertarif vom 1. April 1882 für bie 

Station Memel aufgehoben worben. 

e. Aenderungen und Berictigungen. " 

Soweit durch Diefen Nachtrag Erhöhungen der 

Frachtſätze bedingt werden, treten biefelben erſt mit 
dem 15. Auguft d. 3. in Kraft. 

Eremplare diefes Nachtrages können zum Preije 
von 0,15 Marf direft bei den Billet⸗Expeditionen zu 
Berlin, Güfßein, Schneidemäßl, Danzig, Elbing, 
Königäberg i. Pr., Infterburg, Memel, ‚Thorn, 
Bromberg, Nenfleitin und - Eöslin käuſſlich bezogen 
werben, auch ift jede andere Billet⸗Erpedition unferes 
Bezirkes zur Beyugssermittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 17. Inni 1882, 

Königliche. Eifenbahn- Direktion. 
Abonnementebillets für Schüler nah Fluß⸗ und Siebäbern. 
68. In der Zeit vom 15. Juni bis 15. Septem⸗ 
ber werben für Schüler höherer und nieberer Schulen 
an felgen Orten, an welchen Schwimmanflalten fi 
nicht befinden, zum Zwecke erleihterten Gebrauchs 
benachbarter Flaß⸗ oder Seebäber Abonnementsbillets 
mit @utrigteit für eine zehnmalige Hin- und Rück⸗ 
fahrt zu Militairfahrpretien ausgegeben. Die gleiche 
Bergünfigung wird auch denjenigen Lehrern: gewährt, 
welge die Schüler bei ‚den Fahrten heauffihtigen. 
Näheres iſt bei unferen Billet⸗Expeditionen, an welde 
hierauf begügliche Anträge unter Angabe der Namen 
der Schüler bezw. Lehrer zu richten find, zu erfahren. 

Bromberg, den 19. Juni 1882. - 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Belanntmachung. 
69. Entgegen den Beſtimmungen über die Orga⸗ 
nifation der Staate-Eifenbahnverwaltung werben noch 
häufig Beichwerben des Publikums über Befcheide und 
Angrbnungen der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsämter flatt 
bei der dieſen vorgeſetzten Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion 


als Berufungeinflanz, bei dem Heren Minifler ber 


öffentlichen Arbeiten und ebenio Anträge, welde an 
bie Betriebsämter au richten find, bei ber Direktion. 
angebradit. Zur Bermeibung der mit ber Umgehung 
ber zufändigen Behörbe verbundenen Berzögerungen 
und Rachtheile machen wir auf Folgendes aufmerkſam: 
I. Der vorbegeichneten Königlichen Eifenbapn- 
Direktion find bie mit allen Befugnifjen und Pflichten 
einer Öffentlichen Behörde ausgeflatteten Königlichen 
Eifenbahn-Betrichsämter zu a. Berlin (für bie Strede 
Berlins Schneidemühl); b. Bromberg (für bie Streden 
Schneidemähl-Thorn, Bromberg-Dirihau, Laskowitz⸗ 
Jablonowo), c. Danzig (für die Streden Dirſchau⸗ 
Königsberg und Dirihau - Danzig» Neufahrwafler); 
d. Königsberg i. Pr. (für die Streden Königsberg. 
Eydtkuhnen, Tilfit-Memel und Inferburgs Proflfen); 
e. Schneidemüpl (für die Streden Schneibemühle 
Konig-Dicihau, PofensNeuftettin und Schneidemübl- 
Di.Krone); f. Stettin (für bie Streden Stargard i. P.⸗ 
Danzig unb Belgard - Kolberg); g. Stolp (für Pie 
Streeden Wangerin-Konig, Nenflettin-Belgard, Neu⸗ 
fettin « Stolpmünde und Zolbräd Nügenwalde); 
h. Thorn (für bie Streden Thorn-Inflerburg, Thorns 
Ottlotſchin und Thorn-Eulmfee) unterſtellt. Diejen 
EifenbapnsBetriebsämtern liegt die Erledigung 
aller Beidäfte der Taufenden Bau- und Betrieböver- 
waltung innerhalb ihres Geſchäftsbezirks ob, ſoweit 
dieſelbe nicht der Direftion oder dem Herrn Minifter 
ber Öffentlichen Arbeiten vorbehalten if. Demgemäß 
find bei den Berriebsämtern anzubringen: 1) An- 
fragen und Anträge, betreffend die Beamten bes 
Stationd-Erpebitiond-, Bahnbewachungs⸗, Telegrappen- 
und Kahrdienfles, die Beamten ber ben Betriebs⸗ 
ämtern unterflelten Büreaud und die Arbeiter bee 
Bahn» und Betriebsdienftes. 2) Anfragen, Anträge 
und Beſchwerden in Bezug auf ben Stations⸗, 
Güter, Billet⸗ und Geyäd-Expeditions-Dienf, ſowie 
das Telegraphen- und Neflaurationsweien. 3) Ans 
träge auf Erflattung von PerfonensFahrgeld, Ent- 
ihädigung aus dem Gepäd-, Vieh⸗ und Oüter⸗Ver⸗ 
fchr wegen Mankos, Berlufte, Beihädigungen ober 
Veberfchreitung der Lieferfri und auf Erlaß oder Er⸗ 
flattung von Wagenfirafmiethen, Standgeld, Lager: 
gelb oder Gonventionalftrafe, ſowie Depeichengebühren. 
Diefe Anträge find an das Betriebsamt, in beifen 
Bezirk die Behimmungsflation Tiegt, zu richten, wenn 
unfere Berwaltung Empfangsbabn if, dagegen an 
das Betriebsamt, in deſer Bezirk die Abgangsftation 
liegt, wenn unſere Verwaltung Verſandbahn if, 
endlich wenn unſere Verwaltung reglementsmäßig als 
Tranfitbahn in Anſpruch genommen wird, an das 
Betriebsamt, in deſſen Bezirk die Sendung auf dies⸗ 


feitige Strecken übergegangen if. Ausgefchlofien find |gerichtes beginnen mit dem 21. Juli d. J. und 
jedoch ſämmtliche Beſchwerden und Neflamationen|bauern bis zum 1. September d. 4. Dies wird 
aus ben internationalen Berfehren d. i. mit Rußland, hierdurch mit dem Eröffnen befannt gemadt, bag 


Deflerreich - Ungarn, Belgien, Holland, Frankreich. 
4) Anträge auf Gefellung von Ertragügen innerhalb 
des Bezirke eines Betriebdamts, fowie auf Bahrpreis- 
ermäßigungen für Reifen größerer Geſellſchaften im 
Bereih der ganzen Preußiichen Staatseilenbahnver: 
waltung. — Diefe Anträge find an das der Abgangs⸗ 
flation vorgeſetzte Betriebsamt zu richten. 5) Anträge 
auf Schadenerſatz ıc. auf Grund des Haftpflichtgefeges. 
6) Anträge auf Brundentihäbigung bezw. Vergütun⸗ 
gen für Wirthſchaftserſchwerniſſe ꝛc. Betreffs der im 
Betriebe befindlihen Bahnfreden. 

Dagegen find an die unterzeichnete König» 
lie ECifenbapns Direktion, zu beren Geſchaäͤfts⸗ 
kreis Die generelle und gleihmäßige Regelung bes 
Dienftes für alle Zweige der Verwaltung innerhalb 
des ganzen Direktionobezirks gehört, inftanzmäßig zu 
richten: 1) Berufungen (Beichwerden) gegen Ver⸗ 
fügungen und Anordnungen der obengenannten Eifen- 
bahn = Betriebsämter. 2) Anfragen und Anträge in 
Bezug auf die Beamten und Arbeiter, weiche im 
Central⸗Büreau der Direktion, im Büreau der hiefigen 
Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Inſpektion und bei der Ver⸗ 
waltung der Eifenbahn-Haupt-Werfftätten zu Berlin, 
Bromberg, Dirſchau, Königsberg und Ponartb bes 
Ihäftigt werben. 3) Anträge auf Abänderung der Fahr- 
plaͤne, ſowie auf Abänderung der Tarife im Perfonen- 
und Güterverfehr, und auf Geſtellung von Ertra- 
zugen über einen Betriebsamts-Bezirk oder den Direk⸗ 
tions⸗Bezirk hinaus. A) Alle Beſchwerden und Reflas 
mationen über unrichtige Anwenbung und Auslegung 
ber Tarife, ſowie über Inſtradirungsfehler und alle 
übrigen Beihwerden bezw. Reflamationen aus ben 
internationalen Verkehren. 5) Anträge bezüglich 
der noh im Bau begriffenen Bahnfireden des 
Direktionsbezirks. 

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
eniſcheidet über die gegen die Verfügungen der König- 
lihen Eifenbahn-Direktion erhobenen Beſchwerden. 

Bromberg, den 21. Juni 1882, 
Königl. Eifenbahn« Direktion. 
Befanntmachungen der öniglichen 
Eifenbahn:Direktion zu Magdeburg. 
Befanntmadung. 
11. Bom 1. Zuli d. 3. ab wird der Borortzug 
NE 961 (Abfahrt von Potsdam 10:52 Abends, Ankunft 
auf dem Schlefiſchen Bahnhofe 12°0 Nachts) um 11 Uhr 
Abends zum Abfegen und zur Aufnahme von Paſſa⸗ 
gieren auf Station Neubabeldberg halten. 
Berlin, den 24. Zuni 1882. 
Königl. Eifenbahn-Betrichsamt. 
(Berlin Magdeburg.) 
Befanntmachungen der KRönigl. 
Bezirks⸗Verwaltungsgerichte. 
Die Ferien des Koͤnigl. Bezirksverwaltungögerichts zu Potodam betr. 


ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen und als 
a 4 


v⸗ e 

zu bezeichnen find. Die Herren Tandräthe werben 
ergebenft eriucht, für die Weiterverbreitung dieſer 
Bekanntmachung gefälligf Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 17. Juni 1882. . 

Koͤnigl. Bezirksverwaltungẽgericht. 
Die Ferien des Königl. Bezirks-Verwaltungsgerichts 
für den Stadifreis Verlin betreffend. 

3 Das unterzeichnete Bezirks⸗Verwaltungsgericht 
für den Stadtkreis Berlin Hält Ferien während ber 
Zeit vom 31. Auli bis 1. September d. J. 

Während ber Serien bürfen in oͤffentlicher Sigung 
der Regel nach nur ſchleunige Sachen zur Verhandlung 
gelangen. Auf den Lauf der gefeglichen Friſten bleiben 
Die Serien ohne Einflup. | 

Dies wird hierburd unter Bezugnahme auf S 24 
des Regulativs zur Ordnung bes Geichäftsganges bei 
den Bezirkd-Berwaltungsgerichten vom 23. Dezember 
1876 (Amteblatt von 1877 Stüd 2 Seite 11 figb.) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22. Juni 1882. 

Königl. Bezirks: Berwaltungsgericht 
für den Stadifreis Berlin: 


Bekanntmachungen des Königlichen 
sedit:Zinftituts für Schlefien. 
35. Berloofung von Pionpbriefen Lit. B. 

Sn der 35. Berlonfung von 
Schleftfehen Pfandbriefen Lit. B. a 4°, 
find folgende Stüde gezogen worben, lautenb: 

laden: 
NE 3627 3 200 The, - 
NE 6499 6510 à 100 Thlr., 
auf Bonofhau C Be: 
N? 49030 A9051 49061 à 200 Thlr., 
M 61056 61076 A 100 Thlr., 
AR 79010 à 50 Thlr., 

— a en Beet 
auf Fü aro sie Ber 
Majvratd:Büter ꝛ2e.: 

A 218 ı 1000 Thlr., 
M 1430 à 500 Thlr., 
NE 3810 3842 3896 a 200 Thlr., 
auf Eantersdorf und Klein⸗Mendorf: 
NE 50145 à 200 Zhlr., | 
N? 62451 62452 62473 à 100 Thir., 
auf Elend: 
NE 61240 à 100 Thlr., 
N 79054 79056 à 50 Thlr., 
auf Meaivrat und Brdlebußerrfchaften 


enft 20. 
IE 40666 40672 40686 40693 à 1000 Thlr., 
N 44288 44299 44300 44327 44328 


2, Die Ferien des Koͤnigl. Dezirföverwaltungs-|a 500 Thlr., 
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| som 50778 50781 50809 50826 
1200 


Thlr. 
N 63345 63350 63354 63360 63362 63386 
63405 63417 63436 63466 63476 63481 
a 100 Thlr. 
NE 719275 79276 79277 79279 4 50 Tier, 
M 82257 82264 82266 à 25 Thlr., 


auf era c. p- un Jentſch: 


hir 
N 52632 52659 & 200 Thlr., 
NE 65574 a 100 Thlr., 


auf Grun 
M 45439 N 500 Thlr., 
NE 79496 & 50 Thir, 
auf Grzybowitz: 
NE 11421 3 50 Thir., 
NE 22337 auf Seh: , ich 
eydaenichen: 
M 51667 & 200 Tplr,, 
N 82325 à 25 Tolr., 
suf Noſchentin und Tworog: 

N? 461 494 496 à 1000 Thlr., 

M 1909 1922 ı 500 Thlr., 

Me 4604 4616 4636 4643 N 200 Thlr., 

NE 8055 8058 8097 8146 8178 8186 8191 
8211 & 100 Thlr. 

M 11622 1607 „ons 11630 11634 11636 
11641 11642 11643 à 50 Thlr., 

NE 22663 22668 22693 22709 a 25 Thlr., 

auf Volnitch Krawarn und Madau: 

NE 41123 41148 4 1000 Tplr., 
PR 45032 45034 45051 45054 45096 45105 


Thir. 
M 51977 51985 52055 à 200 Tplr., 
24 ie as 64810 64816 64852 64866 64868 
Kr 79456 79462 à 50 Thlr., 
NE 82453 82455 à 25 Thlr. 
auf Ober: und Nieder: Miechowiß: 
N? 41001 3 1000 Thir., 
AM 51562 51564 51570 51576 51589 51595 
51604 51613 51649 à 200 Thir., 
N? 64278 64279 64337 — XX 64349 64363 
64369 à 100 Thlr., 
MM 79332 à 50 a 
auf Miclasborf: 
AR 63558 à 100 Thlr., 
N 82286 a 25 Thlr., 


uud U Bau: 
N ee a 500 Perg 


wiß: 


a 500 


auf Mediat um Natibor 
IF 41155 41169 Ar 41197 a 1000 Tote, 


N? 64883 64890 64897 64931 64961 64968 
64969 64973 65002 65008 65009 65017 65028 
65072 65091 65106 65120 A 100 Thlr., 

NE 79463 79466 79467 & 50 Tplr., 

M 82458 82459 82464 a 25 Thlr., 

auf Nieder⸗Schönau: 

NE 43159 1 500 Thlr., 

NE 79071 3 50 Tplr,, 

N? 82082 à 25 Thlr., 

auf Ober; ebreibendorf: 
N? 79289 3 50 Thlr., 
auf Ntieder«Schreibendorf: 

N 50956 50959 à 200 Thlr., 

auf ‚Biemianpwiß, Nadzionfau C. P- 2c.: 
793 794 835 853 878 a 1000 Thlr., 

—* 2504 2521 2537 2558 2565 2583 2620 
2633 2661 2748 2783 2799 & 500 Thlr., 

NE 15017 15055 15060 15205 15233 15237 
15241 15280 15297 15303 15304 15411 15419 
15431 15445 a 200 Thlr,, 

IF 10405 10408 10415 10433 10458 17040 
17390 17392 17394 17486 17496 17513 17570 
17581 17662 à 100 Thlr. 

AR 12451 12452 ses 12469 12481 12497 
12498 12499 12504 12511 12552 12557 12558 
12562 12567 12570 12573 12579 12580 12582 
12598 à 50 Thlr., 

M 23606 23607 23619 23670 23672 23673 
23685 23694 23695 23699 A 25 Thlr., 

auf Herrſchaft Groß: Stein zc.: 

NE 40372 40405 à 1000 Thlr 
N ri 43842 A3845 19964 43885 43901 


3 500 
og 7 si 50389 50390 50402 50410 50905 
a 
| ei 62007 62836 62889 62899 62918 62920 
HE 79246 79247 79253 & 50 Thlr., 
NE 82215 82221 82222 82231 & 5 Tplr., 


auf Baumgarten: 
N? 44850 à 50 


Thlr. 
M 64414 64416 64427 a 100 Tpir. 
Dieje Pfandbriefe, im Gefammtbetrage von 
72850 hie. oder 218550 Mark, werben ihren Ins 
babern mit dem Bemerken gekündigt, daß die Rück⸗ 
zahlung des Nennwerthes derſelben 
vom 2. Jannar 1888 ab 
bei ber Koͤniglichen Inſtituten⸗Kafſe hierſelbſt (im 
Negierungsgebäude) erfolgen wird und mit biejfem 
Tage die weitere Berzinfung der gezogenen Pfand⸗ 
briefe aufhört. 
Aus früheren Berloofungen find nod 
rückſtändig und daher mit der betreffenden 


NE 45114 45115 A5131 45138 45187 A5212| SpesialHypotpef präflubirt: 


45219 45223 45238 45248 45252 45272 A 500 Tplr.,, 
A? 52066 52076 52440 52157 52169 52220 
52230 52233 52243 52255 52288 & 200 Tplr., 


aus der 32. Verlvofung: 
a 50 Thlr. 
AR 79460 Polniſch Krawarn und Madau, 


as) 


at2s Thle, 
N? 82029 Bonoſchau c. p., 
N 82494 Simmelwif, 
NE 82502 Giesmannsdorf c. p. und Jentſch; 
aus der 34. Verlooſung: 
a 200 Thlr. 
M 50115 Eantersborf und Klein-Neudorf, 
NE 50475 Herrichaft Groß⸗Stein zc., 
M 51606 Ober⸗ und Nieder-Miehowig; 
a 100 Thlr. 


N? 8150 Koſchentin und Tworog, 

NE 64920 65077 Mediat⸗Herzogthum Ratibor, 

NE 65581 Giegmannddorf c. p. und Jentſch; 

a 50 Thlr. u 

M 12501 Siemianowig, Radzionfau ıc. 

a 25 Tolr. 

NT 23689 Siemianowig, Rabsionfau ır. 

Breslau, den 12. Juni 1882. 

Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleflen. 
Bekanntmachung der General: Direktion 
der Röniglichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs: Anftalt zu Berlin. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur König 
lihen allgemeinen WBittwen = Berpflegungs- Anftalt‘ zu 
beobachtenden allgemeinen Borfchriften werben nach⸗ 
Rebend mit dem Bemerfen befannt gemadt, daß es 
im eigenen Intereſſe der betheiligten Perſonen Tiegt, 

ch zur Vermeidung von Verzögerungen ber Auf 

nahme, Portofoften und fonftigen Weiterungen genau 
nach dieſen Vorſchriften zu richten. ' 

I. Aufnapmefähig find unter ber Vorausſetzung, 
dag nicht etwa Geſundheits⸗ oder Alterverhält- 
niſſe obwalten, die nach den 883 und A unſeres 
Reglements von der Rezeption ausſchließen: 

1) ale im unmittelbaren Staatsdienſte an⸗ 
geſtellte Civilbeamte, welche nad dem Geſetz 
vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 268) 
penfiondberechtigt find. * 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs 
oder der Kündigung angeftellten Beamten 
haben einen Anspruch auf Penfion und folglich 
auf die Aufnahme nur dann, wenn fie Line in 
ben Beſoldungs⸗Etats aufgeführte Stelle be- 

j kleiden. 


Sa 


welche Preußiſche Unterthanen und vom 
Kaiſer angeſtellt find, oder zu denjenigen Poſt⸗ 
oder Telegrapbenbeamten gehören, Deren 
Anftellung verfajlungsgemäß der Preußiichen 
Landesregierung zuftebt (Art. 50 der Reiche: 
verfaflung). 

Diejenigen von ben unter 1. unb 2. bes 
zeichneten Beamten, beren penfionsberechtigtes 
Dienfeinfommen die Summe von 750 Marf 
nicht züberfleigt,. Dürfen mur: eine Wittwen- 
yenfion ypn höchſtens 150 Mark verfihern. 
Affefforen bei ben Regierungen, Gerichten 
und Dergämtern, welche noch Fein penſions⸗ 


3 


ur 


4 
5 


6 


8 


u. Nr 


2 


Ss 


fähiges Dienfleinfommen aus der Staatskaſſe 
beziehen, ſowie die bei den Auseinhnders 
fegungs-Behörben dauernd beichäftigten Oeko⸗ 
nomie-Kommifjarien, denen ein Anſpruch auf 
Denflon noch nicht beigelegt it, — all biete 
jeboh mit der Beſchraͤnkung auf die Ber- 
fiherung einer Wittwenpenfion won höchſtens 
er rast, vorbehaltlich fpäterer Erhöhung 
erfelben. ' 0 
Die Profeſſoren bei den Univerſitaͤten, wenn 
fie mit einer firirten Befoldung angeſtellt ſind. 
Die im eigentlihden Seelforger-Amte ſowohl 
unter Koͤniglichen ale unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiftlichen, Tomte die ordinirten 
und zu einem Geelforger-Amte berufenen 
Hülfsgeifilichen. 

Die im unmittelbaren Staatsdienft angeftell- 
ten, nah $ 6 bes Oeitgee dom 27.’ März 
1872 penfionsberedhtigten Lehrer und Beamten 
an Gymnaſien, Progymnafien, Realſchulen, 
Säullehrers Seminarien, Taubflummen- und 
Blinden»Anftalten, Kunſt⸗ und Höheren Bürger: 
fhulen, fowie u m 
andere an Gymnaflen und biefen gleidan- 
achtenden Anflalten, an Schullehrer⸗Semina⸗ 


rien, an höferen und an allgemeinen Stadt- 


ſchulen angeftellte wirkliche Lehrer, mit Aus⸗ 
flug der Hülfslehrer und der Lehter an 
folhen Klafjen derielben, welche als eigent⸗ 
ih Elementarflafien nur die Stelle’ einer mit 
— Anſtalten verbundenen Elementarſchule 
erſetzen. = ae 

In Betreff derfenigen Beamten und 
Hülfslehrer der unter 6. bezeichneten Ans 
ſtalten, ſowie der Lehrer an den niit kegteren 
verbundenen Efementarflafien, deren penfiong- 
berechtigtes Dienfleinfommen die Summe bon 
750 Mark nicht überfleigt, findet die Beſtim⸗ 
mung zu 2. a. E. Anwendung. - . 

Die reitenden Feldiaͤgger. 

Die wegen Aufnahme der Hofbiener und 
einiger anderer Beamtenklaſſen beſtehenden 
befonderen Beſtimmungen kommen hier nicht 
in Betracht. Be BE 


Die Eivilbeamten bes Deutſchen Reiches, II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-Ber- 


pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteſt feiner vorgefegten Behörde, daß er 


zu einer der genannten Klaſſen gehoͤre, alio 
zu 1. 1. ausdrädiich darüber,- daß er ein 
penftonsfähiges Gehalt und event. y welchem 
jährlichen Beträge besiehe, au I. 2. Darüber, 
daß er entweder Preußiſcher Unterthan und 
buch Seine Majeſtät den Kaiſer angeftellt 
jet, oder daßſer zu denjenigen Reicheteamten 
gehöre, deden Anſtellung der Preußiſchen 
Landesregierung vorbehalten - if, und- über 
dad Gehalt; zu I. 3. wegen der Oekonoune⸗ 
Rommi arien, daß er bei: einer Auseinander⸗ 


Amtoblatt. 


ſetzungs⸗Behoͤrde dauernd beichäftigt feiz zu 
1. 5. wegen der Hülfsgeiftlihen ein Attef 
bes betreffenden Superintendenten ober Kon 
ſiſtoriums; zu I 6. und 7. ein Attef der 
Regierung oder des Provinzialſchulcollegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende ſich in dem 
betreffenden, zur Aufnahme beredtigenden 
Berbältnifie befinde u. |. w. Nur die Geift- 
fihen und die bei ben Regierungen und 
Gerichten oder anderen Landes⸗Collegien als 
wirflide Raͤthe angeflellten Stantsbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines befonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe koͤnnen nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in den⸗ 
ſelben das Verhaͤltniß, welches nach ben obi⸗ 
gen Beſtimmungen zur Aufnahme in unſere 
Anftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
ausgedrückt, auch event. das penſionsfaͤhige 
Dienſteinkommen des Beamten (I. 1. 2. und 
6.) angegeben if. Berfiherungen, welde bie 
Nezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfahe Beicheinigungen einzelner Bes 
hörden: „daß N. N. beredhtigt ober ver- 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten” 
enügen nit. 

—* — Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regiſter gleichlautend von dem Standes⸗ 
beamten beſtätigt und mit dem Standesamts⸗ 
ſiegel verſehen iſt. Die in den Geburts⸗ 
atteſten vorkommenden Zahlen müſſen mit 
Buchſtaben ausgeſchrieben ſein und die Vor⸗ 
und Zunamen beider Eheleute in den Ge⸗ 
burtsſcheinen müſſen mit den Angaben des 
Copulationsſcheins ober der Heiraths⸗Urkunde 
genau übereinſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht Jünger als 21 beziehungsweiſe 
16 Jahre alt fein koͤnnen, und da viele ein⸗ 
tretende Mitglieder fi) fchon vor dem In⸗ 
frafttreten des Geſetzes über bie Beurkundung 
des Perfonenfiandes und die Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. BI. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Taufe und Kirchliche Co⸗ 
pulationsicheine von und ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Tauffcheine ohne beflimmte An⸗ 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor» 
handen, ſo können fie als Erjag etwa fehlen- 
ber befonberer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn bie Trauung in berfelben Kirche er- 


folgt if, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulationd« und Ge⸗ 
burts⸗Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche ge⸗ 
macht werben. 

Der Unterfehrift und der Charakterbezeich⸗ 
nung bed Ausftellers der Kirchenzeugnifie 
muß das Kirchenfiegel deutlih beigebrudt 
fein. Wenn die Ausfteller die Rezipienden 
jelbft find oder zu dem Nezipienden in ver- 
wandtichaftlihen Beziehungen ftehen, jo muß 
das betreffende AtteR von der Ortsohrigfeit 
unter Beidrud des Dienffiegeld beglaubigt 
oder von einem anderen Geifllihen unter 
Beidrudung bes demfelben zuftebenden Kirchen 
fiegelö mit vollzogen fein. Auch find dieſe 
Dokumente ftempelfrei, den Predigern aber 
iR es nachgelafien, für Ausfertigung eines 
jeden folher Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch böcftens im Betrage von 75 Pfenni- 
en, zu fordern. 
in ärztlihes, von einem approbirten praf- 


tiihen Arzte auggeftelltes, ebenfalld ſtempel⸗ 


freies Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verfidhere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesflatt, daß 
nach meiner beſten Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die ein baldiges Ab⸗ 
ſterben befürchten Tieße, behaftet, auch 
überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 
Alters bei Kraͤften und fähig iſt, ſeine 
Geſchäfte zu verrichten.“ 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn folche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be⸗ 
fannten vedlihen Männern dahin befräftigt 
werden: 
„daß ihnen ber Aufzunehmende befannt 
jei und fie dag Gegentheil von bem, 
was ber Arzt atteſtirt babe, nicht 
wiſſen.“ 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
fo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin Tautend: 
„daB ſowohl der Arzt als bie vier 

Zeugen das Atte eigenhändig unter- 
fchrieben haben, auch Feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
Sohn oder Schwager des Aufzunehmen- 
den oder der Frau deſſelben ſei.“ 

Diefes Eertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte ober von ber 
Drtspolizei-Behörbe ertheilt werben; bei ben 
Gejundpeitd-Atteften für aufzunehmende Gen- 
darmen find jedoch ausnahmsweiſe auch bie 


der Königlichen aı. 
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AT 82029 Boncidau c. p., 
IF 82494 Simmelmif, 


IF 82502 Giesmanndtorf c. p. und 
aus der 31. Verlooſun;: 
a 200 Thle. 
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Miederbeiest. find. folgende. Schulkellen:, aul Zehlendorf, Inin Bernau, Koͤnigl. Patr. die Lehrer⸗, 
Angermünde, Beeskow, Bernau, Biejenthal, Cöpenid,|Organiftien- und Küflerfielle zu Petfus, Inſp. Baruth, 
Dahme, Freienwalde a./D., Trebbin, Templin, Ehar- | Privatpatr., die Lehrers und Küfterfielle zu Heiniden- 


Iottenburg fe eine, ferner je 2 Stellen in Rirdorf 
und Schöneberg bei Berlin; je eine in Reinidendorf, 
Friedrichshagen, Gr. Lichterfelde, Gr. Machnow, Tre⸗ 
batſch, Wend.-Buchholz, Elasdorf, Reichenow, Schöner- 
Iinde, Mariendorf (int), YBrebereiche, Friebenfelbe, 
Toͤpchin, Friedrichswalde, Mühlenbeck, Neu⸗Zerpen⸗ 
ſchleuſe, Sachſenhauſen, Gramzow, Schönholz bei 
Eberswalde, Dergiſchow, Nächſt⸗Neuendorf, Biesdorf, 
Stolpe bei Angermünde, Willendorf, Bergisdorf, 
Lichterfelde bei Eberswalde, Neu-Trebbin. 

Erledigt find reſp. werben folgende Schul- 
fielen: eine Lehrerſtelle in Coͤpenick, die Eonrectors, 
Lehrer: und Cantorflelle zu Strafiburg Ukm., beide 
Magiftrat-Pate,, eine Lehrerfielle zu Friedrichsfelde, 
Inſpeltion Landkreis Berlin, Königl. Patr., bie 
Leprerfielle zu Tangersdorf, Inſp. Templin, Königl. 
Patr., eine Lehrerfielle zu Gr. Schönebel, Inſp. 
Bernau, Königl. Patr., die Lehrers und Küfterftelle 
zu Fröhden, Inſp. Jüterbog, Privatpatr., die Lehrer- 
fiele zu Kolgenburg, Inſp. Tudenwalde, Königl. 


dorf, Infp. Landkreis Berlin, Magiftr.-Patr. (Berlin), 
die Lehrer- und Küflerftelle zu Lauenhagen, Inſp. 
Straßburg Um, Magifir.-Patr. (Straßburg. Ukm), 
eine Lehrerfielle zu Rowawes, Inſp. Potsdam L, 
Königl. Patr., eine Lehrerfielle zu Pankow, Inſp. 
Landfreis Berlin, Königl. Patr., die Lehrer, Orga⸗ 
niſten⸗ und Küfterflelle zu Alt-Ranft, Inſp. Wriezen, 
Privatpatr., die Lehrer- und Küfterflelle zu Franken⸗ 
felbe, Inſp. Luckenwalde, Königl. Patr., zwei Lehrer 
ſtellen zu Marienborf, Inſp. Landkreis Berlin, Priv.- 
Patr,, eine desgt. zu Friedrichsfelde, derſ. Inſp., 
Koͤnigl. Patr., eine desgl. zu Wuſchewier, Inſp. 
Wriezen, Privatpatr., die Lehrers, Organiſten⸗ und 
Küfterfielle zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, Inſp. gl. R., 
Patr. Koͤnigl. Hoffammer, bie desgl. zu Schmölln, 
Inſp. Prenziau II., Königl. Patr., eine Lehrerſtelle 
zu Neuendorf bei Potsdam, Inſp. Potsdam I, 
Königl. Patr., die Lehrers und Küfterfielle zu Ravens- 
brüd, Inſp. Templin, deſſ. Patr., die Lehrer- und 
Küfterfiele zu Gr. Luckow, Inſp. Straßburg Ukm., 


Patr., die Lehrer, Organiſten⸗ und Küflerflelle zu | Privatpatr. 


Bermifhte Nachrichten. 
Husweifung von Husländern aus dem Heichtgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 
bes Ausgewielenen. 
2. 3. 


= Lauf. Nr. | 
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Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Anna Katharina 
Schneiter, geborene) 1845, aus Amſoldin⸗ 









geboren am 10. Maͤrz Landſtreichen, Betteln u. Koͤniglich Bayerifches 
— eines falichen| Bezirksamt Sontt d. 5 


Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweilung Yusweilnnass 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. en. 
4. 5. 6. 
4. Mai 


Faßbender, Bergmanns| gen, Bezirk un,| Legitimationspapferd, | hofen, 
Ehefrau, Kanton ern, 
Schweiz, 
2] Konrad Bauer, 137 Jahre, aus HörsLandftreihen und Faͤl⸗Koͤniglich Bayeriies| 5. Mai 
Tagelöhner, branz, Bezirk Bregenz| ſchung von Legitimas| Bezirksamt Füllen) d. J. 
a olheig, Defter:| tionspapieren, 
reich, 
3 Zohann Brändl, j19 Jahre, geboren zuilandfireihen, Betteln Königlich Bayeriihes] 6. Mai 
Schuhmachergeſelle, Reichenbach, Bezirk] und Führung falfcher| Bezirksamt. Burg D. J. 
Falkenau, Böhmen,| Regitimationspapiere, | Iengenfelb, 
es daſelbſt ortsan⸗ 
geyoͤrig, 
4 Emil Bater, geboren am 23. MailBetteln im wieberholteniKöniglih Säcfiiel 20. (ausge: 
Bädergejelle, 1854 zu Ober⸗Kreibitz,/ Rückfalle, Kreispauptmann- führt am 25.) 
Beh —* daſelbſt ſchaft zu Bautzen, Se 
ortsangehor . J. 
51 Wenzel Maiwirth, geboren am 21. De⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behoͤrde, 8. (ausge⸗ 
Fleiſchergeſelle, zember 1849 zu Hirſch⸗und Diebſtahl, _ fährt am 12.) 
. erg, Böhmen, und Mai 
daſelbſt angehörig, d. J. 





Gertifilate von GBenbarmerie-Dffigieren und fihernden Penſionen betrifft, fo haben hierüber 
für im Austande angeflelte Beamte biejeni- nicht wir, fondern die den Rezipienden vorges 
gen ihrer vorgeſetzten Dienfibehörbe zuläffig, festen Dienfibehörden zu befiimmen. Es kann 
wenn bie Beſcheinigung der Ortspolizei⸗Be⸗ daher bier nur im Allgemeinen bemerkt werden, 
börde nur mit befonderen Unfoften ober übers dag nad den höheren Orts erlaffenen Berorb- 
haupt nicht zu erlangen if. nungen bie Penfton mindeflend dem fünften 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und bas Theile des Dienfleinfommens gleih fein muß, 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar wobei jedoch zu berüdfichtigen if, daß die Ver⸗ 
oder 16. Juli Datirt fein, je nachdem die Auf- fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Marf 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen infL., immer mit 75 Marf fleigend, Rattfinden 


ol, und bie oben worgefchriebene Form muß fönnen. 
n allen Tpeilen Wort für Wort genau beob⸗ | VI, Bei fpäteren Penfions-Erhöhungen, die in Be⸗ 
adtet werben. ziehung auf bie Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 


II. Die AufnahmesTermine find der 1. April und als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 


IV. 


V. 


1. Oltober eines jeden Jahres. rungen und nur in ſofern mit dieſen gemein- 
Wer alſo nad I. zur Rezeption berechtigt ift ſchaftlich betrachtet werden, als ihr Geſammt⸗ 
und dieſe Durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. betrag die Summe von 150 Mark reſp. 300 Marf 
Bezirks⸗Haupt⸗ ober Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch (zu I. 1. bis 3.) und 1500 Mark (zu V.) nicht 
einen unferer Rommiflarien bewirken will, hat überfleigen darf, ift bie abermalige Beibringung 
an biefelben feinen Antrag und bie zu IL ge- ber Sirchenzeugnifie, beziehungsweife ber @e- 
nannten Dofumente vor bem 1. April ober burts⸗ und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, 
1. Oftober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- fondern nur die Anzeige ber älteren Rezeptions⸗ 
ſtens bie zum 15. März oder 15. September Rummer, ein neues Yorkhriftsmäßiges Gefund- 
von bort aus bei uns eingehen Fönnen. An⸗ heitsattet und, wenn die zu L 1. bis 3. bezeich⸗ 
träge, welche nicht bis zu biefem Zeitpunfte ges neten Grenzen überfchritten werben follen, ein 
macht und bis dahin nicht volltändig belegt amtliches Atte über bie veränderte Stellung 
worden find, werden von ben Königlichen Kafien und Befoldung, refp. über die etwa erlangte 
und Kommifjarien zurädgewiefen und koͤnnen Denfions-Berehtigung. Auch die Beträge der 
nur noch bis zum Ablaufe ber Monate März Erhöhungen müſſen wie die erften Verfiherungen 
und September in portofreien Briefen unmittels burh 75 ohne Bruch theilbar fein, 
bar an uns ſelbſt eingefandt werben, bergeflalt, VII. Da wir im Schlußfage ber Rezeptions⸗Doku⸗ 


Da fe eben 31. März oder 30. Sep- eefen beibfäp then & und rechtsgültig über pie 
F erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werben 
In ber Zwiſchenzeit ber vorgeſchriebenen Ter⸗ beſondere Quittungen über dieſelben, vo fie ſehr 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom⸗ häufig von uns verlangt werben, unter feinen 
und feine Aufnahmen vollzogen. Umfänden erheilt — 
Den zu TI. genannten Atteſten find womöglich ‚ 


gleich die erfien praenumerando zu zahlenden Berlin, den 19. November 1879. 
bafbfährigen Beiträge beisufügen, die nad bem GeneralsDirektion ber Königl allgemeinen 
Tarife gu dem Geſetze vom 17. Mai 1856 fehr Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
leicht berechnet werben können. Dieſer Tarif if Perfſonal⸗Ehronik. 


in der Gefeg-Sammlung für 1856 ©. 479 ff. . Lo: 
abgedruckt und Jedermann zugänglich. Derfelbe, Im Kreiſe Templin if ber Rittergutsbeſiter 
in bie Neihewäßrung umgerechnet, if auch im |arerte_ zu Ribbed auf fernere ſege Jahre vom 
Berlage der ehemals Deder’ichen Geheimen Ober- A ab zum Amtövorficher bes Amssbeziris XVII. 
Hofbuchdruderei erſchienen und durch den Buch⸗ ernannt worden. 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter Der bisherige Pfarrer Friedrich Julius Adolf 
ift jedoch der $ 5 des Reglements gu beachten, Drunfing in Ziegom, Didgefe Nauen, iſt zum 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, | Dialonus bei ber Evangeliichen Gemeinde zu Char⸗ 
vollendete Sehe Monate aber und darüber als | Tottenburg, Diözefe Coͤln Land, beſtellt worben. 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
tundungen der erſten Beiträge ober einzelne |fielle zu Seebeck, Diözefe Lindow⸗Granſee, kommt 
Theilzgahlungen zur Tilgung berjelben find un⸗ durch bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, bes 
ſtatthaft, und vor vollftändiger Einjendung ber |Predigerd Oberheim, zum 1. Juli d. 3. zur Er⸗ 
tarifmäßigen Gelder und der vorgeichriebenen |lebigung. Die Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt 
Atteſte kann unter keinen Umſtänden eine Rezepe durch Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten 
tion bewirkt werden. Verordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. 
Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver⸗ de 1874 M 28 ©. 355) 


[4 
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Wicberbefest. finb_ folgende. Schulſtellen: zul Jehlendorf, Inin. Bernau, Koͤnigl. Patr. bie Lehrer⸗, 
Angermünde, Beeskow, Bernau, Biefenthal, Eöpenid,Organifien- und Küflerfiele zu Petfus, Inſp, Baruth, 
Dahme, Freienwalde a./D., Trebbin, Templin, Char | Privatpatr., die Lehrers und Küfterflelle zu Reinicken⸗ 
lottenburg je eine, ferner je 2 Stellen in Rirdorfidorf, Inſp. Landkreis Berlin, Magiſtr.⸗Patr. (Berlin), 
und Schöneberg bei Berlin; je eine in Reinidenborf, die Lehrer- und Küfterfielle zu Lauenhagen, Inſp. 
Sriebrihshagen, Gr. Lichterfelde, Er. Machnow, Tre: | Straßburg Ukm., Magiftr.-Patr.. (Stragburg Ufm,), 
batſch, Wend.-Buchholz, Klasdorf, Reichenow, Schöner⸗ eine Lehrerfiele zu Rowawes, Inſp. Potsdam I, 


linde, Mariendorf (int), Brebereiche, Friedenfelde, Koͤnigl. Patr., eine Lehrerfielle zu Pankow, Inſp. 


Toͤpchin, Friedrichswalde, Mühlenbeck, Reu⸗Zerpen⸗ Landkreis Berlin, Königl. Patr., bie Lehrers, Orga⸗ 
ſchleuſe, Sachſenhauſen, Gramzow, Schönholz beilniften- und Küſterſtelle zu Alt⸗Ranft, Inſp. Wriezen, 
Eberswalde, Dergiſchow, Nächſt⸗Neuendorf, Biesborf, Privatpatr., die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Franken⸗ 
Stolpe bei Angermünde, Willendorf, Bergisdorf, felde, Inip. Luckenwalde, Koͤnigl. Patr., zwei Lehrer⸗ 
Lichterfelde bei Eberowalde, Neu⸗Trebbin. ſtellen zu Mariendorf, Inſp. Landkreis Berlin, Priv.⸗ 

Erledigt find reſp. werben folgende Schul⸗ Patr., eine desglt. zu Friedrichsfelde, derſ. Inſp., 
ſtellen: eine Lehrerſtelle in Coͤpenick, bie Conrector⸗,/Konigl. Patr., eine desgl. zu Wuſchewier, Inſp. 
Lehrer⸗ und Cantorſtelle zu Straßburg Ukm., beide Wriezen, Privatpatr., die Lehrers, Organiſten⸗ und 
Magiſtrat⸗Patr., eine Lehrerſtelle zu Friedrichsfelde, Kuͤſterſtelle zu Koͤnige⸗Wuſterhauſen, Inſp. gl. N., 
Inſpektion Landkreis Berlin, Königl. Patr., die Patr. Königl. Hofkammer, die desgl. zu Schmölln, 
Lehrerſtelle zu Tangersdorf, Inſp. Templin, Koͤnigl. Inſp. Prenzlau H., Königl. Patr., eine Lehrerſtelle 
Patr., eine Lehrerſtelle zu Gr. Schoͤnebeck, Inſp. zu Neuendorf bei Potsdam, Inſp. Potsdam IL, 
Bernau, Königl. Patr., die Lehrer- und Küfterfielle | Koͤnigl. Patr., die Lehrer» und Küfterfielle zu Ravens⸗ 
zu Fröhden, Inſp. Jüterbog, Privatpatr., die Lehrer= brück, Inſp. Templin, deſſ. Patr., die Lehrer- und 
felle zu Kolzenburg, Inſp. Luckenwalde, Königl.| Küfterflelle zu Gr. Luckow, Inſp. Straßburg Ufm., 
Patr., die Lehrer, Drganiflens und Küſierſtelle zu | Privatpatr. 


Bermifhte Nachrichten. 
Husweifung von Ausländern „dem Weich ebiete. 





——— — — 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Dakım 
ü— nn ber welche die Ausweilung | yugweiiunass 
& bes Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. AH 
1 2. 3. 4. 5. 6. 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1] Anna Katharina geboren am 10. Maͤrz Landſtreichen, Betteln u. Königlich Baperiſches A. Mai 
Schneiter, geborene) 1845, aus Amjoldins| Führung eines falihen] Bezirksamt Sontt d. 3. 
Baßbender, Bergmann-| gen, Bezirk Tpun,| Legitimationspapierd, | hofen, 

Ehefrau, Kanton Bern, 


Schweiz 
2 Konrab Bauer, 137 Jahre, aus Hör-Landftreihen und Faͤl⸗Koͤniglich Bayeriſches“ 5. Mai 
Tagelöhner, branz, Bezirk Bregenz| ſchung von Legitima⸗/ Bezirksamt Füllen) d. J. 
in Boralberg, Defter:| tionspapieren, 


rei, 
3} Johann Brändl, |19 Sabre, geboren zu Landſtreichen, BettelniKöniglich Bayeriihesi 6. Mai 
Schuhmadergejele, Reichenbach, Bezirkſ und Führung falicher| Bezirksamt. Burg-| d. J. 
Ballenau, Böhmen,| Legitimationspapiere, | Iengenfelb, 
und daſelbſt ortsan⸗ 


gehoͤrig 
4 Emil Vater, ggeboren "am 23. MailBetteln im wieberholteni Königlich Sächfiichel 20. (ausge⸗ 


Baͤckergeſelle, 1854 zu Ober⸗Kreibitz,, Ruͤckfalle, Kreishauptmann⸗ |führt am 25.) 
Böhmen, und bafelbl fchaft zu Bautzen, April 
ortdangehörig, d. J. 
51 Wenzel Maiwirth, geboren am 21. De⸗Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behoͤrde, 8. (ausge⸗ 
Fleiſchergeſelle, zember 1849 zu Hirſch⸗ und Diebſtahl, _ führt am 12.) 
. berg, Böhmen, und Mai 


bafelbft angehörig, d. J. 


Name und Etand 


- Lauf. Nr. 


6 Karl Leßlein, 
Tagner, 







des Ausgewiejenen. 


Alter und GHeimath 





Behörhe, Dataın 
welche die Ausweilung . 
beſchloſſen Bat. Komefunge 


| 






5. 6. 
40 Jahre, geboren zu —F— Kaiſerlicher Bezirks] 11. Mai 
Biſchweiler, Nieder: präfibent gu d. J. 
Elſaß, zufolge Option Straßburg, 


franzoöͤſiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 





2) Jakob Stöcklin, Igeboren am 24. De⸗ Landſtreichen und Bet aaiſerlicher Bezirks⸗17. Mai 
Arbeiter, zember 1827 zu Gor⸗teln, praͤſident zu Kolmar./ d. J. 
nimont, Frankreich, 
8| Franz Lagarde, geboren am 26. Ro: besgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tageloͤhner, vember 1851 
Nuelles, Departement 
Nhöne, Frankreich, 
wohnhaft zu Trevour, 
Zeygetement Ain 
9 Eduard Bitterli, 9 er ah, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 22. Mai 
Tageloͤhner, Innsbruck rei ) d. J. 
dridangehoöͤri 
Wieſ en, Bent Sole: 
zuucn, Schwe 
101 Franz Cafimir 124 Jahre, ans Gur⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Burgiſſer, mels, ri Frei⸗ 
Tageloͤhner, burg, Schwe 
11] Johann Emanuel 39 Jahre, geboren zuldesgleichen, berjelbe, beögleichen. 
Pal Bafel, Schweiz, 
offer, 

12] Peter Peſamoska, 138 Jahre, aus Terſon, Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirkes 1. Mai 
Maurer, Stalien, He ent zu d. J. 
13Bernhard Nußbaum, geboren am 25. Märzilandftreihen und Bet- —8 — 19. Mai 
Bäder, 1837 zu Hagenau,| teln, d. J. 

Nieder⸗Elſaß, zufolge 
Option Franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 
14/%ofef Peter Devaly,i52 Jahre, aus Mecqui,ibesgleichen, berjelbe, 20. Mai 
Arbeiter, Departement Nord, d. J. 
Frankreich, 
— — 
(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Dradzeilr 20 Pf. 
Belogslätter werben der Bogen mit 10 3 berechnet.) 


—* von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsbam. 


Botsyam, Buchdruderei Dez W, W. Haym’ichen Erben (6. Hay, Hof-Buchbruder). 
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Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 27. 
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Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Befanntmachung, 
den Anfauf von Remonten pro 1882 betreffend. 
Negierungsbezirk Potsdam. 

14. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und vier Jahren, ſowie zu ArtilleriesStangenpferben 
geeigneten 5fährigen Pferden find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachflehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an⸗ 
beraumt, und zwar: 

Am 17. Juli Oranienburg, 


» 18. = Angermünde, 
s 6. = $ürflenwerber, 
» 7%. = Prenzlau, 
=» 8. =: Templin, 
⸗1. Augufl Straßburg i./ Uckerm., 
⸗18. ⸗Mepyenburg, 
⸗19. = Wittflod, 
» 21._ = Pritzwalk, 
: 22. s Perleberg, 
: 24 = Lenzen, 
s 26. ⸗Havelberg, 
⸗ 28. ⸗ Royris, 
⸗29. =» Neufladt a./Dofie, 
: 0. s NeusRuppin, 
» 31. s Lindow. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit 
folhen Fehlern, welche nad den Landesgeſetzen ben 
Kauf rüdgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erflattung bed Kaufpreiſes und der Futterkoſten zurüds 
zunehmen, auch find Krippenjeger und Kopper, welde 
ch 8 Tage nah dem Eintreffen in den Depots als 
ſolche ausweiien, vom Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit hartem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit 2 mindeftend 2 Meter langen Striden 
ohne befondere Bergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde 
fehftellen zu können, if es erwünidt, "daß die Deds 
ſcheine möglich mitgebracht werben. 

Berlin, den 1. März 1882. 

Kriegsminiſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Rauch. Br. v. Klinckowſtroem. 


Den 7. Juli 

















1882. 
Bekanntmachungen 


des Königlichen Megierungs: Bräfidenten. 
Die Strom: und Schifffahrtspolizei auf der Alten Oder 
110 von Wriezen bis Oderberg beireffend. 


Unter Bezugnahme auf Die Berorbnung der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. / D. vom 23. Ja⸗ 
nuar 1861 (Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt 
a./D. für 1861 Seite 28) mache ich hierdurch befannt, 
daß ich im Auftrage des Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten die alte Oder von Wriegen bis Oberberg in 
firom- und ſchifffahrtspolizeilicher Beziehung der 
Waflerbauinipeftion Eberswalde unter meiner Obers 
aufficht übertragen habe, und daß die Schifffahrte- 
polizei auf biefer Strede der alten Oder nicht mehr 
von der Deichverwaltung bes Nieder⸗Oderbruchs aus- 
geübt wird. 

Potsdam, den 29. Juni 1882, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Dombau⸗Lotterie in Coͤln betreffend. 

150. Des Könige Majeſtät haben mittels Aller: 
hoͤchſter Ordre vom 14. Juni d. 3. dem Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſe des Fentral-Dombau-Bereins in Coͤln zu 
geſtatten gerubt, auch in jedem der beiden Jahre 1882 
und 1883 eine Dombaustotterie nad Maßgabe des 
bisherigen Berloojungsplanes, jedoch lediglich zur Ers 
werbung der zur Freilegung des Coͤlner Domes an⸗ 
zufaufenden Grundflüde reſp. Gebäulichfeiten zu 
veranftalten. Die Polizeibehörben weile ih an, da⸗ 
für zu forgen, daß dem Bertriebe ber Looſe feine 
Hindernilfe entgegengeftellt werden. 

Potsdam, den 28. Zuni 1882, 

Der Regierunge-Präftdent. 

Feſtnahme einer wegen betrügerifchen Banferutts verfolgten Berfon. 
151. Der Kaiferlih Ruffiihe Botichafter in Ber⸗ 
lin hat im Auftrage feiner Regierung die Feſtnahme 
und Auslieferung des Ruffiihen Staatsangehörigen, 
Kleinbürgers Schawel Lewin aus Minsk beantragt, 
welcher von ber Juſtizbehoͤrde in St. Petersburg 
wegen betrügeriihen Bankerutts verfolgt wirb und 
ſich möglicherweije in Preußen aufhält. Indem ic 
bemerfe, daß der ꝛc. Lewin in Benbodi im Jahre 
1828 geboren if, veranlafle ich die Poltzeibehörben, 
nah tem ıc. Lewin Ermittelungen anzufellen, ihn 
im Betretungsfalle vorläufig feflzunehmen und, wenn 
letzteres geſchehen ſein follte, mir hiervon unverzügs 
lich Anzeige zu erflatten. 

Potsdam, den 1. Zuli 1882. | 
Der Regierungs-Präfibent. 
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Polizei⸗Verordnung 
für die Schau ber den Welſe-Graben berührenden Graäben ꝛc. 
152. Auf Grund res $ 73 Abſ. 2 des Organi⸗ 
fationsgefeges vom 26. Juli 1880 wird bierburd 
gemäß der SS 6, 12 und 15 des Gefeges über bie 
PolizgeisVBerweltung vom 11. März 1850 unter Zu⸗ 
fimmung des Bezirksraths folgende Polizei-Berorbnung 
für die den Welfe-Graben berührenten Güter und 
Gemeinden der Kreife Ruppin und Templin erlaſſen: 
5 1. Die Outsbegirfe und Gemeinden, beren 
Grundfüde auf der Strede von den Kleve'ſchen 
Häufern einichlieglih bis zur Havel an die Welfe an- 
grenzen, bilden einen gemeinfchaftlichen Schauverband, 
befien Zweck dahingeht, die orbnungsmäßige Aus⸗ 
Frantung und Räumung diefer Welfe-Strede zu bes 
wirfen. ' 
$ 2. Die gemeinichaftlichen Angelegenheiten des 
Berbandes werden von einer Schau⸗Kommiſſion 
wahrgenommen, welde Namens bed Verbandes die 
Intereſſenten überall zu vertreten befugt if. 
6 3. Die Schau⸗Kommiſfion befteht aus 
1) dem Landrathe des Ruppiner Kreifes als Vor⸗ 
figenden, j 
2) einem Deputitten der zum Schau-Berbande ge> 
hörigen Gutsbezirke und der Stabt Granſee, 
3) einem Deputirten der zum SchausBerbande ges 
hörigen Landgemeinden. 
$ 4. Die Wahl des. Deputirten der GOutsbezirke 
und der Stadt Granjee erfolgt in einer vom Vor⸗ 
figenden zu berufenden Wahlverfammlung der In⸗ 
terefienten bergeflalt, daß jeder Gutsvorfleber, fowie 
ber Bürgermeifter von Branfee einen mit dem Namen 
bes von ihm gewählten Kandidaten beichriebenen 
Stimmzettel abgiebt. Derjenige, welcher die abfolute 
Stimmenmehrheit erhalten bat, if als gewählt zu 
betrachten. Ergiebt fich feine abjolute Stimmenmehr- 
beit, fo findet zwifchen denjenigen beiden Kandidaten, 
welche die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt haben, 
eine engere Wahl flatt. Bei Stimmengleichheit ent 
fcheidet das Loos, welches vom Vorfitzenden gezogen 
wird. Die Wahl des Deputirten der Landgemeinden 
erfolgt in gleicher Weiſe durch die betreffenden Ge⸗ 
meindevorfieher. Fuͤr jeden der beiden Deputirten 
wird aleihneitig ein Stellvertreter gewählt, welder 
ihn in Behindkkungsfaͤllen vertritt. Der Borfigende 
it befugt, fich in Behinderungsfällen durch ein anderes 
Mitglied der Kommiſſion oder durch einen Amtevor- 
fieher des Ruppiner oder Templiner Kreifes vertreten 
zu laflen. Die Wahlen erfolgen auf ſechs Jahre. 


Mafgabe Anwendung, daß im Falle ber NE 5 ibid, 
an die Stelle des Kreistages bie beireffende Wahl⸗ 
verfammlung der Intereſſenten tritt. 

$ 6. Alle Imtereſſenten find RA „. DR 
ihren Bezirk berührende Welje- Streite “Tahrifn Zwei 
Mal zu krauter und zu räumen und dieſe Arbeiten 
fo zeitig zu beendigen, dag bei ben Schau⸗Terminen, 
welche vom VBorfigenden zwiſchen dem 25 Mai und 
5. Zuni reſp. zwiiden dem 10. und 20. Oftober 
jeden Jahres anzufegen find, der Fluß geräumt vor⸗ 
gefunden wird. 

Bei diefer Schau müſſen die einzelnen Gutes 
bezirfe und Gemeinden, fowie bie Stadt Branfee 
zur fefgefegten Zeit an den Grenzen ihrer Feldmark 
durch je einen geeigneten Deputirten vertreten fein. 

Die näheren Befimmungen über die Zeit und 
ben * der Schau werden von dem Vorſitzenden 
erlaſſen. 

5 7. Bei den Auskrautungen und Räumungen 
haben die Intereſſenten nacflebende Befimmungen 
zu befolgen: 

a. Die Sohle der Welſe ſoll mindeflens Breit fein: 
1) im oberen Laufe bis Buberow zwei Meter, 
2) von bort bis zum Baum⸗Graben bei Ba⸗ 

dingen vier Meter, 

3) von bier bis zur Mündung in die Havel 

ſechs Meter. 

b. Bon allen Abzugegräben, welche in die Welfe 
münden, muß bie Sohle bis zu 75 Meter hinauf 
ebenfo tief gelegt werden wie Die Sohle ber 
Welfe if, damit diefe nicht durch den Sand, den 
bie Keldgräben mit fich führen, verunreinigt wird. 

c. Die audgeworfene Erde ift mindeftens ein ‘Meter 
vom Uferrande wegzufcaffen. 

d. Alles Kraut muß forgfältig herausgeſchafft 
werben. Neue Bäume und Sträuder dürfen 
fortan nur noch in-einer Entfernung von mins 
beftend einem Meter vom Ufer der Welfe ger 
pflanzt werden. 

5 8. Das Bichtreiben, Neiten- und Fahren 
buch bie Welfe if nur dann geflattet, wenn bie 
Schau⸗Kommiſſton die Erlaubniß dazu erteilt. Dies 
jenigen Interefienten, welche eine Stelfe zu dieſen 
Zweden benugen wollen, haben hiervon der Schau⸗ 
fommiffton Anzeige zu machen, welde ben- Antrag 
prüft und über die Zuläffigfeit deſſelben entſcheidet. 
Indeſſen Bleibt dieſe Entſcheidung jederzeit wiberruflich 
und es kann zugleich beſtimmt werben, welche beſon⸗ 
deren Vorkehrungen zur Verhütung nachtheiliger 


5 5. Jeder Intereſſent iſt verpflichtet, die auf Folgen getroffen werben follen. 


ihn gefallene Wahl zum Mitgliede der Schau⸗Kom⸗ 
milfton für den beflimmten Zeitraum anzunehmen, 
und darf diefelbe nur aus folchen Gründen ablehnen, 
welche ihn zur Ablehnung oder Nieberlegung eines 
unbefoldeten Amtes in ber Verwaltung ober Ver⸗ 
tretung bes Kreifes berechtigen würden. — Die Be⸗ 
fiimmungen des $ 8 a). 2 JE 1—5 ber Kreis- 
ordnung vom 19. März 1881 finden dabei mit ber 


$ 9. Sämmtlide Ränmungspflichtige find vers 
bunden, ben Uferrand der Welſe innerhalb ihrer Ans 
theile in ſolchem Stande zu erhalten, daß der Fluß 
durch ſchlechte Beſchaffenheit deſſelben nicht Leider. 
Sie müſſen daher alle ſchadhaften Stellen des Ufers 
innerhalb ihrer Räumungs⸗Antheile vollſtaͤndig wieder 
ausbeſſern, und es bleibt ihnen überlaſſen; ſich an 
den Beichädiger im Wege Rechtens zu halien. Ferner 





haben fie alle Auffchwemmungen auf der Sohle ber| 154. 


Welſe derart zu befeitigen, daß ein orbnungsmäßiger 
Ablauf des Waſſers ftatifinden fan. 
$ 10. Gegen bie Nichtbefolgung ber vorflehen- 
ben Beflimmungen find folgende Strafen feflgejegt: 
1) Derjenige, welder zur beſtimmten Friſt ($ 6) 
feinen Welſe⸗Antheil nicht gehörig oder nicht fo, 
wis. es bei ber letzten Schau angeordnet worden, 
-gefrautet und geräumt oder das Kraut und 
Strauhwerf nit in. gehöriger Entfernung von 
dem Grabenrande niedergelegt hat ($ 7), hat 
eine Beldfirafe von 3 bis 15 Mark verwirkt, 
und, wenn cr auf ergangene Aufforberung inner- 
halb einer: von ber Kommilfion ihm zu flellenden 
Friſt von mindeſtens drei Tagen das VBerjäumte 
nicht nachholt, außerdem zu gewärtigen, daß dies 
fofort auf feine Koſten ausgetährt wird. 
Eine gleiche Geldfirafe trifft Denjenigen, welder 
erweislich in feinem Krautungsantheile dag Kraut 
oder Strauchwerk nicht herausgezogen, ſondern 
in den Antheil eines anderen Intereſſenten hat 
treiben laſſen. 
Die Vorffeher derjenigen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke, welche zur Schau Feine geeigneten Depu⸗ 
tirten gerelt Haben (6 6 Abi. 2), verfallen in 
eine Strafe von 3 Mark. 
4) Mer duch die Welſe unbefugt reitet, fährt oder 
S Feibt ($ 8), verfaͤllt in eine Strafe von 


.6.Marf. 
$ i. Ale Angelegenheiten des Verbandes 
werben von ber Schau-Kommilfion verwaltet. Zu 
ihren Oblisgenheiten gehört es namentlich, über die 
Aufrechthaltung der Beſtimmungen biefer Verordnung 
zu waden. und zu dem Behufe die alljährlich zwei 
Mat fattfindende Welfe-Schau abzuhalten. Nach 
Beendigung. derſelben hat der Borfigende die Strafen 
feßzuſeßen und wegen. deren Vollſtreckung, fawie wegen 
Uuyg der bei ber Schau befundenen Mängel das 
N thige-onausshnen. — Die Schau-Rommilfion bildet 
ein Kollegium, in weldem die Beſchlüſſe nad 
Stimmenmehrheit. gefaßt werden. 
$ 12. ‚Alle Verfügungen und Schreiben werben 
Namens der Schau:Kommilflon von dem Borfigenden 
erlaſſen und gezeichnet, welcher dafür verantwortlich 
iR, daß der Inhalt derſelben den Beſchlüſſen ber 
Schau-Kommilfion entipricht. 
6 13. +Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Augufl 
1882 in. Kraft.. 
Potsdam, ben 30, Juni 1882. 
‚Der Regierungs-Präfldent. 
Vicehbfeuchen 
183. Die Raͤude if unter den Schafen bes Buts- 
befipers Tavernier zu Schneiberähof bei Strad- 
‚burg Ulm. ausgebrochen. — Unter. den Schafen dee 


2 


Sa? 


3) 


Die Räude iſt unter den Schafen bee 
Amtsmanns Gaede zu Ober-Greiffenberg im Kreife 
Angermünde ausgebrochen. 

Potsdam, ben 1. Juli 1882. 

Der RegierungssPräfident. 
Berner en des Königlichen 
Polizei Wrafidiums zu Berlin. 

Die Ertheilung der Konzeſſton zur DBermittelung von Verträgen 
mit Auswanderern nach ben vereinigten Staaten von Amerifa, 
Canada, Auftralien und Süd⸗Amerika. 

33. Dem Herrn Carl Stangen bierfelbft if auf 
Grund ber $6 1 und 2 des Geſetzes vom 7, Mai 
1853 die Konzeffion zur Bermittelung von Verträgen 
mit Auswanderern, melde beren Befördenung yon 
Dremen oder Hamburg aus nad ben vereinigten 
Staaten von Amerika, Canada, Aufralien und Süd⸗ 
Amerifa mit Ausflug von Brafilien und Benezuela 
zum Zwed haben, als Unteragent bes für das Ge⸗ 
ſchäft des Schiffsmaflerd und Auswanderungs⸗Expe⸗ 
bienten Theodor Schon zu Bremen beftellten Gene- 
ralsägenten F. 3. Bohle zu Münfter ertheilt worden. 

Berlin, den 27. Juni 1882. 

Der PolizeisPräfident. - 
BDerbot einer Flugſchrift. 

34. Auf Grund bes 6 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 wird hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
bes Druders und Berlegers erichierene Flugblatt 
mit ber Ueberſchrift „Unſere Lage”, den Eingangs» 
worten „Als vor nunmehr vier Jahren ꝛc.“ und den 
Scälußworten „An die Gewehre, Kameraden!” nad 
$ 11 bes gedachten Gefeges durch den Unterzeichneten 
verboten worden ifl. 

Berlin, den 1. Zuli 1882. 

Der Königl. PolizeisPräfibent. 
33. AHllerböchiter Erlaß. 

Auf Ihren Beriht vom 27. Mai dieſes Jahres 
will ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
ber zur Freilegung ber Großbeerenftraße daſelbſt er- 
forberlichen Fläche des dem Maurermeifter Niemer 
gehörigen, im Orundbuhe Band 15 M 678 Tempel: 
bof verzeihneten Grundſtücks das Enteignungsrecht 
hiermit verleihen. Die eingereiihten Pläne erfolgen 
anbei zurüd. Berlin, den 7. Juni 1882, 
gez. Wilhelm. 


ggez. Maybad. 
An ben Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


* 

Vorfſehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Ge⸗ 
maͤßheit bes 8 2 des Geſetzes über die Enteignung 
von Grundeigenthum vom 11. Zuni 1874 hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 27. Zuni 1882. 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 


pe 
Bauerhofäbefigers Briefe zu Blindom bei Prenzlau | Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


iſt biefe Sende erloſchen. 
Potsdam, den 3. Zuli 1882. 
Ä Der Regierungd-Präfibent. 


Boft:Direktion zu Pots dam. 
Einrichtung einer, Boflagentur in Buch. 


38. Am 1. Juli d. 3. wird in dem im Kreife 


Niederbarnim belegenen Dorfe Buch eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit treten. Dieſelbe erhält die amtliche 
Bezeichnung Bud (Bes. Potsdam). Dem Lanbbezirke 
der neuen Poflagentur werden zugetheilt die bisher 
zu dem Pohamte in Bernau gehörigen Drtichaften: 
Bud (Forfihaus), die Wärterhäufer 1619, Friedrichs: 
hof, Schwanebel, Sandhäuſer und Zepernid. Die 
Pofverbinbungen von Buch (Bes. Potsdam) werben 
hergeſtellt durch die auf der Eiſenbahnſtrecke Berlin- 
Stettin Turfirenden Bahnpoften. 
Potsdam, den 27. Zuni 1882. 
Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 
In Bertretung Meine. 


Belanntmachungen des Kgl. Konfiitoriums 
der Provinz Brandenburg. 
Das Parochialverhältniß der in Berlin neunnziehenden 
enangelilchen Einwohner betreffend. 

1. Durh das auf Grund der Allerhöcften 
Kabinetsordre vom 30, April 1830 erlaffene Reffript 
des Koͤniglichen Miniſteriums der geiflichen ꝛc. Ans 
gelegenheiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den 
evangelifchen Glaubensgenoſſen, welde an einem 
Drte ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere der Union 
beigetretene Kirchengemeinden fich befinden, das Recht 
verliehen worden, die Gemeinde, welcher fie ange- 
hören wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nad 
Maßgabe der angeführten Berorbnung, in Folge des 
Beitritts der evangeliichen Kirchengemeinden in Berlin 
zur Union und unter Beziehung der allgemeinen 
Befimmungen auf bie befonderen Verhältniſſe dieſer 
Gemeinden, hierfelbft in der Weiſe Anwendung, daß 
die ben von auswärts zuziehenden Perfonen zuſtehende 
Wahl getroffen werden kann zwiſchen, einerfeits ber 
betreffenden, mit einem örtlich abgegrensten Kirch⸗ 
fprengel verfehenen Gemeinde und andererſeits der 
Dom⸗ oder der Parochialkirche. 

. Da die Ausübung dieſes Wahlrechtes bisher an 
eine Friſt nicht gebunden geweien tft, fo hat fih das 
Bedürfnig ergeben, den aus einer oft lange verſcho⸗ 
benen Feſtſtellung der Gemeinde-Angehörigfeit er- 
wachſenden Uebelftländen für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchften Erlaſſes 
vom 6. September v. 3. von dem Herın Minifter 
der geiftlihen Angelegenheiten im Einverfländniffe 
mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und ertheil- 
ten Ermächtigung wirb demnach hierdurch Folgendes 
beſtimmt: 

1) Alle von auswärts nach Berlin ziehenden evan⸗ 
geliihen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdficht 
auf ihr beſonderes Konfeifiong-Berhälinig Die 
Wahl, fih entweber bderienigen Lokalparochie, 
innerhafb deren fie ihre Wohnung nehmen, oder 
ber Gemeinde der Domkirche reip. ber Parochial⸗ 
kirche anzufchliegen, deren Mitglieder an feinen 
befimmten Wohnort in der Stadt gebunden find 
und daher dur bie Beränderung der Wohnung 
innerhalb der Stabt die Gemeinde und Kirche 
nicht wechſeln. 


2) Diefe Wabl mug jeboch binnen Zahresfrik von 
ber Nieberlaffung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausbrädtihe Erflärung bei dem Kirden- 
Minifterium und dem Borflande ber gewählten 
Kirche zu erfennen gegeben werden. DE 

3) Wird diefe Wahl in ber bezeichneten Friſt nicht 
aufgeübt, fo werden ſolche evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen 
baben, angefehen und behandelt, und gehen bei 
jeder Veränderung ber letzteren in biejenige 
Parodie als Mitglieder über, in welder bie 
neugewählte Bohnung belegen if. 

Berlin, den 21. Rovember 1859. 
Königl. Konfiſtorium der Provinz Brandenburg. 


8 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierburd von 
neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 20. Juni 1882. 
König. Konfllorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung _ 
Der Direktion der Stadte-Feuer Sozietät 
Der Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung ber Staädte⸗Fener⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg im Jahre 1881. 

I. Berfigderungsjummen: Am Schluſſe des 
Jahres 1881 betrugen die En in 
Rlafje I. 326,883,075 Mark, in Klaſſe II. 153,452,5 
Mark, in Klaffe IN. 24,354,975 Mark, in Klaſſe IV. 
5,071,675 Marf, aufammen 509,762,250 Mark, 
gegen 501,446,675 Marf am Schluffe des Jahres 
1880, alfo mehr: 8,315,575 Marf, und zwar find 
Zugang in Kiaſſe I. 8,481,8%5 Marf, in Maffe II. 
205,200 Mark, zufammen 8,687,025 Mart, da egen 
Abgan m Klafje M. 303,725 Mark, in Klaſſe IV. 
67,725 Mark, zufammen 371,450 Mark. Wird der 
Hauptverfiherungsfumme von 509,762,250 Mark 
noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der Ver⸗ 
fiherungsfummen für Kirchen und Thürme, welde 
am Scluffe des Jahres 1881 betrug: in Klafie I. 
5,455,275 Mark, in Klaſſe II. 230,450 Marf, in 
Kaffe III. 41,750 Mark, in Klafje IV. 140,475 Marf, 
zufammen 5,867,950 Mark, fo ergiebt ſich eine Ger 
jammt=-Berfiherungsjumme bei ber Sozietät von 
515,630,200 Marf. 

I. Brand» und Bligfhäben. Die Zahl der 
von ber Sozietät zu vergütenden Brandjhäben belief 
ſich auf 237 (137 im I. Semefter und 100 im 
D. Semefter). Bon benfelben wurden in 98 Städten 
560 Gebäude betroffen. 

Totalſchaden Tag vor bei 176 Gebäuden 07 Wohn⸗ 
häuſern, 62 Hofgebäuden, 75 Scheunen, 1 Mühlen: 
und 1 Fabrifgebäube), partielle Peiabigungen erlitten: 
384 Gebäude (1 Kirchthurm, 1 Schulgebäude, 157 
Wohnhäuſer, 143 Hofgebäude, 57 Scheunen, 3 Mühlen⸗ 
gebäude, 22 Fabrikgebaͤude). 

Durch Einihlagen des Blitzes, ohne daß der 
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felbe ge, fanden in 26 Fäle Beſchädigungen Koſten. Aus Anlap der voraufgeführten Brand⸗ 
an 39 Gebäuden und zwar an 2 Kirchthürmen, und Blisfchäden und zweier Brandſchäden aus dem 
2 Schulgebäuden, 16 Wohnhäufern, 7 Hof igebäuben, Jahre 1880 find feftgejegt: A. Schadensvergütun- 
9 Scheunen, 1 Müplengebäude und 2 Fabrifgebäuden gen in Klaſſe I. 166,927 Marf M Pf., in Klaſſe IL 
ftatt. — Bon ben 237 Schadenfeuern find 11 burd | 281,588 Marf 36 Dt, in Klaſſe IL. 58, 401 Marf 
Gewitter entflanden, 1 vorfäglid, 3 durch Fahrläſſig⸗ | 60 Bi. ., in Klaffe IV. 49,314 art 28 Pf., zu⸗ 
keit und 3 durch unzurechnungsfähige Perſonen ver⸗ ſammen 556,231 Mark 68 ÿf. B. Sprigerꝭ — 
urſacht worden. In 206 Faͤllen find die Entſte hungs⸗ Wafſerwagen- Prämien 3,706 Mark 
urfadhen der Brände bis jegt noch unaufgeflärt und inIC. Schadensabf hägungsfoften 3,129 oa 
13 Zählen fehlen noch bie Nachrichten vom Ergebniß 25 Pf. Summa tot. 563,067 Marf 43 I. 
ber Unterſuchung. IV. Beiträge der Theilncehmer der 

Berurtbheilt end wegen vorfäglicher Brandfiiftung: | Sozietät. An Beiträgen wurben ausgefchrieben 
1 Knabe zu 2 Zahren Gefängnig, wegen fahrläffiger | wie im Vorjahr vom Hundert der „erid cherungs⸗ 
Brandſtiftung: 1 Mann zu 5 Tagen Gefängniß und Jumme I. Klaſſe 6 Pf., II. Klaffe 18 Pf., II. Klaſſe 
2 Sranen zu 5 und 2 Tagen Gefängnif. 2 Pf., IV. Klaſſe 84 Pf. und zwar ein Drittel für 

II, Schadeng-VBergütungen, Pramien und bs I. und zwei Drittel für das IL. Semefter. 
V. Ergebniffe ber SJapreeKegnungen: 


A. Auszug. 
aus der Rebnung für das Jahr 1881, betreffend den laufenden Berwaltunggsfond. 





ahnt 


. Beftand aus voriger Rechnu 
. Einnahme -Refe (alt. 1880: "6003/43 Dat, —5— 
ar 


— 


C. Aus bem laufenden Rechnungsjahre: 





I. a. Beiträge für das Jahr 1881 ..... 230946 05 
b. Beiträge aus Vorjahren . . nen 

II. Wiedererflattete Brandergütungsgeiber . 530 — 

I: Sonſtige Reflitutionen . . . | 


IV. Zinfen von Kaſſenbeſtänden .. 

v. Außerorbentlihe Einnahmen . . 
D. Erworbene Werthpapiere: 200000 Mark und Erlös für 
ausgegebene Werthpapiere: 49981,40 Mark 


Summa 1411028]07]117955 y) 1021 331770703 
„Summa 11#11025]0751179092 02] 231375195 


A. Ausgabe-Refte (ult. —— 226622, 21 Marl, Abgang: 
1996, 22 Matt) 224625/995 193364|22] 3126177 
B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
J. Gebühren ꝛc. für die Prüfung von Gebäudebeichreibungen 80291201 802920 2 — — 
I. An Dergätungen: 
für Brand» und Bligihäben, einſchließlich ber 
Prämien für Löfchhülfe und fonfliger Nebenkoften | 563067)43] 4306341781 132432|65 
b. für Schäden an unverfiherten Gegenfländen und 


für Taration bderjelben . 4494/63] 4437163 571 — 
Il, An anferorbentlihen Prämien ex 8 65 des Reglemente 165) — 140|— 25 — 
IV. An Kur» und Verſäumniß- und anderen Koften ex s 66 
des Reglemente . . 1379133 13791331 2 — — 
V. Poflporto, Mandatariengebühren und Rofenvorfiäfe 1021|23]| 1021233 2 — — 
v1. Außerordentliche Ausgaben . . 89125 89125 — 
C. Für erworbene Werthpapiere 200100 Mark und an auss 
gegebenen Wertppapieren 50000 Mail . . . . 4 250100/—1 25010001 2 — I1— 
Sum 1052972 06] 88919564 169776142 
Die Einnahme beträgt . —[1179552|02 


davon in Berthpapleren 10000 Mark 


mithin bleibt Befland . . rn — - on | 
und in baar . . 14035638 > | | 


Ausz ug | | 
aus ber Rehnung für das Jahr vom 1. Ayril 1881 bis 31. März 1882, 


betreffend den eifernen Beſtands-Fonds. 


Einnahme. — 

J. Beſtand aus voriger Rechnuungg. 7467001 — 

I. Zurüdgezaplt erhaltene Kapitalien und neu erworbene Werthpapiere. 2000| — 
II. Laufende Einnahmen: 

Tit. I. Zinfen von Werthpapieren und Hppothefen-Rapitalien 31032] — 

Tit. I. Sonflige Einnahmen . . 2 2 2 0 nenn. en 83125 

| Summa. 789815125 

Ausgabe. | 

1. Wiedererflatteter VBorfhuß . ee nee ee ee ch: 194901 

1. Kür neu erworbene Werthpapiere und an verausgabten Wertbpaptieren | 12039140 
III. A. Laufende Ausgaben: 

Cap. I. Gehälter-und jonftige firirte Entſchädigungen.. 0000. 24671120 

Cap. I. Zu Remunerationen zür Hülfsarbeiter im Büreau⸗ und’Kaffendient . . 2071 — 

Cap. II. Büreaufoften . 200er 2160/89 

Cap. IV. Berfchiedene Ausgaben . . .. 849105 

B. Außerorbentlihe Ausgaben . .. 3150| — 

Summa | 44625185 

Die Einnahme beträgt . 0. 1789845125 


mithin bleibt Beftand 
bavon in Werthpapieren . 


in Hypothefen-Rapitalien 9300 = 


L) . . . . . 745189 40 


"737400 Marf, 


bei 1510,60 Mark Vorſchuß. 


Berlin, den 20. Juni 1882. 


Direftion der Stäbte-geuer-Sozietät ber Provinz Brandenburg. 





Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Dieektion zu Berlin. 


Berishtinungsblätter zu den Gütertarifen für den Verkehr zwiſchen 


ben Stationen nes GiienknhaDirsliondbeziute Bertin einexieite und | 


den Stationen des Ei hn⸗e Dire Hannover, ſowie der 

Großherzoglich Oldenburgiſchen Ciſenbahn andererſeits. 
60. Zu den vom 15. Mai d. J. ab giltigen 
Bütertarifen für den Berfehr zwiichen den Stationen 
bes Eiſenbahn-Direktiönsbezirks Berlin einerfeits und 
den Stationen bes Eifenbahn-Direftionsbezirte: Han⸗ 
nover, ſowie der Großherzoglich Didenburgifchen 
Eiſenbahnen andererſeits And Berichtigungsblätter 
herausgegeben, und von ben beiheiligten Guüterexpe⸗ 
ditionen unentgeltlich zu beziehen Soweit Fracht⸗ 
erhoͤhungen hierdurch eintreten, gelten die neuen 
Frachtſätze erſt vom 15. Auguf-d. J. ab. 

Berlin, den 25. Juni 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Verlegung des Auskunfts-Büreau der Deutfchen Reichs⸗ und 
und Königlich Preußiſchen Staats-EifenbahmBerwaltung. 
61. Daß Auskunfts-Bürcau. ber Deutſchen Reichs⸗ 
und „Königig Preupiiden 
waltung wird am 1. Seli‘d. 3. von der Koͤthener⸗ 
firape Nr. 44 nah tem Bahnhofe Aleranderplap 

(nordöftlicder Flügen). I. Etage verlegt. 
Berlin, den 27. Juni 1882. | 
Königl. Eifenbahns Direktion. 


70. 


Dentſch⸗Ungariſcher Berbandtarif. 
62. Am 1. Juli d. J. tritt zu dem oben bezeichneten 
Tarife ein Nachtrag XIV. in. Kraft. Derſelbe ent⸗ 
Alt Erweiterungen des Ausnahmetarifs AF 11 für 
Borfetrangporte, Aendegung und Erweiterung bes 
Ausnakmetarifs NF 14 für Melonen, Aufnahme der 
Artikel „Delkuchen und Oelkuchenmehl, Rapskuchen ⁊c.“ 
in den Ausnahmetarif NF 16, ſowie eine anderweite 
Lieferfrif- Tabelle. Erempfare des Nadtraoges find bei 
unferen Güterfaflen Berlin, Schlef. Yhf. und. Stettin 
unentgeltlich zu haben. j 
Berlin, den 29. Juni 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Seranntmardungen der Röniglichen 
@ifenbaba:Direftion zu WBrombetrg,. 

Frachtkredit bei Steinfohlen sc. Transporten.‘ 

Für die, in ber Zeit yom 1. Juli big 1. Ok⸗ 
tober d. J. zur Beidrderung gelangenden ‚Stein: 
fohlen= ‚und Kokes⸗Transporte im Berfehr von Ober- 
ſchlefiſchen Stationen nah Stationen bes dieſſeitigen 


Staats Eiſenbahn⸗Ver⸗Direklionsbezirks wird den betheiligten Inkereſſenen 


auf Ansuchen unter den bei den reſp. Betriebg-Aemtern 
zu. erfabrenben näheren Bebingungen ein ds reip. 
6monatlicher Frachtfrebit yerviligt. 
Bromberg, den 24. Juni 1882, . 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 














Berfanntmachung des Landes⸗Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Aufbringung der Provimzial:Abgaben Pro 18831883. 

B Nah dem Hauptesat ber Verwaltung bed 
Brandenburgfhen Provinzial» Berbandes find im 
laufenden Etatsjahre — für bie Zwede des Land- 
armens x. Weſens — 6% ber in ben einzelnen 
Lands und Stadtfreifen auffommenden direkten 
Staatsſteuern nach Maaßgabe ber 88 106 bis 108 
Brovinzial-Ordnung als Provinzialabgaben aufzus 
bringen, und zwar zur Hälfte jegt, zur Hälfte am 

2. Januar 1883. 

Demgemäß hat der Provinzial-Ausihuß die aufs 
aubringenden Provinzialabgaben auf bie einzelnen 
Land» und Stadtkreiſe folgendermaßen vertbeikt: 














1] Prenzlau 

2] Templin 

3] Angermünde 

Al Oberbasnim 496727 |48 165 

5| Niederbarnim 743936 |65] 44636120 

6] Teltow 807930 |18] 48475181 

7] Beestow-Storkom 173753 59] 10425j22 

8] Züterbog-Ludenwalde | 306513 |53| 18390)81 

9] Zauch · Belzig 386811 |06} 21408166 
10] Ofhavelland 493567 152] 2961405 
11} Weſthavelland 94| 18318142 
12] Ruppin 425661 |86] 25539171 
13} Oſtprignitz 353378 |03] 21202168 
14] Wefprignig 453517 |41| 2721104 
15] Lebus 569562 17] 34173173 
16] Charlottenburg 341781 |21] 2050687 
17| Brandenburg a./9. 207550 —| 12453 — 
18] Königsberg Nmk. 566488 122] 33989129 
19 Sonn 270115 |73] 16206195 
20] Arnswalde 195478 128] 1172870 
21 Griebeberg 257720 122] 15468|21 
22] Landsberg 451750 56 ü 
23] Of-Sternberg 209389 |87 l 
2A| Wef-Sternberg 203600 |%2 
25] Zülihaus-Schwichus | 224738 |25 j 
26] Erofien 42977 118 j 
27 | Eottbus 337181 21 ' 
28] Guben 324260 |07 j 
29] Lübben 114697 16 Ba) 
30] Ludau 266436 01] 15986116 
31] Ealau 212726 [74] 1276360 
32] Soran 363032 |0A| 2178192 
33] Spremberg 98523 101 5911139 
34] Sranffurt a,/D. 452112 |82] 27126177 
35] Porsdam 483025 28981156 


Berlin, den 1. Juli 1882. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levegom. 


































Bekanntmachungen der Königl. 
Bezirks⸗Verwaltungsgerichte. 
Die Ferien des Koͤnigl. Bezitkoverwaltungögerichts gr Potsdam betr. 
A. Die Serien bes Königl, Bezirks verwaltunge⸗ 
gerichtes beginnen mit dem 21. Juli d. 3. und 
dauern bis zum 1. September d. 3. Dies wird 
hierdurch mit dem röffnen befanne gemacht, dag 
ſchleunige Geſuche als folde zu begründen und ale 
„Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. Die Herren Landräthe werben 
ergebenft erjucht, für die Weiterverbreitung dieſer 
Bekanntmachung gefällig Sorge tragen zu wollen. 
Potsdam, den 17. Juni 1882. 
Königl. Bezirfeverwaltungsgericht. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Kommunal-Bezirks-Beränderung. 
®. Die Kirchengemeinde Paaren i. Glien ber 


abfichtigt von ber fislaliſchen Dorfaue daſelbſt eine 


0,0495 ha große Parzelle zu erwerben. Dieſe Par- 
zelle if durch Beſchluß des unterzeichneten Kreis-Auss 
ſchuſſes vom heutigen Tage aus dem Domainenfisfas 
iiſchen Gutsbezirk ausgeſchieden und dem Gemeinde⸗ 
verband Paaren i. Glien infommunalifitt worden. 

Nauen, den 22. Zuni 1882. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Oſthavelland. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Oſt⸗Havelland iſt der Geheime Re⸗ 
gierungerath Wildens zu Staffelde zum Amtsvor⸗ 
fteher des Bezitks V. Staffelde auf fernere 6 Jahre, 
vom 1. Auguſt d. J. ab gerechnet, ernannt worden. 

Im Kreife WersHavelland iR der kommiſſariſche 
Amtövorfieher des Amtsbezirk XVII. Wachow Gute- 
befiger Friedrich zu Quermathen in Stelle des 
Oberamtmanns Frieje zu Berge mit der einfiweiligen 
Mitverwaltung des Amtsbezirks XVIII. Tremmen bes 
auftragt worden. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig iſt an Stelle bes 
früheren Oberförflers Gabriel zu Lehnin deſſen 
Amtsnachfolger der Königliche Oberforſter Tiburtius 
bafelbn zum Amtsvorfteher des XXVI. Amtsbezirks 
Lehniner Forſt ernannt worden. 

Der WBafferbauinfpeftor Fiſcher, bisher zu 
Magdeburg, iR vom 1. Juli d. 3. ab mit der Ber: 
maltung ber Waſſerbau⸗Inſpektorfielle gu Lenzen be: 
auftragt worden und wird feinen amtlihen Wohnfig 
in Wittenberge nehmen. 

Der Lehrerin Sräulein Emilie Agnes Dorn zu 
Charlottenburg iſt die Konzeifion zur Leitung und 
Fortführung der von ihr bafelbft begründeten jedes 
Haffinen höheren Toͤchterſchule erteilt worden. 

Dem Fräulein Julie Klooß aus Pinnow, jegt 
in Werben, Kreid Teltow, if bie Erlaubnig ertpeilt 
werden, Stellen ald Hauslehrerin im Regierunge- 
Bezirk Potsdam anzunehmen. 

Dem Oberleprer Dr. Dinfe am Gymnafium 
zum grauen Kiofler in Berlin if das Prädikat Pros 
feffer beigelegt worden. 
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Der bisherige Hülfsprebiger und Rektor Eduarb | Der bisher vertragsmäßig angeflellte Packmeiſter 
Dtto Chriſtlieb Goernandt zu @öpenid, Dioͤzeſe Gnädig zu Berlin ift vom 1. Zuli d. J. ale König- 
Eöln Land, ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen |liher Eifenbahn-Padmeifter, unter Wegfall des Bor- 
Gemeinden ber Parodie Plaue, Diözeſe Altfadt| behaltes der Kündigung, in feiner bisherigen Stellung 
Brandenburg, beftellt worden. definitiv beflätigt. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Paul Fried: Bermifchte Nachrichten. 
rih Guſtav Scheele aus Hundisburg if zum Dia⸗ Deffentlide Belobigung. 
konus bei der Evangeliihen Gemeinde zu Baruth, Der Gerbergebülfe Paul Tauchert zu 
Diözeſe gleichen Namens, beflellt worden. Prenzlau hat am 24. Mai db. J. die 5 Jahre alte 

Die Schulamtsfandidaten Dr. Nölle und| Tochter bes Maurergejellen Fiſcher mit Entichloflen- 
Dr. Poßeldt und ber Hälfslehrer Dr. Altmann heit und Muth aus dem Mühlenfirom bei Prenylau 
find als ordentliche Lehrer an dem Realprogymnaftum | von dem Tode bes Ertrinkens erreitet, welde lobens⸗ 
in Wriezen a. / O. angeftellt worben. werthe That hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 

Der Schulamiskandidat Dr. Stiller iſt als bracht wird. 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zum grauen Potsdam, den 27. Juni 1882. 

Kloſter in Berlin angefellt worden. _ Der RegierungsPräftdent. 





















& Name und Stand (6 ee, if Va 
* welche die Ausweiſung 

3 bes Ansgewiefenen. beſchloſſen Bat. or 
l. 3 : = - 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafigeiegbugs: 
1] Jöns Auguf Ruß, Igeboren am 13. April ſchwerer Diebſtahl (2]Röniglih Preugiihell. Mai (aus 


Arbeiter, 1851 zu Wedenſtadt,/ Jahre Zuchthaus Taut| Landdroſtei zu geführt An- 
(Wenneſtadt), Schwes| Erfenntnig vom 29.| Lüneburg, fang Juni) 
den, und daſelbſt orig! Mai 1880), d. J. 


angehörig 
2) Joſef Kolafeif, Igeboren km 19. Marzſſchwerer Diebſtahl (1 Großherzoglich Säcd-| 18. April 
Schuhmacher, 1836 zu Kolaczyce Jahr Zuchthaus lautl fiſcher Direktor des d. J. 
bei Kaslo, Galizien, Erkenntniß vom 4. Mail J. Verwaltungsbe⸗ 


und daſelbſt wohnhaft, 1881), zirks zu Weimar, 
31 Hyppolith Levac, ſgeboren am 19. Juli Diebſtahl mittelſt Ein⸗Kaiſerl Bezirkopraͤſi⸗ 4. April 
genannt Gaillot, | 1858 zu Rembercourt, bruchs (4 Jahre Zucht⸗ dent zu Kolmar, d. J. 
Hüttenarbeiter, Sranfreich,unddafelbfll Haus laut Erkenntniß 
ortsangehörig, vom 29. Mai 1878), 
4A Johann Sawatzki, |33 Jahre, geboren zu Diebſtahl im wieder Königlich Preußifcher, 21. März 
Arbeiter, Warſchau, holten Rückfall (1 Jahr/ Regierungspraͤfſidentt d. J. 


Zuchthaus laut Er⸗zu Königsberg, 
kenntniß vom 17. Fe⸗ 
bruar 1881), 

. Auf Grund des $ 362 bes Strafgeſetzbuchs: 


1 Samuel 38 Jahre, aus Kloda,itandfireihen und Bet-/Röniglih Preugiichel 26. Mal 
Strychowski, Gonvernem. Kaliſch, teln, Regierung zu d. J. 
Arbeiter, Ruſſiſch⸗Polen, oſen, 
2) Serael Majzels, 42 (nach anderer An⸗ſdesgleichen, Koͤniglich Preußiſche 29. Dezember 
Handelsmann, gabe 39) Jahre, ge: Regierung zu v. J. 
boren zu Lublin, Bromberg, 
Kuſſiſch⸗Polen, aus 
arſchau, 





(Hierzu Drei ODeffentliche Anzeiger.) 

Die Infertionsgeb betr für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
ie lan le "werben der —— Be ee) er 
Redigirt von der Königliden Regierung zu Potsdam. 

Botsyam, Buchbruderei der A. W.Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 














Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stück 28. 


gMeichs⸗Geſetzblatt. 


Den 14. Juli 





1SS2, 


geeigneten Sfjährigen Pferden find im Bereiche der 


(Stüd 13.) N? 1471. Geſetz, betreffend bie Ab⸗ | Königlihen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


bed Seltaritgefegee vom 15. Zul nachſtehende, 


nsrung 
M 17, Znfa a m Si hrtsalte für di 
. Zufagafte zur abrtsafte Tür Die 
Donaumündungen. Bom Ai Mei 1881. 
Geſetz⸗ Sammlung 

für die Röniglichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 22.) N? 8870. Gejeß, betreffend die Aufs 
Hebung ber Berbote gegen das fogenannte Schäfer 
vorvieh und die bejonderen Kündigungsfriften 
und Umzugstermine für Schäfer und beren 
Geſinde. Bom 17. Mai 1882. | 

AM 8871. Beleg, betreffend Abänderungen ber 
firhenpolitiihen Geſeze. Bom 31. Mai 1882. 

N? 8872. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Mai 1882, 

betreffend den Bau und dem aähigen Betrieb 

der durch die Geſetze vom 23. März und 
15. ara 1882 ( en Sep 21, 280) 
zur Ausführung genehmigten Eifenbahnen. _ 

A 8373. Berfügeng bes Zufligminifters, betreffend 
die Anlegang des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amisgerihte Münden und 
Dremervörde. Vom 23. Mai 1882. 

(Stüd 23.) NE 8874. Geteg, betreffend die Eins 
fegung von Bezirköeiienbahnräthen und eines 
Landeseifenbahnrathes für die Staatseiſenbahn⸗ 
Berwaltung. Bom 1. Juni 1882. 

N 8875. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Oferode a. 9. 
Bom 2. Zunt 1882. 

(Städt 24.) JM 8876. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Anhalt wegen Zahlung ber Eifen- 
bahnabgabe von den auf Herzoglic Anhaltiſchem 
Gebiete belegenen Eifenbahnen und Regelung 
des polizeilichen Auffichtsrechtes über biefe Eiſen⸗ 
bapnanlagen. Bom 7. Dezember 1831. . 
8877. Verfügung des Zuftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Besirlö des Amtsgerihts Elze. Bom 
13. Juni 1882. 


Befauntmachungen der Rgl. Minifterien. 


Befanutmacdhung, 
ben Aufauf von Remonten pro 1882 Heizeffend. 


Aegierungsbezirk Yotsdam. 
218. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und vier Jahren, fowie zu ArtilleriesStangenpferben 


Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an⸗ 
beraumt, unb zwar: 
Am 17. Juli Oranienburg, 
18. = Angermünde, 
=  $ürflenwerber, 
= Prenzlau, 
. ⸗Templin, 
. Auguft Straßburg i. / Uckerm., 
8. = Meyenburg, 
⸗ Wittſtock, 
⸗Pritzwalk, 
⸗Perleberg, 
»  Lenzen, 
= Havelberg, 
8 


Kyrig, 

Neuſtadt a./Doffe, 
. Neu⸗Ruppin, 

31. Lindow. 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit 
ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den 
Kauf rückgaͤngig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erfattung des Raufpreifes und der Futterkoſten zurüd- 
zunehmen, auch find Krippenjeger und Kopper, welche 

ch 8 Tage nad dem Eintreffen in den Depots als 
ſolche ausweiſen, som Verkauf ausgeichlofien. 

Die Verkaͤufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter langen Stricken 
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu koͤnnen, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ 
ſcheine moͤglichſt mitgebracht werden. 

Berlin, den 1. Maͤrz 1882. 

Kriegsminifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. 

ge3. v. Rauch. Br v. Klindowfirgem. 
Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung. 
Ausreichnug der Binsicheine Reihe Il zu den Beioritäts- 
Dbligatlonen der Tanıns-Bifenbahn vom Jahre 1862 betreffend. 
97. Die Zinsfcheine Reihe IT. N? 1 bis 20 zu 
ben Prioritäts-Obligationen ber Taunud-Eifenbahn 
vom Jahre 1862 über Die Zinfen für die Zeit vom 
30. Zuni 1882 bis 29. Zuni 1892 neh den Anweis 


26 
27 
28 
1 
1 
19 
21. 
22, 
24 
26 
28 
29 
30 


sy uaıayv van va av GGG va 


9 
fungen zur Abpebung ber Reihe HL werden vom 
5. Zuni d. 3. ab von ber Kontrelle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 92 unten rechts, Bor- 
mittags won 9 bis 1 pr, mit Yusnagms der Span» 
und $efttage und der legten drei Geihäftstage jebes 
Monats, ausgereicht werden. ü 

Die Zinsicheine können bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ‚oder durch bie Regierungs-Haupt- 
kaſſen, die Bezirfö-Hauptfaffen in Hannover, Dsna- 
brüd und Tünebürg, oder die Kreisfaffe in Frankfurt 
a. / M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat berfelben perſoͤnlich 
ober burch einen Beauftragten die zur Abhebung ber 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 





der Talons eine nummerirte Marke ald Empfangs⸗ 
beicyeinigung, jo JR das Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine. ausbrüdlihe Beſcheinigung, fo if es doppelt 
vorzulegen. ‚ In legtegen Bee halten, die Gingeuper 
das eine Eremplar mit einer Empfangsbejdeinigung 
verfehen, fofort zurüd. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung if bei ber Ausreihung ber neuen 
Zinsſcheine zurüdzugeben. . . 

In Säriftwegjel fann bie Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit.den Inhabern der 
Talons nit einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann= 
ten Provinzialfaffen beziehen will, hat. berfelben bie 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Vexzeichniß wird mit einer Empfangdbe- 
ſcheinigung Yerjehen, fogleih zurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu= 





Bekanntmachungen des Rönig- 
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tiefen, Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfafien und ben von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreihung der Prioritäts-Obligationen bes 
darf ed zur Erlangung der neuen Zinsichein-Rei 
nur dann, wenn bie Talons abhanden gefommen find; 
in biefem alle find die Prioritätd-Obfigationen an die 
Kontroße der Staatöpapiere oder an eine ber ges 
nannten Provinzialfafien mittelſt befonderer Eingabe 
‚ einzureichen. Berlin, den 9. Mai 1882. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


* J ⸗ 


Borfiehende Belanntmachung bringen wir mit 





dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, bag Formu⸗ 
Tare zu ben Bergeichnifien bei jammtlihen Königlichen 


— un Borfl-Raffen, femie Ir den gantaliden 
aupts-Stener-Aemtern unentgeltlich zu haben find. 

Potsdam, ben 24. Mai 1882. 

Königl. Regierung. 

Befehung einer katholiſchen Elementatlehrerſtelle betreffend. 
28. Die Stelle eines Lehrers an ber biefigen 
tatholiſchen Elementarſchule, welcher beide Präfungen 
gemacht hat, iſt zum 1. Oftober d. J. zu befegen. 

Das Jahresgehalt beträgt 1200 Mark, für einen 
Lehrer, ber die Mittelfhullehrerprüfung beflanden, 
erhoͤht ſich daſſelbe noch um Bart. 

Qualifizirte Bewerber wollen ipre Meldungen 
ſchleunigſt unter Beifügung ber Zeugniffe und eines 
Lebenslaufs an und einreichen. 

Yotsdam, den 6. Zuli 1882, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 





lichen Meaierunas:Wräfidenten. 
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Das D ifenbahn über die Havel bei Potsdam betreffend. 

156. Unter Abänderung meiner Belanntmahung 
vom 25. Mat d. J., im 22. Stücke bes diesjährigen 
Amtsblatis Seite 216, bringe ich hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß die Drebbräden der Berlins 
Horsdam- Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei 


en ber Drehbrücken ber Berlim-PotsdamsMagbeburger | Abgrenzung im Kreiſe Teltow außer Betracht geblie- 


bliebenen Theil 
der Safenbaide 
was folgt: 


8 1. Das Feilbleten, das Feilhalten und ber 
Berlauf von Nahrungs: und Genußmitteln im Um⸗ 
herziehen im vorbezeichneten Theile der Haſenhaide 


Porsdam fortan Vormittags nur noch während ber iR verboten. 


Zeit von 3 Uhr 15 Min. (refp. von Sonnenauf: 


gang) Bid 4 Uhr und von 11 Ubr 5 Min. bie 11 Ubr Berordnung werden mit Geldbuße bis zu 9 


20 Min. für die Durchfahrt der Schiffe in ber Regel 
geöffnet fein werben. 

Horsdam, den 8. Juli 1882, 

Der NRegierungsd- Präfident. 

Feſtnahme einer wegen Diebflahls verfolgten Berfon. 
187. Der Kaiſerlich Ruffiihe Botichafter in 
Berlin Hat im NAuftrage feiner Regierung die Feſt⸗ 
nahme und Auslieferung bes NRuffiigen Staatsange- 
börigen Lukas Polewaczif beantragt, welder von 
dem Unterfuchungsrichter „des Kreifes Luzin im 
Gouvernement Witebet wegen Diebflahls verfolgt 
wird und fih nad Preußen geflüchtet haben fol. 

Die PolizeisBehörben veranlafie ich, nad dem 
c. Polewaczik Ermittelungen anzuflellen, ihn im 
Betretungsfalle vorläufig fefzunehmen und, wenn 


letzteres geſchehen fein follte, mir hiervon unverzüglich | folgt: 
$ 


Anzeige zu erflatten. 
otsdam, den A. Zuli 1882. 
Der RegierungssPräflbent. 


Viehſeuchen. 
158. Der Rotzverdacht bei den dem Bauernguts⸗ 
befiger Raetz zu Friedrichsfelde im Kreiſe Rieber« 
Barnim gehörigen Pferden bat fi als unbegründet 
erwiefen und find die angeorbneten Sperrmaßregeln 
wieder aufgehoben worben. 
Potsdam, den 5. Zuli 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Poliz äfidiums zu Berlin. 

Die „New⸗VYork“ Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend. 
36. Dieſem Stüde des Amtsblattes iſt eine Bei⸗ 
lage, enthaltend die Konzeſſion, die in der letzteren 
angezogenen Gründungsakte und das Statut der 
„New⸗Yort“ Lebensverficherungs⸗Geſellſchaft beigefügt, 
worauf ich hierdurch mit dem Bemerken hinweiſe, 
daß der Kaufmann Hans von Adelſon in Berlin, 
Charlottenſtraße 18, zum Generalbevollmaͤchtigten der 
Geſellſchaft ernannt worden if. 

Berlin, den 28. Zuni 1882, 
Der PolizeisPräfldent. 


a7 Polizei⸗Verordnung. 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. Marz 1850 


$ 2. Zumiderhandiungen gegen bieje —— 
ark, 
und im Unvermoͤgensfalle mit verhaͤltnißmäßiger 
Haftſtrafe beftraft. 
5 3. Diefe PoligeisBerorbnung tritt mit dem 
1. Auguft 1882 in Rraft. 
Berlin, den 1. Zuli 1882. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
38. Polizei⸗Verordnung, 
betr. den Betrieb des Omnibne-Fuhrweſens vom 3. Jannar 1865. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Gefepes über 
die PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗ 
S. ©. 265) und ber S6 79 und 80 bes Geſetzes 
über die Organifation der allgemeinen Landesver⸗ 
waltung vom 26. Juli 1880 —2 S. 291 ff.) 
verorbnet das PolizgeisPräfidium mit Zuflimmung des 
Gemeinde⸗Vorſtandes für den Stabikreis Berlin, was 


1. Der S AO der Poligeir-Berorbnung, bes 
treffend den Betrieb des Omnibus⸗sFuhrweſens vom 
3. Sanuar 1865, wird dahin abgeändert: 

Sofort nach dem Eintreffen des Wagens auf 
den Endpunften der Linie hat der Conducteur 
denfelben genau zu durchſuchen und zurückge⸗ 
bliebene ften den betreffenden Wahrgäften, 
wenn ſolche noch anweſend, auf ber Stelle zu 
behändigen, anberenfalls aber forgfam zu vers 
wahren und fpäteflens am nädften Morgen ber 
vom Polizei⸗Praͤſidium dur Bekanntmachung 
beflimmten Aufbewahrungsfiele zu übergeben. 
8 2. Diefe PolizeisBerordnung tritt mit dem 

Tage ihrer Berdffentlihung in Kraft. 
Berlin, den 23. Juni 1882. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekanntmachungen Der Kaiſerlichen Ober⸗ 


Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Bofljendungen ıc. 
39. Bei ber Kaiſerlichen Ober⸗Poſidirektion zu 
Porsdam Tagern folgende unbefellbare Poſtſendungen 
ıc., welche den Abfendern b3. Eigentpümern niet haben 
aurddgegeben werben können: 1) eine Poſtanweiſung 
über M. 2 an 9. M. Hermany in Potsdam, aufs 
geliefert, auf Grund einer am 14. Desember v. I. 
von Potsdam an den Förſter Bender in Bären 


Auf Grund ber SS 5 und 6 bes Geſetzes fprung Bei Pellemigten abgefandten Nachnahme 


jendung, am 18. Dezember von dem Poſtamte in 


(G.⸗S. S. 265) verorbnet das Polizei-Prafldium für| Inſterburg; 2) eine Poflanweifung über M. 3,05 an 
den außerhalb des Stadtkreifed Berlin füblich von ber | Frau Blum in Gr. Glinden bei Kalfenberg In 
Straße nach Rixdorf beiegenen, zum engeren Polizei) Pommern, eingeliefert in Bieſenthal Stabt am. 
Bezirk von Berlin gehörigen und bei ber Amtsbezirfös | 11. April d. 3. von dem Bädergejellen Johannes 





27% 
Blumz 3) ein am 11. April in Spandau auf | Prüfungstommilfion unb unter Aufficht derſelben an 


gelieferter infchreibbrief an den General 3. 
Köhler in Berlin, Abfenderin Clara Gotzel. Die 
Abſender bz. Eigenthümer der vorſtehend aufgeführten 
Poſtſendungen, welche bis jetzt nicht haben ermittelt 
werden koͤnnen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 4 Wochen geltend zu machen, widrigenfalls mit 
den Gegenſtaͤnden nach Maßgabe der gefeplichen 
Beflimmungen verfahren werben wird. 
Potsdam, den 7. Juli 1882. 
Der Kaiſerl. Ober Pofdireltor. 3. B.: Meine. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Lollegiums zu Berlin. 
Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 
38. Die Prüfung für den Unterricht in weib⸗ 
lichen Handarbeiten wirb in Berlin vom 11. Sep» 
tember d. 3. ab flatifinden. Die Anmeldungen zu 
derfelben find bis zum 10. Auguſt an ung einzureichen 
und denfelben beizufügen: A. von ſolchen, welche bes 
reits eine Prüfung als Lehrerinnen befanden haben: 
1) das Zeugniß über dieſe Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerinnen; 
B. von den übrigen Bewerberinnen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte der voll 
fändige Name, ber Beburtsort, das Alter, die Kon⸗ 
feifion, der Wohnort der Bewerberin und die Art der 
gewünſchten Prüfung (ob für mittlere unb höhere 
Maͤdchenſchulen ober für Volksſchulen) anzugeben if; 
2) ein Taufe bezw. Geburtsſchein; 3) ein Gejund- 
heitsatteh, audgeRelt von einem Arzte, der zur 
Führung eines Dienfifiegels berechtigt iſt; A) ein Zeug» 
nig über die von der Bewerberin erworbene Schul- 
bildung und die Zeugniffe über die etwa ſchon ab» 
gelegte Jetſung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin u. 
ſ. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
ale Handarbeitslchrering 6) ein amtliches Führungs: 
zeugniß, ausgeflelt von einem Geifklihen ober von 
der DOrtöbehörde. Diejenigen Bewerberinnen, welde 
die Befähigung für den Handarbeitsunterricdht in den 
mittleren und höheren Mädchenihulen erwerben 
wollen, haben folgende Arbeiten, in fchulgerechter 
Weiſe angefertigt, beim Eintritt in bie Prüfung vor- 
zulegen: a. ein Mannsoberhemd, b. ein gewöhnliches 
Mannshemd, c. ein Zrauenhemd, d. ein Flicktuch, 
e. ein Paar Strümpfe, wovon der eine mit einem 
eingefiridten Haden und einer Stridflopfe, f. ein 
Haͤkeltuch, g. ein Zeichentuch, h. ein Stidtud, i. ein 
Stopftuch mit verſchiedenen Stopfen. Solde Bewer: 
berinnen, welche nur bie Befähigung zum Handarbeits⸗ 
Unterridt an Vollsſchulen nachſuchen, haben a. ein 
newöhnlihes Mannshemdb (nicht Oberhemd), b. ein 
Srauenhemd, c. ein Flidtuh, d. ein Paar Strümpfe, 
wovon ber eine mit einem eingeflridten Haden und 
einer @itterflopfe, e. ein Zeichentuch, f. ein Stopftud 
mit einer Leinenfopfe einzureichen. Dieſe Arbeiten 
werben burd bie Einreihung von den Bewerberinnen 
ausbrüdlih als felbfigefertigt bezeugt, fie find indefien 
nicht gang zu vollenden, damit nad Anweifung der 


D.|der Arbeit fortgefahren werden fann. Beim Eintritt 


in bie Prüfung find 5 Mart Prüfungs: und 1 Marf 
50 Pf. Stempelgebühren zu entrichten. 
Berlin, den 3. Juli 1882. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Evntrole der Staatspapiere. 
Aufgebot angeblich geftoblener Staatsichulpfcheine. 
13. Sn Gemäßheit des 6 20 bee Ausführung” 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
8.6. S. 281) und des S 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ger 
macht, daß die der Kirchen» und Schulfaffe zu Gilge 
gehörigen Staatsſchuldſcheine Littr. F. M 178699. 
178 937. 211550. über je 100 Thlr. und Littr. G. 
M 49277 über 50 Thlr. dem Pfarrer Schlarger 
daſelbſt angeblich geflohlen worden find. Es werben 
Diejenigen, welche fi im Befige diefer Urkunden bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Pfarrer 
Schlaeger anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Seraftlogerflärung ber Urs 
funden beantragt werben wirb. 
Berlin, den 6. Juni 1882, 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatepapiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

9 - Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 22. 9. M. heute gefchehenen öffentlichen Ber: 
Ioofung von Rentenbriefen der Provinz Bran- 

dbenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf 97 Stüd 
und zwar die Nummern: 
222 889 1276 1302 1843 2055 2076 2198 2385 
2473 2506 2516 2547 2670 2858 3213 3340 3351 
3422 3619 3733 3874 4181 4509 A890 5272 5279 
5331 5529 5645 6098 6263 6567 7678 7966 8205 
8476 8625 8791 9089 9105 9259 9296 9618 9635 
9827 9940 10212 10486 10700 10896 11537 11588 
11800 11959 12080 12180 12213 12242 12441 
12892 13068 13268 13452 13475 13486 
14316 14324 14582 15009 15061 15404 
15651 15739 15948 16212 16217 16708 
16737 16748 16750 16762 16781 16800 
16867 16916 16939 16956 16972 17012 
17021 17060. 
Littr. B. zu 500 Tplr. = 1500 Marf 33 Stüd 
und zwar die Nummern: 
206 250 270 612 726 834 1112 1168 1368 1491 
1932 2115 2353 2675 2836 3137 3206 3579 3623 
3666 3668 3686 3866 3973 4051 A342 4591 4843 
4845 5203 5592 5776 5825. 
Littr, C. zu 100 The. = 300 Mark 120 Stüd 
und zwar die Nummern: 
128 780 876 1496 1586 1704 1758 1921 2124 
2235 2376 2382 2420 2699 3372 3523 3688 4028 
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4039 A090 4202 5006 5423 5545 5734 5800 6115 6155 6794 7052 
6392 6449 6522 6604 6771 6886 6891 6978 7003 8420. 

7395 7435 7637 7706 7847 7932 8125 8261 8300 Litt. D. M 4408 5241 6095. 
8581 8912 8937 9312 9740 9746 9748 9808 9816| Zum 1. April 1878 Lite. B. NE 257. 

9817 9847 9871 9972 10416 10515 10784 11004 - C. 8 118 3767 6629 
11077 11189 11253 11470 11501 12469 12710 6844 8273 8784 
12759 12999 13282 13303 13346 13839 14090 8758. 

14147 14223 14292 14308 14652 14823 15035 D. M 55 1109 2788 
15178 15404 15488 15656 15722 15921 16074 6688 7446. 
16225 16463 16537 16780 16831 17488 17647 | Zum 1. Oftober 1878 Litt. A. N? 9022. 

17712 17805 18289 18314 18379 18513 18565 - 0, M 2048 4697 sy 
18649 18658 18704 18831 18974 19015 19563 8986 9872 
19649 19761 20578 20709 20735 20750 20798 13559, 

20940 20962 - D. M 1256 8147 3488 


Littr. D, zu 25 The. = 75 Marl 84 Stüd 
und zwar die Nummern: 
674 1145 1155 1219 1321 1576 1642 1877 2446 
2941 3026 3421 3752 3778 AA15 4602 4732 4835 
4845 4931 4950 4967 5046 5172 5505 5829 5925 
7575 7706 7990 7993 8005 8163 8361 8545 8619 
8939 8997 9035 9036 9226 9261 9368 9974 9982 
10064 10241 10336 10667 11106 11234 11739 


68 
12278 12382 12617 12828 12836 13035 13560|3um 1. Oftober 1879 Litt. A. M 


14039 14106 14159 14189 14459 14633 14645 
14661 14785 14876 14902 14935 15132 15568 
15600 15617 15642 15692 15755 15887 15899 
15942 16063 16115 17023, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufges 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuflande mit. ben 
. bazu gehörigen Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗ 

Kafje, Unterwafferftrage Nr..5, vom 2. Oktober d. 5. 
ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr eingufiefern, 
‚ um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth 
ber Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oftober d. 3. ab Hört die Verzinſung 
ber ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte 


4599 5063 6525 
683 


66. | 
Zum 1. Aprit 1879 Lit. CM 234 379° 2771 
3552 4152 4337 
7420 7659 8374 


10726 10833. 
- D..M 320 2502 4343 
1724 5311 
13644, 

- 0... 3% 376 4972 


5981 6028 6418. 
- D. M 1212 1460 4992 


7245 8634, 
Zum 1. Aprit 1880 Litt, A. N 8244, 
- B. M 258 976 3563. 
- CE 939 4126 5092 
6084 7577 9265 
12169 1251712563 
13867 13947 14229. 
- D. M 1456 6107 6537 
6682 7312 8808 


11186 12461 14217. 
Die Inhaber dieſer Nentendbriefe werben wieber- 


Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbank⸗ | holt aufgefordert, den Nennwerth derfelben nach Ab⸗ 
Kaſſe präfentirt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit | zug bes Betrages der von den mit abzwliefernden 


2 Jahre und darüber verfloffen find. 
Zum 1. April 1875 Litt. D. 1055 4562. 
Zum 1. Öftober 1875 Litt. A, „N? 842 4989, 
j - CE 329 917 1430 
A617 A656 7238, 
- D. 5824 6245 6811. 
Zum 1. April 1876 Litt. O. M 1432 4465 8657. 
- D. M 604 671 5537 
6217. 
Zum 1. Oftober 1876 Litt. A. M 6339. 
- B. M 3134. 
- CC. 3 999 5935 8865. 
- D. .M 118 485 5789. 
Zum 1. Aprit 1877 Litt. C. M 519 3975. 
- D. .M 5939 8644, 
Zum 1. Öftober 1877 Litt. B. M 1565. 
- C,.% 387 914 1328 
2273 4581 6139 


Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. Wegen der Berjährung ber 
ausgelonfeten Nentenbriefe IR die Beſtimmung bes 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2, März 1850 $ AA zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentendriefe an 
bie Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch bie Poſt, porto⸗ 
frei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die 
Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koſten des Empfaͤngers, und zwar bei Summen bis 
zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. | 

Sofern ed fib um Summen über A400 Marf 
handelt, iR einem ſoichen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 13. Mat 1882. 

Königliche Direftion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 








277 





Befanntmachungen ber_Böniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Frachtkredit für Frachten ıc. 

63. Bei den zu unjerem Bezirf gehörigen Eiſen⸗ 
bahnen wird ein Frachtfredit mit einmonatlicher 
Za friſt für alle enifandenen Frachten, ein 
ſolcher mit drei⸗ reſp. ſechsmonatlicher Zahlungsfrift 
nur für Frachten aus dem Kohlen⸗Verkehr unter 
folgenden allgemeinen Bedingungen gewährt: 

Die monatlihe Durdfchnittsiumme der vom 
Kreditnehmer der Eiſenbahn⸗Verwaltung zugeführten 
Fruchten muß bei Srachtfrediten mit einmonatlider 
Zahlungäfrift mindeſtens 500 M., mit dreimonatlider 
mindeſtens 1000 M. und mit fechsmonatlicher 
mindeflens 3000 M. betragen. 


Zur Sicherflelung ber Bahnverwaltung if eine 
Kaution in fiheren Werthpapieren (als Preußiſche 
Staats und vom Staate garantirte Effekten und 
fihere Prioritäts- Obligationen Deutfcher Eijenbahnen 
nebſt zugehörigen Eoupons und Talons, fowie nad 
Sit zahlbare, von einem der Bahnverwaltung als 
fiher befannten Bankhauſe acceptirte Wechfel) zu 
hinterlegen. Der Kautionswerth der Effekten wird 
höchſtens mit 90%, bes bei Hinterlegung derſelben 
gültigen Kurfes angenommen. 

Ale die Höhe des Kredits überichreitenden 
Frachtbetraͤge find ſtets fofort baar zu bezahlen, 
während bie Begleichung der im Laufe eines Monats 
Irebitirten Frachten bei einmonatlidem Frachtkredite 
bis zum 10ten des folgenden Monats, bei drei⸗ reſp. 
ſechsmonatlichen Frachtkrediten bis zum 3ten bes quf 
den Entfehungemonat folgenden 3. reip. 6. Monats 
erfolgen muß. Wegen des Jahreeabſchlufſes find bei 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen, Berliner Nord⸗, 
Berlin — Stettiner, Cottbus — Großenhainer und 
Berlin— Dresdener Bahn die bis ult. März auf 
gelaufenen Frachten bis zum 8. Mai und bei ber 
Märtiihd — Dojener und Halle — Sorau— Gubener 
Bahn bie bis ult. Dezember aufgelaufenen Frachten 
bis zum barauf folgenden 8. Februar ohne Rüdficht 
auf den.bewilligten längeren Kredit zu begleichen. 

Jeder Krebitinhaber Bat ein GBegenlonto zu 
führen und bafielbe monatlih mit dem Konto der 
Güter » Erpebition zu vergleichen, fowie etwaige 
Differenzen aufguflären. 

Die Bahnverwaltung Tann den Kredit jederzeit 





ohne wanperige Kündigung aufheben und ſich wegen | 24. 


etwaiger Korderungen mit Ausichluß des Rechtsweges 
aus der Kaution bezahlt machen. 

Unter ben gleigen Bebingungen wirb der von 
ung gewährte drei⸗ reſp. Tehsmonatliche Frachtkredit 
auch auf die Frachtantheile der Oberſchleſiſchen, ber 
Rehte-Oberslifer und der Breslau—Schweidnig — 
Sreiburger Eiſenbahn in Folge einer und von den 
ne diefer Bahnen ertheilten Ermaͤchtigung 
ausgebehnt. | 

Etwaige Anträge auf Bewährung von Fracht⸗ 


rediten. unter den vorfiehenden Bebingungen ſind 
an die Röniglihen Eiſenbahn⸗Betriebs-Aemter unferes 
Bezirkes zu richten,. bei welden aud die näheren 
Bedingungen eingefehen werben fönnen. 

Berlin, den 1. Zuli 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Frachtermäßigungen in Folge Abkürzung tes biöherigen 

Kilometerzeigers. 

64. Durh die am 1. Zuli d. 3. in Betrieb ge⸗ 
langende Geleisverbindung zwiſchen der Berlin— 
Stettiner und Königlihen Ofbahn bei Werbig treten 
in den filometrifhen Entfernungen zwiſchen Letichin, 
Neu-Trebbin und Seelow einer- unb den Berliner 
Bahnhöfen und NRingbahnfationen, fowie einigen 
Berlin— Dresdener und ‚Berliner Nordbahnflationen 
anbererfeits Abfürgungen ein. 

Bon dem gedachten Tage ab werben bie ab⸗ 
gefürzten Entfernnngen an Stelle ber im Kilometer- 
zeiger bes biefleitigen Lokal⸗Güter⸗ und Vieh⸗ ıc, 
Tarifs enthaltenen Entfernungen der Frachtberechnung 
su Grunde gelegt. — Die darnach ſich ergebenden 
Frachtermäßigungen fönnen bei ben betreffenden 
Büter-Exrpebitionen und bei dem Auskunftsbürenu 
ber Reiches und Preußiſchen Staatsbahnen Hier, 
Cöthenerfiraße Ar. 44 in Erfaprung gebracht werben. 

Berlin, den 30. Juni 1882, 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Biffetermäßigung zwifchen Berlin und Pankow. 
65. Vom 10. d. M. ab werden bie zwiſchen 
Berlin und Pankow (Berlin-Stettiner Bahn) beſtehen⸗ 
ben Billettaren durchweg um je 10 Pf. ermäßigt. 
Die Fahrpreiſe betragen vom gedachten Zeitpunfte 


ab für: 
Tourbillets [ Klaffe 0,40 Mar, 


: 090 + 
s IM. =: 020 = 

⸗ IV. ⸗010 ⸗ 
Retourbillets U. ⸗0,50 ⸗ 
⸗ III. 030 = 


Berlin, ben 8. Zuli 1882. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direltion. 


Belanntmachungen ber Böniglichen 
Eifenbabn- Direktion zu Bromberg. 

Frachtvergünſtigung bei Kohlen⸗Transporten. 

Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 
Juni d. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die über bie Gewährung eines Fracht⸗ 
fredits für Steinfohlen unb Koles- Transporte im 
Berlehr von Stationen der Oberſchleffiſchen Bahn 
nach diefleitigen Stationen getroffenen Beſtimmungen 
in gleicher Weife auf den Kohlens ıc. Berfehr von 
Stationen der Rerhte «Ober » Ufer» und Breslau» 
Schweibnig- Freiburger Bahn nad bieffeitigen Sta⸗ 
tionen außgebehnt werben. 

DBromberg, den 5. Juli 1882. 

König. Eiſenbahn⸗Direktion. 






71. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 





Name und Stand Alter und Seimath 






















Datum 
3 welche die Ausweiſung ——* — 
3 bes Ansgewiejenen. Beftrafung. beichloffen hat. Beichlufles. 
1 4. 


5 6. 


a. Auf Grund des S 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Anton Krems, geboren am A. Zunilräuberiiher DiebllapliHersoglih Sächfiſches/ 22. April 
Sägeſchärfer, 1841 zu Kunau, Be⸗(3 Jahre Zuchthaus; Miniſterium, Ab⸗ d. J. 
zirt Kaaden, Kreis Laut Erfenntniß vom! theilung bes Innern 


Saazen, Böhmen, | 9. Zuni 1879), gu Altenburg, 
und daſelbſt ortsan- 
gehörig, _ 


b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Albert Gawron, 70 Jahre, geboren zullandflreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 26. April 


Koniecpol, Ruffiich-| teln, Pe (audgef. am 
Polen u Oppeln, 6. Mai) d. 93. 
2 Zfidor Zerael Felix, geboren am 19. Juli Landſtreichen und mehr; Königlie Preußiſcher 24. Mai 
Kaufmann, 1853 zu Kalaidei beil facher Betrug, Regierungspräfitenti db. 3. 
| Bubweis, Böhmen, zu Merfeburg, 
- Fund dafeibſt wohnhaft, 
3 Karl Hokauſſon, aeboren am 26. Auguftilandfireihen und Dieb Königlih Preußiſche 18. a 
Arbeiter, 3 zu Hobye, Ble⸗ ſtahl, Regierung zu 
—3 Schweden, Schleswig, 
4 Theodor Mar geboren am 20. Sep Betteln im wieberholteniKöniglid Preußiſche 26. Mat 
Köhler, tember (oder Novem:| Rüdfalle, Landdrofei wi dv. J. 
Kellner, ber) 1857 zu Weiden: Lüneburg, 


au, Bezirk Freiwal⸗ 
Ban Deflerreichiich- 


Schleften, | 
5] David Friedmann, 157 Jahre, aus Groß⸗Landſtreichen, Königlih Preußiſche * Mai 
Tageloͤhner, wardein, Komitat —— — zu d. J. 
Bihar, Ungarn, Wiesbad 


6) Bernhard Yzereef, geboren am 7. Novem⸗Betteln im wiederholten Königlich reußifche beögleichen. 
Müllergejelle, ber 1824 zu Lichten-| Rüdfalle, und verbote-| Regierung zu 
woorde, Niederlande, tibrige Rückkehr in Düffelborf, 
das Preußiiche Landes⸗ 


gebiet, 
7Johann van der Beef,i28 Zahre, aus Roer⸗ ganbfreichen und Betsibiejelbe Behörde, desgleichen. 


Schuſter, mond, Niederlande, | teln, 
8 Antonin Butta, geboren 1862 zu Cor⸗Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 26. April 
Bäckergehülfe, mons, Deſterreich, Bezirksamt Roding, d. J. 


ortsangehoͤrig zu 
Klattau, Boͤhmen, 
94 Johann Georg geboren am 23. Maͤrz Landſtreichen, Betteln, Koͤniglich Bayeriſches * Vei 


Laeſſer, 1836, aus Alber⸗grober Unfug, mehr⸗Bezirksamt Sont⸗ 
Bäder, ſchwende, Bezirk Dres) faher Diebſtahl und hofen, 
gem in Boralberg,| Entwendung von Ge⸗ 
eſterreich, nußmitteln, 
10 Anna Gärtner, | geboren 1850, aus Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 16. Mai 
unverehelichte ee Dezirt Bezirksamt Sons) 5.5 
FHabrifarbeiterin, Imſt, hofen, 


11] Vincenz Maureck, ee, ang Gifitten. Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriihesi 8. Mai 
Raminfehrer und bofen, Bezirk gleihen) Widerfland gegen die), Bezirfdamt Eggen⸗ dv. 9. 
Tagelöhner, Ramend, Böhmen, | Stantsgewalt, und] Telden, 
grober Unfug, 


nn 





der Ko 
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niglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüc 29. 


Bekanntmachungen 





Den 21. Juli 





1SS2, 


_ Em. Hodhmwohlgeboren erfuchen wir ergebenfl, 





des Königlichen Negierungs: Präfidenten. nach diefen Brundjägen zu verfahren und auf bie 
Telegraphens und Fernſprech⸗ (Telephou⸗) Anlagen betreffend. Durchführung derſelben au halten. 


158. Bei der Reichs⸗Verwaltung befteht über bie 


Grenzen des Reiche⸗Telegraphen⸗Regals die aus dem 
Nachſtehenden zu entnehmende Auffafjung. 

Nah Artilel 48 der Berfaffung des Deutichen 
Reihe find die TelegraphensAnlagen, zu denen au 
die Fernſprech⸗ (Telephons) Anlagen gerechnet werben 
müſſen, im Prinzip als Gegenflände bes Reiches 
Regale anzufehen. 

Es Tann danach zwar Niemandem verwehrt 
werben, innerhalb feiner eigenen Gebäube, Eta⸗ 
bliffements ober Orunpfläde Telegraphen⸗ ober Fern» 
ſprech⸗ Anlagen einzurichten, vorausgefeßt, daß ber 
Befiger innerhalb feiner Grenzen bleibt und mit ber 
Anlage richt fremde Grundftüde, öffentliche Wege, 
Straßen x. überfjchreitet. Derartige Anlagen find 
feine Berlehreanflalten, fondern ein Theil der tech» 
niſchen Einrihtungen des landwirthſchaftlichen ober 


Berlin, den 30. Juni 1882. 
Der Minifter für Handel| Der Minifter des Innern. 
und Gewerbe. In Bertretung: 
In Bertretung: Herrfurtp. 
9 Moeller. 
An den Königlihen Regierungs-Präfidenten 
Herrn von Neefe Sohtwehlgeboren zu 
Potsdam. 
M. f. 9. 8614. M. d. Inn. IK 3927. 


* 

Borfiebender Erlag wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnig gebracht und ben Polizei-Behörben 
sur Beachtung mitgetheilt. 

Potsdam, den 17. Juli 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 


160. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen, bie ges 


Babrif-Betriebes des Eigenthümers, ähnlich wie eine |meingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
eleftriiche Klingel in den Wohnräumen eines Privaten. |vom 21. Oftober 1878 find folgende Berbote im 


Sobald es fih aber 


Deutichen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welde 


a. um bie Unterhaltung von Telegraphen⸗ ober hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 


Serniprechverbindungen zwiſchen Grunbflüden 
handelt, welche zwar ein und demſelben Befiger 
gehören, aber räumlich — ſei es durch Grund⸗ 
Rüde anderer Beſitzer, fei es durch Hffentliche 
Wege — von einander getrennt find, ober 


fobalb 
b. die Unterhaltung derartiger Berbinbungen zwiſchen 
Häufern, Etabliſſements, Grundflüden ı. in 
Frage kommt, welche nicht ein und demſelben 
Beſitzer gehoͤren, würde die Leitung den Begriff 
einer Verkehrsanſtalt haben und damit in das 
Reichs⸗Regal eingreifen. 
infichtlich der Füße zu a. wirb bie Genehmi⸗ 
gung Seitens des Reihe in ber Regel ohne Weiteres 
und insbefondere ohne Anſpruch auf Erhebung einer 
Abgabe ertheilt werden, jedoch unter bem Vorbehalte 
bes Widerrufes, um feberzeit den Abbruch der Leitung 
verlangen zu Tönnen, 3. B. falls dieſelbe flörend auf 
den Betrieb benachbarter öffentlicher Leitungen ein- 
wirfen, oder der Beſitzer ſich unbefugt den Anſchluß 
an bie letzteren verichaffen ſollte. 
Ob eine Anlage den Charakter einer Verkehrs⸗ 
anftals hat, wirb der Enticheidung ber Reichsorgane 
zu untergieben fein. 


Potsdam und Berlin, den 13. Juli 1882, 
Der | Königl. 
Regierunge-Präfbent. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die Nummer 26 der dahier erſcheinenden 
periodiſchen Druckſchrift: „Der Iuftige Better für 
Stadt und Rand” vom 1. d. M. (Redaktion, Drud 
und Berlag von H. Mühlberger in Pugeburg), ſo⸗ 
wie das fernere Erſcheinen dieſer Druchkſchrift auf 
Grund der 65 11 und 12 bes Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 verboten. 

Augsburg, den 1. Zuli 1882, 

Königl. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


= 

Auf Grund der SE 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 if das in Altona 
verbreitete, aus England überjandte Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Unſre Lage”, den Kingangsworten: 
„Als vor nunmehr A Sahren in Deutſchland das 
Unerhörte und anſcheinend Unmoͤgliche zur Thatfache 
warb”, und ben Schlußworten: „Darum: An die 


BAU 
Gewehre, Kameraden!” unterm heutigen Tage von|raturen, wie ber Grneuerung ber Ober⸗ unb Unte 
ung verboten worden. tbore der Schleufe zu Müllroſe in der Zeit vo 
Schleswig, den 29. Zuni 188 . Auguſt bis 2. September d. 3. für die Schifffah 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. gefperrt if. 
* > * Potsdam, den 17. Juli 1882. 
—— Ki bie —— der Königlich Der Regierungs-Präfibent. 
fä en Kreispauptmannicaft zu Leipzig vom 1. d. j 
M. (Reihs-Anzeiger M 128) die vom 25. März —— af en a ae 
d. 3. batizie Nummer ber in Pittöburg (Penniyl- Berliner und Charlottenburger Preffe pro Juni 1882. 


vanien) erſcheinenden periodischen Drudichrift: „Der _ 

Freipeitö-reund” verboten worden if, wird auf| >» 8 a — 

Grund ber ss ig und 12 bes @sfenes gegen bi m ie : 

gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialbemokratie ’ ' 

vom 21. Oftober 1878 die fernere Berbreitung bes für 100 Algt. zeigen (aut) T Dart 2 Ph 

—* Der Ire iheits/ Freund⸗ im Reichsgebiete 8 * an) 9: %0- 
er verboten. 

Berlin, den 22. Juni 1882. et Roggen a un 1 j * 

Der Reichskanzler. W * (gering) 3:29. 

Auf Grund des 5 28 des @efeges gegen die * ? Gerxſte (gut) 19 » 10 =» 
gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialdemokratie” — 8 ae) 3 
vom 21. Dftober 1878 wird mit Genehmigung bee| , — , g oe ne 6: MM» 
Bunbesratfes für die Dauer eines Jahres angeorbnet,| ° © - aier (gu 2 ch 5. 
was folgt: ⸗ 

Perſonen, von denen eine Gefährdung der ” * aafer (gering) M . 2 . 
Öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu beforgen if,| _ 2 ſen 19.0 
tann ber Aufenthalt in der Stadt Leipzig und im| © © 7 10 ram tel) TE 
Bezirke der Amtshauptmannigaft Leipzig von ber| —— Ric (gering) m ⸗ 
Landespolizeibehörde unterſagt werden. 2* 5 chtſtroh a * 
9 N 5 gehende Anordnung tritt mit den " 3 Detail-Marfipreite . 

DM. a | 

Dresben, den 21. Zuni 1882. im Monats⸗Durchſchnitt: 

Koͤnigl. ſaͤchſfiſches Gefammt-Minifterium. 1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark — Pf., 
⸗Svpeiſebohnen 833 3 ’ f 


161. Unter Hinweis auf die PolizeisVBerorbnung 


wa 


58 


vom 2, Rovember 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe| = 100 ⸗ Kartoffeln A + . 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß die außer = 1 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 26 = 
den Sonn und Feiertagen fhußfreien Tage auf » 1 - -  (Baudfleig) 1 = 1 - 
dem Schiefplage der Königlihen Artillerie-Prüfungs-| » 1» Schweinefleiſch 1 =» 20 = 
Kommilfion bei Eummersporf für das Jahr 1882| » 1 = Kalbfleii 1» 4 > 
wie folgt Rgefest worden find: .e 1 = Hammeilfleiſch 1» 18 = 
Juli: 19., 26, =» 1 s Sped (geräudert) 1 = 60 «= 
Auguſt: 2., 9., 16., 23., 30., 31. s 1 Eßbutter 2» 2 = 
September: 6., 13., 18., 19., 27. : Schock Eier 2 = 66 = 


Dftober: 2., 4., 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30,, 31. 2) In Eparlottenburg: 


ovember: 6., 8., 13., 15., 20., 22,, 27., 29. für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 37 Marl 50 Pf. 

Dezember: 4., 5., 6., 11., 12., 13., 14, 18., 19.,| «e_ = + Speifebobnen (we) 45 — 5* 
20., 27., 29. ⸗ ⸗ Linſen 45 — — —2 
Potsdam, den 15. Juli 1882. s s  s - Kartoffeln A = MW 
Der Regierungs-Präfibent, | * 1Nlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 30 - 
Die Sperrung des Friedrich⸗-Wilhelms-Kanals betreffen. | >» 1 * ⸗ (Bauchfleiſch 1» — ⸗ 
162. Die nachſtehende, von dem Herrn Regierung⸗-⸗j[1 = Schweinefleiich 1s=: 8» 
Dräfldenten zu Frankfurt a. D. erlafiene Belannt| -» 1 = Kalbfleiich is» DU = 
machung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | « 1 = Hammelfleifch 1 = 15 » 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger! » 1 = Sped (geräudert) 1 ss & « 
bracht, bag der Friedrich⸗Wilhelms⸗⸗Kanal wegen ber | » 1 = Eibute 2 s 1» 
Ausführung mehrerer und namentli größerer Repas| » 1 Schod Eier 2: Ms 


— u I. u — 
— — 


©. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 
bes Monats Juni 1882: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
s 1 = Roggeumehl NE 1 40 ⸗ 
= 1 = Gerflengraupe 60 = 
= 1 = Gerſtengrutze 60 = 
1 s Bugweizengrüte 50 ⸗ 
21⸗ Hirſe 60 = 
= 1 s Reis (Java) 60 = 
» 1 = Java⸗Kaffee mittler) 2 Mark 20 ⸗ 
:1 = elber in 

ebr. Bopnen 3 = 20 = 
»i1 = eifejalz 20 = 
= 1 = Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 60 ⸗ 

2, In Ghartottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 50 Pf., 
1 s Aoagenmeg! MM r 3 s 
= 1 s —25 60 ⸗ 
⸗ ⸗ 8 —2* Fr ⸗ 
⸗ ⸗ uchweizengruͤtze ⸗ 
713—3 zengrütz Fre 
s 1 s Reis (Java) 60 > 
s» 1 s  Savasfaffee (mittler) 2 Marl 20 = 
s 1 +»  Savasfaffee (gelber in 
:-1 - Er Bohnen 3 2 — 
s 1 s eiſeſalz OD a 
s 1 Shweinckgmaiif,) 1 » 60» 


Berlin, den 7. Juli 1 
Koͤnigl. — Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Stantötekretaire 
Des Neichs⸗Poſtamts 
Verſchluß der Briefſendungen. 
1A. Die Borihrift der Poflorbnung, wonach zum 
Berihlufie von Briefen, welde nad Gegenden 
unter beißen Himmelsfirihen gerichtet ind, Siegellad 
ober ein anderer, durch Wärme fi auflöfender Stoff 
nit benupt werben ſoll, bleibt, wie hier einlaufende 
Beſchwerden befunden, noch vieifach unbeachtet. Da bei 
Verwendung derartiger Stoffe leicht ein Schmelzen der 
Siegel und in Folge deſſen ein Zuſammenkleben ver⸗ 
ſchiedener Sendungen eintritt, hierdurch aber Fehl⸗ 





leitungen, Beſchädigungen bs. Verluſte von Brief⸗48. 


ſchaften entſlehen, ſo wird im eigenen Interefſe der J 
Abſender auf die vorbezeichnete Beſtimmung hiermit 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 
Berlin W., den 10. Juli 1882. 
Der Stantsfektetair des Reichs⸗Poſtamts. 
"Stephan. 


Rekanutnnenn ngen der SRatferlichen Dbers| der Königl. Eontrole 


ktion zu Berlin 
Bintung einer Yrübleerang der Stobibrieffohen 


AO. om 20. 


leerung in hiefiger 54 zwiſchen 5 und 6 Uhr früh (G.⸗S 


Sendungen mit den Morgens abgehenden Schnell⸗ 
zügen Beförderung erhalten. 
Berlin C., den 15. Juli 1882, 

Der Raiterliche Ober-Pofldirektor, 

Geheime Pofratb Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Dber: 
DHofts Direktion zu Wotsdam. 

Reichstele A in Reinsborf. 
AI. Bei der — in Reinsdorf (Bezirk 
Potsdam) wird am 15. d. M. eine Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anſtalt mit folgenden Dienſiſtunden in Wirkſamkeit 
treten: 


a. an Wochentagen 
Ran, Uhr Ban 11 Upr Mittags, 3—7 Uhr 


.an Sonntagene 
Uhr Bm, 12—1 Uhr Nechm. 5—7 Uhr 


a 
c. an gefeglichen Feiertagen, welche nicht auf einen 


Sonntag fallen: 
an. Uhr Bm, 12—1 Uhr Rehm, 4-7 Uhr 
Potsdam, den 12. Zuli 1882. 
Der Kaiferliche —— tot, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Reichstelegraphenauftalt in Weſeram. 
32. Bei der Poflagentur in Weſeram wird am 
15. d. M. eine Reichs⸗Telegraphenanſtalt mit folgenden 
Dienfiiunden in Wirffamfeit treten: 
a. an wogentagen 
O Uhr Bm., 121 Uhr Nchm., 3—7 Uhr 
nom y 
b. an Sonntagen 
8—9 Uhr Bin, 12—1 Uhr Rhm., 5—7 Uhr 


Nchm. 

c an gefeglihen Feiertagen, welche nicht auf einen 
Sonntag fallen: 
Fe Uhr Sm., 12—1 Ur Nechm. 4—7 Uhr 


hm 
Potsdam, den 12. Juli 1882. 
Der Kaiferliche Ober Poftbirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Reichstelegraphenanſtalt in Buch. 
Am 15. d. M. tritt bei der Poflagentur in 
Buch (Bz. Potsdam) eine NReichstelegrapbenanflalt in 
Wirkiamfeit. 
Potsdam, den 13. Zuli 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen 
er Staatspapiere. 
Aufgebot angeblich abhanden gekommener Schuldverſchreibungen. 
16. In Gemäßheit des 8 20 bes Ausführungs- 


d. M. ab wird bie 1. Drieflaften- zgete⸗ F Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


©. 281) und bed 6 6 der Berorbnung vom 


flattfinden, jo bag die bei dieſer Leerun 28 in den 16. Suni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ges 
r 


Zrieſtaßer vorgefundenen Sendungen für Berlin noch 


zur 1 


.Beſtellung gelangen bj. die weitergehenden Stansefchulbfepeine. Littr. F, 


d'madt, daß dem Magiftrat zu Wortonenduts die 
NE 194 780 über 


100 Thlr., Littr. G. NM? 5676 über 50 Thir. und 
Littr. U. M 5917 über 25 Thlr. angeblich abhan- 
efommen find. Es werben Diejenigen, welche fi 
m Beflge biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefor- 
dert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats. 
papiere oder dem Magiftrat zu Charlottenburg ans 
auzeigen, wibrigenfalld das gerichtlihe Aufgebots- 
verfahren behufs SKraftloserflärung der Urkunden 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 14. Juli 1882, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion ber 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

10. Demenigen Orundbefigern, welde die an bie 
Rentenbank zu entridhtenden Nenten zum 31. März 
d. J. dur Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß wir die gemäß 5 27 bes 
Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlafungsquittungen ben betreffenden Kreiskaſſen zus 
geſandt haben, um fie, ſoweit die Renten vollftändig 
abgelön find, den zufländigen Amtögerichten Behufs 
der Toflenfreien Loͤſchung des Vermerks der Rentepflicht 
im Grundbuche und demnächſtigen Benadrichtigung 
ber Intereſſenten von der Ratigehabten Löſchung zu⸗ 
zuſtellen, in Fäͤllen ber Ablöfung von Theilrenten 
bagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, welche 

die Kapitalzahlung geleitet haben. 
Berlin, den 30. Mai 1882. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
bes Proginzials&teuers Direktors zu Berlin. 
Errichtung einer Stempelbiftribution. 
13. Für Die hiefigen Stabdtbezirte 22, 24 und 
25 iR eine Stempelbiftribution errichtet und dieſelbe 
dem Kaufmann Greverus Langgaard, Behrenftraße 
Nr. 26, widerruflih übertragen worben. 
Berlin, den 6. Juli 1882. 
Der Provinzial-SteuersDireltor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
achweifung 
ber Seitens des Kreis-Ausihufles des Kreiſes Teltow 
auf Grund des S 1 des Gefeges vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem 6 AO bes Zuftändigfeits- 
Grfeged vom 26. Zuli 1876 genehmigten Ders 
änderungen von Gemeindes und Gutsbezirks⸗Grenzen 
yro II. Ouartal 1882. 
10. Bezeichnung bes in Betracht 
Grundfäds: eine Seitens des Bauern Schutſch 
von dem Königlihen Domainen-Fisfus erworbene, 
I Ar 3 IM. große Dorfauenparzelle. Bezeichnung 
bes ſeitherigen Gemeindes reſp. Gutsbezirks: kommu⸗ 


kommenden 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle bes verſtorbenen 
Gutspächters Möhring zu Katerbow der Mühlen⸗ 
befitzer Ebell zu Walsleben zum Stellvertreter bes 
Imtvorſte hers bes XV. Bezirk Walsleben, ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Templin iſt an Stelle des Amtmanns 
Lembke zu Voßberg und des Amtmanns Fink zu 
Fergitz, welche den Bezirk verlaſſen haben, der Amt⸗ 
mann Zimmermann zu Sudow und der Amtmann 
Müller zu Gtegelig zum Amtsvorſteher des Be⸗ 
zirks VII. Sudow bezw. zu deſſen Stellvertreter er⸗ 
nannt worden. 

Im Kreiſe Templin if an Stelle bes Bürger- 
meifters Becker zu Lychen der Königliche Oberförfter 
Kühn zu Neu⸗Thymen zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks XXI Himmelpfort- We und der Gutsbeſitzer 
Steinfopf zu Ravensbrück zu deſſen Stellvertreter 
ernannt worden. 

Der Privatielretair Kaugich in Templin iſt an 
Stelle bed ausgeſchiedenen Privatiekretairs Runge 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Koͤnigl. 
Amtsgericht in Templin ernannt. 

Der Bürgermeifter Krüger zu Granſee ift der 
von der StabtverorbnetensBerfammlung zu Priemwalf 
getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der Stadt 
Pritzwalk für bie geiegtiöe zwölfiährige Amtebauer 
beflätigt und am 1. Juli 1882 in bas ihm über- 
tragene Amt eingeführt worden. 

Dem Domainenpächter Johann Georg Hermann 
Herſchner zu Buchholz bei Alt⸗Landsberg if ber 
eparafter als „Koͤniglicher Ober-Amtmann” verlichen 
worden. 

Wiederbeſetzt ift die Lehrer-, Organifien- und 
Küfterftelle zu Froͤhden, Inſp. Juͤterbog. 

Vakant find reſp. werben: die Lehrer-, Orga⸗ 
niftiene und Küfterfielle zu Groß⸗Fredenwalde, Inſp. 
Prenzlau L., Privatpatronats; bie desgl. zu Dieders⸗ 
borf, Inſp. Teltow, Privatpatronats; die Lehrers und 
Küfterfielle zu Friedrichſthaler Glashütte, Inſp. Ber⸗ 
nau, Privatpatronats; die desgl. zu Wablsdorf, Inſp. 
Baruth, Privatpatronats; bie desgl. zu Eickſtaͤdt, Inſp. 
Prenzlau II, Privatpatronatsz je eine Lehrerſtelle an 
den Schulen zu Rindenberg, Inſp. Berlin Lands 
Liepe, Inſp. Eberswalde, Tegel, Inſp. Landkreis 
Berlin, und Mogen, Inſp. Zoſſen, ſaͤmmtlich Koͤnig⸗ 
lichen Patronats. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Belobigung. 

Der Kaufmann Mar Paul Kunide zu Storkow 
bat am 19. Juli 9. 3. den Kanzliſten Robert Groß 
mit Muth und Entichlofienheit vom Tode bes Ers 


nalfrei. Bezeichnung bes Fünftigen Gemeinde⸗ refp. |trinfens im Storfower See errettet, welche lobens⸗ 


Gutsbezirks: Gemeindebezirk Schünow. 
Berlin, den 6. Juli 1882. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow: 
Prinz Handjery, Koͤnigl. Landrath. 


werthe That hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Potsbam, ben 13. Juli 1882. 
Der Regierungo⸗Praͤſident. 
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Ausweifung von Auslandern aus dem Meichsgebiete. 
e and Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
" ber welche die Ausweilung i . 
| bes Ausgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. een 
2. 8. 4. 9. 6. 


Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 
Kulewski, geboren am 25. Fe⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preugiicheriil. (aus eh 


:tiehrling, bruar 1868 gu Krafau,| teln, Th präfbent am 20) 
Galizien und daſelbfi u Oppeln, d. I. 
—— ortsange vorher 
Moris Buriansky, |20 Sabre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 25. Mai 
Zigeuner, Skrzipp, Berirk Trop⸗ d. J. 


pau, Deſterreichiſch⸗ 
Be au daſelbſt 


ortsange 

3Heinrih Yohmann,igeboren eh, Aprililandfireihen und Betsiberielbe, begleichen. 
Glasſchleifer, en, zu Bolau,| teln, 

AJohannes Belmann 26 Sabre, aus Schloßeldesgleichen, Königlich Preußische 22. Mai 

Arbeiter, berg, Ungarn, Landdroftei zu dv. J. 

5 Franz Bri f b 18. Fe⸗Landſtreich ver $ ßiſche 24. Mai 
anz Brſzynska, Igeboren am esitandfireihen um es König reußiſche . Mat 
Baͤckergeſelle, bruar 1850 zu Weſt⸗ brauch falſcher Legiti⸗ Regierung zu d. J. 

byzym, Ungarn, mationspapiere, Minden, 

6 Martin Hartl, geboren am 12. No⸗Landſtreichen und Bei⸗ Königlich, Preußiſche/ 27. Mai 
Bäckergeſelle, vember 1858 zu Berg| teln, Regierung zu d. J. 

bei Preßburg, Un⸗ Koblenz, 
garn, 


7 Karl Kodrle, geboren am 3. No⸗Landſtreichen und Ver⸗ Sabtmagiftrat Paf-| 29. April 
Schloſſergeſelle, vember 1857 aus gehen des einfachen fau in Bayern, d. J. 
Kopek, Bezirk Melnik,/ Diebſtahls, 


men, 
8 Leopold Gago, 27 Jahre, aus Parz, Landſtreichen, Betteln derſelbe, 6. Mai 
Tageloͤhner, Bezirk Wels, Ober⸗ und Führung verbo⸗ d. J. 
Deſterreich, tener Waffen, 
91 Franz Hluſicka, geboren am 29. De⸗Landſtreichen u. Bet⸗Koͤniglich Bayeriſches 30. April 
Buchbinder, zember 1848, aus teln, Bezirksamt Gra⸗d. J. 
Praſek, Seʒinri Neu⸗ fenau, 
Hitſchow, Böhmen, 2 
101 Martin Sir, 127 Jahre, aus Pirſt⸗desgleichen, . dieſelbe Behörde, 30. Mai 
Tagelöpner, Ling, Gemeinde Stu⸗ d. J. 
benbach, Bezirk Schut⸗ 
tenhofen, Böhmen, 
11Esriel David Holzer, geboren 1837, aus Landſtreichen, engl Bayerifches! „30. April 
Zagelöhner, Krafau, Galizien, Bezirksamt d. 3. 


—2* 
121 Johann Kolar, 51 Jahre, aus Brab⸗Landſtreichen und Ver⸗Koͤniglich Bayerifchesi 9. , Mi 
Tagelöbner und | cow, Bezirk Schüts:| gehen bes Diebflahls, ——— d. J. 
Eiſenbahnarbeiter, — Boͤhmen, Pfarrkirchen, 
131 Johann Reiniſch, 48 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗ —* Saͤcfſiſche 8. (ausaef. 
Hanbarbeiter, ortsangehoͤrig zu| teln, Kreishauptmann⸗ am 31 1.) Mai 
Ehrenberg, Böhmen, ſchaft zu Baugen, d. J. 
wohnhaft zu Rum⸗ 
burg (daſ.), 




















Datum 









F- Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, ad 
* der welche die Ausweiſung Answeilunass 
& des Ausgewiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Erle 
1. 4. 5 
14 Roſa Kraus, Igeboren am 31. Mailandftreihen, Großherzoglich Badi⸗/ 9. Juni 
geb. Pick, verchelichte, 1657 zu Prag, aus ſcher Lanbesfommifs| d. G. 
Klingiſchka, Bezirk fär zu Karlsruhe, 
Muhlhauſen, Böhmen, IL 
15| Salomon Weiß, geboren am 14. Märzibeögleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 26. Mat 
Haufirer, Ban j zu Dombroma, präfidentzu Kolmar, d. J. 
en, 
16 Xaver Renggli, 135 Sabre, geborenjLandftreihen und Bets derſelbe, 6. Juni 
Knecht, zu Schuͤpfheim, Kan⸗ſ teln, | d. J. 
hm Luzern, | 
17 Joſef Juillet, 652 ng geboren zulbesgleichen, berfelbe, beögleichen. 
Schneider, Beſſoncourt, Arron⸗ 
diſſement Belfort, 
Frankreich, 
181 Eliſabeth Holger, |39 Jahre, geboren zuldesgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Dienfimagd, Burgdorf, zonton 
Bern, Schwe 
19) Franz Dominicus W Sabre, geboten zuldesgleichen, berjelbe, 10. Zuni 
Snacara, Afiago, Stalien, v.% 
aurer, 


Befanntmachung der Ständifchen General: 
Direktion der Land: Fener-Speietät der Kur: 
mark und der Niederlaufig. 
Beuerfaffengelber-Ziusfchreiben 
für bie Landfeuer-Sozietät der Kurmarf Brandenburg, 
des Markgrafthums Niederlaufitz 
und der Diſtrikte Jüterbog und Belzig 
für das J. Halbjahr 1882. 

Für das Ifte Halbjahr 1882 find von den 
Soꝛietats. Diitgliebern überhaupt aufzubringen: 
a. Pergutigunge sgelder für Immobiliar— 
Zrenrſchaden inkl. bee ßungofoften“ 1022 237 M. 
1 Pf., b. dergleihen für Mobiliar-Brandſchäden 
4 309 M. 13 Pf., c. Sprigen-Prämien 12 078 M., 
d. —— Prämien 4167 M., e. Pertinenz- 
Schäden - Bergütu ne 9422 M. 99 Pf., f. Verwal⸗ 
tungsfoften 45 02 77 Pf., g. Extraordinarien 
13703 M. 07 Pf., Summa 1147 944 M. 87 Pf. 
Hiervon Tommen in er 1 a. dag nach ch dem 
Ausſchreiben pro DI. Semeſter 1881 verbliebene Gut⸗ 
haben von 5335 M. 41 Pf., bie Beiträge der 
Mobiliar - —— pro J. —8 1882 mit 
41344 M. 70 Pf, c. an Zinſen 10321 M. 
80 Pf., d. an ertraprdinairen Einnahmen 673 M. 
37 Pf., e. an zu erfiattenden Vorſchüſſen 62 M., zu- 


fammen 57 737 M. 28 Fi, ſo daß noch aufzubringen 
bleiben 1090 207 M. 5 9 Hr. 

Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
ber I. Klaſſe 10 Pf., DI. Klaſſe 20 Fi AR II. Klaſſe 70 Pf., 
IV. Klaſſe 1 M. 20 Pf. für 100 M. Verſicherung 
ausgeſchrieben — find Demnad aufzubringen 
für Gebäude ber I. Klaffe von 236 767 Ko . 
Berfiherungsfapital 236 767 M. 30 Pf., DL. Klafle 
von 126 194 500 M. Be erungsfapital 252 389 MR. 
— Pf., ID. Klaffe von 90 392 375 M. Verſicherungs⸗ 
fapital 632 746 M. 63 Pf., IV. Klaſſe von 416 935 M. 
zerfiherun ngölanital 5003 M. 10 Pf., zuſammen? von 

3771100 M. Berfiperungöfapital 1 126 906 M. 

03 Pf, alſo gegen obi ge Bedarfsſumme? von 
1.090.207 I. 59 —* mehr 36 698 M. AA Pf., welcher 
Betrag den Spyietätsgenoffen bei Erlaß des Feuer- 
faffengelder-Ausfchreibeng pro II. Semefter 1882 zu 
Gute gerechnet werben wirb. 

Die Spzietätsmitglieder werben hierdurch ver- 
anlaft, bie von ihnen zu leiſtenden Beiträge nad 
Maßgabe ber bejonderen Aufforderungen der betreffen- 
ben Kreiö-Fener- Sogietätd- Direktionen beziehungs⸗ 
weiſe Ortserheber ungejäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Zuli 1882. 

Ständiihe General-Direktion der Land⸗Feuer⸗Sozietät 
ber Kurmarf und der Nieberlaufig. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Sujertions sgebühren betragen für eine einipaltige 
Belageblätier werben der Bogen mit 10 Br 


Drndzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Rebigist von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
 Porpvam, Buchdruckerei der A. W Hayn’ihen Erben (E. Dayn, Hof-Buchbruder). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. _ 4: 


Aeichs⸗GSGeſeblatt. 
(Stück 14) NE 1473. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗ 
— für das Etatsſahr 1882/83. Vom 26. Juni 
M 1474. Allerhoͤchtter Erlaß, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe auf Grund des 2 
vom 15. Februar 1882. Dom 26. Zuni 1882, 


für die Röniglisen Preubifden Staat 

ichen en Staaten. 

(Stüd 25.) M 8878. Berorbnung, eine Abände- 
rung von Amtsgerichtsbezirken betreffend. Bom 
21. Zuni 1882. 

M 8879. Berfügung des Zufizminifters, betreffend 
bie Anlegung bes Grundbuchs für den Bezirk 
bes Amtsgerichts Malgarten, mit Ausnahme des 

irks der Gemeinde Heſepe. Bom 19. Zuni 


1882, 

(Stüd 26.) M 8880. Kirchengefeg, betreffend Ab⸗ 
anderung der Kirhengeiege vom 22. Dezember 
1870 und vom 5. Juli 1876, betreffend die 
Wahlen der Pfarrer in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Airde ber Provinz Hannover. Bom 28. Juni 


M 8881. Kirchengeſetz, betreffend Abänderung der 
Emeritirungsordnung für die esangelifcpelutheri- 
8 Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 
1873. Vom 30. Juni 1882. 

8882, Berorbnung, betreffend die Erridtung 
eins Amtsgerichts in Jutroſchin. Bom 1. Zuli 


Hllerböchfter Erlaß, 
beixeffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld auf der ee von Überswalde nah Oderberg an die 
Kreiſe Oberbarnim und Angermünde. 

Auf Ihren Bericht vom 28. Juni d. 3. verleihe 
Ich den Kreifen Oberbarnim und Angermünde, welche 
bie in Verfall gerathenen Streden der Aktienchauſſee 
von Eberswalde nach Oderberg auf ihre Koſten wieder 
in &aufleemäßigen Zufand Haben bringen laſſen, 
gegen Uebernabme der Künftigen chauſſeemaͤßigen Unters 
yaltung ber Straße das Recht zur Erhebung bes 
Chaufleegeldes auf derfelben nah den Beſtimmungen 
bes Ghaufleegeld- Tarife vom 29. Februar 1 
(G.⸗S. ©. 97) einſchließlich der in demſelben ent- 
baltenen Befimmungen über die Befreiungen, fowie 
ber {om ‚bie Crpebung betreffenden zufäglihen 
Borſchriften, vorbehaltlich der Abänderung der ſaͤmmt⸗ 





N 


Den 28. Zuli 





Su _ 1882, 


lichen voraufgeführten Befimmungen. — Auch follen 
bie dem Ehauffeegeld- Tarife vom 29. Kebruar 1840 
angehängten Beflimmungen wegen ber Chauſſee⸗ 
PolizeisBergehen auf bie gebachte Straße zur An⸗ 
wendung fommen. 
Dad Ems, den 30. Zuni 1882, 
ges. Wilhelm. 
ggez. Maybach. 
An den Minifter der Sffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen 
Des Königlichen Regierung  Bräfidenten. 
Konfulat für Perfien in Berlin. 
163. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Renntnig, 
bag der Herr Louis Schuege zum Perſiſchen Vice⸗ 
Konfulin Berlin ernannt und demfelben das Erequatur 
ertheilt worden if. 
Potsdam, den 19. Zuli 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Erlöfchen einer Konzefflon 
zur Bermittelung von Beförderungs:Berirägen mit Auswanderern. 
164. Die dem AuftioneRommiflarius Hermann 
Witte in Wittenberge ertheilte Ronzeifion zur Ver⸗ 
mittelung von Beförderungss Verträgen mit Auss 
wanderern als Unteragent des General⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten des Tonzeifionirten Nifitenten der Alktiengeſell⸗ 
haft „Norddeutſcher Lloyd’ H. Peters in Bremen, 
Earl Auguf Ferdinand Behmer zu Berlin, if durch 
Eingehen der dieſem Legteren ertheilten Konzeifion 
mit dem 31. Dezember 1881 erlofhen. Indem ich 
bies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, werben 
alle Diejenigen, welche Aniprühe aus den mit bem 
x. Witte vermittelten Auswanderungs⸗Geſchäften zu 
haben glauben, aufgefordert, diefe Anſprüche binnen 
einer zwölfmonatlihen Friſt unter Beibringung der 
Beweismittel bei mir anzumelden, wibrigenfalls die 
Rüdgabe der für den Gejchäftsbetrieb des x. Witte 
beftelten Raution an den Empfangsberechtigten ers 
folgen wirb. 
Horsdam, den 20. Zuli 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Sperrung des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals betreffend. 
165. Die nachfiehende, von dem Deren Regierungs- 
Präfldenten zu Frankfurt a. / D. erlafiene Belannt- 
machung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es wird Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, dag der Friedrich⸗Wilhelms⸗sKanal wegen ber 
Ausführung mehrerer und namentlich größerer Repa⸗ 
satusen, wie ber Erneuerung ber Ober⸗ und linter- 
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thore der Schleufe zu Mülleofe in ber Zeit vom | verein in Berlin über 6 M., 17. April 1882, Bürger 


7. Auguf bis 2. September d. 3. für die Schifffahrt in Alt-Rumin über 6 


geiperrt ifl. 

Potsdam, ben 17. Zuli 1882. 

Der Negierungd-Präfident. 
Viehſeüchen. 

166. Die Räude unter den Schafen des Bauern⸗ 
hoföbefigers Suhr zu Steinhöfel, im Kreife Anger: 
münbe, if erloſchen. 

Polsdam, den 17. Juli 1882. 

Der Regterungs: Präfldent. 
Bekanntmachungen des Bezirksraths. 
Eröffnung der Heinen Jagd. 

2%. Auf Grund. des 8 2 des Gefeges über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in 
Berbindung mit $ 94 des Zufländigfeitsgejeges vom 
26. Zuli 1876 wird für den Regierungsbezirk Potsdam 
als Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf 

Rebpühner 
Freitag, der 18. Auguſt, 
auf Hafen, Auers, Birks und Faſanenhennen, 
Hafelmild und Wachteln 
Donnerfiag, der 14. September 
ierdurch feſtgeſetzt. 
’ Potsdam, den 21. Juli 1882. 
Namens des Bezirkerathe: 

Der Regierungs = Präftbent. 
Belanntma ungen des Röniglichen 
Polizei⸗ Präfſibiums zu Berlin. 

Benennung zweier Brüden. 
410. Des Kaiſers und Könige Majefät haben 
Allergnaͤdigſt geruht: 
1) der im Zuge der Admiralſtraße über den Schiff⸗ 
fahrtscanal führenden ſeitherigen Badbrücke den 
Namen „Admiralbrücke“ und 
2) der im Zuge des Eliſabeth⸗Ufers am Engelbecken 
über den Louifenfläbtiihen Canal neu erbauten 
Fußgängerbrüde den Namen „Eliſabeth⸗ 
—** beizulegen. 
Berlin, den 19. Juli 1882. 

Der Koͤnigl. Polizei⸗Präfident. 
Bekannty der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unbeftellbare Poſtanweiſungen. 

AN. Bei. der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern die nachflehend verzeichneten, in Berlin 
an den angegebenen Tagen aufgelteferten unanbring- 
lichen Poſſtanneiſungen: an Richard in Sferlohn 
über 5 M. 50 Pf., 27. Februar 1882, Hering in 
Berlin über 36 M. 85 Pf., 29. März 1882, Wi- 
and in Gefundbrunnen bei Berlin über 3 M., 
15 Märı 1882, Hauptfieueramt für Gerichtskoſten⸗ 
Erhebung in Berlin über 40 M., 29. März 1882, 
Crohn in Czarnikow über 3 M., 20. März 1882, 
Schulz in Sonnenburg über 3 M., 24. September 
1881, Treuer in Niederfhönhaufen bei Berlin über 
20 M. 10 Pf., 6. April 1882, Dopatfa in Berlin 


über 3 M., 5. April 1882, Kaufmaͤnniſche Hilfs, 185° 


M., 27. Dezember 1881, 
Steueramt in Berlin über 15 Pf., 1. November 
1881, Batift in Schweg über 1 M. 65 Pf., A. April 
1882, Henning in Berlin über 209. M. 6 MH. 
24. Februar 1882, Stewerfaffe in Berlin über AM. 
10 Pf. 27, April 1882, Wiegmann in Branden- 
burg a,/H. über 1 M. 70 Pf., 24. April 1882, 
Tondeur in Berlin über 75 Pf., 27. Mai 1882, 
Hauptfleueramt für Gerichtstoften- Erhebung in Ber⸗ 
Iin über 10 M., 25. April 1882, Steueramt in 
Alchersieben über 50 Pf., 9. Mai 1882, Boeker in Ber- 
tin über 1OM. ‚17. April 18825 ferner die Nachnahme 
Poſtanweiſungen an 3. Watt in Berlin über 75 Pf. 
vom 12. April 1882, an Mertins in Berlin über 
30 Pf. vom 21. April 1882, an Wahsner in Berlin 
über 55 Pf. vom 31. März 1881, ein überhobener 
Betrag von 70 Pf. bei Umrechnung einer Poflan- 
weifung an Meyer in Copenhagen vom 11. Oktober 
1881 und ein überhobener Betrag von 7 Pf. bei 
Umrechnung einer Pokanweilung an Vrieß & Co. 
in Amfterdam über 13 fi. 1 cts. vom 12, Januar 1882. 

Die Abfender ber vorſtehend aufgeführten Poft- 
anweifungen werben erjucht, innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger Belannt- 
mahung.an gerechnet — bei ber Kaiſerlichen Ober- 
Poftdireftion ın Berlin fih zu melden, widrigenfalls 
die Beträge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 21. Zult 1882. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung Rabe. 
Unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. 
AS. Bei der Kaiferlichen Ober-Pofldireftion in 
Berlin lagern folgende, an den bezeichneten Tagen 
in Berlin zur Poſt gegebene, unanbringliche Ein- 
jchreibbriefe: 

A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
29, März; 1882 an Kupfadt, 28. Febr. 1882 an 
Magnus, 14. März 1882 an Böter, 11. März 
1882 an Keppke, 16. März 1882 an Megkow, 
27. März 1882 an Henne, 20. Mär; 1882 an 
Noad b. Müde, 31. März 1882 an Schulz, Fehr- 
belfinerfir. 23, 3. April 1882 an Margarethe Schulz⸗ 
Fernekorn, 2. Febr. 1882 an Butzke, 12. April 
1882 an Lad in Syöncberg bei Berlin, 16. April 
1832 an Muche, 18. April 1882 an Bentheim, 
11. April 1882 an Wieczorkiewicz, 19. April 1882 
an Lenz, 21. April 1882 an Noad bei Thiele, 
24, April 1882 an Noack bei Thiele, 30. April 
1832 an Schröter, 29, Aprit 1892 an Fürft Sul⸗ 
fowsfi, 3. Mai 1882 an Silvar, 5. Sunt 1882 
an Bögow, 24. Mai 1882 an Noad, 25. Mai 
1882 an Adolph Müller, Lothringerfir. Gl, 21. April 
1882 an Maria 10 poſilagernd 5 A. 16, 11. Mai 
1882 an Prußhaver; 

B. mit anderen Befimmungsorten: 
28. Febr. 1882 an Ludwig in Aheindberg, 4. März 
an Hirſch in Schannobig b. Falkenberg O. / Schl. 
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29. Zuni 1881 an Gieſe in Groton⸗Wallace County, |des 65 3 bed Geſetzes vom A. Mai 1843 (Geſ.⸗S. 


16. Jan. 1882 on Lehmann in Genf, 9. März 1882 
an Herzog in Reppich b. Senftenberg, 17. Novbr. 
1881 an Buillaume in Wien, 7. Juni 1882 an 
Bergener in Lagan (Amerika), 23. März 1882 an 
Aichholzer in Firma Zazolt in Wien, 30. März 
1882 an Hähnel in Charlottenburg, 1. Apr. 1882 
an Harder in Frankfurt a./M., 1. März 1882 an 
Börner in Thallwitz 5. Eilenburg, 11. Apr. 1882 
an A. F. 1. Danzig pofl., 26. Mär; 1882 an 
Welches in Senheim b. Eer, 11. Apr. 1882 an 
Pietrowski in Erin, 29. Märı an Schäfer aus 
Breslau in Stettin, 28. Novbr. 1881 an Kislowsky 
in Mostau, 18. Apr. 1882 an Bernharb in Votes 
dam, 17. Apr. 1882 an Lempke in Hannover, 
24. Apr. 1882 an Duſchka in Fallenhagen b. Peters- 
hagen :./M., 21. Apr. 1882 an Gärtner in Paris, 
21. Apr. 1882 an Burst in Montreux, 17. Apr. 
1882 an Bender in Straßburg i. / Elſaß, 24. Apr. 
1882 an Scheuer in Mainz, 1. Mai 1882 an 
Ebota in Bremen, 2. Mai 1882 an Küßner in 
Potsdam, 5. Mai 1882 an Lüp in Bonn, 17. Febr. 
1832 an Braun in Morilton Conway Arcanfag, 
11. Novbr. 1881 an Kubaſcheck in Ober⸗Wladiſchow 
b. Minſtadt Ober⸗Ungarn, 3. März 1882 an Fritſch 
adr. Meifel in Dobrowa bei Naſchowa, 19. Mai 
1882 an Pofener Tageblatt in Poſen, 15. Mai 1882 
an M. Müller in Meg, 23. Mai 1882 an Rutz 
in Pelplin, 14. Febr. 1882 an Kasper in Brodiyn 
New dorf), ... ... 1882 an Pofener Tageblatt 
in Pofen, 19. Mai 1882 an Magdeburger Zeitung 
in Magdeburg, 19. Mai 1882 an Frankfurter Zeitung 
in Sranffurt a./M., 19. Mai 1882 an Frankfurter 
Journal in Frankfurt a/M., 3. März 1882 an Topf 
in Ehicagoz ferner 1 Polauftrag an Mrozſchinsky 
in Biſchoſsthal Aber 14 M, vom 18. März 1881 und 
1 Poßauftrag an Mügel in Hozß in Holftein über 
10 M. vom 16. Zuni 1880. 

‚ Die unbefannten Abjender ber vorbegeichneten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme derjelben 
jpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erfcheinend gegenwärtiger Befanntmahung an ge⸗ 
rechnet — bei der hiefigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſi⸗ 
bireftion ſich zu melden, wibrigenfalld mit den 
Briefen nad den gefeglichen Beſtimmungen verfahren 
werden wird. 

Berlin C., ben 1. Zuli 1882, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Rabe. 


Bekaunntmachungen der Königlichen 
Saupt⸗Verwaltung det Staatsſchulden 
und Neichs-Schülden⸗Verwaltung. 
Aufgebot einer Schulbrerſchreibung. 
14. Der Bankier Louis Galewski hierſelbſt hat 
auf Umſchreibung der Schuldverichreibung der fonis- 
lidirten 42/, Staateanleipe Lit. D. NE 45257 
über 200 Thlr. = 600 Mark, von welcher die obere 
schte Ede abgerifien if, angeitagen. Nach Vorſchrift 





S. 177) wird jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 
su haben vermeint, aufgefordert, dies binnen ſechs 
Monaten und ſpäteſtens am 1. Dezember d. J. 
ung fchriftlih anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation 
bes bezeichneten Dofuments erfolgen und dem Bankier 
Louis Galewski hierſelbſt ein neues Fursfähiges 
ausgehändigt werden wird. | 
Berlin, den 27. Mai 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Aufgebot von angeblich unterfchlagenen Schuldverfchreibungen. 
17. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Einilprogeßordnun; vom 24. März 1879 
(G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ges 
macht, daß der Allgemeinen Berfiherungs- Altien- 
Geſellſchaft „Victoria“ hierſelbſt W., Mohrenftraße 45, 
bie Schuldverſchreibung der konſolidirten Al, 9%, 
Staatsanleihe Littr. E. N? 120140 über 100 Thlr., 
und die Schuldverfchreibungen ber Fonfolidirten A, 
Staatsanleife Littr. E. M 15529, 15629 und 
335 800 über je 300 Marf angeblih unterfchlagen 
worden find. Es werden Diejenigen, welche fich 
im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit aufgefor- 
dert, folhes der unterzeichneten Kontrolle der 
Stantspapiere oder der gedachten Gefellihaft ans 
zueigen, widrigenfalle das gerichtlihe Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftlogerfiärung der Urkunden 
beantragt werden wirb. 
Berlin, den 18. Juli 1882, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer 44 procentigen Schulpverichreibung. 
18. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (G.S. &. 157) wird befannt ge⸗ 
macht, dag den Hauptmann a. D. von Brehmer- 
ſchen Eheleuten zu Gabderbaum die Schuldverfchreis 
bung der Eonfolidirten Al, %/, Staatdanleihe Littr. B. 
N? 36811 über 1000 Tpir. angeblich abhanden ge 
fommen if. Es wird Derienige, welder fih im Ber 
fitze diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder den von Brebmer’ichen Eheleuten anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wirb.. 
Berlin, den 19. Zuli 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eitenbabn; Direktion zu Berlin. 
Schüler-Abonnementsfarien. 

66. Vom 1. Auguf d. 3. ab wird zur Erleich⸗ 
terung des Schülerverlehre im Lokalverkehr der Ber⸗ 
Iiner Stabtbahn, fowie im Stabtringbahnverfehre bei 
neuen Anträgen auf Ausflellung von Schüler-Abonnes 
mentsfarten zugelaflen, daß an denjenigen Tagen, an 


— 


welchen nachweislich auch des Nachmittags Unterricht 
ertheilt wird, die Fahrt auch Nachmittags, und zwar 
unentgeltlich, fatthaft fein fol. Der Nachweis über 
den NRadhmittageslinterriht if durch ein Atteſt ber 
Schulbehoͤrde oder Borlegung des Stundenplans durch 
die Abonnenten zu führen. 

Berlin, den 20. Juli 1882, 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenubabnsDirektion zu Bromberg. 

Ansuahme-Tarif für Oberſchleſiſche Steinfohlen im 

Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Berbande. 

72. Am 1. Auguf d. 5. tritt ein neuer Aus⸗ 
nahmesTarif für Sendungen Oberfclefliher Stein: 
fohlen bei Aufgabe in QDuantitäten von mindeſtens 
10000 Kilogramm pro Frachtbrief und Wagen oder bei 
Bezahlung der Fracht für diefes Quantum von ben 
Stationen der Oberfclefiihen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn nad den Stationen des Bezirks der unter- 
zeihneten Eilenbahn =» Direltion, der Marienburg- 
Mlawkaer und den Stationen Lyck, Profifen und 
Grajewo der Oftpreugiichen Sudbahn in Kraft. Dur 
Einführung diefer Säge wird der AusnahmesTarif 
für Oberſchleſiſche Steinkohlen vom 1. Auguft 1877/78 
nebt Anhang und fämmtliden in den Nachträgen bes 
Zarifs für den Preußiſch⸗Oberſchlefiſchen Verband 
enthaltenen Frachtſätze für Gteinfohlen aufgehoben, 
ausgenommen find nur die Fractjäge für Lebus, Pos 
delgig und Eüfrin — nunmehr Stationen des Koͤnigl. 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin — welde bis auf 
Weiteres befieben bleiben, aus dem Tarif aber aus⸗ 
fheiden und in den AusnahmesTarif für Sendungen 
Oberſchlefiſcher Steinkohlen nad den Stationen bes 
Königliden Eifenbahn-Direftionsbezirte Berlin vom 
jahre 1874 übertragen werben. Der neue Ausnahme- 
Tarif iR zum Preiſe von 0,30 Mark von den bes 
kannten Dienfilellen zu erhalten. 
Bromberg, den 7. Zuli 1882, 
Koͤnigl. Eifenbahn»Direltion. 
Berlängerung von Trausporivergünftigungen für Ausſtellnngé⸗ 
Gegenſtaͤnde. 
78. Die durch unſere Bekanntmachung vom 
6. Februar d. J. veröffentlichte Friſt für den fracht⸗ 
freien Rüdtraneport der für die hygieniſche Aus⸗ 
Rellung in Berlin beſtimmt geweſenen Gegenflände 
wird bis zum 15. Auguft d. 3. ausgebehnt. 
Bromberg, den 18. Zuli 1882, 
Königliche Eifenbahns Direktion. 
Frachtſaätze betreffend. 
7A. Im Anihluß an unfere Bekanntmachung 
vom 25. April d. J. 30..N7 II. f. 2622. W. dringen 
wir hierdurch zur Kenntniß, dag für den Verkehr 
zwiſchen Orars, Station der bisherigen Maͤrkiſch⸗ 
Poſener Eifenbahn einerfeits und fämmtlihen Sta⸗ 
tionen bes Königliden Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Bromberg und der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn bie 
auf Weiteres die im Nachtrag J. des Preußiſch⸗Ober⸗ 


15. Juni der Frachtberechnung wiederum zu Grunde 
zu legen find. Ferner gilt die im Nachtrag 11. des 
rubricirten Berbandes für Cüſtrin K. O. — Graetz 
angegebene Entfernung mit 115 km bis auf Weiteres 
aud für Cüſtrin B. F. E. 
Bromberg, den 12. Zuli 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten eines Ausnahmetarifs für Laugholz. 
75. Im Lolal⸗Berkehr des diefieitigen Direftione- 
beziste, ſowie im Wechſelverkehr der vom Staate vers 
waltesen Bahnen tritt mit Dem heutigen Tage bie zum 
Schluß diefes Jahres ein Ausnahmetarif für Langholz 
dergeflalt in Kraft, daß bei Berladung von Langholz 
auf einem Paar Schemel⸗ oder Kuppelmagen bie 
Frachtſätze des Ausnahmetarife für Holz bes Spezial⸗ 
tarifs 11 mit der Maßgabe Anwendung finden, daß 
bie Fracht für das wirkliche Gewicht der Ladung 
mindeflens für 10000 kg zu entrichten if. 
Bromberg, den 22. Zuli 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ausgabe von Retonrbillets mit fechötägiger Biltigfeit. 
76. Bom 1. Auguf d. 3. ab werden im. Ber: 
kehre zwiſchen Dt.Eylau einerfeits und Berlin an- 
bererjeitö Retourbillets mit fechstägiger Giltigkeits⸗ 
dauer zu nachverzeichneten Preifen ausgegeben werben: 
Di: Eylau— Berlin, Schleſiſcher Bahnbof I. Mafle 
63, „DIR. 47,4 M., II 8. 32,4 M., Di. 
Elan Berlin, Stadtbahn, I. KL. 65,4 M., II. KL. 
48,6 M., III. 81. 33,3 M. Diefe Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Benugung aller fahrplanmäßigen Züge, 
welche bie betreffende Wagenflafie führen und müſſen 
vor dem Antritt der Nüdfahrt der Billeterpebition 
jur AbRempelung gorgelegt werben. Einmalige Fahrt⸗ 
unterbregung. 25 Kg. Freigepaͤck. Näheres if bei 
vorgenannten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 20. Zuli 1882. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntma en der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
imachunge Untsbeziife- Beränderung- Sa 
11. Auf Orund des 5 40 NE 2 des Zuflänbigfeite- 
Geſetzes vom 26. Juli 1876, in Berbindung mit $ 1 
Abfag IV. des Landgemeinde-Berfafiungsgejeges vom 
14. Aprit 1856 wirb hiermit die Genehmigung er- 
theit, daß das zu Malchow beiegene, im Grundbuch 
von biefem Orte Band I. Blatt M 1 verzeichnete, 
5 ha 61 ar 80 qm große Grundflüd, der jogenannte 
Ehatoullengarten, von dem Bemeinbe beit Malchow 
abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Malchow ver⸗ 
einigt werde. 
Berlin, den 30. Juni 1882. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
Nachw 


ung 
ber von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow⸗ 
Storfow genehmigten Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks⸗ 
Beränderungen im I. Semeſter 1882, 
12. Datum der Genehmigung: 21. März; 1882. 


ſchleſiſchen Verbandes enthaltenen Entfernungen für| Bezeichnung des Grundſtücks: Birkholzer Theerofen - 


Graͤtz, melde niedrigere Frachtſätze ergeben, abi Etabliffement. 


Bezeichnung des Beſitzers: Balle, 








Kalfbrennereibefiger gu Kolonie Damm. Bezeichnung 
des jegigen GcmeindesBerbandes: Gemeinde Birfhols. 
Bezeichnung des Fünftigen Bemeinde-Berbandes: Guts⸗ 
bezirk Klein-Wafjerburg, Königliche Forſt. 

Beeskow, den 6. Juli 1882. 

Ramens bes Kreis-Ausichufies: 

v. Heyden, Landrath. 
Betanntmachung der General: Direktion 
der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs:Anftalt zu Berlin. 

1. Rachdem in Folge des Gefeges vom 20. April 
v. I, betreffend Die Fürforge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichsſsbeamten ber Eivil:Ber- 
waltung (Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und 
des Gefeges vom 20. Mai d. J., betreffend bie 
Sürforge für die Wittwen und Waifen der un« 
mittelbaren Staatsbeamten (Gefeg-Sammlung 
S. 298), der Beitritt zur Königlichen allge⸗ 
meinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtait weſent⸗ 
lich eingeſchränkt iR und insbeſondere bie zu 
einer Penfion aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe 
berechtigten unmittelbaren Staatsbeamten von 
dem Eintritt in diefe Anflalt ausgeichloffen find, 
fommen, von einzelnen Beamtenklafien und Hof: 
bienern abgejehen, als aufnahmefähig haupt- 
ſaͤchlich noch in Betrag: 

1) Die im eigentlihen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlihen als unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten 
und zu einem Seeljorger-Amte berufenen 
Halfsgeiſtlichen; 

2) die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firitten Beſoldung angeſtellt find; 

3) wirkliche Lehrer an flaͤdtiſchen (nicht flant- 
liden) Gymnaflen und biejen gleichzuachten⸗ 
den Anflalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausſchluß der Huͤlfslehrer 
und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur bie 
Stelle einer mit jenen Anſtalten verbundenen 
Elementarſchule erſetzen. 

N. Wer der Koͤniglichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a. ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behoörde, daß er 

zu einer der genannten Klaſſen gehöre, auch 
fein nad dem Geſetze vom 27. Mär; 1872 
(Defen Sammiung S. 268), beziehungsweise 

1. März, 1882 (Geſetz⸗ Sammlung S. 133) 
zur Penfion bereohtigendes Dienfi-Einfommen 
aus der Staatskafſſe beziehe, und außerdem 
wegen der Lehrer, daß er zur Kategorie der 
nah der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
17. April 1820 receptionefähigen Lehrern 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von 
ben Röniglihen Regierungen oder von den 
Koͤniglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegien aus- 
geſtellt ſein. 


ru 


Heiraths⸗Conſenſe können nur dann bie 
Stelle folcher Attefle vertreten, wenn in ben 
jelben das Berhältnig, welches nad den obi⸗ 
gen Beflimmungen zur Aufnahme in unjere 
Anflalt berechtigt, befonders und beflimmt 
ausgedrückt iſt. Verfiherungen, welde bie 
Rezipienden felbft über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beicheinigungen einzelner Ber 
hörden: „dag N. N. beredhtigt oder ver- 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten‘ 
enügen nidt. . 

örmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 

einen Copulationsſchein, beziehungsweife eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleichlautend von dem Standes⸗ 
beamten beflätigt und mit dem Standesamts⸗ 
fiegel verfehen if. Die in den Geburte- 
atteften vorfommenden Zahlen müfjen mit 
Buchſtaben ausgejchrieben fein und die Vor⸗ 
und Zunamen beider Eheleute in den Ge» 
burtsicheinen müſſen mit ben Angaben bes 
Copulationsſcheins oder der Heiraths⸗Urkunde 
genau übereinfiimmen. 

Da die unjerer Anftalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweife 
16 Zahre alt fein können, und da viele ein» 
tretende Mitglieder fi ſchon vor dem In⸗ 
frafttreten des Geſetzes über die Beurkundung 
des Perfonenflandes und bie Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) 
verpeirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und kirchliche Co⸗ 
pulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wirb daher Kolgendes bemerft: 

Bloße Tauffcheine ohne beflimmte An- 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
folde Angaben im Copulationsſcheine vors 
handen, jo können fie als Erjag etwa fehlen- 
ber beionderer Geburtsattefte nur dann gelten, 
wenn bie Trauung in berfelben Kirche er- 
folgt if, in welder die Taufe vollgogen 
wurde, und wenn bie Copulations⸗ und Ge⸗ 
burts-Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche ges 
macht werben. 

Der Unterfchrift und der Charakterbegeich- 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe 
muß das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt 
fein. Wenn die Ausfteller die Rezipienden 
jeibn find oder zu dem Rezipienden in ver- 
wandtichaftlihen Beziehungen ftehen, jo muß 
das betreffende Atteſt von ber Ortsobrigkeit 
unter Beidrudung des Dienffliegels beglaubigt 
oder von einem anderen Geifllihen unter 
Beidrudung bed demſelben zuſtehenden Kirchen» 


11. Die 
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flegeld mit vollzogen fein. Auch find biefe 

Dokumente flempelfrei, den Predigern aber 

it es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 

jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfenni- 
gen, zu fordern. 

c. Ein ärztlihes, von einem approbirten praf- 
tifchen Arzte ausgeftellted, ebenfalls ſtempel⸗ 
freies Atteft in folgender Faſſung: 

„Ich (der Arzt) verfichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesftatt, daß 
nad meiner beſten Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindfudt, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni- 
ſchen Krankheit, die ein baldige Ab⸗ 
ſterben befürchten Tieße, behaftet, auch 
überhaupt nicht Franf, noch bettlägerig, 
fondern gejund, nah Verhältniß feines 
Alters bei Kräften und fähig ift, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” 

Diefes Atteft des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn folche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be⸗ 
fannten redlichen Männern dahin befräftigt 
werben: 

 „paß ihnen der Aufzunehmende befannt 
jei und fie das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteflirt habe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
ſo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben haben, auch keiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn oder Schwager des Aufzunehmen- 
den oder ber Frau deſſelben jei.” 

Diefes Eertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber 
Drtspolizei-Behörde ertheilt werden. 

Das Attef, die Zeugen-Ausfagen und das 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufs 
nahme zum 1. April oder 1. Oftober erfolgen 
joß, und die oben vorgefchriebene Form muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob> 
achtet werben. 

ufnahmesZTermine find der 1. April und 

1. Öftober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nach I. zur Rezeption berechtigt if 
und Diefe durch eine Königliche Regierungs- reip. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Znflituten-Kaffe, oder durch 
einen unferer Kommiſſarien bewirfen will, hat 
an dieſelben feinen Antrag und die zu II. ges 
nannten Dokumente vor bem 1. April ober 
1. Dftober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
ſtens bis zum 15. März oder 15. September 


IV. 
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von bort aus bei uns eingehen können. Ans 
träge, welde nicht bie zu biefem Zeitpunfte ges 
macht - und bis dahin nicht volländig belegt 
worben find, werben von ben Königlichen Kaſſen 
und Kommiffarien zurüdgewiefen und können 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel⸗ 
bar an uns jelbft eingefantt werben, bergeflalt, 
daß fie fpäteflens am 31. März aber 30. Sep- 
tember hier eingeben. 

Sn der Zwiſchenzeit der vorgejchriebenen Ter- 

mine werben feine Rezeptiong-Anträge angenom⸗ 
und feine Aufnahmen vollgogen. 
Den zu I.-genannten Atteſten find womöglich 
gleich die erſten praenumerando zu zahlenden 
halbjährigen Beiträge beizufügen, die nach bem 
Tarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr 
leicht berechnet werden können. Dieſer Tarif if 
in der Gefeg- Sammlung für 1856 ©. 479 ff. 
abgedrudt und Jedermann zugänglich. Derfelbe, 
in die Reihswährung umgerechnet, ift au im 
Verlage der ehemale Deder’iihen Geheimen Ober» 
Hofbuchdruckerei erſchienen und durch den Buch⸗ 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
iſt jedoch der S 5 des Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werben, 

Stundungen ber erfien Beiträge ober einzelne 
Theilzahlungen zur Tilgung berfelben find uns 
fatthaft, und vor vollſtändiger Einfendung ber 
tarifmäßigen Gelder und der vorgejchriebenen 
Attefte kann unter feinen Umfländen eine Rezep⸗ 
tion bewirkt werben. 


. Was die Seftfegung des Betrages der zu vers 


ſichernden Penſionen betrifft, fo haben hierüber 
nicht wir, fondern die den Rezipienden vorge- 
fegten Dienfibehörden zu befiimmen.. Es Tann 
baber bier nur im Allgemeinen bemerkt werben, 
daß nach den höheren Orts erlaflenen Verord⸗ 
nungen die Penfien mindefiens dem fünften 
Theile des Dienfteinfommens gleich fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen iſt, daß die Vers 
fiherungen nur von 75 Mark bis. 1500 Marf 
inEl., immer mit 75 Mark fleigend, flattfinden 
fönnen. 

Bei fpäteren Penfions.Erpöhungen, die in Be⸗ 
siehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein 
Ichaftlich betrachtet werben, als ihr Geſammt⸗ 
betrag bie Summe von 1500 Mark nicht über- 
feigen darf, if die abermalige Beibringung ber 
Kicchenzeugniffe, besichungsweile ber Geburte- 
und Heirathe-Urkunden nicht erforderlich, ſondern 
nur die Anzeige ber älteren Rezeptions-KRummer 
Fr neues vorichriftsmäßiges Gefundheite- 
atteſt. 











Auch die Beträge ber Erhöhungen müſſen 


Die Magifträte der affociirten Stäbte wollen 


wie die erfien Verfiherungen durch 75 ohne |hiernad die von den Theilnehmern ber Soyietät zu 


Bruch theilbar fein. 


VN. Da wir im Sclußfage der Rezeptions⸗Doku⸗ 


mente flets förmlich und rechtsgültig über die 
erſten balbiährlichen Beiträge quittiren, jo werben 
bejonbere 
haufig von und verlangt werden, unter feinen 
Umfländen erbeilt. 
Berlin, den 13. Zuli 1882. 
General:Direktion ber Königl. allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung 
der Direktion der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 
Ausſchreiben 
der von den Theilnehmern ber Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1882 
zu entridhtenden Seuer-Sozietäts-Beiträge. 

Mittelſt Beichluffes vom heutigen Tage hat die 
Direktorial-Kommilfion der StädtesFeuer- Sozietät 
der Provinz Brandenburg die Beiträge der Theil: 
nehmer ber Sozietät für das I. Halbjahr 1882 für 
Hundert Mark Berfiherungsfumme, feflgefegt in 
Klaſſe L auf 2 9. (%, pro Mille), in Klafie I. 
auf 6 Pf. (3, pro Mille), in Klaſſe II. auf 14 Pf. 
(1?/, pro Mille), in Klaſſe IV. auf 28 Pf. (2%, pro Mille). 

Demyufolge werben nunmehr ausgefchrieben: von 
331537 450 M. VBerfikerungsjumme in Klaſſe I. 
66 307 M. 49 Pf., von 153817 250 M. Berfiche- 
rungsjumme in Klafle I. 92290 M. 35 Pf., von 
2A 070450 M. Berfiperungsfumme in Klafje II. 
33 698 M. 63 Pf., von 5 004 525 M. Verſicherungs⸗ 
fumme in Klafje IV. 14012 M. 67 Pf., überhaupt 
von 514429675 M. beitragsflichtiger Verficherungs- 
fumme 206 309 M. 14 Pf. 

Nah Abzug ber 5%, Debegrbühren ber Ma⸗ 
giſträte im Betrage von 10315 M. 46 Pf. verbleiben 
demnach zur Dedung des Bedarfs 195 993 M. 68 Pf. 

Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Mo- 
naten Januar bie mit Juni d. J. flattgefundenen, 
von der Sozietät zu vergütenden 103 Brand» und 
4 Blitzſchäden, einſchließlich der Spriken- und 
Wafferwagen- Prämien und Schadensabſchätzungskoſten 
auf 276 970 M. 09 Pf. und außerdem find für Schäden 
an unverfiherten Gegenfländen und zur Berichtigung 
der Gebühren für die Prüfung von Gebäude 
Beichreibungen, ferner des Poſtportos ıc. erforderlich 
98 9 M. 89 Pf., zufammen alio 283059 


Dsittungen über dieſelben, wie fie ſehr 


entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 21 bes revidirten Reglements von 
1871 — an die Brandenburg’fhe Landes» Haupt: 
Kaſſe hierſelbſt abführen laſſen. 
Berlin, den 6. Juli 1882. 
Direktion der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 


Vorleſungen 
an ber Koͤniglichen Thierarzneiſchule in Hannover. 
Winterfemefter 1882/83, 
Beginn: 2. Oftober 1882, 

Direktor Brofefior Dr. Dammannı Ency⸗ 
elopädie und Methodologie der Tpierbeilfunde; 
fpegiele Chirurgie, gerichtliche Thierheilkunde, 
Uebungen im NAnfertigen von fchriftliden Gut⸗ 
achten und Berichten. 

Profeſſor Begemann: Anorganiihe Chemie 
Pharmacognoſie, pharmareutifche Uebungen. 
Profeſſor Dr. Harms: Exterieur bes Pferdes 
und der übrigen Arbeitsthiere, Thierzuchtlehre 
und Geſtütskunde, Operationsübungen, Ambu⸗ 

latoriſche Klinik. 

Profeſſor Dr. Lustig: ſpezielle Pathologie 
und Therapie, propädeutiiche Klinif, Spitalffinif 
für größere Haustbiere. 

Profeſſor Dr. Hahe: ipezielle pathologiſche 
Anatomie, pathologtihrhifologiicher Kurſus, pa- 
thologifcheanatomifhe Webungen und Dbdufs 
tionen, Spitalflinif für Feine Hausthiere. 

Lehrer Tereg: Anatomie ber Hausthiere, Phys 
fiologie II, anatomifche Uebungen. 

Brofeffor Dr. Hess: Zoologie. 

Dr. Ehrlenholtzs Poyfi. 

Lehrer Geiss: Theorie des Hufbefchlages. 


Mepetitor Dr. Arnold: phyſikaliſche und 
chemiſche Repetitorien. 


Nepetitor Schneidemühls anatomiſche und 
phyfiologiiche Repetitorien. 


Zur Aufnahme als Stubdirender if der Nach⸗ 
weis ber Reife für die Prima eines Gymnaſiums 
oder einer Realjhule I. Ordnung, bei welcher das 
Latein obligatorifcher Unterrichtsgegenfland iſt ober 
einer durch die zufländige Gentralbehörde als gleich- 


M. |ftehend anerkannten höheren Lepranftalt erforderlich. 


Ausländer und Hospitanten fünnen auch mit 


Das vorſtehende Ausichreiben ergiebt 195 993 M. | geringeren Borkenntnifien aufgenommen werden, wenn 
68 Pf., mithin gegen den nachgewieſenen Bedarf |fie die Zulaflung zu ben thierärgtlicden Prüfungen in 
weniger 87 066 M. 30 Pf., welche dem in Höhe von | Deutichland nicht beanfpruchen. 


358056 M. 01 Pf. vorhandenen Beflande aus ben 


bisherigen Ausſchreiben — bem fogenannten Betriebs- 


fonds — entnommen werben. 


Nähere Auskunft ertheilt 
bie Direltion der Königlichen Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. k 
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* Name und Stand | Alter und Helmath Grund Behoͤrde, Datum 
|. - der weiche die Ausweiſung ee s 
3 des Ausgewieſenen. Befrafung. beſchloſſen Bat. er 
1. 2. 3 4. 5. . 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1) Iſaak (recte Chazkel) Igeboren am 15. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 17. Mai 


Sternfeld, 1860 zu Kowno,) Rüdfalle, Regierungspräfltent! d. J 
Cigarrenmacher, | Rußland, | zu Sranffurt a/D., 
2 Guſtav Nicolai geboren am 31. Auguftilandftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiicheri 20. Zuni 
Paskotſch, 1853 zu Riga, Ruß⸗ teln, Regierungepräfitent b. J. 
Tiſchlergeſelle, land, zu Stettin, 


3Die Tageloͤhner: 
a. Joſef Beier, zu a. 37 Jahre, aus 
Buchsdorf bei Jauer⸗ 
nig, Defſterreichiſch⸗JBetteln im wieder⸗ |Röniglich Preugiiheri 16. Mai 


Schleſien, holten Rückfall, | Regierungspräfitent d. J. 
b. Johann zu b. 53 Jahre, aus zu Breslau, 
Thalhäuſer, Woitzdorf (daſelbſt), | 
4 Johann Hasler, 35 Jahre, aus Rado⸗ Landftreichen, berfelbe, 10. Zuni 
Dienſtknecht, wenz, Bezirk Traute⸗ d. J. 


nau, Boͤhmen 
5| Theodor Büningh, 147 Jahre, aus Aalten, Betteln im wiederholten Königlich Preußifchel 17. April 
Schneider, Niederlande, Rückfall, Regierung zu d. J. 


ünfter 
6 Ludwig Dim, geboren am 15. Ja⸗Landſtreichen und Bets Königlich Preußiſche 13. Juni 


Monteur, nuar 1833 zu Zürtd,| teln, Regierung zu v5 
Schweiz, Minden, 
ÜBengel Ausſprung, 4 Jahre, aus Kohlen⸗Landſtreichen, Betteln u. Stabtmagiftrat 6. Juni 
Tagelöhner, dorf, Dezirf Schüttene| Gebrauch eines falſchen Deggendorf nn d. J. 
hofen, Boͤhmen, Legitimationspapieres, Bayern, 
81 Wenzel Strupf, geboren am 5. Auguſt Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Bayerifhee] 14. Juni 
Strumpfwirker, 1849, aus Marias| teln, Bezirksamt Kulm d. 5. 
Kulm, Bezirk Falfen- bach, 
au, Boͤhmen, 
9 Franziska Krauße, geboren 1847 zu Khaa Landſtreichen, Königlich Sächfiihed. (ausgef. 
Dienſtmagd und bei Schoͤnlinde, Boͤh⸗ Kreishauptmann⸗am 7.) Juni 
Tagearbeiterin, men, und daſelbſt ſchaft zu Bautzen, d. J. 


ortsangehörig, 
10] Lorenz Emmanuel geboren am 10. Fe⸗ Landſtreichen, Angabeitaijerlicher Bezirks) 13. Juni 
Bolland, Säger, | bruar 1859 zu Ron⸗ eines falſchen Namens| präfident zu Straß) d. 5. 
es⸗caux bei St. und Tragen einer ver⸗ burg, 


ie, Frankreich, botenen Waffe, 8. Zunft 
11] Jakob Keller, 42 Zahre, geboren zullanbftreichen, Kaiſerlicher Bezirks 5. 5%. 
Habrifarbeiter, —— Aar⸗ präfident zu Kolmar, 
gau, Schweiz, 
12] Georg Eolomba, 165 Jahre, geboren zullandfireihen u. Betslberjelbe, 15. Zuni 
Per, Ungarn, teln, d. J. 
Arnold Joſef 41 Jahre, geboren zuldesgleichen, derſelbe, 19. Juni 
13 Engelbauf en, Uebach, Niederlande, d. J. 
rtner, 
141 Auguſt André geboren am 15. Auguftibesgleichen Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 17. Juni 
Bierbrauer, 1835 zu Flour, Fa j d. J. 


räſident zu Meg, 
reich, | ’ 


Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Kerlin. 





Stück 31. Den 4. Auguſt 1SS2, 
ISeichs Geſettbblatt. |NF 1477. DVelanntmachung, betreffend die Ausgabe 


(Stüd 15.) JM 1475. Konfularvertrag zwiſchen neuer geflempelter Wechſelblankets. Bom 10. Juli 
bem Deusichen Reih und Brafilien. Bom 1882 


10. Januar 1882, (Stüd 17.) Ad 1478, Belanntmahung, betreffend 
(Stüäd 16) NP 1476. Konfularverirag zwiſchen eine Abänderung bes Verzeichniſſes der gewerb⸗ 
dem Deutſchen Reich und Griechenland, Vom lien Anlagen, weldhe einer beionderen Ges 


26. Rovember 1881. nehmigung bedürfen. Bom 12, Zuli 1882, 
Befanntmachungen des Königlichen Negterungs: Bräafidenten. 
Nachweifun 


der an den Pegeln der Syree und Havel im Nonat Juni 1882 beobachteten Waſſerſtände. 


167. 


erlin. . randenbur athen, 
Berlin Spandau Brandenburg Nathen.iw Havel-| Blauer 
Obers | Unter Ober | Unter Dbers | Unter 
Waſſer. berg. |Brüde, 
Meter. . 



























Datum. 










1| 32,28 | 30,94 | 2,30 | 0,90 | 1,04 | 0,56 | 2,02 | 1,12 | 1,32 | 0,84 | 1,82 | 1,58 
2| 32,28 | 30 2,30 | 080 | 1,04 | 0,55 | 2,04 | 1,12 | 1,32 | 0,82 | 1/30 | 1/s6 
3| 32/28 | 30,80 | 2,28 | 0,78 | 1,02 | 0,54 | 2,06 | 1,10 | 1,32 | 080 | 128 | 1/56 
al 32,30 | 30,74 | 2,30 | 0,62 | 1,00 | 0,53 | 2,02 | 1,10 | 1,32 | 080 | 1/30 | 1’s6 
5| 32,26 | 30,70 | 232 | 072 | 098 | 052 | 2, 1,10 | 1,32 | 078 | 1/34 | 1/4 
6| 32,28 | 30,64 | 2,32 | 0,72 | 0,98 | 0,52 | 2,02 | 1,08 | 132 | 0,78 I 1.40 | 1/54 
7| 32,32 | 30,56 | 2,30 | 0,68 | 0,98 | 0,50 | 204 | 1,06 | 1/32 | 078 | 140 | 1/52 
8| 32,30 | 30,62 | 2,32 | 0,20 | 0,98 | 0,51 | 202 | 1,06 | 1,32 | 0,78 | 140 | 1/52 
91 3232 | 30,64 | 2,30 | 0,68 | 0,98 | 0,52 | 2,00 | 1,04 | 1,32 | 078 | 140 | 150 
10] 32,30 | 30,64 | 230 | 0,72 | 098 | 0,54 | 2,00 | 1,02 | 1,32 | 0,76 | 140 | 1/50 
11| 3230 | 30,66 | 2,30 | 0,64 | 0,98 | 0,54 | 200 | 1,00 | 1,32 | 0,76 | 1.42 | 1/48 
12| 32,28 | 30,68 | 232 | 076 | 0,98 | 055 | 200 | 100 | 1,32 | 0,76 | 1/40 | 1.48 
13] 32,30 ı 30,62 | 230 | 0,72 | 098 | 0,55 | 1,96 | 0,98 | 1,32 | 0,76 | 1,40 | 146 
14| 3230 | 30,60 | 2,30 | 02 | 098 | 0,55 | 1,90 | 0,96 | 132 | 0,76 | 142 | 1/6 
15| 32/30 | 30,60 | 326 | 0,72 | 0,98 | 0,56 | 1,80 | 0,90 | 1,32 | 074 | 144 | 144 
16| 32.30 | 30,62 | 228 | 0,74 | 1,00 | 056 | 1,84 | 09 | 1,32 | 072 | 146 I 1.44 
17| 32,30 | 30,62 | 230 | 074 | 1,02 | 056 | 1,98 | 098 | 132 | 072 I 150 | 144 
18] 32,32 | 30,64 | 234 | 0,64 | 1,00 | 056 | 202 | 1,00 | 1,32 | 070 | 1.50 | 1/as 
19| 32/34 | 30,64 I 2/30 | 0,74 | 1,00 | 056 | 202 | 1,02 | 132 | 070 1 152 | 146 
20| 32,34 | 30,66 | 2,30 | 0,78 | 1,00 | 055 | 202 | 1o2 | 1/32 | 0,70 1 1,56 | 1.48 
21l 3234 | 3072 | 330 | 0,76 | 1,00 | 0,55 | 2,02 | 1.08 I 1/32 | 0,72 | 1/56 | 41/48 
22| 32,34 | 30,72 | 234 | 0,2 ! 1,00 | 0,55 | 202 | 1,06 | 1/32 | 0,72 1 156 1 1/50 
23| 32,34 | 30,72 | 234 | 074 | 1,00 | 0,54 | 202 | 1,04 | 132 | 074 | 154 | 150 
Al 3234 | 30,72 | 2,34 | 0,66 | 1,00 | 0,53 | 202 | 1,02 | 1.32 | 074 | 1/54 | 1750 
251 32/32 | 30,72 | 2,30 | 0,64 | 0,98 | 0,52 | 202 | 1.04 | 4/32 | 074 | 154 | 1/50 
261 32/32 | 30,72 | 2,32 | 0,70 | 0,98 | 0,50 | 208 | 104 | 1,32 | 0,74 | 1,50 | 1/50 
27] 32.32 | 30.68 | 2,32 | 0,68 | 0,96 | 0,50 |-202 | 1/04 | 1,32 | 072 | 144 | 1/50 
28| 32,30 | 30,66 | 2,30 | 0,68 | 0,96 | 0,50 | 2302 | 1,04 | 1,32 | 0,72 | 1,42 | 1/50 
291 82.28 | 30,64 | 2,30 | 0,70 | 0,96 | 0,49 | 2,02 | 1,04 | 1,32 | 0,70 | 1,40 | 150 
30| 32,28 | 30,64 | 2,28 | 0,68 | 0,96 | 0,49 | 2,02 | 1,04 | 1,32 | 0,68 | 1,38 | 1/50 


Potsdam, den 26. Juli 1882. Der Regierunge-Präffdent, 





Die Einführung eines revidirten Statnts für die Teltow’er Kreis: 
Sparkafie in Berlin betreffend. , 
168. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 


gebracht, dag durch Erlaß ee Deren aaberpräfbenten 10 


som 12. ui d. J. — O. P. 4 — die Ab⸗ 
aͤnderung des bisherigen Statuts der Sparkaſſe des 


Kreiſes Teltow vom N 1873 und bes da⸗ 


29. September, * 
. März 
zu ergangenen Nachtrages vom — 1878 bes 


Rätigt worben ifl. 
Potsdam, den 26. Juli 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Lotterie des Architekten Vereins in Berlin. J 
160. Der Herr Ober⸗Praͤfident der Provinz 
Brandenburg hat dem Architekten⸗Verein in Berlin 
für den Umfang der Stadt Berlin und der Provinz 
Brandenburg die Erlaubniß zu einer im Dezember 
d. J. zu veranſtaltenden zweiten Verlooſung von 
Gegenſtaͤnden der ind Werk geſetzten Fachausſtellung 
auf Grund des vorgelegten Verlooſungsplans, nach 
welchem 100000 Looſe a 1 Mark ausgegeben werden 
und 1230 Gewinne zum Werthe von 60000 Marf 
zur Berloofung gelangen follen, ertheilt. Die erfle 
Berloofung im Dezember 9. 3. war auf ben Umfang 
der Stadt Berlin beſchränkt. Die Polizeibehörben 
haben dafür zu forgen, bag dem Bertriebe der Loofe 
feine Hinderniffe entgegengeftellt werben. 
Potsdam, den 27. Zuli 1882. 

Der NRegierunged-Präfident. 

Die Berlegung der Chanfieegelohebeftelle bei Neuendorf auf der 
Ghanffee von Brüd nach Beclib betreffend. 

170. Die nah meiner Belanntmahung vom 


8. Auguſt 1881 — Amtsblatt Seite 325 — auf der 


Zauch⸗Belziger Kreishauffee von Brück nah Beelig 
bei Neuendorf in ber Station 17,8—17,9 errichtete 
Hebeftele iR mit der Befugniß zur Weitererhebung 
des tarifmäßigen Ehauffeegeldes für eine Meile nad 
der Station 18,3—18,4 verlegt worben. 
Porsdam, den 26. Zuli 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Sperrung des Friedrih-Wilhelms-Kanals betreffend. 
171. Die nachſtehende, von bem Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Frankfurt a. /D. erlaſſene Belannt- 
machung wirb hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, dag der Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal wegen der 
Ausführung mehrerer und namentlich größerer Repa⸗ 
raturen, wie ber Erneuerung ber Ober: und Unter- 
thore der Schleuſe zu Müllrofe in ber Zeit vom 
7. Auguf big 2. September d. 3. für die Schifffahrt 
geſperrt iſt. 

Potsdam, den 17. Juli 1882. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 


Bekanntmachung. 
16. Auf den Antrag bes Kreis⸗Ansſchuſſes des 
Kreifes Juͤterbog — Luckenwalde if bie Kreischauffee 


von Rudenwalbe nah Dahme in das Verzeichniß der⸗ 
jenigen Straßen aufgenommen worden, auf welche 
das Berbot des Gebrauhs von Radfelgen unter 
‚> cm Breite in Folge des S 1 der Verorbnung 
vom 17. März 1839 und des Allerhöchſten Erlafies 
vom 12. April 1840 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 
Berlin, den 28. Juli 1882, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftrage: 

Starfe. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 

Brühleerung der Staptbrieffaflen. 

AG. Seit dem 20. d. M. werden die Stadtbrief⸗ 
faften täglich zum erfien Male zwiſchen 5 und 6 Uhr 
früh geleert, ſo daß bie bei biejer Leerung in den 
Brieffaften vorgefundenen Sendungen für Berlin noch 
zur 1. Beſtellung gelangen bj. die weitergehenden 
Sendungen mit den Morgens abgehenden Schnell 

jügen Beförderung erhalten. 
Berlin C., den 25. Zuli 1882, 
Der Kaiſerliche ObersPofbirektor. 
_ J. V.: Rabe. 
Unanbringliche Packete ıc. 
47. Dei der Kaiſerlichen Ober-Podireftion in 
Berlin lagern: 
A. Unanbringlide Padete, 
in Berlin zur Pof gegeben: 
an Hagen in Weſel, 1Y, Kg 16. Mai 1882; an 
Kemierycz in Potsdam, 2 Kg 8. März 1882; an 
Krüger in Cöln a/RH., 1, Kg 2. April 18825 
an Lewy in Erfurt, 4/, Kg 17. Mai 1882, 
B. in Charlottenkurg aufgeliefert: 
an Saranef in Magdeburg, 19 Kg 22. Febr. 1882, 
C. Gegenflände, 
welche in Padeten ohne Auffchrift enthalten 
gewefen, bezw. Poſtſendungen entfallen find: 
1 Paar Kinderſchuhe, 1 Taſchentuch und 1 Hemden- 
fnopf, 1 Pofaunenmundtüd, weiße Beſatzborde, 
3 Paͤckchen Nähnadeln, 1 Paar Serviettenbänder und 
1 Paar Strümpfe, ge. M. 4., 1 Taſchenmeſſer, 
1 Gebind Striddaummolle, 3 Stüdchen geichliffenes 
Glas, 1 eiferne Kette, 1000 Stifte für Schloffer, 
13 Lupen (Fadenzaͤhler), 1 weißleinenes Tafchentuch 
R. F. 1., 1 Paar Frauenfirümpfe, 100 Stahlbohrer, 
1 Pädhen mit Nähnadeln, 1 Paäckchen mit Patent- 
Abſatzſtiften, 5 Tafeln Chokolade, 1 Schloß und 
Schlüſſel, 1 Cliche, 5 Ketten, 1 Federmeſſer mit 
2 Klingen, 1 Mundparmonifa, 1 Schlüfiel, 1 Pädchen 
Spielkarten, I eiferne Typen, 1 Paar blaue Strümpfe, 
24 Stüd Lederſpitzen, 1 Mafchinentheil, 1 Dintenfag 
aus Glas, 2 Meſſer mit abgebrochenen Singen, 
1 Thürgriff, 1 Scheere mit eingravirtem Namen, 
1 Vorlegeſchloß mit Schläffel, 1 Stüd Leder, 2 Päckchen 


mit 24 Mefjern, 1 gußeifernes Schraubgewinde. 


‚Die unbefannten Eigenthümer ber vorbegeich- 
neten Begenflände werben erjucht, ſpaͤteſtens inner 
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halb vier Wochen — vom Tage des Ericheinens|bad in Berlin, 3 M. 10 Pf., 30. Mär 1882, 9) an 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet — beil Stange in Münden, 10 M., 6. März 1882, 10) an 
der biefigen Ober-Pofidireftion fi zu melden, widri⸗ Schattjhneider in Arndfelde bei Di.-Exone, 1M., 
genfalld mit den Gegenftänden nach den gejeglichen e April 1882, 11) an R. R. 188 pofllagernd Berlin, 


Deflimmungen verfahren werben wird. 
Berlin C., den 24. Zuli 1882, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
In Bertretung Rabe. 
n8 Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt 


0 Pf., 2. März 1882, 12) an Zühlfe in Grunbach 
b. Haynau, 5 M., 3. April 1882, 13) an H. U. 36 
poRlagernd Halle a./S., 5 M., 24. März 1882, 
14) an Troft in Wolgaft, 30 Pf., 23. April 1882, 
15) an Robert in Berlin, 1 M. 50 Pf., 13. Mat 


Bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Berlin |1882, 16) an Habenicht in Gera, 50 Pf., 9. Mai 


lagern folgende bei hieſigen Poftanftalten an den 1882, 17) an Eichler in Ehemnig, 5 M., 22. Mai 


nebenbegeichneten Tagen aufgelieferte Briefe, in 
welchen bei der Eröffnung bie nebenvermerften Geld⸗ 
beträge vorgefunden worden find: 1) an „Sr. A.” in 
Serlin, 50 Pf., 1. März 1882, 2) an L. A, 100 


1882, 18) an Naumann in Halle a/S., 5 M., 
21. Mai 1882. 

Die unbefannten Abfender ber vorbezeichneten 
Sendungen werben erfucht, fih innerhalb vier Wochen 


Poſtamt 12, 10 M., 23. Jan. 1882, 3) an Mühl⸗ — vom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 


bach in Dresden, 5 M., 17. März 1882, 4) an 
Damman in Braunſchweig, 12 M., 11. März 1882, 


machung an gerechnet — bei der hiefigen Ober-Pofts 
bireftion zu melden, wibrigenfalld Die Beträge dem 


5) an Boddey in Oſterode D.Pr., 50 M., 26. Jan. Poſt⸗Armenfonds überwiejen werden müflen. 


1882, 6) an Pifan adr. Heffe, Reinkenpfuhl Nr. 23, 
5 M., 25. März 1882, 7) an Riedel adr. Meyer 
in Berlin, 10 M., 22. März 1882, 8) an Diana: 


Berlin C., den 24. Juli 1882. 
Der Kaiferl. Ober-Pofbireftor. 
In Bertretung: Rabe. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ueberficht des Zuftandes der Elementarlehrer-Wittwen- und Waifenfafe für das Nechnungsjahr 1. April 1880,81. 
29. Im Berfolg der früheren Belanntmahungen, insbejondere vom 24. Mai 1881 — Amtsblatt 
von 1881 Stüd 22 Seite 219 — wird in Betreff der Berwaltung der Elementarlehrer-Wittwen- und 
Waiſenkaſſe für das Rechnungsjahr 1. April 1880/81 nad 8 19 der rewibirten Statuten vom 7. Dezember 


1871 hierdurch nachſtehende Ueberficht, welche auch durch die Kreishlätter bes Kaſſenbezirks zu veröffentlichen 


ift, zur allgemeinen Kenntnig gebradit. 


— 





Näherer 


ed. X 


Einnahme: 






Wiederholung: 


= Ausgabe = = 





Potsdam, den 27. Zuli 1882, 


EEE Sn - .—  .- _  — _ _ [7 _[__[__ 





Nachweis. 


Summa der Einnahme 


Summa der Ausgabe 


Die Einnahme für das Rechnungsjahr 1880/81 beträgt. . 
⸗ 1850/81 =. . 


Kapital 
Vermögen 
einfchließl. der 
Merthpapiere 


Mark Br 







Baar 



















A. Beftand aus dem Jahre 1879/80 . .. 989208190 46657130 

B. An laufenden Einnahmen: 
1) Antritiigeder . ... rn — 2304 — 
2] Kapitalzinien . . . . — 5168970 
3] Beiträge der Kaſſenmitglieder — 42367- 
4] Gemeindebeiträſgg.. — 32310- 
51 Neubelegungen, bezw. zurückgezahlte Rapitalien . 85000 - 45249175 
65 Sonftige Einnahmen nenn . — 4590 







Ausgabe: 
1 „ermaltungefofien ren — — 51/43 
21 Denfionen a 200 Mark ührich . . 0... . — — 10691060 
I Neubelegungen, bezw. zurückgezahlte Kapitalien 8920150 
41 Sonſtige Ausgaben 2 2 2 nen 








220623165 
196204/03 


4419162 





Königl, Regierung. Abtheilung für Kirchen» und Schulwelen. 





Bekanntmachungen bes Königlichen 
Polizei Präfibiums zu Berlin. 
Verbot einer Drudicrift. 

Al. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
kratie vom 21. Oktober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das in der 
Schweizeriſchen Bereinsbuchdruckerei Hottingen-Zärid 
gedruckte Flugblatt mit der Ueberſchrift: Rede dee 
Abgeordneten Haſenclever zum Tabacksmonopol. 
(Amtlicher ſtenographiſcher Bericht vom 14. Juni 
1882)“ nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten verboten worden iſt. 

Berlin, den 27. Juli 1882. 

Der Koͤnigl. Polizei⸗Präſident. 


‚ „Bekanntmachungen 
der KRönigl. Eoutrole der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
19. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
gefeges zur eieilprogepordnung vom 24, März 1879 
8. ©, 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wirb befannt ges 
madt, dag dem Portier Heinrich Krumnow hier, 
Behrenſtraße 33, die Schuldyerfcpreibung der konſo⸗ 
lidirten 4%, Staatsanleipe Littr. E. „N? 322885 
über 300 Marf angeblih geſtohlen worden if. Es 
wird Derjenige, welcher fi im Beftge biefer Urfunde 
befindet, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichs 
neien Kontrolle ber Staatspapiere oder dem ıc. 
Krumnow anguzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftiogerflärung der Urs 
funde beantragt werben wird, 
Berlin, den 26. Zuli 1882. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


2... Befanntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Bergamts zu Salle. 
2. Nachſtehende Verleihungsurkunde 
„Auf Orund ber am 21. April 1882 mit Präfen- 
tationsvermert verfchenen Muthung wird der Frau 
Bergwerföbefiger Emma Eifenmann, geb. Schloß, 
zu Berlin, Friedrichſtraße Ne. 11a, unter dem Namen 
Amelia das Bergwerkseigenthum in dem Selbe, 
befien Begrenzung auf bem Beute von uns beglaus 
bigten Situationgrijfe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. A. bezeichnet ift, und welches, einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 2148652 qm, geihrieben zwei Millionen 
einhundertachtundvierzig Taufend ſechshundertzweiund⸗ 
fünfzig Quadratmetern umfaſſend, in den Gemar- 
fungen Präbifow, Reichenow, Ihlow und Baglow im 
Kreife Oberbarnim des Regierungsbezirkes Potsdam 
und im Oberbergamtsbezitke Halle gelegen if, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Braun- 
foble bierburch verliehen.‘ 
urkundlich auggefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daß der Situationsrig in dem 
DBürcau bes Königlichen Bergrevierbeamten au Ebere⸗ 
walde zur Einſicht offen Tiegt, unter Verweiſung 


Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bierburh jur 
öffentlihen Kenntnig gebracht. 

Halle a. / S., den 23. Juli 1882. 

Königl. Oberbergamt. 
Nachflehende Berleihungsurfunde 

„Auf Grund der am 21. April 1882 mit Präfen- 
tationsvermerk verfehenen Muthung wirb dem Berg⸗ 
werföbefiger Herın Wilhelm Eifenmann zu Berlin, 
Friedrichſtraße Nr. 112a., unter dem Namen Brigida 
das Bergwerfdeigentpum in bem Felde, beflen Be 
grenzung auf dem heute von ung beglaubigten Situa- 
tionsriſſe mit den Buchſtaben A.B.C.D.E.F.G 
H.LK.A, bezeichnet if, und weldes, einen Flächen⸗ 
Inhalt von 2 154166 qm, gefchrieben zwei Millionen 
einhunbertvierundfünfsig Tauſend einhundertſechsund⸗ 
ſechszig Quadratmetern umfaſſend, in den Gemar⸗ 
kungen Prädikow, Reichenow und Ihlow im Kreiſe 
Oberbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtöäbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorlommenden Braunfohle hierburd 
verliehen.” | 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

bem Bemerfen, daß der Situntiondriß in dem 

Büreau ded Königlihen Bergrevierbeamten zu 

Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber- 

weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Alls 

gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 

Durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a./5., den 23. Zuli 1882. 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Röntglichen 
@itenbabns Direktion su Berlin. 
Inkrafttreten eines bireften Frachtſatzes 
im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Verbande. 

67. Mit ſoforiiger Gültigkeit tritt im oben be⸗ 
zeichneten Verbande ein direkter Frachtſatz für Holz⸗ 
transporte von Angern (Station der Kaiſer Ferdi⸗ 
nands Nordbahn) nach Berlin in Höhe von 2,15 Mark 
yro 100 kg in Kraft. 
Berlin, den 26. Juli 1882. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 
Jakrafttreten des 11. Nachtrages zu Heft 1. 
bes Rumaͤniſch⸗Galiziſch-Dentſchen Getreide⸗Tarifs. 
68. Am 1. Auguf d. 3. tritt ein 11. Nachtrag 
zu Heft I. des oben bezeichneten Berbandtarifs in 
Kraft, welcher außer der Aufnahme mehrerer fähfticher 
Stationen bie Aenderung bed Frachtſatzes für den 
Berfehr von Podwoloczyoka nach Berlin in 4,92 Mark 
pro 100 kg enthält. Eremplare dieſes Nachtrages 
find bei unferen Güterkaſſen in Berlin (Schleifer 
Bahnhof), Frankfurt a.O., Goͤrliz und Breslau 
käuflich zu haben, 
Berlin, den 26. Juli 1882. 
Königliche Eifenbapn-Direktion. 
Jakrafttreten eines Ansnahmetarifs für Langholz. 
69. Mit Gültigfeit vom 20. Juli bie Schluß d. 
J. iſt im Lokal- und Wechſelverkehr der vom Staat 
verwalteten Bahnen cin Ausnahmetarif für Lang⸗ 


3. 


auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen holz dergeſtalt eingeführt worden, daß bei Beriadung 


308 " 


von Langholz auf einem Paar Schemels oder 
Kuppelwagen bie Frachtfätze bes Ausnahmetarifs für 
Holz des Spezialtarifs II. mit der Mafgabe Anwen- 
dung finden, dag bie Fracht für das wirkliche Gewicht 
ber Ladung, mindeftens jedoch für 10000 kg zu ent 
sichten if. 

Berlin, den 26. Juli 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten des DI. Nachtrages zum Rofaltarif für die Deförbes 
zung von Leichen ac. und des IV. Nachtrages zum Rofalgütertarif. 
70. Am 1. Auguf d. 3. tritt zum Rofaltarif für 
bie Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und leben» 
ben Thieren ein Nadtrag TIL, ſowie zum Rofalgüters 
tarif für den dieſſeitigen Verwaltungsbezirk ein Nach⸗ 
trag IV. in Kraft, von welden, außer ben bereits 
andermweit publicirten Tarifänderungen, erflerer Bes 
flimmungen über die Verkehrsbeſchraͤnkungen der 
Halteſtellen Alt-Ranft und Neu⸗Künkendorf, fowie der 
Station Halenjee und Zollabfertigungs-Gebühren für 
Vieh in Wagenlabungen im Verkehr von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Iesterer Aenderung der Eontrole-Borfchriften 
für Anwendung ber Sige des Ausnahmetarifs C. für 
Blei und Zink ꝛc. Beflimmungen und Tariffäge bezw. 
Enfernungen für die Ladeſtelle Alt:Ranft, Tariffäpe 
und Beflimmungen über die Abfertigungebefugnifie 
ber Station Halenfee und Berichtigungen enthält. 
Eremplare der Tarifnachträge find zum Preife von 
je 0,10 Mark pro Stüd beiden Büter-Raffen dee 
dieffeitigen Bezirks, fowie im Austunfte-Bürcan ber 
enden bier, Bahnhof Uleranderplag, Täufs 
ih zu haben. ’ 

Berlin, den 28. Zuli 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ausgabe von bireften Tourbillets I. bis IV. Klaſſe, ſowie Retour⸗ 
billets 11. und IH. Klaſſe mit 2tägiger Gültigkeit. 

71. Bom 10. Auguſt d. 3. ab werben birefte 
Tourbillets I. bis IV. Klaſſe, fowie Netourbillets 
13). und II. Kaffe mit sweitägiger Gültigkeit von 
Bunzlau, Hainau, Neumarkt, Breslau (Nieberichlefiich- 
Maͤrkiſcher und Derjtefger Bahnpof)-und Goerlig 
nah Station Borderheide der Breslau —Schweidnitz — 
Freiburger Eiſenbahn via Liegnitz, fowie auf ben 
Stationen Berlin, Sclefiiher Bahnhof, Alerander- 
play, Friedrichſtraße und Charlottenburg nad Station 
Gramſchutz der genannten Bahn via Frankfurt a./D.— 
Reppen— Rothenburg zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 29. Juli 1882, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Belauntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 


Kilometer-Entferuungen betreffend. 
77. Am 1. September d, 3. treten die im Tarife 
für den rubrigirten Verkehr vom 1. April 1881 für 
ben Verkehr von Reppen und Rothenburg a./D., 
Stationen ber Bresliau-Schweibnig- Freiburger und 
ber früheren Märkiſch⸗Poſener Bahn nad Stationen 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg enthaltenen 
üßer die längeren Routen eingeftellten Konkurrenz⸗ 
Kilometer Entfernung außer Kraft, fo daß vom ges 


dachten Tage ab Iebiglich die über die zu fürgefle 
Route gebildeten Säge von vorgenannten ‚Stationen 
beleben bleiben. Die bezüglichen Relationen find bei 
ben Berband»Stationen in Erfahrung zu bringen. 
Mit demfelben Tage erhöhen fih die durch Nach⸗ 
trag III, zum Tarif für rubrizirten Berfehr zur Ein- 
führung gefommenen Kilometer-Entfernungen fürs 
Altwaſſer und Waldenburg B. F. E.-Driefen von 
338 auf 339 Km., 
Aumager ‚und MWaldenburgsfriebeberg von 355 
au m., 
Greifenhagen⸗Charlottenburg Weſtend von 173 
auf 175 Km, 
Laeifig-Rirdorf von 107 auf 115 Km., 
Podefuchs Berlin, BerlsAnh. Eifenbahn, von 167 


auf 177 Km., | 
Uechtdorf⸗Hallenſee (Güterb.) von 154 auf 157 Km, 
Dagegen ermäßigen fih vom 1. Auguſt ab bie 
burch denjelben Nachtrag zur Einführung gelommenen 
Kilometer-Entfernungen für: 
Greifenhagen-Berlin, Magd.Halb. Eif., von 178 
auf 173 Km., 
Neumuͤhl⸗Kutzdorf von 117 auf 107 Km., 
Erofien a. /D.⸗Filehne von 226 auf 225 Km. 
Ferner- werden die zwiſchen Altwafler, Station 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin einerfeits und 
ben im Nachtrage III. Seite 6 bezeichneten Stationen 
der Strede Lichtenberg» Drielen, ſowie Dramburg, 
Freienwalde 1./P., Or⸗Rambin, Labes, Ruhnow, 
Schievelbein, Trampke und Wangerin andererſeits 
beſtehenden Kilometer⸗Entfernuugen mit dem 15. d. M. 
aus rubrizirtem Verkehr ausgeſchieden und haben von 
da ab nur im Staatsbahntarif zwiſchen deu Direktions⸗ 
bezirfen Bromberg und Berlin vom 1. Auguf 1881 


Giltigkeit. Bromberg, den 19. Juli 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Giöffnung der Güterladeſtelle Lieſſau. 
78. Die durch Öffentliches Anjchlußgeleife mit ber 


Station Dirfchau verbundene Büterladeftelle Lieſſau 
wird am 1. Auguf d. 3. dem öffentlichen Verkehr 
übergeben und findet nach und von berjelben vom 
genannten Tage ab eine Abfertigung von Gütern 
aller Art in Wagenladungen fatt. 

As Frachtſaͤtze für Lieſſau fommen bie Dirfchauer 
Frachtſätze zur Erhebung, denen eine Ueberfuhrgebühr 
von 5 Mark pro Wagen hinzutritt. 

Bromberg, den 27. Juli 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. _ 
Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
Nachweiſung 
der auf Grund des S 40, des Juſtändigkeitsgeſetzes 
vom 26. Juli 1876 und des 5 1 des Geſetzes vom 
14. April 1856 im Kreiſe Templin genehmigten 
Kommunalbezirfs:Beränderungen. 

13. Datum der Genehmigung: 8. Juli 1882, 
Bezeihnung des Orundfiüds: 2 Heft. 52 Ar BE M., 
welche von dem Butsbezirfe Sietmannsdorf (Art. 
M 9—13 und 19—24 der Mutterrolle) veräußert 
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und in 15 Parzellen (Kartenbl. 2 .NF 182, 351 bis 


Der bisherige Pfarrer zu Roſenthal, Diözefe 


356/197, 358 und 359/197, 361/179 und Kartenbl. 3 | Königsberg Nm. IL, Johannes Friedrich Wilhelm 
N? 160-—164/53) ber Gemarkung Sietmannsdorf⸗Bachſel iR zum Pfarrer bei den Evangelifdien Ges 


Gemeinde zugefchrieben und von A. Heder, © 


‚Bein: |meinden der Parodie Stüden, Diözefe Beelig, bes 


immer, Ehr. Schönberg, ©. Roffius, C. ſtellt worden. 


Döring, €. Teig, W. Hintze, H. Lüdtte, 
9. Krane, 9. Günther, Fr. Kalz, W. Ziem- 
tendorf und H. Brauß in Sietmannedorf erworben 
find. Seitheriger Rommunalverband: Gutsbezirk 
Sietmannsdorf. Sünftiger Rommunalverband: Ge: 
meindebezirk: Sieimannsdorf. 

Templin, den 28. Juli 1882. 

Der Kreisausihuß des Kreifes Templin. 
Graf von Arnim. 
—VPerſonal⸗GChronik. 

Der Bürgermeiſter Dormann zu Neuteich if 
gemäß der von ber Stadtverorbneten-Berfammlung 
zu Wriezen getroffenen Wahl als Bürgermeifler der 
Stadt Wriegen für bie gefegliche zwölfiäßrige Amte- 
bauer befätigt und am A. Zuli d. 3. in das ihm 
übertragene Amt eingeführt worben. 

Die erledigte Oberfoͤrſterſtelle Havelberg if dem 
Oberförker Rie ſen zu Neu⸗Glienide, und bie von 
legterem feither verwaltete Oberförfterei Neu⸗Glienicke 
dem DOberförfler von Guſtedt zu Karmunkau vom 
1. Oktober d. 3. ab übertragen worden. 

Der Kataſter⸗Supernumerar Baenip bierjelbfl 
it vom 1. Auguſt d. 3. ab in gleicher Eigenichaft 
ber Königlichen Regierung in Arnsberg überwieſen 
worden, 

‚ Dem $räulein Diga Graſſo aus Frankfurt a.D., 
jept zu Amt Neuendorf bei Oberberg i. M., ift die 
Erlaubniß ertheilt worben im bieffeitigen Regierungs⸗ 
bezirk Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


Der bisherige Pfarrer Simeon Hermann 
Schulz zu Sonnenberg, Didzefe Lindow⸗Granſee, 
ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden 
ber Provinz Tauche, Diözefe Beeskow, beflellt worben. 

Der bisherige Pfarrer Leonhard Friedrich Emil 
Schacht zu Kiekebuſch, Diözele Königs⸗Wußerhauſen, 
iſt zum Archidiakonus bei der Evangeliſchen Gemeinde 
der Stadikirche zu Schwedt a./D., Diözefe Schwedt, 
beflelit worden. 

Der bisherige Predigtamtskandidat Chriſtoph 
Karl Wilhelm Emil Franke zu Zepernid, Diözefe 
Bernau, iſt zum Diafonus bei der Evangeliichen Ge⸗ 
meinde zu Trebbin und zum Prediger bei der Ges 
meinde zu Thyrow, Diözefe Zoflen, beftellt worben. 

Die unter Privatpatronat fiehende, aber gegen⸗ 
wärtig burch das Kirchenregiment zu beſetzende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Vietmannsdorf, Diögefe Templin, kommt 
durch die Verſetzung ihres jetzigen Inhabers, des 
Pfarrers Rücker, zum 15. September d. J. zur 
Erledigung. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Loewenberg, Diözeje Zehdenick, kommt durch die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirurg ihres jegigen 
Inhabers, des Pfarrers Tannhäufer, zum 1. Ok 
tober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Mannsfeldt, Diözeſe Putlig, iſt durch die Berfegung 
bed Pfarrers Scherz, ihres bisherigen Inhabers, zum 
1. Juli b. 3. zur Erledigung gekommen. 


Yusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 





- Lauf. Ar. 


3. 





1 Igeboren 1841 zu Zar- 


nowo, Gouvernement 
Auguſtowo, Ruſfſiſch⸗ 
Polen, 


Bincent Dengalla, 
Knech (2 











a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
ſchwerer Diebſtahl 










Grund Behoͤrde, Datum 
der welde die Ausweilung Answeilnmges 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
4 5 6. 





Königlich Preußifcher| 24. März 
Jahre Zuchthaus; Regierungsprafiden| d. 3. 


laut Erfenntniß vom| zu Königöberg, 
| 5. Mai 1880), | 


b. Auf Grund des s 362 des Strafgefegbuds: 
2| Charles Doujon, geboren am 4. Oktober Landſtreichen, Betteln u. Koͤniglich Preuſiſchen 23. Mai 


Brauer, 


su Foͤret beil Angabe eines falſchen Regierungspräfident 


Reims, Frankreich, Namens, zu Eöglin, 
und daſelbſt ortsan⸗ 
gehoͤrig, un 
3 Joſef Sauer, igeboren am 8. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher/ 25. Mai 
Fleiſchergeſelle, 1854 zu Freiwaldau, Rüdfalle, Richtbefol- Negierungspräfiden] (audgef. am. 
Deſterreich.⸗Schleſien, gung derfeiferoute und, zu Oppeln, - 9, Juni) 


und daſelbſt ortsan⸗ Widerfland gegen 
Stantögewalt, | 


| gehörig, 


die d. 








& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 
* der welche die Asweiſung 
& bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. "rereiugt 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 
Andreas Hachulski, 30 Zahre, geboren zujlandfizeichen, Königlich Preußiſcher 17. (ausgef. 
Fleiſchergeſelle, Koyygtowy, Ruſſiſch⸗ Regierungspraͤſident am 22.) 
oien, und daſelbſt zu Oppeln, Juni d. 5. 
ortsangehörig, 
5 Heinrich 23 Jahre, aus StersiLandftreihen und Ge⸗Koͤniglich Preußiſche 17. Zuni 
Graf v. Gerfien, | nenberg, Enten Zů⸗ brauch falſcher Legiti⸗ Regierung zu d. J. 
Conditor u. Uhrmacher, rich, Schwe mationspapiere, Wiesbaden, 
6 Charles 30 Jahre, aus Dijon, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 23. Juni 
Wintergerfi, Sranfreich, d. J. 
Bierbrauer, 
71 Xaver Karſtner, |31 Jahre, aus Nancy, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Sattler, Frankreich, 
8 Paul Friedrich 23 Jahre, aus Aar⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Poulſen, huus in Juͤtland, 
en Dänemart, 
9 ohann Welti, geboren am 19. Jun’ vanbfreigen und Dieb⸗Koͤniglich Preußiſche 3 Saudgef. 
iellmaqher, 1851 zu Zurzach, ſtahl, Regierung zu 3. 
an, Aargau, Koblenz, guni h. J. 
w 
10 Jean Eugene 19 Sapıe, geboren zu Landftreichen, dieſelbe Behoͤrde, i2 — 
Savigny, Genf, Schweiz, 15.) 
Suni b, 
11) Andrä Kirchner, geboren 1855, aus Ab⸗ besgleichen, Königlich Bayerisches 15. —8 
Dienſtknecht, ſand, Berirt Inns⸗ Bezirksamt Eher) d. J. 
bruck Tirol, berg, 
12 Thomas Jun, 39 Fahre, aus Cimic, Landſtreichen und Bers/Königlich Bayerisches ar Juni 
Metzgergeſelle, —* Schüttenhofen, geben ber Berufsbe⸗ tat Rotten] 8.5, 
men, » leibigung, 
13) Dominifus Chenelli, geboren am 1. Öftober gandfreicen und Bet: Raiferticher Bezirks⸗ 20. Juni 
Küfer, 1838 zu Lafıno, beil teln, Praͤſident zu . 
Trient, Tirol, Straßburg, 
14 Jakob Frei, 58 Zabre, geboren zullandfireichen, Raiferlicer. Bezirks⸗ 21. Juni 
Zimmermann, | Neplau, Kanton St. Präfident zu d. J. 
Gallen, Schweiz, Kolmar, 
15| Emil Tavernier, 41 Jahre, geboren zu Cardfreigen und Bet⸗ſderſelbe, 23. Juni 
Tagelöhner, Mülhaufen, Elſaß, teln, d. J. 


ortsangehörig zu 
Haut-Etueffont, 


Frankreich, 
161 Die Tagelöhner: 
a,de Boni Biaggio, zu a. am 29, Dezem⸗ 
b. d i — Dezemb | 
e ce, zu b. am egember . 
Boni Felice — geboren I Geis dessleichen, berfelbe, besgleichen. 
maggioro, Provinz 
Selten, Stalien, 
17) Franz Koapil, geboren am 26. April Landſtreichen und Bet- Königlich Preußiſcher 28. Zuni 


Drechlergehülfe, * zu eh teln, a noent d. J. 
ei Prag men 
181 Süſſel Berliner [44 Jahre, AA: Breziny, Landſtreichen und Ge⸗Koͤniglich Preußiſche 30. Zuni 


alias Roſalie Schu⸗Ruſſiſch⸗Polen, brauch falſcher Legiti⸗ Regierung zu 
mann, Schneiderin, mationdpapiere, Poſen, 


















49) Maps een, Be geboren am 24. Sebruarilandftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 
Ar 


841 zu Mora bei teln, Pr zu 
Erotgäim, Schweden, Lüneb 
20) Adolf Wiſchnowky Igeboren am 11. Mai beögleichen, Rönielih ſhreußiſche 
alias Wiſchnofskty, 1853 gu Wien, wohn⸗ Regierung zu 
Metallichläger, bat zu Beihin, Boͤh⸗ Duſſeldorf, 
2 Iſaak Szkop, geboren am 8. Augufilandflreihen, Betteln, Königlich Bayeriſches 
Schneider, 1850, aus Warſchau, Gebrauch gefälichter Le⸗ Bezirksamt 


22) Lorenz Franz, 
Schuhmachergeſelle, 
23) Joſef Strafſu, 
Gaͤrtner, 
A Gabriel Schmidt, 
Dachdecker, 
251 Jakob Schoch, 
Dienſiknecht, 
26 Albert Huber, 
Seiler, 
27 gopann Thebaud, 
Kellner, 


23) Jakob Wertier, 
Handlungskommis, 
29| a. John Smith, 


Male 
b. William Emits, 
iſchler, 


gitimationspapiere, An⸗ Ochfenfurt, 
nahme eines falſchen 


une und mehrfacher 

27 Zahre, aus Sandau, eonafröigen und Bet-/Königlich Bayeriiches 
Bezirk Plan, Böhmen,| ten, en Tir⸗ 

enreuth, 

20 Jahre, ortsangehoͤ⸗Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 
rig zu Brandeis, Be⸗ Bezirksamt Regen, 
zirk Karolinenthal, 

Boͤhmen, 

geboren 1843 suSchön: Landflreihen und Bet: Rnigih Sächſiſche/ 8 

5 — bei Auffig, teln, Kreishauptmanns 
Boͤhmen, ſchaft zu Bautzen, 


31 Jahre, aus Herifau, Landſtreichen u. Nichtbes Großherzoglih Babi- 
Kanton Appenzell, folgung der Reiſeroute, ſcher Landeskommiſ⸗ 


Schweiz, ſaäͤr zu Mannheim, 
24 Jahre, geboren zullandfireichen, Kaiferlicher Bezirkes 
Sirelanden, autor präfidentzu Kolmar, 


Zurich, Schwei 

geboren am 10 De: Landfireihen und Bet⸗derſelbe, 
jember 1857 zu Big-| teln, 

neur bei St. Nazaire, 

Frankreich, 

geboren am 29, Aprilldesgleichen, berfelbe, 
1842 zu Uzes, Des 
yartement Gard, 
Frankreich, 

zu a. 19, zu b. 17 Jahre, 
beide geboren zu 


Lonbon, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


präfident zu Metz, 














& Rame und Staud Alter und Heimath Grunud Behoͤrde, Datum 
v—— —— — der welche die Ausweifung Ausweifen 

. g6s 
3 des Anegewieſenen Beſtrefung. beſchlefen hat. — 
1. 2. 3. 4. 5. 


6. Juni 


19. Juni 
d. 


26. Juni 
d. J. 

. (ausgef. 

22.) Juni 
d. J. 

30. Juni 

27. Mai 
d. J. 


28. Juni 
d. J. 


desgleichen. 


27. Juni 





(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionegebähren beitragen für eine einſpaltige ee 2». 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 DE here 


Medigirt von der Königlichen Kegierung zu em. 


_ Vott dam. Buchbrucere ver A. W. Hayn ſchen Erben (E Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 32. 





Lane 
Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. bezirk des Königlichen Polizei-Präftviums zu Berlin als 


Den Anlauf von Remonten pre 1882 betreffend. 


Hegierungsbezirf Potsdam. 


17. Zum Ankauf von Remonten im Alter von brei hierdurch feftgefest. 


und vier Jahren, ſowie zu Artillerie-Stangenpferden 


geeigneten Sjührigen Pferden find im Bereiche der) 


Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachitehende, Morgens 8 Ubr beginnende Märkte an- 
beraumt und zwar: 

Am 18. Auguft Meyenburg, 


: 19. = 7 Wittftod, 

s 21. =  Prigwalf, 

:» 22. = Perleberg, 

.- MA. ⸗ WLenzen, 

:= 26. = Havelberg, 

=» 28 =  Royrik, 

:- 9. ⸗ Neuſtadt a./Doſſe, 
= SO. ⸗Neu⸗Ruppin, 

s 31 ⸗Lindow. 


Den 11. Auguſt 


1882. 





Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Rebhühner 
Freitag, der 18. 1882, 
Potsdam, den 2. Auguft 1882, 
Der Ober präfibent ber Provinz Brandenburg. 
Bertretung: Schultze. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Reichs⸗Schülden⸗Verwaltung. 
Das Aufgebot ver Partial:Obligation der vermals Naſſauiſchen 


‘ 


Domanial:Anleihe vom 21. Juli 1837 Lit. B. Nr. 
über 200 Fl. betreffend. 
15. Der Rechtsanwalt Dr. Neufirh zu Franf- 
furt a./Main Hat im Auftrage ber verwittweten Frau 
Kaufmann Goldſchmidt, Betty geb. Rindskopf, 
ebendaſelbſt, bei uns auf Umſchreibung der Partial- 
DObligation der vormald Naflauifhen Domanial-An- 
feibe vom 21. Juli 1837 Lit. B. N? 57 über 200 St. 
angetragen, auf deren Rüdjeite ſich folgender Ber- 


Die von der Remonte-Anfaufs-Rommiffien er- | merk findet: 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad den Landeögefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erflattung 
des Kaufpteiſes und der Futterkoſten zurüdzunehmen, 
auch find Krippenfeger ımb Kopper, welde fid 8 Tage 
nah dem Eintreffen in den Depots ale ſolche aus- 
weijen, von Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jebem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit 


Dieſe Partialobligation wird auf Verlangen 
auf den Namen der Demoiſelle Friederike 
Pfeiffer in Dillenburg überfchrieben. 

Wiesbaden, den 11. Oktober 1837. 
Herzoglich Naſſauiſche 
Schuldentilgungskommiſſion. 
(gez.) Philgus. 
(gez.) Friederike Pfeiffer. 
In Gemäßheit des 8 des Geſetzes vom 


Eingetragen 
(ge3.) Hohle. 


4, Mai 1843 (G.“S. ©. 177) wird demnach Jeder, 


ſtarkem Gebiß und einer Kopfbalfter von Leber oder ber am dieſer Obligation ein Anrecht zu haben ver- 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne ahnt aufgefordert, dies bei uns innerhalb der 
nä 


befondere Bergütigung mitzugeben. 


Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 1. 


Stellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werben. 
Berlin, den 1. März 1882, 
Kriegsminifterium, 
Abtheilung für dad Remonte-Weien. 
gez. v. Raud. Gr. v. Klinckowſtroem. 
Belanutmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Gröffnung der diesjährigen Jagd auf Rebhühner für den Volizei⸗ 
Bezirk des Königl. Polizei: Präftiungs Berlin. 
11, Auf Grund des 5 2 des Geſetzes über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit ben 88 94 und 170 zu 1 des Zuftänbig- 
feitögeiehen vom 26, Juli 1876 wird für den Polizei⸗ 


ı Des 








en 6 Monate und fpäteftens am 
ovember d. J. jchriftlic anzuzeigen, widrigen- 
118 Das gedachte Papier kaſſirt und der vorgenannten 


fa 
Wittwe Goldſchmidt cin neues Fursfähiges Dofu- 
ment ausgefertigt werben wird. 


Berlin, den 14. April 1882, 
Hauptverwaltung ber Staaisſchulden. 
Betanntmachungen 
Königlichen NHegierungs:Prafidenten. 


Die Außerbetrichfegung eines Maſtenirahns betreffend. 
72. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebradt, bag der oberhalb der Eidenbahnbrüde 


ei Erfner befindliche Maftenfrahn bis auf Weiteres 


Porsdam, den 5. Auguft 1882. 
Der Regierungs-Präftbent, 


außer Betrieb geſetzt iſt. 
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173. 
Getreide 













































































































































































































* Namen der Stäbte M 
E 3 
E 
& J .Im.wr. ‚Sim. Bit. pri Br|m. 
4] Angermünde 21153]1443]14 5251 425] 2150 1 
2] Beeskow 15/67 357 1 
3] Bernau 21|26]14198]15) 5/05] 5147] 1 
A| Brandenburg 22115]16/42]16 3185] 4/25) 1 
5] Dahme 1211771495116 2125] 450] 31— 1 
6] Eberswalde 2113011415017 4 6 1 
7 Sriefad 15[25 3/50 5) 1 
81 Havelberg 120129]15— 15 2189] 4| 1 
91 Jüterbog 22116117 350] 4/50) 1 R 
101 Luckenwalde 121139]16183]14 3/61] 4/60 140] 1/20 
11] Perleberg 21189]14,58]16 2/50] 483 1140| 1110 
12] Potsdam 24|17]15/07116) 402] 4291| 145] 1110 
131 Prenzlau 20192]14169]15 5/72] 661] 5122 1301-190 
14] Prigmalt 122) 114150116) 1180| 3 140] 1120 
15] Rathenow 120136]1483] 15) 2189] 413 1/30] 1120 
16] Neu-Ruppin 221— 11519115 345] 5/50) 110] 195 
17] Schwert 21l—]16140|14 5] Alss|— 1140] 1120 
18] Spandau 1114182] 3123] 407[-—_ 1140] 120 
19] Straußberg a2losf15142]18 3] 5164| 110] 1\— 
20] Teltow 21[32]15/02]15 4/68] 4/38 125] 1110 
21] Templin 1783114 114 3150] 5—1— 11201 103 
22] Zreueubrieger 22136]15132]— | alıı] sloal 1120| 11— 
23] Wittkod 19166]1438|17 153] 4150| 4/50 ‚11-90 
24] Wriezen a. O. 2175114 66113 5/—1 470] 370 4,308 1110 
Durch ſchnin 
Potsdam, den 8. Auguſt 1882. 
Viehſeuchen. Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


174. Die Lungenjeuche ift unter dem Rindvieh des 
Amtmanns Rüdiger zu Busfow, im Kreife Ruppin, 
ausgebrochen. Potsdam, ben 18. Jufi 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
175. Die Lungenjeuhe des Rindviches auf dem 
Rittergute Mlein-Beeren, im Kreife Teltow, ift erfofchen. 
Potsdam, den 22. Juli 1882. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachungen des Staatsfehretairs 
des Neichs:Poftamts. 

Boflfarten mit Antwort im Berfehe mit Chile 
15, Denjenigen Ländern des Weltpoftvereing, nach 
melden Poftfarten mit Antwort abgejandt werben 
fönnen, ift nunmehr auch Chile beigetreten. Das 
Porto für derartige Poftfarten beträgt 20 Pfennig. 

Berlin W., den 1. Auguft 1882. 


Poft-Direftion zu Berlin. 
Brüßleerung der Stadtbrieffaften. 
49, Die Stadtbrieffaften werden jegt täglich zum 
erften Male zwiſchen 5 und 6 Uhr früh gefeert, fo daß 
die bei dieſer Leerung in den Brieffaften vorgefundenen 
Sendungen für Berlin nod zur I. Beftellung gelangen 
und die weitergehenden Sendungen mit den Horgens 
abgebendenden Sepnelzügen Beförderung erhalten. 
Berlin C., den 4. Auguft 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
In Vertretung Rabe. 

Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 

Poftdireftion zu Potsdam. 

Gröffnung einer Poftagentur in Friebricheweide, 
Kreis Angermünde. 


so. Am 1. Auguft d. I. iR in dem Orte Friedrichs⸗ 





Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: Budde. 


walde, Kreis Angermünde, eine Poftagentur ohne Tele⸗ 
graphenbetrieb in Wirkiamfeit getreten. 
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Die neue Poftanftalt hat die Bezeichnung: Fried⸗ 
richswalde (Bz. Potsdam) erhalten. 
Potsdam, den 2. Auguft 1882. 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdirektor, 
Geheime Poftrath Vahl. 
Gröffnung einer Boflagentur mit Berniprechbetrieb zu Gifenfpalterei, 
reis Oberbarnim. 
sl. Am 1. Auguft d. 3. ift in dem im Kreiſe 
Dberbarnim belegenen Orte Eifenipalterei eine Poft- 
agentur mit Fernſprechbetrieb in Wirkjamkeit getreten, 
welde die Bezeichnung „Eifenipalterei Wolfswinkel“ 
erbalten hat. Ein Landbezirk ift der neuen Poftanftalt 
nicht zugetheitt. Potsdam, den 2. Auguft 1882. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftbiveftor. 
Geheime Poftrath Vahl. 

Gröffnang einer Boftagentur in Cummersdotf, Kreis Teltow. 
52. Am 1. Auguft d. I. tritt in dem im Kreife 
Teltow belegenen Orte Cummersdorf Schießplag eine 
Poftagensur_ ohne Telegraphenbetricb in Wirkſamleit. 


Ein Landbezirt wird ber neuen Poftanftalt nicht zus 
getheilt. Potsdam, den 31. Juli 1882. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltor. 
In Vertretung: Meine. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial-:Steuer: ireftors. 
Ermächtigung der Vollziehungsbeantten zur Ginpfangnahme 
von Öerichtsfoilen. _ 

1a. Es ift mehrfach der Fall vorgefommen, daß 
an bie mit der Ausreihung von Gerichtskoſtenrech⸗ 
nungen oder mit ber DBornabme von Pfändingen 
wegen ciner Gerichtskoſtenſchuid beauftragten Boll 
zichungsbeamten Seitens der beteiligten Perfonen 
Geldbeträge ohne Prüfung der Ermächtigung jener 
Beamten zu deren Empfangnahme gezahlt worden 
find, und demnädft in Folge verübter Ünterſchlagungen 
ſolche Beträge, zu deren Erhebung den Beamten die 
Berechtigung fehlte, noch einmal haben eingezogen 
werben müflen. 
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Um ſolchen Schädigungen der Koftenpflichtigen | 


durch untreue Beamte möglichft vorzubeugen, wird 
darauf bingemwirjen, Daß nach 8 25 Abfag 2 der Aller- 
höchften Verordnung vom 7. September 1879, be— 
treffend das VBerwaltungszwangsverfahren wegen Bei: 
treibung von Grldbeträgen, die Bollgichungsbeamten 
ſowohl bei Ausreihung von Gerichtsfoftenrechnungen 
als bei Vornahme von Pfändungen nur nad Maß 
gabe des ihnen ertheilten fchriftlichen Auftrags zur 
Empfangnahme der Gelder ermächtigt, und die be- 
theiligten Perſonen befugt find, die Vorzeigung Des 
Auftrags zu verkangen. Die Koftenpflichtigen handeln 
daher in ihrem cigenen Intereffe, wenn fie vor ber 
Aushändigung von Geldbeträgen an Bollziehungsbramte 
von dem den Iegteren in diefer Beziehung ertheilten 
Ichriftlihen Auftrage genaue Einfiht nehmen. 
Berlin, den 19. Dezember 1881. 
Der Provinzial-Steuer-Dirchor Hellwig. 
Befanntmahung. 

135. Auf Grund eines Bundesrathsbeſchluſſes wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht: 

1) daß fortan diefenigen Waarenjendungen im Einzel⸗ 
gewichte von brutto 50 Gramm nnd darüber, deren 
Einfuhr mit der Poft über die Grenzen gegen 
Defterreich-Ungarn oder die Zollausſchlüſſe erfolgt, 
von der Zollbefreiung Des $ A litt. a. des Zoll: 
tarifgefeged vom 15. Juli 1879 ausgeſchloſſen 


find, ſoweit dieſe Sendungen einem Zollſatze von 
100 Marf oder mehr für 100 kg Imterliegen 
und daß 
bie vorbezeichneten Sendungen der Berpflichtung 
zur Inbaltserflärung nad den Beſtimmungen des 
Regulativs über die zollamtliche Behandlung ber 
mit der Poſt eingehenden Gegenftände “unter: 
worfen find. 

Berlin, den 27. Juli 1882. 

Der Propinzial-Steuer-Direktor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von Abonnementsfarten im Ringbahnvertehr. 
72. Vom 10. Auguft d. I. ab werden bie in 
Gemäßheit unferer Befanntmahung vom 6. April d. 
J. im inneren Stadtbahnverfehr für Relationen, ın 
denen Die einfache Fahrt 20 bezw. 10 Pf. für bie II. 
reip. DU. Klaſſe beträgt, zur Ausgabe kommenden 
Abonnementsfarten mit 3=, 6= und 12 monatlicher Gül- 
tigkeit zu den in der erwähnten Bekanntmachung atiges 
ebenen Preiſen in ben gleichen Relationen auch im 

ingbahnverfchr zur Verausgabung gelangen. Diele 
Abonnementöfarten berechtigen zur beliebigen Fahrt 
während ber Dauer des Abonnements zwiſchen den be⸗ 
züglichen beiden Stationen. | 
Berlin, den 29. Juli 1882. 

Königl. Eifenbabn-Direktion. 


2) 





Bekanntmachungen der Königlichen 


Eifenbabn:Direktion zu Bromberg. 


Transportbegünſtigung für Ausftellungs-Gegenflänte. 


19. 


Für diejenigen Thiere, Maſchinen, Geräthe ıc., welde auf den nachbezeichneten Ausftelungen aus- 


geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf ben nachſtehend näher benannten Streden eine Transport- 
begünftigung in ber Art gewährt, daß nur für ben Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rüdtransport auf derjelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes 
Original-Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch cine Beſcheinigung der unten bezeichneten Comités nachge⸗ 
wieſen wird, daß bie Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn der 


Rücktransport innerhalb ber unten angegebenen Zeit ftattfindet. 


Art der 


Die Transportbegünftigung 


Die Beicheiniqung | Der Rücktranbport 


Ort Zeit wir gewährt muß ausgeftellt fein muß erfolgen 
Ausſtellung auf en vom innerhalb 
1) Bezirks-Thierſchau, Greifswaldſ 1. Septem= [per Königlichen Eifenbahn-] Vorſtand des 8 Tage 


verbunden mit einer ber d. J. 


Direktionen Berlin, 


landwirthſchaft⸗nach Schluß ber 


Ausſtellung von Pro⸗ Bromberg, Erfurt,  Hichen Vereins zuj Ausſtellung. 
dukten, landwirth— Magdeburg, ſowie der Greifswald 
ſchaftlichen Maſchinen Berlin-Anhaltiſchen, 
und Geräathen Berlin-Görlitzer und 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
2) Internationale elek] Münden 15. Septem⸗Jaller Preußiſchen Staats⸗ Suche unge- 4 Wochen 
triſche Ausſtellung ber Bis Jund unter Staatsverwal-] pmite nad) Schluß der 
15. Oftober]| tung ftebenden Bahnen, Ausſtellung. 
. J. ſowie der Bayeriſchen 
Staatsbahnen 
3) Ausſtellung Fröbel⸗KRudolſtadt/ 1. bie ſämmtlicher Preußischer I desgleichen 14 Tage 
ſcher Spiel- und Be⸗ 4. Auguſt Staats- und unter Staare- nad Schluß der 
Ihäftigungsmittel d. J. verwaltung ſtehenden Ausſtellung. 


Bromberg, den 4. Auguſt 1882, 


Bahnen 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Infrafttreten des Nachtrages IV. jun Tarif für ben 5) Einbeziehung der Stationen Culmſee, Moder 
Breußit-Dberfhletäen Berhand-Berehr Dfaszewo und Di. Eylau Stadt ale. Berband: 

so. Am 16. Auguſt d. %. site zum Tarif für ſtationen; 
den Preſich Vierhiteen Verband der Nachtrag IV.) 6) Aufnahme von Grünberg i. / Schl. B. F. E. in den 


in Kraft. Ausnabmetarif für Flachs und Hanf; 
Derjelbe entbält: 7 Aufhebung der Konfurren radısläge für Reppen 
1) Aenderung der bejonderen Vorſchriften Theil IIB., und Rothenburg a.O. der M.P E. und B. F. E.; 
betreffs der Beförderung von Milch zc. und Fiſchen, 8) Berichtigungen. 
den neueren Beſtimmungen entſprechend; Die sub 3 und 6 bezeichneten Tarifänderungen 


2) die Aenderung der Verzeichniſſe der Artikel zu den ſind bereits früher publizirt. 
Ausnahmetarifen für Getreide ꝛc., Eiſen und Stahl Eremplare des Nachtrages find zum Preife von 
(4) und Holz, europäilches (5); 0,15 Mark von den Billet-Erpebitionen zu Berlin, 
3) Die Aenderung der Borichrift für ben Berfehr mit Cüfrin, Schneidemühl, Danzig 1. Th., Elbing, Könige- 
Station Altivaffer des Königlihen Direftions- berg 1./Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Bezirks Berlin; Neuftettin und Cöslin, ſowie duch Bermittelung ber 
A) anderweite direkte Frachtſätze und Erweiterung des) übrigen Billet-Erpeditionen zu beziehen. 
Ausnahmetarifs für Holz, a zwiſchen Bromberg, den 5. Auguſt 1882. 
den Stationen der K. ©. und O. S Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 











& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

, des 
ni der welche die Ausweiſung Ausweifungs: 
a des Ausgewieſenen. Beitrafung. beichloffen Hat. Befhlufles. 
{. 2. | 3, 4. 5 Ä 6. 











a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeiegbude: 


1] Alexander Traffin, |36 Jahre, geboren zu einfacher und ſchwerer Koöniglich Preußiicher| 24. März 
Losmann, Wosrenska, Gouver- Diebſtahl (1 Jahr] Negierungspräfident| d. J. 
nement Twer, Ruß⸗-⸗7 Monate Zuchthaus| zu Königsberg, 
land, laut Erkenntniß vom 
1. November 1880), 

2 Conſtantia 49 Jahre, aus Ttoki⸗ Diebſtahl im wiederholten Königlich Preußiiher) 28. Juni 
Trzeſowska, nia mata, Bezirk Ka- Rückfall und Betteln Regierungspräſident“ d. J. 
Arbeiterwittwe, liſch, Rufjfi ſch-Polen, | (1 — Jahr Zuchthaus] zu Breslau, 

und 14 Tage Haft laut 
Erfenntnig vom 10, Ja⸗ 
nuar 1881), 


3 Jakob Fifcher, 49 Jahr alt, aus Diebſtahl (2 Jahre Zucht⸗ Großherzoglich Ba:| 13. Juli 
Tagelöhner, Häggenswyl, !Ranton! haus laut Erkenntniß diſcher Landeskom— d. J. 
St. Gallen, Schweiz,/ vom 26. Fchruar 1880), miffär zu Mannheim, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef Stabl, geboren am 29. Januar Landſtreichen und Betten Königlich Preugifcher| 29. Juni 
Webergehülfe, 1842 zu Schömberg, Regierungsprafiven d. J. 
Bezirk Olmnütz, Maͤh⸗ zu Breslau, 
ren 
2) Bernhard Jucker, geboren am 13. Januar Landſtreichen und Ge⸗derſelbe, 3. Juli 
Handiungsgehülfe, | 1861 zu Biala, Des} braud) gefäljchter Legiti- . d. J. 
ſterreich, mationspapiere, 
3 Karl Weigel, geboren am 16. Okto⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 4. Juli 
Fabrikarbeiter, ber 1850 zu Mähriſch⸗ 'd. J. 


Trübau, Böhmen, 





4 Philippine 20 Jahre, geboren zu Landfmeichen, Königlich Preußiſcher 25. Mai 
| Buriansfi, Skrzipp, Bezirf Trop- Regierungspräfttent| d. 3. 
Zigeunerin, pau, Oeſterreichiſch⸗ zu Oppeln, 
| Schieſien, und daſelbſt 





drlsangehorig, 


812 





& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
* der welche die Ausweiſung 
3 des Suemweiuen Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
1. 2. | 3 4. 9. 6. 
5! Joſef Röttig, geboren am 12. AprillBetteln im wiederholten Königlich Saͤchſiſche 22. Juni 
Weber, 1860 zu Rumburg, Rüchkfall, Kreishauptmann- d. J. 
Böhmen, ſchaft zu Baugen, 
6 Ludwig Julius 165 Jahre, geboren zullandftreichen und Betteln,/Raiferlicher Bezirkö-] 13. Juni . 
Lenoble, Meaur, Departement präfivent zu Kolmar, d. I. 
Bäcker, u Marne, Franf- 
rei 
7  Iulius Reander geboren am 8. Juni desgleichen, berfelbe, 30. Juni 
Target, 1858 zu Allaineg, d. J. 
Schneider, Kanton Peronne, De⸗ 
partement Somme, 
Frankreich, 
Perſonal⸗Ehronik. Der Lehrerin Fräulein Wanda Anderſſen iſt die 


Im Kreiſe Nicderbarnim ift an Stelle bes ver- 
ftorbenen Kaeisdeputirten von Treskow zu Friedrichs⸗ 
felde der Rechnungsführer Löchert daſelbſt (bisher 
Stellvertreter) zum Amtsvorfteher Des Amtsbezirks LIE, 
Friedrichsfelde, ernannt worden. 

Die erledigte Förfterftelle Neubolland in der Ober: 
förfteret gleichen Namens, ift dem Förfter Remfe, 3. 3. 
in der Oberförfterei Tegel, vom 1. November d. 3. ab 
übertragen worden. 

Der bisherige Prediger zu Sauen, Diözefe Bees— 
fow, Louis Paul Andreas Friedrich Müller, ift zum 
Dberpfarrer bei den evangelifchen Gemeinden ber Pa 
rochie Beeskow, Diözeſe gleichen Namens, beftellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Freywaldau, Provinz 
Schleſien, Franz Auguft Ernft Ideler ift zum Pfarrer 
bei den Eyangeliihen Gemeinden der Parochie Sauen, 
Diözefe Beeskow, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Theodor Dito Emil Bree 
zu Priegen, Diözeſe Rathenow, ift zum Pfarrer bei 
den cvangeliichen Gemeinden der Parochie Priegen in 
ber genannten Diözeſe beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronate fichende Ober- 
pfarrfiche an der Stadtkirche zu Havelberg, Diözeſe 
Davelberg-Wildnad, kommt durch den Abgang ihres 
jegigen Inhabers, des Oberpfarrere Weymann, jum 
1. Oftoper d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbefegung 
ber Gtelle erfolgt, im vorliegenden Falle durch das 
Kirchenregiment. 


Erlaubniß zur Fortführung der höheren Mädchenſchule 


in Berlin, Lindenftraße Nr. 39, ertheilt worben. 


Perjonalveränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Pofts 
Direktion zu Potsdam. 

Im Bezirfe der Kaiferlihen Ober-Poſt-Direktion 
zu Potsdam find während des Monats Juli nachbe⸗ 
zeichnete Perjonalveränderungen vorgefommen: 
angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten Godde in Fiſcher⸗ 

wall und Thiede de in Groß-Lichterfelde 2 (Kadetten- 
Anftalt) als Poftverwalter; 

verfeßt find: ber Poftinfpeftor Gattermann von 
Potsdam nad Caſſel, der Poftfaffirer Kranich von 
Breslau als commiſſariſcher Voftinipeftor nad) Pots- 
dam, der Ober-Poftjekrerair Vollbrecht von Meg 
nad) Rathenow, die Poftjefretaire E dert von Anger: 
münde nad Sagan und Meißner von Friglar nad) 
Angermünde; 

in den Nubeftand getreten find: der Poft- 
direftor Weng in Rathenow und der Ober-Tele- 
graphenaffiftent Hartmann in Wittenberge Bahnhof. 

Herional-Beränderungen 
bei der Königlihen Eifenbahn- Direktion 
zu Bromberg. 

a. Der. Regierungs-Ajeffor Lehmann im Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten zu Berlin ift zum ftündigen 
Hilfsarbeiter bei dem Königlichen Eifenbabn-Betriche- 
amt in Thorn ernannt, verbleibt jedoch in feiner 
Beihäftigung bei dieſem Minifterium. 


Der Gemeindefchullehrer Fiehn U. ift zum Ge⸗b. Verſetzt find: die Lofomptivführer Köde, Werner, 


meindeſchul⸗Rektor in Berlin befördert worden. 


Trip und Newe von Berlin nad Lichtenberg. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) ' 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Rotapann. 


Potsoam, Buchdruckerei ver A, W. Hayn ſchen Giben (C. Hayn, Hof-Bucoruder). 
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Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Bladt. Berlin. 


Stüd_33. 


Den 18. Auguft 


1SS2, 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien.|d. I. entgegennehmen. Bezüglich des Amtsfiges wird 


Den Ankauf von Remonten pro 1882 betreffend. 

Negierungsbezirt Potsdam. 
18. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und vier Jahren, jowie zu Artillerie-Stangenpferben 
geeigneten 5jährigen Pferden find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftebende, Morgens 8 Uhr beginnende Märfte an- 
beraumt und zwar: 


Am 18. Auguft Meyenburg, 

- 19. = Wittftod, 

- 21. =  Prigmwalf, 

- 22. = Serleberg, 

- 24. = Lenzen, 

- %6. = Havelberg, 
⸗28. Kbritz, 

- 29, = Neuſdaadt a./Doſſe, 
- SO. =  Reu-Ruppin, 

- 31 =  Rindbow. 


Die von der 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
jofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folchen 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Futterfoflen zurüdzunehmen, 
aud find Krippenfeger und Kopper, welche fih 8 Tage 
nad) dem Eintreffen in ben Depots als foldhe aue- 
weilen, von Berfauf auegejchloffen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde cine neue flarfe rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und einer KRopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu können, ift ed erwünſcht, daß die Deckſcheine 
möglichft mitgebracht werben. 

Berlin, den 1. März 1882. 

Kriegsminifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
gez. v. Raub. Gr. v. Klindowfiroem. 
Befanıtmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Erledigte Kreiswundarziitelle. 
176. Die jeit Mitte September vorigen Jahres er- 
ledigte Kreiswundarztfielle des Kreiſes Ofthavelland ift noch 
unbejegt und werde ich Bewerbungen um bdiejelbe, mit 
welchen die Qualifikationszeugniſſe und cine Lebend- 


beichreibung einzureichen find, bis zum 1. November! 


auf die Wünſche der Bewerber möglichft Rüdficht ge- 
nommen werben. 
Potsdam, den 3. Auguft 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Verbote von Bereinen und Drudichriften. 
177. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find folgende Verbote im 
Deutichen Reichsanzeiger veröffeutlicht worben, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 12. Auguft 1882. 
Der Königl. 
Regierungs-Präfivent. Poligei-Präfibium. 


x 
Die umterfertigte Stelle hat durch Beihluß vom 
Heutigen die Nummern 1 und 2 ber dahier ausgege- 
benen periodischen Drudichrift „Augsburger Chronik” vom 
16. und 23. d. M. (Redaktion und Verlag von Carl 


Remonte-Anfaufs-Rommiüfton er-|Habermalz, Drud von Hier. Mühlberger), ſowie 


das fernere Erfcheinen diefer Drudichrift — als eine 
Fortjegung der mit Eutiotießung vom 1. d. M. ver: 
botenen Drudichrift „Der luſtige Vetter für Stadt und 
Land” — auf Grund ber 66 11 und 12 des Neiche- 
gejeges vom 21. Dftober 1878 ‚gleiofatte verboten. 
Augsburg, den 24. Juli 1882. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft bat auf 
Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 

1. Dftober 1878 die Drudichrift: „Rede des Abgeord⸗ 
neten Kayſer über die Stellung des Arbeiterfiandes 
zum Parlament. Neichstagefigung vom 16. Mai 1881. 
Nah dem amtl. ſtenographiſchen Beriht. Drud und 
Berlag von H. Zumbuſch u. Eo., Dresden‘, verboten. 
Dresden, an bon 4 

Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
V ! ehſeuchen 


178. Die Rotzkrankheit ift unter den Pferden des 
Ziegeleibefigere Dietrih zu Kesin, im Kreiſe Oft- 
bavelland, ausgebrochen; von diefen Pferden find drei 
getödtet und ift eined unter Stalliperre geftellt worden. 

Die Räude unter den Schafen des Abbederei- 
befigerd Merten zu Wittflod in der Prignig ift erlojchen. 
Potsdam, den 9. Auguft 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
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Bekanntmachungen des Böniglichen 

Wolizei:Prafidiums zu We 
Berliner IW —— er Preiſe ir Juli 1882. 

A. GEn groß, Marf ktpreiſe 

im — Durpiänitt 

In Berlin: 

100 Kigr. Weizen (gut) 22 Mark o zf, 
do. (mittel) 21 = ⸗ 
⸗02 do. (gering) 19 ⸗ 3 s 
= = Roggen (gut) 5: © - 
0 8 do. (mittel) 15 = 06 - 
0 « do. (gering) 14 = AT = 
= =  Gerfte (gut) 18 =: 80 - 
= bo. ern i5 = 3 - 
- = dp. (gering) 1 - 82 - 
- = Hafer (gut) 16 - 5 - 
⸗2 do. (mittel) 14 = 69 - 
-e = do. (gering) 12 = 48 - 
- e Erbijen (gut) 1 =: 8 = 
⸗ ⸗ do. (mittel) 19 =: 05 ⸗ 
- = do. (gering) 16 = 30 - 
⸗ ⸗ Richtſtroh 5 = 31 ⸗ 
- r fu 5 z 63 * 

B. Detail-Marktpreiſe 

im Monats-Durchſchnitt. 

In Berlin: 

100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 27 Mark — Pf 
- = GSpeifebohnen (weiße) 33 = 2 = 
- = Rinien Ai = — =: 
⸗ - Kartoffeln 5 = 07 - 

1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 =. 28 - 

1 - -—WGauchfleiſch 1 - A - 

1 = Schweinefleich 1 = 2 = 

1 RKualbfleiſch 1 = U - 

1 =  Hammelfleiich 1 - 18 : 

1 = Sped (geräucert) 1 - 59 - 

1 Efbutter 2 =: 2 - 

60 Stüd zu 2 =: 67: 

2) In Charlottenburg: 

100 Kigr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 50 50 Pr. ., 
- = GSpeifebohnen (weiße) 45 - — 
⸗ ⸗Linſen 45 = - 
⸗ -: Kartoffeln DD =: 92 ⸗ 

1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Kaule 1 - 30 > 

1 = ⸗Wauchfleiſch 1 = — + 

1 = Schweinefleiſch 1: 5 - 

1 Kalbfleiſch 1 = WU - 

1 = Bammelfleich 1 - 15 - 

1 - Shet (geräuchert) 1 : 0 - 

1 x Epbutter 2 = 05 = 

60 Stück Eier 2 = 72 = 


C. Zadenpreife in den letzten Tagen 
des Monats Juli 1882: 
1) In Berlin: 


r 1 Kigr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 
1 = Roggenmehl M 40 = 
1 =  Geritengraupe 00 ⸗ 
1 = Gerſtengrütze 60 ⸗ 


für 1 Klgr. Buchweizengrütze 50 Pf., 
- 1 = Sie 00 = 
- 1 = Reis (Java) 60 - 
- 41 := IavasKaffee (mittler) 2 Marf 20 = 
-1 = - (geib in 
gebr. Bohnen) 3 =: W - 
-41 = Speifejatz 20 ⸗ 
-1 = Shweinelhmatz (Diefiges) 1 = 60 - 
2 Charlottenburg: 
für 1 Kigr. Beigenmeht Ne 1 50 Pf., 
- 4 = Roggenmehl A 1 35 = 
- 1 Gerſtengraupe 60 - 
- 1 = _Gerftengräge 50 - 
- 1 = Bruchweizengrütze 50 — 
- 1 2 irſe 50 ⸗ 
«= 1 = Reis (Java) (0 ⸗ 
-e 1 = IavasKaffee (mittfer) 2 Mark 20 - 
-1 = ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗- 
-1 = Speifefatz 20 - 
- 1 60 - 


Shweinhmal (Diefiges) 1 = 
Berlin, ben 7. Auguft 1882, 
König. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Hundeſperre in Berlin betreffend. 
43. gu Roſenthal im Kreiſe Nieder-Barnim iſt 
am 31. Juli dieſes Jahres ein Hund, welcher frei um- 


«‚\bergelaufen war, erſchlagen worden, und hat die Ob— 


duktion ergeben, daß derſelbe mit der Tollwuth be- 
bafter war. 

Da Roſenthal weniger ald A Kilometer von Ber— 
lin entfernt if, jo ordnet das Polizei-Prafidium auf 
Grund des 6 38 des Reichs-Geſetzes vom 23. Juni 
1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen und des $ 20 der vom Bundesrathe zu 
dieſem Geſetze erlaſſenen Inſtruktion vom 24. Februar 
no biermit für ben dieſſeitigen Polizeibezirk Folgen— 
e8 an: 

1) Alle Hunde find von jetzt ab bis zum 31. Of- 
tober dieſes Jahres einſchließlich feſtzulegen oder 
einzuiperren. 

Der Feſtlegung gleichzuachten iſt das Führen 
der mir einem ficheren Maulkorbe verjehenen Hunde 
an der Leine, jedoch dürfen die Hunde aus dem 
biejfeitigen Polizeibezirf ohne beſondere polizeiliche 
Erlaubnig nicht ausgeführt werden. 

Diefe Erlaubniß wird von den Polizei-Revieren, 
erforderlichen Falls gegen Beibringung eines tbier- 
ärztlichen Atteftes ertbeiltz zuſtändig ift das Re— 
vier, in weldem ber auszuführende Hund in der 
Zeit vor der Antragftellung feinen dauernden Auf⸗ 
enthalt gehabt hat. 

Die Benupung der Hunde zum Ziehen tft unter 
der Bedingung geflaster, daß biejelben feſt ange- 
ſchirrt, mit einem ſichern Maulkorbe verjeben und 
außer der Zeit des Gebrauchs feftgelegt werden. 

Die Verwendung von Fleifcherhunden zum Treiben 
von Bieh, ſoweit ſolches nach der Polizei-Verord⸗ 
nung vom 1. Auguſt 1873 überhaups zuläſſig iſt, 


2) 
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ſowie die Verwendung von SJagbhunden bei der 
Jagd tft unter der Bedingung geftattet, daß die 
Hunde außer ber Zeit des Gebrauchs (außerhalb 
des Jagdreviers) feftgelegt oder, mir cinem fichern 
Maulkorbe verſehen, an der Leine geführt werben. 
Hunde, welde diefen Anordnungen zumider inner: 
halb des Polizei-Bezirks frei umberlanfenb be—⸗ 
troffen werden, find von den damit heauftragten 
Perfonen einzufangen und muß der Regel nad) dic 
Tödtung erfolgen, ſofern nicht nad Prüfung bes 
befonderen Falles cine anderweite Entſchließung 
von bier aus getefen wird. 

Berlin, den 9. Auguft 1882. 

Königl. Polizei-Präſidium. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗ 
PBoftdireftion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Reicdys:Telegraphenanftalt 
bei der Poſtagentur in Hanfeleablage. ' 

33. Am 7. d. M. iſt bei der Poſtagentur in 
Hanfelsablage eine Reichs -Telegrapbenanftalt in Wirk: 
ſamkeit getreten. 
Potsdam, den 10. Auguft 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftbireftor Tybuſch. 
Eröffnung einer VPoſtagentur mit Fernjprechbetrieb 
in Glindow, Kr. Zauch:Belzig. 
5A. Am 15. Auguft d. J. wird in Glindow 
(Kreiſes Zauch-Belzig) eine Poftagentur mit Fernſprech⸗ 
betrieb in Wirffamfeit treten. Zu demſelben Zeitpunfte 
werden die Poftanftalten in Falkenthal, Beiersdorf 
(Bezirf Potsdam), ferner dic am 1. d. M. in’s Reben 
gerretene Poftagentur in Waltersdorf (Bezirk Potsdam) 
mit Tefegraphenbetricböftellen vereinigt werben. Endlich 
trist am 20. d. M. bei der Poftagentur in Groß: 
Beſten eine Telegraphenbetriebsſtelle in Wirffamfeit. 
Ein Landbeſtellbezirk ift der neuen Poftanftalt nicht 
zugetheilt. - 
Porsdam, den 14. Auguft 1882. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor Tybuſch. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Abhaltung einer General-Kirchenviſitation. 

2. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß in der Zeit vom 16. bis 30. September d. J. in 
der vereinigten Diözeſe Lindow-Granſee eine General- 
Kirdenvifitation abgebalten werben wird, über deren 
Pan die Herren Geiftlihen und Mitglieder der Ge: 
meinde-Kirchenrätbe der betreffenden Parochien nähere 

Ausfunft ertbeilen. 

Berlin, den 27. Juli 1882. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen 

der Königl. Controle der Staatspapiere. 

Angebot angeblich unterichlagener Staatäaſchuldſcheine. 
20. In Gemäßbeit dee 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Rivilprogeßordnung vom 24. Mürz 1879 
(9.58. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. 5. 157) wird befannt gemacht, 
tag dem Bankier Albert Arons zu Bromberg, Fried: 
richſtraße 6, die Staatsſchuldſcheine Littr. F. N? 2497, 


4) 


60163, 173583 und 192508 über je 100 Thlr. an- 
geblich unterichlagen worden find. Es werben Die- 
jenigen, welche ſich im Beſitze dieſer Urkunden befinden, 
biermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatdpapiere oder dem Herrn Arons anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, ven 11. Auguft 1882. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen 
des ProvinzialSteuer:Direftors. 
Niederlage-Regulativ betreffend. 
16. In Folge eines Beichluffes des Bundesrathe 
bat der Abſatz 2 im $ 40 des durd Beſchluß des 
Bundesraths vom 20. Dezember 1869 — $ 157 der 
Protokolle — feftgeftellten Nicderlage-Regulativg folgende 
Faflung erbalten: 

„Bleibt in ſolchen Fällen beim öffentlichen Ber: 
fauf der Waaren das Meiftgebot nach Abzug ber 
Koften Hinter dem Betrage des Eingangszolls 
zurüd, jo iſt in der Negel der Zufchlag zu ver- 
jagen. Ausnahmen hiervon können von der Diref- 
tivbehörde nur dann zugelaffen werden, wenn der 
Ausfall an Zolfgefällen 10 Prozent nicht überſteigt.“ 
Berlin, den A. Auguft 1882. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Gültigkeit von Retourbillets betreffent. 

73. Die auf den Stationen Berlin, Schlefifcher 
Bahnhof, Aleranderplag, Friedrichſtraße und Charlotten- 
burg nady Görlig, ſowie die auf Station Görlig nach 
ben vorgenannten Stationen via Kohlfurt zur Ausgabe 
gelangenden Retourbillets berechtigen fortan auch zur 

Rückfahrt über Cottbus. 
Berlin, den 7. Auguft 1882, 
Königl. Eijenbahn-Direftion und 
Könige. Direktion der Berlin-Görliger Eifenbahn. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Brom berg. 
Inkrafttreten der 2. Auflage des Gütertarifs, Theil 11. 
si. Mit dem 1. Auguſt d. I. ift eine zweite Auf- 
lage bes Gütertarifs, Theil IL, für den Königlichen 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Bromberg herausgegeben, 
derſelbe beftebt aus folgenden Theilen, die jeder ein be: 
fonderes Heft bilden: 
1) dem Theit II. Beſondere Beftimmungen für ben 
Güter-Verkehr, enthaltend die bis zum 1. Auguſt 
d. J. flattgehabten Ergänzungen und Abänderungen; 
2) dem Kilomererzeiger zur Berehnung ber Preife für 
die Beförderung von 
a. Verjonen, Reiſegepäck und Hunden, 
h. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
c. Eil: und Fradtgütern 
vom 1. Auguft 1881 nebſt Nachtragen; 
3) den allgemeinen Kilometer-Tarif-Tabellen für den 
eajenbapn-Diveftione-Bezirt Bromberg vom 1. Mai 
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Diefe ad 1 bis 3 genannten Theile find zufammen | König!. 


zum reife von 1,20 M., einzeln zu den auf jedem 
Hefte verzeichneten Preifen bei den Billet-Erpeditionen 
zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, 
Königsberg, Infterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuftettin und Coeslin fäuflih zu bezichen, auch find 
. bie übrigen Billet-Erpeditionen unfered Bezirke zur 
PeaugSoermitsefung verpflichtet. 
romberg, den 8. Auguft 1882. 
König. Eifenbahn-Direftion. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Dem Regierungs- und Bauratb Weishaupt bier 
iſt durch 9. C.. vom 28. Juli d. 3. der Charafter 
als „Geheimer Regierungs-Rath” verliehen worden. 
‚ Der Eivil-Anwärter Bieſel ift zum Regierungs- 
Eivil-Supernumerarius ernannt worden. 
Der Regierungsbauführer Heinrich Kuhſe, 3. 3. 
in Prenzlau, iſt unterm 25. Juli d. 3. als folder ver: 
eidigt worben. 


Auf Grumd des 5 46 des Fiſchereigeſetzes vom 
30. Mai 1874 Gel.-5. S. 208 ift der Steinſetz⸗ 
meifter Hugo Seykora hierſelbſt vom Königlichen 
Regierungs-Präfidenten zum Filcherei-Aufjeber für ben 
zwiichen Spandau und Brandenburg belegenen Theil 
der Havel heftellt worden. 


Der Superintendentur-Berwefer, Oberpfarrer Louis 
Paul Andreas Friedrid Müller in Beeskow iſt zum 
Superintendenten der Diözeje Beeskow ernannt worden. 

Der bisherige Prediger bei ber deutſch-evangeliſchen 
Gemeinde zu Belgrad in Serbien, Dr. Arnold Wil- 
beim SHeinrih Hanſen ift zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliihen Gemeinden der Parochie Jänickendorf, Diözefe 

uckenwalde, beftellt worden. 

Die unter dem Patronate des Domfapiteld zu 
Brandenburg a. / H. ſtehende Pfarrftelle zu Garlig, Diö- 
zeſe Dom Brandenburg, fommt durch die Verjegung 
ihres jegigen Inhabers, des Pfarrers Rüthnick, zum 
1. Oktober d. I. zur Erledigung. 

Der Schulamtsfandidat Krollid iſt ald ordent— 
licher Lehrer an dem Sophien-Realgymnaſium in Berlin 
angeftellt worden. 

“ Die Gemeindefhullebrerr Fromm, Nicolaus, 
Völker und Wurl find ald Gemeindeſchul-Rektoren 
in Berlin angeftellt worden. 

MWicderbefest find die I. Lehrer: und Küfterficlle 
zu At-Ranft, Inſp. Wriezen, zu Frankenfelde, Infp. 
Luckenwalde, und die Conrektorſtelle zu Jüterbog; eine 
Lehrerftelle an der Stadtſchule zu Ratbenow, Inſp. 
gleihen Namens. 

Erledigt find refp. werden: je eine Lehrerſtelle 
zu Mittenwalde, magiftratunlifchen, zu Oranienburg und 
zu Stadt Zinna, beite Königl. Patronats; ferner Die 
Lehrerftelle zu Lemmersporf, Inſp. Strasburg Ulm., 
Privatpatr.; je eine Kehrerftelle zu Neumarkt, Inſp. 
Süterbog, und zu Friedrichswalde, Inſp. Templin, 


. 


atr.; eine Lehrerftelle an der Stabtihule zu 
Lindow, Inſp. Granfee, Königl. Patronats; bie Lehrer⸗ 
und Küfterftelle zu Stölln, Infp. Hatbenow, Privatpatr.; 
die Rektorate der Knaben: und Mädchenſchule zu Prie- 
walf, Inſp. gleichen Namens, Privatpatr.; eine Lehrer: 
ftelle an der Stadtſchule zu Nauen, Inſp. gleichen 
Namens, Privatpatr.; die Lehrer und Rüflerfiele zu 
Papenbruch, Inſp. Wittftod, Königl. Patr.; eine Lehrer⸗ 
ftelle an der Stabtfchule zu Granſee, Inſp. gleichen 
Namens, Privatpatr. ‘ 


Perjonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juli find: 
angeftellt als Poftaffiftent der Poftaffiftent Marewsfi, 
verjeßt die Poitjefretaire Heimbürge und Rogetzky 
von Berlin nad) Tiegnig bezw. Gumbinnen, 
in den Hubeftand verfeßt (auf Antrag) der Poft- 
jefretair Blümner, 
geftorben ver Poſtdirektor Pinkwart, die Soft- 
jefretaire C. F. F. Collin und Steinhaufen, der 
Ober-Telegrapbenaffiftene Weißflog. 


VBermifchte Nachrichten. 
Befanntmahung. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark 
verbundene Stelle des Kreisphufifus des Kreiſes Gneſen 
in Gneſen iſt jofort zu bejegen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes 
binnen 6 Wochen bei ums zu melden. 

Bromberg, den 6. Auguft 1882. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Borlefungen am Röniglichen pomologichen 

Inftitut zu Proskau in Schlefien. 

Das Winter-Scemefter am Königlichen pomologiſchen 
Inftitute zu Prosfau in Echlefien beginnt Anfang Of- 
tober. Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
Curſus and dem theoretifchen und praftifchen Gebiete: 

a. Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner 
Pflanzenbau, Obftfultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, 
Obſtkenntniß (Pomologie), Obftbenugung, Lehre 
vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, 
Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Gehölzzucht 
und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeichnen und Malen 
von Früchten und Blumen, Feldmeilen und Nivelliren. 

b. Begründende Fächer: Matbematif, Pbyſik, 
Chemie, Mineralogie, Botanik, Kranfheiten ber Pflanzen, 
mifrosfopiiche Uebungen. 

ev. Nebenfäher: Buchführung, Encyclopädie der 
Landwirthſchaft. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei— 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt auch 
bereit, auf portofreie Aufrage weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, den 1. Auguſt 1882. 

Stoll. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs gebiete. 
& Name und Stand Alter find Heimat Grund Behoͤrde, Datum 
* nes A , . ber welche die Ausweilung Auswerfungs: 
& es Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen at. J — 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
11 Joſef Berger, geboren am 7. Januar Landſtreichen, Bötteln und Königlich Preugifcher] 28. Juni 
Weber, 1851 zu Thomasdorf, Gebraud falſcher Legiti- Negierungspräfident d. J. 
Bezirk Freiwaldau, mationspapiere, zu Breslau, 
Oeſterreichiſch ⸗Schle⸗ 


ien, 
2 Joſef Opig, geboren 1856, aus Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher . zu 


Müllergefell, Neu = Ebersdorf in Regierungspräftdent 
Oeſierreichiſch⸗Schle⸗ zu Liegnitz, 
ien 
3 Ioſef Bolifka, geboren 1847, aus Landſtreichen, derſelbe, 24. Mai 
| Arbeiter, Kramolin, Böhmen, ’ d. J. 
4Margarete Ilhmann,geboren am 9. Juni Landſtreichen und Betteln derſelbe, 3 Sum 


geb. Seydel, verehel.| 1848, in Mettau, 

Mühlenbauer, Bezirk Königgrätz, 

Böhmen, 

5) Heinrich Kraus, geboren am 11. Mäarz desgleichen, derſelbe, 23. Juni 

Slachsipinner, 1852, aus Böhmiſch⸗ d. J. 
Leipa, Böhmen, 


6 Anton Duffeck, 152 Jahr alt, aus Gieß⸗desgleichen, berfelbe, beögleichen, 
Färber, manow, Bezirk Jung⸗ 
bunzlau, Böhmen, 
7) Joachim Havelka, geboren im Jahre 1850, Landſtreichen, Betteln, Er⸗derſelbe, 4. Juli 
Müllergeſell, aus Weipersdorf, regung ruheſtörenden . J. 
Bezirk Landskron, Lärms, Fälſchung des 
Böhmen, Arbeitsbuchs bezw. Ge- 
brauch eines gefälichten 
Arbeitsbuchs, 
8 Georg Gnoczik, 21 Jahr alt, geboren Arbeitsſcheu und Nichtbe-Königlich Preußiſcher 13. Juni (aus⸗ 
Drahtbinder, und ortsangehoͤrig zu folgung ber. Reiſeroute, Regierungspräſident geführt am 3. 
Rowne, Ungarn, zu Oppeln, Da de I 
. (ausge: 


I Emil Jauernig, |17 Jahr alt, geboren Landftreichen und Betteln, derſelbe, 


Dienſtknecht, und ortsangehörig zu führt am 30.) 


Hillersdorf bei Kuttel⸗ Juni 
berg, Oeſterreichiſch⸗ d. I. 
Schleſien, 
100 Wilhelm Eduard geboren am 22. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher“ 13. Juli 
Schweitzer, 1863 zu London, zu⸗ Rückfall, Regierungspräfident d. J. 
Handlungskommis, — wohnhaft in zu Merſeburg, 
resden 
11] Johann Belaß, 33 Jahr alt, aus Sar-Fandftreichen, Königlich Preußiſche 10. Juli 
Kürjchner, köz Ujlak, Ungarn, Regierung zu d. J. 
Schleswig, 
12) Anna Peterſen, geboren am 30. Okto⸗ gewerbsmäßige Unzucht, dieſelbe Behörde, 23. Juni 
Dienftmagd, tober 1860 zu Upmana d. J. 
kei Chriſtianſtadt, 
Schweden, 
13 Joſef Gartner, geboren am 31. MaiLandſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſchel 12. Juli 
| Bäckergeſell, 1827 zu Tachau, Kreis; Landdroftei zu d. J. 
Eger, Böhmen, Hannover, 
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Ertra-Beilage 
zum Amtsblatt Stüd 33. 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 18. Auguft 1882. 





— - 


Beranntmachung der Königl. Negierung- 
N? 30. 
(betreffend die Katakeranweifung VIII. vom 25. Oftober 1881. 
für das Verfahren bei Erneuerung der Karten und Bücher des 
Grundſteuerkataſters). 

Aus der unter dem 25. Oktober 1881. erlaſſenen 
Kataſteranweiſung VIII. für das Verfahren bei Er- 
neuerung der Karten und Bücher des Girundftenerfataftere 
werben nachſtehend Die 65 1. bie 33. 39. bie A2. AA. 
bis 53. 56. bie 93. 128. bis 130. 149. bie 158. 
162. 163, 168. 171. bis 173. 181. bie 184. 186. 
187. 188. 194. 199. bis 201. $ 221. No. 1. bis 4. 
7. und 8. $$ 222. und 223. hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 1. Auguſt 1882. 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe 
Steuern, Domainen und Forſten. 


v % 
© 


(vi) 
Anweiſung 
vom 25. Oktober 1881. 
für das Verfahren bei 


Ernenernng der Karten und Bücher 
Grundftenerkatafters. 


Für das Verfahren bei Erneuerung ter Karten 
und Bücher des Grundfteuerfatafters wird? — unter 
Aufhebung der bisherigen Vorſchriften über bie Anfer: 
tigung neuer Örundfieuerfatafter — für den Umfang 
des Staates mit Ausfchluß der Hohenzollernfchen Lande 
— die nachflebende Anmeifung erlaflen: 


1. Beranlaffung der Erneuerung der 
: SKatafterfarten und Bücher. 


& 1. Die gänzliche oder theilweife Erneuerung 
der Karten und Bücher des Grundfteuerfataftere eines 
Gemeinde-, felbfländigen Guts⸗ oder befonderen Grund: 
ſteuererhebungs⸗ bezw. Flurbuchsbezirks erfolgt, 

a) wenn ſolches ſich mit Rüdfiht auf die Beichaffen- 
heit der vorhandenen Karten und Bücher nach den 
hierüber ergebenden befonderen Vorſchriften als 
nothwendig ermeift, ober’ 


b) wenn eine fo umfaffende Veränderung in bem 
Grundftüdsbeftande in Folge eines Augeinander- 
fegungsverfahrens (Oemeinheitstheilung, Sepa- 
ration, Berfoppelung, Konfolidation 10.) ſtatt⸗ 
gefunden hat, daß behufs deren Fortfchreibung 
eine Berichtigung faſt fümmtliher Eintragungen 
des Flurbuchs und der Mutterrolle oder der Ge⸗ 
marfungsfarte bezw. des zu erneuernden Theiles 
diefer Dofumente erforderlich fein würde. 
$ 2. Bedarf es zur Erneuerung der Ratafterfarten 

und Bücher einer neuen Bermeflung, fo ift die Anordnun 

berfelben in ber Rogel davon abhängig zu machen, * 
bie Gemeinde zuvor außer ben in den 89 39. und AO. 
bezeichneten Obliegenheiten die Verpflichtung übernimmt: 

1. die ordnungsmäßige Vermarfung der Grenzen des 
Gemeindebezirfö ꝛc. und der Cigenthumsflüde 
unter Anleitung des hiermit von der Regierung 
zu beauftragenden geodätifchen Technifers auf ihre 
Koften bezw. auf Koften der Grundeigenthümer 
herbeizuführen; 

2. zur gütlihen Ausgleichung der etwa vorfommenden 
Streitigkeiten über Eigenthumsgrenzen und zugleid) 
zur Wahrnehmung der Intereſſen und Obliegen⸗ 
heiten der Gemeinde bei Ausführung der Ber- 
mefjung ihrerfeitd eine Kommiſſion von drei vors 
züglich fofalfundigen, unbefcholtenen Grundeigen- 
thümern (Feldverordneten) zu beftellen (66 16. 
46. AT. 66. 69. 93. 154.). 

Ob und inwieweit Ausnahmen hiervon nachzulaffen 
find, wird auf den Antrag der Regierung (Finanz⸗ 
bireftion) vom Finanzminifterium beflimmt. 

Die von der Gemeinde übernommenen Berpflic- 
tungen find nad) Art des Mufters 1 durch einen Gemeinde- 
beſchluß feftzuftellen. Werden auf Antrag und Koften der 
Gemeinde in Berbindung mit dee Neumeflung nod) 
andere geomeirifche Arbeiten ausgeführt, Karten oder 
Regifter gefertigt u. dergl. m., fo find die Bedingungen, 
unter welchen dies gefchieht, ebenfalls in dem Gemeinde⸗ 
beſchluß feftzuftellen. 

$ 3. Die Erneuerung der Karten und Bücher in 
Folge einer Auseinanderfegung ($ 1. zu b.) erfolgt 

1. im Geltungsbereihe der Grundbuchordnung vom 
5. Mai 1872. (Geſetzſammlung für 1872., Seite 
446.) bezw. des Geſetzes vom 26. Juni 1875., 
betreffend die Berichtigung des Orundfteuer- 
fatafterd und der Grundbücher bei Augeinander« 
fegungen:r. (Geſetzſammlung für 1875., Seite 325.), 


1 


wenn die Auseinanderfegung vor Beflätigung dee Sind die Grundflüde eines Gemeindes ober felb- 
Nezefled ausgeführt wird, alsbald nad) erfolgter |fländigen Gutsbezirks in verichiedenen Kreiſen belegen, 
Ausführung des endgültig feftgeflellten Ausein: |fo wird für jeden ber hierdurch gebildeten Theile des 
anderfegungsplanes vor Beftätigung des Re⸗-Bezirks ein befondered Flurbuch und eine befondere 
zeifes, im anderen Falle nach erfolgter Re- | Mutterrolle, fowie, wenn die betreffenden Grundftüde 
zeßbeftätigung; nit in der Karte einer benachbarten Gemarfung des⸗ 
2. in den übrigen Landestheilen nad erfolgter |felben Kreifes mit zur Darftellung gelangen ($ 10.), aud 
* eich enätigung. ber D 206 eine befondere Gemarfungsfarte angefertigt. 
. Die Erneuerung ber Karten un er 
wird von der Regierung (Finanzdirektion) angeordnet, | 3. Gemarkungskarten. 
welche hierzu in dem Falle des & 1. zu a. zuvor die $ 7. Die Gemarfungsfarte ift beflimmt, die 
Genehmigung des Finanzminifteriums einzuholen bat | fämmtlichen Riegenfchaften der Gemarfung ($$ 9. 10. 12.) 
5.) " mit ihren Grenzen, fowie die fonftigen nad den Vor⸗ 
In dem Falle des $ 1. zu b. bedarf es ber Ein⸗ ſchriften dieſer Anmweifung hierbei in Betracht fommen- 
holung PBicfer Genehmigung nur dann, wen neben ber den Begenflände ihrer Lage und Form nad in der Ho⸗ 
Uebernahme der Auseinanderfegung in das Katafter noch |rizontalprojeftion im verjüngten Maßſtabe darzuftellen 
eine neue Vermeſſung einzelner Theile des Genteindes | (66 38. 57. bis 97. 98. bis 114. 165. 175. bis 177. 
bezirks 20. für nöthig erachtet wird (9 186.). 180. 182. bis 191.). 


8 5. 1. Behufs KEinholung der Genehmigun — 
(65 4.) find dem Finanzminiſterium zunaͤchſt bie * A. Flurbücher und Mutterrollen. 
handene Gemarkungsurkarte und die dazu gehörigen, 898. 1. Das Flurbuch ſoll ſämmtliche Liegen⸗ 
im Fortſchreibungswege entſtandenen Ergängengsfarten ſchaften des Gemeinde⸗, ſelbſtändigen Guts⸗ ober bes 


unter Begründung der Unbrauchbarkeit der erfteren |fonderen Grundſteuererhebungs⸗ bezw. Flurbuchsbezirks 





nebſt einem ungefähren Ueberſchlage der durch die Er⸗ 
neuerung eniftehenden Koften vorzulegen. 

2. Iſt die Unbrauchbarfeit der vorhandenen Karten 
feitend des Yinanzminifteriumd anerkannt, fo bat die 
Negierung (Finanzdirektion) die betreffende Gemeinde 
bezw. den Inhaber des felbfländigen Gutsbezirks über 
bie Dereitwilligfeit zur Uebernahme der im $ 2. be⸗ 
zeichneten Berpflihtungen zu hören. 

3. Nachdem die Lebernahme der BVBerpflichtungen 
durch Gemeindebefchlug bezw. durch Erflärung bes In⸗ 
habers des ſelbſtändigen Gutsbezirks erfolgt iſt, hat 
die Negierung (Finanzdirektion) einen ſpeziellen Koſten⸗ 
anſchlag, welchem eine Ueberſichtsſkizze über die Situation 
der Gemarfung und bie daran beiheiligten Gemeinde- 
bezirfe ꝛc. bezw. Enflaven ($$ 9. bie 12.), fowie eine 
Terrainbefhreibung mit Angabe ber für die Kartierung 
anzuwendenden Mapftäbe vorauszufchiden ift, aufzuftellen 
und unter Wiederbeifügung der Gemarfungsurfarte, fo- 
wie unter Borlegung des Gemeindebeſchluſſes 2c. und 


eines allgemeinen Geſchaͤftsplanes über bie Zeit der|h 


Ausführung der einzelnen Arbeitsftadien ber Feftfegung 
des Finanzminiſteriums zu unterbreiten. 

4. Bor erfolgter Feſtſetzung des Koftenanfchlages 
darf ohne befondere Genehmigung des Binanzminifteriums 
mit den Erneuerungsarbeiten nicht vorgegangen werben. 


3, Bezeichnung der Grundfteneranlagen. 


& 6. Für jede Gemarkung ($$ 9. 10. 12.) wird 
eine befondere Gemarfungsfarte und für feden Ges 
meindes und felbftändigen Gutsbezirk (9 11.), in den 
fieben öftlihen Provinzen auch für jeden Grunbfleuer- 
erhebungsbezirk, in den Provinzen Schleöwig = Holflein, 
Hannover und Heſſen⸗Naſſau für jeden Flurbuchsbezirk 
($ 12.) ein befondered Flurbuch und eine befondere 
Mutterrolle hergeſtellt. 


in ihrem natürlichen Zuſammenhange und mit 
Bezeichnung ihrer Kulturart, ihres Flächeninhaltes und 
Reinertrages überſichtlich nachweifen, zugleih in Vers 
bindung mit der Mutterrolfe, deren Grundlage es 
bildet, die Artifelnummern ber legteren und die Namen 
der Eigenthümer der cinzelnen Liegenſchaften enthalten 
($$ 11. 135. ff. 159. i66. 167. 179. 180. 196.). 

2. Die Mutterrolle, auf das Flurbuch gegrüns 
det, hat den Zwed, die ben einzelnen Grundeigen- 
tbümern bezw. zu befonderen Grundbuchblät— 
tern oder Artikeln innerhalb deſſelben Ge— 
meindes, felbftändigen Guts- oder befonderen 
Grundſteuererhebungs-bezw. Flurbuchsbezirks 
gehörigen Liegenſchaften ebenfalls mit Angabe 
der Rulturart, ihres Klächeninhaltes und Reinertrages 
und der danach veranlagten Grundſteuer in befonderen 
Artikeln genau und überfichtlich zufammenzufaffen (95 11. 
144. ff. 159. 166. 167. 179. 180. 196.); 

3. Dem Flurbuch und der Mutterrolle wirb ber 
ufs Erleichterung der Weberficht und ihrer Handhabung 
ein Verzeichniß der einzelnen Artifel beigefügt 
($$ 159. 166. 179. 180. 196.). 


5. Gemarkungen, bezw. Gemeinde:, felb: 
ftändige Guts: und befondere Grundfteuer: 
erbebungs: oder Flurbuchsbezirke. 


$ 9. Die zu einem Gemeinde= oder felbfländigen 
Qutöbezirk gehörigen, in einem und demfelben Kreiſe 
een oyranoplde bifden in der Regel eine Gemar⸗ 
ung .). 

Jede Gemarkung muß in topographiſcher Des 
siehung für fih einen einzigen abgefchloffenen Rompfer 
von Grundflüden darftellen. 

. 3. Werden einzelne Theile eined Ge⸗ 
meinte oder ſelbſtändigen Gutsbezirks von ben Tiegen« 
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haften eined anderen Gemeindes oder felbflänbigen | fleuerfatafter benachbarten Gemeindes oder felbfländigen 


Gutsbezirks umfchloffen (Enflaven), fo find ſolche zu 
der Gemarfung des fie umfchließenden Gemeinde⸗ oder 
felbfländigen Gutsbezirks zu ziehen. 

2. Wenn Theile eined Gemeindes oder felbftäns 
digen Gutsbezirks, ohne gerade Enflaven zu bilden, 
fi$ zungenförmig in die Liegenfchaften eined anderen 
Gemeindes oder felbflindigen Gutsbezirks hinein er⸗ 
fireden, fo find die hierdurch entftehenden Figuren in 
zweckmäßiger Weife abzufchneiden und der Gemarfung 
des letzteren Bezirks wie wirkliche Enflaven zuzulegen. 

3. Liegen die Grundftüde verfchiedener Gemeinde⸗ 
oder felbfländiger Qutsbezirfe im Gemenge, fo find 
diefelben für den vorliegenden Zweck als eine Gemar- 
fung zu behandeln und gemeinfchaftlih in eine Ge- 
marfungsfarte (6 7.) aufzunchmen. Diefe Zufammen- 
faffung findet namentlich dann ftatt, wenn ein Gemeindes 
bezirf mit einem oder mehreren Outsbezirken in topo = 
graphiiger Beziehung eine gemeinfchaftlihe Ortfchaft 
ildet. 


4. Kommen große zuſammenhängende Wieſen⸗, 
Hütunge- oder Forſtflächen u. dal. m. vor, welche in 
rößeren oder fleineren Stüden zu verſchiedenen ent- 
ernt Tiegenden Gemeindes oder felbftändigen Guts⸗ 
bezirfen gehören, fo Zönnen ſolche Flächen, wenn dies 
felben ſich mit den zunädhft befegenen Oemarfungen in 
angemeffener Weife nicht vereinigen Taffen, ale eine be⸗ 
fondere Gemarfung behandelt bezw. zu einer folchen 
zufammengefaßt werben. 

füffe follen nur, wenn fie nicht zu dem Ge⸗ 
meindebezirk ꝛc. der anſtoßenden Grundſtücke gehören, 
und auch in dieſem Falle nur dann beſondere Gemar⸗ 
kungen bilden, wenn fie von ganz erheblicher (fecartiger) 
Breite find (vergl. $$ 49. 83.). 
Etwaige bei der Anfertigung der vorhandenen 
Kasten und Bücer des Grundſteuerkataſters vorge: 
fommene Verſtoͤße gegen die vorbezeichneten Grund⸗ 
fäge müſſen bei der Erneuerung berfelben befeitigt 
werben. 

$ 11. Die Grenzen der im $ 10. bezeichneten, 
zu anderen Gemarfungen gezogenen Enflaven, zungens 
förmig vorfpringenden Spigen und der im Gemenge 
fiegenden Grundſtücke verfchiedener Gemeindes oder felb- 
ſtändiger Gutsbezirfe find auf den Gemarfungsfarten 
erfennbar zu bezeichnen ($ 38. Nr. 6.). 

Bei Aufftellung der Flurbücher und Mutterrollen 
find alle Enklaven, vorfpringenden Spigen u. f. w. 
ohne Rüdficht darauf, zu welher Gemarkung diefelben 
bei Herftellung der Gemarkungskarte gezogen worben, 
bei denjenigen Gemeinde-oder ſelbſtaͤndigen Guts— 
bezirken nachzuweiſen, welchen ſie in kommunaler 
Beziehung angehören ($$ 6. 8. und 136. Nr. 4.). 

& 12. Se ausnahmsweiſe noch Liegenfchaften 
vorhanden find, welche einem beftebenden Gemeinde- oder 
felbftändigen Gutsbezirk nicht angehören, find biefelben 
nach der im Einvernehmen mit der zuftändigen Bezirkes 
verwaltungsbehörde zu treffenden Anordnung der Re⸗ 
gierung (Sinangdireftion) behufs Anfertigung der Orund- 


Gutshezirken zugufchlagen und größere Komplexe zu be= 
fonteren Bezirken zu vereinigen. 

Wo ausnahmeweife eine geordnete Eintheilung in 
Grmeindes und felbfändige Gutsbezirke noch nicht bes 
fteht, find nad) der Beftimmung der Bezirfsregierung ıc., 
den obmwaltenden Verhältniſſen entfprechend, behufs An- 
fertigung der Grundfteuerfatafter ebenfalls befondere 
Bezirke zu bilden. 

Solche befonderen, nur noch ausnahmsweiſe vor- 
fommenden Bezirfe heißen in den fieben öftlichen Pros 
vinzen „Grundſteuererhebungsbezirke“, in den Provinzen 
Scleswig-Holftein, Hannover und Heffen-Naffau „Flur⸗ 
buchsbezirke“. 

Auf die Abgrenzung der Gemarkungen u. ſ. w. 
ſolcher beſonderen Bezirke finden die Vorſchriften der 
989 9. bis 11. in gleicher Weiſe Anwendung. 

13. Streitigkeiten, welche wegen der Grenzen 
ber Gemeinde⸗ oder ſelbſtändigen Gutsbezirke ꝛc. ob= 
walten, ſind in dem hierfür geordneten Verfahren von 
der zuſtändigen Behörde zu entſcheiden ($ 50.). 

6 14. Durch die Aufnahme und Fefftellung der 
Grenzen der Gemeindes, felbfländigen Guts- und be⸗ 
fonderen Grundſteuererhebungs- oder Flurbuchsbezirke 
bezw. der Gemarfungen zum Zwede der Aufftellung 
der Grundfteuerfatafter werben die Rechte und Anjprüche 
der Gemeinden und felbfländigen Gutsbezirke ıc. in Feiner 
Art berührt oder beeinträchtigt. 


6 Eigenthümer der Grunditiicke. 


$ 15. 1. Jedes Grundſtück wird in der Regel 
auf den Namen feines Eigenthümers in das. Flurbuch 
und bie. Mutterrolle eingetragen, es mag das Eigen- 
thum dem Staate, einer Gemeinde, Gemeindeabtheilung, 
Korporation, Genoffenfchaft, Stiftung oder einer anderen 
moraliihen Perfon oder einem einzelnen Individuum zu⸗ 
ſtehen ($ 132.). 

2. Bei Erbpadiftellen erfolgt die Eintragung auf 
den Namen des Erbpäcters, und ift der Name des 
Erbverpäcdters (in Klammern) nachrichtlich anzugeben. 

Grundſtücke, welche fih im gemeinfchaftlichen 
Eigenthum mehrerer Miterben "oder anderer Miteigen« 
thümer befinden, werden im erſteren Falle unter dem 
Rollettionamen „Die Erben”, oder unter dem Namen 
bed Wittwers oder der Wittwe mit dem ZJufage „und 
Miterben”, im Iegteren Falle unter dem Namen des⸗ 
jenigen Miteigenthümerd, welcher den größten Antheil 
daran hat, mit dem Zufag „und Miteigenthümer” 
eingetragen. 

Haben alle Miteigenthümer gleichen Antheil, fo er⸗ 
folgt die Eintragung mit dem Zufage „und Mit: 
eigenthämer” au? denjenigen Namen, welcher in 
alphabetifcher Ordnung der erfle ift, wobei jedoch ein 
in dem Gemeinde⸗ oder felbftändigen Gutsbezirk woh⸗ 
nender Miteigenthümer den auswärts wohnenden vor- 
geht ($ 132. Nr. 6.). 

FR dagegen nur ein Miteigenthümer vorhanden, 
befinden ſich alfo die Grundftüde in dem gemeinfchaft- 
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Yihen Kigentyum von Zweien, fo ift die Eintragung 
unter namentlicher Aufführung beider Eigenthümer zu 
bewirfen. 

4. Bei Gütern ober Grundflüdfen, welche im Pros 
zeß befangen (ſtreitig) find, wird ein ähnliches Verfahren 
wie zu 3. beobachtet und der gegenwärtige Inhaber 
act Hezeichnung des Prätendenten aufgeführt (& 132. 

r 


5. Grundſtücke, deren Eigenthümer nicht zu er 
mitteln find, oder welche von ihrem Eigenthuͤmer auf: 
gegeben oder verlafien worden, find einftweilen und mit 
Borbehalt der Abänderung nach erfolgter Aufklärung 
der Berhältniffe unter der Bezeichnung „UUnbekannte 
Eigenthümer“ einzutragen. (Bergl. $ 221. Nr. 2.) 

& 16. 1. Walten Streitigfeiten über Eigenthums⸗ 
grenzen ob, fo hat der Geometer zunächſt zu verfuchen, 
biefelben feinerfeits im gütlihen Wege beizulegen. Ge: 
fingt dies nicht, fo ift Die Vermittelung der Feldver⸗ 
ordneten (8 2. Nr. 2.) in Anfpruch zu nehmen. Führt 
auch dies nicht zur gütlichen Beilegung des Streiteg, 
fo find die flreitigen Grenzen mit Berüdfichtigung der 
Dertlichkeit in möglichit entfprecdhender Weife feftzuftellen 
und die betreffenden Grundftüde demgemäß, ohne daß 
dadurch die Rechte und Anfprüde der Kigenthümer in 
irgend einer Art berührt oder beeinträchtigt werben, in 
das Flurbuch und die Mutterrolle einzutragen (88 65. 
69., $ 136. Nr. 6. und $ 145. Nr. 7.). 

2. Die flreitig gebliebenen Eigenthumsgrenzen 
find als folhe in den Stüdvermeffungsriffen und Ge⸗ 
marfungsfarten erfennbar zu bezeichnen (Ant. I. zu 
& 38.). Vergl. $ 136. Nr. 6. u. $ 145. Nr. 7. 

3. Läßt fih in einzelnen Fällen nach den obwals 
tenden Berbäliniffen eine Feftfegung der vorgedachten 
Art nicht herbeiführen, fo find die bezüglichen Grund: 
füde ald ein Ganzes zu behandeln und in dem 
Flurbuch und der Mutterrolle ald gemeinſchaftliches 
Eigenthum ber beiden oder mehreren Sntereffenten auf: 
aufäpren ($$ 69. 72. u. $ 132. Nr. 6.). 


Kategorie A. Steuerpflichtige Liegenſchaf— 
ten, umfaſſend die der Grundſteuer unterlie- 
genden Liegenschaften, einfchlichlich desjenigen Un— 
landes (H 28. zu h.), von welchem nach feiner 
Dualität in fleuerliher Beziehung eine Grund⸗ 
fteuer erhoben werben würde, wenn bie betreffen- 
den Flächen nicht ertraglos wären. 

Kategorie B. Steuerfreie Licgenfchaften, 
d. h. Diejenigen Liegenfchaften, welche zwar ber 
Grundfteuer nicht unterworfen find, für welche 
aber, wie bei den Orundftüden der Kategorie A., 
der Reinertrag ermittcht und in den Kataflern 
angegeben ift ($ 19.), ebenfalls einſchließlich des 
hierher gehörigen Unlandes, von weldem ein 
Reinerirag ermittelt fein würbe, wenn die be— 
treffenden Flaͤchen nicht ertraglos wären. 

Kategorie C. Ertraglofe Tiegenfhaften, um: 
faffend die ebenfalls nicht der Grundfteuer unter- 
liegenden, aber wegen ihrer Benugung zu öffent⸗ 
lichen Zweden ertraglofen Grundftüde, für welde 
in den Kataſtern ein Reinertrag allgemein nicht 
nachgewieſen wird (88 20. bis 24.). 

Kategorie D. Hofräume ıc., umfaffend bie Hof- 
räume, Gebäudeflächen und die nicht über 25 Are 
53. Quadratmeter (— 1 preußiihen Morgen) 
großen Hausgärten, d. h. diejenigen Orundflüde, 
welde mit den Gebäuden, zu denen fie gehören, 
der Gebäudefteuer unterworfen find bezw. ber- 
jelben unterworfen fein würden, wenn die be— 
treffenden Gebäude nicht zu den von der Ge— 
ee befreiten Gebäuden gehörten ($$ 25. 

i8 27.). | 


Kategorie WB, Steuerfreie Liegenfchaften. 


& 19. Die zur Kategorie B. der Licgenfchaften 
gehörigen Grundſtücke find nach $ 4. des Geſetzes vom 
1. Mai 1861. (Gefegfammlung für 1861., Seite 253.) 
und & 3. des Geſetzes vom 11. Februar 1870. (Ge- 


Im Geltungsbereihe der Grundbuchorbnung | feefammlung für 1870., Seite 85.) bezw. nah & 1. 





vom 5. Mai 1872. if die Zuſammenfaſſung der be⸗ Abſ. 2. des Reichsgeſetzes vom 25. Mai 1873. über 
züglidyen Grundftüde zu einem Ganzen nur ausnahmes|die Nechtsverhäftniffe der zum dienftlichen Gebrauche 
weife und nur dann zuläffig, wenn biefelben in dem einer Reichsverwaltung beftimmten Grundflüde (Reiche: 


bisherigen Katafter ebenfalls ale cin Ganzes aufgeführt | gefegblatt für 1873., Seite 113.): 


waren. 


7. Beeichnung der Grundftüce im 
a Grundbuch. ſu 


$& 17. In den Flurbüchern und Mutterrollen iſt 
auch die Bezeichnung der Grundſtücke im Grundbuche 
(Stockbuche ꝛc.) nachzuweiſen ($$ 45. u. 71.). 

Ausgenommen hiervon iſt der Bezirk des rheini: 
nifhen Rechtes, ſo lange daſelbſt nicht eine anderweite 
Regelung des Grundbuchweſens flattfindet,! 


8. Liegenfchaftstategorien. 


& 18. In ſteuerlicher Beziehung zerfallen die Lie 
genihaften in folgende Kategorien: samt 


1. die dem Reiche oder dem Staate gehörigen Grund⸗ 


üde; 

2. die Domanlalgrundflüde der vormals reichsun- 
mittelbaren Fuͤrſten und Grafen in ber Provinz 
Weftfalen und der Rheinprovinz in bem durch 
ben $ 24. der Inftruftion vom 30. Mai 1820. 
(Sefegfammlung für 1820., Eeite 81.) beſtimmten 
Umfange, foweit die gedachten Fürften und Grafen 
nicht in befonderen Verträgen auf die Grundſteuer⸗ 
freiheit Verzicht geleiftet haben; 

ferner ebenfo die Domanialgrundftüde der vor: 
mals reichsunmittelbaren Fürften und Grafen in 
ber Provinz Heffen-Naffau, welche fhon vor Auf: 
löſung des früheren Deurfchen Reiches zu ihren 
nunmehr ftandesherrlichen Stamm» und Familien⸗ 


> 


gütern gehört haben, foweit fie zur Zeit dee Er- 
fcheinend des Geſetzes vom 11. Februar 1870. 
zur Grundſteuer überhaupt nicht herangezogen 
waren. Haben diefe Grundflüde dagegen zu 
diefer Zeit der in dem betreffenden Landestheile 
üblichen Grundfteuer nur zu cinem aliquoten 
Theile unterlegen, fo bleiben fie zur Entrichtung 
beffelben Theiled der neuen Grundſteuer ver⸗ 
pflichtet (58 137. und 145.). 

diejenigen feither von ber Grundfteuer be- 
freiten Grundflüde, welche in den Provinzen 
Schleswig-Holftein, Hannover und Heflen-Naffau, 
ſowie im Kreife Meifenheim feit dem Erfcheinen 
des Geſetzes vom 11. Februar 1870., in den 
übrigen Provinzen (ausſchließlich des Kreiſes 
Meitenbeim) feit dem Erſcheinen des Geſetzes 
von 21. Mai 1861. zu dem Bermögen: 

a) evangelifcher oder römitch-Fatbolitiher Kirchen 
oder Kapellen, öffentlicher Schulen, höherer 
Lehranftalten oder 

b) befonderer zur Unterhaltung von Kirchen, 
Schulen und höheren Lehranftaften fliftungs- 
mäßig keftinmter Fonds oder 

c) milder Stiftungen (ohne Unterfchied), 

fowie zur Dotation: 

d) der Erzkifchöfe, Bifchöfe, Doms und Kurat- 
oder Pfarrgeiftlichen oder fonftiger mit geift- 
lichen Bunftionen beffeideter Perfonen oder 

e) der Küfter und anderer Diener des öffent⸗ 
lichen Kultus und 

f) der an öffentlichen Schulen oder höheren 
Lehranftalten angeftellten Lehrer 

gehören. 


Kategorie C. Ertragloſe Liegenfchaften. 


$ 20. Die zur Kategorie C. der „iegeniaften ges 
hörigen Orundftüde find mach den im $ 19. bezeichneten 
gefeglichen Vorfchriften, ſowie nach Artifel I. Des Gefeges 
vom 12. Mär) 1877. (Geſetzſammlung für 1877., 
Seite 19.) folgende: ' 

1. die dem Reiche oder dem Staate, den Provinzen, 
den fommumalftändifchen Berbänden, den Sreifen, 
den Gemeinden oder zu felbftändigen Gutsbezirken 
gehörenden Grundſtücke, infofern fie zu cinem 
öffentlichen Dienfte oder Gebrauche beflimmt find, 
infonderbeit alfo: Gaſſen, Plätze, Brüden, Eifen- 
bahnen, Kunftfiraßen, Fahr- und Fußwege, Lein⸗ 
pfade, Bäche, Brunnen, ſchiffbare Ströme, Flüſſe 
und Kanäle, Häfen, Werften, Ablagen, Kirchhöfe, 
Begräbnißpläge, Spaziergänge, Luſt⸗ und botas 
niihe Gärten, fowie Tediglih zur Bepflanzung 
öffentlicher P läge, Straßen und Anlagen ber 
ſtimmte Baumfchulen, u. a. auch 

a) die im Eigentbum der Gemeinden befind- 
fihen und allen Mitgliedern der letzteren 
zur DBenugung geftatteten Sands, Lehm: 
und Kiedgruben, Zurnpläge und Schind⸗ 
anger; 


b) die im Eigenthum der Gemeinden befinde 
lichen zur öffentlichen Benutzung geflatteten 
Flüſſe, Bäche, Fließe, Gräten und Wirth: 

ſchafiswege ($$ 21. 22.); 

c) Feftungswerfe ($ 64.); 

2. Brüden, Kunftitraßen, Schienenwege der Eifens 
bahnen ($ 23.) und fchiffbare Kanäle, welche mit 
Genehmigung des Staated von Privatperfonen 
oder Afticngefellfchaften zum öffentlichen Gebrauche 
angelegt find; 

3. die Deichanlagen ber Deichverbände, desgleichen 
diejenigen des Staates, fowie die im öffentlichen 
Interreſſe ftaatlih unter Schau gehaltenen Deiche 
der Provinzen, Kreife, Gemeinden und Privat: 
deiche ($ 24.). 

$& 21. 1. Auf Grund der Vorſchrift im $ 20. 
unter Nr. 1. können ale öffentliche und daher grund- 
fteuerfreie Wege insbefondere alle diejenigen betrachtet 
werden, deren Gebrauch jedermann freiftcht, d. h. folche, 
welche von der Gefammtheit oder doch der Mehrheit der 
Grundbefiger in der Gemeinde benugt werden, und 
binfichtlich welcher niemand das Recht für ſich in Ans 
ſpruch nimmt, darüber ald über fein Privateigenthum 
mit Ausſchließung Anderer von dem freien Gebraude 
berfelben zu verfügen. 

2. Ausgeſchloſſen hiervon bleiben aber und find 
zur Kategorie A. bezw. D. der Liegenſchaften zu rechnen 
diejenigen Wege, welche ſich im unzmeifelhaften Eigen 
thume von Privaten befinden, imgleichen zur Kategorie 
B. bezw. D. bie Holzabfuhrwege in den Staatöforflen 
und die Wirthſchaftswege bei den fonftigen Staates 
gütern, infofern fte nicht zugleich Rommunifationdwege 
find ($ 23. Nr. 2.). 

3. Der fteuerfreien Wegeflähe (Nr. 1.) find bie 
zu den Wegen gehörigen Gräben, Böſchungen u. def. m. 
zuzurechnen ($ 23. Nr. 1., $ 24. Nr. 3.). 

$ 22. 1. Ale Bäche, Fliege u. |. w., welde 
von einer größeren Fläche von Grundſtücken das Waffer 
abführen, find ohne Rüdficht darauf, ob in ihnen etiva 
ber Fiſchfang oder ein fonftiged Nutzungsrecht ausgeübt 
wird, als grundfteuerfrei im Sinne der Vorſchriften in 
8-20. Nr. 1. anzufehen. 

2, Nur die von Privaten zu beflimmten Zwecken 
angelegten, 3. DB. zum Betriebe von Mühlen, Hütten 
und anderen Werfen, zu Bleichen oder zur Bewäflerung 
oder ‚Entwäflerung dienenden Kanäle, Gräben u. f. w. 
find als grundfteuerpflichtig zu behandeln. 

$& 23. 1. Bei den von der Grundſteuer befreiten 
Schienenwegen ber Eifenbahnen ($ 20.) ift ald grunds 
fteuerfreie Fläche Tediglich der Bahnförper mit den zu 
feiner Erhaltung oder Sicherflellung dienenden Gräben, 
Böſchungen nebft Schuaftreifen oder dem zu fonftigen 
Einfriedigungen benugten NRaume anzufeben, es mag 
auf den Gräben, Bölhungen, Schutzſtreifen ıc. neben- 
ber sine Gras, Ader= oder fonftige Nugung ausgeübt 
werden oder nicht ($ 21. Nr. 3., & 24, Nr. 3.). 

2. Außerhalb des Bahnkörpers belegene, zu der 
Cifenbahn gehörige Grundſtücke — wie beifpielöweife 
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die fogenannten Dispofitionsgrundflüde und die behufs 
Gewinnung des zur Anfhättung des Bahndammes er: 
forderlih gewefenen Materials ausgefchachteten Flächen, 
die zur Ablagerung des überflüffigen Bodens benußten 
Flächen, ſowie die fogenannten Parallelmege neben dem 
Bahnförper, welche als Zus oder Abfuhrwege zu ein- 
zelnen Grundftüden von den Eifenbahngefellfchaften an- 
gelegt find und fich in deren Eigenihum befinden ($ 21. 
Nr. 2.), — find nur dann grundfteuerfrei, wenn bie 
Bahn fich im alleinigen Eigenihum des Staates befindet, 
aber au in dieſem Falle, als zu den Tiegenfchaften ber 
Kategorie B. bezw. D. gehörig, getrennt von dem eigent- 
ihen Bahnkoͤrper zu kataſtriren. 

. 1. Den grundfteuerfreien Deihanlagen ber 
Deichverbände (8 20. Nr. 3.) find beizuzählen die Schlaf-, 
Flügel⸗, Duells oder wie anders benannten Deiche, ins 
ſoweit fie nad gefeglicher Vorfchrift Zubehörungen der 
Schaudeiche bilden oder in den Lagerbüchern der Ver⸗ 
bände ale nothwendige Beftandtheile des Vertheidigungs⸗ 
ſyſtems eines‘ Genoſſenſchaftsgebietes bezeichnet find. 

Zu den von der Orundfteuer befreiten, im öffent: 
lichen Intereſſe faatlih unter Schau gehaltenen Privat: 
beichen gehören nur diejenigen, bei welchen das öffentliche 
Intereſſe foweitbetheifigtift, daß der Staat die fortdauernde 
pflegliche Unterhaltung der Anlage controlirt, nicht aber 
folche, bei welchen der Staat nur von feinem Konzeſſions⸗ 
rechte durch Genehmigung der Herftellung, Veränderung 
Oder Befeitigung der Anlage Gebrauch macht. Die Privat» 
beiche der Ichteren Art find der Grundfleuer unterworfen. 

Ebenſo wie die unter Nr. I. gedachten Dei) 
anlagen find auch diejenigen der Kommunalverhände zu 
behandeln, ſofern es binfichtlich derfelben nicht etwa im 
einzelnen Falle an den daſelbſt bezeichneten Vorauss 
figungen fehlen follte. 

Dem grundfteuerfreien Deichförper werben bie 
zu feiner Erhaltung oder Sicherſtellung dienenden 
Böſchungen oder fonftigen Zubehörungen keigerechnet 
($ 21. Nr. 3., 6 233. Nr. 1.). 


Kategorie D. Hofräume ıc. 


$ 25. 1. Holzhöfe, Zimmer: und Lagerungspläge, 
fowie ähnliche Grundſtücke gehören nur dann zur Kates 
gorie D. der Liegenſchaften, wenn fie ald zu den darauf 
befindlichen Bebäuden gebörige Hofräume angefehen werben 
fönnen, mithin mit den Gebäuden in eine Dauernde, den 
Zweden der legteren untergeordnete Verbindung gebracht 
worden find. 

2. Sofern fih dagegen auf jenen Flächen nur Fleine 
unbebeutende Tediglih zu Wohnungen oder zum vorüber- 
gehenden Aufenthalte für die Auffeher oder zu Kontors ıc. 
beftimmte Gebäude befinden, find die genannten Flächen 
nicht als zu letzteren gehörige Hofräume anzufehen, 
fondern zu derjenigen Kulturart anzufegen, zu welder 
fie in dem bisherigen Kataſter eingefchägt find ($ 111.). 

3. Fehlt in dem bisherigen Katafter eine Angabe 
über die Einfchägung, fo find fie zu derfelben Kulturart 
wie bie angrenzenden Grundflüde, wenn Ießtere aber 
nur Grundſtücke der Liegenfchaftsfategorie D. find, zu 


ber ihrer Lage und Befchaffenheit entſprechenden Kultur⸗ 
art einzufchägen ($ 111. Nr. 5.). 

4. Die Grundflächen der ald Grbäude im Sinne 
der Gebäudeſteuergeſetzgebung nicht anzufehenden Baulich« 
feiten 2c. find nur dann zur Kategorie D. der Liegen⸗ 
haften zu rechnen, wenn dieſe Baulichfeiten ꝛc. in Hof: 
räumen oder Hausgärten belegen find, welche als Zu« 
behör von wirklichen Gebäuden mit diefen der Gebäude» 
fleuer unterliegen ($ 29. Nr. 6., $ 38. Nr. 9.). 

26. Die zu Bahnhöfen gehörigen Grundflächen 
find, foweit fie zum Verkehr des Publifums oder zum 
Transportgefehäft benugt werben (einfchließlich der Vor⸗ 
pläte, Ladepläge, VBerfehönerungsanlagen), ald Hofräume 
zu behandeln. 

Die bei den Bahnhöfen etwa vorhandenen, vom 
Verkehr des Publiftums ausgefchloffenen Hausgärten von 
mehr ald 25 Aren, 53 Quadratmetern (= 1 preußifchen 
Morgen) Größe, ſowie Diejenigen fonftigen Grundflächen, 
welche weder zum VBerfehr des Yublifums, noch zum 
ZTransportgefchäfte benußt werden, gehören, auch wenn 


fie innerhalb der Umwährung des Bahnhofes belegen 


find, zu den der Grundfleuer unterworfenen, event. zu 
den unter Nr. 1. im $ 19. bezeichneten fleuerfreien 
Liegenſchaften. 

$ 27. 1. Unter Hausgärten (8 18.) find ſolche 
Gärten zu verftehen, welde — ohne Nüdfiht darauf, 
ob fie mit dem betreffenden Gebäude in derfelben Um⸗ 
friedigung oder auch nur im unmittelbaren Anfchluffe 
an erfteres oder deffen Hofraum Tiegen — als Zubehör 
des betreffenden Gebäudes für beffen Nutzungswerth 
mitbefimmend find. 

2. Die Zubehörigfeit ift nur dann als vorhanden 
anzunehmen, wenn Gebäude und Hausgärten einem und 
bemfelben Eigenthümer gehören. 

3. Inſofern die Eigenfhaft als Hausgarten nicht 
ſchon durch eine vorhandene Einfriedigung oder in anderer, 
örtlich erfennbarer Weife außer Zweifel geftellt ift, muß 
der Hausgarten fih durch gartenmäßige Benutzung als 
folcher kennzeichnen, und darf derfelbe insbefondere nicht 
etwa aus den das Gebäude begrenzenden Aders und 
Wiefenflichen ꝛc. deffelben Eigenthümers durch in Wirfs 
Tichfeit nicht vorhandene Scheidungen oder Kulturgrenzen 
ausgeſondert werben. | 

4. Gehören zu einem Gebäude mehrere Haug 
gärten, fo darf, felbft wenn deren Geſammiflächeninhalt 
die Größe von 25 Aren 53 Quadratmetern (1 preuß. 
Morgen) nicht überfteigt, immer nur einer bderfelben 
als ein der Gchäubdefteuer unterliegender Hausgarten 
angefehen werben. 

Bei der in einem ſolchen Falle zu treffenden Aus⸗ 
wahl ift jederzeit der im unmittelbaren Anfchluffe an 
bad Gebäude oder deffen Hofraum befegene Hausgarten 
in erfter Linie zu berüdfichtigen. 

Wenn zwei oder mehrere Hausgärten im unmittel- 
baren Anfchluffe an das Gebäude bezw. deffen Hofraum, 
oder wenn fämmtliche Hauggärten entfernt von dem Ge- 
bäude ꝛc. belegen find, fo iſt Die Auswahl nad den 
örtlichen Verhaͤltniſſen zu treffen. 








- benugt werden; Forſtgärten, Luſtgärten und 
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5. Befinden fih auf einer Beſitzung zwei ober 
mehrere Wohngebäude, jo kann zu jedem derſelben ein 
Hausgarten gehören. 

6. Die in den Drislagen an der Straße vor ber 
Häuferreihe belegenen Fleinen Flächen find, aud wenn 
biefelben zur Zeit mit Weinftöden, Blumen u. dat. m. 
bepflanzt find (fogenannte Vorgärten), nicht als befondere 
Hausgärten, fondern ald zu den Hofräumen gehörige 
Flächen zu behandeln. 


9. Fulturarten. 


6 28. Bei Aufnahme der Kulturarten find zu 
unterſcheiden (H 5. der Hauptanweifung vom 21. Mai 
1861., Geſetzſammlung für 1861., Seite 257.): 

Aderland, 
Gärten (unter Sonderung der Weingärten von 
den übrigen Gärten), 
Wiefen, 
Weiden, 
Holzungen, 
MWaflerftüde, 
Dedland. 
Es find in Betracht zu ziehen: 
a) ald Aderland 
diejenigen Grundftüde, welche, abgefehen von ihrer etwai⸗ 
gen Benugung zur Erzielung von Sutterfräutern, Handels⸗ 
gewächſen nnd Hadfrüdten, der Hauptfache nad zum 
Anbau von Getreide dienen; 
b) als Gärten 
folhe Grundſtücke, welche, ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie 
eingefriebigt find oder nicht, der Hauptfahe nad zum 
Anbau von Gemüſen, Hadfrühten, Handelsgewächſen, 
Sämereien, Obf, Wein, Blumen oder ald Baumfchulen 
arfanlagen 
werben zu der Kulturart gerechnet, welcher fie nach ihren 
Hanptbeftandiheilen angehören; 
ce) als Wieſen 
alle Brundflüde, deren Graswuchs in der Negel abs 
gemäht wird, und bie nur ausnahmsweiſe beweidet oder 
aufgebrochen werben; 
d) als Weiden 

ſolche Grundflüde, deren haupiſächlichſte Benupung darin 
befteht, daß ihr Graswuchs vom Vieh abgeweibet wird. 

Diefer Rulturart find auch die Haiden und ähnliche 
Grundfüde beizuzählen, deren Nutzung wefentlic in der 
Gewinnung von Streu und Dungmaterial befteht. 

e) Zu ben Holzungen 
werden diejenigen Grundfüde gerechnet, deren haupt: 
ſächlichſte Benugung in der Holzzucht befteht. 
f) Als arferfäde 
find folde Grundſtücke anzujehen, welche, wie Seen und 
Teiche, fortbauernd oder zeitweife mit Wafler bededt 
find und Hauptfächlich in dieſem Zuſtande benußt werben. 
g) Dem Dedland 
find alle diejenigen Grundſtücke zuzurechnen, welche nad 
der Art ihrer hauptſächlichſten Benutzung feiner ber 
vorftehend genannten Kulturarten beizuzählen find, aber 
in anderer Art einen Ertrag gewähren, wie Kalfs, 


m 
u 


Sande, Kies⸗, Mergels, Lehm:, Thongruben, Kenne, 
Sümpfe und ähnliche Grundſtücke. 

Soweit ſolche Orunbftüde Feinerlei Ertrag gewähren, 
find fie als: 

h) Unland 
zu behandeln ($ 60.). 


30. Barzellen. 


$ 29. 1. Unter einer Parzelle wird ein Stüd 
Landes verftanden, welches 

a) einem und demfelben Eigenthümer ($ 15.) gehört, 
im Grundbuche (wo ein ſolches beftcht) ein beſonderes 
Rechtsobjekt bildet und nad den Vorſchriften im 
$ 132. auf einem und demfelben Mutterrollen⸗ 
artifel nachzuweifen ift (vergl. 859 30. 72. 73.), 

b) ganz in ber nämlichen Feldlage (Flagge, Gewanne, 
Wendung ꝛc.) liegt und einem und demſelben 
ee oder felbftändigen Gutsbezirk ıc. an⸗ 
gehört, 

ce) von ber nämlichen Kulturart if, fofern dieſe durch 
fefte Grenzen beftimmt ift ($$ 28. 60. 61.). 

2. Wird aber ein ſolches Grundſtück durch einen 
Zaun oder cine Hede, einen breiten und tiefen Graben, 
einen öffentlichen Weg, einen Fluß ober Bach oder 
andere natürliche Grenzen — zu denen bei größeren 
Gütern auch die Grenzen der fogenannten Schläge, in 
welde die Aderländereien behufs der Bewirtbfchaftung 
getheilt find, bei Forften die Grenzen der Diftrifte bezw. 
Sagen zählen ($ 57. zu d.) — in für ſich beftehende 
Theile dergeflalt getrennt, daß deren Zufammengebörig- 
feit nicht fogleich und unbezweifelt erfannt werden fann, 
fo bildet jeder dieſer Theile eine befondere Parzelle. 

3. Durch Eifenbahnen, Chauffen, Landſtraßen, 
Dorfftraßen, Slüffe u. |. w. wird ſtets eine Trennung 
ber von ihnen durchſchnittenen Grundftüde in verfchiedene 
Parzellen bedingt. 

4. Bei anderen Öffentlichen Wegen, Gräben ıc. ift 
dies nur dann der Kal, wenn fie von erheblicher Breite 
und Bedeutung find (bei Wegen, wenn fie fi örtlich 
in fefter, unverrüdbarer Lage befinden), oder wenn fonft 
befondere Nüplichfeitsgründe für die Trennung beftehen. 
Andernfalls find die zufammengehörenden Theile des bes 
treffenden Grundflüds in den Karten und Riffen durch 


fleine Hafen ( dr ) zu verbinden. 


5. Privatwege — in Forſten auch die Holzabfuhr⸗ 
wege, ſofern dieſe nicht mit den nach H 58. Nr. 3. zu 
behandelnden Geſtellen zuſammenfallen, oder ſofern ſie 
nicht zugleich Kommunikationswege ſind und als ſolche 
jur Kategorie C. a. 7 — SPrivatgräben, breite . 
Örenzraine u. dergl. m. find, obgleich fie mit aufzumeffen 
und in den Gimarfungsfarten darzuftellen find ($$ 7. 
und 57.), fofern nicht durch die Vorſchrift unter Nr. 2. 
oder durch fonftige befondere Umftände ein anderes be- 
bingt wird, mit den angrenzenden Grundftüden, falle 
diefelben dem nämlichen Eigenthümer gehören, zu einer 
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Parzelle zu vereinigen. Eine ſolche Bereinigung ift in 
den Karten und Kiffen ebenfalls durch Feine Hafen 
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6. Die Grundflaͤchen der Gebäude mit den daran⸗ 
ftoßenden Hofplägen und in Städten auch die Haus- 
gärten, deren Größe 10 Are nicht überfteigt, find, ob- 
wohl die Gebäude, Hofpläge und Gärten ebenfalls be- 
fonderd aufgenommen und gezeichnet werden (9 18., 
9 57. zu e.), zu einer Parzelle zufammenzufaffen. 

Sebäudeflächen, melde getrennt von Hofplägen und 
Hausgärten für fi) inmitten anderer Kulturarten fiegen, 
bilden in der Regel für fi) befondere Parzellen. 

Dagegen find die Grundflächen ſolcher Baulichkeiten, 
welche als Gebäude im Sinne der Gebäubefteuergefeg- 
gebung nit anzufehen und deshalb auch nicht in der 
Sebäudefteuerrolfe nachgemwiefen find, zwar befonders 
aufzunehmen und zu zeichnen, demnächſt aber mit der 
fie een Fläche zu einer Parzelle zu vereinigen 

. Nr. 4.). 


7. Die Bürgerfleige in den Städten und anderen 
gefchlofienen Ortſchaften bilden mit den Straßen, zu 
welchen fie gehören, in der Negel ebenfalls nur eine 
Parzelle. Wenn diefelben aber fih im Eigenthum der 
angrenzenden Grundbbefiger befinden, fo find fie mit den 
betreffenden anftoßenden Grundftäden zu einer Parzelle 
zu vereinigen, nad Umftänden als befondere Parzellen 
zu behandeln ($ 58. Nr. 2.). 

8. Aus Grundftüden, welche nah Vorſtehendem 
zwar als eine Parzelle zu behandeln fein würden, deren 
Seftaltung aber von der Art ift, daß eine ſolche Be⸗ 
handlung die Ueberficht erfchweren oder unmöglich maden 
würde, find dur eine paffende Zerlegung mitteld punk⸗ 
tirter gerader Linien zwei oder, falls erforberlich, mehrere 
Parzellen zu bilden. 

Kür die Bildung der Parzellen ift der zur Zeit 
ber Bermeffung vorhandene neuefte Beftand maßgebend. 
Iſt die Fläche, welche danach gegenwärtig eine Parzelle 
bildet, aus Theilen zufammengefegt, welche in dem be- 
ftehenden Katafter zu verfchiedenen Kufturarten einge: 
ſchätzt worden find, fo bilden Die letzteren Tebiglich 
Bonitätdabfchnitte innerhalb der neuen Parzellen ($ 60., 
& 111. Nr. 3.). 

10. Die Markfteinihusflächen der trigonometrifchen 


Punfte, fomweit dad Eigenthum an benfelben für den|( 


Staat erworben it — mit Ausnahme derjenigen, welche 
auf ftaatlihenm Grund und Boden Tiegen und daher 
fhon anderweit fih im Eigenthum des Staates be=- 


thunlich, befhränft wird. Insbeſondere find -- 
außer in den Fallen unter Nr. 5. und 6. — aud in allen 
fonftigen Fällen, in denen Tediglich im Intereſſe ber topos 
graphiichen Vollftändigfeit der Karte Terrainlinien zur 
Darftellung gelangt find, welche nach vorftehenden Grund⸗ 
fügen die Bildung befonderer Parzellen nicht bedingen, 
bie betreffenden Grundftüdstheile zufammenzufaffen und 
in der Karte durd Feine Hafen zu verbinden. 

30. 1. Im Geltungsbereihe der Grundbud- 
ordnung vom 5. Mai 1872. darf eine bisher für fich 
beftandene Parzelle oder ein Theil derfelben nicht mit 
einer anderen bisher für fich beftandenen Parzelle zu- 
fammengelegt und mit derfelben unter einer Parzellen- 
nummer aufgeführt werben, wenn biefelben auf ver- 
fchiedenen Blättern oder Artikeln des Grundbuchs nach⸗ 
gewiefen oder nach dem Grundbuche verſchieden belaftct 
find. Sn diefem Kalle bleibt vielmehr jede bisherige 
Parzelle ald eine befondere beftehen, aud) wenn fie mit 
der Nachbarparzelle demfelben Eigenthümer gehört und 
von berfelben Kulturart iſt ($6 72. 73.). 

2. Die Bereinigung von Abfpliffen mit den ans 
grenzenden Parzellen iſt jedoch geftattet, 

a) wenn es fih um bie Befeitigung materieller Srr- 
tbümer oder um die Uebernahme der aus Genein- 
beitstheiflungen (Separationen ꝛc.) entfiandenen 
Beränderungen handelt; . 

b) wenn die Abfpliffe unförmliche Figuren bilden 
oder fo unerheblich find, daß ihre deutliche Dar—⸗ 
ftellung im Katafter unausführbar ift, wie ſolches 
namentlich bei Grenzausgleichungen, bei det Auf⸗ 
meffung neu entflandener Wege, Eifenbahnen ꝛc. 
vorzufommen pflegt. 


11. Barzellennummern. 


$ 31. 1. Innerhalb einer Gemarkung ($$ 9.10.12.) 
erhält jedes Dlatt der Gemarfungsfarte ($ 99.), und 
innerhalb eines ſolchen Kartenblattes erhält jede Par⸗ 
zelle (66 29. 30.) eine befondere Nummer. Beide 
Nummern werden in allen Karten, Riffen und Re⸗ 
giftern ꝛc. mit arabifchen Zahlzeichen gefchrichen. 

2. Die Numerirung der Sartenblätter erfolgt 
gemarfungsweife in der Art fortlaufend, dag das nad) 
Norden bezw. Nordiweften liegende Blatt die Nummer 
Eins erhält und bie übrigen, ſich biefem thunlichſt im 
“ eſbenſotge über Oſten, Süden, Weſten anſchließen 


3. Die Parzellennummern haben für jedes Blatt 
der Gemarfungsfarte mit Eins zu beginnen und find 
in ununterbrochener Folge fo fortzuführen, daß die letzte 


finden — gelten als befondere Parzellen, wenngleich | Parzelleinummer zugleich die Anzahl der auf dem Blatte 
die Flächen dieſer Art wegen ihres meiftend fehr ges | der Semarfungsfarte darzuſtellenden Parzellen ausdrüsft 
ringen Umfanges in dem Maßſtabe der Gemarkungs⸗ (85 91. 110.). 


farte in ihrer umgremung nicht dargeſtellt werden 
fönnen (vergl. $ 116. 
Nr. 7. und $ 145. Nr. 8.). 

11. Im Uebrigen gilt alsallgemeine Regel, 


4. Bei der Numerirung der Parzellen it im All⸗ 


Nr. 7, $ 132. Nr. 4., $ 136. | gemeinen ebenfalld die Reihefolge berfelben von Norden 


bezw. Norbweften über Oſten, Eüden, Weften inner 
zubalten, mit der Maßgabe jedoch, daß zunächſt und 


daß Die Anzahl der Parzellen, foweit irgend|foweit dies ohne Unterbrechung dev natürlichen Reihe⸗ 
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folge irgend möglich, die durch Cigentfumsgrenzen ab-|vermengter Rage zu einer Gemarkung vereinigten Ges 


gefchloffenen Komplexe, ferner die Gewannen, Feldlagen 
oder fonfigen Fluraktheilungen verfolgt werben, der— 
geftalt, daß aus den innerhalb eines Beſitzſtücks belegenen 
Parzellen bezw. aus den innerhalb derſelben Gewanne, 
Feldlage ꝛc. belegenen Befisftüden nicht eher in das an— 
arenzende Befigftüd bezw. in die angrenzende Gewanne, 
Teldlage 20. übergezählt wird, bevor nicht alle Parzellen 
der crfteren berartigen Gruppe in ununterbrecdhener 
Folge numerjrt worden find. 

5. Nachdem ſämmtliche eigenzliche Parzellen (8829. 
30.) des betreffenden Blattes der Gimarfungsfarte 
numerirt worden, iſt mit der Numerirung in den auf 
dem Blatte dargeftellten öffentlichen Wegen (& 21.) und 
den Schienenwrgen der Eifenbahnen ($ 23.) fortznfahren, 
alödann zu den Öffentliden Flüffen, Bächen, Fließen ır. 
($ 22.) überzugehen und hiermit zu fihließen. 

Dabei erhält mit Beachtung ber Borfchrift m $ 29. 
unter Nr. 8. in der Regel jeder Weg, Schienenweg ber 
Cifenbahnen, Fluß, Bach ıc., falls er nicht eiwa durch 
die Grenzen von Gemeindes oder felbftändigen Guts— 
bezirfen ꝛc. oder durch die Kreuzung mit anderen Wegen ıc. 
in mehrere beſonders zu numerirende Theile. zerlegt 
wird ($ 33.), in feiner ganzen Ausdehnung auf dem 
betreffenden Blatte der Gemarfungsfarte nur eine 
Nummer. 


6. Der erften Parzellennummer eines jeden Blattes 
der Gemarkungskarte ift in den Karten und Riffen das 
Zeichen Nr. vorzufegen; die letzte Nummer der cigent- 
Iihen Parzellen ift einfach, diejenige der öffentlichen 
Wege, Flüffe, Bäche m. doppelt zu unterftreichen. 

$ 32. 1. Grundſtücke, welche als Enflaven oder 
zungenförmig vorfpringende Spigen zu der Gemarkung 
eines anderen Gemeinde- oder felbfländigen Guts— 
bezirks ꝛc., als welchem fie nach ihren fonftigen Ver— 
hältniffen angehören, gezogen worden (8 10. Nr. 1.2. 4.), 
find auf der Starte derjenigen Gemarfung, auf welder 
fie zur Darftelung gefommen, in der dur die Lage 
gegebenen Folge der Parzellen zu numeriren ($ 136. 
Nr. 4.). 


2. In gleiker Weife ifl zu verfahren bei ber 
Numerirung von Grundftüden verfchiedener Gemeinde: 
und ſelbſtändiger Gutsbezirfe, welche wegen vermengter 
Lage zu einer Gemarkung vereinigt worden find (& 10. 
Nr. 3.) 

6 33. 1. An den äußeren Gemarfungs- 
grenzen erhalten Die Grenzwege, Grenzbäche und Grenz⸗ 
gräben, welche gemeinschaftlich find '$ 33. Nr. 5. zu a.), 
in jeder der betreffenden beiden Gemarfungen eine be- 
fondere Parzellennummer, welcher aber in alfen Karten, 
Niffen, Negiftern ıc. die Bezeichnung halb beizufügen 
ift, in folgenter beifpielöneifer Form: 


halb 
2. Innerhalb einer Gemarkung erhalten 
aber an den Grenzen von Enklaven oder zungenfürmig 
vorjpringenden Spitten oder an den Örenzen der wegen 


meinde- und felbftändigen Gutsbezirke die gemeinschaft: 
lichen Grenzwege, Brenzbähe und Grenzgräben ftets 
nur. eine Nummer, Sn den Grundfteuerbücdern der 
betreffenden beiden Gemeindebezirke ıc. wird aber auch 
in diefen Fällen der Parzellennummer die Bezeichnung 
halb beigefügt. (Vergl. $ 116. Nr. 5., 8 124. Nr. 9., 
$ 136. Nr. 5.) 

3. Grenzflüffe 20, in weldhen die Gemarkungs⸗ 
grenze befonders kartiert iſt ($ 83. Nr. 2.), erhalten 
für jeden fartierten Theil in ber zugehörigen Gemarkung 
eine befondere Nummer ($ 116. Nr. 5.). 


15. Dbliegenbeiten Der Bebörden, 
Gemeinden, Grundeigenthümer ıc. 


$ 39. I. Sämmtlihe Behörden haben das Auf: 
nahmegeſchäft im Bereiche ihres Nefferts mit den ihnen 
zu Gebote ftehenten Mitteln zu unterftüßen (6 18. der 
Hauptanweifung vom 21. Mai 1861., Geſetzſammlung 
für 1861., Seite 257.). 

2. Die Gemeinden, die Inhaber felbftändiger Guts- 
bezirke, fowie die den befonderen Örundfteuererhebungs- 
oder Flurbuchsbezirken ($ 12.) angehörigen Grund: 
fteuerpflichtigen haben auf ihre Koſten Die Nachweiſungen 
der zu den Gemeinde, Guts- und Grundſteuererhebungs⸗ 
oder Flurbuchsbezirken gehörenden Beftgungen und deren 
Eigenthümer zu beſchaffen (H 44.) und — außer Er- 
fülfung der ihnen durch die Borfchriften dieſer Anweiſung 
auferlegten,. fpeciell erwähnten Berpflihtungen — ben 
Nequifitionen der mit den örtlihen Aufnahmen beauf— 
tragten Beamten oder Feldmeffer wegen Wahrnehmung 
der Aufnahmetermine durch geeignete Perſoönlichkeiten 
Folge zu leiſten, auch zu den örtlichen Ermittelungen 
mit den Lokalverhältniſſen und den Beſitzſtänden genau 
vertraute Perſönlichkeiten (Grenzanweiſer) zu geſtellen, 
welche den Beamten ꝛec. während des Geſchäftes zu 
begleiten und ihm die erforderliche Auskunft zu ertheilen 
bezw. zu beſchaffen haben. 

40. 1. Die Gemeindevorſtände und Inhaber ſelb— 
ſtändiger Gutsbezirke, ſowie die den beſonderen Grund— 
ſteuererhebungs- oder Flurbuchsbezirken ($ 12.) an- 
gehörigen Grundſteuerpflichtigen bezw. die Eigenthümer, 
Pächter oder Nugnießer der Grundftüde find unter Hin 
weifung auf die ihnen möglichermeije aud der Nicht: 
befolgung einer ſolchen Aufforderung entfpringenden 
Nachtheile aufzufordern, die Grenzen ter Gemeinde 
und felbftändigen Gutsbezirke bezw. aller in biefen 
belegenen, in den Karten zu verzeichnenden Grundſtücke 
entweder felbft anzuzeigen, oder durch eine mit ber 
Derilichfeit und dem Befieftande in der Gemarkung 
Be befannte Perfönlichfeit (Grenzanweifer) anzeigen 
u Taffen. 

2. Die mit der Beauffihtigung und Verwaltung 
der im Befige des -Staates befindlichen Grundftüde 
beauftragten Beamten, Domainenpädter u, |. w. Dan 
einer folchen Aufforderung unbedingt Folge zu leiſten. 

3. Die diesfaͤlligen Aufforderungen find frhriftlich 

zu erlaffen und die Snfinuationsbofumente darüber zu 
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den Akten (& 213.) zu bringen ($ 14. der Spegial- 
anmweifung vom 21. Mat 1861., Gefegfammlung für 
1861., Seite 304.). 

& Al. Werden die in ben Gemarfungsfarten bars 
zuftellenden Grenzen von ben hierzu verpflichteten Per⸗ 
fonen ungeachtet der an fie erlaffenen Aufforderung 
($ 40.) nicht angewiefen, fo find diefe Grenzen — 
vorbehaltlich der befonderen Beftimmungen im 6 65. — 
fo aufzunehmen, wie fie fih vorfinden. Etwaige fpäter 
ſich als nothwendig ergebende oder beantragte Berich⸗ 
tigungen in den auf Grund dieſer Aufnahmen gefertigten 
Karten und Schriftftüden erfolgen auf Koften derjenigen 
Gemeinden, Inhaber felbfländiger Gutsbezirke, Grund: 
eigenthümer u. f. w., welche der früheren Aufforderung 
nicht Folge gefeiftet haben. 

Daffefte findet ftatt, wenn die Grenzen feinerzeit 
nicht richtig angewiefen worden find ($ 15. der Spezial- 
anmweifung vom 21. Mai 1861., Gefegfammlung für 
1861., Seite 304.). 


16. Zerftörung der Meffungs: und 
(Grenzzeichen. 

42. Das unbefugte Fortnehmen, Vernichten, 
Immerfen, Beſchädigen oder Lnfenntlihmacdhen der 
Meifungszeichen bezw. das Wegnehmen, Vernichten, Un- 
fenntlihmacen oder Berrüden der Grenzmarfen unter: 
liegt der Beftrafung nad & 30. des Feld- und Forſt⸗ 
polizeigefeged vom 1. April 1880. (Gefepfammlung 
für 1880., Seite 230.) bezw. nad $ 274. des Straf: 
gefegbuches für das Deutfhe Reich (Reichsgeſetzblatt 
für 1871., Seite 127.). 


Herftellung der Gemarkungskarten und der Kataiter 
auf Grund neuer Aufnahme. 
1. Borbereitungen für die Bermeflung. 
8 44. Bor dem Beginne der Stüdvermeffung 
einer Gemarkung ift durd) den Gemeindevorftand bezw. 
den Inhaber des felbfländigen Gutsbezirks cin genaues 
Berzeichnig aller Grundbefiger im Gemeindes oder Guts⸗ 
bezirk ac. nad) Anleitung des erforderfichenfalls ben oͤrt⸗ 
lihen oder ſonſt obwaltenden VBerhäftniffen entſprechend 
umzugeftaltenden Muſters 2. aufftcllen zu laſſen ($ 56.). 
45. Um den Nachweis der Bezeichnung ber 
Orundftäde im Grundbuche (4 17.) mit Sicherheit be⸗ 
wirfen zu fönnen, find, fofern das Grundbuch nicht 
bereits auf bag Grundſteuer⸗Kataſter zurüdgeführt und 
die Grundbuchbezeichnung in letzteres eingetragen worben 
ift, Auszüge aus den Grundbüchern des Gemeinde- oder 
felbfländigen Gutsbezirks 20. herbeizufchaffen, welche bie 
im Grundbuch eingetragenen Namen der Grundeigen- 
thümer, die Dualität der Befigungen (ob Bauerngut, 
Häuslerfiche u. |. w.) und die im Grundbuche etwa 
enthaltenen Angaben über Größe und Lage der Grund» 
ftüde, fomwie die bezüglichen Blätter oder Artifel des 
Grundbuchs, event. unter Beifügung der Bezeichnung 
der verſchiedenen Bände deſſelben oder der ſonſt etwa 
beftehenden befonderen Grundbuchbezeichnungen u. f. w., 
nachweiſen ($ 56., $ 90. Nr. 10.). 


2. seftftellung der Grenzen ber Gemar: 

Fungen bezw. der Gemeinde:, ſelbſtändigen 

Gute: und befonderen Grundfteuererbe: 
bungs: oder Alurbuchsbezirte. 

46. Die Grenzen der Gemarfungen bezw. ber 
betreffenden Gemeinde⸗, felbfländigen Gutd- und befon- 
deren Grundſteuererhebungs⸗ oder Flurbuchsbezirke (559. 
bis 12.) find unter Benugung der etwa vorhandenen 
Karten und Grenzverhandflungen und unter Zurhand- 
nahme der Borrifie ($ 43.) auf einem zu diefem Be- 
hufe vorzunchmenden Grenzbegange feflzuftellen. 

Die bei der Feſtſtellung der Grenzen betbeiligten 
Gemeindevorftände bezw. Inhaber felbfländiger Bute- 
bezirfe und event. die Feldverorbneten (6 2. Nr. 2.), 
fomwie die Eigenthümer der an die Grenzen floßenten 
Örnndflüde And — und zwar die Feldverordneten und 
die Grundeigenthümer durch Bermittelung bed Gemeinde- 
vorflandes 26. unter Anwendung einer Borladungslifte 
nah Mufter 4. zu $ 70. oder fonft in ortsüblicher 
Weife — aufzufordern, dieſem Grenzbegange beizuwohnen 
(68 39. big 41.). 

$& 47. 1. Ueber den im & 46. bezeichneten Grenz⸗ 
begang if eine vollländige, nöthigenfalls in mehrere, 
nad) der natürlichen Reihefolge der Grenzzüge numerirte 
Blätter zu zerlegende Handzeichnung, weldye die örtliche 
Lage der Grenze ſpeziell darftellt, nebſt einer kurzen, 
die Grenzfeſtſtellung des Näheren befchreibenden Bere 
handlung aufzunehmen. 

Beide Dokumente find von den zugezogenen Ge— 
meindevorfländen bezw. Inhabern felbfländiger Guts— 
bezirfe oder deren Stellvertretern und den Feldverord⸗ 
neten ($ 2. Nr. 2.) mit zu vollziehen und den be- 
treffenden Gemarfungsaften ($ 213.) einzuverleiben. 

Die Handzeichnungen find auf ſtarkem Schreibpapier 
im gewöhnlichen Aftenformate (33 cm hoch und 21 cm 
breit) zu fertigen. 

2. In geeigneten Fällen kann die Handzeichnung, 
anflatt auf beſonderem Dlatte, auf dem Nante der 
Grenzverhandlung ſelbſt angebracht werben. 

& 48. 1. Verloren gegangene oder zerftörte Grenz 
male find wieder zu erfegen, bie betreffenden Punfte 
aber mindeftens vorläufig mit flarfen Pfählen glei) 
beim Orenzbegange zu bezeichnen. 

2. Ueberhaupt iR dahin zu wirken, daß bie Grenzen 
ber Gemeindes und felbfländigen Gutsbezirke, wenn fie 
nicht durch Mauern oder andere Bauwerke, durch Flüffe 
oder Bäche ıc. gebildet werben, an Drt und Stelle in 
dauerhafter Weije derart bezeichnet werden, daß, fomeit 
dies ohne eine unverhältnigmäßig große Aufwendung 
von Brenzmalen erreiht werden kann, die gerade Linie 
von einem Grenzmale zum anderen die Grenze bifbet. 

. Wenn die Grenjvermarfung in diefer Weife 
nad den lokalen VBerhältniffen nicht ausführbar if, fo 
müffen die Hinderungsgründe in der Verhandlung ($ 47.) 
fpeziell angegeben werben. 

49. 1. Die Grenzmale find von jedem Drei⸗ 
ortsmale mit Eins beginnend, bis zum nächften Drei- 
ortömale fortlaufend zu numeriren. 
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2. Die Nummern der Orenzmale, fowie die Wrge, 


$ 51. 1. Wird aus Anlaß der Feftflellung ber 


Mauern, Gräben, Heden, Wälle, Flüſſe, Bäche ꝛc., Grenzen der Gemeinde- und felbftändigen Gutsbezirke 
ferner die Namen ber Eigenthümer und die Bezeichnung | unter den Betheiligten eine Abänderung der bisherigen 
der Kulturart ($ 28.) der an die Grenze ftoßenden | Bezirfögrenze vereinbart, fo ift dies chenfalld in der 
Grundftüde find in die Handzeichnungen (H 47.) deutlich | Handzeihnung und der Grenzverhandlung ($ 47.) zu 


einzutragen. Dabei werben die bei Vornahme des 
Grenzbeganges fchon vorgefundenen Grenzmale mit 
fhwarzer, die neu errichteten mit rother Farbe (Kar⸗ 
min) ausgezeichnet. 

3. Bildet ein Weg oder Fluß, Bach ꝛc. die Grenze, 
fo ift anzugeben, ob berfelbe gemeinfhaftlih ift, oder 
zu re Gemeinde⸗ oder felbfländigen Gutsbezirke 
er gehört. 

4. Iſt der Weg, Fluß, Bach ꝛc. gemeinfchaftfich, 
fo find in den Handzeichnungen ($ 47.) die Weges oder 
Flußränder ſcharf auszuziehen, und iſt dazwiſchen bie 
Grenze mit punktirter Linie anzudeuten. Andernfalls 
werden die Ränder des Weges, Fluſſes ꝛc. ſcharf aus⸗ 
gezogen, wenn derſelbe zu dem zu begrenzenden Ge⸗ 
meinde= oder felbfländigen Gutsbezirk gehört. Dagegen 
wird bie äußere Grenze bed Weges, Fluffes, Baches ıc. 
nur punktirt, wenn bderfelbe bem angrenzenden Be: 
zirk angehört. 

5. Bei Grenzflüffen, Bächen ıc. ift, wenn nicht 
dad Gegentheit feſtſteht oder nad dem herkömmlichen 
Gehraude anzunehmen ift, flets die Mitte derfelben als 
Grenze der Gemeindes oder felbftändigen Gutsbezirke 
anzunehmen. Daffelbe gilt, wenn die Grenze eines 
befonderen Srundflenererhebungss oder Flurbuchsbezirks 


($ 12.) oder einer Gemarkung (66 9. und 10.) dur |- 


einen gluß, Bach ꝛc. gebildet wird (9 83. Nr. 2. 3., 


$ 50. 1. Walten Streitigfeiten über die Grenzen 
ber Gemeinde= und felbfländigen Qutsbezirfe ob, fo ift 
dapın zu wirken, daß eine gütfiche Einigung der Bes 
theiligten herbeigeführt wird. 

2. Iſt dies nicht zu ermöglichen, fo iſt der Streit- 
gegenftand in der Handzeichnung und der Grenzverhand⸗ 
lung ($ 47.) zu erläutern und ein hierauf bezüglicher 
Audzug aus beiden Dofumenten durch den Katafler- 
fontroleur dem Landrath (Amtshauptmann) vorzulegen, 
mit dem Antrage, feinerfeits eine Einigung der Be⸗ 
theiligten und, wenn auch dies ohne Erfolg ift, die Ent⸗ 
ſcheidung durch die zuftändige Behörde in dem hierfür 
geordneten Verfahren ($ 13.) herbeizuführen. 

3. Nah Maßgabe der von dem Landrath (Amis: 
bauptmann) herbeigeführten Kinigung bezw. der Ent- 
ſcheidung der zuftändigen Behörde ift die Handzeichnung 
unter Hinweis auf die der Grenzverhandlung beizus 
fügenden, die Erledigung Des Streites nachweiſenden 
Schriftſtücke mit rother (Rarmin) Tuſche zu berichtigen. 

4. Fallo der Brenzftreit beim Beginne der weiteren 
Bermeffungsarbeiten noch nicht feine Erledigung ges 
funden hat, ift behufs Kortfegung der Ießteren die Grenze 
vorläufig mit Berüdfihtigung der Derilichfeit in mög- 
lichſt zwedentiprechender Weife anzunehmen, event. aber 
demnähft in den auf Grund diefer vorläufigen Annahme 
eniftandenen Vermeſſungsſchriften zu berichtigen. 


erläutern und ein Auszug aus beiden Dofumenten durch 
den Satafterfontroleur dem Landrath (Amtehauptmann) 
vorzulegen, um bie Beftätigung ber Grenzveränderung 
in dem georbneten Wege herbeizuführen. 

Falls die Entſcheidung Teim Beginne ber 
weiteren Vermeflungsarbeiten noch nicht erfolgt tft, muß 
die Aufnahme der bezüglichen Grenzftrede in der Weife 
gefehehen, daß die nad der Entfcheidung etwa fpäter 
vorzunehmende Abänderung der Bermeflunagichriften 
möglihft ohne Weiteres nach den befchafften Unterlagen 
bewirft werben fann. 

52. Iſt zum Zwecke der Bermeflung einer Ge⸗ 
marfung eine Grenze zwifchen zwei Gemeinde⸗ oder 
felbftändigen Gutsbezirken ıc. nad) den vorftehenden Be— 
ftimmungen feftgeftellt und befchrichen, fo bedarf es Feines 
wiederholten Beganges behufe der Vermeſſung der Nad)> 
bargemarfung. 

Bielmehr ift in die Gemarfungsaften ($ 213.) der 
legteren nur eine ald gleichlautend befcheinigte Abfchrift 
ber bereits aufgenommenen Grenzverhandlung ($ 47.) 
bezw. ein befcheinigter Auszug aus derſelben aufzu⸗ 
nehmen ($ 56. Abf. 2.). 


3. Landesgrenzen. 


$ 53. Soweit Tandesgrenzen bei der Aufnahme 
ber Gemarfungsfarten berührt werben, find biefelben 
nah Maßgabe der beflebenden Grenzverträge, aus 
welchen bem Feldmeſſer, wenn möglich, ein ben be= 
treffenden Gemarfungsaften (& 213.) beizufügender Aus⸗ 
zug zuzufertigen ift ($ 56. Abf. 2.), aufzunehmen, und 
find die Nummern ber Grenzfteine oder Pfähle auf den 
Gemarkungskarten übereinflimmend mit jenen Verträgen 
zu vermerfen. 


5. Stückvermeſſung. 


:& 56. Dem mit der Stüdvermeffung beauftragten 
Techniker find die durch Eintragung der neuen Blatt⸗ 
eintbeilung und des polygonometrifhen Netzes verooll- 
Händigten Vorriſſe (58 43. 55.), ſowie Die in ben 
ss 44. u. 45. erwähnten Berzeichniffe, erforderlichen- 
als eine von diefen VBerzeichniffen zu fertigende Abs 
fhrift, zu übergeben, um biefelben bei Ermittelung der 
Eigenthümer ıc. der einzelnen Grundflüde zum Anhalt 
zu nehmen (& 71.). 

Nicht minder find dem genannten Techniker bie 
Berhandlungen über die Feſtſtellung der Grenzen bee 
Gemeindes bezw. felbfländigen Gutsbezirks (98 46. bis 
52.), die Audzüge aus den Randesgrengverträgen ($ 53.), 
ſowie Die etwa bereits vorhandenen Stückvermeſſungsriſſe 
der angrenzenden Gemarfungen bezw. Kartenblätter 
(vergl. $ 80. Nr. 1., $ 33., $ 88. Nr. 4.) zur Bes 
nugung zugänglich zu machen, 
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a. Gegenſtände der Stückvermeſſung im 
Allgemeinen. 


$ 57. Zu den in den Gemarkungskarten ($ 7.) 
darzuſtellenden, bei der Stüdvermeffung aufzunehmenden 
Grenzen und fonftigen Gegenſtänden gehören inöbefondere: 

a) die Örenzen der Gemarkungen, der Gemeinde>, 
felbftändigen Guts- und bejonderen Grundſteuer⸗— 
erhebungs- oder Flurbuchsbezirke ($$ 46. ff.); 

b) alle Eigenthumsgrenzen ($$ 65. ff.) - im Gel⸗ 
tungobereiche der Grundbuchordnung vom 5. Mai 
1872. auch die Grenzen der auf verſchiedenen 
Blättern des Grundbuchs nachgewieſenen bezw. 
hypothekariſch verſchieden belaſteten Orunditüde 
($$ 30. 72., 8 90. Nr. 7.) —; 

e) die Grenzen aller Eiſenbahnen, Chauſſeen und 
Wege — gleichviel, vb diefelben Öffentlicye oder 
Privatwege find —, der Deiche, Bäche, Flüſſe 
u. ſ. w., nicht minder der Waſſergräben, ſoſern 
fie dauernd benutzt werden oder für bie Bewirth— 
ſchaftung des Grundſtücks von einiger Bedentung 
find ($$ 18. 20. bis 24. 58. 59.); 

d) die Grenzen der fogenannten Schläge, in welde 
auf größeren Gütern die Aderländereien behufs 
der Bewirithſchaftung getheilt find; ferner Die 
Diſtrikts- (Jagen-) Grenzen (Öeftelle) in den 
Forften ($ 29. Nr. 2. und 5., $ 53. Nr. 3.); 

e) die Grenzen aller Kulturarten einſchließlich der 
Hofräume und Hausgärten, fowie die Gebäude— 
flächen (5H 18. 25. bie 28. 60. bie 62.); 

f) alle oberirdiihen und unterirdiſchen Grenzzeichen, 
als: Grenzfteine, Hohlziegel, Orenzhügel, Grenz: 
fäulen und Grenzpfühle, Grenzbäume u. |. w. 
($$ (6. bis 68. 88. 108.); 

&) alle Heden, Zäune, Erdwälle, Raine, Mauern ıc. 
($ 63., $ 67. Nr. 2.); 

h) aufgefammelte Steinhaufen, Steinbrüde, Lehm⸗, 
Mergel-, Sand⸗, Kies» und ähnliche Gruben, 
Ausfolfungen, Waſſerlöcher u. ſ. w., foweit fie 
von Bedeutung find; 
alle Nummerſteine an den Chauffeen ꝛc., die durch 
befondere Steine bezeichneten Nivellementsfeſt— 
punfte ber Landesaufnahme, die Lochſteine der 
Bergverwaltung, (oberirdifche Steine zur Abgrens 
zung der ©rubenfelder), fowie die Diſtrikts— 
(Jagen:) Steine in den Korften und andere aus: 
gezeichnete Steine; ferner alle fonttigen vermarkten 
Meflungspunfte anderer Verwaltungen, 3. 8. 
bei Eiſenbahnen die Feftpunfte der Bermeffunges 
achſe, die an den Kurven befindlihen Schnittpunkte 
der Tangenten u. dgl. m.; 
die Brüden, Schleufen, Fähren, Wehre (Mühlen— 
wehre), Wegweifer, Warnungstafeln, Barrieren, 
Kreuze, ausgezeichnete Bäume und andere befon- 
ders bemerfendwerthe Gegenftände. 


b. Eifenbahnen, Chaufjeen, Wege, Deiche ır. 


$ 598. 1. Bei Eifenbahnen ($ 23.), Chauffeen 
und Deichen ($ 24.) find außer den Grenzen gegen bie 
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Nachbargrundſtücke zugleich die beiden Seiten des eigent— 
lichen Planums (der fogenannten Strenge), ſowie dic Seiten- 
graben, Wafferdurchfäffe und Ucberfahrten aufzumeſſen. 
2. In den Drtslagen find die fogenanntın Bürger: 
feige von dem Straßendamm getrennt aufzunchmen. 
(Befinden fih die Bürgerftcige im Cigenthum ber 
angrenzenden Grundbrfiger, fo find biefelben zu ben ans 
ſtohenden Grundſtücken zu meffen. Berge. 829. Nr. 7.) 
3. Bon den Geftellen in den Forſten ($ 2. 
Nr. 2, 8 97. zu. d.) wird in der Pegel nur die Mittel: 
linie aufgemeffen. Bon den fonft dur‘ die Forſten 
führenden Wegen, gleichviel, ob fie öffentliche Kommuni— 
kationéwege oder Holzabfuhrwege ꝛc. find, werben beide 
Seiten aufgenommen ($ 21. No. 2). 


c. ®afferläufe ꝛ⁊c. 

8:9. 1. Der Aufineffung flacher Ufer von Flüſſen, 
Seen ꝛc iſt brim Mangel fefter Begrenzung und wenn 
and), fonft nichts anderes feftfteht, in der Negel der 
mittlere Wafferfiand zu Grunde zu Icgen. 

2. Bon den Waſſergräben, Bächen, Flüſſen ıc. 
find ſtels beide Orenzlinien (Grabenkanten zc.) aufzus 
meſſen. 

In den Niederungs-(Marſch-) Gegenden, in-welden 
die Gräben nur nad erfolgter Räumung ihre normale 
Breite zu beftgen pflegen, ift die Iegtere zu berüdfühtigen 
und fann durch Lie Aufmeffung zunächſt allein die 
Mittellinie oder eine Kante beſtimmt und daneben dic 
Breite befonders angegeben werden ($ 67. Nr. 3.). 


— 


d. Kulturarten. 


8 60. Die Grenzen der Kulturarten ($ 28.), 
der Hofräume und Hausgärten ($$ 18. 25. bie 27.) ıc. 
find nad dem zur Zeit der Bermeffung vorfinbliden 
Beſtande aufzumefiin, fett wenn zur Zeit der letzten 
Einſchätzung behufs Ermittelung des Reinertrages der 
Liegenſchaften eine hiervon abweichende Abgrenzung be— 
ſtanden hat ($ 29. Nr. 9.). 

Dabei müffen die Grenzen ber Kulturarten mit dir 
im $ 51. bezeichneten Maßgate in allen Einzelnheiten 
genau fo aufgemeſſen werden, wie fie fih in Wirflichfeit 
vorfinden. Cine etwaige Ausgleichung krummer Grenz⸗ 
linien iſt unſtatthaft. 

8 61. 1. Unweſentliche Verſchiedenheiten in dem 
Beſtande der Kulturarten innerhalb eines und deſſelben 
Beſitzſtückes ſind in der Regel nicht zu berückſichtigen. 
Dei der Beurtheilung deſſen, was in dieſer Beziehung 
als unweſentlich anzuſehen ift, kann unter fonft gerigneten 
Umftinden einer engeren Auffaſſung Naum gegeben 
werden, wenn die betreffenden Flächen bes der Icgten 
Ermittelnng des Neinertrages bereits zu verſchiedenen 
Kulturarten eingefhägt worden find. 

2. Mit der Maßgabe zu Nr. 1. find insbefondere 
Benugungsarten des Bodens, welche nur den Karakter 
des Borübergehenden an fih tragen und in der Natur 
und Lage des Bodens nicht begründet find, in der Regel 
nicht zum Gegenſtande brfonderer Aufmeſſung zu machen. 
Wenn beifpielsweife von einem Giundſtücke, welches in 


v.. 
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der Negel als Aderland benubt wird und nad bir! 


Dertlichfeit in der Regel auch nicht wohl andere benutzt 
werden fan, zur Zeit der Bermeflung cin Theil vor: 
übergehend als Weite oder Wieſe genupt wird, oder 
wenn .in einzelnen Theilen eines Wirjengrundes, welcher 
eine dauernde Denupung als Aderland nicht wohl flatt- 
haft oder zweckmäßig erfcheinen läßt, für Die Dauer 
einiger Jahre an die Stelle der Wieſennutzung die 
Adernugung tritt u. dal. m., fo fann die gerade zur 
Zeit der Bermeffung beftehende abweichende Benutzungs— 
art einzelner Theile eincd und deſſelben Beſitzſtückö 
nicht in Betracht kommen. Daſſelbe gilt, wenn, wie 
in manchen Gegenden der Kal, die abwechſelnde Bes 
nugung als Ader und Wiefe oder Weide bei Grund- 
ftüden von hierzu geeigneter Beſchaffenheit landes— 
üblich. iſt. 

3. Wenn dagegen ein Theil des Beſitzſtücks von 
dem angrenzenden, in einer andern Kulturart benutzten 
Theile des Tegteren durch cine - befondere Einhegung, 
deren dauerndes Beſtehen nad) Lage der Berhältnifie 
vorausgefegt werden muß, getrennt ifl, oder wenn ſonſt 
der vorhandene Zufland in den obwaltenden Terrain: 
oder ſonſtigen Berhältniffen eine innere Begründung 
findet, find Die vorbandenen Kulturabfchnitte ſelbſt bei 
verhäftnigmäßig geringem Flächeninhalte in der Negel 
ſocziell aufzumeffen, dergefalt, daß die berzuftelfenden 
Karten ein vollländiges Bild der topographifchen Ber- 
hältniſſe darbieten. 


e. Gebäude ıc. 


862, 1. Bei ter Aufmeſſung der Gebäude find 
in der Regel die Fundamentlinien, wo dieſelben zu 
Tage treten, als maßgebend anzuſehen. (Vergl. & 82. 
Nr.6.) Es if aber — falls hierauf, 3. B. in Städten, 
Werth gelegt wird — nicht ausgefchloffen, außerdem 
auch die Linie der aufiteigenden Wände aufzımehmen. 

2, Innerhalb der zur Kategorie D. der Liegen: 
jhaften gehörigen Grundſtücke (8$ 18. 25. bis 27. 
find die Grundflächen aller einzelnen Gebäude, ſowie 


— 


f. Einhegungen 2. 


$ 63. Die Fläche, welche von den Einhegungen 
aller Art, wie Mauern, Hecken, Wallhecken, Jäunen 
u. dergl. m. eingenommen wird, ift als ſolche nicht be— 
fonders aufzumeffen, fordern den umſchloſſenen Grund» 
Rüden beizurechnen ($ 067. Nr. 2.) 

Haine, Boſchungen bei terraffenartigen Orundfiüdg- 
fagen u. dal. m. find als ſolche nur danft beſonders 
aufzunehmen, wenn fie von Bedeutung und bauernder 


Belchaffenheit find ($ 61.). 


g. Feflungen ꝛe. 


8 64. Die befonderen Umriffe der Feſtungen, 
Feldlager und anderer für 'militärifche Zwecke untere 
haltener Verſchanzungen ($ 20. Nr. 1. zu c.) dürfen 
nicht vermeflen werden. Es find vielmehr Tediglich die 
Grenzen der Grundſtücke aufzumeſſen, welde an die zu 
Feftungswerfen, Keldlagern und anderen Berfchanzungen 
benugten Flächen anfteßen, Dergeftale, daß der von ten 
gedachten militärischen Werfen und deren unmittelbaren 
Zubehörigen, wie den Glacis ıc., ſowie von allen hierin 
eingefchloffenen, dem Reiche bezw. dem Staate gehörigen 
Grundſtücken eingenommene Raum fi) in feiner Geſammt⸗ 
beit in der Regel als eine Parzelle ($ 29.) darftellt. 


h. Eigenthumsgrenzen. 


8 65. Im Geltungsbereihe der Grundbuchord⸗ 
nung vom 5. Mai 1872. ift bei der Aufnahme ber 
Eigenthumsgrenzen Folgendes zu beadten: 

Beſtehen zwifchen ben in der bieherigen Ka— 
tafterfarte und danach in den Vorriſſen dargeſtellten 
Figenthumsprenzen und den in der Wirklichkeit vorge: 
fundenen Orenzen Abweichungen, welche nicht lediglich 
in der ungenauen geometrilchen Darfiellung der Eigen: 
thumsgrenzen in der bisherigen Katafterfarte beruhen, 
fo find die in der Wirklichkeit vorgefundenen Grenzen, 
mögen dieſelben ftreitig ($ 16.) oder unjtreitig fein, für 
die Bermeffung und demnächſtige Berichtigung dis bie- 


die Hausgärten von den Hofräumen getrennt aufzu: herigen Kataft.rs ($ 1293.) nur dann maßgebend, wenn 


nehmen. 

3. Gebäude, welche durch eine vom Fundamente 
bis zum Dache durchgehende Scheidung von einander 
getrennt find, müſſen je für ſich beſonders aufgemeſſen 
werden, auch wenn ſie ſich äußerlich als unter einem 


nach Lage der Sache anzunehmen iſt, daß die vorhandene 
Abweichung durch einen bei der Anfertigung der Ka— 
taſterkarte bezw. des Vorriſſes vorgekommenen Irrthum 
veranlaßt worden iſt. 

Der mit Stückvermeſſung beauftragte Techniker hat 





Dache befindlich und als ein Ganzes darftellen, und |in Fällen diefer Art die Eigenthümer zu einer Er- 
auch, wenn die gedachte Scheidung durch einzelne Oeff- | Härung darüber aufzufordern, ob fie damit einverfianden 
nungen (wie Thüren 20.) unterbroden wird, ſowie aud) | find ‚ dag Die vorgefundene Grenze in das Katafler 
dann, wenn die Letreffenten Gebäude reinem und dem- übernommen werde. Der Aufforderung ift die aus— 
felben Eigenthümer gehören. Inebrfondere ift, wenn, drückliche Eröffnung beizufügen, daß, im Falle eine 
Wohngebäude mit den zum Betriebe der Landwirthſchaft Erfhirung nicht abgegeben wird, die Uebernahme der 
u. dergl. m. dienenden Rfäumen zufammen gebaut find, Grenze in das Katafter ale unftreitige ftattfinden werde. 
aber eine fharf Hervorirctende Scheidung vorhanden ift, Im Falle des Widerfpruchd ift die Eigenthumsgrenze 


die letztere mit aufzunchmen. 
4. Ebenfo find die Durdfahrten in Gebäuden 
ſpeziell aufzumeffen. 


als ftreitig anzusehen ($ 16.). 

Zur demnnächſtigen Berichtigung des Kataſters 
($ 123.) ift das Erforderliche in das im $ 71. bezeich⸗ 
nete Abweichungsverzeichniß aufzunehnten, | 
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2. Erkennen die betheiligten Eigenthümer an, daß 
die Grenzen, wie ſie in der Kataſterkarte und danach 
in den Vorriſſen, event. wie ſie in der etwa vorhandenen 
Gemeinheitstheilungs⸗, Separations⸗2c. Karte verzeichnet 
ſind, die richtigen ſeien, ſo iſt die Grenze danach im 
Felde herzuſtellen und demnächſt im Zuſammenhange mit 
den übrigen Eigenthumsgrenzen ıc. aufzunchmen. 

3. Wenn dagegen anzunehmen ift, daß die zwifchen 
ber Kataflerfarte und der Wirklichkeit beftehende Ab⸗ 
weihung durch eine Grenzveränderung herbeigeführt 
worden ift, fo ift die fich vorfindende Grenze, mug die- 
felbe ftreitig oder unftreitig fein, nur einftweilen auf- 
zumeffen und der Sachverhalt in dem Abweichungs⸗ 
verzeihniß (5 71.) zu erläutern. Die Zuläffigfeit der 
jpäteren Fortſchreibung ($ 128.) richtet fich in dieſem 
Falle nad den allgemeinen, für das Fortichreibungs- 
verfahren beftchenden Vorſchriften. 

. If das Grundbuh noch nicht angelegt, oder 
ift das bereits angelegte Grundbuch noch nicht auf das 
bisherige Katafter zurüdgeführt, fo find die in ber 
Wirflichfeit vorgefundenen flreitigen ober unftreitigen 
Grenzen auch im Falle der Nr. 3. der Vermeſſung zu 
Grunde zu legen, und ift danach fpäter das Katafter 
zu berichtigen (H5 128.), zu welchem Zwecke ebenfalld 
in dem Abweichungsverzeichniß (H 71.) das Erforderliche 
zu. vermerfen ifl. 

9. Stimmen die in dem bisherigen Kataſter be⸗ 
zeichneten Grenzen mit den in der Wirklichkeit vorge- 
fundenen Grenzen überein, fo ift ein etwaiger Streit 
ber Eigenthümer über die Grenzen nicht weiter zu bes 
rüdjichtigen. Gleiches gilt in dem Falle, wenn die etwa 
vorhandene Abweichung lediglich in ber ungenauen 
geometrifchen Darftelung der Eigenthumggrengen in der 
en Katafterfarte und danad) in den Borriffen 

efteht. 


i. Orenzvermarfung. 


. 866. Es if für die Sicherſtellung der Ver⸗ 
mefiunggergebniffe, namentlich aber im eigenen Sntereffe 


der Grundeigenthümer, von großer Wichtigkeit, dag die N 


Eigenthumggrenzen in genauer Weife dauerhaft vermarkt 
werden. Die mit der Leitung und Ausführung ber 
Katafterneumeffung beauftragten Organe haben mit 
Beachtung der im $ 67. angedeuteten Geſichtspunkte 
die große Bedeutung der guten und zwedmäßigen Aus- 
führung einer ſolchen Bermarfung fortgefegt im Auge zu 
behalten und im Anfchluffe an die gemäß $ 2. getroffenen 
Vereinbarungen und Anordnungen durch Belehrung der 


1. Die Bermarfung durd) Grenzfleine, welche kei 
geeigneter Beichaffenheit ben Grenzpunkt feharf bezeichnen, 
ift im Allgemeinen ald genügend anzufehen, vorausgefcht, 
daß die Steine von gehöriger Länge find, möglichft tief 
in die Erde geſenkt und beim Einfegen gehörig befefligt 
werdet. Aber in Gegenden, wo Grenzfleine ohne un- 
verbhältnigmäßige Koften nicht zu beichaffen find, Tann 
beren allgemeine Verwendung ohne große Härte von 
den Orundeigenthümern nicht wohl verlangt werben. 

2. Da, wo bie Eigenthumsgrenzen durch aufge- 
geworfene mehr oder ‚minder hohe Wälle mit oder 
ohne Graben, durh Heden ıc. vermarft find, ift die 
weitere Vermarfung berfelben Grenzen durch Steine oder 
ähnliche genauere Marfen zwar münfchenswerth, aber 
nicht unbedingt geboten, da umfangreiche und allgemeine 
Grenzverſchiebungen nicht Teicht vorkommen, im Uebrigen 
aber etwaige Grenzzweifil und Unorbnungen im An 
Mr an bie unterisdifh vermarkten Meifungspunfte 
' 78.) nah den Stüdvermeffungsrifien behoben werben 
Önnen. 

Bezüglich der Erdwälle, Wallhecken, Hecken, Zäunc ce. 
ift aber forgfältig zu ermitteln, ob zu dem Wale, der 
Hede ꝛc. noch ein Graben oder Landftreifen ꝛc. gehört, 
deffen Breite bei der Aufmeffung ber eigentlichen Grenz⸗ 
linie berüdfichtigt werden muß. Someit in diefer Bes 
ziehung gefegliche Vorfchriften ober fonflige allgemeine 
Normen beftehen, bat die Regierung (Finanzdireltion) 
diefelben zum Gebraude für die bei den Katafterneus 
meflungen befchäftigten geobätifchen Techniker zufammen- 
zuftellen. Ein Exemplar der Zufammenflellung ift den 
Gemarfungsaften ($ 213.) einzuverleiben, 

In den Riffen und Karten zc. ift durch Anwendung 
ber hierfür in den Tithogr. Ant. III. und IV. zu $ 38. 
vorgefehriebenen Signaturen der Sachverhalt in jedem 
einzelnen Sale Far zu flelfen. 

3. Das Gleiche gilt von den zur Bezeichnung ber 
Eigenthumsgrenzen dienenden Waffergräben, tie 
folhe namentlich in den Niederungsgegenden in oft er⸗ 
ge Breite und Tiefe vorzufommen pflegen ($ 59. 

r. 2. 


4. In fumpfigen Wiefen find, wenn die Vermar⸗ 
fung nicht durch Gräben erfolgt, angefohlte Holzpfähle, 
welche in ber Erbe noch mit einem ebenfalls angefohlten 
Querholz verfeben find, verwendbar. 

9. In Gegenden, in denen große Befipflände vor- 
berrfchen und deshalb Fein fonderlicher Werth darauf 
gelegt wird, ob die Grenzmarken größeren Raum ein- 
nehmen oder nicht, ift die Vermarkung durch Grenz— 


Orundbefiger und Gemeindevorftände ꝛc., fowie in ſonſt hügel weit verbreitet und auch als ausreichend anzıı= 
geeigneter Weife unabläffig darauf hinzuwirken, daß der |fehen, wenn unter dem Hügel in geböriger Tiefe der 


Erfenntniß der aus der guten Bermarfung erwachſenden 
Vortheile allgemein Eingang verſchafft werde. 

Die darüber mit dem ®emeindevorftande ıc. ge» 
pflogenen Berhandlungen find in jedem Falle zu den 
Gemarfungsaften ($ 213.) zu bringen. 

$ 67. Im Betreff der bei der Vermarfung der 
Eigenthumsgrenzen vorzugsweife in Betracht kommenden 
Geſichtspunkte iſt Folgendes zu beachten; 


eigentliche Grenzpunft nad) der Anleitung unter Nr. 6. 
und 7. durch Hohlziegel oder fonft durch unverwesliche 
Gegenftände ſcharf marfirt ift. 

.. Zu vorzugsweife ausgebreitetir Verwendung 
ift Die unterivdifche Vermarfung durch Hohlziegel zu 
empfehlen. Die Hohlztegel müffen einen quadratförmigen 
Querſchnitt von etwa 10 cm und eine Ränge von ehva 
30 cm, fowie cine runde Längshöhlung von etwa 
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5 bie 6 cm Weite, deren Mittellinie den Grenzpunft 
bezeichnet, haben und, vom oberen Rande des Hohl- 
ziegeld gerechnet, etwa 30 cm, wo tiefe Aderfultur, 
namentlih der Anbau von Zuderrüben flattfindet, bie 
auf 50 cm unter die Erdoberfläche in Tothrechter Stel- 
fung verfenft werben. 


Diefe Art der Bermarfung dur Hohlziegel hat 
felbt vor der Vermarkung durch Grenzfleine den Vor⸗ 
theil der größeren Schärfe, der größeren Dauerhaftigfeit 
und meift auch der größeren Billigfeit voraus. Ins⸗ 
befondere ift nicht außer Acht zu Taflen, daß bie zu Tage 
tretenden Grenzſteine zwifchen Grundfläden, welche ber 
landwirthichaftlichen Kultur unterliegen, oft ein ftörendeg 
Hindernig für die Aderbeftellung beim Pflügen, wie für 
das Ernten beim Mähen mit der Senfe bilden, und 
daß aus diefem Grunde mander Grenzſtein abſichtlich 
oder durch Unachtſamkeit beim Pflügen oder Fahren ıc. 
aus dem Boden gehoben und garnicht oder unrichtig 
wieder eingefegt wird, alled Lebelftände, welche bei ber 
oben bezeichneten Art der Grenzvermarfung entweder 
garnicht, oder doch in geringerem Grade vorkommen 
werben. 


7. Selbft unter zu Tage tretenden Örenzzeichen 
(Steinen, Pfählen ꝛc.) und namentlidy unter Grenzhügeln 
(Nr. 5.) ift die Bermarfung durch Hohlziegel empfehlens⸗ 
werth. Mindeftens ift es aber zweckmaͤßig, den genannten 
Örenzzeichen unverwesliche Gegenflände (mie Schladen, 
Ziegelftüde, Glas⸗, Thon, Porzellanicherben u. dgl. m.) 
— und zwar nicht zerfireut, fondern eng zufammen- 
gehäuft — unterzulegen. - 

8. Bon hervorragender Wichtigfeit für die gute 
Erhaltung und leichte Wiederauffindung bezw. Wieder- 
bherftellung der Grenzmarfen, fowie für die erafte Aus⸗ 
führung der Urvermeffung und der fpäteren Fort⸗ 
fhreibungs » Bermeffungen, nicht minder für die genaue 
Flacheninhalts⸗Berechnung ift ed, daß in regelmäßigen 
(gewannförmigen) Feldlagen die Grenzmarken 
ſo geſetzt werden, daß ſie, quer über die Einzel⸗ 
grundſtücke geſehen, moͤglichſt in geraden Linien, foge- 
8) Steinlinien, fiehen (F 76. Nr. 5. $ 79. 

r. 8. 

Bon der Grenze (Öewannengrenze), auf welche bie 
Einzelgrundftäde mit ihren Breiten floßen, muß die 
nächſte Steinlinie in angemeffener Entfernung bleiben, 
weil die Marfen, wenn fie unmittelbar auf jene Grenze 
gelegt werden, in erhöhtem Maße der Gefahr der Be⸗ 
Ihädigung audgefegt find, auch, menn in der auf der 
anderen Seite jener Grenze belegenen Gewanne die 
Einzelſtücke nad derfelben Richtung Taufen, leicht Ber: 
wechfelungen der Grenzmarfen vorkommen. 

_ Iſt die Gewannengrenze geradlinig, fo muß bie 
erfte Steinlinie, wenn es irgend angeht, parallel ber 
Gewannengrenze laufen. Das Maß der fenfrechten 
Entfernung beider Linien if, worin ebenfallg 
ein nicht zu vernacläffigender Vortheil be— 
gründet if, in diefem Ball überall möglichſt 
gleihmäßig, und zwar auf 5 m, anzunehmen. 


Die Lage der übrigen Steintinien iſt von der 
Grenz und Terraingeftaltung abhängig, jedoch ebenfalls 
nad Rzgiqreit ſymmetriſch zu ordnen. 

8 68. 1. Die Beſchaffung der Grenzmarken und 
bie Einſetzung derfelben Tiegt den betreffenden Gemein- 
den ꝛc. bezw. den Orundeigenthümern ob. 

2. Der mit der Etüdvermeffung in der Gemar- 
fung oder dem betreffenden Theile berfelben beauftragte 
Techniker Teitet die Ausfteinung ꝛc. der Grundftüde und 
bat hierbei den Grunbeigenthümern jede thunliche Bei- 
hülfe bereitwilligft zu gewähren. 

3. Die vorgefundenen und die neugelegten Grenz⸗ 
marken find, und zwar erftere mit ſchwarzer, letztere mit 
rotber (Rarmin) Farbe, nah dem Augenmaß in bie 
Borriffe ($ 43.) einzutragen. 

4. Werden in Folge der gemäß $$ 66. und 67. 
ausgeführten planmäßigen Grenzvermarkung bisher fchon 
vorhanden gemwefene Grenzzeichen entbehrlich bezw. uns 
gültig, fo müfjen diefelben entfernt werben, damit aus 
ihrem Vorhandenſein nicht fpäter Orenzzweifel entftehen 
fönnen. Sn den Borriffen find die in Wegfall gefom- - 
menen Orenzzeichen, wenn fie in ber bisherigen Gemar⸗ 
fungsfarte verzeichnet waren, roth zu durchkreuzen. 

& 69. Sind Eigenthumsgrenzen als ftreitige auf⸗ 
zunehmen, oder find Grundſtücke wegen mangelnder Feſt⸗ 
ftellung der fie trennenden Eigenthumggrenze zufammen- 
zumeſſen ($ 16.), fo hat der mit der Stüdvermeffung 
beauftragte Technifer über den Sachverhalt eine Vers 
handlung aufzunehmen, welche von den betheiligten Eigen⸗ 
thümern und den Feldverordneten ($ 2. Nr. 2.) mit 
zu vollziehen und zu den ©emarfungsaften ($ 213.) 
zu bringen ift (vergl. $ 65.). 

Wird von den Betheiligten die Vollziehung der 
Verhandlung verweigert, fo find die Gründe der Wei⸗ 
gerung in die Verhandlung aufzunehmen. 

70. 1. Zu der Klarftellung und Vermarfung 
der Eigenthumsgrenzen bezw. zu der Stüdvermeffung 
find die Eigenthümer bezw. Pächter oder Nutznießer der 
Grundftüde durch Vermittelung des Gemeindevorſtandes 
beziv. des Inhabers des felbftändigen Gutsbezirks ein- 
zuladen. 

2. Die Ladung erfolgt je nach den Tofalen Ver⸗ 
hältniffen und den fonft in Betracht fommenden Um⸗ 
ftänden entweder 

a) durch eine allgemeine Bekanntmachung nach dem 
Mufter 3. oder 

b) durch eine nameniliche Lifte der Betheiligten nad) 
dem Mufter 4. 

Die Ladung durch Mufter A. erfolgt insbefondere 
bei Forenfen und bei ſolchen Betbeiligten, welde auf 
die allgemeine Bekanntmachung nad Mufter 3. nicht 
erfchienen find. 

3. Die Ladungen nah Mufter 3. und A. find 
von dem Gemeindevorftande bezw. dem Inhaber des 
ſelbſtaͤndigen Gutsbezirks zu befcheinigen, an ben mit 
der VBermarfung und Stüdvermefjung beauftragten Tech⸗ 
nifer zurüdgugeben und demnächſt zu den Gemarfungs« 
aften ($ 213.) zu bringen. 
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k. Ermittelung der Eigenthümer. 


$ 71. 1. Als Grundlage für die bei der Ver— 
marfung bezw. Stüdvermeffung mit Beachtung der Bor: 
fhhriften in den SS 15. 16. und 17. zu bemirfende 
Grmittelung der Eigenthümer der einzelnen Orundftüde 
und deren Bezeidinung im Grundbuche dienen Lie in 
den Dorriffen ($ 43.) und in den gemäß 88 44. und 
45. zu beſchaſſenden Verzeichniſſen enthalienen Angaben. 

2. Winden ſich bet der Stüdvermeflung andere 
Eigenthümer, als im Katafter und danach in den Bor: 
rien eingetragen ftchen, oder Theilungen oder fonftige 
auf den Eigentyumebeftand beziigliche Kormvcränderungen, 
welche dureh die SSortichrestung in das Katafter noch 
nicht übernommen find, oder endlich andere Abweichungen 
in dem Eiygenthumsbeftande, in der Angabe der Namen, 
Vornamen, Wohnorte der Eigenthümer, in der Bezeich— 
nung der Grundflüde nach dem Grundbuche u. |. w., 
fo find die bezüglichen Eintragungen in den Borriffen 
in rotbem Karmin zu beridtigen (Nr. 5.). 

Ausgefchloffen von diefer Berichtigung bleiben ſolche 
Abweichungen, welde Tedigfih in der ungenanen geo⸗ 
metriihen Darftellung der Eigenthumsgrenzen in ber 
vorhandenen Rasafterfarte und danach in den Vorriſſen 
beftehen ($ 65. Nr. 1., $ 128. Nr. 4.). 

Bezüglich der Hierbei in die Vorriffe einzutragen 
den neuen Örenzlinien bedarf es jedoch nicht der ge— 
nauen Rartierung; vielmehr genügt eine die Wirklich: 
($ en zur Anſchauung bringende Skizzirung 
(% 113.). 

3. Ebenſo find etwaige, mit der Wirklichkeit nicht 
übereinftimmende Angaben in den gemäß 89 Ad. und 
45. zu beichaffenden Berzeichniffen unter Beifügung einer 
Erläuterung des Sachverhaltes roth zu berichtigen. 

4. Leber die gegen die Borriffe gefundenen Ber: 
änderungen und Abweichungen im Eigenthumsbeſtande 
ift ein beſonderes Berzeihnig nad) dem Mufter 5. 
(Abweichungsverzeichniß) aufzuftellen, in welchem, foweit 
nöthig, der Sachverhalt chenfalls zu erläutern ift 
(85 05. 74. und 128.). 

5. Für die Eigenthumsangaben in den Stüd- 
vermeffungeriffen (88 85. ff.) ift einfimeifen der fich 
vorfindende Zuſtand inaßgebend, vorbehaltlich der ſpäteren 
Berichtigung gemäß $ 128. 

6. Wo foldes nach der Parzellengeftaltung oder 
nad den fonft in Betracht fommenden Umftänden zweck— 
mäßig erfcheint, fünnen in den Borriffen die aus dem 
bisherigen Kataſter entnommenen Eigenthumsgrenzen 
mit gelben, die neu eingetragenen Eigenthumsgrenzen 
(Nr. 2.) mit farminrothen Farbenſtreifen begleitet werden. 


l. Grundſtücksſonderungen. 


& 72. 1. Sind nebeneinanderliegende Grundſtücke, 
melde entweder 
a) fih im getrennten Eigenthum von Ehegatten oder 
von Eitern und Kindern a dal. m, befinden 
($ 132. Nr. 3.), oder 


b) zwar bemfelken Eigenthümer gehören, aler auf 
verſchiedenen Blättern oder Artifeln des Grund: 
buchs nachgewieſen ($ 00. Nr. 7., $ 132. Nr. 1.) 
—* sach dem Brundbuce verſchieden belaſtet 
ind, 

örtlich nicht geſondert, ſo ſind die fehlenden Grenzen 
ans der etwa vorhandenen Gemeinheitstheilungs- (Se— 
parations-, Verkoppelungs-, Konſolidatiens-) Karte oder 
aus ſonſtigen rechtsgültigen Urfunden, nöthigenfalls aus 
den bisherigen Gemarkungskarten und den zugehörigen 
Ergänzungskarten bezw. den Vorriſſen (68 43.) zu ent⸗ 
nehmen (& 30.). | 

2. Die diedjälligen Maße, welche, menn ſie nicht 
in Zahlen grgeben find, nah den Mapftabe ans ter 
Karte 20. beſtimmt werten und fo vollftindig fein müffen, 
daß danach die betreffenden Grenzen ordnungsmäßig 
fartiert werden fönnen, find tu den Etüdfvermeflunge- 
riffen mit blauer Tinte einzutragen, unter Beifügung 
eines Vermerks darüber, woher fie entnommen find 
(& 90. Nr. 7.; vergl. auch Titbogr. Auf. VIL Parz. 6.). 

$ 73. Zum Zwecke ber Sonderung folder Grund⸗ 
ſtücke eines und deſſelben Eigenthümers, für welde ge: 
mög $ 132. getrennte Mutterroffenartifel anzulegen 
find, ift der in den Stüdvermeflungsriffen eingutragenden 
Angabe des Namend und Standes, der Hausnummer 
und des Wohnortes der Eigentümer ein die Sonderung 
anzeigender kurzer und bezeichnender Bermerf beizufügen 
(vergl. & 144. Nr. 9.). 

Iſt die Sonderung durd die Eintragung auf ver⸗ 
ſchiedenen Blättern oter Artifeln des Orundbuchs ver— 
anlaßt, fo genügt die Unterfehertung durch Beifügung 
der Gruntbuchnummer ($ 72., $ 90. Nr. 7.) 


m. Steuerfreie Liegenfchaften. 


& 74. Zur Ermittelung der der Kategorie B. der 
Liegenfchaften angehörigen ſteuerfreien Grundſtücke (8 14.) 
gewähren Die hierauf bezüglichen Eintragungen in ben 
Borriffen ($ 43. Nr. 5. zu a.) dem erforderlichen An 
haft. Etwaige Abweichungen, welde fi hiergegen er— 
geben, find ebenfalls in das im 6 71. bezeichnete Abs 
weichungsverzeichniß aufzunehmen. 


n. Die Namen ber Diftrifte, Gewannen, 
Seldlagen. 


$& 75. Die Benennungen der Diftrifte, Gewannen, 
Teldlagen u. |. w. find forgfältig zu ermitteln? 

In manchen Gegenden ift es feltener, daß ein Kom— 
pfer ven Grundſtücken eine eigenthümliche Benennung 
führt, vichnchr hat jedes einzelne Grundſtück einen befon- 
deren Namen, welcher den Gewannennamen vertritt und 
dann ſtatt des letzteren zu ermitteln if. 

Der mit der Stüdvermeffung beauftragte Techniker 
bat fih zu bemühen, dad, was in biefer Beziehung 
ortsüblich ift, auf Das genaueſte zu erfaffen, und Darauf 
zu achten, wie die Grundeigenthümer ihre Grundſtücke 
nach deren Benennung unterſcheiden ($ 58. Nr. 14, 
$ 114. Nr. A.). 
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Aus den Stüdvermeffungsriffen muß ausnahmslos | markung nad dem Augenmaß in bie Borriffe ($ 43.) 
für jedes Grundſtück die Benennung der örtlichen Tage, | mit Bleiſtift einzutragen. Auch If} es geftattet, daſſelbe 
weiche Tpäter in Spalte 8. des Flurbuchs (Mufter 17.|in rother Farbe auszuzeichnen. 


zu $ 136.) u. f. w. einzutragen iſt, unzweibeutig er- 
fihtlich fein ($ 38. Nr. 14.). 
o. Das Meffungslinienneg, 


6 76. 1. Die Stüdvermeffung ift dergeſtalt auf 


p. Bermarfung der Kleinpunfte. 


$ 78. 1. Außer ben trigonometrifchen und poly» 
onometrifhen Punkten, deren Vermarfung in $ 9. 
r. 2., &. 26. Nr. 1. und $ 30. der Anweifung IX. 


bad trigonometrifhe und das polygonomeiriſche Neg| (vergl. & 54. diefer Anm.) geordnet ift, find auch alle 


($ 54.) zu gründen, daß, von trigonometrifchen ober 
polygonometrifehen Punkten oder von durch Ahmeffung 
auf einer Linie des trigonometrifchen oder polygono- 
metrifchen Fegz beſtimmten Punkten ausgehend, in der 
Regel gerade Meffungslinien bis zu anderen derartigen, 
in gleicher Weiſe beſtimmten Punkten gemeſſen werden. 

2. Zwiſchen dieſen Meſſungslinien bezw. zwiſchen 
letzteren und den Linien oder Punkten des trigonome⸗ 
triſchen und polygonometriſchen Netzes ſind dann weitere 
Meſſungslinien in ſolcher Anzahl und Auswahl zu be⸗ 
ſtimmen, daß von denſelben ab mit Hülfe kurzer recht⸗ 
winkliger Abſtände oder durch unmittelbare Schnitte ꝛc. 
bie aufzumehmenden Grenzen und fonftigen Gegenſtaͤnde 
mit Genauigkeit aufgemeflen werden koͤnnen. 

3. Das Ned der Meffungslinien muß möglichft frei 
von gefünftelten Linienfombinationen fein, vielmehr von 
den Hauptlinien und bezw. den Linien des polygono⸗ 
metrifhen Retzes und ben in das Liniennetz fallenden 
trigonometrifchen Punkten ausgehend, von Stufe zu Stufe 
bis zur unterften Linienordnung abfleigend, möglichft ein- 


fach und fo gegliedert fein, daß nirgend Anhäufungen von | ba 


unvermeiblichen Meſſungsfehlern entftehen können. 

. Soweit ed, ohne den Hauptzwed der Meffungs- 
Iinien für die erafte Aufmeffung der Grundſtücksgrenzen 
zu beeinträchtigen, angeht, ift die Anzahl ber Binde: 
punfte der Meſſungslinien zu beichränfen, bergeftalt, 
dag ein und derſelbe Bindepunft für möglichft viele 
Meflungslinien benußt wird. Die innerhalb des heireffen- 
den Polygons befegenen trigonometrifchen Punkte müſſen 
möglihft ald Endpunfte von Hauptmeffungsfinien vers 
wendet, event. in fonfl ge neter Weife für die Siche⸗ 
rung bed Netzes ber efungstinien nugbar gemadt 
werden. (Berge. $ 80. Nr. 2. 

9. Bei regelmäßigen Feldlagen find die Steinlinien 
» m namgetinien zu wählen (& 67. Nr. 8., $ 79. 

r. 8.). 


6. Bei der Auswahl der Meffungstinien iſt darauf 
Nüdfiht zu nehmen, daß bie Berechnung des Flächen- 
inhaltes der Parzellen in möglihft ausgedehntem Um⸗ 
fange und in einfacher Weife mit Benupung der Origi⸗ 
natmeiungsgahten ‚erfolgen kann ($ 116., $ 121. 

r. 3.). 


7. Die mit trigonometrifhen oder polygonomeiri: 
chen Punkten nicht zufammenfallenden Ends und Kreu⸗ 
zungspunfte der Meffungslinien, fowie die auf langen 
Meffungslinien noch befonderd cingefchalteten Meſſungs⸗ 
punfte ($ 78. Nr. 2.) heißen Kleinpunfte. 

$ 77. Das Net der Meffungslinien ift mit ſaͤmmt⸗ 


Kleimpunfte ($ 76. Nr. 7.) im Felde dauerhaft zu vers 
marfen. | 

2. Wenn in Meffangelinien Streden von 200 m 
und mehr Länge vorkommen, auf welchen fih Fein 
Binder oder Kreuzungspunft befindet, fo find auf biefen 
Streden in der Regel noch fo viele Zwifchenpunfte als 
Kleinpunfte zu beflimmen und zu vermarfen, daß höch⸗ 
ftend eine Entfernung von 200 m für zwei benachbarte 
Kleinpunkte äbrig bleibt. | 

3. Meffungspunfte, welche Lediglich zum Zwecke 
der Verſicherung der richtigen Rage der Meflungslinien 
beftimmt find, von denen ſelbſt alſo Meſſungslinien zur 
Grenzaufnahme nicht ausgehen ($ 80. Nr. 3.) werden 
in der Regel nicht dauernd vermarft. 

& 79. 1. Die Bermarkung der Kleinpunfte($ 78.) 
muß thunlichſt unterirbifch erfolgen. 

2. Sie muß glei bei der Abſteckung des Nepes 
der Meffungslinien und jedenfalls vor der eigentlichen 
Stückvermeſſung aus eführt werben. 

Die nadhträglihe Vermarkung if unftatt- 
t 


3. Zur VBermarfung dienen, wo es die Boden⸗ 
verhältniffe nur irgend geftatten, ſenkrecht geſtellte Drain- 
röhren von etwa 4,5 cm Tichter Weite, deren Mittel 
Yinie den betreffenden Punkt bezeichnet. 

Jedenfalls muß die Röhrenöffnung mindeſtens von 
ber Größe fein, um das bequeme Einfegen eines gewöhn- 
lichen Mepftabeg, felbft nachdem Erde in die Deffnung ge⸗ 
fallen ift, zu geflatten, ohne das Zerbrechen ber Nöhre 
befürchten R affen. 

Die En müffen etwa 30 cm, feinesfalls unter 
20 cm lang jein. 

Die Verwendung von Theilen von Drainröhren zur 
Punktvermarkung ift nicht geftattet. 

Es iſt befonderer Werth darauf zu Tegen, daß bie 
zur Verwendung gelangenden Drainröhren gut durch⸗ 
—75 — KB, da hiervon bie Dauerhaftigfeit derſelben 
abhängig iſt. 

4. Die Berfenfung ber Drainröhren muß in der 
Regel mindeſtens 30 cm, wo tiefe Aderfultur, naments 
fih der Bau von Zuderrüben, flattfindet, mindeftens 
50 cm, von der Bodenoberfläche bis zum oberen Rande 
der Röhre gerechnet, betragen. 

Um die Drainröhren mit möglihft geringem 
Zeitaufwande und in unverrüdbarer Stellung einzufegen, 
wird mittels eined Erdbohrers ein Loch von ker 
erforderlichen Tiefe vorgebohrt, welches um Einiges 
größer ift, ale der äußere Durchmeffer der Drainröhre. 


lichen Kleinpunkten fogleich bei der Abftedung und Ver⸗ Nachdem letztere in das Loch eingelaffen worden, wird 
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ein Meßſtab in die Nöhrensffnung geftellt, vermittelſt 
deſſelben die Nöhre ſenkrecht 
fimmte Stelle gebradht und durch das mit einem anderen 
Stabe zu bewirfende Anflampfen ber umgebenden Erbe 
gehörig befeftigt. 

6. Um während der Dauer der Bermeffung felbft die 
Standpunfte der Marken an der Bodenoberfläche Fenntlich 
zu erhalten, wird, fofern es die Dertlichfeit zuläßt, in 
unmittelbarer Nähe der Kleinpunfte ber Boden in der 
Richtung der Meffungslinien aufgerigt. Außerdem Fönnen, 
namentlich in Gegenden, wo Bofppfähle nur geringen 
Werth haben und daher fowohl mit geringem Koften- 
aufwande zu beichaffen, ald au dem Entwenden wenig 
ausgefegt find, fofort nah dem Einfegen der Drain- 
röhren und nach dem Herausnehmen bes Meßſtabes die 
bei Vermeſſungen üblichen Pfähle in biefelben eingefegt 
werden. In holzarmen Gegenden, wo die Pfähle oft 
mehr ald die Drainröhren koſten, kann bagegen auf bie 
serfenkte und dauernd im Boden zu belafiende Drain⸗ 
röhre noch eine zweite, eima 3 cm weite Drainröhre 
zu Tage tretend gefeht, nach beendeter Bermeflung aber 
wieder meggenommen und andermweit verwendet werden. 
(Tagezeichen.) 

7. Die Hinderniffe, welche fich bei felfigem ober 
fumpfigem ober fonft ungeeignetem Boden der Bermarfung 
durch Drainröhren bezw. der dauernden und guten 
Erhaltung derfelben entgegenftellen twürben, werden ſich, 
wenn nicht überall, fo doch in den meiften Fällen durch 
entfprechende Meflungsfonftruftionen, namentlich durch 
umſichtige Benupung folder Terrainftellen umgehen 
offen, an welden die Bermarfung ausführbar if. 
Beifpielsweife werden in Sumpfbifriften die Meſſungs⸗ 
punkte thunlichſt auf die durch diefelben führenden Wege⸗ 
dämme oder die fonft vorhandenen feften Stellen zu 
legen fein. Aber au, wo die Bodenbefchaffenheit an 
4 keinerlei Schwierigkeiten für die Vermarkung der 
Kleinpunkte darbietet, wird es auf die umſichtige Aus⸗ 
wahl der Stellen für letztere oft inſofern weſentlich 
ankommen, als federzeit denjenigen Stellen der Vorzug 
zu geben iſt, an weldhen die Marfen den geringflen 
Gefahren durch die Beaderung, dur Fahren u. f. w. 
audgefegt find. 

8. Die gleichzeitige Benugung von Grenzfteinen 
oder ähnlichen Malen ale Kleinpunkte ift im Allgemeinen 
grundfäglich zu vermeiden, damit dad Ne der Meſſungs⸗ 
Iinien möglichft unabhängig von den mehr oder minder 
wanbelbaren Grenzbezeichnungen erhalten wird. Daß 
aber die Kleinpunfte unmittelbar in Grenzlinien oder 
vermarfte Grenzpunfte unmittelbar in die Meſſungs⸗ 
linien fallen, wie letzteres namentlich bei den Ioge- 
nannten Steinlinien ber Fall, ift hierdurch ſelbſtverſtaͤndlich 
nicht ausgefchloffen, vielmehr ald vorzüglid wichtig zu 
erachten und, wo nur immer möglich, anzuſtreben ($ 67. 
Nr. 8, $ 76. Nr. 5). 

9. Wenngleich die unterirdiſche Vermarkung der 


enau an die dafür bes if 


ober nicht wohl angebracht ift. Wie in ſolchen Ausnahme: 
allen zu verfahren if, um den Zweck der dauernden 
Siherftellung ded Netzes der Meffungslinien zu erreichen, 
wird für jegt der weiteren Ausbildung des Meſſungs⸗ 
verfahrens überlaffen ($ 90. Nr. 5.). 


q. Die Ausführung der eigentlihen Meffung. 


$ 80. 1. Es gilt als allgemeine Regel, daß alle 
Meflungslinien, ebenfo wie die Linien des trigono- 
metrifhen und polygonometrifchen Netzes, in welde 
erfiere einbinden, oder welde fonft unmittelbar zur 
Detailaufnakme benugt werden, zur Erlangung einer 
Probe für die Richtigkeit der Meffung und behufd an 
gemeflener Bertheilung der unvermeidlihen Meſſungs⸗ 
und Kartierungsfehler ($ 106.) ihrer ganzen Ränge 
nach zu meffen find. Cine Ausnahme hiervon ıft nur 
unter ganz befonderen Umftänden und nur dann zuläffig, 
wenn bie erwähnte Probe in anderer zwedentfprechender 
Weiſe beichafft wirt. 

Alle Meffungen erfolgen für die ganze Meſſungs⸗ 
linie in durchlaufender Zählung der Meflungszahlen, 
nicht in einzelnen Linienabſchnitien, welche zuſammen⸗ 
Key bie Länge der Meflungslinie ergeben (vergl. 

. Nr. 4.). 

Werden auf einer bereits gemeſſenen Meſſungslinie 
noch nachträglich Einbindemaße für weitere Meſſungs⸗ 
linien beſtimmt oder ſonſtige nachträgliche oder fpätere 
Meffungen auegeführt, fo müſſen biefelden jedesmal 
wieder an den Anfangs⸗ und Endpunkt jener Meffungs- 
linie, wenn aber auf letzterer ſchon früher Kleinpunkte 
beſtimmt waren, an diejenigen derſelben beiderſeits an⸗ 
geſchloſſen werden, zwiſchen welchen die nachträglichen 
oder ſerſtigen ſpaͤteren Meſſungen liegen (vergl: Anm. 1. 
zu .). 

2. Ferner muß jede Meflungslinie auch ihrer Tage 
nad verfichert werben, bergeftalt, daß eine Probe für 
die Nichtigkeit der Einbindung beider Endpunfte der- 
felben bereftet wird. Zu Dichem Zwede find befondere 
Berfiherungsmaße zu beflimmen, wenn bie Sicherung 
nicht bereitö In dem Jufammenhange und der Geſtaltung 
des Linienneges, 3. B. dadurch erzielt if, daß 
a) die Endpunfte der Mefiungslinie mit trigonome- 
trifhen oder polygonometrifchen Punkten oder mit 
anderweit verficherten Bindepunften zufammen= 
fallen ($ 76. Nr. A.), oder 
b) in die Mefiungslinie wiederum eine oder mehrere 
andere Meflungslinien abfleigender Orbnung an 
gerigneten Stellen eingebunden find, oder 
c) die fpigen Winfel, melde die zu verſichernde 

Meflungslinie an ihren Endpunften mit denjenigen 

Meffungslinien auffteigender Ordnung, in welche 

fie felbft eingebunden tft, bildet, je für fich Fleiner 

als zwei Drittel eines rechten Winkels find, 

Iſt nur einer der beiden Entpunfte der Meffunge- 


Meflungspunfte durch Drainröhren in der Regel zu|linie in der vorangebenteten Art verfihert, fo bebarf 
ermöglichen fein volrd, fo werden vorausfihtlich dennoch |e& noch für den anderen Endpunft der Beichaffung eines 
Säle übrig bleiben, in denen dieſelbe nicht ausführbarbefonderen Berfiherungemaßes, 
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3. Die Berfiherung (Nr. 2.) ift je nad ben 
Umfländen 
a) durch Meſſung einer die zu verfichernde Meſſungs⸗ 
linie fchneidenden Ueberfchlagslinie, oder 
b) dur Aufmeffung des Punktes, in welchem die 
Berlängerung der zu verfihernden Meffungslinie 
eine andere Mefiungslinie trifft, oder 
c) in der Weife, daß von dem inbindepunfte min⸗ 
deftend 20m entfernt, ſowohl auf der zu ver« 
fihernden Linie, ald auch auf der Linie, in welche 
die letztere einfällt, je ein Punkt durch genaue 
Abmeſſung beftimmt und dann die Verbindungs⸗ 
linie biefer beiden Punfte gemeffen wird, oder 
d) durch andere ziveddentfprechende Meſſungskonſtruk⸗ 
tionen 
zu bewirfen. 

4. Muß nah den obwaltenden Tofalen Verhält- 
niffen ausnahmsweiſe ein Meffungspunft dur den 
Bogenfchnitt zweier gemeflener Linien oder durch einen 
rechtwinfligen Abfland beflimmt werden, fo muß eben- 
falls jederzeit noch ein drittes mitbeflimmendes oder 
verfihernded Maß hinzufommen. Beträgt die Fürzefte 
Entfernung des fo beſtimmten Meffungspunftes bis zu 
der Meffungslinie, von welcher aus die Beſtimmung 
erfolgt, in ungünftigem Terrain mehr als ein Drittel, 
in günfligem Terrain mehr als bie Hälfte der kürzeſten 
Entfernung des Punfted von der an ber entgegenge- 
festen Seite vorbeiführenden nächſten Meffungslinie, fo 
muß der Punkt auch mit der Icgteren durch Meffung in 
unmittelbar beſtimmende Verbindung gebradıt werben. 

In analoger Weife iſt zu verfahren bei der Bes 
flimmung eined Meffungspunftes durch die Verlängerung 
einer Meſſungslinie über ihren Einbindepunft hinaus, 
oder Fo ähnlichen Punftbefimmungen ($ 81. Nr. 3. 
und 4.). 

5. Die Berfiherungsmaße müffen zu einfacher 
Berwendung bei der Berechnung der Koordinaten der 
Kleinpunfte ($ 95.). geeignet fein. Nur wo bie Er⸗ 
füllung biefer Bedingung durch die Dertlichfcit unmög- 
lih gemadt wird, 3. B. in geichloffenen Ortslagen oder 
in ähnlich ſchwierig zu bearbeitenden Grundſtückskomplexen 
find Berfiherungen für genügend anzufehen, welche nur 
bei der Rartierung, nicht aber bei der Koordinaten⸗ 
berechnung verwendet werden fünnen ($& 82. u. 106.). 

& 81. 1. Rechtwinklige Abfände find, wenn ihre 
Länge über 10 m hinausgeht, mit Hülfe eines zur Ab- 
ftedung rechter Winfel dienenden Inſtrumentes zu bes 
ftimmen. 

Wenn diefelben aber zur Beflimmung der Lage 
von Grenzſteinen, Parzelleneden, Gebäudeeden oder 
fonftigen Br marfierten Punkten gemeflen werben, 
jo muß bies fchon bei einer Länge von mehr ale 5m 
gefchehen. 

2. Beträgt die Länge ber rechtwinkligen Abftände 


mehr ald AO m, fo ift bie Richtigfeit derfelden zugleich |gu meſſen. 


In dem durch bie Hypothenufenmeffung entſtehenden 
rechtwinkligen Dreiecke muß bie auf der Meſſungslinie 
liegende Kathete in der Regel größer fein, ald der die 
zweite Kathete bildende rechtwinflige Abftand. (Vergl. 
$$ 80. u. 106.) 

3. Rechtwinklige Abſtände dürfen bei der Auf- 
nahme von Parzellengrenzen ꝛc. in der Regel nur info= 
weit länger ale 10 m genommen werden, als ihre 
Länge die Hälfte der Fürzeflen Entfernung des aufge- 
meſſenen Orenzpunftes von der darüber hinaus zunächſt⸗ 
folgenden Grenzlinie nicht überfteigt. 

Der Grundfag unter Nr. 3. gilt in analoger 
Weife, wenn ein Grenzpunkt durch Linienverlängerungeu 
oder ausnahmsweiſe durch den Bogenſchnitt gemeflener 
Entfernungen befimmt wird. Beim Bogenſchnitt muß 
auch Hier jederzeit ein verficherndes Maß vorhanden 
fein, bei Linienverlängerungen aber nur dann, wenn 
fie füber 40 m hinausgehen oder bie halbe Länge der 
verlängerten Linie überfteigen (vergl. $ 80. Nr. 4.). 

& 82. Außer der Berfiherung der Meſſungslinien 
($ 80.) muß auch die Aufmeffung der Grenzlinien felbft, 
foweit es irgend erreichbar, noch durch Verſicherungs⸗ 
meffungen ($ 106.) feftgeftellt werden. Insbeſondere 
iſt hierbei Folgendes zu beachten: | 

1. In den Mefiungslinien find in der Negel fämmt« 
liche Schnittpunfte mit Eigenthumsgrenzen oder anderen 
Grenzlinien zu notiren, auch wenn die Grenze in dem 
Schnittpunkt feinen Brechungspunft hat, fondern gerade 
if. Das Zeichen dafür, daß die Grenze in dem Schnitt- 
punfte eine Gerade bilder, muß im Stüdvermeflungsd- 
tiffe (58 85. ff.) der Grenze in den zutreffenden Fällen 
jeberzeit beigefügt werben. 

2. Auch die Punkte, wo bie Verlängerungen ber 
Grenzen eine vorbeiführende Meffungslinie treffen, 
mäffen in ben geeigneten Fällen jederzeit dufgemeſſen 
werben. 

3. Geber fcharf marfirte Punkt, in deſſen Nähe 
zwei ober mehr Meffungelinien borbeiführen, muß 
möglich von jeder diefer Linien aus aufgemeflen werben. 

A. Bei regelmäßigen Feldlagen find die Grund⸗ 
ſtücksbreiten außer in den Steinlinien 8 67. Nr. 8., 
876. Nr. 5., 8 79. Nr. 8.) auch auf den Grenzen 
der Feldlagen (die fogenannten Kopfbreiten), und zwar 
im Gegenfage zu der Art der Meffung der eigentlichen 
Mefiungslinien, nit in durchlaufender Zählung ber 
Meffungszahlen ($ 80. Nr. 1.), fondern jede Breite für 
fih befonders zu meſſen. 

Bei der Aufnahme geradliniger Grenzen, die 
nur an beiden Enden eingemeflen und ihrer Lage nach 
nicht bereitd andermeit genügend verfichert find, muß in 
der Regel noch thunlihft in der Mitte bderfelben eine- 
fogenannte Ueberſchlagslinie gemeflen werben. 

6. Bei der Aufnahme von Gebäuden find möglichft 
die Berlängerungen der Fundamentlinien ($ 62. Nr. 1.) 
in das Liniennetz einzubinden und in ihrer ganzen Länge 
Die Aufnahme der Gebäuderden durch 


durch eine Hypotbenufenmeflung oder in fonft geeigneter |rechtwinffige Abftände ift nur geftattet, wenn bie vors 


Weife zu prüfen. 


bezeichnete Aufnahmemethode nicht wohl ausführbar iſt, 
g° 


= u 


— — 





20 


ober wenn es fih um bie Beſchaffung einer Probe jür 
den richtigen Einband der Berlängerungen in die Meffunge- 
Iimien handelt. Außerdem find, foweit es angeht, die 
äußeren Dimenfionen der Gebäude ſämmtlich unmittel⸗ 
bar zu mefjen, cebenfo die Abflände nahe bei ein’nder 
liegender Gebaͤude behufs Feſtſtellung der gegenfeitigen 
Lage derfelben. Auch bei fchiefwinkligen Gebäuden muß 
Die Aufnahme aller Eden in der Regel von den Meffunge- 
finien aus unmittelbar durch Berlängerungen (ausnahms⸗ 
weile durch rechtwinklige Abflände) erfolgen, bergeftalt, 
dag die Gebäubedimenfionen ſelbſt als Verſicherungs⸗ 
maße dienen. Die fchiefwinfligen Eden find ale folche 
— mit Unterſcheidung der ſpitzwinkligen von den ftumpf- 
winfligen — durch die hierfür vorgefchriebenen Signa⸗ 
turen in jedem Falle —— zu machen. 
1. Die Gemarkungsgrenzen ſind in ihren 

Details ſtets nur einmal aufzumeſſen und danach mit 
den Meſſungselementen in die Stückvermeſſungsriſſe 
($ 85.) der angrenzenden Gemarkung zu übertragen. 

Die diesfälligen Meflungen find bergeflalt auszu⸗ 
führen, dag danach die Kartierung aud bei der an- 
grenzenden Eemarkung mit Hülfe der für die betreffenden 
Kleinpunfte berechneten Koordinaten ohne Anſtand und 
fachgemäß bewirkt werben fan. 

2. Bei Grenzflüffen, Meeredeinfchnitten (Föhrben) 
u. dgl. m., deren Mitte bie Grenze dee Gemeinde: 
bezirfs ꝛc. bezw. der Gemarkung bildet (& 38. Rr. 5. 
und & 49.), wird bie Mittellinie gemäß $ 107. Nr. 1. 
ermittelt. 

3. Bei Slüffen von fehr erheblicher Breite kann 
— worüber bei Fefiflellung des Koſtenanſchlages (& 5.) 
Beſtimmung getroffen wird — in ben Fällen, wenn 
nicht Lie beiderfeitigen Gemarkungen gleichzeitig zur 
Neumeſſung gelangen, die Uferaufnahme auf das Ufer 
der zunächſt der Neumeſſung unterliegenden Gemarkung 
beſchränkt und die Beflimmung der Mittellinie und 
der Koordinaten ihrer Brechungspunfte vorläufig nad) 
den Anhaltspunften bewirkt werden, welde die vor- 
handenen Gemarkungs⸗ oder Strom⸗ oder fonfligen 
Karten darbieten. Wenn alddann fpäter die Neumeſſung 
der anberfeitigen Gemarkung ebenfalld erfolgt, fo if 
aus beiden Neumeſſungen nadhträglih die Mittellinie 
genauer zu beflimmen und in die Bücher und Karten 
der erfigemeflenen Gemarkung im Fortfchreibungswege 
zu übertragen. 


r. Die Anwendung der Bouffole und des 
Meßtiſches. 

& 54. 1. Die Anwendung der Bouſſole bei der 
Stückvermeſſung ift nur bei der Aufnahme umfangreicher 
Waldungen und auch hierbei nur in möglichft beſchränktem 
Umfange, indbefondere zur Aufnahme von Forſtwirth⸗ 
fhaftsgrenzen, Holgabfuhrwegen, Waſſerläufen u. dal. ın., 
niemals aber zur Aufnahme von Eigenthumegrenzen 
geſtattet. 

2. Die Streden der Bouſſolenzüge müſſen moͤglichſt 
gleich und in ber Regel nicht über 100 m lang genommen 
werden. 


3. Die Bouffolenzüge müflen von Pimkten des 
trigonometrifchen, des polygonometriichen oder bes 
Meflungslinienneped bezw. von bereitö fefigelegten 
Bouffolenpunften ausgeben und auf ebenſolchen Punkten 
enden. 

4. Sowohl auf dem Anfange-, ald aud auf dem 
Enbpunfte cined jeden Bouffolenzuges ift bei der Be⸗ 
obadhtung der Bouſſolcnazimuthe der Streden zugleich 
dad Bouffolenazimutd einer anfcdließenden trigono- 
metrifchen Richtung, einer Linie des polygonomeiriſchen 
Netzes oder einer Meflungslinie mit zu beobadıten. 
(Bergl. Anw. IX. & 53.). 

5. Die Bredungspunfte der Bouffolenzüge, welche 
zu den Kleinpunkten gezählt und für welde wie für 
diefe rechtwinflige Koordinaten berechnet werben (An. 
IX. & 53.), find wie Kleinpunfte (99 78. 79.) unter= 
irdiſch zu vermarfen. 

6. Eine andere Art der Anwendung ber Bouffole, 
fowie die Anwendung des Meptifches ift unbedingt 
unterfagt. 


s. Die Stüdvermefjungsrifie. 


& 85. 1. Die Ergebniffe der Stückvermeſſung find 
in fogenannten Stüdvermefjungsriffen, von wel: 
hen in den Anlagen VII, VII. und IX. cin ganzer 
und zwei halbe Riffe ald Muſter beigefügt find, nach⸗ 
zuweilen (vergl. $ 217.). 

2. Die Eintheifung des betreffenden Blattes der 
Gemarfungsfarte ($ 99.) in Stückvermeſſungsriſſe ift 
auf Grund der durch die Eintragung der Meſſungslinien 
in die Borriffe ($ 77.) gewonnenen Ueberſicht zu ent- 
werfen, bdergeftalt, daß an dem äußeren Umfange bie 
Grenzen der Riffe mit der Grenze des Blattes der Ge⸗ 
marfungsfarte ($ 99.) zufammenfallen. 

3. Die zu einem und demfelben Blatte der Gemar⸗ 
fungsfarte gehörigen Riffe (Nr. 2.) find, jedesmal mit 
Eins anfangend, fortlaufend in der Reihenfolge zu nume⸗ 
riren, wie diefelben von Rorden bezw. Nordweſten über 
Dfien und Süden nad, Weſten an einander grenzen. 

86. 1. Die Stüdvermeflungsrifie follen cine 
genaue Kartierung der aufgemefienen Grundflüde nicht 
enthalten, aber die letzteren in einer ber Wirllichkeit 
möglich Ähnlichen Form darfelien Die maßfläblich 
genaue Kartierung der Riffe, insbefondere in Bezug auf 
das Neg der Meflungslinien, iR unterfagt. Auch neben 
den Städvermeflungsrifien darf der Stüdvermefler in 
feiner Weife eine genaue Kartierung des Meffungsfinien- 
neged vornehmen. 

2. Es find daher auch die auf die eingelnen Riſſe ent⸗ 
fallenden trigonometrifchen und polygongmetrifchen Punfte 
nicht vermittelt ihrer Koordinaten (Anw. IX. 486 2. 21. 
37.), fondern vermittelt ber gemefienen Winfel bezw. 
Seiten oder auf Grund der Borriffe (66 43., 77., 85.) 
oder in fonfl geeigneter, nur annähernd genauer Weiſe, 
jebod in einem ſolchen Maßſtabe ($ 90. Nr. 13.) aufs 
zutragen, daß das Detail der Bermeflung mit vollfom«- 
mener Deuslichfeit dargeſtellt werben fann. 
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87. Um die orbnungsmäßige Führung ber Stück— 
vermeflungsrifle zu ermöglichen, find zunächſt die Linien 
des trigonometrifchen und polygonometrifchen Netzes, 
dann die Hauptmeflungslinien und weiter abfteigend bie 
übrigen Linien in der Reihenfolge ihres fyftematifchen 
Zufammenhanges mit ihren Detailbeftimmungen aufzu⸗ 
nehmen und in die Riffe einzutragen, fo daß in ber 
Regel jede Linie, ehe fie ſelbſt gemeflen wird, in ihren 
beiden Endpunkten befiimmt und auf diefe Weije bie 
zutreffende Figuration der einzelnen Orundflüde ge: 
ſichert iR. 

$ 88. 1. Die Ergebnifle der Meffung find moͤg⸗ 
lichſt ſogleich im Felde mit Hülfe eines Mapftablineald 
in die Stüdvermefjungerifte einzutragen. (Vergl. & 89:) 

Dabei find die Meſſungs⸗ und Grenzlinien 2c. zu⸗ 
nächſt mit Bleiſtift, aber in haltbarer Weife zn bezeichnen, 
dagegen die Meſſungszahlen ſelbſt, ſowie die Grenzmarfen 
(Grenzfleine, ®renzpfähle, Zeichen für Heden, Zäune ıc.), 
ferner die Zeichen für ausgezeichnete Baume u. dgl. m. 
fofort mit guter ſchwarzer Tinte einzufchreiben. 

2. Die Auszeichnung der Meflungs: und ®renzlinien, 
jowie die Kolsrirung und Befchreibung der Riffe u. |. w. 
($ 90.) ift baldmoͤglichſt nachzuholen. 

3. Die Stüdvermeffungsrifie find fo deutlich und 
forrelt zu führen, daß danach das Auftragen der Ges 
marfungsfarte jederzeit und durch jeden anderen Sach⸗ 
verfändigen ohne jeglichen Anftand bewirkt werden kann. 
4. Für die Grenzen der Blätter der Gemarkungs⸗ 

farte innerhalb der Gemarkung ($ 99.) genügt bie 
Angabe der Meffungselemente auf dem einen ber bes 
treffenden beiden Stüdvermeflungsriffe.. Dad Gleiche 
gilt von den Grenzen der Rißblätter innerhalb eines 
Blattes der Gemarkungskarte ($ 85. Nr. 2.). Bergl. 
$ 83. Nr. 1. 


$& 89. 1. Unter ungünfigen Terrain- und Witte⸗ 
sungsverhältniffen, oder wenn es fonft im Snterrefie 
ber Arbeitsförderung nothwendig erfheint, ift es ges 
ftattet, die Vermeſſungsergebniſſe im Felde zunächſt in 
ein befonderes Feldbuch einzutragen und danach in die 
Stüdvermeffunggriffe zu übernehmen ($ 38. Nr. 4.) 
2. Zu dem Felbbuche if gutes und flarfes weißes 
Papier in gewoͤhnlichem Aktenformat (33 Centimeter hoch 
und 21 Gentimeter breit) zu verwenden, und es barf 
ſtets nur eine Seite jedes Blartes beichriehen werben. 
3. Das Feldbuch ift in Tinte und fo deutlich zu 
führen, daß danach die Stückvermeſſungsriſſe auch durch 
jeden anderen Sachverſtändigen angefertigt werben lönnen. 
Wenn die Führung des Feldbuches in Tinte nad) 
den Witterungsverhältniffen nit zu ermöglichen iſt, 
fann diefelbe ausnahmsweiſe in Bleifchrift erfolgen. Zu 
ber Bleifchrift iſt harter Bleiftift zu verwenden. Sie 


5. Die Uebertragung aus dem Feldbuche in bie 
Stückvermeſſungsriſſe und Liniennegriffe ($ 94.) muß 
mit der Aufnahme möglichft gleichen Schritt haltenz ins⸗ 
befondere müflen die Meffungslinien möglihft noch an 
demfelben Tage in die Stüdvermeffungsriffe eingetragen 
werden. 

6. Die Riſſe ſind mit dem Feldbuche zu kollationiren, 
und daß dies geſchehen, iſt auf jeder beſchriebenen Seite 
des Feldbuchs mit Angabe des Datums zu beſcheinigen. 

7. Die Führung loſer Notizblätter neben dem 
Feldbuche iſt nicht geſtattet. 

8 90. Zur Erzielung der nothwendigen Gleich⸗ 
foͤrmigkeit der Stückvermeſſungsriſſe ſind außer den all⸗ 
gemeinen Regeln des $ 38. folgende Vorſchriften zu 
beachten: 

1. Das Format der Riſſe ift 666 mm fang und 
500 mm breit. 

2. Der Titel der Riffe ift — parallel mit ber 
Längenausbehnung des Kartenbogend, möglichft unter 
Bordrud der feftfiebenden Bezeichnungen — auf der 
rechten Hälfte der Außenfeite anzubringen, die Tinfe 
Hälfte der letzteren aber zu etwaigen fpäteren Eintra- 
gungen, welde auf der Innenſeite nicht Play finden, 
freizulaſſen (Rr. 10.). 

Der Titel muß enthalten: 

a) den Namen des Kreiſes, 

b) den Namen und die Ordnungsnummer ($ 212.) 
der Gemarfung, 

c) die Nummer ded Blattes ter Gemarfungsfarte, 

d) die Nummer des Riſſes ($ 85. Nr. 3.) mit Ans 
gabe der Anzahl der zu dem betreffenden Blatte 
der Gemarfungsfarte überhaupt gehörigen Riffe, 

e) den Namen bed Arbeiterd und den Tag des An- 
fange und der Vollendung der Meflung. 

3. Außerdem ift auf der Innenſeite jedes Riſſes 
in der unteren linfen Ede die Nummer des Blattes 
ber Gemarkungsfarte und die Nummer des Riſſes zu 
wieberholen, in nachſt henrer deipieloweiſer Form: 

. St. BR. 2. 


4. Die Polygonfeiten und fonftigen Meffungstinien, 
bie abgerichteten rechten Winkel ıc. find ftets in ihrer 
ganzen Fänge auszuzeichnen. 

5. Die Rleinpunfte ($ 76. Nr. 7.) find mit lleinen 
Kreifen (von 1 mm Durchmeffer) zu umgeben, unb 
zwar mie bei allen Mefiungspunften, Meſſungslinien 
und Zeichen ($ 38. Nr. 4.) in rothem Karmin. 

ie dur Drainröhren ($ 79. Nr. 3.) vermarften 
Kleinpunfte find außerdem noch dadurch befondere kennt⸗ 
lich zu maden, daß ſowohl dem Einbindemaße für diefe 
Punkte, ald auch dem auf legtere bezüglichen Linien⸗ 
endmaße ein lateiniſches D unmittelbar vorgefegt wird, 


darf mit Tinte nicht überfchrieben oder fonft unlefertich |d- B. D_64,5 bezw. D 283,4. 


gemacht werden. 


Bei anderer Art der Punftvermarfung ($ 79. Nr. 9.) 


4. Das Feldbuch ift zu beften und zu paginiren,|ift dem Maße ein anderer charafteriftifcher Buchftabe 
und auf jeder beichrichenen Seite deſſelben if die Num⸗ vorzufegen, deſſen Bedeutung — fo Tange es an ciner 
mer bed Stüdvermeflungsrifies ($ 90. Nr. 3.) anzu | allgemeinen Vorſchrift für die Anwendung deffelben fehlt 


geben, zu welchem bie Seite gehört. 


— auf dem Tiniennegrifle ($ 94.) zu erläutern if. 
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6. Die auf dem Felde gefundenen Maße find — | flüren die Verwaltung, unter welcher fie, fichen ($ 132. 


in fchwarzer Tinte ($ 88.) — rechtwinflig gegen die 
Mefiungelinie, welcher fie (fei es als Abſciſſen⸗, fei ce 
ald DOrdinatenmaß) angehören, fortlaufend zu fehreiben 
($ 80. Nr. 1.), —8 daß der Fuß der Zahlen 
nah dem Anfangspunfte der Meſſung (Abſciſſen) hin⸗ 
weift. Dabei ift es zweckmäßig, das Abſciſſenmaß an 
dem Fußpunkt der Ordinate möglichft auf diejenige Seite 
der Meffungslinie zu fchreiben, guf welder die Ordinate 
nicht liegt. 

Das die ganze Länge der Linie angebende Maß 
(Endmaß) ift zur Auszeichnung dopp elt zu unterfireichen. 

Die Make für die Einbindepunfte der ſeitwärts abs 
gehenden Meflungslinien find einmal zu unterftreichen. 

Dei wiederholter Meffung einer Linie find die dabei 
gefundenen Maße mit rother Tinte unter bezw. neben 
die bei der erften Meffung gefundenen Maße zu fehreiben 
und mit diefen durch eine Klammer zu verbinden. 

Die Maße für einzelne Grundflüdgbreiten ($ 82. 
Nr. 4), Steinentfernungen, Gebäudebimenfionen ($ 82. 
Nr. 6.) und ähnliche Entfernungen werden parallel der 
betreffenden Grenzfirede, Dimenfion ꝛc. gefchrichen, 
vorausgefegt, daß die Maße nicht fortlaufend über 
mehrere Punkte gemeflen find und deshalb die Schreibs 
weiſe für Mefiungslinien flattzufinden hat. Dabei ift 
als Regel feſtzuhalten, daß dergleihen Maßzahlen thun- 
lichſt in umgekehrter Stellung geſchrieben werben, wie 
die Abfeiffene und Drdinatenmaße ber in der Nähe 
vorübergeführten Meffungslinien. 

7. Eigenthumsgrenzen und Grenzen ber auf ver- 
fchiedenen Blättern des Grundbuch eingetragenen Pars 
zellen eines und beffelben Eigenthümers ($ 72. Nr. 1. 
zu b. und $ 73.) find, wo ed angeht, in möglihft fräf- 
tigen, KRulturgrenzen ꝛc. aber in ſchwächeren Linien in 
fhwarzer Tufche auszuziehen. | 

8 Wo fih an den Orenzlinien Hcden, Zäune, 
Erdwaͤlle, ſchmale Gräben, Raine, Mauern u. f. w. be- 
finden, iſt dies mit den hierfür in den Anlagen LU. 
und IV. zu $ 38. vorgefchrichenen Zeichen fo volls 
ftändig (ſchwarz) darzuftellen, daß aus der Art ber 
Zeichnung unzweifelhaft erfannt werden fann, an welcher 
Seite der Grenzlinie die Heden, Zäune, Erbwälle, 
Gräben, Raine, Mauern fich befinden, oder ob die Mitte 
berjelben die Grenze bildet. Dabei fommt es nicht 
darauf an, ob die betreffende Linie eine Eigenthums⸗ 
oder eine andere Grenzlinie darftellt. 

9, Die im $ 19. erwähnten, zur Kategorie B. 
gehörigen grundfleuerfreien, Liegenſchaften, fowie bie- 
jenigen Orundftüde der Kategorie D. der Liegenfchaften, 
welche zu den vorbezeichneten fleuerfreien Grundflüden 
gehören ($ 43. Nr. 5. zu a, $ 145. Nr. 3.), find an 
der inneren Seite ihrer äußeren Grenze durch einen 
rotben (Zinnober) Sarbeftreifen von 0,5 mm Breite zu 
begeichnen. 

10. Der Name der Eigenthümer ber Grundflüde 
it mit lateinischer, Bornamen, Stand, Hausnummer 
und Wohnort event. auch der befondere Name des Gutes, 
Vorwerkes, Pachthofes ıc., ferner bei fiskaliſchen Grund» 


Nr. 4.), nicht minder die Bezeichnung der Grundflüde 
im Grundbuch, wo ein ſolches beſteht (66 17. 45. 71.), 
find mit deutfcher Schrift und zwar in der Regel in 
die betreffenden Grundftüde ſelbſt, mit guter fchiwarzer 
Zinte einzutragen. 

Reicht der Raum ber Zeichnung hierzu nicht aus, 
fo if die Eintragung auf dem Rande des Niffes unter 
Hinweifung auf die betreffenden Grundſtücke zu bewirken. 

HR der Raum auch hier nicht ausreichend, fo fann 
zu diefen Kintragungen die Iinfe Hälfte der Außenfeite 
benugt werden (Nr. 2.). 

11. Die bei der Vermeſſung vorgefundenen Kultur⸗ 
arten (& 28.) find mit ihren Normalzeihen (& 38. 
Nr. 19.) ebenfalls mit ſchwarzer Tinte einzufchreiben. 

12. Die vorläufigen Nummern der Parzellen ($ 91.) 
find mit blauer Tinte, die definitiven Nummern ($ 110.) 
mit vorher Tufche (Zinnober) in die Stüdvermeflungs- 
siffe einzutragen ($ 38. Nr. 15.). 

Auh iſt in der unteren rechten Ede des Riſſes 
furz und ſummariſch zu vermerken, welche vorläufigen 
und welche definitiven Parzellennummern auf dem Blatte 
vorfommen. 

13. Der ungefähre Maßſtab, in welchem der Stüd- 
vermeflungsrig entworfen worden ($ 86.), if in der 
unteren rechten Ede defielben (in Zahlen) anzugeben. 

14. Alle durch Nachmeſſung berichtigen Maße, 
fowie alle fonfligen Berichtigungen und Nachträge find 
roth (Karmin) einzutragen, und ift das in Wegfall 
Kommende dergeflalt roth (Karmin) zu durdftreichen 
bezw. zu durchkreuzen, daß baflelte noch lesbar bezw. 
erkennbar bleibt. 

15. Die Kolorirung der Stüdvermeffungsriffe iſt 
möglichft nicht mit flüffigen Farben, fondern mit Farbe⸗ 
(Deifreides)ftiften zu bewirken. 

16. In die Gchäudeflächen kann die Hausnummer 
in nachſtehender beifpielöweiler Form: 

H. Nr. 25 


Tr, . 
(war (in Rundfchrift) cingetragen werden (& 160. 
r. 8.). 


t. Die vorläufige Parzellennumerirung. 

& 91. Sobald die Stückvermeſſungsriſſe ($$ 85. 
bis 90.) für ein Blatt der Gemarkungskarte vollitändig 
vorliegen, find die auf denſelben dbargefiellten Parzellen 
und zwar einfiweilen mit Ausfchluß des im $ 132. 
Pr. 8. bezeichneten Theiles der LTiegenfchaften ber Ka⸗ 
tegorie C. vorläufig zu numeriren. (Bergl. $ 31. 
Nr. 5. und $ 110. Nr. 2. 

Die bdiesfälligen vorläufigen Nummern find mit 
blauer Tinte in die Stüdvermeffungeriffe einzutragen 
($ 90. Nr. 12.). 


u. Die Berlefung der Ergebniffe der Stüd> 
vermelfung. 

$ 92. 1. Die Ergebniffe der Srüdvermeffung find 

fofort, nachdem die NRiffe für ein Blatt der Gemarfunge- 

farte, nad Umſtaͤnden für mehrere Blätter derſelben 
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dber für bie ‚ganze Gemarkung, fertig geflellt worden 
(8$ 85. big 91.), den Grundeigenthümern durch öffent- 
fie Berlefung mitzutheilen. . 

Zu diefem Zwede if ein Verleſungsprotokoll 
über die Ergebniffe der Stüdvermeflung der auf dem 
betreffenden Blatte ıc. der Öemarfungöfarte darzu⸗ 
ſtellenden Grundſtücke nach dem Muſter 6. anzufertigen, 
in welchem alle in dem betreffenden Komplexe begüterten 
Cigenthümer, nach Gemeinde» und felbfländigen Guts⸗ 
bezirfen ze. getrennt, in alphabetifcher Reihefolge auf- 
zuführen und bei dem Namen eines jeden Eigenthümers 
die vorläufigen Nummern ($ 91.) der Parzellen, welche 
fegterer in diefem Komplexe befigt, fowie die ideellen 
Antheile an ungetheilten Gemeinheiten oder ähnlichen 
Grundfläden ($ 132. Nr. 5.) mit ſchwarzer Tinte vor⸗ 
zutragen find. (Vergl. $$& 112. 131.) Beim Bors 
bandenfein mehrerer Gemeindebezirfe ıc. ift zum Zwede 
etwaiger Nadıtragungen hinter jedem Bezirk ein ent⸗ 
fprechender Raum freizulaffen. 

Die Grundflüde, welche nad $ 132. auf befon- 
deren Mutterrollenartifeln nachgewieſen werben follen, 
find aud in dem Berlefungsprotofoll flets unter beſon⸗ 
deren laufenden Nummern nacdzumeifen. 
| 3. Die Orundeigenthümer find Durch Vermittelung 

des Gemeindevorſtandes bezw. des Inhabers bes felb- 
ftändigen Gutsbezirks mittelſt ciner Lifte nach dem 
Mufter 7. unter. den darin bezeichneten Eröffnungen 
einzuladen, von ben Stüdvermeflungsriffen Einſicht zu 
nehmen. 

. Die Yadungen find von dem Gemeindevorflande 
bezw. dem Inhaber des felkftändigen Gutsbezirks zu 
befcheinigen, an den mit der Berlefung beauftragten 
Technifer zurüdgugeben und demnähft zu den Gemar⸗ 
fungsaften (& 213.) zu bringen. 

& 93. 1. Die Verlefung ($ 92.) erfolgt in ber 
MWeife, daß den Grundeigenthümern in Gegenwart des 
Gemeindevorſtandes ıc. bezw. der Feldverorbneten ($ 2. 
Nr. 2.), jowie der Grenzanweiſer ($ 40. Nr. 1.) die 
auf ihren Namen eingetragenen Grundflüde im Stück⸗ 
vermeflungsriffe vorgezeigt, und dieſelben hierbei auf die 
Lage jedes Grundflüdd, deffen Begrenzung und Nach⸗ 
barn event. beffen Bezeichnung im Grundbuch (85 17. 
45. 71.), deſſen Rulturart ıc. eingehend aufmerkſam 
gemacht werben. 

2. Die Richtigkeit des nachgewieſenen Beſitzſtandes 
und der Begrenzung ꝛc. ift von den einzelnen Eigen. 
thümern in dem Berlefungsprotofoll durch Namensgegen⸗ 
fhrift in Spalte 9. anzuerkennen. 

Erwaige Einwendungen find in ein befondered 
Protofoll einzutragen und in Gegenwart der betreffenden 
Eigenthümer, des Gemeindbevorftandes ıc. und der etwa 
betheiligten Grenzmachbarn zu unterfuchen und zu er- 
ledigen. Sofern es hierzu örtlicher Nadtrogsmeflungen 
bedarf, find bezüglich derfeiben die Vorfchriften in $$ 80. 
big 82. genau zu beachten (vergl auch Anm. 2. zu 
& 78., fowie liuhogr. Anl. VII. Parz. 48. bis 51.). 
Das Ergebnif der Unterfuchung bezw. die Art der Er- 
fedigung if zur Seite der in das befondere Protofoll 


eingekvagenen Einwendungen kurz, aber erfhöpfend an- 
zugeben. 

4. Nah dem Ergebniffe der diesfälligen Erörte- 
rungen find das Berlefungsprotofol und die Stüdver- 
mefjungeriffe mit rother Zinte ($ 90. Nr. 14.) zu be⸗ 
richtigen bezw. zu vervollftändigen (vergl. $ 128. Nr. 2.). 

Bei denjenigen Grundeigenthümern, welche un⸗ 
geachtet der Vorladung in dem BVerlefungstermine nicht 
erichienen find, ift in Spalte 9. des Berfetungöprotofolla 
der Vermerk ‚nicht erfchienen‘‘ einzutragen. 


S. Uebernahme der ermittelten Eigenthums⸗ 
veränderungen ꝛe. in das bisherige Kataſter. 


128. 1. Die ſämmtlichen bis dahin entſtandenen 
Riſſe, Karten und ſonſtigen Vermeſſungsſchriften ſind 
nunmehr dem Kataſterkontroleur zu übergeben, welcher 
bie nah 88 71. und 74. ermittelten Abweichungen 
bezüglih der Eigenthumsangaben und des Nachweifes 
der fleuerfreien Grundſtücke auf Grund bes dafelbfl be⸗ 
zeichneten Abweichungsverzeichniffes nad Maßgabe der 
für die Fortfchreibung der Grundfteuerfatafter beſtehenden 
allgemeinen bezw. der im $ 65. unter Nr. 1. bie A. 
enthaltenen befonderen Borjchriften zu erörtern und, 
ſoweit danach die Fortſchreibung zuläfftg oder noth⸗ 
wendig iſt, dieſe in dem bisherigen Kataſter zu bewirken, 
andernfalls aber die neuen Vermeſſungsſchriften (Stück⸗ 
vermeſſungsriſſe, Vorriſſe, Karten, Berechnungshefte 
u. ſ. w.) in rothem Karmin zu berichtigen hat. 

2. Diejenigen Eintragungen in dem Abweichungs⸗ 
verzeihnig (58 71. 74.), welche nicht danach, fondern 
gemäß den beftehenden Vorſchriften in anderer Weife 
oder gar nicht in dem bisherigen Katafter fortzufchreiben 
find, hat der Katafterfontrofeur unter Beifügung der 
erforderlichen Erläuterungen und der etwa gepflogenen 
Berhandlungen zu Iöfchen bezw. zu berichtigen. Diefe 
Löfhungen und Berichtigungen dienen zugleih zur Des 
gründung der in den neuen Stüdvermeffungeriffen, den 
Borriffen, Karten, Berechnungspeften u. f. w. bewirkten 
Abänderungen. 

Bon denjenigen Abänderungen ber Stüdvermeflungss 
riffe, welche fih auf die bei der Berlefung (8$ 92. 93.) 
publizirte Darftellung der Eigenthumsgrenzen in ben 
Stüdvermeflungsrifien oder auf die Eigenthbumsangaben 
ganzer Parzellen u. dergl. m. beziehen, muß ben be- 
ipeifigten Örundeigenthümern in der Regel durch zus 
den Gemarfungsaften ($ 213. Nr. 12.) zu bringende 
(chriftlihe Verhandlung oder durch eine andermeite 
ſchriftliche Mittheilung Kenntniß gegeben werden. 

3. Die Kortfchreibung von Orenzabweichungen in 
dem bisherigen Katafter, welche lediglich auf cinem bei 
Anfertigung der bisherigen Katafterfarte vorgefommenen 
Irrthum le ($ 65. Nr. 1. 4. 5.), erfolgt im 
Geltungdbereihe der Grundbuhorbnung vom 5. Mai 
1872. auch dann, wenn bie gegenwärtigen Örenzen ftreitig 
find ($ 16., $ 136. Nr. 6., $ 145. Nr. 7.). 

Abweichungen zwifchen der biöherigen und der durch 
bie Neumeſſung hergeſtellten neuen Karte, melde lediglich 
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in der ungenauen geometrifchen Darftellung ber Eigen- 


3. Die Offenlegung ber Schriftftüde muß inner- 


thumsgrenzen in ber bisherigen Karte beftehen (& 65. halb des fefigefegten ſechswöchigen Zeitraumes an min⸗ 


Nr. 1., $ 71. Rr. 2.), werden in dem bisherigen Ka⸗ 
tafter nicht fortgefchrieben ($ 129.). 

& 129. Nachdem der Ratafterfontroleur folder, 
geftalt die bei ber Neumeffung ermittelten Veränderungen 
und Abweichungen in dem Eigenthumsbeſtande in das 
bisherige Ratafter übernommen bezw. die etwa noth> 
wendigen Berichtigungen in den neuen Vermeſſungs⸗ 
fhriften bewirft hat, befindet fi das bisherige mit 
dem neuen Ratafter dergeftalt in ebereinftimmung, daß 
das letztere als die Kortfegung des erfleren angeſehen 
werden fann, mit dem Unterichiede, daß dem neuen 
Katafter richtige Karten und Klächeninhalte zu Grunde 
liegen. 

& 130. Die Regierung (Finanzdirektion) hat bie 
von dem Katafterfontroleur bewirften Fortfchreibungen, 
Berichtigungen u. f. w. (6$ 128. 129.) der eingehenden 
Prüfung zu unterziehen, erforberlichenfalld durch ihren 
Katafterinfpeftor an Ort und Stelle unterſuchen zu laſſen, 
bevor die weiteren Arbeiten ($ 131. ff zur Ausführung 
gebracht werben. 


14. Publikation der Vermeſſungs⸗ 
ergebniffe. 

149. 1. Sofort, nachdem die Berichtigung 
(& 148.) erfolge if, Hat der Katafterfontroleur die 
Bermeflungsergebniffe behufs der binnen einer Frift von 
ſechs Wochen zu bewirfenden Anbringung etwaiger Ein- 
wendungen zur Kenntniß der Grundeigenthümer zu 
bringen. 

2. Zu diefem Zwede hat der Katafterfontroleur 
die Güterauszüge ($ 144.), nachdem er diefelben ſeiner⸗ 
ſeits vollzogen Hat, mittel® befonderen Anfchreibene 
nad Art des Mufters 20. unter den darin bezeichneten 
Eröffnungen dem Gemeindevorftande bezw. dem Inhaber 
des felbftändigen Gutsbezirks zur Mittheilung an die 
einzelnen Grundeigenthümer gegen Empfangsbeſcheini⸗ 
gung zuzuftellen, die über die Marffleinfchugflächen der 
trigonometrifchen Punkte aufgeftellten Güterauszüge aber 
unmittelbar an die Regierung, Abtheilung für Direfte 
Steuern, Domainen und Forften, einzureichen. 

. Der Gemeindevorftand bezw. der Inhaber des 
jelbftändigen Gutsbezirks hat die Aushändigung der 
Büterauszüge an die betreffenden Grundeigenthümer 


Jauf der Rüdfeite des 


deſtens zwei Tagen in jeder Woche, und zwar an biefen 
ſowohl Bors ald auch Nachmittags, erfolgen. 

4. Daß, wo und von welchem Tage ab die Offen» 
legung erfolgen werde, ift dem Gemeindevorflande bezw. 
dem Inhaber des felhftändigen Gutsbezirfd zur orts⸗ 
üblichen Befanntmadung in dem Anfchreiben (9 149.) 
fundzugeben. 

5. Während der Offenlegung bat ber Katafler- 
fontroleur ober der von der Regierung (Finanzdireftion) 
hiermit beauftragte andere Beamte dem Gemeinde- 
vorftande bezw. dem Inhaber des felbfländigen Guts⸗ 
bezirks, ſowie den einzelnen Grundeigenthümern oder 
deren GStellvertretern jede verlangte Auskunft bereit- 
willigſt zu ertheilen, etwa obmwaltende Mißverfländnifie 
durch zuvorfommende Klarlegung des Sachverhalts zu 
beheben, auch dahin zu wirfen, daß die Einwendungen 
jelbft ausreichend begründet werben, zu welchem Behufe 
er die erforderlichen Unterlagen ben Berheiligten zu ge⸗ 
währen bat. 

6. Er ift verpflidtet, den einzelnen Grundeigen⸗ 
thimern bei Ginteagung ihrer Einwendungen in das 

uterauszuges vorgebrudte For⸗ 
mular behülflich zu fein, dabei aber die auf die Tragung 
der Koften der örtlichen Unterſuchung unbegründeter 
Einwendungen bezüglihe Vorhaltung unter b. auf der 
Titelfeite des Auszuged zu wiederholen. 

$& 151. 1. Mit Ablauf der zur Anbringung von 
Eimendungen vorgefhriebenen Prakluftofrift von feche 
Wochen bat der Gemeindbevorftand bezw. der Inhaber 
des felbfländigen Gutsbezirks die Güterauszüge, foweit 
fie nicht bereits an ihn zurüdgegeben find, wieder ein« 
zufammeln und ebenfo, wie den Tag der Aushändigung 
($ 149.), auch den Tag des Rüdempfanged an der 
hierfür vorgedrudten Stelle der Titelfeite zu jedem 
einzelnen Güterauszuge amtlich zu befcheinigen. 

2. Darauf bat der Gemeindevorfland bezw. der 
Inhaber des felbftändigen Gutsbezirks die Güterauszüge 
ungefäumt an den Satafterfontroleur zurüdzufenden, 
diejenigen Grundeigenthümer aber, welche die Güter: 
audzüge etwa nicht wieder abgeliefert haben follten, 
namhaft zu machen. 

3. Sollten die Güterauszüge ıc., während fie füch 
in den Händen des Gemeindevorflandes bezw. bes In⸗ 


fofort zu bewirfen und den Tag der Behändigung auf|habers des felhfländigen Gutsbezirks befinden, verloren 


jedem einzelnen Güterauszuge an der hierfür vorge: 
drudten Stelle der Titelfeite zu vermerfen. 

150, 1. Gleichzeitig mit der Ausgabe der 
Güterauszüge find die Flurbücher nebfl den dazu ge- 
hörigen Karten ber bezüglichen Gemarkung während 
eines Zeitraumes von ſechs Wochen an einem von der 
Regierung (Hinanzdireftion) zu beflimmenden Orte zur 
Einfiht aller Betheiligten offenzulegen. 

2. Soweit irgend thunlich, iſt ald Ort der Aus⸗ 
legung das Gefchäftslofal des Katafterfontroleurg oder 
— mo ein foldhes beſteht — das Geſchäftslokal des 
betreffenden Vermeſſungsperſonals zu beflimmen. 


geben oder fonft beihädigt oder in unbrauchbaren Zu- 
ftand verfegt werben, fo find diefelben auf Koften des 
Gemeindevorftandes ıc. neu anzufertigen. 

4. Ebenfo ift, und zwar auf Koften der betreffen- 
den Grunbeigenthümer, die fofortige Neuanfertigung 
derjenigen Guͤterauszüge zu veranlaffen, welche etwa 
von den Grundeigenthümern nicht wieder zurüdgegeben 
oder in unbrauchbaren Zuftand verfegt fein follten. 

152. 1. Die zur Anbringung von Einwendungen 
gegen die Ergebniffe der Vermeſſung feftgefegte Friſt 
von ſechs Wochen (& 149.) beginnt mit der Aushändigung 
ber Güterauszäge an bie betheifigten Grundeigenthümer; 
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ed wird jedoch ber Tag ber Aushändsgung des Güter: 
ausges bei dieſer Friſt nicht mitgerechnet. 


zuwohnen, ober ſich durch Bevollmächtigte vertreten 
zu laſſen, um die erforderliche Auskunft zu ertheilen 


Dafür, ob die in das auf der Rückſeite des und über das Reſultat der Unterfuchung ihre Erklärung 


Büteraudzuges vorgedradte Formular eingetragenen Ein- 
wenbungen ald rechtzeitig angebracht anzufehen find, iſt 
ber Tag der Nüdgabe des Güteranszuges an ben Ge- 
meindev 
Gutsbezirks maßgebend. 

3. Werden innerhalb der beſtimmten Friſt Ein⸗ 


abzugeben. 
2.. Mit der diesfälligen Aufforderung, zu welcher 
dad Mufler 22. dient, ift die Warnung zu verbinden, 


and bezw. an den Inhaber des felbfändigen | bag, wenn im Yalle des Nichterfcheinens der Geladenen 


ber Zwed ber Unterſuchung vereitelt oder nit voll» 
fändig erreicht werde, zu gewärtigen fei, daß bie ent» 


wendungen nicht erhoben, fo wird angenommen, daß ſtandenen Koften, fowie die durch etwaige fpäter noth⸗ 
der Grumbeigenthümer mit dem Inhalte des Güter» | wendig werdende Nachiragsarbeiten noch entſtehenden 


auszuges einverftanden ſei. 
153 


Koſten dem Ausbleibenden bezw. denjenigen Detheiligten, 


1. Die angebracgten Einwendungen hat| durch welche die fnchgemäße Erledigung der Unterfuchung 


der Ratafterfontroleur in einer N 
Mufter 21. zufammenzuftellen, die 
zu prüfen und fein Gutachten über dieſelben in bie 
Nachweiſung einzutragen. 

2. Nachdem letzteres geiäehen, hat ber Katafter- 
kontroleut die Nachweiſung an die Negierung (Sman- 
direftion) einzureichen, welche zunädft bie weitere Prü« 
fung durch den Kataſterinſpektor zu veranlaffen und dem⸗ 
nächft über die Einwendungen endgültig zu entſcheiden 
bezw. deren anderweite Erledigung herbeiznfähren bat. 

3. Dee Rüdfiht Hierauf iſt zu prüfen, ob für 
bie abzufaffende Entſcheibung die ausreichenden Unter⸗ 
lagen bereits vorhanden, oder ob foldhe noch durch oͤrt⸗ 
liche Unterfuchungen oder Nachmeffungen zu beichaffen 
find. Mit der Ausführung der Icgteren iſt der Kataſter⸗ 
kontroleur oder ein anderer geeigneter geodätifcher Tech⸗ 
nifer zu beauftragen. 

4. Wenn fih in Folge dieſer Prüfung bezw. 
Unterfuhung die Einwendung als begrändet ergiebt, fo 
it deren fofortige Erledigung zu veranlaffen, und ifl 
bieroon dem befreffenden Grundeigenthümer Kenntnig 
zu geben. 

5. Unbegründere Einwendungen finb Dagegen feitend 
ber Regierung (Finanzdirektion) durch beſondere Ent⸗ 
ſcheidung zuruͤckzuweiſen. | 

6. Die gegen die Ermlttelung bes Flächeninhaltes 
gerichteten Einwendungen, welche nicht aus ben Stück⸗ 
vermeſſungsergebaiſſen und Flächenberechnungen ze. aufs 
geflärt werben fönnen, werben nuc dann als begründet 


anerfannt, wenn bei gehörig gefchehener Grenzvermar⸗ 


fung ber aus der Nachmeſſung im Felde ſich 
Inhalt über die im $ 30. des Reglemente für die 
öffentlich anzuſtelenden Feldmeſſer vom 2. März 1871. 
(Geſetzſammiung für 1871., Seite 101.) geflatteten 
Differenzen hinaus von ber Flächenangabe des Büter- 
auszuges abweicht. . 

154. 1. In allen Fällen, in welchen örtliche 
Unterfuchungen wegen ber erhobenen Einwendungen nöthig 
werden, ifl den betreffenden Grundeigenihümern von 
den Zeitpunkte derfelben entweder wimittelbar, ober 
durch Bermitielung des Gemeindevorfiandes bezw. bee 
Inhabers des ſelbſtaͤndigen Guisbezirks mit der Auf: 


weiſung nach dem verhindert worden iſt, zur Laſt gelegt und von den⸗ 
inwendungen ſelbſtſelben im Verwaltungswege eingezogen werben würben. 


3. Ueber das Ergebniß der örtlichen Unterſuchung 
if eine von ben Betheiligten mit zu vollziehende Ver⸗ 
handlung aufzunehmen, in welcher unter Bezugnahme 
auf bie event. ausgeführte Bermeflung der Sachverhalt 
kurz darzulegen ifl. ' 

Weigern fi die Betheifigten, diefe Verhandlung 
za vollziehen, fo find fie Aber die Gründe der Weige⸗ 
rung zu befragen, und find dieſe in die Verhandlung 
aufzunehmen. 

& 155. Die Ergebniſſe der über bie erhobenen 
Einwendungen gedflogenen Brrhandlungen find, foweit 
dadurch eine Abänderung ded Inhaltes des Flurbuchs 
und ber Güterauszüge bezw. der Gemarkungsurfarte 
beringt wird, mit Beachtung der wegen ber Fortfchreibung 
der Grundfieuerbüder und Karten durch die beftehenden 
allgemeinen Anweiſungen getroffenen Vorſchriften in 
einem Yorifchreißungsprotofofle, fowie event. auch in 
Ergänzungsfarten orbnungsmäßig nachzuweiſen. 

& 156. Alle durch das Publifationsverfahren ent⸗ 
ſtaudenen Nachweifungen, Verhandlungen, Empfanges 
befheinigungen u. ſ. w. find für jeben Gemeinde» und 
jelbfländigen Gutsbezirk sc. in eim Befonderes Heft zu 
bringen, welches ben Gemmrlungsaften ($ 213.) bei» 
zufügen iſt. 


15. Abſchluß des neu hergeſtellten Kataſters 
und — der Grundftener. 


& 157. 1. Nach Mafgabe der Foriſchreibungs⸗ 

protofolle und der etwaigen Ergänzungefarten ($ 159.) 

ift Die. Berichtigung der Gemarkungsurkarten, der Güter- 

auszüge, der —— Ueberſicht der Matterrolten- 

artikel, des Originalflurbuchs, der Borriffe u. f. w. zu 
n. 


bewirkt 

2. Aud hat der Katafterfontrofeur bie eiwa nach⸗ 
träglich noch ermittchhen Veränderungen der in 99 128. 
bis 130. gedachten Art im Wege der Fortſchreibung 
ebenfalls in das bieberige Katafter zu übernehmen imd 
ſchließlich dag Tegtere mit bem neuen Katafter noch 
dadurch in Berbindung zu bringen, daß in ber bi» 


forderumg Nachricht zu geben, der örtlichen Unterfuchung| herigen Mutterrolle bei jedem Cigenthümer unter ber 
— event. in Gemeinſchaft ma den Grenznachbarn umb bishetigen Artikelnummer beffen neue Rummer eyent., 
den Feldverordneten (9 2. Rr. 2.) — perſoͤnlich beisiwenn die unter dem bisherigen Artifel eingeiragenen 
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Biegenichaften deſſelben in dem neuen Katafter auf ver- 


2. Außerdem fönnen dem Amtögerichte, falls folche® 


ſchiedenen Artikeln nachgewiefen find, bie betreffenden | gewünfcht wird, behufs. der Zurüdführung bed Grunde 


ueuen Artifeinummern mit grüner Tinte eingetragen 
werben. 

& 158. 1. Die Berechnung der Grumdfteuer für 
die einzelnen Mutterrolfenartifel erfolgt in Spalte 11. 
der fummarifchen Weberfiht nach Mufer 15. zu $ 131. 
dergeftalt, daß das Progentverhältniß, in welchem nad 
den bisherigen Grundſteueranlagen die Summe ber von 
dem betreffenden Gemeinde= oder felbfländigen Guts⸗ 
bezirk 20. entrichteten Grundſteuer zu dem in erfteren 
nachgewieſenen Gefammtreinertrag der grundfleuerpflidh- 
tigen Liegenfchaften fland, unverändert auf ben in 
Spalte 10. der gedachten Ueberſicht nachgewiefenen Rein⸗ 


ertrag der grundfteuerpflichtigen Liegenichaften ange⸗ 


wendet wird. 

2. Bei der Steuerberehnung if nad Analogie 
bes im & 143. bezüglich der Berechnung ber Rein- 
erträge vorgefchriebenen Verfahrens zunächſt die Haupt: 
fumme für den ©emeinde- oder felbfländigen Guts⸗ 
bezirk ıc. feftzuftellen, diefe dann rückwaͤrts auf die ein- 
zelnen Seiten der fummarifchen Weberfiht und endlich 
der letzteren auf die einzelnen Artifel zum vers 
theilen. 

3. Die Vermehrung oder Berminderung, welde 
der Geſammiflächeninhalt umd Demzufolge auch der Rein⸗ 
ertrag und die Grundſteuer der fleuerpflichtigen Licgen- 
fchaften durch die in diefer Weile ausgeführte Steuer: 
berechnung aus dem Grunde erfahren hat, weil ber 
durch die Neumeſſung fegeftellte Släpeninpalt der ſteuer⸗ 
pflichtigen Liegenfchaften von bem dem ‚bisherigen 
Ratafter nachgewiejenen Inhalte abweicht, ift als ein 
dur Die Bejeitigung materteller Irrthümer entitans 
bener Zugang bezw. Abgang anzufehen und deingemäß 
auf die Staatsfaffe zu übernehmen. (Vergl. $ 221. 


Nr. 7.) 

4. Die nen berechnete Grundfleuer iſt gegen Weg⸗ 
fall der bisherigen Orundfteuer mit dem Beginn des 
näcten Etatsjahres in Hebung zu fegen. 


5 Bei der Eintra ung 
ĩ 


beträge in die Heberolle ſind zugleich die Artikel⸗ 


buchs auf das neue Kataſter die vervollſtaͤndigten Vor⸗ 
riſſe (58 43. 71. 113. 128. 148. 157.) zur Einſicht 
auf einige Zeit überlaffen werben. 

3. Neben der Abfchrift des neuen Flurbuchs er⸗ 
hält das Amtsgericht einen Anhang zum bisherigen Flur⸗ 
buche. In denfelben find nur die gemäß $ 128. vom 
Katafterfontroleur bewirkten, auf die Nachtragung von 
Tormveränderungen bezüglichen Fortfchreibungen im bis⸗ 
berigen Ratafter aufzunehmen. Im Lebrigen finden für 
die Anfertigung des Anhanges ebenfalls die Borfchriften 
ber $$ 78. ff. ber Forticreibungsanweifung I. vom 
31. Mär, 1877. Anwendung. 


18. Ungültigkeit der bisherigen Karten 
und Bücher. 

& 163. Mit dem in $ 158. unter Nr. 4. ges 
dachten Zeitpunfte treten die neuen Karten und Grund« 
ſteuerbücher an bie Stelle der bisherigen, mit welchen 
demnächft nach den Borfariften im $ 77. der Forts 
Ichreibungsanmweifung I. vom 31. März 1877. und im 
& 36. der Geſchäftsanweiſung (VI.) für die Kataſter⸗ 
bureaud bei den Königlichen Regierungen von bemfelben 
Tage zu verfahren if. 


Herftellung der Bemarkungsfarten und Katafter 
unter Benusung vorhandener Karten und er: 
meſſungsregiſter, ausſchließlich folder, welche 
auf einem Auseinanderſetzungsverfahren beruhen. 


1. Benutzung vorhandener Karten. 


$ 168. 1. Außer den auf Grund eines Ausein⸗ 
anderſetzungsverfahrens hergeftellten Karten ($$ 181. 
bis 204.) koͤnnen zur Erneuerung der Kataſterkarten 
und Bücher auch andere vorhandene Karten benugt 


(Bergt, |werden, jet es, daß biefelben füch im DBefite von Be⸗ 


börden, Krebitinflituten, Gemeinden, fei ee, daß fie ſich 


der neuen Grundfteuers im Beftge von Privatperfonen befinden. 


2. Derartige Karten find zunächk einer eingehenden 


nummern in Spalte 1. der Tegteren mit rother Tinte | Prüfung bezüglich ihrer Brauchbarkeit zu unterwerfen. 


zu berichtigen. 


17. Anfertigung der Flurbuchsabfchrift 
Pe das th * 


$ 162. 1. Die Anfertigung der für das Amte- 
gericht beflimmten Slucbuchsabterift, in welche die Bes 
merfungen über ftreitige Grenzen ($& 136. Nr. 6.) unter 
Beifügung der Nummern der bei dem Grenzftreite bes 
theiligten Parzellen mit aufzunehmen find, und welcher 
ebenfo wie dem Flurbuche ($ 159. Nr. 8.) eine Abs 
ſchrift des vergleichenden Nummernverzeichniffes ($ 135.) 


vorzuſetzen ift, erfolgt nach den hierüber in $$ 78. ff. |im 


ber Fortihrefbungsanweifung I. vom 31. März 1877. 
enthaltenen Borfchriften. 


terbei ift im Wefentlihen davon auszugehen, daß 

a) biefelben in neuerer Zeit angefertigt, - 

b) in benfelben die Eigenthumsgrenzen richtig unb 
in bem der Parzellengröße entfprechenden Maß⸗ 
ftabe ($ 100.) dargeſtellt fein müffen, und 

c) durch Nachtragung der feit deren Aufnahme ent- 
ftandenen Beränderungen in den Eigenthums⸗ 
grenzen und den Grenzen ber Kulturarten behufs 
Herftellung der Webereinfiimmung mit dem im 
Felde vorhandenen neueften Zuftande nur verhält 
nigmäßig geringe Koften entſtehen dürfen. 

3. Im Uebrigen ift durch analoge Anwendung der 
$ 208. unter Rr. 1. 2. 5. bezw. 8. begeichneten 

Prüfungsmittel feftzuftellen, dag die Karte den Anforde 

rungen bee $ 210. entſpricht. Die danach zu meflenden, 
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möglichft lang auszumwählenden Prüfungslinien müffen 
in Berbindung mit den in $ 172. Nr. 3. bezeichneten 
Meffungslinien zugleich das Mittel darbieten, um ben 
gegenwärtigen Maßſtab der Karte behufs der Flächen⸗ 
inhaltöberechnung mit Schärfe feſtſtellen zu Fünnen ($ 175. 
und Beilage B. zu $$ 178. und 193.). 


A. Zeldvergleichung. 


& 171. 1. Die Ergänzungsriffe ($ 169.) find — 
falls died nad der Art und Zeit ber Herflellung und 
nach der fonftigen Befchaffenheit der zu benugenben Karte 
noch nothwendig erfcheint — unter Zuziehung lokalkun⸗ 
diger Perſonen ($ 39. Nr. 2.) bezüglich der Richtigkeit 
und Bollftändigfeit der in denſelben dargeftellten Grenzen 
ber Bemeindes und felbftändigen Gutsbezirke ıc., der Eigen» 
thumsſtücke und der Rulturarten (& 57.) mit der Dert- 


3. Bei Auswahl der Mefiungslinien ift zugleich 
barauf Rüdficht zu nehmen, daß biejelben geeignet find, 
um aus der Bergleihung der genieffenen Ränge der⸗ 
felben mit den Dimenfionen der Karte in Berbinbung 
mit den Prüfungslinien ($ 168.) einen zuverläffigen 
Anhalt für die Feftftellung des gegenwärtigen Maßſtabes 
der Iegteren behufs der Slächeninhaltöberehnung (Ant. B. 
zu $$ 178. und 193.) zu gewinnen, wobei es nament- 
ih darauf anfommt, bie fragliche Bergleihung mit Des 
nugung moͤglichſt Tanger, nicht unterbrochener Linien bes 
wirfen zu Tönnen. Ä 

4. Bei der Meflung ſelbſt finden die Borfchriften 
der 6 80. bis 82. entipredhende Anwendung. Das 
Meffen gefrümmter Linien entlang den Frummen 
Grenzen von Grundflüden, um mittel ber erſteren 
Einzelbeftimmungen zu machen, ift nicht geftattet. 
5. Die Anwendung eines Winfelmeßinftrumentes 


lichleit Stüd für Stüd zu vergleichen, und find alle fi) |findet bei ben Ergänzungsmeflungen in der Regel nicht 


bierbei ergebenden Abweichungen zu vermerken. 

2. &8 bleibt dem mit der Feldvergleichung beaufs 
tragten Technifer überlaffen, fofort die zur Berichtigung 
und Bervollftändigung der Karte erforderlichen Elemente 
zu ermitteln bezw. bie hierzu nothwendigen Meflungen 
vorzunehmen. 

Iſt dies aber nicht fofort gefcheben, fo muß es ſo⸗ 
bald ale möglich nachgeholt werden. 

3. Bedarf ed noch der fpeziellen Feſtſtellung ber 
Grenzen der Gemeindes oder jelbfändigen Gutsbezirke ıc., 
fo find Hierbei die Borfchriften der 99 46. bie 51. 
zu beachten. 

4. Bei der Aufmeflung von Eigenthumsgrenzen 
find die betreffenden Grundeigenthümer zuzuziehen. 

Zugleich "find bei der Feldvergleichung Name, 
Bornamen, Stand, Wohnort und Hausnummer der 
gegenwärtigen Eigenthümer der einzelnen Grundflüde, 
die Denennungen der Diftrifte, Gewannen, Feldlagen 
oder einzelnen Grundſtücke, bie gegenwärtige Kulturart 
($ 28.) und die fonftigen in ben 99 57. bis 65. und 
74. bis 75. bezeichneten Nachrichten zu ermitteln. 

6. Zur fachgemäßen Ausführung diefer Arbeiten 
find die Borriffe und Verzeichniſſe, welche in 99 43. 
44. und 45. zum Gebrauche bei Neumeflungen vorge- 
fhrieben find, ſoweit nöthig, auch hier, und zwar vor 
dem Beginne der Feldvergleichung, zu beichaffen und 
bei Teßterer ebenfo wie die nad) $ 170. anzufertigenden 
Auszüge zu benugen ($ 56.). 

172, 1. Bei den erforderlichen Ergänzungss 
meffungen ($ 171.) find nach Anleitung der Borfchriften 
in den $$ 76. und 77. die Meflungslinien fletd fo zu 
wählen, daß fie von einem in dem Ergänzungeriß bezw. 
ber Karte, nad welcher legterer gefertigt worden, vor⸗ 
findfihen feften Punkte ausgehend, ſich mindeftend noch 
an einen anderen folchen Punkt anfchließen, bezw. auf 
bemfelben endigen und die ganze Länge ber betreffenden 
Linie im Felde gemeflen wird. 

2. In die folchergeflalt ihrer Rage nach feflgelegten 
Linien fönnen dann nach Erforbern weitere Meſſungs⸗ 
linien eingebumben werben. 


ſtatt. 

6. Trigonometriſche Punkte, welche durch vorhan⸗ 
dene ältere Triangulationen feſtgelegt oder welche be⸗ 
hufs der Neumeſſung benachbarter Gemarkungen oder 
Diſtrkte (Anw. IX., $$ 5 bis 23.) beſtimmt worden 
find und in den der Feldvergleihung unterliegenden 
bezw. auf der vorhandenen Karte dargeftellten Grund⸗ 
ſtückskomplex fallen, find unter Anwendung möglichft 
zahlreicher Meffungsproben lets mit aufzumellen ($ 57. 
zu i.), um danach insbefondere die fpätere Benugung 
der berzuftellenden Gemarfungsfarten durch Zufammen- 
tragung berfelben zu topographiſchen Weberfichtäfarten ıc. 
zu ermöglichen. (Vergl. auch $ 177. Nr. 2.) 

7. Auch wenn bie Starte, von welder die Ergäns 
zungsriffe entnommen, unter Zugrundelegung einer ans 
deren Maßeinheit, als der im $ 54. vorgefchriebenen, 
aufgenommen worden ifl, wird ‚bei den Ergänzungs- 
meſſungen dennoch nach der Vorſchrift im & 34. verfahren. 

173. Die Ergebniffe der Ergänzungsmeffungen 
und fonfligen Ermittelungen, auf welche bie -Borfchriften 
der 89 85. bis 89. in gleicher Weile Anwendung finden, 
find in den Ergänzungerifien ($ 169.) dergeftalt nach⸗ 
zumweifen, daß legtere in Verbindung mit den burd Die 
vorhandene Karte gegebenen Unterlagen die bei Neu- 
meflungen herzuftellenden Stüdvermefiungsriffe ($ 85.) 
vollſtändig zu erfegen geeignet find bezw. an deren 
Stelle treten koͤnnen. 

Bei der zu diefem Behufe zu bemwirfenden Aus⸗ 
zeichnung der Ergänzungsriffe finden gegen die Be⸗ 
fimmungen im $ 90. folgende Abweichungen ftatt: 

1. Alle dur Ergänzungsmeflungen aufgenommenen, 
fowie die eiwa aus ben vorhandenen Ergänzunge- 
karten ($ 169. Nr. 5.) oder aus fonftigen Karten 
übernommenen veränderten oder nen entflandenen 
Grenzlinien ıc. find in den Ergänzungsriffen mit 
Karmin roth auszuziehen, und in gleicher Farbe 
find alle diejenigen in den Ergänzungsriſſen (ſchwarz, 
& 169.) verzeichneten Grenzlinien ıc;, welche nach 
den bei ber Felpvergleichung bewirften Ermitte- 
lungen nicht mehr befteben, zu durchkreuzen. 


4% 


28. 
2. Die Eigenthumsgrenzen find in ben Ergängunge- Stelle ber bisherigen Gemarfungsfarte durch Kopirung 


rien wicht in kraͤftigeren Linien, als d 
grenzen ıc. auszuziehen (H 90. Rr. 7.). 
Dagegen find, fofern dies nicht etwa nad) 


e Rulturs| der Auselnanderfegungsfarte eine ganz nee 
fungsurfarte herzuſtellen. | 


Bemar- 


2. Berührt dagegen die Auscinanberfegung nur 


ber allgemeinen Geftaltung ber Parzellen entbehr⸗ Theile der Gemarkung, fo find, fofern nicht bie Be⸗ 
lich erſcheint, die Eigenthumsgrenzen — ohne Rüd- | richtigung der —— lediglich nach den Vor⸗ 
ſicht darauf, ob fie bereits in der benutzten Karte ſchriften der allgemeinen Fortſchreibungsanweiſungen zu 


vorhanden maren umd deshalb in den Ergänzungs« 
riſſen ſchwarz ausgezeichnet, ober ob fie erft bei 
ber Ergänzungsmellung aufgenommen und daher 
roth eingetragen find — infoweit mit einem ſchmalen 
gelben Farbeſtreifen zu begleiten, als fe nicht mit 
ben &kxenzen der Gemarfungen bezw. ber Ge⸗ 
meindes oder felbftändigen Gutsbezirke 20. zu⸗ 

, fammenfallen ($ 38. Ar. 5. und 6., $ 108. Nr. 6, 
$ 160 Nr. 7.). 


Derffelhung 
un Folge der Ausführung einer Auseinanderſetzung. 
1. Maßſtab der Steuervertbeilung. 

$ 181. Der vohändigen oder theilweiſen Her⸗ 


der Bemarlungafarten nnd der Kataſter 


bewirken it ($ 198.), ie nad) Lage des Falles entweder 
a) die davon betroffenen Kartenblätter durch eine 
Kopie der Auseinanderfegungsfarte zu erfegen, 

oder es find 
b) die neu entflandenen Plangrenzen, Wege ıc. aus 
der Audtinanderſetzungskarte in die vorhandene 

Gemarlungsurkarte zu überiragen bezw. die er- 

forberlichen Ergänzungslarten nad) ben Vorſchriften 

F allgemeinen Fortſchreibungsanweiſungen zu 

ertigen. 

Das Iegtere (zu b.) hat zu gefchehen, wenn bie 
Gemarfungsfarte den .exrforderlihen GBenanigfeitögrad 
befist und nach Einzeichnung der neuen (Grenzen noch 
hinreichend ventlich bleibt, und wenn die Koflen ber 
Bervollſtaͤndigung auf einen geringeren Betrag zu vers 


ſtellung neuer Gemarkungskarien und Katafler in Folge anſchlagen find, als bie Koften für die Anfertigung 
der Ausführung einer Auseinanderfegung (Bemeinheits- | einer Kopie. 


theitung, Separation, Berfoppelung, Konſolidation ıc.) 
muß gemäß 5 36. des Gefeges vom 8. Februar 1967. 
(Geſetzſammlung für 1867., Seite 185.), eine Verſtän⸗ 
Digung zwiſchen der Auseinanderfegungsbehörbe um 
der Regierung (Finanzdirektion) daräber vorausgehen, 
a) ob der Gefammibetrag derjenigen Grundfleuer, 
weiche von ben dem Auseinanderſetzungsverfahren 
unterliegenden Grundftäden Bid dahin entrichtet 
worben ift, auf die Yandabfindungspläne ander: 
weit nad) ben für die Auseinanderſetzung anges 
wandten NReinerträgen vertbeilt, oder 
b) 06 die beflchende Grundfleuereinfchäkung beibe⸗ 
haften werden ſoll. 

Bei Herbeiführung dieſes Einvernehmens iſt gu 
berüdfichtigen, daß dem zu a. gedachten Verfahren im 
Allgemeinen der Vorzug zu geben iR, weit dadurch ins⸗ 
befondere einerfeits für die Grundſteuervertheilung eine 
zutreffonde, den neuchen Kultur- und Ertragsverhältniflen 
der betreffenden Liegenſchaften entfprechende Grumblage 
gewonnen und daher ebenfo das Intereſſe der betheiligten 
Befiger, wie dasſenige der Grundfleuerverwaltung ſicher⸗ 
geftellt, andererfeits in der Regel die Ausführung der 
Kartierungss und Flächenberechnungsarbeiten ꝛc. ver⸗ 
einfacht wird. Ä 

Nur bei einer mit ber Zufammenlegung ven Grunds 
fücen nicht verbundenen Semeinfeitstheilung, bei einer 

egulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhälts 
niffe oder bei einer Abldfung von Reallaſien if die 
Feſtſtellung der Grundſteuer für die Abfindungspläne in 
der Regel nach dem Maßſtabe zu b zu beivirfen. 


2. Unfertigung der Gemarkungsurfarten. 
$ 182. 1. Wenn die Ausodinanderſetzung fich über 
eine ganze Gemarkung erfiredt, fo iR in der Negel an 


$ 183. 1. Umfaßt in dem Falle unter Nr. 2. 
zu a. im & 182. die Auseinanderfehungslarte nicht alle 
auf einem Blatte ber vorhandenen Bemarfungsfarte 
dargeſtellten Grundſtücke, fo wird in ber Regel das 
betveffende Blatt der letzteren für den von der Aus⸗ 
einanderfegung nicht berührten Theil defielben beibehalten 
(6 165. Nr. 2.) und nur für den von der Audein- 
anderfegung betroffenen Theil ein neues Kartenblatt 
angefertigt. 

Sind von der Auseinauderfegung am einander 
grengende Theile mehrerer Blätter der vorbaudenen 

emarfungefarie in der vorhezeichneten Weife betroffen, 
fo werden bie von dem Berfahren berührten Grumdſtücke 
in einem oder, wenn nöthig, in mehreren neuen Karten⸗ 
blättern im Zufammenhange dargeſtellt und für die von 
der Auseinanderfegung ausgefchlofferien Grundſtücke die 
alten Kartenblätter beibehalten. 

Umfaßt dagegen die Auseinanderfegungsfarte nur 
einen Heinen Theil eines Kartenblattes, welcher von 
anderen auf legterem bargeftellten, von der Auseinander- 
fegung nicht berührten Grundſtücken umfchloffen iſt, und 
empfiehlt es fich nad) Lage der Umflände nicht, hierüber 
eine Ergänzungsfarte nad) den Vorſchriften der allge- 
meinen Kortfchreidungsanweifungen gu fertigen, fo Tann, 
in&befondere, wenn bie nene Jeichnung in einem von 
bem bisherigen abweichenden (größeren) Mapflabever- 
haͤltniſſe auszuführen if, ein Beiblatt zu dem vor⸗ 
— Kartenblatte angefertigt werden (& 38. Nr. 8., 

2. Wenn bie von ber Auseinanderſetzung etwa 
ausgefchloffen gebliebenen Gemarkungstheile nad Umfaug 
und Page auf Ben vorhandenen Rartenblättern nicht 
belaffen werben fönuen, fondern behufs ährer ſachgemuͤßen 
Darftellung mit auf die neuen Kartenblätter gebracht 
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werben möüflen, fo find dieſelben auf letztere aus ber | gleichzeitig mit ben Auseinanberfeßungsergebniffen In das 
bisherigen Gemarkungsurkarte zu übernehmen, falle ſie neue Katafter übernommen werben fönnen, ohne daß da⸗ 
nicht etwa auf ber Auseinanberfegungsfarte mit enthalten |Burch Die Liebernahme Der lepteren verzögert wird 
find und von biefer mit Topirt werben fönnen. (Vergl. | (vergl. $ 202.). Behufa Herbeiführung rechtzeitiger Mit- 
182. | thejlung über bie besorftebende Lebernahme einer Aus⸗ 
3. In allen Källen, in denen von einem Blatte |einanderfegung in das Katafter hat die Regierung (Fi⸗ 
der bisherigen Gemarkungsurkarte nur ein Theil durch nanzdirektion) mit ber Auseinanderjegungsbehörbe bas 
eine neue Urfarte exfegt werben ift, wird ber beſtehen Röthige zu vereinbaren. 
gebliebene Theil des bisherigen Blatted gegen den int. 187. 1. Sollten fi) bei Anfertigung ber neuen 
Wegfall kommenden Theil an ber Äußeren Seite der | Gemarkungsurlarte oder bei ebertragung der neu ent« 
gemeinſchaftlichen Grenze durch einen violetten Farbe⸗ ſtandenen Plangrenzen aus der Aussinanderfegungg- 
fireifen ($ 38. Nr. 7.) abgegrenzt. In den in Wegfoll|farte in die. Gemarfungsurfarte oder bie Ergaͤnzungs⸗ 


fommenden Theil ift durch Eintragung bed roth (Rarmin) |farte ($ 182.) Zigentbynasgvenzbifferenzen in dem zur 

Auseipandesfeßung gezogenen Terraiu bezw. hei etwaiger 
Reumeflung der von der Audeinanderfegung ausgefchloffes 
nen Gemarfungstheile in Bezug auf die Grenzen 
wwiſchen biefen Bemarfungäfbeilen und bem zur Aus⸗ 
einanderfegung gezogenen Areale, oder zwiſchen letzterem 
und den angrenzenden Gemarkungen, oder ſonſtige Ab⸗ 
weichungen zwiſchen ber Auseinanderſetzungekarte und 
ben Gemarkungourlarten ergeben, welche ſich nicht ſogleich 
auf eine ungenaue geometriſche Darſtellung ber ang. 
Eichen Greuzlinien in letzterer zurüdführen laflen, to 
findet nicht ein dem $ 65. analoges Berfahren oder 
eine fonfiige Berichtigung feitend der Katafterbehörbe 
fatt, vielmehr if die Audeinanberfesungäkehörbe um 
Beieitigung der Differenz zu erſuchen. 

2. Ebenfo find Lücken in der Berfleinung nicht non 
ber Kataſterbehörde zu erledigen, fondern ber Ausein- 
anberfegungsbehörde zu hem alzichen Behufe mitzutheilen. 
(Bergl. $ 199. Nr. 5.) 

& 188. Juſoweit folched durch befonbere Beftims 
mung angeorbuet worden iſt ober noch angeordnet werben 
wird, iſt bie fogenannie zweite Reinkarte bed Auseinanber 
ſetzungsverfahrens von ben Feldmeſſern ber Auseinan- 
deriegungebebörbe nach ben für die Grundſteuerver⸗ 
meſſungsarbeiten be den Borfepriften und in ber 
für letztere vorgeſchriebenen Größe und Eintheilung ber 
Rartenblätter durch nee Rartierung herzuſtellen und an 
bie Regierung zur unmistelbaren Berwendung 
ala Gemarfungsurfarte abzugeben. 

Das Nähere dieferhalb bleibht Gegenſtand befonderer 
Regelung. 


5. Ermittelupng der Bonitätdabfchnitte, 
4 194. Wenn ber Vertbeilung der Grundfleuer 
bie behufs der Audeinanderſetzung ausgeführte Rein⸗ 
ertragäermiktelung zu Grunde gelegt werben ſoll (& 181. 
zua.), fo erfolgt bie. Ermittlung der Bonitätsabichnitte 


ermaßen: 
1. Zunächſt ift die Gefammtfumme bes Jahres⸗ 
beirages ber Grundſteuer fehzuftellen, welche von den 
dem Auseinanderfegungsnerfaßren untermorfenen Grund» 
küden, einſchließlich der bisher grundfteuerpflichtig ges 
mefenen, aber in Folge der limgeBaltung der Beſitzver⸗ 
haͤlmiſſe in bie Kategorien der nicht der Grunbſteuer 
unterworjenen Liegenſchaften übergegangenen Brundftüde, 


zu fehreibenden Vermerks: 
Siehe neues Blatt Nr. . 
auf das bezügliche neue Kartenblatt zu verweilen. 

. Wenn ein Beibfatt angefertigt worden (Nr. 1. 
oben), fo if im Hauptblatte der ganze Kempfer, welcher 
auf Dem Beiblatte dargeftelft iſt, durch einen violetten 
Farbenftreifen ($ 38. Nr. 8.) von der übrigen Zeichnung 
abzugrenzen und mit dem ebenfalld roth (Karmin) ein= 
zutragenden Bermerf: | 

Siehe Beiblatt 
zu verfeben. (Vergl. $ 101, $ 114. Nr. 1. und 2. 
und & Nr. 2.) 

3. Die bisperigen Parzellennummern in ben in 
Wegfall Fommenden Blattheilen (Nr. 3. und 4,) find 
fein roth zu durchſtreichen. 

6. Falle die Gemarfungsurfarte durch neue Kar» 
tierung bergefiellt- wird (& 188.), lommt Bie Kopirung 
der AÄuseinanderſetzungskarte ($ 182. Nr. 4. und 
Nr. 2. zu a.) in Wegfall. 

& 184. Die hppothekariſch verſchieden befafteten 
bezw. biejenigen Theile ber Plauſtücke, melde ald Ab⸗ 
findung für die im Grundbuche getrennt nachgewiefenen 
Grunpküde gewährt worden, find, wenn bie Ausein⸗ 
anderſetzuagslkarte bie danach geſonderten Pläne nachweiſt, 
aus derſelben in die Bemarfungsfarte mit zu übernehmen, 

9 186. 1. Wo es zur Herftellung geordneter 
Grundſtenerkataſter nothwendig ift, koͤnnen bie son ber 
Auseinanderfegung ausgeſchlo ſſengebliebenen Gemarkungẽ⸗ 
theife unier Anwesubung der bezuͤglichen Borfchriften im 
Abſchnitt 1. des zweiten Theile dieſer Anweiſung neu 
gemefien und danach, fe nach Dage des Falles, eni- 
weder auf befonderen Blättern neu fartiert, oder an 
die durch Kopirung entflandenen neuen Blätter anfartiert 
werden. 

2. Snabefondere kann in den fisben oͤſtlichen Pro⸗ 


vinzen mit ber Anfertigung meuer Rarten und Katafter | fo 


aus Anlaß eines Auseinanderſt zungsverfahrens Die Neu⸗ 
meſſung und Rartierung der in den Auseinanderſetzungs⸗ 
farten etwa nicht dargeſtellten, in der biäherigen Ge⸗ 
markungsfarte aber ald ungetrenuse Hofräume und Haus⸗ 
gärten behandelten Dorflage verbunden merden, 

3. Die Einholung der Benchmigung zur Reu- 
meflung ($ 4.) und die Ausführung der Neumeſſung ſelbſt 


iR fo zeitig zu bewirken, daß die Neumeſſungsergebniſſe bisher zu entrichten geweſen if. 
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letzteren nebft ben zugehörigen Karten dem Kataſter⸗ 
fontroleur zu übergeben, welcher nah Maßgabe ber 
Borfhriften in 99 149. ff. die Büterauszüge mittels 
befonderen Anfchreibens nad Art des Muſters 31. unter 
den darin bezeichneten. Eröffnungen dem Gcmeindevor- 
flande bezw. dem Inhaber des felbfländigen Gutsbezirks 
zur Mittheilung an die einzelnen Grundeigenthümer 
gegen Empfangsbefiheinigung zuzufertigen, das Originals 
flurbuch bezw. das Kortfchreibungsprotofoll und Die 
zugehörigen Karten, ſowie die Grundfteuervertheilungs- 
nachweiſung zur Einficht der Betheiligten offenzulegen, 
die etwa erhobenen Einwendungen zur Entfcheidung der 
Regierung (Finanzdireftion) vorzubereiten und der letzte⸗ 
ren das gefammte Sachmaterial zurüdzureichen hat. 

. Iſt Dagegen durch das Auseinanderſetzungs⸗ 
verfahren nur ein Kleiner Theil eines Gemeindebezirks ıc. 
betroffen, und find demzufolge die Veränderungen nad) 
Maßgabe der Borfchriften ber allgemeinen Fortſchreibungs⸗ 
anweifungen in das Katafter zu übernehmen ($ 189.), 
fo hat der Katafterfontroleur die Publifation u. |. w. 
auf dem in $$ 51. ff. der Fortfchreibungsanmeifung 1. 
vom 31. März 1877. vorgezeichneten Wege zu bewirken 
und im Uebrigen wie vorftebend unter Nr. 1. angegeben 
zu verfahren. 

3. Die Regierung (Kinanzdireftion) hat unter 
Entfcheidbung über die Einwendungen die Grundfteuer- 
vertheilungsnachweiſung endgültig Fefzuftelfen und unter 
Rückgabe der Auseinanderfegungefarten und Alten ber 
Auseinanderfegungsbehörde zu überfenden, welche bie 
Nachweiſung demnächſt befimmungsmäßig dem Rejeſſe 
vor deſſen Vollziehung beiheften laͤßt. 

4. Der Zeitpunkt für den Eintritt ber Grundſteuer⸗ 
veränderung bezw. für bie Schließung des bieherigen 
Kataſters ($ 158. Nr. 4. und 6 163.) wird von ber 
Auseinanderfegungabebörde nach erfolgter Berfländigung 
mit ber Regierung (Finanzdireftion) in der Art feſtge⸗ 
fegt, daß bis zu deſſen Eintritt die vorherige ordnungs⸗ 
mäßige Aufftellung der neuen Heberofle ausführbar if. 

$ 221. In der Provinz Weffalen und in der 
Rheinprovinz fommen die vorfiehenden Beftimmungen 
mit den nachfolgenden Abänderungen zur Anmendung: 

1. 3u $ 8. Wo die Orunbfteuerfatafter bisher noch 
nicht nad) Gemeindebezirfen getrennt angelegt 
worden find, ift dieſe Trennung bei ber Erneuerung 
der Katafter zu bewirken. Umgekehrt find, wo 
für einen und benfelben Gemeindebezirk noch meh⸗ 
rere getrennte Kataſter befteben, diefe bei ber 
Erneuerung zu einem SKatafter zu vereinigen. 
(Berl. $ 134. Nr. 3.) 

2. Zu 5 15. Nr. 5. und $ 133, zug. Grundflüde, 
welche Teinen Herrn haben oder von ihren Eigen» 
thümern aufgegeben oder verlaffen worden, find auf 
den Namen der Gemeinde, in deren Feldmark 
fie liegen, ober, wenn biefe die Annahme ab» 
Ichnt, als Eigenthum des Staates einzutragen. 


3. Zu & 65. Sin denjenigen Theilen ber Rhein 
provinz, in welden die Grundbuchordnung vom 
9. Mai 1872. Feine Oültigfeit hat, werben bie 
Eigenthumsgrenzen, fofern bie betheiligten Eigen- 
thümer nicht ein anderes ausdrücklich verlangen, 
überall fo aufgenommen, wie fie fich zur Zeit der 
Bermeflung vorfinden. 

4. 3u $$ 31. und 99. Die Blätter, in welche bie 
Gemarfungsfarte zerlegt wird, werben „Flur“ 
genannt. Yede Flur muß in dem für fie geeigneten 
Maßſtabe — abgefehen von etwaigen Beiblättern 
$& 101.) — auf einem Bogen Großadlerpapier 
darftellbar fein. 

Der vorgedachten Bezeichnung entfprechenb 
it in den Borriffen, Stückvermeſſungs⸗ und Linien» 
negriffen bezw. den Ergänzungsriſſen und in den 
Gemarfungsfarten im Titel, wie bei der Umfchrift 
an den Gemarkungs⸗ und Blattgrenzen überall 
ſtatt Kartenblatt Nr. zu fihreiben Flur Nr. 
und in den Sormularen die Spaltenäberfchrift ıc. 
„Nummer des Kartenblattes” abzuändern in 
„Nummer der Flur”. 

7. 3u 6158. Der durch die Neumeffung entfichende 
Zugang oder Abgang an Grundfleuer ift auf ben 
Grundſteuerdeckun —*8 des betreffenden Regie⸗ 
rungsbezirks zu übernehmen. 

8. Zu & 181. zu a., $ 185. Nr. 5., $ 190. Nr. 1., 
$ 192. Nr. 1., 6 194., 4 196., $ 204. Nr. 2. 

Die Vertheilung der Grundfleuer nad den 
durch ein Auseinanderfegungsverfahren ermittelten 
Ertragswerthen findet nicht flatt, vielmehr ift 
ausnahmslos bie bisherige Grundſteuereinſchätzung 
$ 181. zu b.) beizubehalten. 

222. Infoweit im Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden, fowie im Amtsgerichtöbezirt Voͤhl des Regie- 
rungsbezirks Kaffel die auf die Verbindung des Grunb- 
fteuerfatafterd mit den dafelbft vorhandenen Grundbüchern 
(Stockbüchern) bezüglichen befonderen Borfchriften von 
den durch die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872. 
bedingten Vorſchriften der gegenwärtigen Anweifung 
über die Verbindung des Kataflers mit dem Grundbuch⸗ 
wefen atweichen, bleiben die erfteren in Kraft. 

Die Beftellung von Feldverorbneten ($ 2. Nr. 2.) 
findet daſelbſt mit NRüdfiht auf die beflehenden Feld⸗ 
gerichte, Ortsgerichte ıc. nicht flatt. 

$ 223. Im Regierungsbezirt Kaffel, mit Aus⸗ 
ſchluß des Amtsgerichtsbezirks Voöhl, fommen die auf die 
Berbindung des Grundfteuerfatafterd mit den Grund 
büchern bezüglichen Borfchriften diefer Anweifung nur 
infoweit zur Anwendung, als fie dem Gefege vom 
29. Mai 1873. (Gefegfammlung für 1873., S. 273.) 
nit entgegenfteben. 

Berlin, den 25. Öftober 1881. 

Der Kinanzminifter. 
itter. 


— — — — 


Potsſsdam, Druck von A. W. Hayn’s Erben (C. Hayn, Hof-Buchoruder), 
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ſchriebenen Beſchaffenheit ſich befindet und daß zur 
gleichmäßigen Bedienung der an demſelben befindlichen 
Fahrſeile ftets ſoviel Arbeiter zur Verfügung ftchen, 
als Fahrſeile vorhanden find. 

$ 3. Das Hängegerüft nebſt Zubehör muß aus 
gutem und genügend ſtarkem Material beftchen. 

Die Gerüftbrüde, deren Balfen auf den hoch— 
fantigen Außenfeiten mit Eiſen beichlagen fein müſſen, 
it an der vorderen und hinteren Seite mit Brüftungen 
zu verſchen. Jede dieſer Brüftungen hat aus zwei 
ftarfın, an den Zargen befeftigten Latten zu beftehen, 
von dienen die untere 0,50 m, Die obere 1 m über dem 
Drüdenbelag anzubringen if. Die Latten müffen auf 
ber Außenfeite mit. ciner aus einem Stüd beftehenden 
ſchmiedreiſernen Schiene beichlagen jein. . 

An jeder Brüde find chen jo viel Führungstaue 
anzubringen, als Kahrtaue daran vorhanden find. 
Erftere müflen durh an der Brüde befindliche eiſerne 
Oeſen bindurh gezogen oben im Hauptgefimd und 
unten im Erdboden fiher befeftigt werben. 

Zum Aufhängen des Gerüftes find Auslager zu 
benutzen, welche jedoch bei Ziegel: und Schieferbächern 
durch jogenannte „Böcke“ erſetzt werden bürfen. 

5A Wer nad Mafigabe des $ 1 der polizei- 
lichen Erlanbniß bedarf, hat dieſelbe kei dem Borftand 
desjenigen Polizei-Reviers, in welchem das Hängegerüft 
Verwendung finden fell, mündfih unter Nambaft- 
machung nnd perfonlicher Borftellung des von ihm mit 
der Brauffihtigung des Gerüftes beauftragten Sachver⸗ 
ſtändigen nachzuſuchen. 

$ 5. Dieſer Sachverſtändige muß, To lange die 
Befeſtigung und Benugung des Gerüftes währt, 
dauernd bei demfelben anweſend fein, auch während 
diefer Zeit den polizeilichen Erlaubnißichein, in welchem 
er ſelbſt namhaft gemacht fein wird, bei fich führen 
und den Beamten der Polizei-Behörde auf Erforbern 
vorweiſen. 

Er hat darüber zu wachen, daß die Befeſtigung 
und Benutzung des Gerüſtes in einer ſachgemäßen und 
den Beſtimmungen dieſer Verordnung entſprechenden 
Weiſe ſtattfindet und iſt für die vorſchriftsmäßige 
Beſchaffenheit des Gerüſtes nebſt Zubehör mit verant- 
wortlich. 

56. Wer die Anbringung oder Benutzung eines 
Hängegerüftes vornimmt oder vornehmen läßt, ohne die 
hierzu erforderlihe Erlaubniß erlangt, oder ohne Die 
Vorſchriften der 65 2 und 3 beachtet zu baten, wird, 
ſowrit nit allgemeine Strafbeftimmungen Anwendung 
finden, mit Geltftrafe bis zu 30 Marf, im Unver— 
mögenöfalfe mit verhäftnigmäßiger Haft geftraft. 

Die gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher bie 
ihm als Sachverſtändigen nad 8 5 zufallenden Pflichten 
verletzt. 
$ 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 
1883 in Kraft. 

Berlin, den 16. Auguft 1882. 

Könige. Polizei⸗Präſidium. 


Belanntmachungen , 
der Königl. Controle der Staat$papiere. 
Wieder zum VBerfchein gekommene Schuldverſchreibung. 
21. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
24. Mai d. J. angeblich abhanden gekommene Eduld- 
verſchreibung der konſolidirten A, Ypigen Staatsanleihe 
Littr. E. hr: 57205 über 100 Thlr. ift wieder zum 

Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 14. Auguft 1882. . 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von Retonrbilletse mit Atägiger Gültigkeit. 

TA. Im Verkehr zwiſchen Berlin und Schlawe 
werden fortan Retourbillets mit viertägiger Gültigkeit 
zum reife von 34,80 Marf 1. und 20,80 Marf 
IT. Ktaffe via Stettin zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 19. Auguft 1882. 

Königl. Eilenbahn=Direftion. 

Gröffunng der Ladeſtelle Alt:Ranft für ven effentlihen Wagen: 
fadungs-Güterverfehr. 
78. Die zwifchen Freienwalde und Wriezen an ber 
BerfinStettiner Bahn belegene Ladeſtelle Alt-Ranft 
wird vom 1. September d. 3. ab für den öffentlichen 
Wagenladungs-Güterverkehr eröffnet. Die Krachtbercd- 
nung findet auf Grund der im Nachtrage IV. zum bieg- 
jeitigen Lokal-Gütertarife unter II. 2 alin. 2 enthaltenen 
Befimmungen flat. Sendungen nad der Yabeftelfe 
Alt-Ranft können jedod nur franfirt, von derjelben 
nur unfranfirt und in beiden Richtungen nur ohne 
Nachnahmebelaſtung zum Transporte angenommen 
werben. 

Berlin, den 19. Auguft 1882. 

Könige. Eifenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Inkrafttreten von Güter:Tarif-Madhträgen. 
82. Am 16. Auguft 1882 treten folgende Nach— 
träge in Kraft: 

A. Zu dem Güter-Tarif, Theit II, für den Ber: 
kehr zwilchen den Stationen des Eifenbahn-Direftiong- 
Bezirks Bromberg, einichließlih der Marienburg-Mlaw⸗ 
facr Eifenbahn einer: und den Stationen des Eijen- 
bahn-Direktions-Bezirks Hannover andererjeits vom 
1. Juni 1882 Nachtrag I. enthaltend: I. Nenderung 
ber Nomenklatur der Ausnahme-Tarife I. und II. (Ge— 
treide 20. und Holy des Spezialtarifs IL); II. Ent- 
fernungen und Tarifjäge für Die neu eröffneten Stationen 
Culmſee, Moder und Oftagzewo; Eröffnung der Halte— 
stelle Cüſtriner Vorſtadt für den Güter-Verfebr; 
IH, Anderweite Stüdgutfäge für Berlin KO. und 
Lichtenberg, anderweite Holgfäge für Stationen der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eijenbahn, andermweite Säge für 
Getreide ıc. und Holz, europäiſches, des Spezialtarifs II; 
IV. Berichtigungen des Haupttarife. 

B. Zu dem Güter-Tarif, Theil IL, für den Ber: 
kehr zwiſchen ben Stationen des Eiſenbahn-Direktions⸗ 
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Bezirks Bromberg, einſchließlich der Marienburg-Mlaw⸗ 
kacr Eiſenbahn einer- und den Stationen der Groß— 
herzoglich-Oldenburgiſchen Staats-Eiſenbahn anderer— 
jeits vom 1. Juni 1882 der Nachtrag I. enthaltend: 
I. Acnderung der Nomenklatur der Ausnahme-Tarife 1. 
und I. (Getreite ıc. und Holz, des Epezialtarifs 11.); 


11. Entfernungen und Tarifläge für die ncu eröffneten! d. 


Stationen Culmſce, Mocker und Oſtaszewo des Eiſen— 
bahn-Direftions-Bezirfs Bromberg, Ausnahmeſätze für 
Hanf ab Königsberg i. / Pr. nach Leer und Wilbelms— 
hafen, Eröffnung der Halteſtelle Cüſtriner Vorſtadt für 
den Güter-Verkehr; IH. Anderweite Sätze für Lichten- 
berg, anderweite Schnittſätze für Holz, curopäiſches, des 
Eprzialtarifs II. von Stationen der Marienburg-Mlaw— 
kaer Eiſenbahn; IV. Berichtigungen des Haupttarifs. 

C. Zum Güter-Tarif, Theil II., für den Verkehr 
zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn-Direktions-Be⸗ 
zirks Bromberg, cinſchließlich der Marienburg-Mlaw— 
kaucr Eiſenbahn einer- und den Stationen des Eiſen⸗ 
bahn-Direktions-Bezirks Magdeburg andererſeits vom 
1. Mai 1882 der Nachtrag J. enthaltend: J. Aenderung 
der Nomenklatur der Ausnahme-Tarife I. und II. (Ge—⸗ 
treide x. und Hol des Spczialtarifs II.); II. Ent- 
fernungen und Tarifjäge für die neu eröffneten Stationen 
Culmiec, Meder und Oftaszewo des Eifenbahn-Diref- 
tions-⸗Bezirks Bromberg. Bezüglich der erhöhten Holz: 
füge für Etationen der Marienburg-Mlawkaer Eifen- 
bahn ift Publifation bereits unterm 28. Juni d. 9. er: 
laſſen. Soweit weitere Erhöhungen gegen die bie- 
herigen Säge vorfommen, treten dieſelben mit dem 
1. Oktober 1882 in Kraft. 

Die erwähnten Nachträge find bei den Billet-Er- 
peditionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, 
Königsberg, Infterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuftettin und Cocslin zum Preife von 0,20 M. ad A. 
und 0,10 M. ad B. und C. fäuflid zu haben, aud 
ift jede Dillet-Erpedition unfered Bezirks zur Bezuge- 
vermittelung verpflichtet. 

Bromberg, den 14. Auguft 1882. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 

Transportbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände. 

83. Für diejenigen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe, welche auf der am 30. und 31. Auguſt 
d. J. in Frauſtadt ſtattfindenden, mit einer Thierſchau 
verbundenen Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
ꝛc. ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben wird cine 
Transportbegünſtigung in der Art gemäbrt, daß für 
den Hintransport die volle tarıfmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Original-Frachtbriefes für die Hintour, ſowis durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs-Comités nachge⸗ 
wieſen wird, daß Die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 
und unverkauft geblieben find, und wenn ber Rüd: 
transport innerhalb vierzehn Tagen nah Schluß der 
Ausftellung ftatifindet. 

Bromberg, den 17. Auguft 1882. 

Königl. Eilenbahn-Direktion. 


| Frachtfreicr 


sa. 





NAudtranenert der für tie Hrgiene-Auetelluna ın 
lin beſtimmt geweienen Gegenftänte. 
Die durd unſere Bekanntmachung vom 18. Juli 
d. 3. veröffentlichte Friſt für den frachtfreien Rüdtrane- 
port der für die Dygiene-Ausftcllung in Berlin beftimmt 
geweienen ©egenftände wird bis Ente September 
3. ausgedebnt. 
Bromberg, den 17. Auguft 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bewältigung 
der zu erwartenden großen Bewegung von Maſſengütern. 
85. Die im Herbſte d. I. eintretende Steigerung 
des Berfchrs auf den Eifenbabnen, wird für den bevor: 
ſtehenden Herbft injofern größere Dimenfionen annehmen, 
als infolge ciner reihen Ernte eine große Bewegung 
von Mafjengütern zu erwarten ift, deren Bewältigung 
nur unter Aufwendung aller Kräfte möglich ſein wirt. 
Eritend der Eifenbahn-Berwaltungen ift bereits durch 
Bermehrung des Tofomotiv- und Wagenparfe, Einlegung 
von Fakultativzügen, durch verbejlerte Einrichtungen auf 
den Stationen, durd Einführung einer 3- und Gmenat- 
lichen Fradtfreditfrift für Steinfohlen- und Kofestrane: 
porte, Beſchränkung der Dienfiguttrangporte, frühzeitige 
Anfuhr von Yofomotivfoblen und in andrer Weiſe Bor: 
fchrung getroffen, um ben erböhten Anforderungen zu 
genügen, doch werden Berfebreftörungen nur dann ab- 
zumenden fein, menn auch das verfebrötreibende Publi⸗ 
fum die Berwaltung in dem Beſtreben zur Bewälngung 
der verflärften Transporte namentlih durch die Wer: 
tbeifung des Güterverſandts auf einen größeren Zeit: 
raum unterftüßt. Es ift insbeſondere drimgend cr- 
wünjcht, daß die Anfuhr des Herbft: und Winterbedarfs 
namentlih der Bezug der Hausbrantfohlen nit auf 
die Herbftmonate verichoben, ſondern thunlichſt ſchon 
jegt bewirft wird und dag die Kohlenhändler mit dem 
Bezug ihrer Berfaufsvorräthe früßzeitig beginnen, damit 
der Wagenparf nit auch für diefe Transporte in Der 
Herbſtzeit in Anſpruch genommen wird, wo er in er— 
höhtem Maße zu der meift unaufihichbaren Beförderung 
ber landwirtbichaftliden Produfte nah den Stapel: 
plägen und den Yabrifen, ſowie der Kabrifate nad ten 
Handelöplägen brrangezogen werden muß. Es ift ferner 
zur SHerbeiführung der unumgänglid nothwendigen 
raſchen Wageneirfulation unabweisbar, daß dae Puktı- 
kum ſich die fchleunige Be- und Entladung der Wagen 
angelegen jein Taille, um der Eifenbahn-Berwaltung co 
zu ermöglichen, von ciner allgemeinen Einichränfung der 
Padefrift abzuſehen, jo lange dieſes im öffentlichen 
Intereile irgend angängig iſt. Förderlich wird hierbei 
jein, wenn die Empfänger von Sendungen ſich von den 
Berjendern über den Abgang der Sendungen Nachricht 
geben laffen und die Güter-Erpeditionen erſuchen, ibnen 
angefommene Ladungen telegrapbiich zu aviſiren. Wir 
richten an das verfebrtreibende Publifum das dringende 
Erſuchen, nad diefen Andeutungen feine Einridbtungen 
recht bald zu treffen. 
Bromberg, den 17. Auguft 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
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Befanntmachung der Ständifchen General: 

Direktion der Land-Feuer:Spzietät 

der Kurmark und der Niederlaufig. 
Ueberſicht 
der Verwaltungs-Reſultate ber ſtändiſchen Land-Feuer— 
Sozietät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums 
Niederlauſitz und der Diſtrikte Jüterbog und Belzig 
für das Jahr 1881. 
Die Verwaltung der Sozietät zerfällt in: 
a. die des }. g. eifernen oder Betriebs- (Beſtands-) 

Fonds umd 
b. die des ſ. g. laufenden oder Entſchädigungs— 

Fonds. 

Was den erſteren betrifft, ſo bildet derſelbe ein 
gemeinſchaftliches Eigenthum der Sozietät, an welchem 
- jede Gebaäͤudeklaſſe, nad) Verhältniß ihrer Verſicherungs⸗ 
jumme Antheit hat, und ift dazu beftimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilweife Auszahlung der Ent- 
Ihädigungsgelder früher möglich zu machen, als die 
Dedungsmittel zur definitiven Verausgabung derfelben 
beichafft werben fünnen. 

Zur allmäligen Vermehrung dieſes Fonds dienen 
bie Eintrittögelder, welche für die in den Verband neu 
eintretenden Gebäude und Mobilien, ſowie für Erhöhung 
ber Berfiherungsfummen zu entrichten find, und Die zur 
Sozietätskaſſe fließenden Geldſtrafen. — Die Zinfen 
dieſes Fonds kommen dem laufenden Entſchädigungs⸗ 
Fonds zu Gute. 

Eine Verminderung des eiſernen Fonds unter den 
Betrag von 300 000 Mark darf unter keinen Umſtänden 
erfolgen und können zur definitiven Verausgabung bei 
dieſem Fonds nur ſolche Beträge gebracht werden, 
welche der Kommunal-Landtag der Kurmark darauf 
anweiſt. 

Am Schluſſe des Jahres 1880 verblieb ein Beſtand 
von 491,984 Mark 81 Pf. 

Im Jahre 1881 find hinzugetreten a. Eintritts— 
aclder: für Immobiliar 7290 Mat 98 Bf., für 
Mobiliar 1828 Marf 34 Pf., zufammen 9119 Marf 
32 Pf., b. Strafen Michts). 

Der Beſtand am Echlufie des Jahres 1881 beträgt 
mithin 501 104 Marf 13 Pf. und zwar in Effekten 
470 100 Darf, in Baar 31004 Marf 13 Pf., find 
obige 501 104 Mark 13 Pf. 

Die Effekten beftchen aus: a. 177000 Mark in 
312%, Märfiichen Pfandbriefen, b. 211 500 Marf in 
4%, Märkiſchen Pfandbriefen, c. 81 600 Mark in 
4% landſchaftlichen entral-Pfandbriefen, Summa 
40100 Marf, welde ult. Dezember 1881 einen 
Gourswerth hatten von ad a. à 95,75% 169477 Marf 
50 Pf., ad b. a 100,90%. 213403 Marf 50 Bf., 
ad ec. a 100,30 %, 81844 Marf 80 Pf., zuſammen 
464725 Mark 80 Pr. 

In Bezug auf den |. g. laufenden oder Enticäbdi- 
gungs-Fonds iſt Kolgendes anzuführen: Am Schluſſe 
des Jahres 1881 betrug das Gejammt = Berficherungs- 
fapital: a. für JZmmobiliar in Kaffe I. 240 092 725 
Mark, in Klaſſe I. 128 982 650 Marf, in Klaſſe II. 


93403 375 Marf, in Klaſſe IV. 434975 Mark, zu- 
jammen 462 913725 Mark. Hierzu tritt noch die 
beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsfummen für 
Kirchen und deren Thürme mit 6347575 Marf, 
Summa 469 261 300 Marf, ult. 1880 betrug bie 
Gejammt-Berfiherungsjumme aber 480 060 500 Marf. 
Diejelbe bat fi) mithin vermindert um 10799 200 
Mark, b. für Mobiliar in Klaſſe I. 12 810 425 Marf, 
in Klaffe I. 7 068050 Mark, in Klaſſe III. 11 047 350 
Mark, in Klaffe IV. 7650 Mark, Summa 30 933 475 
Mark, ult. 1880 betrug die Geſammt-Verſicherungs⸗ 
ſumme nur 29228225 Mark, es hat alfo cine 
Erhöhung ftattgefunden um 1705250 Marl. 

Für nicht Haffifizirte, d. h. jolde Mobiliar: 
Berjiherungen, welde auf eine Fürzere als ein— 
jäbrige Periode abgeſchloſſen worden, beträgt bie 
Geſammt-Verſicherungsſumme für das Jahr 
1881 373796 Marf gegen das Borjahr 1880 mit 
356 680 Marf, aljo mehr 17116 Mark. 

Die Sozietät ift im Taufe des Jahres 1881 von 
400 Bränden und 55 nicht zündenden Blitzſchlägen 
betroffen worben, durd welche 777 Berficherte an ihrem 
Immobiliar und 53 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. 

Durch die Brände wurden total eingeäſchert: 
Wohnhäuſer 295, Scheunen 326, Ställe 500, verſchie⸗ 
dene andere Gebände 113, Ziegeleien 10, Mühlen und 
Fabrikgebäude 3, Gebäude überhaupt 1247, partiell 
beſchädigt: Wohnhäuſer 233, Scheunen 58, Ställe 139, 
verſchiedene andere Gebäude 43, Ziegeleien 9, Mühlen— 
und Fabrikgebäude 17, Gebäude überhaupt 499, 
Summa 1746 Gebäude. 

Der Schaden, welcher der Sozietät im Jahre 
1881 in Folge Blitzſchlags überhaupt verurſacht 
worden iſt, beläuft ſich auf rot. 256658 Mark für 
Immobiliar und rot. 3A73 Marf für Mobiliar, 
zuſammen 260 131 Mark, und überftieg den ſchon im 
Sahre 1880 fehr erheblihen Schaden in Folge Blig- 
ſchlags noh um 90110 Mark. 

Es find feftgeiegt worden, einichließlih der Be⸗— 
willigungen für bezichungsweife aus Anlaß von Brand⸗ 
ſchäden ım Jahre 1880 und zurüd: 

1. Brand-Entjhädigungsgelder: A. für 
Immobiliar: 1. Verſicherungsflaſſe 145 367 Marf 
91 Pf., II. Berfidierungsflaffe 482 768 Marf 08 Pf., 
IH. Berfiherungstlaife 1392864 Mark 23 Pf., 
IV, Berfiherungsftaffe 8950 Marf 12 Pf., Schäden- 
Abſchätzungskoſten 4339 Mark 02 Pf., zuſammen 
2034 288 Mark 96 Pf. B. für Mobiliar: I. Ber: 
Iherungeflaffe 1415 Mark 50 Pf., U. Verficherungs- 
klaſſe 1528 Marf 81 Bf, IM. Berfiherungsflaiie 
91 698 Mark 41 Pfr IV. Verſicherungsklaſſe 3050 Mar, 
Abſchätzungskoſten 634 Mark 60 Pf., zufammen 58 327 
Marf 32 Pf. Summa 2092 616 Darf 28 Pf. 

I. Sprigen- Prämien 27579 Mark. 

II. Waſſerwagen-Prämien 9534 Marf. 

IV. Bertinenzfhäden-VBergütungen 20 207 
Mark 40 Pf. 
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V. Reifefoften: a. in Immobiliar-Verficherungs- 
Angelegenheiten 6532 Marf 40 Pf., b. in Mobiliar: 
Berfiherungs Angelegenheiten — Marf — Pf., zus 
jammen 6932 Marf AO Bf. 

VI. Berwaltungsfoften: A. In Jmmobiltar- 
Berliherungs=- Angelegenbeiten: a. für bie 
Seneral:Direktion 30870 Mark 67 Pf., b. für bie 
Kreis=Direftoren 22050 Mark, c. Rentunerationen für die 
Kreis-Feuer-Sozietäts-Raffen-Rendanten 12379 Marf 
72 Pf., d. Drts-Erhebergebühren 27 141 Marf A8 Pf., 
zufammen 92441 Marf 87 Pf. B. In Mobiliar: 
Berfiherungs-Angelegenheiten: a. Remuneration 
ber Kreie-Direftoren als Daufchquantum ev. zur Dedung 
erwachjener Unkoſten 1500 Marf, b. do. der Streie- 
Feuer-Sozietäts-Kaſſen-Rendanten 2460 Marf 48 Pf., 
c. do. der Berfiherungs-Kommilfarien 2474 Marf 
64 Pf., d. Gebühren der Verficherungs - Kommiffarien 
für Bermittelung von Verfiherungen 1377 Mark, zu— 
fammen 78512 Marf 12 9, Summa 100253 Marf 

Pf. 

VII. Extraordinaria: A. in Immobiliar— 
Verſicherungs-Angelegenheiten inkl. gewährter Bau- 
pämien 35728 Mark 96 Pf., B. in Mobiliar-Ver⸗ 
ſicherungs-Angelegenheiten 1021 Mark 03 Pf., zu: 
ſammen 36 749 Mark 99 Pf., Summa aller Aus- 
gaben für das Jahr 1881 2293 473 Mark 06 Pf. 

Hiervon ift in Abzug zu bringen: a. der von 
den Sozietätsgenoſſen im Jahre 1880 über den Bedarf 
aufgebrachte Betrag von 71506 Marf 06 Pf., b. ber 
Zinſen-Ueberſchuß des ſ. g. eifernen Beſtandsfonds 
17919 Marf, ce. der Zinſen-Ueberſchuß des ſ. g. Ent: 
ſchädigungsffonds 2 330 Mark 79 Pf., d. wieder ein— 
gezogene Brand-Entſchädigungsgelder ꝛc. A. Immo— 
biliar 3162 Mark 93 Pf., B. Mobiliar 29 Mark 
5 Pf, zujammen 3192 Marf 79 Pf., Summa 
94948 Marf 64 Pf. Es verbleibt demnad eine 
Geſammt-Ausgabe von 2198524 Marf 42 Pf. 


Zur Dedung dieſer Summe find ausgejchrieben 
worden: pro 1. Halbjahr 1881 für Gebäude ber 


Verſicherungoklaſſe 10 Pf. ) cr 100 Marf 
m 
IV. ⸗ 1 Marf 20 - Numme, 





alfo in Klaſſe I. für 238 391 600 Marf 238 391 Marf 
60 Pf., in Klaſſe I. für 130 283 125 Marf 260 566 
Mark 25 Pf., in Klaſſe III. für 96 440000 Marf 
675080 Mark, in Klaſſe IV. für 448775 Marf 
3355 Marf 30 Pf, zujummen für 465 563 500 Marf 
1179423 Marf 15 Pf, pro U. Halbjahr 1881 
für Gebäude der - 


I. Berfiiherungsflaffe 8 Pr. ) * 

11. ⸗ 16 = für 100 Marf 
IH. ⸗ 56 = | Berfiherungsjunme, 
IV. - u - 





alſo in Klafie 1. für 240 092725 Marf 192 074 Mart 
18 Pf., in Klaſſe U. für 128 982 650 Marf 206 372 
Mark 24 Pf., in Klaſſe I. für 93403 375 Mark 


523 058 Marf 90 Pf., in Klaſſe IV. für 434 975 Marf 
4175 Mark 76 Pf., zufamnıcn für 462 913 725 Warf 
225681 Marf 08 Br. 


Ferner find aufgebracht an Beiträgen Der 
Mobiliars-Berfiherten und zwar für bie klaſſi— 
fizirten VBerfüherungen in Kaffe I. 14232 Mart 
64 Pf., in Klaffe II. 14958 Mark 33 Pf, u 
Klafie II. 68108 Marf 4A Pf, in Kaffe M. 


33 Marf 72 Pf., zufammen 97333 Marf 10 Pr, . 
für die nicht klaſſifizirten Berfiherungen (Miethen) 
1422 Marf 50 Pf., zufammen 98755 Marf 60 Pr, ' 


Summa 2203859 Mark 83 Pf. Die Geſammt 
Ausgabe beträgt nur 2198524 Mark 42 Pf., alte 
weniger 5335 Marf AL Pf, welder Betrag ten 
Sozietäts-Genoſſen bei Erlaß des Feuerkaſſengelder 
Ausſchreibens pro J. Semeſter 1882 als Guthaben an— 
zurechnen. 


Im Jahre 1880 ſind an Feuerkaſſen-Beiträgen 
ansgeſchrieben worden für Gebäude der 


1 Verſicherungsklaſſe 3 Pf. pro 100 Mark 
II. - { Mar 01 - Ba 
IV. + 1 = 8 - 


wogegen im Jahre 1881 beziehungsweiſe: 18 Pi., 
36 Pf., 1 Mark 26 Pf., 2 Marf 16 Pf., allo mebr 
beziehungsweiſe: 1 Pf., 2 Pr., 25 Pf., 30 Pr. auszu 
Schreiben waren. 

Zu bemerfen ift bierbei, daß die Feuerkaſſen 
Beiträge fürs Immobiliar, wie aus Vorſtehendem 
erfichttich, bafkjährlid)  postnumerando ausgeſchrieben 
werden, während die Beitrage für das Halfiftizire 
Mobiliar halbjährlich pränumerando zur Erhebnng 
gelangen und zwar feit dem 1. Juli 1874 nad ber 
Hälfte der Sätze, welde in dem zulegt abgelaufen: 
Semeſter für's Immobiliar zu leiſten find. 

Demgemäß find erhoben worden für 100 Maurf 
Mobiliar Verfiberung: a. pro I. Sem. 1881 in 
Kl. J. 4 Pf., Kl. II. 8 Pf., Kl. III. 28 Pf., Kl. IV. 
48 Pf., h. pro II. Sem. 1881 in Kl. J. 5 Pf., Kl. II. 
10 Pf., Kt. III. 35 Pf., Kl. IV. 60 Pf. als Mitten. 
ſätze dergeſtalt, daß dieſelben für die im Laufe des 
einen oder anderen Semeſters neu hinzugetretenen Mer 
fiherungen nur verbältnißmäßig, d. b. vom Tage Tu 
VBerfiherung ab bis zum Edluffe des Semeſters zu 
Berechnung gefommen. 

Klaſſifizirtes Mobiliar iſt ſolches, welches auf vine 
wenigſtens einjährige, nicht Haffiizirtee Mobitiar 
(Getreidemiethen ꝛc.) dagegen, wie ſchon weiter oben 
bemerkt, ſolches, welches auf eine kürzere Periode ver 
ſichert wird, für welches letztere die vom General 
Direktor fixirten Prämien ebenfalls pränumerande zu 
leiſten ſind. 

Von den nachgewieſenen Berwaltungsfoften 
Betrage von 100 253 Mart 99 Bf. fallen auf LION Marf 
des Geſammt-Verſicherungs-Kapitals, welches am 
Schluſſe des Jahres 1851 a fürs Immobilia? 


im 








DV En en 
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A69 261 300 Marf, b. fürs Mobiliar (ausſchließlich 
der kurzen Berfiherungen) 30933475 Marf, zus 
ſammen 500194775 Mark betrug, rot. 2 Pf. 

Bon bejonders erbeblidhen Bränden iſt unſere 
Sozietät im Jabre 1881 heimgeſucht worden, in Folge 
deſſen zu vergüten find, für den Brand 1) zu Briclow 
im Wefthavelländer Kreije am 25. Februar 26 829 Marf 
II Pr, 2) zu Tremmen in demſelben Kreije am 
7. Auguft 28936 Marf 16 Pf, 3) zu Groß-Ziethen 
im Oſthavelländer Kreiſe am 5. April 80841 Marf 
31 Pf. md 5422 Mark 55 9, 4) daſelbſt am 
2T. Aprit 39 045 Marf I0 Pf. und 35 Marf 26 Pf., 
5) zu Boernide in demjelben Kreiſe am 18. Mat 
37294 Marf 33 Pr, 6) zu Flatow in demjelben 
Kreiſe am 9. Auguft 28274 Marf 59 Pf, 7) zu 
Sonnenberg im NRuppiner Kreile am 19. März 
37136 Marf 20 Pf., 8) zu Sieversdorf in demſelben 
Kreiſe am 3. April 338 376 Mark 93 Pf., 9) zu Dier: 
berg in demjelben Kreiſe am 21. Mai 20 404 Marf 
31 Pf., 10) zu Kraag in demielben Kreiſe am 26. Juni 
29 238 Marf 11 Pf, 11) zu Gr.-Schoenebeck im 
Niederbarnimer Kreiſe am 19. Aprif 29723 Marf 
62 Pf., 12) zu Trebus im Lebuſer Kreiſe am 8. März 
23 513 Marf 60 Pf. 13) zu Golzow im Zaud: 


verurfadt durd 


Belziger Kreiſe am 1. Mai 22095 Marf 22 Pf., 
14) zu Zauchmig in demfelben Kreiſe am 31. Zul 
151 029 Marf 79 Pf., 15) zu Wittbriegen in dem— 
jelben Kreife am 30. November 46 739 Mat 77 Bf. 
und 2948 Marf 90 Pf., 16) zu Ließen im Jüterbog— 
Lurdenwalder Kreife am 14. Aprit 28239 Marf 8I Pf. 
und 3 327 Mark 16 Pf., 17) zu Sacnidendorf in Dem- 
jelben Kreife am 19. April 41 314 Marf 86 Pf. und 
6719 Mark 15 Pf, 18) zu Damm in demjelben 
Kreife am 21. September 21653 Marf 34 Pf. und 
9214 Marf 31 Pf., 19) zu Gr.-Luckow im Prenzlauer 
Kreiſe am 23. DOftober 58577 Marf 48 Pf., 20) zu 
Meihow im Angermünder Kreiſe am 9. Juli 21026 
Mark 99 Pf, 21) zu Derzfelde im Tempfiner Kreife 
am 10. Juni 20 956 Marf 01 Pf., 22) zu Caſel im 
Luckauer Kreife am 5. Juli 21175 Marf AU Pf., 
23) zu Koßwigk im Salauer Kreije am 16. November 
28 374 Marf 80 Pf., 24) zu Laaſow im Lübbener 
Kreiſe am 22. Juni 22718 Mark 56 Pf. und 
2885 Marf AO Pf., 25) zu Terppe im Spremberger 
Kreiſe am 29. Mai 51834 Mark 89 Pf. und 
1151 Marf 93 Pf. 

. Die von der Sozietät im Jahre 1881 zu ver- 
gütenden Brand- und Jonftigen Schäden find: 





— G — — 








entftanden]| 4. J un. [enzurechnungs:] fehlerhafte Selbſt⸗ un⸗ 
Blitzichla Brandſtiftung JFahrlaäſſi ähige Feuerungs⸗ über⸗ 
et plan | andſtiftung | Saprläfi wi | naar A | Genen 18 entgünbung | Befannte | yauyı 

falten zünden-) erz | mut: | er= | mut: | er: | muth- er⸗ Hr erz | muth: Um: 

den | wielen Imaßlich] wielen jmaßlich} wieſen [maßlich | wiefen Imaßlich H wiefen |maslich] Stände 
Januar — — 1 Ö 1 21 — | — 3 1 y 5 21 
Februar — — 1 — 161 — 1 1 — 1 — 11 — 8. 27 
März — — 2 211 —— — 1 — — 1 11 — 11 38 
April — — 2 12 1 3 1 — — — — 17 39 
Mai — 2 2 191 — 3 1 1 1 31 — 14 49 
Juni 15 22 — 161 — 3 — 2 1 1 — 3 64 
Iuli 28 161 — 131 — 4 1 — 1 — 21 — 12 77 
Auguſt 11 51 — 61 — 21 — 11 — | — 1 14 41 
September 1 — I — 144 — 1 1 11 — 11 — 9 28 
Oktober — 11 — 91 — | — 1 11— | — 1 8 21 
Novenber — — 1 — 141 — 31 — 21 — 1 2 12 34 
Dezember — 1 — 4 8I — 11 — — 1J — 1-1 -— 5 16 
in Summa | 55 | 46 8 | 154 2 | 23 b|!| 8 6 11 6 | 12 118 A55 


In 14 Fällen ift das Ergebniß der cingeleiteten 
Unterſuchungen noch umbefannt. 

Wegen der erwieſenen 8 vorſätzlichen Brand— 
ſtiftungen iſt 1 Perſon zu 5 Jahren, 3 Perſonen zu je 
4 Jahren, 1 Perſon zu 3 Jahren, 1 Perſon zu 2 Jahren 
b Monaten und 1 Perfon zu 2 Jahren Zuchthaus, 
1 Perjon zu 2 Jahren und 1 Perfon’zu 8 Monaten 
Gefängniß —— beruntbeiit Wegen der erwie⸗ 
ſenen 2 fahrläſſigen Brandſtiftungen iſt 1 Perſon zu 
3 Wochen Gefaͤngniß und 1 Perſon zu 30 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Einer der vorſätzlichen Brandſtifter iſt der Brand⸗ 
beſchädigte, weshalb die Pertinenzvergütigungsgelder 
ihm nicht gezahlt ſind, die Entſchädigungsgelder aber, 


da das Grundſtück auf Antrag der Hypothekengläubiger 
zur Subhaſtation kam und die Lizitationsſumme zur 
Befriedigung der Gläubiger nicht ausreichte, an ben 
Erftcher des Grundſtücks gezahlt werben mußten. Bon 
den fahrläffigen Brandftiftern ift einer, der Ehemann, 
ber Beichädigten, weshalb letzterer die Entſchädigung 
um 10 %o gefürgt worden if. — Alle übrigen Brand 
ftifter find vermögensiod, daher zu einem gänzlichen 
oder theilweiſen Erjage des unferer Sozietät zugefügten 
Schadens außer Stande. 

Im Intereffe unferer Sozietät haben füh kei 
Löſchung von Bränden die nachſtehend genannten Per- 
jonen jo ungewöhnlich thätig gezeigt, Daß mir gern 
Beranlaflung nehmen, Died hiermit belobigend anzuer⸗ 
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fennen: 1) Nachtwächter Räder in Sieversborf, 
2) Schorufteinfegermeifter Hugo Seidler in Granſee, 
beide im Ruppiner Kreiſe, 3) Arbeiter Ferd. Conrad, 
4) Arbeiter Aug. Yehmann, 5) Dienſtknecht Henn. 
Kraemer, von 3—5 in Hoenow im Niedirbarnimer 
Kreiſe, 6) Sprigenmeifter Böttcher in Podelzig im 
Lebufer Kreiſe, I Müller Kuhl in Coſſin im Jüterbog- 
Ludenwalder Kreife, 8) Schornfteinfeger Frank, 
9) Schuhmachermeiſter Guſt. Krüger, S und 9 in 
Fürſtenwerder im Prenzlauer Kreije, 10) Arbeiter Emil 
Arndt in Bölfendorf, 11) Maurer Chrift. Jahn sen. 
in Schmargendorf, 12) Schmiedemeiſter Heiſe in 
Lüdersdorf, von 10—-12 im Angermünder Kreiſe. 
Berlin, den 2. Auguſt 1882. 
Ständiſche General-Direkton 
der Land-Feuer-Sozietät der Kurmark u. der Niederlauſitz. 


DBerfonal:Chronitk. 

Im Kreije Prenzlau ift der Lientenannt Stoewahs 
zu BDröllin, deſſen Dienftzeit als Amtövorftcher-Stell- 
vertreter im XXXI. Bezirk Züſedom am 30. d. M. 
abläuft, für eine weitere ſechsjährige Periode zum 
Antsvorficher-Stellvertreter in dem gedachten Bezirke 
ernannt worden. 


Im Kreife Templin ift an Stelle des früheren 
Schulzen Nobiling in Groß-Fredenwalde der Ritter- 
gutöbefiger von Arnim zu Wilhnine zum Stellver- 
treter des Amtsvorftehers des V. Amtsbezirks Groß- 
Fredenwalde ernannt worden. 


Im Kreife Ruppin ift der Bauergutöbefiger Fielitz 
zu Drecg fiir eine neue ſechsjährige Amtsdauer vom 
9. September d. J. ab gerechnet zum Amtevorfteher- 
Stellvertreter im Amtsbezirf IT. Dreeg ernannt worden. 


Dem Superintendenten Oberpfarrer Müller zu 
Bersfow ift vom 15. Auguft d. J. ab die Kreisichul- 
injpeftion über die Schulen des Inſpektionskreiſes 
Beecskow definitiv übertragen worden. 


Der Feldmeiler Wilhelm Ziegelaſch aus Berlin 
it als ſolcher vereidigt worden. 


Die Förfterfielle Tornow in der Oberförſterei 
Lehnin ift dem Förſter Telle zu Sranfenhain, im 
Regbez. Eafjel, vom 1. November d. 3. ab übertragen 
worden. 


Die unter Privatpatronat ftebende Bfarrftelle zu 
Rohlsdorf, Diözefe Prigwalf, fommt durch die Ber- 
fegung ihres jegigen Inhabers, des Pfarres Kobow, 
zum 1. Oftober d. J. zur Erledigung. 


Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Lichterfelde, Diözeje Eberswalde, fommt durch den Ab- 
gang ihres bisherigen Stelleninbabers, des Pfarrers 
Ebeling, zum 1. November d. 5. zur Erfedigung. 

Der bisherige Prediger an der Strafanſtalt zu 
Rhein i.Pr., Johann Friedrid Lonis Mittwede, ift 
zum evangeliſchen Prediger und Hausgeiſtlichen der 
Stabdtvoigtei-®efangenenanftalt zu Berlin berufen worden. 


Der bisherige Diafonus Kart Heinrich Julius 
Endemann in Ehöncberg DA. ift zum Pfarrer bei 
ter Evangelien Gemeinde zu Neuendorf, Diözefe 
Porsdam 1., beftellt worden. 

Dir Gemeindeſchullehrer ITlig ift zum Gemeindes 
Ihulreftor in Berlin ernannt worben. 

Die Lehrer Raerger, Dehne, Seidel, Stave— 
mann, Bolfter, Hildebrandt, Gründel, Shwid- 
tenberg, Merk, Krauſe, Bed, Serlad, von 


Msciszewski, Karan, Geisler, Beſchnitt, 
Bühring, Rißmann, Korberg, Sternfein, 
Gerfter, Weisbrodt, Behrens, Rittmann, 


Krüger, Rumpf, Polsfuß, Seibfe, Streiden, 
Sternsdorf, Müller, Schwierzfe, Hille und 
Reinhold find ald Gemeindefchulfchrer in Berlin an- 
geftellt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat Juli 1882 
im Bezirfe des Königliden Kammergeridts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 

1. Nichterliche Beamte.  Ernannt find: zu 
Senatöpräfidenten die Kammergerichtsräthe Leske und 
Graefe bei den DOberlandesgerichten in Breslau bezw. 
Naumburg a./S., ſowie der UOberlandbesgerichtsrath 
Hoſius in Hamm zum Landgerichtspräfidenten in 
Landsberg a./W. Berfegt find: der Senatspräftdent 
Pappritz von dem Oberlandesgeücht zu Naumburg 
an dad Kammergeriht, der Oberlandesgerichtsrath 
Gieſe in Pofen als Kammergeridteratb an das 
Kammergericht, der Landrichter Friedenthal in Nati- 
bor, der Amtsrichter Hirschfeld vom Amtsgericht I. 
zit Berlin und der Amtsrichter Jung in Liebenwalde 
als Landrichter an das Landgericht I. zu Berlin, ſowie 
der Amtsgerichtsrath Geras von Arnswalde nad 
Cottbus. Penſionirt find: der Scnatspräfident bei dem 
Kammergericht, Geheime Oberjuftizratb) Freiherr von 
Diepenbroid-Grüter und der Amtögerichtsrath 
Poljart ın Berlin. Geftorben find: die Landgerichte- 
rätbe Gelpke in Berlin und Schwiening in Cottbus, 
Zu Gerichtsaffefforen find ernannt: die bisherigen 
Neferendare Wieſer, Goldmann, Dr. jur. Midarlig, 
Oswald Schulz, Thinius, Nierboff, Mar 
Schmidt, Nobiling, von Schwargfoppen, lud- 
wald, Grifolli und Dietrich. Verſetzt iſt: der 
Gerichtsaſſeſſor von Strachowski von bier in den 
Bezirk des Oberlandesgerihts zu Königsberg i.Pr. 
Auf ihren Antrag find aus dem Juſtizdienſt entlaſſen: 
die Gerichtsaſſeſſoren Georg Richter Behufs Leber- 
tritts in die Kommmmalverwaltung und von Laden- 
berg Behufs Aebertritts zum Auswärtigen Amt. 

Zu 


1, Mechtsanwälte und Notare. 
Notaren im Bezirk des Kammergerichts find ernannt: 
die Rechtsanwälte, Juſtizrath Franz Arndts, Heinrich 
MWinterfeld und Dtto Hentig, fämmtlih in Berlin 
mit Anweiſung ibres Wohnfiges in Berlin. Zur Rechts— 
anmwaltfchaft find zugelaffen: die Gerichtsaſſeſſoren 
Freund und Dr. Peltefobn bei dem Landgericht 1. 
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in Berlin, Kolberg bei dem Amisgericht in Fürften- 
walde, Dr.. Baumert bei dem Amtegericht in Nauen 
und dem Landgericht II in Berlin, Ehrlich bei dem 
Landgericht in Cottbus und Kükenthal bei dem Amts- 
ericht in Wittftod. Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Theodor Arırdts in Berlin ift geftorben. 
II. MNeferendare, Zu Referendaren find er⸗ 
nannt: die bisherigen Rechtskandidaten Paudich, Dtto 
Müller, Eulenburg, Fiedler, Sterzel, Neu: 
mann, Meißner, Dulon, Theodor Lewald, 
Bohle, Kühnaft, Ritter, Langerhans und Carl 
Jecklin. Verſetzt find: die Referendare Goldſchmidt 
uud Schneemann aus dem Bezirk ded Oberlandes- 
gerihts in Marienwerber bezw. Celle in den Bezirf 
des Kammergerihtd. Auf ihren Antrag find aus dem 
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Juſtizdienſt entlaffen: die Referendare Graf Hendel 
von Donnersmard Behufs Uebertritts in ben Diplo: 
matiichen Dienft und Talfenberg zum Zwede weiterer 
afademiicher Studien. 

IV. Subalternbeamte. Ernannt find: ber 
Gerichtsſchreiber Bollensdorff zum Rechnungsreviſor 
bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J. in Berlin 
und der Militäranwärier Klatt zum Gerichtsvollzieher 
bei dem Amisgericht in Charlottenburg. Penſionirt 
find: die Gerichtsſchreiber Reinke in Wittenberge und 
Zadert in Schwedt, der Gerichtövollzieher Beeg bei 
bem Amtsgericht 1. in Berlin und ber überzäblige 
Kanzliſt Glüſckſtock bei dem Landgericht I. in Berlin. 
Der Gerichtöichreiber Thomas in Fürftenderg a./D. 


ift geſtorben. 





YAnsweifung von Ausländern aus dem NMeichsgebiete. 





— — — 


Name und Stand Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 


> Lauf. Nr. 


1l Thekla Klemmt, 
Dienfhnagd, 


men, und daſelbſt orts- 
angehörig, 


1] Amalie Shiemed, |20 Jahre alt, 















Grund Behörde, Datım 
der - welche die Ausweiſung ‚ 
Beftrafung. beſchloſſen hat. en. 
. . 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbuds: 
geboren am 1. MailDiebftahl (1 Jahr 6 Mo- Großherzoglich Heffie| 1. Zuni 
1858 zu Dittersbad,) nate Zuchthaus laut Er⸗ ſches Kreisamt b. J. 
Bezirf Braunau, Böh-| kenntniß vom 24. Ja] Friedberg, 
nuar 1881), 
b, Auf Grund des 6362 des Strafgeſetzbuchs: 
auslLandftreichen und Betteln, Königlich Preußifcher 17. Juli 
Regierungspräſident d. J. 


unverehelichte Weberin, Hertingen bei Koſteletz, - 
Böhmen, 

2 Die Zigeuner 

a. Joſef Kult, 


24 Jahre alt, geboren 
Schmied, 


und ortsangehörig zu 
Dworow, Galizien, 

24 Jahre alt, ebenda 
eboren und orisange⸗ 


örig, 
32 Jahre alt, besglei- 


b. Karoline, 
verehelichte Kull, 
“geb. Kramſch, 


zu Breslau, 


c.ThomasThomande, _ 
Schmied, en, 
d. Marianne 24 Jahre alt, desglei-| ) Lanbftreichen, Königlih Preußischer] 22. (ausge. 
Thomande, chen, Regierungspräfidentiführt am 27.) 
geb. Hantſch, zu Oppeln, Juni d. J. 
e. Agnes, 30 Fahre alt, desglei- 
verehel. Schmied Arbai,| chen, 
geb. Dziongiſchgo, 
f. Sofefa, 43 Jahre alt, desglei⸗ 
verwiiswete Schmied | chen, 
Pawlowoki, 
ge Karminſch, 
3) Die Zigeunerinnen . 
a. Anna Burianski,i20 Jahre alt, geboren Landſtreichen, berjelbe, 9. (ausgeführt 


unverehelichte, und ortsangehörig zu 


Polanfa, Defterreic, 


am 10.) Jul 
d. J. 





8Lauf. Ar. 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
ber welche die Ausweilung u ungẽ⸗ 
des Ausgewieſenen. Veſteafung beſchloſſen hat. Kr 3 
2. 3. 4. 3. 6. 
b. Roſalie Burianski, 18 Jahre alt, geboren Landſtreichen, öniglich Preußiſcher 5. (ausgeführt 
unverehelichte, und ertsangehörig zu Sr bentiam 10.) Juli 
Alt-Biela, Mähren, Oppeln, d. 3. 

c. Karoline Majetzka, 25 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betten, derfelbe, 7. (ausgeführt 
verchelichte Keffeiflider, zu Oftren, Defterreich, am u. Juli 
d. Mathilde Sertz, 55 Jahre alt, ebendaſdesgleichen, derfelbe, peögleihen. 

verchelichte Keſſelflicker, geboren, 
Eduard Wieden, Igeboren am 27. Januar desgleichen, öniglid Preugifcherı 17. Juli 
Tiſchler, 1863 zu Bö— m Regierungspräftbent d. J. 
Leipa, Böhme zu Magdeburg, 
di Karl Epberger, geboren am 16. Ofober desgleichen, Rönigfi Preußischer 25. Juli 
Schriftſetzer, 1857 zu Seubach, Negierungspräfitent d. J. 
Tirol, zu Erfurt, 
6| Aron Teichner, MdJahre alt, aus desgleichen, Königlich Preußiſche 13. Juli 
Lehrer Tarnow, Gauizien, Regierung zu Min⸗—d. J. 
der hebräiſchen Sprache, 
71 Franz Dienelt, 126 Jahre alt, aus Hein⸗PLanbſtreichen, Koͤniglich Preußiſcheſ 21. Juli 
Nagelſchmied, richsdorf, Boͤhmen, Regierung zu Düſſel D. I. 


8 Moſes Jacobs, 
Regenmäntelmacher, 


9 Karl Riedinger, 


Wagner, 


101 Sofef Stoidt, 


Schuhmachergeſell, 


11] Joſef Schmidt, 
Weber, 


12) Wilhelm Löwi, 
Schloſſer, 


13| Joſef Kalkſtein, 


Schneider, 


14] Louis Andrieur, 


Tagner, 


15 Jobann Peter Strais, geboren im Jahre 1848 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Erdarbeiter, 








20 Jahre alt, aus beögteißen, 
Schoden, Gouvermem 

Kowno, Rußland, 

33 Jahre alt, aus Pitts- besgleichen, 
burg, Bennfploanien, 
Vereinigte Staaten 

von ee Auguft desgleich 
geboren am ug besgleihen, 
1863 zu Schweinig, 

Bezirk Budweis, 

Böhmen, 


gehoren am 11. Januar Landfſtreichen, Betten und Koöniglich Sächſiſche 


zu Hermsdorf Diebſtahl, 
bei Gabel, Boͤhmen, 
und dafelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 


geboren am 21. No⸗Landſtreichen und Betteln, Renigtich Sächſiſche 


vember 1862 zu Tſche⸗ 
raditz, Bezirk Saaz, 
Böhmen, 

40 Yapre alt, 
Warſchau, 


geboren am 2. Rosen Landftreichen, 
zu 


aus desgleichen, 


ber 
Cloud, Frankreich, 


zu Pordenone, Pro- 
vinz Udine, wohnhaft 
zu Galzignano, Pro⸗ 
vinz Padua, Italien, 




















Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
beäfbent . Straß⸗ 


dung i 
Kaiſerlicher ‚Beirte 
präfident zu Mep, 


präfident zu Kolmar, 


22. Juli 
d. J. 


6. Juli 
d. J. 
13. Juli 
d. J. 


18. Juli 
J. 


30. Juni 
d. J. 
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& Name und Stund Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
1 ee der welche die Ausweiſung z 
3 bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. en 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
16| Alphons Diehl, 120 Jahre alt, geboren Landftreichen, Kaiferliher Bezirks-⸗ 20. Juli 
Zuderbäder, und vrisangehörig zu präfident zu Kolmar, d. J. 
Borbeaur, Frankreich, a 
17Karl Friedrich Feift,lgchoren am 3. Sepeldesgleichen, derſelbe, 22. Juli 
Uhrmacher, tember 1847 zu Naks⸗ d. J. 
kov, Inſel Laaland, 
Dänemark, und da— 
ſelbſt ortsangehörig, 
18] Kaſimir Vitaſch, 58 Jahre alt, Aus Landſtreichen, Königlich Preußifcheri 20. Juli 
Schmied u. Kürſchner, Opoczno, Ruſſiſch⸗ Regierungspraͤſident/ d. J. 
olen, zu Breslau, 
194 Joſef Rummel, 129 Jahre alt, aus Landſtreichen und Betteln derſelbe, desgleichen, 
Kellner, Reichenberg, Böhmen, 
20 Joſef Lubich, 165 Jahre alt, aus Betteln im wiederholten derſelbe, 22. Juli 
Tagelöhner, Mähriſch-Rothwaſſer, Rückfall, d. J. 
öhmen, 
21) Franz Hanuſch, 43 Jahre, aus Oleſch-Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 26. Juli 
Weber, nitz, Bezirk Neuſtadt, d. J. 
Böhmen, 
22) Kranz Nifolaus geboren am 3. Dezem:!Landftreichen, Königlich Preupifcher| 10. Juli 
Halenfa, ber 1852 zu Kolforebo, Regierungspräfident d. J. 
Schmiedegeſell, Mähren, zu Frankfurt a./D., 
23) Wenzel Loeffler, 152 Jahre alt, geboren Landftreichen, Betteln undIKöniglich Preußischer). 26. Juli 
Tuchmacher, zu Heinersdorf, Gebrauch falſcher Legiti-) Regierungspraͤſidentt d. J. 
Boͤhmen, mationspapiere, zu Merſeburg, 
24 Ella (Ela) geboren am 28. Januar gewerbsmäßige Unzucht, Koͤniglich Preußiſche 17. Juli 
Eliasdotter, 1854 aus Glimoka, Regierung zu d. J. 
unverehel. Dienſtmagd, eu Lin, . 1 Schledwig, 
Schweden, 
25 Alard Rode, 129 Jahre alt, aus Horft,Randftreihen, Betteln Röniglih Preußifche) 21. Juli 
Ackerknecht, Provinz Limburg, unter Drohungen und Regierung zu d. J. 
Niederlande, Diebſtahlsverſuch, Düſſeldorf, 
26/ Benjamin Popper, |21 Jahre alt, aus Fel⸗Landſtreichen, Gebrauch Königlich Preußiſche 5. Juli 
Kaufmann, Bar, Geſpannſchaft falſcher Legitimations⸗ Regierung zu d. J. 
Preßburg, Ungarn, papiere und Führung Wiesbaden, 
falſchen Namens, 
. 27) Sranzisfa Wenzel, 34 Jahre alt, aus Landſireichen, Stadtmagiftrat zu 8. Juli 
unverehel., Vhriſenſein, Paſſau in Bayern) d. J. 
öhmen, 
28 Georg Schmid, geboren 1865, aus Landſtreichen und Dieb-|verfelbe, 15. Juli 
Dienftbube, Stubenbach, Bezirk ſtahl, d. J. 
Schüttenhofen, 
oͤhmen, 
29; Johann Schwarz, geboren 1866, aus Bu⸗Landſtreichen, berfelbe, besgleichen, 
Dienftbube, daſchitz, Bezirf Schüt- 
tenhofen, Böhmen, . 
30) Ferdinand Richter, Igeboren am 25. No-!desgleichen, Königlich Bayeriſches 21. Juli 
Taglöhner und vember 1850 zu Schüt- Bezirfdamt Grid) D. J. 


Schloſſergeſell, tenhofen, Böhmen, bach, 
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& Name un Etand | Alter und Heimath Grund Beboͤrde, 
red 
We der welche vie Answeiinng Auaweii 
i — irn ' newrijungd- 
= des Ausgewieſenen. B.ürainng. beichleijen Hat. Beihlufen. 
1. 3 4. 5. 6. 





Franz Koujef, ‚geboren 1846, aus Landſtreichen und Kal: Königlich Bayriſches 17. Juli 
Schloſſergeſell, Bubislawitz, Bezirkſchung eines Legitima- Bezirlsamt Ebers⸗ dv. J. 


Blatna, Böhmen, tionspapieres, berg, | 
32: Chaskel Fifh, geboren 1843 zu Wis- Landftreichen und Betteln, Königlich Bayriſches 20. Juli 
Handeldmann, niez, Galizien, und Bezirksamt Melfrih-! d. 3. 
daſelbſt ortsangebörig, ſtadt, 
33 Meier Beckowitz, geboren 1860 zu Wis-deögleichen, dicjelbe Behörde, desgleichen, 
Bäder, nicz, Galizien, und 


daſelbſt ortsangchörig, 
34 Anton Trieb, 135 Jahre alt, aus Rum: 
| Gärtner, burg, Böhmen, 


beögleichen, 














35 Salomon Eisdörfer,24 Jahre alt, aus Brod, desgleichen, Grofberzeglih Ba- 22. Juli 
36 tehrer, Ungarn, Landftrei biſher Yandesfom- v 3. 
Zacharias Graf, 156 Jahre alt, aus Kol⸗Landſtreichen, ' miffär zu Mann- 
| " Schneider, (in, Böhmen, | Bene 
37 Hermann 47 Jahre alt, aus Kol⸗ desgleichen, ’ 
Hammerjhlag, | lin, Böhmen, 
| Handelsmann, 
33 Joſef Hirfh, 21 Jahre alt, aus desgleichen, Großherzoglich Babi-| 31. Juli 
Schneiber, | Klumtſchau, Bezirf diſcher Yanbesfom:| d. J. 
| Poderfam, Böhmen, miſſär zu Karlsruhe, 
39 Heinrich Hefti, 21 Jahre alt, aus Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicer Bezirke 30. Juli 


Präſident zu d. J. 
Straßburg i. €., 

Kaiſerlicher Bezirks⸗20. Juli 
| zu Pfeffingen, präfident zu Kolmar, d. J. 

| Kanton Baſelland, 
Schweiz, und daſelbfn 
ortsangehörig, 


Tagner, Schwanden, Kanton 
| Glarus, Schweiz, 
40 Zafob Hafenmeyer, |geboren am 4. Januar Landſtreichen, 
Tagner, 1857 








(Hierzu cine Beilage, enthaltend das zweite revidirte Statut für die Sparkaffe des Kreifes Teltow, ſowie 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebügren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Petsdam. 


Betsvam, Buchoenderei der A. W. Hayn ſchen Erben (G. Hayn, Hof: Bucdruder). 

















Beilage 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Um m m — — — — — un — 


Das nachſtehende zweite revidirte 





Statuf 


für die 


Sparkaſſe des Kreiſes Teltow 


8 1. 
Bezeichnung. 
Die im Jahre 1857 für den Teltow'ſchen Kreis 
errichtete Sparkaſſe führt den Namen: 
„Sparkaſſe des Kreiſes Teltowé 
und bedient ſich eines Siegels mit dieſer Bezeichnung. 


8 2. 
Zweck. 

Zweck der Sparkaſſe iſt, zur ſicheren, verzins⸗ 
lichen Anlegung von Erſparniſſen, insbeſondere auch 
zur Anlegung von Mündelgeldern Gelegenheit zu 
geben. 

3. 


Sitz. 
Die Sparkaſſe hat ihren Sitz in der Stadt Berlin. 


84. 
Verhältnißz Der Sparkafſe zum Teltow'ſchen Sreife. 


Die Sparkaſſe beſteht als ein ſelbſtändiges In—⸗ 
ſtitut unter Garantie des Teltow'ſchen Kreiſes. Ihre 
Beſtände dürfen nicht mit anderen Fonds vereinigt 
werden. 

Alle Verbindlichkeiten der Sparkaſſe bilden eine 
Kreislaſt und werden wie dieſe getragen, wenn ihr 
eigenes Vermögen jemals nicht ausreichen ſollte. 


85. 
Verwaltung. 
a) Kreis⸗Ausſchuß. - 

Die Verwaltung der Kreis-Sparlafle wirb burd) 
den Kreis⸗Ausſchuß geführt. 

Derjelbe vertritt die Kreis-Sparkaſſe bei allen 
gerichtlichen und außergerichtlihen Geſchäften, auch bei 
foldhen , zu denen die Gelege eine beſondere Vollmacht 
verlangen. Er bat die Befugniß, fih nicht nur für 


einzelne Fälle andere Perſonen zu fubftituiren, Sondern 
auch gewiſſe, häufig wieberfehrende Nehtshandlungen 
ein für alle Mal dem Vorfigenden oder einem an- 
deren feiner Mitgliever zu übertragen. 

86. 

Die Anwejenheit dreier Mitglieder mit Ein— 
ſchluß des Vorfigenden genügt für die Beihlußfähig: 
feit des Kreis = Ausfchuffes in Angelegenheiten ber 
Kreis-Sparkaſſe. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmen: 
mehrbeit gefaßt. Iſt eine gerade Zahl von Mit: 
gliedern anmwelend, jo nimmt das dem Lebensalter 
nah jüngite gewählte Mitglied an der Abftimmung 
feinen Antbeil. Betrifft der Gegenftand der Der: 
handlung einzelne Mitglieber des Kreis:Ausihufles 
oder deren Verwandte und Verſchwägerte in auf: 
oder abfteigender Linie oder bis zu dem britten Grade 
der Seitenlinie, jo dürfen diefelben an ber Berathung 
und Enticheidung nicht Theil nehmen. 


87. 

Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes reſp. fein 
Stellvertreter führt bie laufenden Geſchäfte der Kreis- 
Sparkaſſen⸗Verwaltung. Er bereitet die Beſchlüſſe des 
Ausſchuſſes vor und trägt für die Ausführung ber- 
jelben Sorge. 

Er verhandelt Namens de3 Kreis: Ausfchufles 
mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schrift: 
wechſel und zeichnet ale Scrifttüde Namens des 
Kreis⸗Ausſchuſſes. 

8 8. 


Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche die Kreis- 
Sparkaſſe gegen Dritte verbinden follen, ingleichen 
Vollmadten, müllen von dem Vorlitenden bes Kreis» 
Ausſchuſſes reſp. von dem geſetzlichen Stellvertreter 
befielben und mindeſtens zwei Mitgliedern bes Kreis: 
Ausſchuſſes unterſchrieben und mit dem Siegel des 
vandraths verjehen fein. 
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& Name und Stand Alter und Heimat Grund Behörbe, 
— der welche die Ausweiſung 
des Ausgewieſenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2. 3; 4. 5. 
34| Stanz Kouſek, geboren 1846, austanbfireihen und Fäl-Königlich Bayriſches 
Schloſſergeſell, Budislawitz, Bir hung eines Legitima⸗ aan Ebers- 
Blatna, Böhmen, tionspapieres, ber 
32 Chastkel Fiſch, geboren 1843 zu Wis-Landſtreichen und Betteln, Köntarich Bayriſches 
Handelsmann, niez, Galizien, und Bezirksamt Mellrich⸗ 
daſelbſt ortdangehörig, ftadt, 
33 Meier Bedomwig, |geboren 1860 zu Wis- desgleichen, dieſelbe Behörde, 
Bäder, nicz, Galizien, und 
daſelbſt ortsangehörig, 
34 Anton Trieb, 38 Jahre alt, aus Rum⸗desgleichen, 
Gaͤrtner, burg, Böhmen, 
35 Salomon Eisdörfer, 24 Jahre alt, aus Brod, desgleichen, Großherzoglich Ba- 
vehren, ungarn, difcher Yanbesfom- 
36 Zacharias Graf, 56 Japre alt, aus Kol-Landftreichen, miffär zu M ann- 
Schneider, Iin Böhmen, heim ö j 
37 Hermann 47 Fahre alt, aus Kol⸗desgleichen, ! 
Hammerſchlag, | lin, Böhmen, 
Handelsmann, 
33 Joſef Hirich, 21 Jahre alt, aus desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 
Schneider, Klumtſchau, Bezirk diſcher Landeskom⸗ 
Poderſam, Böhmen, miſſär zu Karlsruhe, 
39 Heinrich Hefti, 21 Jahre alt, aus Lanpſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Tagner, Schwanden, Kanton Präfident zu 
Glarus, Schweiz, Straßburg i. €., 
40 Zafob Hafenmeyer, Igeboren am 4. Januar Landſtreichen, Raiferlicher Bezirke: 
Tagner, 1857 zu Pfeffingen, präftvent zu Kolmar, 


Kanton Baſelland, 
Schweiz, und daſelbſt 
| ortsangehörig, | 


Datum 
des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


b. 


17. Juli 
dv J. 


20. Juli 
d. J. 


desgleichen, 


22. Juli 
d. J. 


31. Juli 
d. J. 


30. Juli 
d. J. 


20. Juli 
d. J. 





(Hierzu cine Beilage, enthaltend das zweite revidirte Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Teltow, ſowie 


Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Snjertionegebüßren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


tlagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsedam. 


— — — — — — — — — 
— — 


Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdrucker). 








Meldet fih ein Intereſſent innerhalb 30 Sahren 
nach ber letzten Einzahlung nicht bei der Kreis:Spartaffe, 
ſo hört die weitere Berzinfung feines Guthabens auf. 

8 16. 
Rechnungöjahr. 

Das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Januar 

und endigt mit dem 31. December. 


8 17. 
Kündigung. Rückzahlung. 

Der Rendant zahlt die von der Spartaffe zurüd- 
geforderten Beträge ohne Mitwirkung des Freisaus- 
ſchuſſes, jedoch unter Zuziehung des Controleurs aus. 
Es erfolgt auf Ein Sparkaſſenbuch die Rüdzahlung 
von Beträgen: 

a) bis einſchließlich 30 Mark fofort, bis zu 
weiteren 30 Mark aber nur in Ywilchen: 
räumen von mindeftens 14 Tagen; 

b) über 30 Mark bis einſchließlich 150 Mark 
ſechs Wochen, und 

c) über 150 Mark drei Monate nach erfolgter 

Aufkündigung. 

Die Kündigung wird im Sparkaſſenbuch von 

dem Rendanten vermerkt. 

Die zurückgeforderten Beträge werden ſtets in 
baarem Gelde ausgezahlt. Der Sparkaſſe ſteht frei, 
ſchon vor Ablauf der Kündigungsfriſt Zahlung zu 
leiften und die Gläubiger find verbunden, folche an: 
aunehmen. Im Falle einer Verweigerung der früheren 
Annahme verlieren die Gläubiger die Zinſen vom 
Zage ber angebotenen Rüdzahlung an. 

Die oben feftgefegten Kündigungsfriften können 
durch Beſchluß des Kreistages abgeändert werben. 
(Vergl. 8 14 und 8 32). 

8 18. | 
‚  Fürben Fall, dab die Nüdzahlung von Guthaben 
In ungewöhnlich ſtarkem Umfange verlangt wird, der 
Conröwerth der im Befige der Sparkaſſe befindlichen 
Inhaber⸗Papiere aber eine Veräußerung derſelben ohne 
unverbhältnigmäßigen Verluſt nicht geftattet, die nöthigen 
Drdungsmittel auch nicht duch Kündigung und Ein: 
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verfehen, unter weldher dem Einzahler in ben Kaſſen⸗ 
büchern ein Conto eröffnet ift. 

Beigeheftet ift dem Sparkaſſenbuch ein Exemplar 
des Sparfaflen:Statuts, fowie eine Zinstabelle, aus 
welcher erjihtlih ift, wie Ho jede Einlage von 
3 Mark bis zu 1500 Markt in jedem ber nächſten 
zehn Jahre unter dauernder Zurechnung der Zinſen 
und Zinſeszinſen anwächſt. 

Jeder Intereſſent erhält nur ein Sparkaſſen⸗ 
buch und hat daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, 
ebenſo bei Kündigungen und Abhebungen vorzulegen 

In das Sparkaſſenbuch trägt der Rendant unter 
Beiſetzung des Datums und ſeiner Unterſchrift jede 
Ein: und Auszahlung ein. Die Eintragungsvermerke 
find von dem Gontroleur mit zu vollziehen. 

Die aufgelaufenen Zinſen vermerkt der Rendant 
in dem Sparkaſſenbuch bei Gelegenheit einer neuen 
Einzahlung ober Abhebung von Spargeldern. Den 
Sparern ftebt e8 indeß auch frei, das Sparkaſſenbuch 
alljährlich nah Schluß des Rechnungsjahres behufs 
Eintragung der Zinſen vorzulegen. 


20. 
Rückgabe dere Artafſenbacher. 

Bei Abhebung des ganzen Guthabens wird das 
Sparkaſſenbuch dem Vorzeiger nicht zurückgegeben, 
ſondern caſſirt und zum Archive der Kaſſe genommen. 

8 21. 
Quittung über Auszahlungen. 

Ueberjedenausgezahlten Betrag hat der Empfänger 
eine bei der Kaffe verbleibende Quittung auszuftellen. 


$ 22. 
Legitimation. 

Die Auszahlung von Spargeldern erfolgt in 
der Negel an denjenigen, welder das Sparkaſſenbuch 
vorlegt. Die Sparkaſſe ift berechtigt, aber nicht ver- 
pflichtet, die Legitimation des Abhebers zu prüfen, fie 
vertritt aber nicht einen bei ber Legitimationsprüfung 
vorgefallenen Irrthum. 


23. 
Sicherftellung des Berechtigten. 
Gegen Empfanguahnıe ver Spargelder durch einen 


ziehung ausitehender Forderungen, oder durch Ver: unbefugten Dritten kann ſich jedoch der Einzahler 
pländung von Effecten, oder auf anderem Wege recht- dadurch ſichern, daß er den Antrag ftellt, in fein 
zeitig zu erlangen jind: kann der Kreistag den Kreis | Sparkafjenbud ben Vermerk einzutragen, daß die auf 
Ausſchuß ermäcdtigen, zur Beihaffung der erforder: das betreffende Sparconto eingezahlten Beträge nur 
liden Mittel Anleihen unter Garantie des Kreifes für |allein ihm oder feinem legitimirten Erben ober Be: 


die Sparfafle aufzunehmen und zu verzinfen. 


vollmächtigten, oder einer anberen namentlich be- 


Der Kreis-Ausſchuß ift alsdann verpflichtet, auf | zeichneten Perfon auszuzahlen feien. 


die ungefäumte Tilgung der Schuld Bedacht zu 


Dieſer Vermerk wird von bem Rendanten und dem 


nehmen, jobald der Zuftand der Sparfaffe die Ab: | Controleur unterfchriftlich vollzogen. 


ttagung irgend geftattet. 
$ 19. 
Eparkaffenbücher. 


Ju einem ſolchen Falle erfolgt die Auszahlung von 
Spargeldern nur nach erfolgter Feſtſtellung der Legiti⸗ 
mation desjenigen, welcher das Sparkaſſenbuch präſentirt. 

Als genügende Legitimation gilt es, wenn der 


Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält ein auf ‚Präfentant durch eine, dem Vorſitzenden des Kreis⸗Aus⸗ 


jeinen Namen lautendes Sparkaffenbud). | 


Daſſelbe wirb auf dem Titelblatte in der im 88 


ſchuſſes, dem Rendanten oder Controleur perſönlich be⸗ 
kannte, zuverläſſige Perſon recognoscirt und dieſe Re— 


hir Urkunden vorgeichriebenen Weije vollzogen, auch : cognoscirung auf der Duittung durch Unterfchrift des 
mit dem Siegel des Landraths, fowie mit der Nummer | Recognoscenten befceinigt wird. 
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8 24. 


‘haben, jo hat er mit dem Sparfaffenbude eine von 


Verfahren beim Berluft ober bei der Vernichtung | ihm unterihriebene Quittung, deren Unterſchrift durch 


von Sparkaſſenbüchern. 

Iſt ein Sparkaſſenbuch verloren gegangen oder 
geftohlen, fo it dies zur Verhütung von Nachtheil 
dem Kreis:Ausihuß fofort anzuzeigen, welcher ohne 
Prüfung der Legitimation des Anzeigenden den an: 
geblichen Verluft in den Kaffenbüchern vermerfen läßt. 
Erfolgt nad Eintragung diejes Vermerks die Präſen— 
tation des betreffenden Sparkaſſenbuchs, jo wird das: 
jelbe dem nen abgenommen und zugleich 
werben die „sntereflenten mit ihren Anfprüchen an das 
Gericht vermwiefen. 

Die Zahlung des Betrages, ober die Ausftellung 
eines neuen Sparlaflenbuhes an Stelle des abhanden 


gefommenen, Tann nah Vorſchrift ber Nr. 15 be Einfender eines Spartaflenbudhs refp. eines Geid 


| betrages wegen Ausbleibeng, oder wegen Unrichtigfeit 
der Kaflenfendung bei dem Kreis-Ausſchuß reclamirt 


Reglements vom 12. December 1838, die Einrichtung 
des Sparkaſſenweſens betreffend, (Geſ.“S. 1839 ©. 5) 
nur nad erfolgter gerichtliher Amortifation des ab: 
handen gelommenen Buches, beziehentli nach Por: 
legung des Ausſchluß⸗Urtheils (8 823 Fi. der Deutſchen 
Civilproceß⸗ Ordnung vom 30. Januar 1877 Gef.-©. 
S. 234) erfolgen. 


einen öffentlichen Beamten mit Unterfhrift und Anits- 
fiegel beglaubigt fein muß, an die Sparkaſſe einzu: 
fenden, worauf der quittirte Betrag mit dem Spar— 
kaſſenbuch, nachdem in dafjelbe die Auszahlung ein: 
getragen ift, an ben Einjender frantirt und declarirt 
abgefandt wird. Wenn da8 Geld an eine andere 
Perſon abgeſandt werden fol, fo ift dies in Der 


Ale Bortofoften trägt der Intereſſent. Die 
Kalle entnimmt: dus von ihr verlegte Porto von 
dem Beitande der Einlage. 

Die Poſtſcheine über die Sendungen der Kaſſe 
beweifen zu Gunften der lehteren, wenn nicht binnen 
14 Tagen nad Ausftelung des PBoltfcheind von dem 


Quittung auszubrüden. 


wird. 
8 26. 


Erridhtung von Recepturen. 
Zur Erleichterung der Kreiseingeſeſſenen können 


Auf eine Anfehtungsklage wird in diefem Falle |durh Beſchluß des Kreistages in einzelnen Orten 
b 


feine Rückſicht genommen. 
Auf ein Sparkaſſenbuch, deſſen Zuſtand den 


es Kreiſes Necepturen eingerichtet werben. 
Die Neceptoren werden vom Kreisausſchuß er: 


Verdacht rechtfertigt, daß abfichtlihe Werlegungen |nannt. Die denfelben zu gemwährende Remuneration 
befjelben zum Zwecke der AInhaltsveränderung ftatt: | oder Tantieme, jomwie die event. von ihnen zu beſtellende 


gefunden haben, dürfen weder Ein: noch Auszahlungen 
erfolgen. Auch in einem foldhen Falle wird das Bud) 
dem Präfentanten abgenommen und demnädft vom 
Kreis-Ausichuß beftimmt, ob ein neues Buch an Stelle 
bes angehaltenen audgefertigt und mem es aus 
gehändigt werben fol. 

Vermag Semand bie gänzliche oder mwelentliche 


Vernichtung eines Sparkaflenbuches, als deſſen Eigen: 


thüner er legitimirt if, auf eine, nach dem Ermeſſen 
des Kreis-Ausſchuſſes überzeugende Art nachzuweiſen, 
oder iſt die Identität eines theilweiſe vernichteten oder 
beſchädigten Sparkaſſenbuches bei Vorlegung der Ueber: 
bleibſel dem Kreis-Ausſchuß unzweifelhaft, ſo kann 
ihm ohne Weiteres ein neues Buch auf Grund der 
Kaſſenbücher ausgefertigt werden. 


g 25. 
Verkehr durch die Poſt. 
Die Einzahlungen, 
zahlungen können auch durch die Poſt erfolgen. 





Caution und die ſonſtigen Anſtellungsbedingungen 
werden vom Kreistage beſtimmt. Die Namen der 


ernannten Rexeptoren werben öffentlich bekannt gemacht. 


g 27. 


Die Receptoren dürfen Nameus ber Kreis-Spar: 
kaſſe Einlagen in dem durch den Kreisausihuß zu 
beitimmenden Umfange gegen Interims-Quittung in 
Empfang nehmen. Das Sparkaflenbud, in welchem 
die neue Einlage zugeichrieben werben fol, haben fir 
nebjt der angenommenen Ginlage binnen 14 Tagen 
an den NRendanten einzufenden, weldher darin dir 
eingezahlte Summe zuſchreibt und ſodann das Buch 
zurückſchickt. Letzteres iſt binnen 4 Wochen, vont 
Tage der Einzahlung ab, gegen Nüdgabe der 
Interimsquittung bei dem Receptor wieder abzuholen. 

Mit Ablauf diefer Friſt verliert Die Interims- 
quittung Beweisfraft gegen die Kreis-Sparkaſſe und 





Kündigungen und Rück- der Inhaber kann, fall der quittirte Betrag nicht 


der Sparfaffe zu Bute gekommen ift, nur gegen bei 


Bei Einfendung von Geld zu neuen Einlagen Receptor feine Anſprüche geltend machen. 


ift genau anzugeben, auf weſſen Namen das Spar: 


Die Neceptoren find ferner befugt, Kündigungen 








kaſſenbuch ausgeſtellt werben fol und mo die be: von Epar-Einlagen mit rechtlicher Wirkung für bie 
treffende Perſon wohnt. Das Sparkaſſenbuch wird | Kreis-Sparlaffe entgegen zu nehmen. Ueber die er 
dann dem Einleger oder dem von ihm bezeichneten | folgte Kündigung haben bie Receptoren bei Einfendung 
Empfänger frantirt und eingejchrieben überfandt. Bei) der betreffenden Sparkaffenbüher dem Rendanten 
weiteren Einzahlungen ift das Sparkaſſenbuch ftets | behufs Eintragung des Kündigungsvermerks in die 
mit cinzufenden und wird baffelbe nah Eintragung letzteren Anzeige zu erflatten. 

der Einlage in vorfiehend bemerkter Weife zurückgeſandt. Enblih dürfen die Neceptoren in dem durch 
Ein gleiches Verfahren ift bei Kiinbigungen au bes den Kreis-Ausfhuß zu beitimmenden Unfange Nild: 
obachten. Will ber Inhaber eines Sparkaflenbuches | zahlungen von Einlagen gegen Quittungsleiftung ber 
ben gefündigten Vetrag durch die Poſt zugefandt | Sparer für Rechnung der Kreis:Sparlafle bewirken. 


8 28. 
Soften. 

Außer den in den 88 25 und 27 bezeichneten 
und fonft duch die Intereſſenten ſelbſt veranlaßten 
Portoauslagen fallen den Inhabern der Sparkaflen- 
bücher bei Ein: und Auszahlung ihrer Gelder Feine 
Koften zur Laft. 

Diejenigar Gläubiger, deren Einlagen 15 Marf 
und mehr betragen, haben indellen für das Spar: 
kaſſenbuch 15 Pfennige zu entrichten, welche bei Aus— 
zablung des lebten Guthabens in Abzug gebracht 
werden. 

8 29. 

Benutzung der Fonds, 

Die Gelder der Kreis : Sparkajle werden durch 
den Kreis-Ausſchuß ausgeliehen: 

a) gegen hypothekariſche Berpfändung von land: 
oder forftwirthichaftlih genußten, in länd— 
lihen und ſtädtiſchen Gemeinbebezirfen be- 
legenen, ſowie von bebauten in ſtädtiſchen 
Gemeindebezirken belegenen Grundftüden des 
Kreiles Teltow, ſoweit ſolche völlige Sicher: 
beit bieten. 

Dieje Sicherheit wird angenommen bei 
land- oder forſtwirthſchaftlich genußten, 
in länbliden und ſtädtiſchen Gemeinde: 
bezirfen belegenen Grundftüden innerhalb 
des 20fachen Grundfteuer-Reinertrages, 
bei bebauten, in ftäbtiihen Gemeinde: 
bezirten belegenen Grundftüden inner: 
balb des 12, fahen Gebäubdefteuer- 
Nutzungswerthes. 

Die Ausleihung von Sparkaſſengeldern 
gegen hypothekariſche Verpfändung von nicht 
land» oder forſtwirthſchaftlich genutzten, in 
sändlichen Gemeindebezirken belegenen, unbe: 
bauten wie bebauten, ſowie von nicht land: 
oder forftwirthichaftlich genußten, in ſtädtiſchen 
Gemeinde Bezirken belegenen, unbebauten 
Grundfüden iſt unftatthaft. 

b) auf Wechſel oder Schulbfcheine, ohne hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit, wenn zwei als mohl- 
babend anerkannte Kreis -» Eingefeflene für 
Kapital, Zinjen und Koften als Bürgen und 
Selbftfhuldner ſolidariſch mit eintreten. 

Zu Darlehen biefer Art (Littr. b) 
dürfen übrigend niemals mehr als Ein 
Zehntel des Sefammtbeftandes ber Spar: 


Kaſſe verwendet werden. Ueber ven Zins⸗d 


fuß und die Höhe ber einzelnen Darlehne, 
jowie über die Annahme der vorgeichla- 
genen Bürgen, entjcheidet der Kreis: 


Ausſchuß; 

c) durch Ankauf von Inhaber⸗Papieren, welche 
von dem Deutſchen Reiche oder von dem 
Preußiſchen Staate emittirt oder garantirt, 
oder welche unter Autorität des Preußiſchen 
Staates von Communen ausgeſtellt und mit 
einem, ein für alle Male beſtimmten Satze 


verzinslich ſind, ingleichen durch Ankauf von 
Rentenbriefen der zur Vermittelung der Ab: 
löſung von Renten in Preußen beftehenden 
Kentenbanfen, jowie von den mit ftaatlicher 
Genehmigung ausgegebenen Pfandbriefen 
folder Creditinſtitute, welche durch Vereini⸗ 
gung von Grundbeſitzern gebildet, mit Cor: 
porationsrechten verjehen find und nad ihren 
Statuten die Beleihung von Grunditüden auf 
die im 8 39, Abſatz 3 der Bormundichafts: 
Ordnung vom 5. Juli 1875 angegebenen 
len des Werthes derfelben zu bejchränfen 
aben; \ 
an den Kreis Teltow oder an Gemeinden 
dieſes Kreiſes, ingleichen an Preußifche Kreis: 
Gorporationen gegen ordnungsmäßige Schuld- 
verichreibungen. 

Auch können bie disponiblen Gelber 

e) bei der Provinzial-Hülfgkafle oder bei ver 

Deutſchen Reichsbank angelegt werden. 

Die Bedingungen der Ausleihung werden in 
den ad a, b und d gedachten Fällen durch ben 
Kreis = Ausihuß mit den Schulbnern vereinbart. 
Doch Soll den lebteren ſtets geftattet werben, die 
empfangenen Darlehne in vierteljährlihen Abſchlags⸗ 
zahlungen, von menigftend dem zehnten Theile der 
uriprüngliden Schuld_oder im Wege der Amortifation 
zurückzuzahlen. 

Die Außercoursſetzung der bei der Sparkaſſe ein- 
gehenden Inhaber-Papiere ift durch den Borligenden 
des Kreis⸗-Ausſchuſſes reip. von dem gejeßlihen Ver: 
treter dejjelben zu bewirten. 


d 


at 


8 30, 


Verwaltungskoſten. Garantiefonds. 


Bon den nach Beftreitung der Verwaltungskoſten 
verbleibenden Zins⸗Ueberſchüſſen jedes Jahres werben 
zunächſt 3 Procent zur Bertheilung als Spar-Prämien 
nah Maßgabe des S 31 verwendet. 

Der Reſt der vorbezeichneten Zins-Ueberſchüſſe 

bildet einen Reſervefonds behufs Dedung etwaiger 
Ausfälle. 
Sobald der Reſervefonds, über welchen beiondere 
Rechnung zu führen ift, eine Höhe von fünf Procent 
der Paſſivmaſſe, alfo der Einlagen und Sinien, 
erreicht hat, können von bem weiteren Reingeminne 
auf Beſchluß des Kreistages unter Genehmigung des 
Regierungd-Präfidenten außer den, nach Vorſtehen⸗ 
em ald Spar:Brämien zu vertheilenden 3 Procent, 
zu öffentlihen Zwecken im Intereſſe des Kreifes, 47 
Prozent verwendet werben, während bie übrigen 50 
Procent de3 Reingewinnes eines jeden Jahres bem 
Reſervefonds fo lange zuzuſchlagen find, bis deſſen 
Höhe auf 10 Procent der Baffiomarje ſich beläuft, 
morauf der weitere Reingewinn abzüglih ber als 
Spar-Prämien zu vertheilenden 3 Procent befjelben 
auf Beichluß bes Kreistages unter Genehmigung des 
Regierungs-PBräfidenten ganz zu öffentlichen Zwecken 
im Intereſſe des SKreifes verwendet werben barf. 
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$ 31. bekannt zu machen. Die für bie Abhehung der Gut: 
Spar: Brämien. ‚haben zu ftellende Friſt, welde vom Tage des Cr- 
Die Bertheilung der im $ 30 erwähnten Spar: ſcheinens der eriten Belanntmahung zu berechnen iſt, 
Prämien erfolgt in der Art, daß alljährlich nad; muß mindeftend drei Monate betragen. 
Abschluß der Jahres-Rechnungen diejenigen Eparer,| _ ie Guthaben, welde in ber geſtellten Friſt 
welche nicht abgehoben worden ſind, werden nicht weiter 
a) dem Geſindeſtande im Sinne der Geſinde— verzinſt, ſondern auf Gefahr und Koſten der Empfangs⸗ 
Ordnung vom 8. November 1810 angehören, berechtigten gerichtlich deponirt. 
b) nachweislich während ber legten 5 Jahre bei Die Beſtände des GBarantiefonds «find, unter 
ein und derfelben Herrſchaft gedient und : Genehmigung des Regierungs-Rräjiventen nad) Be: 
e) während defielben Zeitraums bei der Spar: | \hluß des Kreistages für Öffentliche Zwecke im Sn: 
kaſſe des Kreifes Teltow Epar-Einlagen ge tereſſe des Kreiſes zu verwenden. 





habt haben, 8 34 
dur) Streisblatt3-Befanntmadung aufgefordert wer: | . 
den, fih innerhalb einer prächufivifhen Friſt von! Oeffentliche Belanntmadungen. 
vier Wochen zu melden und daß nad erfolgter Prü⸗ Alle öffentlichen Belanntmachungen, welche in 


fung der eingehenden Meldungen die zur Bewilli- dieſem Statute vorgeſchrieben find, erfolgen durch das 
gung der Spar-Prämien verfügbaren Summen auf, Teltow’er Kreisblatt, wenn legteres aber einmal ein: 
die betreffenden Sparer nah dem Ermeffen des Kreis: | gehen Tollte, durch das Amtsblatt der Königlichen 
ausſchuſſes durch Zuichreibung zu ihren bezüglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 

Contis in abgerundeten Beträgen repartirt werden, 
wilde die Summe von 30 MI. für einen Sparer 





$ 35. | 
Auffichtsrecht der. Stantäbehörden. 





nit überfteigen bürfen. Den Staatäbehörden verbleibt das nad ben 
8 32. geſetzlichen Bellimmungen ihnen zuftehende Auffiäts: 
Hbänderungen des Statutd. recht ungeſchmälert. 
Das vorliegende Statut kann durch Beſchluß g 36. 


des Kreistages abgeändert werben. 
Die Aenderungen bedürfen der Genehmigung des Inkrafttreten des Statuts. 
Ober⸗Präſidenten und müſſen zweimal in Zwifchen: Das vorliegende Statut wird nad) Mahgabe 
räumen von 4 Moden bekannt gemacht werden, be |ded $ 34 des bisherigen Statuts öffentlich befannt 
vor fie verbinblihe Kraft erlangen. In diefer Be⸗ gemacht und tritt nad Ablauf der bajelbit georb- 
kanntmachung ift zugleich ausdrücklich hervorzuheben, | neten Bekanntmachungsfriſten in Kraft. un 
daß die Aenderungen mit einem beftimmt zu bezeich— Mit bemielben Zeitpunkt wird das bisherige 
nenben zug in Kraft rien u he ba ad auch | Statut vom nis NEDR dein dazu ergange: 
tür alle feitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten Anmen- 5 28. Härz 1878 
dung fänden, welde nicht vorher ihre Einlagen gemäß nen Nachtrag vom Augufl 1878 aufgehoben. 


8 17 gelündigt reſp. zurüdgezogen haben würden. Berlin, den 4. Juli 1882. 
33. 
Aufhebun ⸗ der Spartaffe. Der Kreistag des Kreiſes Teltow. 
Der Kreistag iſt auch ermächtigt, die Aufhebung | Der Vorſitzende: Die Unterſchriftszeugen: 
ber Sparfaffe zu beichlichen. Prinz Sandjery. Buhardt, €. Holm, von Oppen. 
Ein folder Beichluß unterliegt ber Genehmigung 
des Ober-Präfidenten und ift nad Ertbeilung der Der PBrotofollführer: 
Ivgteren dreimal unter Auffündigung der Guthaben KHaunemann. 


welchem unterm 12. Suli 1882 die erforderlihe Beltätigung des Kgl. Oberpräfidit der Provinz 
Brandenburg ertheilt worden it, wird in Gemäßheit des 8 54 des bisherigen Statutes hiermit 
zum zweiten Male unter dem Binzufügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daB Das neue (zweite 
revidirte) Statut mit dein 1. October 1882 in Kraft tritt und von da ab aud für alle feitherigen 
Eparkaffen: Intereffenten Anwendung findet, welche nicht vorher ihre Einlagen gekündigt reſp. zurüd: 
gezogen haben werden. 

Berlin, den 19. Auguft 1882. 


Das Euraforium der Hparkafle des Kreiſes Teltow. 


Prinz Handjery. von Oppen. Dunkel. 
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Stüd 35, 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsbdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 1. September 





1882. 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Praäfidenten. 






















Rathenow. 


182. Dachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1882 beobachteten Maflerflände. 
: Berlin. Spandau. Brandenburg. 
3 NN, — Ober: | Unter: an 
aller. . 

a Meter. | Meter. . Meter . 
{1 32,30 | 30,64 | 2,30 | 0,62 | 0,96 | 0,49 | 2,00 | 1,00 
2| 32,30 | 30,64 | 2,32 | 0,56 | 094 | 0,49 | 2,00 | 1,00 
3| 32,30 | 30,64 | 2,32 | 0,62 | 094 | 0,50 | 2,00 | 0,98 
A| 32,30 | 30,62 | 2,30 | 0,64 | 0,94 | 0,50 | 2,00 | 0,98 
51 32,30 | 30,62 | 2,28 | 0,64 | 0,94 | 0,50 | 2,00 | 0,98 
6| 32,28 | 30,62 | 2,26 | 0,64 | 0,94 | 052 | 2,00 | 0,96 
7| 32,30 | 30,62 | 2,26 | 0,66 | 0,94 | 0,52 | 2,00 | 0,96 
8] 32,30 | 30,64 | 2,26 | 0,64 | 094 | 0,54 | 1,98 | 0,94 
9| 32,28 | 30,64 | 2,28 | 0,56 | 0,94 | 0,54 | 2,00 | 0,94 
10| 32,28 | 30,64 | 2,26 | 0,68 | 0,96 | 0,54 | 1,96 | 0,90 
11] 32,30 | 30,62 | 2,30 | 0,70 | 0,96 | 0,54 | 2,00 | 0,90 
12| 32,30 | 30,62 | 2,28 | 0,68 | 0,96 | 0,55 | 2,04 | 0,90 
131 32,30 | 30,62 | 2,28 | 0,68 | 0,96 | 0,55 | 2,00 | 0,88 
14| 32,32 | 30,64 | 2,26 | 0,66 | 0,96 | 0,55 | 2,02 | 0,86 
15] 32,32 | 30,64 | 2,26 | 0,62 | 0,96 | 0,56 | 2,04 | 0,86 
16| 32,30 | 30,64 | 2,28 | 0,56 | 0,96 I 0,56 | 2,04 | 0,88 
17] 32,30 | 30,64 | 2,28 | 0,66 | 0,94 | 0,56 | 2,04 | 0,86 
18] 32,30 | 30,64 | 2,26 | 0,64 | 0,94 | 0,56 | 2,00 | 0,86 
19| 32,30 | 30,64 | 2,26 ! 0,64 | 0,94 | 0,56 | 2,00 | 0,88 
20| 32,32 | 30,66 | 2,22 | 0,64 | 094 | 0,56 | 2,00 | 0,86 
21| 32,32 | 3070 | 224 | 0,66 | 0,94 | 0,57 | 2,02 | 0,86 
22] 32,32 | 30,74 | 2,26 0,70 0,96 0,57 2,02 0,84 
23] 32,32 | 30,70 | 2,26 | 0,64 | 0,98 | 0,59 | 2,02 | 0,84 
al 3232 | 30,68 | 2,28 | 0,66 | 0,98 | 0,59 | 2,02 | 0,86 
25| 32,32 | 30,72 | 2,30 | 0,72 | 0,98 | 0,59 | 2,04 | 0,90 
261 32,32 | 30,72 | 2,30 | 0,68 | 0,98 | 0,60 | 2,00 | 0,94 
27| 32,32 | 30,82 | 2,32 | 0,76 | 1,00 I 0,60 | 2,02 | 0,96 
28| 32,34 | 30,78 | 2,36 | 0,80 | 1,04 | 0,61 | 202 | 1,06 
29| 32.32 | 30,76 | 2,30 | 0,78 | 1,04 | 0,62 | 2,04 | 1,06 
30| 32,32 | 30,78 | 2,30 | 0,76 | 1,06 | 0,62 | 2,04 | 1,04 
311 32,32 | 30,80 | 2,30 | 0,84 | 1,08 | 0,62 | 2,06 | 1,08 


Potsdam, den 21. Auguft 1882. 





Dauer 

Ober: | Unter: berg. I Brüde. 
. . Meter. 
1,32 | 0,68 1,50 
1,32 | 0,68 1,50 
1,32 | 0,68 1,48 
1,32 | 0,66 1,48 
1,32 | 0,66 1,46 
1,32 | 0,66 | 1,22 I 1,46 
1,32 | 0,66 | 1,22 | 1,44 
1,32 | 0,66 | 1,22 | 1,42 
1,32 | 0,64 | 1,22 | 1,40 
1,32 | 0,64 | 1,20 11,38 
1,32 | 0,62 | 1,18 | 1,36 
1,32 | 0,62 | 1,16 | 1,34 
1,32 | 0,62 | 1,18 | 1,34 
1,32 | 0,60 | 1,16 I 1,34 
1,32 | 0,60 | 1,24 | 1,34 
1,32 | 0,60 | 1,24 | 1,34 
1,32 | 0,58 I 1,22 I 1,34 
1,32 | 0,56 I 1,20 I 1,34 
1,32 | 0,56 | 1,14 | 1,34 
1,32 | 056 | 1,12 | 1,34 
1,32 | 0,54 | 1,10 | 1,34 
1,32 | 0,54 | 1,08 | 1,34 
1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,34 
1,32 | 0,52 | 1,06 | 1,34 
1,32 | 0,52 I 1,06 | 1,34 
1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,38 
1,32 | 0,54 | 1,14 | 1,48 
1,32 | 0,58 | 1,18 | 1,52 
1,32 | 0,20 | 1,20 | 1,56 
1,32 | 0,72 | 1,26 | 1,58 
1,32 | 0,76 | 1,36 | 1,60 


Der Regierungs-Präftbent. 
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Nachweifungen über ven Gefchäftsbetrieb und vie Refultate der Städtiſchen Sparkaſſen und der Kreis:Sparkaflen im Regierunges 


183, 


bezitf Potsdam. - 


Potsdam, den dr. Auguſt 1882, 


* 


Nachſtehende Nachweiſungen werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Der Regierungs⸗Praͤſident. 






Demicil 
der 
Sparkaſſe. 


— 


Laufende „N? 


Bieientbal 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Kchrbellin 
Havelberg 
Züterbog 
Kegin 

Lenzen 
Nauen 
Perleberg 
Potsdam 
Rathenow 
Schwedt 
Spandau 
Straßburg 
Straußberg 
Treuenbrietzen 
Wilsnack 
Wittenberge 
Wittſtock 
Wriezen 


DREI 


4] Angermünde 

21 Bersfom-Storfow 

3] Nieder: Barnim 

Al Ober-Barnim 

51 Wefl-Savelland 

61 Jüterbog⸗Luckenwalde 

2 ini 
-Prignig 

91 Ruppin 

Teltow 





der 


Errich⸗ 


tung 
der 
Kaſſe. 
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Nachweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die Neſul⸗ 
für Tas Jabr 


Zahl ihrer 

ziliala | €a nietrigtte bedhite 
tal m: st e 
jo mel auf — 

Q 
Neben⸗ * Beginn | Abſchluf 
fatien. Bellen, eines Kentos 
nm. | m 
3. 4 

— 1 1 unbeſchr. 
— — 1 1000 
— — 0,5 Junbeicr. 
— — 0,5 Junbeſchr. 
— — 1 1200 
— — 1 3000 
— — 1 unbeſchr. 
— — 3 1200 
72133 90 
— — 1 900 
— | — 1 05 [ 1800 
— — 1 900 
— — 1 3000 
— — 1 unbeſchr. 
— — 1 1500 
— — 0,5 1500 
— — 1 1200 
— — 1 1500 
— — 1 1000 
— — 0,5 600 
— — 1 unbeſchr 
— — 0 1800 








& m Dein O5) jun fe bu du ei 
an a 
55 
>32 
Da 
an 


= 
u 
=) 
SS, 
N: 
* 


111111111121 
alSoule| > | o 


> 
an 





Ginfagen: Priray 


RR m 
| 










der 
Ginlagen 
am Schluñe 
des 
Vorjabtres. 


3. | 


217329117 
1759700 14 
195815 70 


46 
77 
38 
29 
33 
25 
25 
36 


533867 
929532 
1163906 
1608627 
174483 
1221527 
1584524 
231260 
599980 
368225107 
225491 |71 
206469] 14 
533096164 
158014 22 











1015751119 
1233738109 
2232429|53 
2191400176 
415854171 
79736277 
1842747|82 
860933] 58 
18599761 
222546601 







261 . 


159346]18 





Zumadse 
während des abarlanten:a 


a 
durch 
nene 
Ginlagen. 


Nechnura:abres 


b. 
buch 


Zeidreitar: ı 
ven Zinien 


A. Stadtifche 


16594145 
300673|24 
17292] SV 
447295| 19 
32015]53 
624699|94 
4932311 
602726 
155316]29 
208333|55 
256650112 
0929660 
80115186 
234415121 
396277133 
70851|95 













306558111 
230420151 
48582510 
419642|02 
112600162 
1292025128 
48041415 
29338312 
875051141 
735645159 


74961157 


262253 


8313.28 
GO9>Q.4=! 
37307 
18652 2n 
5664 65 
81514 u 
231096: 3% 
124,54 
15956 Ru 
29515704 
39512; 93 
53595, 94 
6442: 34 
25686, a0 
51224: 2, 
7487 F 
2156717. 
12042: 91 
786101 
6995,40 
ralk, 
697418 








Kreis⸗; 


35070| 2 
38674191 
718514 
76150 
13512 


37 
SS 
26] 
74 
61907115 
26092134 
62669 | 17 
70980 85 
14A1|jı_ 
WAS] S= 





756046] 211 
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tate der Sparkaflen im Negierungsbezirt Potsdam 
1881 reip. 188172. 











| Betrag 
Ausgabe Detrag des Betrag Betrag Aus Binfen, 
während des der Separat- Ref eroefond ‚ I Petra dem Reiervefonbe welche die Kaffe 
bgel oder ine: . | — 
| a ge aufenen Ginlagen Sparfondg | ie er am | gperfhüffe eigenen zu öffentlichen Zweden für |für auss 
Rechnungsjahresf nad dem Schluſſe des . verwendet: 
fü ($ 12 des] abgelauf dee Bermögens Ein= |gelichene 
für Abſchluſſe > —* —— abgelaufenen ber eit im (agen | KRapi- 
zurückgezogene des abgelaufenen { ‚Deybr iahres Redhnunge- Kaffe dem Beftchen abaelaufenen ‚ges talien 
Einlagen. |Recdnungsjahres] 1838.) MuBuce fand] öahres. ' ber Rechnungs- | währt. | erhält, 


Kaſſe. jahre. 
M. 























N. PfJM. BAM IP. IB. % 

























Sparktatffen. 

6119685] 241000104 — 17061777 12666 — 1 — IH — Htı44-5 

456972 |41| 1870390145] — 242263103 28964 —  |--1152432)—] 23500113), 

44182|99| 25689111138 — 5119156] 15a — — 1-4 

271320114] 72306254 — 11952114] 363098 — — 14 

39801138] 187123117] — 16265147] 619027 — — 11314 

803594116] 2517231104 — 272308|24} 33367158] — 18030|—13,6 
4077123] 83548118] — 133198] 933411 — — — 
593|—1 55581801 — 11645) 113111 — — 1131, 

178272154] 52986760] — 6582903] 9190 360 — 1007610313, 

182470|67| 984913 6) — 107740187] 1682077] — 7478169]31/, 

283054196] 120701441 — 1617531231 18235 7] — 3500113", 

426910156] 174460927] — 25654481] 29953144] — 

aB27al72] 21276615 — 38151198] 310083] — 

263269|81| 12683591151 — 14349057) 2730172] — 

339065103] 1692960181] — 27238535] 3655133] — 

51491 |28| 25810901 — 13386198] 3985300 — 

189916134] 645725127] — 2951465] 598 — 

81334/70| 39017653] — |--1 506311461] 6499116] -- 

5725395] 233443166] — || 727537| 23889) — 

60681|25] 24222936] — |] 27641199] 55619) — 

151904] 556883119) — |--] 8396241] 931423] — 





—| 23433611 1406.08 


196974123 
37163]041252713 40 
































Spartatfen. \ 

209745170f 1147664139 762261321 140321201) — 31, Aya—5 
128667101 155843185] 209187) — 32,5 

2393581110 1847010) — 

2944926 |% 3274110 — 

14743133 300780 | — 

1321228|87 | 10a — 

202840077 2806667 | — 

902923155 1487580 — 

205569238 10] 1997481 — 

)] 2455900163 3m — 

7194519] 40933913 29143/90 Sa _ 





789635152 44433111 


| 5353969]75123483395]89110050, — 


1048735 
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Nachweifungen über den Gefchäftsbetrieb und die Meful: 
für das Yapr 





’ uwachs 
een | Me kur 
* Donteit Beh, Filial⸗ Sam auf ein Bud), Bintagen — —— 
er ober ’ Bei am ufle . 
fun ober dur u 
2 Sparkaſſe. — Neben: | An Beginn | Abſchluß — — gZuſaecZang 
— Rafe kaſſen. le: eines Kontos. I " Einlagen. von Binfen. 
= . " x 

S a 1M. n Be wm Mi 
1. 2. | 3. 4 5. 6. I 1 
A. Städtiſche 
15 Bieſenthal 18591 — 1 1 unbeichr. | 217329117] 765541451 - 8313128 
23 Brandenburg 1830 1° — — 1 1000 I 1759700|14] 506673|24| 6098948 
31 Dahme 183771 — — 0,5 ſunbeſchr. 1958051700 97292180 7975|67 
Al Eberswalde 18771 — — 0,5 Iunbeihr. 528432 271 447298194 18652]26 
51 Fehrbellin 1857 1 — — 1 1200 1 16924A|37| 52015|53 5664|65 
65 Havelberg 184181 — — 1 3000 5 241461070] 824699|94]| 81514|56 
7 Jüterbog 1878] — — 1 unbeichr. 36105168] 4932314 2196159 
81 Ketzin 1880 — — 3 1200 — — 6027126 124154 
IE Lenzen 1855411 — — 0,5 90 I 53386746] 155316129) 18956139 
10] Nauen 18571 — — 1 900 I 9295321771 208333155] 29518]04 
11] Perleberg 18341 — — 0,5 1800 | 1163906138] 286650112] 39512193 
12] Potsdam 1840 I — — 1 900 I 1608627|291 509296160) 53595194 
135 Rathenow 1852 I — — 1 3000 | 174483|33| 80115186 6442136 
14) Schwedt 18301 — — 1 unbeihr.$ 122152725) 284415211 25686 50 
15] Spandau 18521 — — 1 1500 | 1584524|25| 396277133} 51224126 
165 Straßburg 18571 — — 0,5 1500 | 231260|36| 70851195 7487198 
171 Straußberg 18721 — — 1 1200 4 599980|26) . 214093162] 2156773 
181 Treuenbriegen 18511 — — 1 1500 } 368225)07| 91243125] 12042091 
19] Wilsnack 171 — — 1 1000 | 22549171] 57341189 7864101 
20 Wittenberge 18621 — — 0,5 600 206469 141 89442198 6998/49 
215 Wittftod 18491 — — 1 unbeihr.| 533096164] 158112|02]| 17578153 
221 Wriezen 18581 — — 0,5 1800 1 1580141221 96531|43 6974184 


Im Ganzen 114860234] 16] 4757906[65] 490881 | 94] 


B. reis: 




























1] Angermünde 1856 | — 3 | 0,5 900 | 10157511191 306558111] 35070179 
2] Beeskow⸗Storkow 1855 1 — 1 3000 | 1233738109] 230420151] 38674191 
31 Nieder-Barnim 1857 1 — 4 1 15001 2232429153] 485825100 71814167 
A] Ober-Barnim 18511 — 4 | 1 2000 3 2191400176] 419642|02] 76180188 
51 Weft-Havelland 18571 — — 1 3000 | 415854|71] 112600162] 13542186 
65 Jüterbog⸗Luckenwalde 188 | — 4 1 unbefehr. | 7573627|7A} 1292025|28] 262253174 
71 Prenzlau 1342| — — 0,5 Junbeihr.I 1842747182] 480414541 61907115 
8 Oſt⸗Prignitz 1856 | — 5 1 9000 | 860938])581 293383125] 26092|39 
91 Ruppin 18481 — 5 1 1500 I 1889976112} 875051|41] 62669117 
101 Teltow 18581 — 17 0,5 Iunbejchr.] 2225466|01] 735645159] 70980|85 
115 Templin 1858 | — — 0,5 6000 | 393881)061 74961157] 12441|92 
121 Zauch-Belzi 18581 — 5 1,50 unbeſchr. 24418188 
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tate der Sparkaffen im Negierungsbezirt Potsdam 
1881 reip. 188172. 
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Vermögen der Sparkaſſe (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: 









in auf den Inhaber auf bei Bemerkungen 
autenden Schuldſcheine überhaupt. J(veſond der Ab⸗ 
en | „ge vn en | Gepate 
Rominalı |am Eiätafe des TE | Baufotand. | um | zum Ruremerh | ferden Jalııa (Gpalte 3) 
werth. abgelaufenen un Korporationen. | eingefellt.) abweicht). 
Rechnungsjahres. Wechſel. 
M. M. BEN. BR PfJ M. EM WE 
5. 27. 28. 29. 30. 31. 
Sparkaſſen. 
261000 27094 — — — 2397965 
1295375| 1302176165 — — 2088101!65 
13700 16309) 30 247165 — 241386180 
3120401 314177169 ANTSI— I — 696008197 
550011 — 197097 
507081765 105000 266418124 












— 82452]A2 
— 5388123 
9750 - 580064192 
16055 | 1083592|55 
» 1349148195 
1998125117 
251469[60 
1400113170 
1933341108 
273754120 
657325|40 
A27504|80 
235822165 
2662211 — 
62805685 
— 1-1. — 1-4 18215460 
[ 7059528] 7169479j609] 272044[30] 258304]84] A10243[92] 1TAS110028 1 | 
Sparkaſſen. 
555800| 558691190 A000 — | 22000 1223291190 
5030001 511831145]  60110|- - 2400| 17240102 1416748137 
12794001 1330385 — 11 — 1-4 1-1 2518180150 
11010000 ı111sesl1dd -: II -—- Io 290950). 2471319110 
3822001 3852621 15-1 — 1-1 — 1-4 rss 
1925700) 1967455110) 164910 —] — | 1002397177] 7677007138 
1830625) 18440846  — I 2100-1 — 1-4 2289774126 
950001 950001] 1730401 — 5800-1 — I] 9683751 - 
1285000| 1294440—1 550121500  — II 381070l 1 2257022150 
1629300| 1760073130 2400-1 — | a0soaalasl 2577915|68 
3256001 326283125 764001] 418683125 






444|5 11379|—| 79609173 
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Den Lehrkurſus in ben Röniglihen Hebammen-Lehranſtalten zu 
Berlin und Franffurt a. O. betreffend. 

184. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen⸗Lehranſtait zu Berlin beginnt am 1. Sftober 
und in der Hebammen-Lebranftalt zu Frauffurt a. O. 
am 1. November d. J. Schülerinnen, welde zur 
Theilnahme an ben Lehrfurjen berufen find, jedoch an 
jenen Zagen in ben Febranflalten nicht eintreffen, baben 


zu gereärtigen, daß fie nicht mehr zugelaffen und bei] 


Ipäterem Eintreffen zurüdgemwiefen werben. 
Potsdam, den 22, Auguft 1882. 
Der ztegierungö-Präfibent. 
abfra 
zu bem Reglement für die nßergerictlien Auftionatoren vem 
15. Anguſt 1848. 
185. Der 5 7 bes Reglements für bie außer- 
gerichtlichen Auftionatdren vom 15. Auguft 1848 erhält 
folgenden Zufag: 

Die Verſteigerung von Waaren eines Wander- 
lagers darf ber Auftionator nur dann übernehmen, 
wenn ihm bie Entrichtung der Steuer für den 
Wanderlagerbetrieb (Geieg vom 27. Februar 1880, 
GA.:S. S. 174) nachgewieſen if. 

Berlin, den 18. Auguft 1882. 

Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 


* 
Vrorſtehender Nachtrag wird hierdurch zur öffent- 
Iihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ——* den 25. Auguſt 1882. 

Der Der 
Negierungs-Präftbent. Polizei-Präftbent. 
.Verleoſung ven Gquipagen, Reit: und Magenpferten 

, ‚in Inowrazlew betreffend. 

186. Der Herr Miniſter des Innern bat dem 
Comite für den Pferdemarkt in Inowrazlaw die Er- 
laubniß  ertheift, bei Gelegenheit des im April f. I. 
daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarktes eine öffentliche 
Verlooſung von Equipagen, Reit: und MWagenpferben 
zu veranftalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 

Die Poligeibehörden haben dafür zu forgen, daß 
dem DBertriebe der Looſe Feine Hinderniffe entgegen- 
neftellt werben. 

Potsdam, den 29. Auguft 1882. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Viehſeuchen. 
187. Die Räude unter den Schafen des Gaſtwirths 
Wichert in Wittſtock in der Oſtprignitz und die Räude 
bei den Pferden des Handelsmannes Friedrich Rahn 
zu Gramzow iſt erloſchen. 

Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des Bauern⸗ 
gussbeftgere Kleinſchmidt zu Lützlow Ausbau im 
Kreife Angermünde ausgebrochen. 

Am Milzbrand iſt cin Schwein des Koloniften 
Altenfirh zu Wilhmsdorf im Kreiſe Zach = Belzig 
verenbet. 

Potsdam, den 22. Auguſt 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 


146. 


188. Ein von der Tollwuth befallener herrenloſer 
Hund iſt am 19. d. M. in Trebbin getödtet Worben. 
Potsdam, ten 24. Auguft 1882. 
Der Regierungs-Präfttent. 


BeFanntmadhungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiunms zu Berlin. 
Allerböchfier Erlat. J 
AB. Auf Ihren Bericht vom 11. Auguſt dieſes 
Jahres will ih der Stadtgemeinde Berlin tad Ent 
eignungsrccht zur Erwerbung Des zur Berbreiterung ber 
Krautöftraße erforderlichen, auf dem nebſt einem Ueber— 
jihtöplane zurüderfolgenden Situationsplane mit den 
Buchſtaben ab c d umſchriebenen Theil des Dem 
Schankwirth Stolpe gebörigen, im Orundbude 
Band 25 N 1839 A. Köntgflabt verzeihneten Grund⸗ 
ftüds hiermit verleihen. 
Schloß Babelsberg, den 16. Auguft 1882. 
(ge) Wilhelm. 
(ggez.) Maybad. 


x 

Borftebender Alferböchfter Erlaß wirt in Gemäß: 
beit des $ 2 dis Enteignungs-Geſetzes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. Auguft 1882. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 

Das Heilverfahren der epilevtiichen Kranken 

in ter Anttalt „Bethel“ bei Bielefeld betreffend. 

Im Hinblick auf Die vielen Ausbeutungen, 
welchen cine große Zahl der armen epileptifchen Kranfen 
durch ven Geheimmittelſchwindel ausgeſetzt ift, und in 
ber Abficht, diejelbe den Geſundheit und Geldbeutel auf 
gleihe Weiſe Ichädigenden Händen der Kurpfujcher zu 
entreißen, erklärt fib der Vorſtand der Kolonie für 
Epileptifche „Bethel“ bei Bickefeld in Wefttalen, in 
welcher Anftalt ſeit länger als 15 Jahren über 1000, 
und augenblidiih mehr als 500 Kranke behandelt 
werben, bereit, allen darum Nachſuchenden koſtenlos 
bagjenige Heilverfahren mitzutbeilen, welches fi in 
unferer Anftalt ald das Beſte bewährt bat. 

Anftalt „Bethel“ Bei Bielefeld. 


* 

Vorſtehendes wird auf Wunſch des Vorſtandes der 
Anſtalt „Bethel“ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 26. Auguſt 1882. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 


Befanntmachun; en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Wieder zum Vorſchein gekemmene Schuldverſchreibung 
ver kenſolidirten Aprezentigen Staatoanlerhe. 
22. Die nah unſerer Bekanntmachung vom 18. v. 
M. angeblich unterſchlagenen Schuldverſchreibungen der 
konſolidirten 4%, Staatsanleihe Litr. E. „1 15529 
und 150629 über je 300 Mark find zum VBorjchein 
aefommen. 
Berlin, den 25. Auguſt 1862, 
Königl. Kontrolle Der Staatspapierec. 
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Belanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Perlovfung von Renienbriefen. 

11, Bei der in Folge unjerer Befanntmacdnng 
vom 22. v. M. heute gefchebenen öffentlihen Ver— 
loofung von Rentenbriefen der Provinz Bran— 

Denburg find folgende Apoints gezogen worben: 
Littr. A. zu 1000 The. = 3000 Marf 97 Stüd 

und zwar die Nummern: 

222 889 1276 1302 1843 2055 2076 2198 2385 
2473 2506 2516 2547 2670 2858 3213 3340 3351 
3422 3619 3733 3874 4181 4509 4890 5272 5279 
5331 5529 5645 6098 6263 6567 7678 7966 8205 
8476 8625 8791 9089 9105 9259 9296 9618 9635 
9827 9940 10212 10486 10700 10896 11537 11588 
11800 11959 12080 12180 12213 12242 12441 
12892 13068 13268 13452 13475 13486 14192 


14316 
15651 
16737 
16867 


14324 
15739 
16748 
16916 


14582 
15948 


16750 
16939 


15009 
16212 
16762 
16956 


15061 
16217 
16781 
16972 


15404 
16708 
16800 
17012 


15640 
16733 
16819 
17014 


17021 17060, 
Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Mark 33 Stüd 
und zwar die Nummern: 
206 250 270 612 726 834 1112 1168 1368 1491 
1932 2115 2353 2675 2836 3137 3206 3579 3623 
3666 3668 3686 3866 3973 4051 4342 4591 A843 
4845 5203 5592 5776 5825. 
Littr. C. zu 100 The. = 300 Marf 120 Stüd 
und zwar Die Nummern: 
128 780 876 1496 1586 1704 1758 1921 2124 
2235 2376 2382 2420 2699 3372 3523 3688 4028 
4039 4090 4202 5006 5423 5545 5734 5800 6115 
6392 6449 6522 6604 6771 6886 6894 6978 7003 
71395 7435 7637 7706 7847 7932 8125 8261 8300 
8581 8912 8937 9312 9740 9746 9748 9808 9816 
9817 9847 9871 9972 10416 10515 10784 11004 
11077 11189 11253 11470 11501 12469 12710 


12759 
14147 
15178 
16225 
17712 
18649 
19649 
20940 


12999 
14223 
15404 
16463 
17805 
18658 
19761 
20962. 


13282 
14292 
15488 
16537 
18289 
18704 
20578 


13303 
14308 
15656 
16780 
18314 
18831 
20709 


13346 
14652 
15722 
16831 
18379 
18974 


_20735 


13839 
14823 
15921 
17488 
18513 
19015 
20750 


14090 
15035 
16074 
17647 
18565 
19563 
20798 


Littr. D. zu 25 The. = 75 Marf 84 Stüd 
und zwar die Nummern: 
674 1145 1155 1219 1321 1576 1642 1877 2446 
2941 3026 3421 3752 3778 4415 4602 4732 4835 
4845 4931 4950 4967 5046 5172 5505 5829 5925 
7575 7706 7990 7993 8005 8163 8361 8545 8619 
8939 8997 9035 9036 9226 9261 9368 9974 9982 
10064 10241 10336 10667 11106 11234 11739 
12278 12382 12617 12828 12836 13035 13560 


14039 14106 14159 14189 14459 14633 14645 | Zum 1. 


14661 14785 14876 14902 14935 15132 15568 


15600 15617 15642 15692 15755 15887 15899 
15942 16063 16115 17023. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
fordert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Talons bei der hieſigen Rentenbanf- 
Kaffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 2. Oftober d. 3. 
ab an den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth 
ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. J. ab bört die Berzinjung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher verloofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nacflehend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbanf- 
zT präfentirt worden, obwohl jeit deren Källigfeit 
2 Jahre und barüber verfloffen find. 

Zum 1. April 1875 Litt. D. NE 1055 4562. 
Zum 1. Oftober 1875 Litt. A. N 842 4989. 
- 0.38% 323 917 1430. 
A617 4656 7238, 
- D. M 5824 6245 6811. 
April 1876 Litt. C. NE 1432 4465 8657. 
- D. M Ara 671 5537 


Dftober 1876 Litt. A. M 6339. - 
- B. M 3134. 
- GC... 999 5935 8865. 
- D. Me 118 485 5789, 
April 1877 Litt. C. M 519 3975. 
- D. .? 5939 8644. 
Dftober 1877 Litt. B. NE 1565. 
- 0.8 387 94 1328 
2273 A581 6139 
6155 6794 7052 


8420. 

Litt. D. M 4408 5241 6095. 
April 1878 Litt. B. NE 257. 

- CR 118 3767 6629 

6844 8273 8284 


| 8758, 
- D.M 55 1109 2788 


6688 7446. 
Dftober 1878 Litt. 


Zum 1. 


Zum 1. 


Zum 1. 
Zum 1. 


Zum 1. 


A. NE 9022. 

C. M 2048 4697 6911 
8986 9872 
13559. 

- D. M 1256 3147 3488 

4599 5063 6525 


6683. 
Aprit 1879 Litt. 0. N? 284 379 2771 
3552 4152 4337 
7420 7659 8374 
10726 10833. 
- D. M 320 2502 4343 


6868. 
Dftober 1879 Litt. A, N 41724 5311 
13644 


Zum 1. 


Zum 1. 
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Den Lehrlurſa⸗ in den Königlichen Hebammen-Lehranſtalten zu 

erlin und Frankfurt a. O. betreffend. 
184, Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen⸗Lehranſtalt zu Berlin beginnt am 1. Oftober 
und in ber Hebammen-Lehranftalt zu Frauffurt a. O. 
am 1. November d. I. Schülerinnen, welde zur 
Theilnahme an den Lehrkurſen berufen ſind, jedoch an 
jenen Tagen in ben Lehranſtalten nicht eintreffen, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaſſen und bei 
Ipäterem Eintreffen zurückgewieſen werben. 

Potsdam, den 22. Auguft 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 
abftra 


zu dem Reglement für bie —— — Auftionatoren vom 
15. Auguſt 1848 


. Augu . 

185. Der 5 7 des Neglements für die aufer- 
gerichtlichen Auftionatören vom 15. Auguft 1848 erhält 
folgenden Zufag: 

Die Berfleigerung von Waaren eines Wanber- 
lagers barf ber Auftionator nur dann übernehmen, 
wenn ihm bie Entrichtung ber Steuer für den 
Wanberlagerbetrieb (Gejeg vom 27. Februar 1880, 
Geſ.⸗“S. S. 174) nachgewieſen if. 

Berlin, den 18. Auguft 1882. 

Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 


x 
Vrorſtehender Nachtrag wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, Berlin, ben 25. Auguft 1882. 

Der Der 

Regierungs-Präſident. Polizei⸗Praͤſident. 

. Verlooſung von Gquipagen, Reit: und Magenpferden 
. ‚in Inowrazlew betreffend. 
186. Der Herr Miniſter des Innern bat dem 
Comité für den Pferdemarkt in Inowrazlaw die Er⸗ 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit des im April ES. 
daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarktes cine öffentliche 
Verlooſung von Equipagen, Reit: und Wagenpferben 
zu veranftalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 

Die Polizeibehörden haben dafür zu forgen, daß 
dem Bertriebe der Looſe Feine Dindernifje entgegen: 
geftellt werben. 

Potsdam, den 29. Auguft 1882. 

Der Regierungs-Präftvent. 
Viehſeuchen. 
187. Die Räude unter den Schafen des Gaſtwirths 
Wichert in Wittftod in der Oſtprignitz und die Räude 
bei den Pferden des Handelömannes Friedrich Rahn 
zu Gramzow ift erlofchen. 

Die Pockenſeuche ift unter den Schafen dee Bauern⸗ 
gutöbeftgere Kleinſchmidt zu Lützlow Ausbau im 
Kreife Angermünde ausgebrochen. 

Am Milzbrand ift ein Schwein bes Koloniſten 
Altenfird zu Wilhmsdorf im Kreiſe Zaud = Belzig 
verendet. 

Potsdam, den 22. Auguſt 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 


146. 


188. Ein von ber Tollwuth befallener berzenlofer 
Hund iſt am 19. d. M. in Trebbin getöbtet worden. 
Potsdam, den 24. Auguft 1882. 
Der Negierungs-Präftdent. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaf. 
AS. Auf Ihren Beriht vom 11. Auguft dieſes 
Jahres will ih der Stadtgemeinde Berlin dad Ent- 
eignungsrecht zur Erwerbung des zur Berbreiterung ber 
Krautöftraße erforderlichen, auf dem nebſt einem Ueber⸗ 
fihtöplane zurüderfolgenten Situationsplane mit ten 
Buchftaben ab c d a umfchriebenen Theile des dem 
Schankwirth Stolpe gebörigen, im Grundbuche 
Band 25 N? 1839 A. Königftabt verzeichneten Grund» 
ſtücks hiermit verleihen. 
Schloß Babelsberg, den 16. Auguft 1882. 
(63) ilhelm. 
(ggez.) Maybad. 


* 

Vorſtebender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß⸗ 
beit des $ 2 des Enteignungs-Geſetzes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. Auguft 1882. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Das Heilverfahren der epileptiichen Kranken 
in der Anitalt „Bethel“ bei Bielefeld betreffend. 

Im Hinblick auf die vielen Augbeutungen, 
welchen sine große Zahl der armen epileptifchen Kranfen 
burh den Geheimmittelſchwindel ausgeſetzt if, und in 
ber Abficht, diejelbe den Geſundheit und Geldbeutel auf 
gleiche Weiſe jchädigenden Händen der Kurpfuſcher zu 
entreißen, erklärt fih der Borftand der Kolonie für 
Epileptiſche „Bethel“ bei Biclefeld in Weftfalen, in 
welcher Anſtalt feit Sänger als 15 Jahren über 1000, 
und augenblidiih mehr als 500 Kranke behandelt 
werden, bereit, allen darum Nacjuchenden Foftenlos 
dasjenige Heilverfahren mitzutheilen, welches fih in 
unferer Anftalt ald das Beſte bewährt bat. 

Anftalt „Bethel“ bei Bielefeld. 


x 
Vorſtehendes wird auf Wunſch des Vorſtandes der 
Anftalt „Bethel“ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Berlin, den 26. Auguſt 1882. 
Der Königl. Polizei-Präſident. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Controle der Staatspapiere. 
Wieder zum Vorſchein gekommene Schuldverſchreibung 
der kenſolidirten 4prozentigen Staatsanleihe. 

22. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 18. v. 
M. angeblich unterſchlagenen Schuldverſchreibungen dir 
konſolidirten 4%, Staatsanleihe Litr. E. N 15529 
und 15629 über je 300 Mark find zum Vorſchein 
gefommen. 
Berlin, den 25. Anguſt 1982. 
Königl. Kontrolle div Staatopapiere. 
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Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbriefen. 

11, Bei der in Folge unjerer Befanntmachnng 
vom 22. v. M. heute geichebenen öffentlichen Ver— 
Ioofung von Rentenbriefen der Provinz Bran— 

Denburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 The. = 3000 Marf 97 Stüd 

und zwar die Nummern: 

222 889 1276 1502 1843 2055 2076 2198 2385 
2473 2506 2516 2547 2670 2858 3213 3340 3351 
3422 3619 3733 3874 4181 A509 4890 5272 5279 
5331 5529 5645 6098 6263 6567 7678 7966 8205 
8476 8625 8791 9089 9105 9259 9296 9618 9635 
9827 9940 10212 10486 10700 10896 11537 11588 


11800 
12892 
14316 
15651 
16737 
16867 
17021 


11959 
13068 
14324 
15739 
16748 
16916 
17060, 


12080 
13268 


14582 


15948 
16750 
16939 


12180 
13452 
15009 
16212 
16762 
16956 


12213 
13475 
15061 
16217 
16781 
16972 


12242 
13486 
15404 
16708 
16800 
17012 


12441 
14192 
15640 
16733 
16819 
17014 


Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 33 Stüd 
und zwar die Nummern: 
206 250 270 612 726 834 1112 1168 1368 1491 
1932 2115 2353 2675 2836 3137 3206 3579 3623 
3666 3668 3686 3866 3973 4051 A342 A591 4843 
4845 5203 5592 5776 5825. 
Liter. C. zu 100 The. = 300 Marf 120 Stüd 
und zwar die Nummern: 
128 780 876 1496 1586 1704 1758 1921 2124 
2235 2376 2382 2420 2699 3372 3523 3688 4028 
A039 4090 4202 5006 5423 5545 5734 5800 6115 
6392 6449 6522 6604 6771 6886 6891 6978 7003 
1395 7435 7637 7706 7847 7932 8125 8261 8300 
8581 8912 8937 9312 9740 9746 9748 9808 9816 
9817 9847 9871 9972 10416 10515 10784 11004 
10022 11189 11253 11470 11501 12469 12710 


14147 
15178 
16225 
17712 


12999 
14223 
15404 
16463 


13282 
14292 
15488 
16537 
18289 


13303 
14308 
15656 
16780 
18314 


13346 
14652 
15722 
16831 
18379 


13839 
14823 
15921 
17488 
18513 


14090 
15035 
16074 
17647 
18565 


18649 
19649 
20940 


Littr. D. zu 25 The. = 75 Marf 84 Stüd 
und zwar die Numntern: 
674 1145 1155 1219 1321 1576 1642 1877 2446 
2941 3026 3421 3752 3778 4415 A602 4732 4835 
4845 4931 4950 4967 5046 5172 5505 5829 5925 
7575 7706 7990 7993 8005 8163 8361 8545 8619 
8939 8997 9035 9036 9226 9261 9368 9974 9982 
10064 10241 10336 10667 11106 11234 11739 
12273 12382 12617 12828 12836 13035 13560 


18704 
20578 


18831 
20709 


18974 
_20735 


19015 
20750 


19563 
20798 


14039 14106 14159 14189 14459 14633 14645 | Zum 1. 


14661 14785 14876 14902 14935 15132 15568 


15600 15617 15642 15692 15755 15887 15899 
15942 16063 16115 17023. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge- 
fordert, Diefelben in coursfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Talons bei der hieſigen Rentenbanf- 
Kaffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 2. Oftober d. J. 
ab an den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen und gegen Quittung ben Nennwerth 
der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oktober d. 3. ab Hört die Berzinfung 
ber ausgelooften Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
Provinn Brandenburg find nachſtehend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Nentenbanf- 
Kaffe präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 ‘jahre und darüber verfloffen find. 

Zum 1. April 1875 Litt. D. N? 1055 4562. 
Zum 1. Oktober 1875 Litt. A. M 842 4989. 
- C..,% 329 917 1430. 
4617 4656 7238, 
- D. & 5824 6245 6811. 
Aprit 1876 Litt. C. M 1432 4465 8657. 
- D. M 604 671 5537 
6217. 
Dftober 1876 Litt. A. „NP 6339. 
- B. 2 3134. 
- CC. M 999 5935 8865. 
- D. M 118 485 5789. 
April 1877 Litt. C. M 519 3975. 
- D. N 5939 8644. 
Dftober 1877 Litt. B. NE 15659. 
- CC. 387 914 1328 
2273 A581 6139 
6155 6794 7052 
8420. 
Litt. D. „N? 4408 5241 6095. 
April 1878 Litt. B. Me 257. 
- 6. X 1118 3767 6629 
* 8273 8284 
7 


98. 
- D. M 55 1109 2788 
6688 7446. 
A. M W222 
- CE 2048 4697 6911 
8986 9872 
3559 


1 
- D. 1256 3147 3488 
4599 5063 6525 
6683. 

April 1879 Litt. C. M 284 379 771 
3552 4152 4337 
7420 7659 8374 

j 10726 10833. 
- D. M320 2502 4343 


6868. 
Dftober 1879 Litt. A WE 124 5311 
13644 


Zum 1. 


Zum 1. 
Zum 1. 
Zum 1. 
Zum 1. 


Zum 1. Öftober 1878 Litt. 


Zum 1. 
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Litt. C. M 326 376 4972| Perfonenverfehr via Tetichen in Kraft, welder u. A. 


5981 6028 6418. 


- D. „X 1212 1460 4992 
7245 8634. 
Zum 1. April 1680 Litt. A. NY 8244. 
- B. N? 258 976 3563. 

- CC... 933 4126 5092 

6044 7577 9265 

12169 12517 12563 

13867 13947 14229, 

- D. M 1456 6107 6537 

6682 7312 8808 

11186 12461 14217. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieber- 
Holt anfgeforbdert, den Nennwertb berfelben nad Ab⸗ 
zug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung der 
ausgeloofeten Rentenbriefe ift die Beflimmung des 
Gefeges über die Erridtnng der Rentenbanfen vom 
2. März; 1850 $ 44 zu beadıten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentendriefe an 
die Nentenbanf-Raffe fann auch durch die Poſt, porto- 
frei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelb- 
betrag auf geigen Wege übermittelt werde. Die 
Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen bis 
zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 


Sofern es ſich um Summen über 400 Mark 
—— iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
uittung beizufügen. 
Berlin, den 13. Mai 1882. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. ' 
Fahrvergünſtigung bei Schüler-Abonnements. 
76. Zur Erleichterung des Schülerverfehre im 
Lofalverlehre der Stadtbahn und Ringbahn, fowie im 
Stadtringbahnverfehre werden vom 1. September d. J. 
ab bie über A km binausgehenden Entfernungen bei 
Berehnung der Schüler-Abonnemente nur mit 75% 
der wirklichen Entfernung in Anſatz gebracht werben. 
Die Vergünftigung, daß auch an den Tagen, an denen 
des Nachmittags Unterricht ertheilt wird, ber Preis⸗ 
berechnung nur eine einmalige Hin- und Rüdfahrt zu 
Grunde gelegt wird, bleibt unverändert beftehen. 
Berlin, den 25, Auguft 1882. 
Könige. Eifenbahn-Direktion. 
Infrafttreten eines neuen Tarifs für den Nord- und Weſtdeutſch⸗ 
Defterreichifchen Perſonenverkebr betreffen. 
77. 


des Tarife für den Deutih-Defterreihiichen Perſonen⸗ 
verfehr via Tetichen vom 1. Auguft 1879 cin neuer 
Tarif für den Nord- und Weftdeutich-Defterreichiichen 


neue Preije für Kinderbilfets zwilchen Berlin einerleirs 
und Wien und Prag andererjeits via Zoſſen-Tetſchen 
enthält. 
Berlin, den 22. Auguft 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbahn-Direftion zu Bromberg. 
Gröffnung der Berfonenhalteftelle „Cüftriner Vorſtadt“ für ven 
gelammten Stud: und MRagenlarungs-Büterverfehr. 

86. Mit dem 1. September d. J. wird die bis⸗ 
herige Perfonenhalteftelle „Cüftriner Vorſtadt“ für 
den gefammten Stüd- und Wägenlabungs-Güterverfehr 
eröffnet, und findet von genanntem Tage ab von und 
nah Cüſtriner Vorſtadt eine unumſchränkte Abfertigung 
von Güterfendungen aller Art fat. Der Frachtberech⸗ 
nung werden bie im Stilometerzeiger des biefleitigen 
Direktionsbezirks zur Berechnung der Preiſe für Die 
Beförderung von 1) Perjonen, Reifegepäd und Hunden, 
2) Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 3) Eil- 
und Frachtgütern, vom 1. Auguft 1881 nebft Nachträgen 
für Cüſtriner Vorſtadt bereits enthaltenen Entfernungen 
zu Grunde gelegt. " 

DBromberg, den 23. Auguft 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis: Musichüffe. 
Nachweifung 
ber vom Kreisausichuffe des Kreifes Ruppin auf Grund 
bes $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Ber- 
bindung mit $ 40 ad 2 des Kompetenz-Geſetzes vom 
26. Juli 1876 genehmigten Veränderung an Gemeinde⸗ 
und Gutsbezirksgrenzen. 


14. 1) Bezeichnung des in Betracht Fommenden 
Grundfüdes: Eine von dem Schankwirth Auguft 
Albrecht zu Wuſtrau von dem Rittergut Wuftrau er⸗ 
worbene, im Dorfe belegene, Art. 1 der Mutterrolle, 
NE 2 des Kartenblattes, NF 14 der Parzelle bezeich- 
nete Grundftüds- Parzelle, Hofraum von 80 (IM. 
Größe. Degeichmung des feitherigen Gemeinde⸗- reip. 
Gutsbezirks: Gutsbezirk Wuſtrau. Bezeichnung des 
künftigen Gemeinde- reſp. Gutsbezirks: Gemeindebezirk 
Wuſtrau. 

2) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund- 
flüdes: Eine von der Gräflih v. Zieten-Schwerin- 
ſchen Fideifommig-Stiftung von dem Schankwirth 
Auguft Albrecht erworbene, im Dorfe belegene, 
Art. 21 der Mutterrolle, N 2 bed Kartenblattes, 
NP 13 der Parzelle verzeichnete, vom Grundftüde 
Band II. Blatt 49 NE I abgezweigte Parzelle von 
80 IM. Größe. Bezeihnung des feitherigen Ge- 
meinde= reſp. Gutsbezirks: Gemeindebezirt Wuftrau. 


Mit dem 1. September d. 3. "tritt an Stelle | Bezeichnung des fünftigen Gemeinde reſp. Gutsbezirks: 


Gutsbezirk Wuftrau. 
Neu-Ruppin, den 22. Auguft 1882, 
Der Kreisansfhuß des Kreifes Ruppin, 








Amtsblatt. 


Perſonal⸗-Ehronik. 

Der Oberförſter Oehme in Schönwalde iſt zum 
Forſt-Amts-Anwalt bei dem Königlichen Amtsgericht II. 
in Berlin für den Forſtbezirk Schönwalde und zu deſſen 
Stellvertreter der ordentliche Könige. Amts-Anwalt bei 
Diefem Amtsgeriht -— vom 15. September d. 3. ab 
— ernanıtt. 


An Stelle des penſ. Oberförftrs Oppermann 
in Havelberg ift der Oberförfter Rieſen zum Yorft- 
Amts-Anmwalt bei den Königl. Amfdgerichten in Davel- 
berg und Wufterhaujfen a. / D. für den Königl. Forſt⸗ 
bezirk Havelberg und an Stelle des nad) Havelberg 
verſetzten Oberförfters Rieſen in Neu-Glienicke ift der 
Sherförfter von Guſtedt dajelbfi zum KForft-Amts- 
Anwalt bei dem Königl. Amtsgericht in Neu-Ruppin 
für den Königl. Forſtbezirk Neu-Glienicke — vom 
1. Oftober 1882 ab — ernannt worden. 


Im Kreiſe Ruppin ift der Rittergutspächter Amt— 
mann Berlin zu Ganzer nad) Ablauf feiner. bisherigen 
Dienftzeit als Amtsvorſteher des Amtsbezirks VII 
Ganzer von Neuem zum Amtsvorſteher dieſes Bezirks 
ernannt worden. 


Im Kreiſe Ruppin iſt nach Ablauf ſeiner Dienſt⸗ 
zeit vom 6. September ab gerechnet, der Rentier 
Borchardt zu Spiegelberg von Neuem zum Stellver⸗ 
treter des Amtsvorſtehers des III. Bezirks Friedrichs⸗ 
Wilhelms-Geſtüt ernannt worden. 

Der Bürgermeiſter Sieg zu Baruth iſt gemäß 
der von der Stadtverordneten-Verſammlung zu Oder⸗ 
berg i./M. getroffenen Wahl als Bürgermeifter der 
Stadt Oberberg i./M. für die gefeglihe zwölfjährige 
Amtsdauer beftätigt und am 18. Auguft d. J. in das 
ihm übertragene Amt eingeführt worden. 


Die Brüdenwärterftelle an ber Davelzugbrüde zu 
Havelberg it dem Militär-Invaliden Konetzke einſt⸗ 
weilen zur probemweilen Verwaltung übertragen. 

Der Gemeindefchullchrer Böſel iſt als Vorſchul⸗ 
lehrer an der Luiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin 
angeftellt worden. 
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Die Lehrer Stodt, Köpfe, Drogla, Blauert, 
Wiesner, Kliſanowski, Kirchhoff, Kobs, 
Schroeder, Hille, Schulge, Gchler, Padel, 
Laube, Johannesſohn, Danf, Kuphal, Golitz, 
Gericke, Koeppen, Schoeneberg, Valentin, 
Krach, Kaspar, Hartwig, Schwanz, Schreiber, 
Abendroth, Peſchke, Wagner, Reichelt, Lange, 
Korthals, Rietdorf, Lüers, Leuſchner, Winde, 
Sohſt, Krauſe, Hempel, Brendecke, Sielaff, 
Kroll, Würbel, Neumann, Born, Raabe, 
Püttker, Bahlow, Knabe, Söhring, Brockſch, 
Schmidt, Gladhorn, Geſchke, Bley und Fiſch— 
bad find als Gemeindejchulfehrer in Berlin angeftellt 
worden. 


Befanntmadhung. 

Im Berwaltungsbezirfe der Königlichen Hof- 
kammer der Königlihen Familiengüter iſt der Fürfter 
Gadamer nah Wörmlig, Oberförfterei Niegripp, der 
Förfter Sharon nah Birkbuſch, Oberförſterei Klein— 
Waſſerburg, verfegt, der bisherige Forftauffcher Schulz 
zum Königlichen Förfter in Löpten, Oberförfterei Hammer, 
ernannt. 

Berlin, den 22. Auguft 1882. 

Königliche Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Befanntmahung. 

Der Königliche Landrath des Teltower Kreifeg, 
Herr Brinz Handjery bier, ift auf Grund des $ 18 
des Statuts der Kaiſer Wilhelms-Spende, Allgemeinen 
Deutſchen Stiftung für Altere-Renten- und Kapital- 
Berfiherung, vom 21./22. März 1879 vom Auffichts- 
rathe biefer Stiftung zum Bezirksdirektor für den Kreis 
Teltow ernannt worden, was hierdurch befannt gemacht 


wird. 


Berlin, ven 21. Auguſt 1882. 
Direftion der Kaiſer Wilhelms-Spende, 
Allgemeinen Deutſchen Stiftung 


für 
Alters-Renten- und Kapital-Berficherung. 
gez. Stämmler. 









Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


> Bauf. Ar. | 


3 





geborene Bialaſchik, Bezirk Bendzin, 
Zimmermannswittwe, | Ruffiich-Polen, 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 







a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejenbuds: 
1] Marianne Hudys, 42 Jahre, aus Jellin, einfacher Diebſtahl imiRöniglich Preußifcher 
üdfa 
Zuchthaus laut Erfennt- 














rund 









der welche vie Ausweifung | bed , 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. nd 
4 5. 





(1u Jahrſ Regierungspräfident 


zu Breslau, 


niß vom 15. Februar 
1881), 


340 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datım 
ö—— — — — —— der welche die Ausweiſung Auswe ifunas⸗ 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. — 5 — 
1. 2. | 3 | - 4. 3. ii 6 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgelegbude: 











1 Die Händler: | | 
| a. Hirſch Schwarz, zu a. 30 Jahre, | Königlich Preußiicherı A. Au uf 
b. Iſaak Schwarz, au b. 20 Sabre, Landſtreichen, Regierungspraͤſident d. 
beide aus Slandwill, zu Marienwerder, 
| | Ruſſiſch⸗Polen, | 
2 Vincenz Schäfer, geboren am 16. Juli Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 17. November 
Schneider, 1842 zu Hotzenplotz, Sr ident| 1881 (aue- 
Defterreihiih ⸗Schle⸗ u Oppeln, geführt am 
fien, und daſelbſt orts⸗ IT Juli 
angehörig, d. J.). 
3 Fridolina Bögele, 19 —* aus Eien, gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſche 2. Auguſi 
unverehelichte Kanton, Aargau, Regierung zu d. J. 
Dienſtmagd, Schweiz, Schleswig, 
41 Eduard Gerhard geboren am 5. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußiiche! 27. Juli 
Kohlhaas, 1838 zu Hogeven,) Rüdfall, Landdroſtei zu Lüne⸗ d. J. 
Bedienter, Niederlande, und da= burg, 
ſelbſt wohnhaft 
5 a. Johann Sihwan, zn a. 18 Sabre, aus 
Schirmflicker, Mittel⸗Muedebach, Königlich Preußiſche 29. Juni 
Angarn Landſtreichen, Regierung zu | 
b. Peter Bug, zu 37 Jahre, aus Arnsberg, 
Kupferſchmied, Szegedin (daſelbſt), | 
6 Johann Kupel ‚geboren 1860, aus desgleichen, Königlich Bayeriſches 14 Juli 
(Kuſcher), Ober⸗ Weſtrowec, Degirfeamt Gries⸗ d. J. 
Dienſtknecht, | Bezirk Pilef, Böhmen, badı, 
7) Edmond Mufachi, :24 Jahre, geboren zulandfreihen und Ge⸗-Kaiſerlicher Bezirks⸗ 20. Juli 
Buchführer, Ferrara, Italien, und) brauch gefälſchter Legiti präſident zu Komar, d. I. 
daſelbſt ortsangehörig, mationspapiere, 
8 - - Ferdinand geboren am 27. No—-Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Auguf 
Schambertiſt, vember 1863 zu Maft- d. J. 
Schuſter, richt, Provinz Lim— 
burg, Niederlande, 
9; Johann Auguſtoni, geboren 1843 zu Citta⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Bergmann, dino, Schweiz, 
— —ͤüü— — 





(Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend bie Conerjfion zum Gejchäftöbetriche in Preußen für die zu Stuttgart 
Domicilirende „Stuttgarter Glasverfi igerungs - Aftien- ⸗-Geſellſchaft“ und die Staruten dieſer Geſellſchaft, ſowie 
rei Oeffentliche Anzeiger.) 

(Die Sujertionegebübhren betragen für eine einjraltige Drudzeile 20 Bf. 

lagsblätter werben dee Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potédam, Buchviuderei der A. W. Haynſſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchoruder). 
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Ertra-Beilage 


zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der 





Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
für die zu Stuttgart domicilirende 


„Stuttgarter 
Glasperfiherungs- Actien- Gefellfehaft". 


Stadt Berlin.’ 


eine Spezial Bilanz ber bezüglichen Geſchäfts⸗Nieder⸗ 
laſſung für das verfloffene Jahr einzureichen, in welder 
das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen ifl. Der zufländigen Be- 
hörde bleibt überlaſſen, über: -Mufftellung . dieſer Bilanz 
befondere Beſtimmung zu treffen. Die General-Bilanz 
muß eine ©egenäberftellung‘ femmtlicher Activa und 
fämmtlicher Paſſiva, legterer einſchließlich des Grund⸗ 
kapitals, enthalten; unter den Activis durfen die vor⸗ 
handenen Effecten höchſtens zu dem Tagescourſe er⸗ 
ſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung 


Der zu Stuttgart domieilirenden „Stuttgarter | haben; bloße Gründungs⸗ oder Verwaltungskoſten bürfen 


Glasverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft“ wird auf 
der vorgelegten Statuten aus dem Jahre 1877 die 
Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen unter nach⸗ 
ftehenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Gefellichaftöflatuten if 
anzuzeigen und bei Verluſt ber ertheilten Gonceffion 
der Genehmigung bes Minifters für Handel und Gewerbe 
zu unterbreiten. 

2. Die Gonceffion, die viatigen und etwaige 
Aenderungen bderfelben find in den Amteblättern ober 
fonftigen amtlihen Publicationd- Organen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Geſellſchaft durch Agenten Ge⸗ 
fhäfte betreiben will, auf Koften der Geſellſchaft zu 
veröffentlichen. 

3. Die Geſellſchaft Hat wenigftens in einem der 
Preußischen Orte, in welchem fie Gefchäfte betreibt, 
einen dort domicilirenden GeneralsBevollmächtigten mit 
ber Berpflihtung zur Haltung eines Geſchäftslokales 
zu beftellen und wegen aller aus ihren Geichäften mit 
Preußiſchen Staatsangehörigen entflehenden Verbindlich⸗ 
feiten je nach der Wahl der Verſicherten entweder bei 
dem Gerichte jened Drted, oder im Gerichtsſtande des 
bie Berficherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 
Borftehendes muß in allen für Preußiſche Staats⸗ 
angebhörige auögeftellten Policen ausdrücklich erwähnt fein. 
Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet 
werden, fo müſſen dieſe letzteren mit Einichluß des 
Obmannes Preußifhe Staatsangehörige fein. 

4. Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsanges 
börigen find von dem Wohnorte bes in Preußen be- 
ftellten Generaf-Bevollmächtigten oder eines Preußiichen 
Unteragenten aus abzufchließen. 

5. Der Königlichen Landespolizeibehörbe, in deren 
Bezirk die Geſchäfis⸗Niederlaſſung fich befindet, if in 
den drei erfien Monaten des Gefchäftsfahres von bem 
General= Bevollmächtigten außer Der General-Bilanz 


rund | nicht als Activa Aufgenommen werben. 


6. Der ——— het bat fih zum 
Bortheil fämmtlicher Gläubiger der Gefellfchaft in Preußen 
perfönlih, und auf Erfordern der Landespotizeibehörde 
des Bezirks unter Stellung hinlänglicher Sicherheit, zu 
verpflichten, für. bie Richtigkeit der eingereichte Bilanz 
einzuftehen. j 

7. Der Generals Bevollmädtigte iſt verpflichtet, 
bie von ber Geſellſchaft ausgehenden ober bereits aus- 
'gegangenen, auf den Gefcäftöbetrieb fich- beziehenden 
Schriftſtũcke, namentlich Inftructisneit, Tarife, Geſchaͤfts⸗ 
anmweifungen, auf Erfordern des Minifters für Handel 
und Gewerbe oder ber Tandespollzeibehörben vorzulegen, 
aud alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder- 
laſſung zu gebende fonftige Auskunft zu beichaffen und 


die betreffenden Papiere vorzulegen. | 

Dieſe Eonceffton Tann zu feder Zeit und ohne daß 
e8 der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem 
Ermefien des Minifters für Handel und Gewerbe zurück⸗ 
genommen und für erloſchen erklärt werben. , 

Uebrigens iſt durch dieſe Conceffion die Befugnig 
zum Erwerbe von Grundfläden in Preußen nicht gegeben: 
vielmehr bedarf ed dazu in jedem einzelnen Kalle der 
befonders nachzuſuchenden Genehmigung des Minifters 
für Handel und Gewerbe. ö 

Berlin, den 25. Jul 1882. 


L. 8. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
ge. Wendt. 
« * 
” . 


Statut 


der 


Stuttgarter 
Olgaperächerungs- Adien- Befellfepafl 


Stuttgart. 


—N — 


Erfier Abſchnitt. 
Firma, Domicil und Zweck. 
Firma. Domieil. 


Die Sautgarter Glasverſicherungs⸗Ackien⸗ 
bat ihr Domicil in Stuttgart. 


Zweck. 


5 2. gweck ber gerat iſt die Uebernahme 
von verſicherungen gegen Befchädigung oder Zerſtoͤrung 
von Spiegels und Fenſterglas. 


51. 
Geſellſchaft 


Zweiter Abimeitt. 
Grundkapital, YUrtien, Actionäre. 
Grundfapital, Zahl und Betrag der Actien. 


3. 
einpanberstapfen Marf ft 
husbert 9 
lauten auf den Mamen. 


Das een dex Geſellſhaft iß auf welche Actionärgper 
sur und ‚zerfällt in zwei⸗ Rechtsnachfolger verpflichtet, binnen ſechs Monaten nad) 
ctien porn is fünfkumdert Mark. Die Actien dem Ableben, reſp. ber pubficirten Auflöfung, eine der 


Dividendefheine Talon. 


$ 6. Yeder Achte werden zunächft zehn Dividende⸗ 
heine für die Jahre 1877—1886 und ein Talon bei- 
gegeben, welcher zur Empfangnahme der zweiten Serie 
von Dividendefcheinen berechtigt. 

Dei Aushändigung jeder neuen Serie, welche immer 
zehn Dividendeſcheine für die nächften zehn Jahre um⸗ 
faßt, wird ein neuer Talon für die nähfte Serie mit 
ausgereicht. 

Zalon und Dividendeſcheine werben auf den Inhaber 
und unter facfimilicter Unterfchrift des Borfigenden vom 
Auffihtörathe und der Direstion nach Formular Bund C 
ausgefertigt. 


Geffion von Actien, 


7. Die Uebertragung einer Artie Tann durch 
Indoffament erfolgen; der Geſellſchaft gegenüber gilt 
ber Erwerber aber ald Actionär erfi dann, wenn er 
durh Eintragung in das Actienbuh und biesfallfige 
Beicheinigung auf der Actie als folder von der Gefell- 
(haft anerfannt worden if. 

Diefe Anerkennung darf nicht von der Geſellſchaft 
verfagt werden, wenn der Erwerber wegen bes noch 
nicht eingezahlten Theiles des Actienbetrags genügende 
Sicherheit beftellt. | 


Nothwendige Uebertragung von Actien. 


$ 8. Stirbt ein Actionär oder loͤſt fich eine Firma, 
Geſellſchaft iR, auf, fo find bie 


Geſellſchaft genehme Perfon oder Firma zu präfentiren, 


Bon diefen zmeihundert Actien werben jsboch vor⸗ | melde bereit und vermögend ift, bie betreffende Actie 
erſt nur einhundert im Betrage von fünfsigtanfend Marf|mit ihren Verpflichtungen zu übernehmen. 


begeben. 
Ueber die Begehung ber Ührigen Artien enticheibet | in 


der Auffihtarasy in Geweinſchaft mit dem Vorſtande 
($ 18). 


Einzablung. 

5 4. Auf jede Actie iſt der fünfte Theil ihres 
Nennwerihes mit einhundert Mark ſofort einzuzahlen; 
weitere Einzahlungen fünnen von der Geſellſchaft nur 
nach vorgängigem Beſchluſſe der Generalverfammlung 
eingefordert Werden ($ 14,). 


Actien-Ausfertigung. 


5. Gebe Actie iſt ne 
Sian sub A. beigegebenen 


Dieſelbe Verpflichtung liegt der Gläubigerſchaft eines 
Gant gerathenen Actionaͤrs ob. 

62. Wird der in $ 8 ausgeſprochenen Ver⸗ 
ꝓllichtung son Seiten der Erben eined verftorbenen 
oder der Bläubigerihaft eines in Gant verfallenen 
Aetionoͤrs, oder der Rechtönachfolger einer aufgeloͤſten 
Firma, welche Actionär der Geſellſchaft war, nicht inner⸗ 
halb ber feftgejegten Friſt entſprochen, fo ift die Geſell⸗ 
Ichaft berechtigt, die betreffende Actie zu annulliren, den 
Actionär aller Rechte daraus für verluftig zu erklären 
und an Stelle der annullirten eine neue Actie auds 
zufexrtigen, welche fie nad) ihrem beſten Ermeſſen ander= 
weit zu begeben hat. Den Erlös für dieſe neue Actie 


Maaßgabe des diefem| hat fie jedoch dem Actionär, reſp. deffen Rechtenachfolger, 
ormulares audzufertigen abzüglich der Koſten der Annullirung und Neuausfer- 


und erfordert zu ihrer Gilfigleit Die ‚Nnterfchrift des tigung, für legtere in dieſem wie in jedem anderen 


Borfigenden des Aufſichtsrathes ($ 19) und bie ber 
Direstion der Gefellihaft, ſewie die Befcheinigung des 


mindeſtens drei Mark, zu erfatten. 
Daſſelbe Recht ſteht der Gefellfchaft zu, wenn ein 





mit der Controle des Actienbuches beauftragten Delegirten | Actionär mit einet weiteren Einzahlung über die ihm 
des Auffichtsrathes, unter welcher Nummer und auf|nah Beſchluß der Generalverfammiung ($ 14,) geflellte 
weichem Folium dieſes Buches die Actie eingetragen | Friſt hinaus im Nüdftande verbleibt. Diele Friſt darf 
-ssden if. aber nicht unter ſechs Wochen betragen. 


3 
Ordentliche Generalverſammlung. 


& 12. Die ordentliche Generalverſammlung findet 
alljährlich ſpäteſtens am 1. Juni in Stuttgart flatt 
und wird aus den in berfelben erichienenen Actionären 
gebildet. Nicht erichienene Actionäre find ihren Beichlüffen 
unterworfen, als hätten fle für dieſelben geftimmt. 

Sie wird vom Aufſichtsrath Durch zweimalige Ein- 
ladung in den in $ 21 beflimmten Blättern berufen. 

Die Einladung muß die zur Berathung gelangenden 
Gegenflände fummarifh, aber verftändlih, enthalten 
und zum zweiten Male fürzeftend zehn Tage vor der 
Generalverfammlung publicirt werben. 

In welcher Weiſe und innerhalb welcher Friſt bie 
Legitimation der Actionäre zur Theilnahme an ber 
Senerafoerfammlung zu etfolgen hat, Beflimmt ber 
Auffichtsrath in der Einladung. 

Actionäre, melde von Stuttgart weiter ald eine 
Wegftunde entfernt wohnen, können fich vertreten laſſen, 
jedoch nur durch Actionäre. Die Vollmacht muß deutlich 
und ihre Echtheit für den Vorſitzenden zweifellos fein. 

Mehr als fünf Stimmen fann fein Actionär in 
Vollmacht anderer Actionäre ausüben. 

Die Stimmberechtigung der Actionäre if infofern 
befehränft, als Fein Actionär mehr ald zehn Stimmen 
für fih ausüben darf. 

Uebrigene verleiht jede Actie das Recht einer 
Stimme. Für die conflituirende Generalverſammlung 
fallen alfe Beichränfungen der Stimmenberechtigung und 
Senolmäcptigung weg. Jede Actie giebt dabei eine 

umme. 


Die Annulfirung einer Actie muß in den in $ 21. 
beftimmten Blättern öffentlich befannt gemacht werden, 
falls fie nicht vorher mit Talon und Coupon an die 
Geſellſchaft zurüdgegeben worden ift. 






















Mortification verlorener Actien. 


$ 10. Geht eine Actie verloren, fo muß, ehe bie 
Ausfertigung eined Duplicates ſtattfinden kann, zunächft 
Mortiftcation ded Driginals erfolgen. 

‚Der Verlierer hat diefe Mortiftcation unter gehört- 
ger Begründung bei der Geſellſchaft fchriftlich zu bean» 
tragen. 

Die Direction hat darauf und nachdem Ihr wegen 
ber entftehenden Koften genügende Sicherſtellung geleiftet 
worden ift, den Berluft in den in $ 21 beflimmten 
Blättern zwei Mal im Zwiſchenraume von minbeftend 
acht Tagen mit dem Hinweis befannt zu maden, daß 
wenn fi innerhalb fehs Monaten, vom Tage ber 
erfien Infertion ab gerechnet, ein Berechtigter nicht melden 
follte, die betreffende Actie annullirt und an ihre Stelle 
dem Berlierer ein Dupficat audgefertigt werbe. 

Meldet fih Jemand als berechtigter Inhaber, fo 
werden die Parteien auf den Rechtsweg verwieſen. 
Melder fih Niemand, fo wird dem Berlierer gegen 
Crflattung der Koften ein. Duplicat ausgefertigt und bie 
Annulirung des Driginald in den gedachten Blättern 
als erfolgt befannt gemacht. 


Berlorene Talons und Dividendefcheine. 


Talons und Dividendefheine Fünnen nicht morti- 
fieirt werden. Weift jedoch der Verlierer eined Divis 
dendeſcheines ber Gefellfchaft vor Ablauf der Verjaͤhrungs⸗ 
frift für Erhebung der betreffenden Dividende ($ 27) 
glaubhaft nah, dag der Dividendejchein vernichtet iſt, 
jo fann die Gefellfchaft ihm nach Ablauf der Verjährungs- 
frift, fofern der Schein inzwifchen nicht doch zur, Ein 
löjung präfentirt oder Widerfpruch erhoben worden ift, 
die betreffende Dividende nachtraͤglich vergüten. 

Ebenfo fann die Geſellſchaft demjenigen Actionär, 
welchem ein Talon von feiner Actie verloren gegangen 
it, wenn er dieſen Berluft fpäteflend am Fälligfeites 
tage bes erften der Dividenbefcheine, zu deren Empfang | zuftebt. 
ber betreffende Talon berechtigte, der Geſellſchaft anzeigt Bei Wahlen entſcheidet das Loos im Kalle ber 
und bie Bernichtung glaubhaft nachweift, nach Ablanfj Stimmengleichheit. Daffelte it vom Borfigenden zu 
der VBerfährungsfrift eines jeden diefer Dividenbofcheine | ziehen. 
deſſen Betrag zahlen, fofern bis dahin ber verlorene Jeder Actionär if befugt, der Generalverfammlung 
Talon nicht präfentirt fein follte. durch ben Aufſichtsrath geeignete Anträge zu unterbreiten. 
Dieſelben müflen aber fpäteflend bie zum 1. Februar 
vor der betreffenden ordentlichen Generalverfammlung 
dem Aufſichtsrathe ſchriftlich und genügend motivirt zus 
geftellt werben. 

Das Protokoll der Beneralverfammlung ift von den 
Mitgliedern der Direction und bed Aufſichtsrathes und 
von mindeftend zwei NActionären ober unparteiifchen 
Zeugen, welde der ganzen Berhandlung angemohnt 
haben, mit zu unterzeichnen und im Trefor der Gereligaft 
aufzuberwahren. 


$ 13. Den Borfig in der Generalverfammfung 
führt der Vorſitzende des Auffichtsrathes oder ein von 
demſelben damit beauftragtes Mitglied. 

Sofern nicht notariche Beurkundung der General: 
verſammlungs⸗Beſchlüſſe gefeglih vorgefchrieben if, 
wird ber Protofolführer vom Auflichtsrath ernannt. 

Die Gensralverfammlung befchließt durch mündliche 
Stimmabgabe, — dieſes Statut nicht anders beſtimmt, 
mit einfacher Majorität, die auch bei Wahlen entfcheidet. 

Bei Stimmengleihheit enticheibet der Borfikende, 
bem folchenfalld das Recht einer weiteren Stimme 


Dritter Abſchnitt. 


Drganifation und Berwaltung der 
Gefellfchaft. 
Drgane. 
$& 11. Die Organe der Gefellichaft find: 
1) die Generalverfammlung, 
2) der Auffichtsrath, 


3) die Direction, als Borfland. 
1* 


A 


Kompetenz der Oeneralverfammlung. 


’ 14. 


die Jahresrechnung und den jährlichen Geſchaͤfts⸗ 
bericht der Direction ($ 22); 

2) Anträge auf Aenderung des Statuts ($ 31); 

3) Wahl der. Auffichtsrathemitglieder ($ 16); 

4) Berufungen gegen Entfcheidungen bes Auffichts- 
rathes in Verſicherungs⸗, Geſellſchafts⸗ und Actien-Ans 
gelegenheiten; 

5) weitere 


—WW 
6) Abſchluß des Capitalreſervefonds (5 25); 
7) alle ſonſtigen, ihr vom Auffichtsrathe und der 
Direction vorgetragenen Angelegenheiten. 
Zur Giltigfeit von Beſchlüſſen über die sub 2, 5 
und 6 aufgeführten Gegenflände if eine Mehrheit von 
zwei Dritteln ber antoefenden Stimmen erforderlich. 


Einzahlungen auf bag Grundrapital 


Außerordentlihe Generalverfammlung. 


& 15. Außerordentliche Generalverſammlungen, 
für welche mit Ausnahme ‚der Zeit, innerhalb welcher 
fie ftattfinden müffen, ganz diefelben Beftimmungen gelten, 
wie fie für die ordentliche "Seneralverfammlung vor: 
gefihrieben find, hat der Auffichtörath zu berufen jeber- 
zeit das Recht. Verpflichtet ift er dazu, wenn mindeftend 
fünf Actionäre mit mindeflend zwanzig Stimmen unter 
gehöriger ituger Vorlage und Motivirung eines 
geeigneten Antrages die Berufung fordern. Dieſelbe 
muß alsdann ſo zeitig geſchehen, daß die beantragte 
Generalverſammlung innerhalb laͤngſtens zwei Monaten, 
von Empfang ded Antrages an gerechnet, ftatıfinbet. 


Der Auffichtsrath. 


6 16. Der Auffichtörath befteht aus drei Actio⸗ 
nären, welche die Generalverfammlung mählt. 

Für die Dauer bis zur nächften ordentlichen General⸗ 
verfammlung wird ein proviforifcher Auffichtsrath ge⸗ 
wählt, melder jeboch alle Mechte eines definitiven Aufs 
fihtsrathes hat. 

Diefe näcfte ordentliche Generalverſammlung wählt 
den erften defimitiven Aufſichtsrath, aus welchem als⸗ 
dann alljährlich mit Schluß der ordentlichen General⸗ 
verfammlung ein Mitglied ausſcheidet. 

Die Reihenfolge des Ausfcheidens der Mitglieder 
des erſten Auffihtsrathes beſtimmen biefelben unter ſich 
durch das Loos. | j 

Die ordentlihe Generalverſammlung hat wegen 
jedes ausfcheidenden Mitgliedes grgarungawad vor⸗ 
zunehmen, und zwar erfolgt dieſelbe auf die Dauer bis 
zum Schluſſe der ordentlichen Generalverſammlung 
immer des drittnächften Jahres. 

Jedes durch Ausloofung oder Ablauf feiner Amts⸗ 
periode ausfcheidende Mitglied des Auffichtsrathes kann 
Sofort wieder gewählt werben. 


fammlung, fih einen Stellvertreter des Ausgefchiedenen 


Die Generatverfammlung entfcheidet über: für deffen Amtsdauer zu cooptiren. 


17. Der Auffichtörath hat alljährlich in feiner 
erften Sisung nach der orbentlihen Generalverfammlung 
aus feiner Mitte einen Borfigenden zu erwählen, wel⸗ 
cher die Verhandlungen und Grefchäfte des Auffichts- 
rathes nach einer unter ben Mitgliedern zu vereinbaren- 
den Geſchäftsordnung leitet. 

Die Mitglieder der Direction find berechtigt und 
verpflichtet, den Sigungen des Auffichtsrathes, melde 
im Gefchäftslofale der Geſellſchaft fattzufinden haben, 
beizumohnen, aber nur mit beratbender Stimme. 


Competenz bes Auffihtsrathes. 


$ 18. Der Auffihterath hat folgende Obliegen- 
eiten: 

1) Wahl nnd Anflellung der Directionsmitglieder, 
ſowie die Seflfiellung ihrer Gehalts» und Tanticme- 
bezüges 

2) die Juflruction der Direction und Controle 
darüber, daß die Geſchäftsführung nach Maaßgabe diefer 
Inſtruction und des Statuts erfolgt; 

3) die Genehmigung zur Anlegung des Geſellſchafts⸗ 
vermoͤgens; 

4) den Mitverſchluß des Geſellſchaftstreſors und 
die Reviſion der Caſſe; 

5) die Prüfung der Jahresrechnung und Feſtſtellung 
der Dividende; 

6) die Feſtſtellung des Geſchäftsprogramms, der 
Verſicherungsbedingungen und Tarife, ſowie der Re⸗ 
ſervenberechnungsgrundſätze; 

7) die Eniſcheidung über die Ausgabe ber noch nicht 
begebenen Actien ($ 3); - 

8) die Enticheidung von Beſchwerden von Actios 
nären oder Berfiherten gegen die Direction in Ber 
ſicherungs⸗, Actien⸗ oder Gefcllichafts » Angelegenheiten; 

9) die Entscheidung über alle fonftigen Anträge, 
welche ihm von der Direction unterbreitet werben. 

Für die technifche Prüfung der Jahresrechnung kann 
fih der Auffichtörath einen Fachmann als fländigen Re⸗ 
viſor beiziehen, jedoch Feinen Beamten ciner Concurrenz- 
geſellſchaft. 

Beſchlüſſe ad 6 und 7 erfordern die Mitwirkung 
der Direction. 

Als Bevollmächtigten des Aufſichtsrathes zur Unter⸗ 
zeichnung von Urkunden und Mitabgabe von Erklärungen 
($ 19) kann der Aufſichtsrath ein jedes feiner Mit⸗ 
glieder, aber auch ein Nichtmitglied beftellen, ebenfo 
als Delegirten zur Controle des Actienbuches ($ 5). 


Die Dirertion. 


$ 19. Die Dirertion, welche zunächſt aus einem 
Director beſteht, im welche jebodh der Aufſichtsrath 
berechtigt ift, jederzeit weitere Mitglieder zu wählen, 


Sollte das Ausſcheiden cines Mitgliedes in anderer | hat die Geſchäfte der Geſellſchaft unmittelbar zu Teiten 
Reife erfolgen, fo find die übrigen Mitglieder berechtigt, | und zu beforgen, wie es ihr durch die Inftruction und 
vorbepältfih der Genehmigung der nädften Generalver⸗ | Beichlüffe des Auffichtsrathes vorgezeichnet wird. 


EUER 








Sie zeichnet unter der Firma ber Gefellihaft und 
vertritt biefelbe als deren gefetlicher Vorftand nad) 
Innen und Nußen in gerichtlichen und außergerichtfichen 
Angelegenpeiten. 

So lange die Direction nur aus einem Director 
befteht, müſſen alle Urkunden und Erklärungen, welde 
die Gefelffchaft verpflichten follen, außer von der Direction 
noch von einem Bevollmächtigten oder vom Vorfigenden 
des Auffichtsrathes vollzogen refp. abgegeben werben. 

Gegenüber dritten Perfonen hat jedoch diefe Des 
fhränfung der Befugniß des gegenwärtigen einzelnen 
Borftandes, die Geſellſchaft zu vertreten, Teine rechtliche 
Wirfung. 

Die Mitunterzeichnung der Actien der Geſellſchaft 
($ R erfolgt nur dur den Borfigenden des Aufſichts⸗ 
rathes. 

Quittungen, durch welche Verſicherungen prolongirt 
werben, können unter farfimilirter Unterſchrift ausge⸗ 
fertigt werden, erlangen aber erſt durch die Beſcheini 
gung des Sefellfchaftdagenten, welder fie aushändigt, 
daß der quittirte Betrag bezahlt fei, Giltigfeit. 


Wahl und Legitimation der Directions- 
mitglieder. 


$ 20. Die Mitglieder der Direction, fowie etwaige 
Stellvertreter derfelben werben vom Auffichtörathe zu 
notariellem Protofolle gewählt und führen ihre Legiti- 
mation durch die Audfertigung des Wahlactes. 


Dublication. 


$& 21. Die Beröffentlihungen der Gefellfchaft, 
foweit fie nicht durch dieſes Statut dem Auffichtöratbe 
vorbehalten find, erfolgen durch den Vorſtand mit bin- 
dender Wirfung für alle Actionäre, Berficherte und 
Intereſſenten der Gefellichaft durch 
1) den Schwähifhen Merfur und 
2) bag Neue Tagblatt in Stuttgekt. 
Der Auffihtsrath kann zu dieſen Blättern noch 
andere treten Taffen. 


Vierter Abſchnitt. 


Nechnungswefen, Bermögensverwaltung, 
Gewinnvertbeilung. 


Jahres-Abſchluß. 

$ 22. Als Geſchäftsjahr der Geſellſchaft gilt dag 
Kalınderjahr. Mit defien Ablauf hat die Direction die 
Bücher abzuschließen und dem Aufſichtsrathe bis längſtens 
31. März des folgenden Jahres die Nachweiſung der 
Einnahmen und Ausgaben im verfloffenen Jahre und 
die fih nah den Büchern ergebende Vermögensbilanz 
mit einem 
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Er fann die Prüfung auch unter eigener Verant⸗ 
wortung durch einen befonderen, jedoch lediglich von 
ihm abhängigen Revifor vornehmen laſſen. 


Bilanz. 
$ 23, In der Bilanz find aufzuführen: 


A. unter den Activen: 


1) der noch nicht einhezahlte Theil des Betrages 
ber begebenen Actien; | 

2) die Sapitalanlagen der Geſellſchaft, getrennt nach 
Hypotheken, Werthpapieren und Lombarbdarlehen; 

R Ausftände bei den Agenten; ’ 

4) Ausflände bei Banfen oder ſonſtigen Schuldnern; 

5) der Wechſelbeſtand; Ä 

6) der Saflabeftand; 

7) fonflige Activen ber Banf, insbefondere das 
Mobiliar, von deſſen Erwerbspreife jahrlich fünf Procent 
abzufchreiben find; | 


B. unter den Pafliven: 


1) der gefammte Nominalbetrag der begebenen 
Actien; 

2) der Riſicoübertrag, d. h. derjenige Theil ber 
Prämieneinnahme, welcher nach den Erfahrungen der 
Geſellſchaft und der Wahricheinlichfeits- Rechnung zur 
Dedung des Riſicoantheiles dient, den das nächte Jahr 
vom Bilanziahre übernimmt; 

3) der Verwaltungskoſtenübertrag, d. h. der wahr⸗ 
ſcheinliche Betrag der Unkoſten, welcher dem nächften 
Jahre aus dem übernommenen Riſicoantheile erwächſt; 

A) die auf fernere Jahre vorausbezahlten Prämien 
(Prämienübertrag); 

5) die noch unbezahlten, bereits angemeldeten Schäs 
den in voller Höhe (Schädenreferve); 

6) der Sapitalrefervefonde ($ 25); 

7) unerhobene, nicht verfährte Zinfen und Divi⸗ 
denden; 

8) ſonſtige Paſſiva. 

Der Saldo muß ausdrücklich als Gewinn und, 
wenn Verluſt vorliegt, als Verluſt in der Bilanz be⸗ 
zeichnet werden. 


Veröffentlichung der Bilanz. 


$& 24. Genehmigt die Generalverfammlung bie 
Bilanz, fo ift diefelbe fpäteftend vier Wochen nad ber 
Genehmigung einmal in ben in $ 21 genannten Blättern 
zu veröffentlichen. 


Gapitalrefervefonds. 
$ 25. Bon dem fih nach der Bilanz ergebenden 


eingehenden Geſchäftsberichte vorzulegen. | Gewinnüberfchuffe eines Jahres werben zunächſt zehn 


Der Auffihtsrath prüft diefe Vorlagen ($ 19,) Procent dem Capitalreſervefonds überwiefen, welder 
und erftattet über das Ergebniß feiner Prüfung der neben dem Actiencapitale als befondere Sicherheit für 


ordentlichen Generalverfammlung Bericht. 


die Berpflichtungen der Geſellſchaft zu errichten if. 


Die Geſellſchaft iſt berechtigt, dieſen Fonds abzus 
ſchließen, ſobald er die Hoͤhe erreicht hat, welche nach 
dem Urtheile eines Sachverſtändigen gegen jede erfah⸗ 
unge mäßige Differenz zwiſchen vorausgefegter und 
wirklicher Gefahr (Riſico und Schäden) hinreichende 
Dedung bietet, fo daß das Actiencapital felbft nicht in 
Mitleidenſchaft gezogen zu werben braucht, wenn der⸗ 
artige ungünſtige Differenzen eintreten follten. 


Berechnung der Dividende. 

$ 26. Der Reſt des Gewinnüberſchuſſes jedes 
Jahres ift ats Dibidende an die Actionäre zu vertheilen. 
Auf jede Actie entfällt der Betrag, welcher ſich ergiebt, 
wenn jener Ueberſchußreſt durch die Zahl der ſaͤmmt⸗ 
lichen begebenen Action dividirt wird. 

Die Dividende muß auf volle Mark rebucirt werben, 
wenn fich überfchiegende Bruchtheile ergeben. Die Summe 
der Iehteren ift, fo lange der Capitalreſervefonds noch 
nicht abgeſchloſſen ift, dieſem zu uͤberweiſen, nach Abfchluß 
beffelben aber auf das rächfte Jahr zu übertragen. 


Zahlung der Dividende. 

$: 27. Die Auszahlung der Dividende erfolgt jedes 
Jahr am 1. Juli gegen Rüdgabe des betreffenden Di: 
videndeſcheines an deſſen Präfentanten. 

Dividenden, welche nicht binnen drei Jahren, vom 
legten: December des Jahres ab, in welchem fie fällig 
würden, erhoben worden find, verfallen ohne Weiteres 
der Geſellſchaft. 

Verluſt. 


938. Ergiebt ſich aus ber Bilanz cin Verluſt, 
ſo iſt derſelbe zunächſt aus dem Kapitalreſervefonds, ſo 
weit dieſer reicht, zu decken. 


Vermögensanlage. 


& 29. Diejenigen Gelder der Geſellſchaft, welche 
nicht zum laufenden Gefchäftsbetriebe erforderlich find, 
müffen von der Direction mit Oenehmigung des Auf- 
ſichtsrathes (H 19,:) in ficheren Hypotheken, Effecten, 
und Fonds oder in Lombardirung ficherer Hypotheken, 
Efferten oder Fonds angelegt werden. 

Grundftäde zu erwerben, if der Gefellfchaft nur 
infomweit geflattet, als es ſich um Belchaffung von 
a ränmen oder am Abwendung von Berluften 

andelt. . 


Fünfter Abfchnitt. 
Schlußbeftimmungen. 


Auflöfung der Geſellſchaft. 


$ 30. Die Auflöfung der Geſellſchaft fann nur 
durch Beſchluß einer außerordentlihen Generalverſamm⸗ 
lung erfolgen, und zwar nur, wenn in derſelben minde⸗ 
ſtens drei Viertheile der geſammten begebenen Actien 
gehörig vertreten ſind und zwei Drittel der vorhandenen 
Stimmen für die Auflöſung abgegeben werden. 


Abänderung des Statutes. 


$ 31. Abänderungen dieſes Statutes können nur 
mit einer Majerität von zwei Dritteln der in der bes 
treffenden Generalverfammlung anweſenden refp. ver: 
tretenen Stimmen beſchloſſen werden. 
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Formular A. 


| Stuttgarter Glasverficjerungs-Artien - Geſellſchaſt. 








I, — 
über 
Fünfbundert Mark, 








iſt nach flatutenmäßiger Einzahlung von Einhundert Marf auf gegenwärtige Actie ald Actionär in bie unter- 
zeichnete Actiengeſellſchaft und damit in alle durch deren Statut beflimmten Rechte und Pflichten eines Mitgliedes 
berfelben eingetreten. 


Stuttgart, AM cusnsnssenennnenensensuensennenerornensnnsenensenenenne ku 
Stuttgarter Ölasverfiherungs- Actien- Gefellfhaft, 
Der Vorſitzende des Auffihtsrathes: Die Dieection: 
(Unterfchrift) (L. S.) (Unterſchrift) 
Gegenwaͤrtige Actie iſt unter Nr. „nennen auf FPol.. des Actien⸗ 


buches der Stuttgarter Glasverſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft gehörig eingetragen. 


del. Eontrofeur. 





6 7 des Statutes: 
Die Uebertragung einer Actie kann durch Indoſſament erfolgen; der Geſellſchaft gegenüber gift ber 
. Erwerber aber ald Actionär erft dann, wenn er durch Eintragung in das Artienbuch und biesfallfige Befcheis 
nigung auf der Actie als folcher von der Geſellſchaft anerfannt worden ifl. 
Diefe Anerkennung darf nicht von ber Geſellſchaft verfagt werben, wenn ber Erwerber wegen bes noch 
nicht eingezahlten Theiles der Actie genügende Sicherheit beftellt, 


Formular B. 


Stuttgarter Glasverſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 





Talon Nr. DZ zur Actie Nr. = 
Gegen Rüdgabe diefes Talond wird dem Präfentanten beffelben am 1. Juli 18... die Serie 
bes Dividendeſcheine zu obiger Actie für die Jahre ã¶. ausgehändigt 
Stuttgart, AM anssssrssnnnsnnssssnunnessunssunensnsenn | 
Stuttgarter Glasverfiherungs- Actien+ Befellfhaft. 
Der Vorſitzende des Auflichtsrathes: Die Direction: 
(Unterſchrift) (L. 8.) (Unterſchrift) 
faeſim. faeſim. 
Formular C. 





— — 


— == 
72 


== u Üctie Nr. ee — 


Stuttgarter Glasverfiherungs -Actien- Gefellfhaft. 
Dividendefchein Nr. =: 





Am 1. Juli 18... zahlt die Unterzeichnete dem Präfentanten dieſes Dividendeſcheines die auf obige 
Actie für das Jahr 18.......... flatutengemäß fallende Dividende. 
Stuttgart, am 


[2 
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Stuttgarter Glasverſicherungs⸗Actien -Geſellſchaſt. 
Die Direction: 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes: 
(Unterſchrift) (L. S.) (Unterſchrift) 
facfim. facfim. 


| 2 Rüdfeite: 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt jedes‘ Jahr am 1. Juli gegen Rückgabe 


5 27 des Statutes: 
des betreffenden Dividendefcheines an deſſen Präfentanten 
Dividenden, welche nicht binnen brei Jahren, vom legten December des Jahres ab, in welchem ſie fällig 


wurden, erhoben worden find, verfallen ohne Weiteres der Geſellſchaft 


Polsdam, Burhoruderei ver A. ®. Hayn’ihen Erben (C. "Bapn Hof» Buchoruder) 


Be 











Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 36. 


Allerhöchſtes Privilegium 


wegen neſeniguns auf den Inhaber lautender Anieiheſcheine ver leiſtun 


Stadt Coepenick in Betrage von 531,100 Mark vom 28. Juli 1882. 


Wir Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Nachdem die Stabiwerorbnieten zu Cocpenid unter 
Auftimmung des dortigen Magiftrats am 28. April 
1881 beſchloſſen haben, Behufs Eniſchädigung der 
nutzungsberechtigten Bürger daſelbſt für die denſelben 
zuftändig geweſenen Nugungen an Bau⸗ und Reparatur: 
holz, ſowie an Brennholz in der Coepenider Stabtforft 
und an den vom Königlichen Forfifiöfus baar gezahlten 
und noch zu zahlenden Geldrenten und Ablöfungsfapitakien 
für die gleichen Nugungen in der fubfidiär verhaftet 
geweſenen Königkichen Coepenider Forſt, — welche 
Geldrenten und Ablöfungsfapitalien ebenſo, wie bie 
gefammte oepenider Stadtforft, der Stadtgemeinde 
Coepenid zum Kämmerei-Vermögen übermwichen worden 
find, — auf jeden Inhaber Tautende, mit Zinsjcheinen 
verjehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Anleihe- 
icheine zum Betrage von 531,100 Marf ausftellen zu 
bürfen, wollen Wir, da fich Hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, auf den Antrag des Magiſtrats zu Coepe⸗ 
nie in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung von Anleihefcheinen zum Betrage 


von 531,100 Mark in Buchſtaben: Fünfhundert ein] 


und dreißigtaufend einhundert Mark, welche in folgenden 


Abſchnitten: 
470 Stück a 1000 Mark = 470,000 Mark, 
70 Stück a 500 Marf = 35,000 Mark, 


261 Stück a 100 Marf = 26,100 Mark 
Summa 531,100 Mart 


nad) dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit 37/2 
Prozent jährlich zu verzinjen und nad dem feftgeftellten 
Tilgungeplane mittelft Berloojung jährlid) mit 8300 Marf 
zum erfien Male am 2. Januar 1883, unter Zuwachs 
der Zinjen von ben getilgten Anleiheicheinen zu tilgen 
find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landes—⸗ 
herrliche Genehmigung ertheilen. 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirfung, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine die daraus 
hervorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt iſt, 
ohne zu dem Nachweiſe der Ucbertragung des Eigen- 
thums verpflichtet zu fein. 

Durch vorfiehendes Privilegium, weldes Wir vor- 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 


Den 8. Scptember 


— 1882. 


Befriedigung der Inhaber der Anleihſcheine eine Gewähr⸗ 
des Staates nicht übernommen. 
Urfmdlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Bad Gaftein, den 28. Juli 1882. 
(L.S) gez. Wilhelm. 
Für den Minifter des Innern. 


ggez. von Goßler. Scholz. 
| 
. * 
Provinz Negierungsbezirk 
Brandenburg. | otsdam. 
(Stadtwappen) 


Anleiheichein der Stadt Coepenid 
Bucftabe.. N... 
über... . Marf. 


Ansgefertigt auf Grund des Tandesherrlichen Pri— 
vilegiums vom 28. Juli 1882 — Amtsblatt der König- 
fihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
für 188. Stück .. Seite... . und Gejeg-Eammlung 
für 188 . Seite... . laufende 7...) 


Der Magiftrat der Stadt Coepenick beurfundet 

und befennt bierdurd), daß die hiefige Stadtgemeinde 
dem Inhaber dieſes Anleibeicheing die Summe von 
Mark, geihrichen ... . . Mark verjchulder. 
Dieſe Schuld, welde Eeitend des Glänbigers 
nicht gefündige werden kann, bifdet cinen Theil der 
durch das oben angezogene Allerhöchfte Privilegium in 
Höhe von 531,100 Marf genchmigten Anleihe. 

Den Werth hat die Stadtgemeinde erhalten durch 
die erfolgte Meberweifung der für die aufgehobene Bau- 
und Neparaturholz=, jowie Brennholz: Berechtigung ber 
biefigen Bürger in der Königlichen Coepenider Forft 
baar gezahlten und noch zu zahlenden Geldrenten und 
Ablöſungs-Kapitalien, Jowie ferner durch die nad Auf- 
Debung derſelben Berechtigungen der Bürger in ber 
Stadtforſt Corpenid erfolgte Ueberweilung der Letzteren 
und ihrer gefammten Nusgungen zum Kämmergi- 
Bermögen. 

Die Rüdzahlung der ganzen Anleihe erfolgt nad) 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes vom 1. Ja- 
nuar 1882 ab binnen jpäteftens 35 Jahren aus einem 
Tilgungsftode, welcher mit 8300 Mark jährlich unter 
Zuwachs der Zinfen von den getifgten Anleiheſcheinen 
gebildet wird; die Stadt behält ſich indeß das Hecht 
vor, den Tilgungsftod zu verftärfen, oder auch ſämmt⸗ 
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liche noch im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf ein- 
mal zu fündigen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Anleibes 
jcheine wird durch Das Loos beftimmt. . 

Die audgelooften, ſowie die gefündigten Anleihe: 
jcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, 
Nummern und Beträge, ſowie ded Termins, an weldem 
die Rüdzahlung erfolgen joll, öffentlich befannt gemacht. 

Diele Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und einen Monat vor dem Zahlungstermine in bem 
Deutihen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
dem Goepenider: Wochenblatte. Geht eines dieſer 


Blätter ein, jo wird an deſſen Statt von bem|- 


Magiftrat in Coepenick mit Genehmigung des König- 
lihen Regierungs-Präftpenten zu Potsdam cin anderes 
Blatt beftimmt. | 

Dis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 
zu entrichten if, wirdses in halbjährlichen Terminen 
am 2. Januar und 1. Juli mit drei und ein halb 
Prozent jährlich verzinft. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitald 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zing- 
Icheine, beziehungswerie dieſes Anleiheſcheins bei der 
Stabtfaffe zu Coepenick und zwar auch in der nad) 
dem Eintritt des Fälligkeits-Termins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitate einge: 
reichten Anleihejcheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsfcheine der fpäteren Faligfeits- Termine zurüd- 
zulicfern. 

Für die fehlenden Zinsjcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, melde innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungs-Termine nicht 


Rückgabe am 2. Januar (bezw. 1. Juli) 188 


Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsscheinen 
erfolgt bei der Stadtkaſſe zu Coepenick gegen Ablieferung 
der, det’ älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweilnng. 
Behm Berlufte der Anweifung erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des Anleihe- 
ſcheins, ſofern deſſen Borzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Zur Sicherheit der hierdurch ‚eingegangenen Ber- 
pflihtinigen baftet die Stadt Coepenick mit ihren ge⸗ 
ſammten Bermögen und rer Stenerfraft: 

Urkundlich andgeferfigt 

Eoepenid, den... ten... .18.. 
- (L.S) 
. Der Magiſtrat. 
(Untericrift des Magiftrats-Dirigenten 
und eined anderen Magiftiate - Mitgliedes 

unter Beifügung des Amtstiteld.) . 

Kontrolbuch dierzu find bie a eine 
Seite... MM... RR... bie einſchließlich N. . 
nebft der Anweiſung zur neuen 
Zinsfcheinreihe ‚ausgegeben. 


Bürgermeiſter. 


Stadt⸗Kaſſen-Rendant. 


Provinz 


Brandenburg. sdam. 


Regierungsbezirk 
—*8* 

.... Reihe | 

Zinsichein NE... 

über... . Mark Zinfen 

des Coepenicker Stadt⸗Anleiheſcheines 
Budflabe .. ME... 
über... . Mark. 


Inhaber dieſes Scheine empfängt ‚gegen deſſen 
die 


erhoben werben, ſowie die innerhalb vier Jahren nach Zinfen des vorbenannten Stadt⸗-Anleiheſcheins für das 


Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge- Halbjahr vom. . ten .... 


worden, nicht erhobenen Zinjen verjähren zum Bortbeil 
der Stadt. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener 
oder vernichteier Anleiheſcheine erfolgt nad) Vorschrift 
ber $6 838 u. ff. der Civilprozeßordnung für das 
Deutihe Reid vom 30. Januar 1877 (R.⸗Geſ.⸗Bl. 
S. 83) beziehungsweiſe nach $ 20 des Ausführungs- 
geleges zur Deusichen Civilprozeßordnung vom 24. März 
879 — 6.5. S. 81. — 

Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für 
fraftlos erklärt werben. Doch foll Demjenigen, welcher 
ben Berluft von Zinsicheinen vor Ablauf der vier- 
jährigen VBerjährungsfrift bei dem Magiftrate anmeldet 
und den ftattgehabten Befiß der Zinsfcheine durch Vor- 
zeigung des Anleiheſcheins oder fonft in glaubhafter 
Weile darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift der 
Detrag der angemeldeten und bis bapin anderweit 
nicht vorgefommenen Zinsjcheine gegen Quittung aus- 
gezahlt werden. 

‚ „Pit biefem Anleiheſcheine find zwanzig halbfährige 
Zinsſcheine ausgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden 
für fünfjährige Zeiträume ausgegeben werben. 





— 


bie .. ten .... mit 
. Df. bei der Stadtkaſſe zu Coepenick. 
.ten....18. 
L. S.) 
Der Magiftrat. 
Alinterfehrift des Magiftrats-Dirigenten 
md eines anderen Magiftrats - Diitglicdes.) 
Kontrolbud) 
Seitet..M.. 


....Mark. 
Coepenick, den . 


Bürgermeifter. Ä 
Diefer Zinsihein wird ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahreg, in welchem er fällig geworben, er⸗ 
hoben wird. 

Anmerfung Die Uhterfchriften des Magiftrats- 
. Dirigenten und des Magiftrats Mit: 
gliedes koͤnnen mit Lettern ober Baffi- 
mile⸗Stempeln gedrudt werben, doch 
muß jeber Ainskäein mit der eigen⸗ 
haͤndigen Unterſchrift ves die Kontrole 

führenden Beamten verſehen werden. 
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Provinz 
Brandenburg. 
Anweiſun 
zum Stabt-Anleiheichein der Stadt Coepenick 
Buchſtabe ... . über... Mark. 


Der Inhaber diefer Anweifung. empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu dem obigen Anteiheichein der Stadt 
Gorpenid die. . te Reihe von Zinsicheinen für bie 
fünf Sabre I8.. bis... bei der Stadtfaffe in Coepe— 
nid, Sofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen fich 
ausiweilenden Inhaber des Anleiheſcheins dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Gorpenid, den... ten... 18.. 

(L. S.) 
Der Magiftrat. 
(Unterſchrift des Magiftratd-Dirigenten 
und eines anderen Magiſtrats-Mitgliedes.) 
Kontrolbu 
Seite.. NM... 
Bürgermeiſter. 

Anmerkung. Die Unierſchriften des Magiſtrats— 
Dirigenten und dis Magiſtrats-Mit— 
gliedes Können mit Pettern oder Fakſi⸗ 
mile-Stempeln gedrudt werben, doch 
muß jebe Anwwerung mit der eigen- 
händigen Unterfchrift des die Kontrofe 
führenden Beamten verjehen werben. 

Die Sinwveifung ft zum Unterſchiede 
auf der ganzen Dlattbreite unter ben 


beiden letzten Zinsfcheinen mit davon 
abweichenden Leitern in 


nachſtehender 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Anereichung der Zinsicheine Reihe IX. zu den Schulbverſchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihen vom Jahre 1850 und 1852. 
31. Die Zinsfcheine Reihe X. NE 1 bis 8 zu 
den Schufbverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850 
und 1852 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Oftober 
1882 bis 30. September 1886 nebft den Anweifungen 
zur Abhebung der Reihe X. werben vom 11. k. M. ab 
von der Kontrolle der Staatspapicre hierjelbft, Dranien- 
fraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und ber 
legten drei ©eichäftstage jeden Monats, ausgereicht 

werden. 

Die Zinsfcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
fallen, die BezirfdsHauptlaflen in Hamover, Osna⸗ 
brück und Lünchurg, oder die Kreigfafje in Frankfurt 
a./M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem für 


Negierungsbezirk 
ots. 


jebe Anleihe abgefonderten Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare cbenda und in Hamburg bei 
dem Kaijerlichen Poftamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons cine num⸗ 
merirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo iſt das 
Berzeihniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, jo ift c8 doppelt vorzulegen. Im Yegteren 
Falle erhalten die Einreicher das cine Cremplar mit 
einer Empfangebefcheinigung verjehen, jofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung ift bei der 
Ausreihung ber neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. - 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genann- 
ten Provinzialfaffen beziehen will, bat berjelben Die 
Talond mit einem doppelten VBerzeichniffe einzureichen. 
Das cine Verzeichniß wird mit ciner Cmpfangsbe- 
jheinigung verjehen, fogleih zurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen VBerzeichniffen find bei den ge- 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtshlättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schufdverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; 
in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an cine der ge= 
nannten Provinzialfaffen mittelft bejonderer &ingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. Auguft 1882. 

Haupt-Verwaltung der Staatsichulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen bei ſämmtlichen Königlichen 
Kreide und Forſt-Kaſſen, ſowie bei den Königlichen 
Haupt-Steuer-Aemtern unentgeltlich zu haben find. 

Potsdam, den 30. Auguft 1882. 

Königl. Regierung. 

Offene Lehrer: ıc. Stelle. 
32. Die Lehrer- und lutheriſche Kantor: und 
Drganiftenftelle zu Lindow, mit weldyer bei befinitiver 
Anftellung ein Jahresgehalt von circa 1150 Mark ver- 
bunden ift, wird zum 1. Öftober d. I. vakant. Quali⸗ 
fizirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
der Zeugniſſe und eines Lebenslaufs ſchleunigſt an ung 
einreichen. 

Potsdam, den 29. Auguft 1882. 

Königl. Regierung. 

Abtheilnng für Kirchen: und Schulwefen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin, 
Befanntmadhung. 

AT. Nachſtehender mit dem Genehmigungs-Vermerf 
ber Herren Refjortminifter verfebener Nachtrag zu den 
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Statuten der Unfallverſicherungs-Genoſſenſchaft zu 
Chemnig: 

Hienzutrittam Schluffe von 6 17 folgender Sap: 

„Bermwaltungsratbemitglicder, durch beren Coop⸗ 
tation fih in Folge Ddiefer Ermächtigung der Ber- 
waltungsrath verftärft hat, fungiren bis zur zweiten, 
auf ihre Eooptation folgenden ordentlichen General-Ber- 
Sammlung der Genoſſenſchaft (vgl. 8 18 Abſatz 8 der 
Statuten), . Der Borfigende des Verwaltungsrathes, 
oder bei deifen Behinderung fein Stellvertreter, vertritt 
der Bermwaltungsraty der Genoſſenſchaft nad außen 
und find mündliche oder ſchriftliche Erflärungen, welche 
der Borfigende des Verwaltungsrathes, oder bei deſſen 
Behinderung ſein Stellvertreter, Namend dee Ber- 
waltungsrathes abgicht, für alle Betheiligte rechtöver- 
bindlich”. 

Weg fallt ins 21 der Statuten die Be— 
fiimmung: 
„Wenn fi) die Genoſſenſchaft außerhalb des Con- 
curſes auflöft, jo wird das nach Abwickelung ihrer Ver⸗ 
bindlichfeiten verbleibende Aftivvermögen der Genoſſen⸗ 
haft an Diejenigen Mitglieder reſp. die Erben der⸗ 
jenigen Mitglieder vertheift, welche im Jahre des Auf: 
löſungsbeſchluſſes Mitglieder der Genoſſenſchaft waren 
und zmar nad) Verhältniß ber von jenen Mitgliedern 
im Zahre des Auflöfungsbefchluffes gezahlten Prämien”. 

An deren Stejle tritt folgende Beftimmung: 

„Wenn fi) die Genoſſenſchaft außerhalb des Con⸗ 
enrſes auflöft, jo wird das nad) Abwidelung ihrer Ber- 
bindfichfeisen verbleibende Aftivvermögen der Genofien- 
ſchaft an Mitglieder rejp. Erben von Mitgliedern ver: 
theitt, welche im Jahre des Auflöſungsbeſchluſſes Mit- 


glieder der Genoffenihaft waren und zwar nad Ver⸗ 


hältnif derjenigen Prämienbeträge, welde bei bicjen 
Mitgliedern übrig bleiben, nachdem die während ber 
ganzen Dauer ihrer Mitgliedihaft von ihnen bezogenen 
Scädengelder von den auf den gleichen Zeitraum von 
ihnen gezahlten Prämien in Abzug gebracht find. Mit: 
glieder, deren Schädenbezüge ihre Prämienzahlungen 
überichreiten, oder denfelben gleihfommen, nehmen nicht 
Theil an der Bertheilung”. 





Dem vorftehenden, in Folge der Beſchlüſſe ber 
General-Berfammlungen vom 15. Juli 1879 und 
25. Auguft 1881 aufgeftellten 

Nachtrage zu den Statuten der Unfallverfiherungs- 

Genoffenichaft zu Chemnitz 
wird die unter „NE 1 der Conceſſion vom 9. Februar 
1875 vorbebaltene Genehmigung Fierdurch ertheilt. 


‘ 


Berlin, den 14. Auguft, 188 . 


Dev Minifter 
für Handel und Gewerbe. des Innern. 
Im Auftrage Im Auftrage 

(gez.) Rommel. (gez.) von Safrom. 
wird unter Hinweis auf das Stück 20 des Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Gtabt 
Berlin von 14. Mai 1875 beziehungsweife auf dag 


Der Minifter 








Stüf 4 deſſelben Blattes vom 28. Jannar 1876 Yirr- 
durch zur öffenttihen Kenntniß ge. 
Berlin, den 29. Auguft 1882. 
Der Polizei-Präfivent. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs:Poftamts. 
Audtauſch von Pollpadeten mit Portugal. 
16. Vom 1. September ab findet im Verkehr 
mit Liſſabon ein Austanſch von Poftpadeten ohne 
Werthangabe his 3 kg durch Vermittelung der Reiche- 
poſt und der Königlih Portugiefifchen often ftatt. 
Der einheitliche Portofag beträgt I RE 803. Die 
Sendungen mülfen franfırt und von drei Zoll⸗Inhalts⸗ 
erffärungen in Franzöſiſcher Sprade begleitet jein. Für 
alle" Padetjendungen nah Liſſabon, welde den Be: 
dingungen für Poſtpackete nicht entipredhen, ingleichen 
für Padetjendungen jeder Art nad den übrigen Orten 
FJorngele bleiben die bisherigen Verſendungsvorſchriften 
in Kraft. 
Berlin W., den 25. Auguſt 1882. 

Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſidirektion zu Potsdam. 

Sröffnung einer Reichs-Telegraphenanſtalt in Neu-Barnim. 
15. Am 2. Scptember d. I. tritt in Neu-Barnim 
eine Reichs-Telegraphenanſtalt in Wirffamfeit, 
welhe mit ber Kasjerlichen Poflagentur dafelbft vereinigt 
wird. 

Potsdam, den 1. September 1882. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor Tybuſch. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsschulden 

. amd Weich3:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Stammaltie der Nieverſchlefiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahnt 
16. Das Bank⸗, Kommilfiond- und Wechſelgeſchäf 
Benno Wiesner in Goldberg in Schlefien yat auf 
Umfcreibung der Stammaltie der Niederſchleſiſch-⸗-Mär⸗ 
kiſchen Eifenbahn NE 23820 über 100 Thlr. angetragen, 
weil davon eine Ede.fehlt. In Gemäßheit des 5 3 
des Aare vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird 
deshalb Jeder, der an dieſem Papier irgend ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, daſſelbe bei ung innerhalb 
bernächften 6 Monate und fpäteftens am 15. März 1883 
ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfals die Kaflation bes 
Papiers erfolgen und der Antragsteller ſtatt deſſelben 
ein neues Ffursfähiges erhalten wird. 

Derlin, den 28. Auguft 1882. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Betanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
ufgebot von Schuldverſchreibungen. 
23. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemanht, 
dag dem Herrn Paul Derteit bier, Tempelherrenſtraße 
Nr. 23, bie Schuldverichreibungen der Fonfolidirten 
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A'/a Y/oigen Staateanleihe lit. K. N? A2 373 über 
500 Marf und litr. N. M 9799 über 1000 Marf 
angeblich gefiohlen worden find. Es werden Diejenigen, 
welche ſich im Befiße dieſer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem ꝛc. Dertelt anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufg 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 1. September 1882. 
König. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Iufrafttreten des Nachtrages V. zu dem Tarif für ven Transpert 
öhmilcher Braunfchlen betreffend. 

78. Zu dem Tarif für den Transport Böhmiſcher 
Braunfohlen nad) Deutichland via Bodenbach bezw. 
Mittelgrund vom 1. Januar 1881 gelangt am 1. Sep- 
tember d. 3. cin Nachtrag V. zur Einführnng, welcher 
u. 9. um 1 Marf pro 10000 kg ermäßigte Fracht⸗ 
ſätze nad Stationen des dieſſeitigen Direktionsbezirks 
an den Streden Görlitz-Hirſchberg-Schmiedeberg, 
Goͤrlitz-Liegnitz, Koptfurt-Franffurt-GCüftrin ıc. enthält. 
Druderemplare deſſelben find durch die Verband— 
Erpeditionen zum Preife von 0,10 Marf zu beziehen. 

Berlin, den 25. Auguft 1882. 
Könige. Eijenbahn-Direftion. 


Iufrafttreten des Nachtrages XII. 
zum Tarif für den dirchten Perſenen- und Gcpädverfehr. 


79. Mit prm 15. d. M. tritt zum Tarif für den 
bireften Perſonen- und Gepädverfehr zwiſchen Stationen 
der Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen und der 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn cin Nachtrag XIII. in Kraft, 
welcher Erweiterungen der birckten Perſonen- und 
Grpädabfertigung im genannten Berfehre enthält. 
Berlin, den 4. September 1882. 
Königl. Eijenbahn-Direktion. 

Infraftireten von ermäßigten Ausnahme srachtiügen für Trauben: 
zucker, Stärke aller Art, Stärke: und Karteffelmehl »c. betreffend, 
So. Mit jofortiger Gültigkeit treten in den Staate- 
bahnverfehren zwilchen den Direftionsbezirfen Hannover 
und Oldenburg einerſeits und dem dieſſeitigen Direftione- 
bezirf andererjeitd, fowie im Hanſeatiſch-Schleſiſchen 
Berbandverfchre ermäßigte Ausnahme -Fradtfäge für 
Traubenzuder, Stärfe aller Art, Stärfe- und Kartoffel- 
mehl ꝛc. ıc. zum Erport von Coepenid nad) Hamburg 
(B. H. und H. St.), Harburg, Bremen, Bremerhafen, 
Geeſtemünde, Brake, Elsfleth und Nordenhamm in 


Kraft. Außerbem fommen in den genannten Staats- 
bahnverfehren mehrere abgeänderte Entfernungen und 
Tarifſätze, ſowie neue Tarifſätze zwiſchen Hamburg 
einerſeits und Lebus und Podelzig andererſeits zur 
Einführung. Soweit hierdurch Frachterhöhungen gegen 
die bisherigen Sätze eintreten, gelten diefelben erſt 
vom 12. Oktober d. J. ab. Näheres iſt bei den oben— 
genannten Stationen, ſowie den ſämmtlichen an den 
bezeichneten Staatsbahnverkehren betheiligten Stationen 
der Direktionsbezirke Hannover, Oldenburg und Berlin 
zu erfahren. Berlin, den 27. Auguſt 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 

Inkrafttreten direkter Umkartirungs-Frachtſätze 
für Sprit- und SpiritusSendungen. 
8L. Mit Gültigkeit vom 1. September d. J. 
— jederzeit widerruflich — treten für Sprit- und 
Spiritus-Sendungen, welche mit direkten Fracht— 
briefen für Genf loco und transito, Morges, Nyon 
und Verrières transito in Berlin (Dresdener, Nord⸗ 
und Schleſiſcher Bahnhof), Breslau, Cottbus und 
Polen in Ladungen von mindeſtens 5000 reip. 
10000 kg pro rachtbrief bezw. bei Zahlung ber 
Fracht für dieſes Gewicht zur Aufgabe gefangen, direkte 
Umkartirungs-Frachtſätze auf Leipzig Thür. B. 
transito in Kraft, über deren Höhe die betr. Dienft- 
ftellen Auskunft ertheilen. 
Berlin, den 2. September 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Infrafttveten ves I. Nachtrageg Heil. zum Deutſchen Gifenbahn- 
uieriariT. 

87. Mit dem 1. September d. 5. tritt ber 
II. Nachtrag zum Deutihen Eifenbahn = Gütertarif, 
Theil I., giltig vom 15. April 1882 ab, für ben 
Deutfh-Votniinen Eiſenbahn-Verband in Kraft. 

Bromberg, den 30. Auguft 1882. 
Königl. Eifenbahn=Direftion 
als gethäftsführende Verwaltung. 
Inkrafttreten eines Ausnahmetarifs für Brauntohlen ıc. 
Ss, Mit dem 5. September d. J. tritt von Treb- 
nig nah Cüſtriner Vorfladt für Braunfohlen, Braun- 
fohlenfofes und Branfohlenbriquetts in Wagenladungen 
von je 10000 kg ein Ausnahmetarif von 0,13 Mark 
pro 100 kg in Kraft. 
Bromberg, den 2. September 1882. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Ermäßigte Billetpreife und Gepäckfrachtſätze im Verfehr von und nach der Station Berlin-Aleranderplaß. 


89, 
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F ͤ 
Perſonenzug⸗ 
Billets 


Courierzug⸗ 
illets 







T 
Klaſſe — 
vro Billets in Mark 


Retour⸗ 
B ft J Billets 

| W. l. | Ti. | im. 
Klafie 


Bom 10. September 1882 ab ermäßigen ſich im Verkehr von und nad Station Berlin-Alerander- 
plag die Billetpreife und Gcpädfradhtiäge um folgende Beträge: 
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Gepaͤcküber⸗ 


Mau Fur 
Militair⸗ fracht für Klein Hunde 
Billets Kilogramm Billet 








Marf 
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‚ Diefe Ermäßigungen greifen außer im Oſtbahn-Lokalverkehre — Tarif vom 1. Auguft 1881 — auch 
Play im direkten Verkehre zwilchen Station Berlin-Alcranderplag und Stationen - 
bes Eiſenbahn-Direktionsbezirks Berlin via Werbig und via Cüftrin, Tarif vom 1. Mai 1880, 





d. 
b. der Breslau-Schweidnig-Freiburger Eijenbahn via Cüftriner Borfladt, Tarif vom 1. Auguft 1881, 
c. der Oberfchlefiihen Eifenbahn, Tarif vom 1. Auguf 1881, 
d. der Marienburg-Mlawkaer Eijenbahn, Tarif vom 16. Oktober 1881, 
e. der Oſtpreußiſchen Sübbahn, Tarif vom 1. April 1877, 
f. der Tilfit-Infterburger Eifenbahn, Tarif vom 1. Februar 1876, 
— ber Warſchau⸗Wiener und Warſchau-Bromberger Eiſenbahn, Tarif vom 1. Auguſt 1879, 
der Stargard⸗Cüſtriner Eifenbahn, Tarif vom 31. Auguft 1882. 
DBromberg, den 29. Auguft 1882. König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Derfonal:CEhronik. Maechler find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
‚Der Eivil-Anwärter Leonhard Weymann if zum | angeflellt worden. 
Kegierungs-Eivif-Supernumerarius ernannt worden. Bafant find refp. werden folgende Schul— 


Dem Ganbdidaten phil. Wilhelm Grube aus ſtellen: eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Granſee, 
Liebenwerba, jegt in Kegin, ift die Erlaubniß ertheitt| Infp. gleichen Namens, Privat-Patronats; die 2. Lebrer⸗ 
worden, Stellen ald Hauslehrer im Regierungsbezirk| ftelfe zu Wulfow, Inſp. Neu-Ruppin, Privat-Parronats; 
Potsdam anzunehmen. die Lehrer- und Küfterfiche zu Lennewig, Inip. Dom 

Der Schulamtskandidat Dr. Meyer ift als orbent- Havelberg, Privat-Patronats; bie Lehrer⸗, Organiſten⸗ 
er Lehrer an dem Leibniz-Gymnafium in Berlin an. und Küfterftclle zu Hafenberg, Inſp. Fehrbellin, Königl. 
geftellt worden. A Alk Die — und hate du Rebir, 

Die Lehrerinnen Kutzki e roße, Inſp. Altſtadt Brandenburg, Privat-Patronats; eine 
Welflich, Rolle, Staar, DNA u „|tehrerftelle an der Stabtihule zu Prigerke, Inſp. Alt⸗ 
hardt, Maiſan, Matthias, Kannengießer, ſtadt Brandenburg, Koͤnigl. Patronats; die Lehrer— 
Jafrowm, Zielte, Hafſe, Ilberg, —328 und Küſterſtelle zu Brielow, Inſp. Altſtadt Branden⸗ 
Donath, Schubart, Schroeter, “ Brodhum, burg, Privat-Patronats. 


Zabel, Koch, Schwidder, Fiſcher, Richter, Perſonalveränderungen 
Thalwitzer, Geſchkat, Seidler, Cochius, im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſt— 
Rittershbaufen, Haſeloff, Kabus und Cohn Direktion zu Potsdam. 

find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt Im Bezirke der Kaiferlichen Ober-Poft-Direktion 
worden. zu Potsdam find während des Monats Auguſt d. J. 


Die Lehrerinnen Haſemann, Bamberg, nachbezeichnete Perſonalveränderungen eingetreten: 
Perſchmaun, Sandau, Thiele, Wolff, Roſen— Angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſten Schumann in 
thal, Abraham, Nigmann, Doſſow, Jüngel,| Bieſenthal Bhf. als Poſtverwalter. 

Hoffmann, Arnold, Paelegrim, Hemriette Verſetzt find: der Poſiſekretair Wetzel von Kyrig 
Troſchel, Roland, Dohme, Anna Troſchel,/ nach Potsdam und der Poflverwalter Dumzlaff 
Bartz, Baſch, Dahme, Wolff, Berth und| von Baruth (Marf) nach Pritzerbe. Ä 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend den zweiten Nachtrag zum Stamte für das Neue Brandenburgiiche 
Kredit Infitut vom 30. Auguft 1869, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebüßren betragen für eine einfyaltige Druchzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — — 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayniden Erben (C. Hayn, HefrBndoruder). 
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l. 


Ertra: Beilage zum Amtsblatt. 


Kur Ihren Bericht vom 20. d. Mts. ertheile Ich dem anliegenden zweiten Nach— 
trage zum Statute für das Neue Brandenburgifche Kredit» Suftitut vom 30. Auguſt 1869 
hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung. Diejer Mein Erlaß ift mit dem zugehörigen 
Statut-Nachtrage im gefeglichen Wege zu veröffentlichen. 
Bad Saftein, den 28. Suli 1882. 
gez. Wilhelm, 
geggz. Lucius. Friedberg. 


An ben Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und den Zuftiz- Minifter. 


Zueiter Nachtrag 


zum 


Statute für das Neue Brandendurgifhe KreditInſtitut 
vom 30. Auguſt 1869. 


Zur Ergänzung des Statuts für das Neue Brandenburgiſche Kredit-Inſtitut vom 
30. Auguſt 1869 (Geſetz⸗Sammlung pro 1869 Seite 1034) nebſt Nachtrag vom 27. Mai 
1878 (Geſetz-Sammlung pro 1878 Seite 284) ergehen folgende Beitimmungen: 

Zu 88 3 und 17a und i des Statuts: 

„Dem Betriebe der Landwirthichaft gewidmete gefchlofjene Grundſtücke auf ſtädtiſcher 
Feldmark, deren Gehöfte innerhalb der einem Landfreife gegenwärtig angehörigen Stadt 
und Borjtadt liegen, find auch zur Pfandbriefsbeleihung geeignet, falls nach den örtlichen 
Berhältniffen diefe Grundftüde für die Befiter auch ohne andere Ermwerbsmittel eine felbft- 
Itändig ausreichende Tandwirthichaftliche Nahrungsquelle bilden. Die Direktion des Neuen 
Brandenburgifchen Kredit-Inftitut3 ift ermächtigt, den entjprechenden mindejten jährlichen 
Grundſteuer-Reinertrag zur Pfandbriefsbeleihung bei den eben gedachten ſtädtiſchen Liegen- 
Ichaften auf 200 big 600 Mark diftriktweife zu normiren.“ 

Litt.b in $ 3 lautet fortan: 

„b) ſich nicht im Beſitze einer Aftiengefellfchaft, Kommanditgefellfchaft auf Aftien oder 
Handelagejellichaft befinden,” — 
Litt. d in $ 3 fällt weg. 


‘ 


Il. 


Bu 88 8, 14 und 30 des Statut: 

„Während der Mitverwaltung des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts durch 
die Kur- und Neumärkiſche Haupt-Ritterſchafts-Direktion wird im Falle einer Bepfand— 
briefung bei demſelben durch Vermittlung der Central-Landſchaft für die Preußiſchen Staaten 
das nach dem Statute vom 30. Auguſt 1869 88 8a, 14. Abſatz 2 und 30a zum Sicherheits— 
fonds in den erjten ſechszehn Sahren zu entrichtende '/s Prozent des Pfandbriefsdarlehng 
nicht erhoben. Auch wird dieſer Beitrag zum Sicherheitsfondg für die bisher mittelft land» 
Ichaftlicher Kentral-Pfandbriefe und Neuer Brandenburgischer Pfandbriefe gewährten Darlehne 
nicht weiter eingezogen.” 

Un Stelle des zweiten Satzes im vorlegten Abſatz des 5 8 des Statuts für das 
Neue Brandenburgische Kredit-Inftitut tritt folgende Beſtimmung: 

„Den Syndici® des Neuen Brandenburgischen Stredit-Inftituts, ſowie deren Stell- 
vertretern, wird, injofern fie nicht fchon an Jich zur Aufnahme notarieller Akte befugt find, 
falls fie die höchſte juriftiiche Prüfung beitanden Haben, die Befugniß beigelegt, Urkunden 
mit dem Darlehnsnehmer oder einer dritten Perſon, welche zum Zwecke der Eintragung von 
Pfandbriefsdarlehnen in das Grundbuch auögeftellt werden, namentlich Schuldurfunden, 
Abtretungen, Vorrechtseinräumungen, Löfchungsbewilligungen und dergleichen, fowie Urkunden 
über die zum Bwede der Erleichterung der Pfandbriefsbeleihungen bemwilligten Vorſchüſſe und 
deren Sicherftellung aufzunehmen und auszufertigen. Diefe Urkunden befiten die Glaub- 
würdigfeit von Notariatsakten und ftehen insbejondere in Bezug auf die Eigenfchaft, Ein- 
tragungen in das Grundbuch zu begründen, den notariell aufgenommenen Urkunden gleich.” 
Der lebte Abjag in $ 8 des Statuts fommt in Wegfall. 

Zum $ 9 des Statut2: 

„Prioritätiſch eingetragene Korberungen find mit dem vollen Kapitalsbetrage nebſt 
zweijährigen Zingrüdjtänden von dem nad) $ 5 des Statut? an fich zuläffigen Pfandbriefs- 
darlehnöbetrage in Abzug zu bringen. Nach Ermefjen der Direktion dürfen auch Altentheile 
(AHuzgedinge) während deren Dauer mit dem von ihr, unter Berüdfichtigung der befonderen 
Umftände des alles, feitzufegenden Kapitalsbetrage dem zu bewilligenden Bfandbriefs- 
darlehnabetrage im Grundbuche voranstehen.“ 


. Zum $ 13 des Statuts: 


„Dei Anwendung der Vorjchriften in 8 13 des Statut iſt die Direktion 
ermächtigt, denjenigen Grundbeſitzern, welche zur Zeit des Eintrittö in den Verband des 
Neuen Brandenburgifchen Kredit-Inftitut? mit ihren Gebäuden bei einer anderen Teuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft verfichert jind, eine angemeſſene Friſt zu gewähren, um, unter 
Auflöjung des beftehenden Verſicherungs-Verhältniſſes, die auf dem beliehenen Grundftüde 
vorhandenen Gebäude vorjchriftsmäßig gegen Feuersgefahr bei einer inländischen auf Gegen- 
feitigfeit begründeten Verſicherungs-Geſellſchaft fortgeſetzt zu verfichern, jedoch mit folgenden 
Mapßgaben: 

Gebäude mit Umfafjunggmauern von Stein und mit Dornſcher Pappbedachung, 
Stein- oder Metalldach, bedürfen nur der Verficherung mit dem Betrage der Hälfte ihres 
Zeitwerths; 

Gebäude mit ſteinernen Umfaſſungsmauern ohne Papp⸗, Stein⸗ oder Metalldach 
bedürfen nur der Verſicherung zu zwei Dritteln ihres Zeitwerths; 

Das Wohnhaus muß mindeſtens mit dem zur Taxe gezogenen Werthsbetrage ver⸗ 
ſichert werden.“ 


. Zum 8 18 des Statuts: 


„Die Direktion kann nach Ermeſſen der Umſtände von der Erhebung eines Koſten⸗ 
vorſchuſſes zur Vorbereitung des Darlehnsgeſchäfts abſehen.“ 











VI 


vll. 


8 42 des Statut? wird durch nachitehende Vorjchrift erſetzt: 
„g 22. 

Sobald von dem im Grundbuche eingetragenen Pfandbriefzfapitale mindestens 
10 Prozent amortifirt oder zurüdgezahlt ſind, kann inſoweit, als diefer Betrag mit 50 
theilbar ift, von dem Grundbefiger auf deffen Koſten entweder Löfchungsfähige Quittung oder 
Ceſſion, vorbehaltlich der Priorität für den Ueberreſt de Pfandbriefsdarlehns, oder ein 
neues Pfandbriefsdarlehn (Srediterneuerung) verlangt werden. Lebteren Falles fann Tedod) 
die Direktion nach Ermefjen der Umstände eine Nevifion und entjprechende anderweitige 
Feſtſetzung der Tare eintreten laſſen.“ 

Zum Xrtifel 1 Abſatz 7 big 9 des Nachtrag vom 27. Mai 1878 zum Gtatute: 

„Rah Ermeſſen der Haupt-Ritterfchafts- Direktion dürfen auf den Antrag des 
Beligers Grundftüde mit einem Grundjteuer-Reinertrage unter 1500 Mark jedoch von 
mindejtend 900 Mark jährlich ebenfall3 nach den bei dem Kur- und Neumärkifchen Ritter: 
ichaftlicden Kredit- Inftitute beftehenden reglement3mäßigen Abſchätzungsgrundſätzen behufs 
der Bfandbriefsbeleihung tarirt werden.“ 


1} 
Trud von Gebr. Grunert in Berlin, Junker⸗Str. 16. 


— — — 
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& rtrablatt 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 12ten September 1882. | 





N 189. Belauntmachun 
des Königl. Negierungs: Präfidenten. 


Neglement 


über die 
Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeord⸗ 
neten für ven Umfang ver Monarchie mit Ausnahme 
der Hohenzollernfchen Lande. 


Unter Aufhebung des Neglements vom 11. Zuli 
1879 "werben zur Ausführung der Verordnung vom 
30. Mai 1849, des Gefeges vom 11. März 1869 und 
ded 5 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 für den Um⸗ 
fang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen 
Lande die folgenden näheren Beflimmungen getroffen. 


U. Wahl der Wahlmänner. 

$ 1. Die Landräthe oder, im Falle des $ 6 ber 
Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde: Ber- 
waltungss Behörden haben die Aufflellung ber Ur⸗ 
wählerlifien zu veranlaffen (& 15 der Berorbnung). 

In der Provinz Hannover verſehen die Zunftionen 
der Landraͤthe: 

in den Amtöbezirfen die Amishauptmänner, 
in den ſelbſiſtaͤndigen Städten bie Gemeinde Ber: 
waltungs s Behörden. 

Diefelben Behörden haben gleichyeitig die Urwahl⸗ 
Bezirke (66 5, 6, 7 der Berordnung) abzugrenzen 
und die Zahl der auf jeden berfelben fallenden Wahl: 
männer (69 4, 6, 7 der Berorbnumg) feflzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl⸗Bezirkes 
und beilen allgemeine Abgrenzung if auf der Urwaͤhler⸗ 
lite ($ 3 des Reglements) anzugeben. 

$ 2. Sein Urwahl⸗Bezirk darf weniger ale 750 
und mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aktiven 
Heere gehörigen Militairperfonen der Civilbevoͤlkerung 
hinzuzuzählen. 

Maßgebend iſt die bei ber letzten allgemeinen Volks⸗ 
zählung ermittelte ortsanweſende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl⸗Bezirke die 


Zuſammenlegung von Gemeinden Orts⸗Kommunen, ſelbſt⸗ 


ſtaͤndigen Gutsbezirken u. ſ. w.) aus verſchiedenen Amts⸗ 
bezirlen der im & 1 des Reglements bezeichneten Behoͤrden 
erforderlich, fo find hierüber die näheren Anorbnungen 
durch Die nächft höhere Berwaltungs-Behörbe zu treffen. 
Die Bewohner der von ihrem Haupilande getrennt 
liegenden Gebietstheile müflen, fomweit fie in fich feinen 
Urwahl⸗Bezirk bifden koͤnnen, mit nächſtgelegenen Ges 
meinden ihres Hanptlandes zufammen gelegt werben. 


. Sonft muß jeder Urwahl-Bezirf ein moͤglichſt zu⸗ 


ſammnhangnde— und abgerundetes Ganzes bilden. 


Die Aufſtellung der Urwählerliſte, in welcher 


bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben 


it, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in: dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten hat, liegt der GemeindesBerwaltungs- 
Behörde (in ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirken dem Beftger) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahl⸗Bezirke ge- 
theift find, erfolgt die Aufftelung der Urmwählerfiften 
nad den einzelnen Bezirken. 

Die Urwählerlifte if von ber Gemeindes 
BerwaltungssBehörbein jeder Semeinde( Orts-Rommune, 
ſelbſtſtaͤndigem Gussbezirfe u. f. w.) drei Tage lang 
Öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lofale 
dies geichieht, ift beim Beginne der Auslegung in orts⸗ 
üblicher Weile befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad diefer Bekanntmachung 
ſteht ed Jedem frei, gegen die Nichtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Lifte bei der Behörde, welche die Aus⸗ 
fegung bewirkt hat, oder dem von dieſer zu bezeichnen- 
den Kommiſſar oder der dazu niedergefegten Kommiſſion 
feine Einwendungen ſchriftlich anzubringen oder zu 
Protokoll zu geben. u 

Die Enticeidung darüber erfolgt in den Städten 
durch die Gemeinde - Berwaltungs- Behörde, auf dem 
Lande Durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß diefelbe 

im Regierungsbezirt Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den felbfifländigen Städten 
den Gemeinde» Verwaltungs Behörden zufteht. 

Die Urwählerliften find mit einer Beſcheinigung 
über bie nach ortsübliher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie dar- 
über zu verfehben, dag innerhalb der Reklamations⸗ 
fri feine Reklamationen erhoben oder die erhobenen 
erledigt find. | ' 

Beide Beicheinigungen Tiegen ber Behörde ob, 
welche die Auslegung bewirkt hat. In dem Kalle aber, 
dag dieſer Behörde nit auch die Entſcheidung über 
die Reflamationen zufteht, und ſolche erhoben werden, 
bat fie die Urwaͤhlerliſten nur vüdfichtlih der Aus: 
fegung zu befdeinigen und fofort nach Ablauf der Re⸗ 
famationdfrift nebt den eingegangenen Reklamationen, 
fowie dem Attefte, daß feine meiteren, als die beige. 
fügten Reklamationen angebracht find, ber zur Ents 
ſcheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 
welche nad Erledigung der Reklamationen die bezügs 
liche Beſcheinigung auszuſtellen Hat. 
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55. Nach Auslegung der Urwählerliſten wird wähler, welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe recht⸗ 
bie Aufftellung der Abtheilungsliften in folgendem Ver⸗ | zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung der 


fahren bewirkt: 
Nah Anleitung bes anliegenden Formulare A 


2 . 


werben bie Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß folgt Durch die im $ 
mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, | Be on 


dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem, die höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bie zu denjenigen, welche 
bie geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 
„Allsdann wird die Geſammiſumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen da⸗ 
durch gefunden, daß man..die Steuerfumme der ein⸗ 
zelnen Urwähler fo lange zufammenrechnet, bis das erfte 
und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht ift. 

Die Urmähler, auf welche das erſte Drittel fällt, 
bilden die erfte, biefenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die britte Absheilung. 
In die erfte, beziehungeiweife zweite Abtbeilung gehört 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur. theilweife in 
das erfie, beziehungsweiſe zweite Dritsheil fälle, Wird 


bei Bildung der erſten Abtheilung das erfte Drittheil 


hierdurch überfchritten, fo wird .bei Bildung ber beiden 
folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Gefammt- 
fteuer zu Grunde, gelegt, welcher nicht von den Ur⸗ 
wählerh ber erſten Abtheilung getragen wird, dergeflalt, 
Daß Diejenigen, welde die Hälfte dieſes Reſtes der 


Oefammtftener tragen, die zweite und. alle übrigen die. 


dritte Abtheilung bilden. . Kein Wähler kann zwei Ab: 
theilungen zugleich angehören. 

Laͤht ih, bei gleihen Steuer» oder Schaͤtzungs⸗ 
beirägen, nicht enticheiden, welcher unter mehreren 
Wäpfern zu einer beftimmten Abtheilung gu rechnen 
it, fo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien⸗ 
namen, event, das Loos, den Ausſchlag. 

$ 6. Zn Gemeinden, welche für fi einen Ur⸗ 
wahl⸗Bezirk bilden, und in Urwahl⸗Bezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine. Abthei- 
Iungsfifte angefertigt. 

Im erfteren Falle Rellt dieſelbe bie Gemeinde⸗ 
Berwaltungs-Behörbe, im letzteren Falle der Landrath 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, 
fo wird zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungsliſte für 
die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biejer für 


dritten Abtheilung zugezählt. 


Die Feftitelung der Abtheilungsliften er- 
1 des Reglements bezeichneten 
hoͤrden. et 
Dieſelben Behörden, haben auch die im zweiten 
Abſatz des 5 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. | 
. Nach Fehflellung der Abtheilungägrenzen 
bleibt für die Neihenfolge der Urwähler-innerbalb der 
Abtheilungen dieſelbe Ordnung nad ben Steuerlägen 
maßgebend, in welder - die Urwähler bei Aufftellung 
der Abtheilungslifte verzeichnet worden find ($ 5 des 
Regleinents). Die gleichbefteuerten oder gleichgeſchätz⸗ 
ten. Urmähler derfelben Abtheilungen und die fteuer- 
freien Urwähler werden alphabetiih nah Familienna⸗ 
men, und bei gleichen Namen durch das. 2008 georbnet. 
10. In Betreff des Neflamationsyerfahren 3 
gegen bie Aptheilungstifte, Indbefondere auch in Beireff 
der Auslegung und ber Befiheinigung berfelben, Fommen 
die Vorfchriften des $ A des Reglements mit ber Maß⸗ 
gabe zur Antvendung, daß die Öffentliche Auslegung ber 
AÄbthellungsliſten in dem betreffenden Urmwahl- Bezirke, 
oder doch in dem Gemeinde⸗Bezitke, wenn folder aus 
mehreren Urwahl-Bezirfen befteht, Rattygufinden hat, ſowie 
daß die vorgefchriebenen Beſcheinigungen der Abrheilungs- 
liſte durch dieſenige Behörde. zu bewirken find:, weiche 
über Die. Beflamationen zu entſcheiden hat. In Ges 
meinden, welche in mehrere Bezirke getheilt find, ift die 
allgemeine Abtheilungsliſte ($ 6 Abſatz -2). ebenfalls 
Öffentlich. auszulegen. —* 

Nachdem die Abtheilungsliſte durch die Beſcheini⸗ 
gung, daß feine Reklamationen gegen- diefelbe erhoben 
oder bie .erhobenen erfebigt find, abgefchloflen worden, 
iR jede fpätere Aufnahme won Urwählern in dieſelbe 
unteriagt. 

Sie iſt demnächſt dem Wahlvorfteher Behufs Be- 
nutzung bei. der Wahl zuzuſtellen. . 

& 11. Die. ſämmtlichen Urmähler bed Urwahl⸗ 
Bezirks werben zu einer won. den.im $ 1 das. Regler 
ments bezeichneten Behörben zu ‚beflimmenden. Stunde 
bes Tages der Wahl in ortsüblicher : Weiſe zuſammen⸗ 
berufen, wobei zugleich bad Wahllokal und der Name 


jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für! des Wahlvorſtehers, fowie feines Stelfoertretere befannt 
biefen Bezirf die Abtheilungslifte bildet. Fällt hierbei zu machen ift. 


eine Abtheilung ganz aus, jo if für diefen ürwahlbezirk 


Darüber, daß biefes geichehen, haben die Behörden, 


unter Zugrundelegung. der. Geſammiſteuer, welche der welche bie Auslegung der Urwählerliſten bewirft haben 
Bezirf aufbringt, eine abgefonderte Abtheilungsbildung|($ A des Reglemente), fpüteRens im MWahltermine 
vorzunehmen. In der allgemeinen. Liſte muß bei jedem | dem Wahlvorſteher eine Befcheinigang einzureigen, welde 


Urmähler die Nummer bes Bejirks angegeben fein. 
& 7. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund 


dem Protofölle ($ 23 des’ Reglemente) beizufügen if. 


6 12. In den: Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 


des $ 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben) Hannover Tann für ſolche Wahlbezirke, welche ganz 
wünfchen, müffen der Behörde, welche bie Urmähler-| ober theilweife aus Inſeln beftehen, je nad der Dert⸗ 
tifte aufftellt, vor Auslegung derſelben oder ſpäteſtens | lichfeit und dem DBebürfniffe von einer Wahlverſamm⸗ 
im Wege des Reflamationsverfabrend gegen die Ur⸗ fung für den ganzen Vezirk abgefehen und von ber 


wählerlifte die Grundlage der. für fie unzuflellenden | Negierung (Randdroflei) die Abhaltung 


von Wahlorr- 


Steuerberechnung an die Hand geben. Steuerfreie Ur⸗ fammlungen für rinen Theil des Bezirks oder für jede 
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einzelne Inſel angeorbnet werben ($ 2 Nr. 1 des 
Gefepes vom 11. März 1869). 

Der Wahlvorfeher if dann verpflichter, Die Wahlen 
an ben verfchirdenen Drten in einem ZJeitraume von 
höchſtens drei Tagen, wit Einfchluß bes von bem 
Minifter des: Innern. befimmten Tages der Wahl, 
in Ausführung zu dringen. In einer gleich Iangen Frift 
it die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfcher ernennt. an jedem Orte, wo 
er cine Wahlverſammlung -obhält, neue Beifiger, erfor: 
derlichen Falls auch einen neuen Protofollfährer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Orte, ma 
bie letzte Waplverfammlung flattfindet, wird die Wahl⸗ 
verhandlung abgeſchloſſen und das Nefultat verlündet. 

Wird eine engere Wahl nöthig,. fo ſtellt der Wahl⸗ 
vorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nah $ 18 
dieſes Reglements fe. Er ‚läßt alsdann ſogleich bie 
Verſammlung, in welcher die erſte Wahlhandlung ger 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen 
Wahlali beginnen, und führt denſelben demnächſt iq 
den anderen Orten, nach den oben gegebenen Beſtim 
mungen, zum Schluß. 

$ 13. Die Wahlverhandlung wird mit Borkeftng 
er $5 1825 der Verorbnung und ber 99 13—11 
diefes Reglemente durch den Wahlvorficher eröffnetl 

Alsdann werben die Namen aller ſtimmberech 
tigten Urwaͤhler aller Abtheilungen in der Reihen⸗ 
folge vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte ver⸗ 
eichnet find (66 5 und 9 des Reglements), wobel 
mit den Höchfibefteuerten angefangen wird. 

Seder nit Rimmberechtigte Anwefende wird zumi 
Abtreten vera j 

Später cerſcheinende Lrmähler melden fich bei 
dent MWahlvorficher und fünnen an ben noch nicht 
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igefhlofignen Abftimmungen Teil nehmen. i 
nt . Abmefende fönnen in feiner Weife durch Stell⸗ 


3 [vertreten ober fonft an ber Wahl Theil nehmen. 
$ 14. Der Wahlvorſteher ernennt den Pro⸗ 
ofollführer und 3 bis 6 Beiſitzer (6 20 der Ver⸗ 
ordnung). Er beauftragt den Protofolfjührer mit, 
Eintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nadywahl weniger als A Urwähler 
orhanden, fo fann die Zahl der Beifiger aus den: 
Urwählern einer andern Abtheilung defielben Wahl⸗ 
hezirks ergänzt werben. 

$ 15. Die dritte Abtheilung waͤhlt zuerſt; 
die erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer! 
Abiheilung geſchloſſen iR, werden die Mitglieder 
derfelben zum Abtreten veranlaßt. 

6 16. Der Proiokollführer ruft die Namen 
der Urwähler abtheilungsweiſe in berfelben Folge, 
wie bei deren Borlefung auf ($ 13 des Reglemente). 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ber: 
fammfung und dem Wahlvorſteher aufgefleflten Tiſch 
und nennt unter genauer DBezeihnung den Namen 
des Urwaͤhlers, welchem er feine Stimme geben will. 









-uslaj2aa ne aupmaspgpanııt um 
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Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
gleich fo viel Namen, als deren in der Abiheilung 
zu wählen find. Die genannten Namen trägt der 
Protofolführer neben den Namen des Urwählers 
und in Gegenwart deffelben in die Abtheilungefifte 
ein, oder Fäßt fie, wenn derfelbe ed wünfcht, von dem 
Urmwähler felbft eintragen. 

$.17. Die Wahl erfolge nad abſoluter Mehr: 
heit der Stimmenben. 

Ungültig find, außer dem Falle des $ 22 ber 
Berordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 
ald die nah $ 18 der Berordnung, oder nad $ 18 
dieſes Reglements wählbsren Derfonen fallen. 
NUeber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen 
enifcheidet der MWahlvorftand. 

& 18. Soweit füh bei der erflen ober einer 
folgenden - Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, Fommen diejenigen, welche die meilten 
9 1Stimmen. haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
» fwählenden Wahlınänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perfonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleiche Stimmenzapl gefallen if, 
fo entſcheidet zwiſchen biefen das Loos, welches durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann flatt, wenn 
bei der erften Abflimmung die Stimmen zwilchen 
ä jwet ober — wenn es fih um bie Wahl von zwei 
SWahlmannern handelt — zwifchen vier Perfonen 
anz gleich getheikt find. Tritt diefer Fall dagegen 
ei einer feäteren Abftimmung ein, fo entfcheidet das 
Loos zwilchen deu zwei beziehungsweiſe vier Perfonen. 

Wenn bei einer Abfimmung die abfolute Stim⸗ 
menmehrheit auf mehrere, ale die noch zu wählen- 
den Wahlmänner gefallen ift, jo find diejenigen der» 
ſelben gewählt, welche die höchfle Stimmenzuhl ha⸗ 
ben. Bei Stimmengfeichheit enticheidet auch bier 
das Loos, Iſt aber die Stimmengleichheit bei der 
erficn Abflimmung eingetreten, fo findet zunächſt 
zwifchen denen, welche eine gleihe Stimmenzahl er- 
halten haben, eine engere Wahl ftatt. 
$ 19. Die gewählten Wahlmänner müffen füch, 
wenn fie im MWahltermime anwefend find, fofort, 
Sonft binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl an⸗ 
gezeigt ift, erflären, ob fie diefelbe annehmen, und, 
wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche derfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fowie 
das Ausbleiben der Erflärung binnen drei Tagen, gilt 
als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 

$ 20. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahls 
termine, und bevor die Wahlverhandlung der beircffen- 
den Abtheilung geſchloſſen iſt (6-15 des Reglemente), 
jo hat der Wahlvorfteber fofort eine neue Baht vors 
zunehmen. ” 
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Erfolgt die Ablehnung fpäter ober geht binnen | gleichzeitig mit ben Urwahlprotokollen dem Wahlkomiſſar 


3 Tagen ($ 19 des Reglements) Feine Erklärung des 
Gewählten ein, fo hat der Wahlvorſteher die betreffende 


Abtheilung unter Beobachtung der im & 11 gegebenen |fung der $$ 


Befimmungen unverzüglih und, wenn möglich, fo zei⸗ 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, daß der 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Abs 
georbneten Theil nehmen fann. 

21. Iſt in einem Urmwahl- Bezirfe die Wahl 
eines Wahlmannes wegen Nichterfheineng der Urwäh⸗ 







einzureichen. 


$ 27. Die Wahlverhandlung wird mit Vorle⸗ 
26 kis 31 der Verordnung, fowie der 


66 28 bis 31 dieſes Reglements eröffnet. 


Alddann werden die Namen der Wahlmänner nad 


dem aufgeflellten Verzeichniſſe ($ 26 des Reglemente) 
vorgelefen. 


Im Uebrigen fommen bie Beflimmungen der $6 13 


und 14 zur Anwendung, fomweit fie nicht nachſtehend 


ler nicht zu Stande gefommen, oder die Wahl für un: | modifiziert find. 


gültig erflärt worden, fo iſt, ebenfo wie bei fonftigem 
Ausicheiden von Wahlmännern ($ 18 der Berords 
nung), vor der nähflen Wahl eines Abgeordneten 
eine Erfagwahl durch die Regierung (Landdroftei), 
bezicehungsweife den Negierungs-Präfidenten und für 
Berlin durd den Ober: Präfidenten anzuordnen. 

$ 22. Wird die Erfagwahl eines Wahlmannes 
nad Ablauf eines Jahres feit der Testen Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, fo ift derfelben eine neue Ur⸗ 
wähler⸗ und Abtheilungslifte, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorfchriften dieſes Reglements zu ber 
obachten find, zum Grunde zu legen. 

. Ueber die Verhandlung ift ein Protofoll 

nach dem anliegenden Formular B. aufzunehmen. 


II. Wahl der Abgeordneten. 


$ 24. Die Regierungen (Landdroſteien), beziehungs⸗ 
weile Regierungs-Präftdenten und für Berlin der Ober: 
Präfident haben die Wahlfommiffare für die Wahl der 
Abgeordneten zu beflimmen, und davon, daß dies ge- 
ſchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

& 25. Die Wahlvorſteher reihen die Urwahl⸗Pro⸗ 
tofolle dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahllommilfar 
ſtellt aus den eingereichten Urwahl⸗Protokollen ein nach 
Kreiſen, obrigfeitliden Bezirken oder in fonft geeigne- 
ter Weile geordnetes VBerzeichniß der Wahlmänner fei- 
ned MWahlbezirfd auf und veranlaßt, daß dieſes Ver⸗ 


zeihniß durch Auslegung in den Geſchäftslokalen der. 


Landräthe, beziehungsweiſe Der nah $ 1 des Negle- 
ments an deren Stelle tretenden Behörden, ſowie der 
Magifträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk 
bildenden Städte, und durch Abdrud in den zu amtlichen 
Publikationen dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

$ 26. Der Wahlfommiffar Tadet die MWahlmän- 
ner ſchriftlich zur Wahl der Abgeorbneten ein. Die 
Ssnfinuation it Durch einen vercideten Beamten zu bes 
ſcheinigen. 

Die. Vorladung der Wahlmänner kann auch fo» 
fort im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in diefem Kalle 
Seitens des Wahlfommiffard die erforderliche Anzahl 
von Einladungs⸗Formularen und Behändigungsfceinen. 
Sie haben die erfteren mit der Adreffe der Wahlmänner 
zu perſehen und gegen Vollziehung der Behändigungs⸗ 
ſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die rich- 
tig erfolgte. Infinuation zu beſcheinigen und biefelben 




















6 28. Jeder Abgeordnete wird in einer bes 
fonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl jelbft 
erfolgt, indem ber aufgerufene Wahlmann an den 
zwifchen der Wahlverfammlung und dem Wahlfom- 
miffarius aufgeftellten Tiſch tritt und den Namen 
desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Protofofführer neben den Namen des Wahls 
manned in die Wahlmännerliſte ein, wenn der 
Wahlmann nicht verlangt, den Namen felbft einzu« 
tragen. 

629. Hat fih auf feinen Kandidaten bie 
abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu 
einer weiteren Abflimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten bie Stimme 
gegeben werben, welcher bei der erften Abftimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen 
Randivaten in berjelben Welfe, wie bie erſte, vors 
genommen. | 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern als 
ie in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, if 
ungültig. 

Wenn auch die zweite Abflimmung feine abſo⸗ 
(ute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der folgenden 
Abſtimmungen berienige, welder die wenigften Stim- 
men batte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit 
ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Steben 
jih Mehrere in der geringen Stimmenzahl gleich, 
io enticheidet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abſtimmung nur zwifchen zwei Kandida⸗ 
ten noch ftattfindet, und jeder derfelben die Hälfte ber 
gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entfcheidet 
ebenfalls das Roos. 

In beiden Fällen if das Roos durch die Hand 
des Wahlkommiſſars zu ziehen. 

9 30. Weber die Gültigkeit einzelner Wahl 
ſtimmen entfcheidet der Wahlvorfland. 

$ 31. Der Gewählte iſt von der auf ihn ge⸗ 
fallenen Wahl durch den Wahlfommiffar in Kennt: 
niß zu fegen und zur Erflärung über die Annahme, 
fowie zum Nachweife, daß er nad & 29 der Ber- 
ordnung wählbar fei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Borbehalt, ſowie bad 
Ausbleiben der Erflärung binnen 8 Tagen von der Zu⸗ 
Rellung der Benachrichtigung gift als Ablehnung. 
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In Ballen ber Ablehnung oder Nichtwählbar: | Präfidenten und für Berlin bein Oberpräftdenten gehörig 
feit hat die Regierung (Landdroftei), beziehungsweife |geheftet, eingereicht, und hiernächft dem. Minifter bes 
er Regierungs⸗Präſident und für Berlin der Ober: | Innern zur weiteren Mittheilung an das Hnus der 
Präfipent Aue A neue ee bei Abgeordneten vorgelegt. 
welcher nöthigenfalls eine neue rift der Wahl⸗ u 
ME zur Eintragung der Abftimmung zu bes Berlin, ben 4. September 1882. | 
ußgen . . . 2 N . . e 

$ 32. Sämmiliche Verhandlungen, ſowohl über Rönigliches Staats: Mini ſterium. 
bie Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abges|Fürft v. Bismarck. v. Puttkamer. v. Ramefe. 
orbneten, werden von dem Wahlfommiffar der Regie | Maybad. Lucius. Friedberg. v. Boetticer. 
rung (Landbdroflei), beziehungsweife dem Regierung: | v. Goßler. Scholz. 


Abtheilungs- Liſte) 


urwahlbezirks M_._ | 
des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) —„beſtehend aus der (den) Gemeindeln) 
GOrtſchaften u. |. w.) m... nn | | 


Anlage A. 


——— nn U We 


oder: 


der Stadt (Gemeinde u. ſ. w.) nn Des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) nn un 
umfallend die Strafen (Stadtbezirke, Hausnummern u. |. w) 





. Der Urwahlbezirt enthält... Seelen, 
| bat alfo zu wählen Wahlmänner, 
und zwar in der I. Abtheiluung ⸗ 

lI. ⸗ ——— ⸗ 
⸗ : s III. ⸗ — ⸗ | 
Zuſammen — Wahlınänner. 


*) Die Urwähler-Lifle it nach demfelben Muſter aufzuftellen, wie die Aotpeitungs- Sie, mit dem Unterfchiede, daß 
die Ab NEL Fra fortzulaffen und Hinter der Rubrik „Vorname“ noch eine Spalte für das Lebensalter der Urs 
wähler hinzuzufügen i | 
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Zaufenbe. Borname 


Nummer. 
ber Urwähler. 








Etanb 
oder 
Gewerbe 


Wohnort 





1 rn. Reihe .. — Heinrich Fabrikbeſitzer / Auborf 

2 Sommer Auguft Guteb pn 

3 Richter Carl | enbehrger ) Waldmägle 

, \ 36 M. Klaffen»- . 
4,5 1 2 Grundbefiger à | 6 M. Gebäube ......... ’Anborf 
60 M. Grundfteuer , 

6 röplich Leopold aſtwirth 

7 rnold Wilhelm Grundbeſiger 

8 Baer Emil n 

Tlarus Ernſt Grundbeſiher | Aubor 
18 M. Klaſſen-— 
10—14 I 5 Grundbefiger a | 3 M. 60 pf. Gebäͤnde 11.......... n 

e . 24 M. Grundſtener 

15 Roh Eduard Mebger „ 

16, 17 | 2 Gewerbetreibende a | 5: Is Mc sgng; Tr 
} ewerbetreibende a © "; .:« SE RUHE We Be | ERRERERTRE n 
4 r\ pf: Betihntgehk "E- 
18 Lord Michae Bädermeifter n 
12 M. RI . 
19—28 | 10 Grundbefiger a 3M. Gebäude 11. ......... 
. Pr 18, M, Gsundfeunt Ste gr /Pr 
- u : 6 M. Klaſſen⸗ 
293—31 | 3 Grundbeſitzer a | 1 M. 20 pf. Gebäude Bu Pe 
= ie M. Seunbrure a En | Bu 1 
.Klaſſen⸗ 
32, 33 | 2 Hanſirer & lı8 M. Gewerbefleutr | a ” 
, 12 M. Rlaffen- 
34—45 [| 12 Grundbefiger a 1 M. 80 pf. Gebäube- | .......... 1 
9 M. Grunpſtener 
12 M. Klaflen- 
46—53 | 8 Grundbefiger a 1 M. 80 pf. Gebäube- | .......... Audorf 
.. ı I! 8 M, Geundſteuer et 

54 Hartlieb Wilhelm Krämer n 

55 Cramer Zriedtid:. Wanda: ; F 

56 Lippert Franz Beamter 

6 M. Klaſſen⸗ | 
57—76 | 20 Grundbeſitzer à 1 M. 20 pf. Gebäude — 9.......... n 

| 9 M. Grundfleuer 

6 M. Klafſen⸗ 

77—34 | 8 Tagelöhner mit Grundbeſitz a | 60 „Pf Gebäude» | .......... 
J 6 M. Grunditener 
85—87 1 3 Pächter a 12 M. Klaſſenſtelue 1......... n 
83-92 | 5 Pächter 3 8 M. Klaffen- 6 M. Orundfieut .......... n 
93—112] 20 Hausbefiker a 6 * Klaſſen⸗, -2.M, 40 pf. Gebaͤude⸗ 
eue 18.......... 

113 Knoch Carl J Hausbeſitzer 
114—122] 9 Hausbeſitzer à 6 M. —3— 80 pf. Gebändeſteur |.......... 
123—128] 6 Pähter & 6M Klaſſenſteeee 14......... 
129—1701 42 Handwerker, Dienſtboten u. 

wa un "3 M. Blofenfeur. 0 0 dhfereererer nn n 
171-2301 50 Tagelöhner, Fabrifarbeiter, 
Dienftboten u. f. w. fteuerfrei — — 15...-...... 
Summa... 


Anmerkung. Da nad 


ber Name jedes Urwaͤhlers auf einer befonderen Zelle niedergefchrieben werden. 


Davon ein Drittheil.... 


88 14 und 16 des Reglemente in die Abiheilungo⸗ Life aud bie Slimmähgabe ber Uxwã ler. 
derfelben geräumige Spalten HR in welthen ver oder die Namen Derienigen verzeichttet werden 


tönnen, welchen 


Es empfiehlt ſich, bei Auffielung des For⸗ 








Lahreöbetrag der 


Klaſſen⸗ oder flafü- 


fiirten Einkommen⸗ Gewerbe- Gebäude⸗ 
— Grundſteuer. 
ftemex oder. der Ein] ſteuer. ſtener. 
ſchaͤzung. 
M. M. N. pf—. mM f. 
144 90.22 Te] ‚30 |; 
72° . 798126] 3150-| ; 
...54 ‘30 9 50°|. 
72 . 12 10 |: 
36 30 6 || 45 |, 
24 .: Bu 4 1% 36 . 
24 4 120. 36 
ĩ U 7 —7 4 . 1 36 . e 
g0 | u £ j 18 ) See u 429: . , 
BE er 5 la] 
36 - 36 9: 780 
218 3 160 . 
20 |. | .|-ıo |}. 
8° I... 3 !co|. 5 ,}, 
144 , a 1601 10 
96 14 !40 |: 72: 
15 6, . >. - 
18 Fa 11,201 ., . 
19 * u 
1% . 24 | .| 180; 
48 j “ “ 4 80 48 
36 j .L. | .- 
- 3 . . |. 30 . 
120 . 0 48 .' Bu 
6 . -.1,90 . 
54 .. "7 120 . 
56 . . . 
126 . . . 
1617. | 330 | 274 | 50 | 1345 1 


853 


:] Summa der von 
‘| jedem Urwähler 


zu zahlenden 
Steuer. 
Mm pk 
286 .|: 90: 
24 20° 
213.| ©. 
204 Fi 
‚47:1 60 
64 20 
64 20 
‚64 20 
ı 228 . 
41 40 
81 60 
. yv. 
33 60 
330 
75 60° 
. 48 ..'n 
273 | 60. 
182 | .40° 
21 |. 
19 20 
18. er 


324 . 2. 3 Be 


100 


36 

‚60 j 

168 
6 | 90 

61 | 9 
36 |: . 


126 


50 
50 


3526 
1173 


Steuer- 
Betrag 
‚der 


Abtheilung. 


M. 








1 
191° 7 
1176 


Sanzpagrgis "1 


‚BR “I 


-Sunpadjggg "TIL, 


u Bemerkungen. 
(Siehe Anmerkung.) 


Born den drei einen gleichen 
Steuerbetrag zahlenden Urwaählern 
unter ©, 8,9 gehörl Glarus in die 
II. Abtheilung, meil-die Anfangs⸗ 
budhitaben A, B dein Budjitaben C 
vorgeben. 


eingetragen werben ſoll, fo if in den gu verwendenden Formularen die Rubrik „Bemerkungen“ fortzulafien, und es find flatt 


der Urmähler bei den verjchiedenen Wahlhandlungen (vergl. das Protofoll- Formular) feine 


timme giebt. 


Demnach muß aud 


mulars fo großes Papier- Format zu nehmen, daß das Zormular nicht einen aufgefchlagenen Bogen, fondern nur eine Seite füllt. 




















Berpandelt ........ den ...ten ... 
In dem auf heute zur Wahl von. Da ber. .. . aus 

Waplmännern für den Urwapl-Bejirk.. EB die abfolute Maforität erhalten hatte, fo wurde er, 

anberaumten Termin wurde bie Berhandlung von dem 52] of8 zum Wahlmann gewäplt, ber Berfammfung ber 

Vahloorſteher durg Borlefung der 5E 1825 der | S23 Fannt gemagt, erklärte, da er in der Berfammfung 

Verordnung vom 30. Mai 1849 und der 56 13—19| 23] amwefend war, auf Befragen, daß er die Wapl 


des Reglemente vom 11. Juli 1879 eröffnet. 5 si d fi 
Sodann wurden die Urwäpler des Beyirfö in der annäpıme und unterfärieb zum Zeichen deſſen. 


Reihenfolge verlefen, wie fie in der anliegenden Abs 
theilungsliße verzeihnet find. * as EEEEZ EEE 
Daß er dam Beoifakführer Im Werſannlung, We mein Samen ab Si ef Ber 
R H erhalten haben, fo wurden diefelben, als zu Wahl⸗ 
und zu eiſidern die mannern gewählt, der Verſammlung befannt ges 
ne macht und fie erflärten, da fie in der Berfammlung 
anwefend waren, auf Befragen, daß fie die Wahl 
annähmen und unterſchrieben zum Zeichen deſſen. 
*) Da hiernach Keiner die abfolute Maforität ers 
u . haften hatte, fo wurde nach den Beflimmungen des $ 18 
hiermit ernenne. mittelſt / des Reglemente zu einer engeren Wahl geſchritten, wobei, 
Handſchlags an Eidesftatt. . da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur 
Der Protokollführer rief hierauf die Namen der Ur: |biefenigen A (2) auf die engere Wahl zu bringen waren, 
mähler der weiche bie meiften Stimmen gehabt hatten. 
dritten Abtheilung jedoch die Auswahl ber in engeren 
sur Abgabe ihrer Stimmen in ber Reihenfolge der Ab» | 3 zu bringenden Perfonen zweifelhaft war, 
sheifungslifte nach einander auf. Die Aufgerufenen traten uf bie vorftepend unter AF ... . Genannten 
an den Tif und nannten feder einzeln eiche Stimmenzapl gefallen war, fo entſchied 
den Namen beejenigen Urwäplers, welchem fie ihre ihnen das Roos, welches durch die Hand 








erepP» 





Stimme zum Waplmann geben wollten, orſtehers gezogen wurde. 
die Namen derjenigen beiden Urwähfer, welden fie famen zur engeren Wahl: 

ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten. 
Der Protofollführer trug diefe Namen in die Abthei⸗ 3 
lungsliſte neben ben Namen ber ſtimmenden Urmwäpler 2 
ein A mA fevon den Urwäplern, bie ſolches wünfchten, , ‚Pad eenigtem Aufruf je der Deihenftge, ver % 
i diefes Geſchaͤfts fragte der Wahl⸗theilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob no ein Ur« 
vorn, u iefen Deiäft enge — wäpfer der dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
feine Stimme abzugeben Habe. Is ſich Niemand weiter| Jade. At ſich Niemand weiter meldete, erflärte er bie 
meldete, erflärte er die Abflinmung für geſchloſſen. Aofimmung für gefsloflen. den be 
Die Zapf der Stimmenden betrug ie Zahl der Stimmenden betrug ........- 


. zu Areihen, wenn, Si d 6 6 

Mn Stimmen nd abgegeben... je —5 immen find abgegeben. ........... 
"fir ungültig erffärte Stimmen waren vorpanden — Grimmen — ‚erhanben : 

Die Zapl der gültigen Stimmen beträgt alfo.... ie Zapf ber gültigen Stimmen beträgt alfo 
und if mitpin die abfolute Maforität ....... und iſt mithin die abfolute Majorität... 


Es erhielten bei diefer engeren Wahl 

























*) Anmerkung: IA die abjolute Stimmenmehrpeit auf 
mehrere, als die IM wäplenden Bahlmänner gefallen und ergiebt 
dabei nicht die Höhe der Stimmenjahl, welche derfelben gewählt 
find, fo iR nah den Befimmungen im Iegten Ablage {N $ 18 
des Reglements zu verfahren und dies im Protofol anzugeben. 


esannp>apn 
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‚aus .. 

aus 

die abfe 
find fie 
iſt er 



















die meiften 
tät erhalten | ve, fo 


au Wahlmännern 
} zum Wahlmann 


| hiernach 
| gewählt worben und wur⸗ 


3|de (m) als ſolche (x) der Verfammlung befannt 
gemacht. 
*) (Siehe Anmerkung 


Seite 354.) 
Da auf | Ki | zur engeren Wahl ges 
ſtellten Perfonen eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
war, entfdieb unter ihnen das von ber Hand 
des Vorſtehers gezogene Loos, welches auf den 
... .. .. ... . aus „und 
aus .. fiel. 


| wurde (n) ber Berfammlung als 













EN 
| Diefelben 


\ Bahlmann B 
:|} Bahimänner | Pefannt gematht. 
Auf Befragen erklaͤrte (n) ee, da fie (er) 


in ber.Berfammlung anweſend war (en), daß ‚fe| die 
Wahlannähme(n) und unterſchrieb (en)zum Zeichen deſſen. 


Es wurde, ba noch ein Wahlmann zu wählen 
war, in Bezug auf biefen zur engeren Wahl ge 
ichritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu 
bringen waren, welche, nädft dem bereits Gemwähl- 
ten, bie meiften Stimmen gehabt hatten. 

E82 Da jedoch die Auswahl der zur engeren 
2 Wahl zu bringenben Perfonen zweifelhaft war, 

weil auf bie vorftehend unter M Ge⸗ 
nannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
ſo entſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches 
Edurch bie Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 


Da auf Beide eine gleihe Stimmenzahl 
gefallen war, entſchied unter ihnen das Loos, 
welches von ber Hand des Vorſtehers gezogen 
wurde und aufden........aue el. 
Derfelbe wurde ber 
mann befannt gemadt. 

Da er in der Verfammlung anweſend war, um 
Annahme der Wahl befragt, erflärte er, die⸗ 
'e annehmen zu wollen und unterichrieb zum 

1 Zeichen beffen. 

Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Ge⸗ 
mäßpeit des $ 15 bes Reglements zum Abtreten vers 
anlaßt und entfernten fi. 

Es wurde demnãchſt von der 

zweiten Abtheilung 

zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protofoll- 
führer rief bie Namen ber Urwähler diefer Äbtheilung 
in der Reihenfolge ber Abtheilungglifte nach einander auf. 
Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten 
jeber einzeln 

den Namen besjenigen Urwählers, welchem fie ihre 

Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urwähler, melden 

fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofolfführer trug diefe Namen in die Abtheis 
Tungelifte neben den Namen der flimmenden Urmwähler 
ein, ober Tieß fie von ben Urmählern, die ſolches wünſch⸗ 
ten, felbft eintragen. 

Nach Beendigung diefes Gefhäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob nod ein Urwaͤhler der zweiten Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter 
melbete, erflärte er bie Abftimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .. ... 
au ftreichen, wenn; 4 
mu 1 aiimann Stimmen find abgegeben... 

für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanbe 

















Demnag famen zur engeren Wahl: 
Men: Be 


Nach beenbigtem Aufruf. in der Reihenfolge der 
Abtheilungsliſten fragte der Wahlvorfteher, ob noch 
ein Urwähler der dritten Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, 
erffärte er bie Abſtimmung für gefchloffen. 
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als ſolcher der Verſammlung befannt gemacht 
Sl mworden. 


i 
B 

* 

SE] Die Zahl der Stimmenben betrug 

& ungültige Stimmen waren vorhand 

Ri Die aplber güftigen Stimmen beträgt fo 

35] und ift mithin bie abfohute Maforität 

1 „88 erhielten bei diefer engeren Wahl 

Fe 1... Stimmen, 
* . 

Ei Da der ...... us ........ 
Ei Stimmen erhalten hat, fo if er zum Wahl⸗ 
f mann burdh abfofute Maforität gewählt, und 





woquajnpar 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo..- 
und if mithin die abfolute Majorität 
Es haben erhalten 








1. ... Stimmen, 
2. . s 

3 . 

4 . 

5. ⸗ 

6. 

7. s 

8. 

9. ... ⸗ 

HM . Da der . 4* aus ......... 


Da der 
die abſolute Maforität erhalten hatte, fo wurde 
er, ald zum Wahlmann gewählt, der Berfamms 
tung befannt gemacht, erflärte, da er in der Ver⸗ 
ſammlung anweſend war, auf Befragen, baß er 
N vn Wahl annähme und unterfcprieb zum Zeichen 
en. 


Bi 


. aus.... 
die meiften Su 
erhalten haben, fo wurden dieſelben, als zu Wahl⸗ 
2] männern gewählt, der Verfammlung. befannt ges 

macht. Auf Befragen erklärten fie, da fie in der 
Berfammlung anwefend waren, daß fie die Wahl 
lannähmen und unterſchrieben zum Zeichen beffen. 


+) Da Hiernad Keiner die abfolute Majorität erhal⸗ 
ten hatte, fo wurde nad den Beflimmungen des $ 18 
bes Reglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wobei, 
da bie Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl zu bringen 
waren, welde die meiften Stimmen gehabt hatten. 
Pi Da jebod die Auswahl der zur engeren 
Wahl zu dringenden Perfonen zweifelhaft war, 
weil auf bie vorftehend unter AF Genannten 
eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, ſo ent⸗ 
ſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches durch bie 















"Hand des Vorfiehers gezogen wurde. 
Demnach famen zu engeren Wahl: 






vo 


8): 
(4) .. 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab: 

theifungsfifte fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urs 

wähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben 

babe. Als fih Niemand weiter meldete, erflärte er bie 

Abfimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 


ft 1, WENN; 4 
Fur 1 heStimmen find abgegeben ............ 


wãhlen in 
n ungültige Stimmen waren vorhanden - . 

Die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alfo .. 

und if mithin bie abfolute Majorität 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 












Stimmen, 
8 








und der ... 
die meiften Stimmen un a ajori⸗ 
tät erhalten geben I, fo } ae ! hiernach 

J us 
nn al durch abfolute Majorität ger 


3lmäplt worben und wurde (n) als folde (r) der 
WBerſammlung befannt gemacht. 


Pꝛ eo 


Anmerkung: IA vie abſolute Stimmenmehrheit auf 
mehrere, als die u mwählenden Wahlmänner gefallen und ergiebt 
dabei nit die Höhe der Stimmenzapl, welche derfelben gewählt 
find, fo if nag den Beimmungen im legten Abjape des $ 18 

j_de8 Reglements zu verfahren und dire im Protofol anzugeben. 








Da auf | gun ! zur engeren Wahl ger 
ſtellten Perforien eine gleihe Stimmenzapf gefallen 
mar, entſchied unter ihnen das von der Hand 
des Vorftehers gezogene Loos, welches auf din 

aus. und 
a .. fiel. 


Diefelben | wurde (n) der Verfammlung als 


Wahlınann 
5 | Wahlmänner 












| befannt gemadt. 


Auf Befragen erffärte (n) —E da ſie (er) 
in der Verſammlung anweſend war (en), daß fie (er) 
die Wahl annähme (n) und unterſchrieb (en) zum Zeis 
gen beffen. 


Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen 
„ in Bezug auf diefen zur engeren Wahl ge- 
itten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu 
igen waren, welde, —— dem bereits Gewaͤhl⸗ 

die meiſten Etimmen gehabt hatten. 

Da jedoch die Auswahl der zur engeren 
Wahl zu dringenden Perfonen zweifelhaft war, 
weil auf die vorftehend unter Me Ge⸗ 
nannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
ſo entſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches 
durch die Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 
Denmag famen zur engeren Wahl: 








De 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der 
heilungslifte fragte der ——— ob noch 
Urwaͤhler der zweiten Abtheilung feine Stimme 
ugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, 
ärte er die Abftimmung für gefchloffen. 
Die Zahl der Stimmenden betrug... 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
Die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und it mithin die abfolute Majorität 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl 
Stimmen, 












aus 


Da ber... 
Stimmen erhalien hat, fo ift er zum Wahl⸗ 
mann durch abſolute Majorität gewählt und 
als folder der Berfammlung befannt gemacht 


ga 19 








apuyyıng 


worben. 

Da auf Beide eine gleiche Stimmenzahl 
gefallen war, entſchied unter ihnen dad Loos, 
welches von der Hand des Vorſtehers gezogen 
wurbe und auf den aus. ..... el, 
Derfelbe wurde der Verſaumlung ald Wahl: 
"mann befannt gemadt. 

Du er in der Berfammlung anmefenb war, 
die Annahme der. Wahl befragt, eıflärie er, die 
ihl annehmen zu wollen, und unterſchrieb zum 
chen deſſen. 


mg gu 
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Die Urmwähler der zweiten Abiheilung wurden in 
Gemäßheit des $ 15 des Neglements zum Abtreten 
veranlaßt und enifernten ſich. 

Es wurde demnächſt von ber 

N erſten Abtheilung 
zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protokoll⸗ 
führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung in ber 
Reihenfolge der Abtheilungsliſte nach einander auf. Die 
Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwaͤhlers, welchem fie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwaͤhler, welchen 
ſie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 

Der Protokollführer trug dieſe Namen in die Ab⸗ 
theilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Urwähler 
ein, oder ließ fie von ten Urwaͤhlern, die ſolches wünſch⸗ 
ten, ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung diefes Gefchäfts fragte der Wahl: 
vorfteher, ob noch ein Urmwähler der erften Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als fi Niemand weiter 
meltete, erflärte er die Abflimmung für geichlofien. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
au ftceichen, wenn, , 
nur | Babimann| Stimmen find abgegeben 

für ungültig erllärte Stimmen maren vorhanden 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und if mithin die abfolute Majorität 

Es haben erhalten 

l....... ..................... Stimmen, 


2. ....... ...... ..... .... ...... 


o u ee Zee Teer Ye er Ser ar Tr Be ——— —— 

. 0 tr [11T 11 1 1 0 Te ee e 
- 
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............ ... aus 
bie abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurde er, 
als zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung 
befannt gemacht, erflärte auf Befragen, ba er in 
ber Berfammlung anweſend war, daß er die Wahl 
annähme und unterichrieb zum Zeichen beffen. 


Da 


V ma 








2.......... .......... aus 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 
erhalien haben, fo wurden dieſelben, als zu Wahl⸗ 
männern gewählt, der Verſammlung bekannt ges 
macht. Auf Befragen erflärten fie, da fie in ber 
Berfammlung anweſend waren, baß fie die Wahl 
annähmen und unterjchrieben zum Zeichen defien. 
7 ) Da dhiernach Keiner die abſolute Majorität er⸗ 
halien hatie, fo wurde nach ben Beſtimmungen des & 18 


’) Anmerfung: YA die abfolute Stimmenmehrheit auf 
mebrere, als die zu wählenden Wahlmänner gefallen und ergiebt 
babet nicht die Höhe der Stimmenzahl, welche derielben gewählt 
find, fo iſt nach den Befimmungen im letzten Abſatze des & 18 
des Reglements zu verfahren und dies im Protokoll anzugeben. 


080 0, 0 0 080: e. —- 


In... URN ı anı ua ni 


wa WEN Wing qqja 


ya ni 


bes Neglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wo⸗ 
bei, da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen 
bat, nur biefenigen A (2) auf die engere Wahl zu brin- 
welche die meiften Stimmen gehabt hatten. 
Da feboh die Auswahl der zur engeren 
Wahl zu bringenden Perfonen zweifelhaft mar, 
= weil auf die vorflehend unter „NF Ge⸗ 
nannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, 
[10 entſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches 
"dur bie Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 
Demnach kamen zur engeren Wahl: 


u BL 8 Terre re re oe 














a 
Le) 
= 
3 
2 
en 
sa) 
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(A. ) . . . . . . . . . . . . . . . . . .... ........ 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab⸗ 
theilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob noch ein Ur⸗ 
wähler der erften Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fi Niemand weiter meldete, erffärte er die 
Arfimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmmenden betrug......... 


zu ftreihen, wenn , 
nur  RarimanStimmen find abgegeb:n Leere nen 
zu wählen ift. ) 


ungültige Stimmen waren vorhanden....... 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo.. 











2 
a 
2. 
und iſt mithin die abſolute Majorität....... 
Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 3 
| FE .. ....... : Stimmen, |? 
7 ER ⸗ > 
(3) Pe s 3 
(4. ]. . . . . . . . . . . . . . . ............ ⸗ 2 
=R (Da der ...... ........ aus ........... 3 
"5=3lund der .. . ... ...... aus ............. z 
23>]die meiftlen Stimmen und die abjolute Mafori- [3 
38 haben ud fie 3 
— tät erhalten ur ‚Io I hi hiernach 
2.3] \ zu Wahlmännern | „, FREE TE 
es. zum Wahlmann | durch abjolute Maforität | 
E_2| gewählt worden und wurde (n) als ſolche (r) der 
“> (Berfammlung befannt gemadt. 
*) „Siehe nebenftehende Anmerkung.) 

33 Da af —A zur engeren Wahl geſtell 
— ten Perſonen eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
Er] war, entſchied unter ihnen das von der Hand 
5231ded Vorſtehers gezogene Loos, welches auf den 
Fe WERE .aus ................ un 
den ....6 aus .............. fiel. 
EER | wurde (n) der Verfammlung ale 
55 Wahlmann 

E* | Wahlmänner | befannt gemacht. 


dieſelben 
derſelbe ba fie (er) 
fe | bie 


in der Berfammlung anmwefend war (en), daß}. 


Wahl annähme (n) und unterfchrieb (en) zum Zeichen 
deflen. 


Auf Befragen eıflärte (n) 


Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen! ... Befcheinigung (en) darüber, daß die fämmtlichen 
war, in Bezug auf biefen zur engeren Wahl ge⸗Urwähler zur beflimmten Stunde des Tages ber Wahl 
= fchritten, woher nur diejenigen 2 auf bie Wahl zujin ortsüblicher Weiſe zufammenberufen und ihnen dabei 
bringen waren, melde, nächſt dem bereitd Gewaͤhl⸗ das Wahllofal, fowie der-Name des Wahlvorftehers-und 








=]ten, die meiften Stimmen gehabt hatten. feines Stellvertreterd befannt gemacht worben find, 
alzss! 2 Da.jebodh die Auswahl ber zur engeren| | wird ] Hier beigefügt 

s|. >] Vapl zu bringenden Perfohen zweifelhaft war, |] werden | rer deigefügt. 

3282] weil auf bie vorflehend unter NF..... Ges 

=]3 .2) nannten eine gleiche Stimmenzapl gefallen war, Gegenmwärtige Verhandlung ift von dem Wahlvorſteher, 
-[833] 10 entihieb zwiſchen ihnen das Loos, welges den Beifigern und bem Protofollfüprer überall genehmigt 


T 


urch die Hand des Vorfteherd gezogen wurde. und wie folgt vollzogen worben. 









s Demnach famen zur engeren Wahl: 
| SUNDUNIINED u 
5 Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der 





Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob noch | Der Wahlvorfieher. Die Beifiger. Der Protofolfführer. 
ein Urmwähler der erften Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete,| - "77 0 nee rennen nn 
erflärte er die Abflimmung für geichloffen.. 
Die Zahl der Stimmenden betrug - ---:---: | 2 
ungültige Stimmen waren vorhanden......... 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt llo.: |... nn 
und ift mithin die abfolute Maforität......- - 
Es erhielten bei diefer engeren Wahl ⸗ . 
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Da Deko. aus . ........ Vorftehendes Reglement nebſt Anlagen wird hier— 
Stimmen erhalten hat, fo iſt er zum Wahl⸗ mit auf Anorbnung des Herrn Minifters des Innern 
mann durch abfofute Maforität gewählt und | bekannt gemacht. 
A jeiger ber. Berfammlung befannt gemacht Potsdam, ben 9. September 1882. 

Bade auf te eine Stmmengapt 
gefallen war, entichieb unter ihnen das Loos 
welches von ber Hand des Bor ehers gezo en Der Regierungs= Präfident. 
wurde und auf den ....... aus ...... el. 
Derſelbe wurde der Verſammlung als Wahl⸗ von Neefe 
mann, befannt gemacht. 

Um die Annahme der Wahl befragt, erflärte 

er, da er in ber VBerfammlung anweſend war, dies 
felbe annehmen zu wollen, und unterichrieb zum 
Zeichen beifen. 


47212} 
⸗uꝛuum WU 
Ppuaupinoq qua 







WDanaon "831200 
ang quum wa 


Mjoaꝛibuuun a una 


"ualprayl 


Potsdam, gedrucktzbei A. W. Hapn's Erben (€. Hayn, Hofe Buchdruder). 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Aladt Krrlin. | 





Stück 37. 


Den 15. Scptember 


1SS2. 





en mn mann mm mm men Dome on mem En ne nn men: mn men mr sn ooee eur mann men em mm ernennen mem mm 
Bekanntmachnngen der Kgl. Direktion der |dorfer Hebeftelle eine ſolche anf dem Gutsterrain hei 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. | Hajelberg errichtet worden. An der Legteren wird vom 


Sinlöfung von Nentenbriefen. 
12. Die Rentenbank-Kaſſe, Unterwaflerftraße Nr. 5 
hierſelbſt, wirb 
a. die am 1. Oktober d. J. fällig werbenden Zine- 
coupons der Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 
som 18. bis einjchließlich den 23. September d. J., 
h. die ausgelooſeten und am 1. Oktober d. I. fällig 
werdenden Nentenbricfe der Provinz Branden- 
burg vom 21. bis cinjchließlich den 25. d. M. 
einlöfen, und. demnähft vom 2. Oktober d. J. ab 
mit der Eintdjung fortfahren. 
Berlin, den 6. September 1882. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Defanntmadung. 
13. . Den betheifigten Grunbbefigern wird mit Bezug 
auf unfere elanntmagung vom 6. Mpril d. J. bier: 
durch mitgetheilt, daß die Berlin- Cölnifche Feuer -Ber- 
ſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft in Liquidation nicht mehr 
zu denjenigen Sejellichaften gehört, bei weichen Gebäude 
und andere Baulichkeiten auf Grundflüden, von denen 
an die Rentenbank für die Provinz Brandenburg Renten 


zu entrichten find, gegen Feuersgefahr verfichert werben 


dürfen. 
Berlin, den 6. September 1882. 
Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
de3 Königlichen Negiexungs⸗Präſidenten. 
Die Erhebung des Chaufleegelves auf der Chauſſee von Eberswalde 
nach Oderberg. 
190. Auf der von den Kreiſen Oberbarnim und 
Angermünde übernommenen früheren Aktien-Chauſſee 
son Eberswalde nach Oderberg wirb vom 1. Oftober 
d. J. ab an den früher beftandenen Hebeſtellen, namlich 
am Möndeberge in Station II, ımd beim Dorfe 
Liepe in Station XII !, dad tarifmäßige Chauſſeegeld 
fin je eine Meile wieder erhoben werden. 
Potsdam, den 5. September 1882. 
Der Regierimgd-Präftbent. 
Die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Schulzendorf-Bieſen⸗ 
thaler Chauſſee betreffend. 
Auf ver Schulzendorf-Bieſenthaler Kreis⸗ 


191 
chauſſee jſt als Erſatz für die qufgehobene Schulzen⸗ 


1. Oktober d. J. ab das tarifmäßige Chauſſeegeld für 
eine und eine halbe Meile mit der Maßgabe erhoben 
werben, daß für Fuhrwerke und Thiere, welche im Be⸗ 
fige von Bewohnern der Orte Harnefop und Hafelberg, 
einjchließlich der Borwerfe Marienhof, Sophienhof und 
Herrenbof, find, nur ein einmeiliges Chauffeegeld zu 
entrichten if. 
Potsdam, den 8. September 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Die Anlegung einer Apotheke betreffend. 

192. Nachdem der Herr Oberpräftdent dur hoben 
Erlag vom 30. Auguft d. J. die Anlegung einer Apo- 
thefe in der Oranienburger Vorftadbt von Spandau ge 
nehmigt bat, werden Apotheker, "welche fih um die be- 
zügliche Conceſſion bewerben wollen, hiermit aufgefordert, 
ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Approbation, einer 
Lebensbeichreibung und —* ihre Beſchäftigung 
und Führung bis in die neueſte Zeit bekundender amt⸗ 
licher oder amtlich beglaubigter Zeugniſſe, ſowie des 
Nachweiſes eines für die Anlegung einer Apotheke aus⸗ 
reichenden Vermögens bis zum 7. Oktober d. J. an 
mich einzureichen. 
Potsdam, den 6. September 1882. 

Der Regierungs-⸗Präſident. 


Viehſeuchen. 
1983, Die Räude unter den Schafen der Baner- 
hofsbefikerin Wittwe TZadmann zu Petersborf im 
Kreife Templin ift erloſchen. 


Die beiden Pferde des Aderbürgerd Yerbinand 
Redeloff zu Beelig find räudekrank befunden worben. 


Die Rotzkrankheit ift bei einem Pferde des Fuhr- 
mannd Brederek zu Dranienburg zum Ausbruch ge- 
fommen; dieſes Pferd iſt getöbtet und das zweite Pferd 
deſſelben Beſitzers wegen möglicher Anftedung unter 
polizeiliche Obſervation geftellt worden. 

Potsdam, den 5. September 1882. 

Der NRegierungs-Präfident. 


194. Die Ropfrankheit ift an dem Pferde des Gaft- 
wirtbs Jacob in Wendiſch-Bork und an einem Pferde 
des Koſſäthen Gottlicb Ehle in Alt-Rottſtock conftatirt 
und find beide Pferde getödtet worden. \ 
Potsdam, den 10. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 


Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen ... Befcheinigung (en) darüber, daß bie fämmilichen 
war, in Bezug auf diefen zur engeren Wahl ge: | Urmwähler zur befiimmten Stunde des Tages der Wahl 
fhritten, wober nur diejenigen 2 auf die Wahl zu)in ortsüblicher Weife zufammenberufen und ihnen babei 
bringen waren, welche, nächſt dem bereits Gemähl- | das Wahllofal, fowie der-Name des Wahlvorftehers-und 
ten, die meiften Stimmen gehabt hatten. feines Stellvertreterd befannt gemacht worben find, 

Sal Da ‚iebodh die Auswahl der zur engeren wird ) hier beigefügt 

Wahl zu bringenden Verfohen zweifelhaft mar,| | werben | r deigeſugt. 

weil auf die vorſtehend unter Me ..... Ge⸗ 

nannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, Gegenwärtige Verhandlung iſt von dem Wahlvorſteher, 
fo entſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches den Beiſitzern und dem Protokollführer überall genehmigt 
durch die Hand des Vorſtehers gezogen wurde. und wie folgt vollzogen worden. 

‚ꝓFꝰemnach kamen zur engeren Wahl: 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber us 
Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob nod | Der Wahlvorſteher. Die Beiſiher. Der Protofollführer. 
ein Urwähler ber erfien Abteilung feine Stimme | 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete,| - "700 meer en 
erflärte er bie Abflimmung für geichloffen.. 

Die Zahl der Stimmenden betrug..... rer rennen 
ungültige Stimmen waren vorhanden. ........ 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt ale... | 77 ZuuE 
und ift mithin die abjolute Maforität........ 
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Derfelbe wurde der Berfammlung ald Wahl⸗ 
mann befannt gemadht. 
Um die Annahme der Wahl befragt, erflärte 
eier, da er in der Verfammlung anmefend war, bies 
jelbe annehmen zu wollen, und unterichrieb zum 
Zeichen beffen. 


Pjpoſbuauiun 


Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 

I. .. . . . . ..... .... ..... .... Stimmen, 
E1 6-4! I . . . ....... ... .... .. .......... ⸗ 
| EEE Da der ............ aus ... . . . ... .. WVorſtehendes Reglement nebſt Anlagen wird hier⸗ 
| & — erhalten hat, fo iſt er zum Wahl⸗mit auf Anordnung des Herrn Miniſters des Innern 
8| 56— mann burg abfolute Maforität gewählt und| bekannt gemadt. 

3357 er der Verſamm 
ale: ajafe frs r ber. Berfammlung befannt gemacht Potsdam, den 9. September 1882. 

2|-3s ſ Be auf pe eine Stimmenzaß! 

1755] gefallen war, entſchied unter ihnen das Loos 

SEEZ| weiches von der Hand des Borfiehers gezogen Der Regierungs - Präfibent, 

2 5 Awurde und auf den ....... aus ....... el von Neefe. 

= 

3 
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Potsdam, gedrudt_bet A. W. Hayn’s Erben (€. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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ſprechenden ler Signatur verfehen fein, melde in 
Oelfarbe ausgeführt ober eingebrannt fein mug. Die 
Farbe der Signaturen muß von der aller anderen auf 
jonftigen Gefäßen befindlichen Signaturen verjchieden 
fein. Die Thür eines jeden der erwähnten fünf Be⸗ 
hältniſſe muß an ihrer äußeren Fläche die Signatur 
„Gift“ und das Bild eines Todtenkopfes tragen. 

8 2. Der Phosphor ift in Gefäßen von ſtarkem 
Glaſe mit gläjernem Stöpfel unter: Waffer aufzu- 
bewahren. Die Gläſer müffen mit Sand umſchüttet in 
Kapfeln aus Eiſenblech ſtehen, und letztere find in einem 
feuerſicheren, verſchloſſenen Behältniß im Keller aufzu⸗ 
bewahren. 

8 3. Für jede der fünf Arten der. Gifte, welche 
in der Anlage A. unterichieden werben, müſſen cigene 
figniste Waageſchalen, Gewichte, Dörfer, Löffel und 
font etwa erforderliche Geräthe gehalten und bei den 
betreffenden Giften aufbewahrt werben. 

$ 4 Diele Gifte ($ 1) dürfen uur gegen einen 
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Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monate 


Es koſtet je 1 Kilogramm 





— 4144-11 
Der Regierungs-Prafident. 


Giftſchein und an Niemand anders, als an Kaufleute, 
Apotheker und an Fabrikanten, Künftfer und Handwerker, 
die ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bedürfen und dem 
Berfäufer als zuverlälfig befannt find, oder fih durch 
ein Zeugniß des Vorſtandes degjenigen Polizei-Reviers 
ausweiten, in weldem fie wohnen, verabfolgt werben. 


Nur die zur Bertilgung von Ungezicfer dienenden Zus 


bereitungen der Gifte dürfen aud an andere Perjonen 
(als Kaufleute, Apotheker u. ſ. mw.) verfauft werden, 
jedoch gleichfalls nur, wenn diefe Perfonen dem Vers 
fäufer als zuverläfftg befannt find, oder fih durch ein 
Zeugniß des Vorſtandes desjenigen Polizei-Revieres, in 
welchem ſie wohnen, ausweiſen. 

8 5. Die eingehenden Giftſcheine müſſen von dem 
Verkäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen und 
aufbewahrt werden. 

$ 6. Das Giftbuch muß die Nummer und das 
Datum jedes Giftfcheined, den Namen und Stand dee 
Beftellers, den Namen und Stand ber Perfon, welde 


das Gift in Empfang genommen hat, die Art und das 
Quantum des verabfolgten Giftes und die Angabe, zu 
welchem Zweck dafjelbe verlangt worden ift, enthalten. 

57. Die Gifte dürfen nidt in Papierhüllen, 
fondern muͤſſen in feften, gut verſchloſſenen, verficgelten 
und mit dem Namen des Giftes, der Aufichrift „Gift“ 
und drei ig die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen bes 
zeichneten Gefäßen verabfolgt werden. Sie dürfen nidt 
Kindern und anderen unzuverläffigen Perjonen ausge⸗ 
bändigt werden. . 

58. Die in ber Anlage B. namhaft gemachten, 
heftig wirkenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
gleich heftiger Wirkung dürfen nur in cigenen, abge- 
fonderten und verſchloſſenen Behältniffen oder in cige- 
nen Räumen aufbewahrt werden, jedoch nicht in dem⸗ 
jenigen Raume, wo die Gifte der Anlage A. anf- 
bewahrt find. Die Gefäße, in denen fie enthalten find, 
müffen feft und mit einer dem Inhalte entiprechenden 
Signatur verfehen fein. Die Signatur muß in Dcl- 
farbe. ausgeführt oder eingebrannt fein und die Farbe 
derjelben von ber aller anderen auf fonftigen Gefäßen 
befindlichen Signaturen verſchieden fein. 

59 Für die auf der Anlage B. aufgeführten 
Stoffe müſſen eigene fignirte Waageichalen, Gewichte, 
Mörfer und sonft etwa erforderliche Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen diejer Art aufbewahrt werden. 

$ 10. Diefe Stoffe ($ 8) dürfen zwar ohne 
Giftichein, aber nur an Perſonen, welde dem Ver⸗ 
fäufer als zuverläjftg befannt oder von dem Borflande 
desienigen Polizei⸗-Reviers, in welchem ſie wohnen, 
legitimirt ſind und nur unter guter, mit dem Namen 
des Stoffes bezeichneter Umhüllung verabfolgt werden. 

$ 11. Konzentrirte Schwefelſäure (Bitrioleum, 
Oleum), konzentrirte Salpeterſaͤure (Schtidewaſſer) und 
konzentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Pfundlauge) dürfen 
in kleinen Quantitäten, d. h. in Mengen von weniger 
als einem Pfunde, nur, wie die Gifte der Anlage A., 
gegen Giftſchein und unter Beobachtung der Vorſchriften 
der 66 4, 5 und 6 dieſer Verordnung verfauft werden. 
Die Tonzentrirte Schwefel- und Salpeterjäure, ſowie 
die Fongentrirte Aeglauge dürfen nur in Gefäßen, 
welche mitteft eines Stöpjels feſt verfchloffen und 
mit der Aufichrift „Gift“ bezeichnet find, verabfolgt 
werden. 

5 12, Berbünnte Schwefel- und Salpeterjäure, 
fowie verbünnte Aetzlauge, worunter Miſchungen von 
einem Theile fonzentrirter Säure oder Lauge mit min- 
deftens fünf Theilen Waller zu verftchen find, bürfen 
in jeder belichigen Menge ohne Legitimation des Käufers 
verfauft werden. 

$ 13. Wer den vorfichenden Beflimmungen zu- 
wiberbandelt, ober ben durch dieſe Verordnung ihm 
auferlegte Berpflichtungen nachzukommen unterläßt, 
wird, wofern er nicht nach den vorhandenen geſetzlichen 
Sefimmungen eine ſchwerere Strafe verwirft hat, mit 
Geldſtrafe did zu 30 Mark, oder mit verhältnigmäßiger 
Haft beftraft. 

$ 14. Die Polizei-Verordnung, betreffend die 


Aufbewahrung und Verabfolgung son Oiſtwaaren, vom 
20. Dezember 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahrgang 1874 
und Intelligenz Blatt für 1874 NP 8) wird bierburd) 
aufgehoben. In wie weit der Handel mit den in An: 
lage A. und Anlage B. angeführten Steffen ben Apo- 
thefen vorbebalten if, ergieht fid) aus ter Reichs-⸗Ver⸗ 
ordnung vom 4. Januar 1875. 
Berlin, den 6. Dezember 1876. 


Königl. Polizei-Präfivium. 
Berzeibnie - 


ber direften Gifte, welche nur in befonberch abge: 
ſchloſſenen Räumen (Giftfanmern) aufbewahrt werben 
' . bü a . 


ürfen: 

1) ‘Alcaleide und deren Salze: Aconitin, Atro- 
pin, Cantharidin, Coniin, Digitalin, Strychnih, Vera- 
trin und ähnliche. J 

2) Arsenicalia (Arſen und beſſen Verbindungen): 
Scherbenkobalt, Fliegenſtein, Acidim arsenicosum (ar⸗ 
jenige Säure); Acidum arsenicicum (Arſenſäure); Pid- 
vis arsenicosus Cosmii (Cosme'ſches Pulver); arſen⸗ 
haltige Farben: Auripigmentum (Opermnent); Realgar 
Rauſchgelb); Schweipfurter, Schwediſches, Scheel'ſches, 
Wiener, Katfer:, Mitis- ober Papagei⸗-Grün; arfenik: 
haltige Anilin-Farben u. ſ. w. I 

Zum Verfilgen bon Ungeziefer mit: Arſen bereitete 
Mittel, wie Fliegenphpier, Fliegenwaſſer und dergl. 

3) Mercalialia  (Dneffifber Verbindungen): H}- 
drargyrum bichloratum cormosivam (Agendes Duck: 
ſilber-Chlorid oder Subfimat); Hydrargyrım bljodatiun 
rubrum (rothes Quedſilber-Fodid); Hydrargyramı joda- 
tum flavum (gelbes Jod-QOucckſilber); Hydeargyrum 

gaecipitatun · albım ' (weißer Ducdfilher-Präcipitat); 

ydrarayrum nitriknnm .oxidulatum , (falpeterfaures 
Quedfilber-Orpdul); Hydrargyrum oxydatuni rubrunı 
(rothes _.Duckfilber-Dxryd „oder! rotber Präcipitat); 
Hydrargyrum oxydatum via humida paratum (präcipi- 
tirtes Queckſilber-Oxyd); Turpethum minerale (Baſiſch⸗ 
ſchwefelſaures Queckſilber⸗Oxyd). 

4) Phosphor und die zum Vertilgen von Unge— 
ziefer damit zubereiteten Gifte. 

Cyanata (Blaufäure und deren Sale, blau: 
ſäurehaltige Stoffe); Hydrargyrım cyanatum (Cyan- 
Qucdfilber); Kalinm cyanatum (&yanfali); Zincum 
cyanatıum (Spar Zi); Oleum amygdalarunı aethe- 
reum (Bittermanbelöl); Olenm Jaurocerasi aethereum 
(KirſchlorbeerDOel). 


Anlage B. 
. Verzeichniß 
der heftig wirkenden Stoffe, welche von den übrigen 
abzuſondern und vorſichtig aufzubewahren ſind: 
Alcalien und Laugen: Kalium, Kali causti- 
cun fusum (Aetzkali); Liquor Kali caustici (Aepfati- 
Lauge); Natrium, Natrıım caustieum (Aetznatron); 
Liquor Natri caustici (Actnatron-Lauge). | 
2) Alcaloide und deren Salze: Ocdein, 


| Morphin. 
Narcein, Narcotin etc, 
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3) Antimonialia (Spießglanz- Präparate); Liquor 


11) Qucdfifberfatge: Hydrargyrum ohloratuum mite 


stibii chlorati (Spiefglanz-Butter); Tartarus stibiatus | (Ralomel); Hydrargyrum chloratum mite vapore para- 


GBrechweinſtein). 

4) Bleipräparate und bleihaltige Farben: Liquor 
plumbi sübacetici (Blei-Eifig); Plumbum aceticum 
(Bieizuder); Plumbum jodatum :(308-Bfei); Cerussa 
(Bfeiweiß); Lithargyrum (Bfeigfätte, Silberglätte oder 
Maifteot); Minium (Mennige); Plumbum chromicum 
(Chromſaures Bleioryd, Bleigelb, ‚Chromgelb, Chrom⸗ 
orange oder Chromroth). 

Brom und deſſen Verbindungen, wie Kalium 
bromatum (Bromfali) u. A. 

6) Cadmium-Verbindungen: Cadmium oxydatuu 
(Cadmium-Oxryd); Cadmium carbonicum, hydrochlo- 
ratum, sulfuricum (kohlenſaures, ſalzſaures, ſchwefel⸗ 
ſaures Cadmium-Oxyd). 

7) Droguen und die aus denſelben' bereiteten 
Eſſige, Extrakte, Pulver, Säfte, Tinkturen, Weine: 
Anacardia (Elephanten⸗Läuſe), Aqua amygdalarım 
amararum (Bittermandel-Waffer); Aqua laurocerasi 
Kirſchlorbeer⸗Waſſer); Cantharides (Spaniſche Fliegen) ; 
Cardol, Chlerofornium (Ehloroform); Chloralum hy- 
dratum crystallisatum (Chloralhydrat); Euphorbium, 
Faba Calabarica (Ealabar-Bopne); Faba St. Ignatii 
(Ignatius-Bohne); Folia Belladonnae (Tollfirichen- 
Blätter); Folia Digitalis (Fingerhut-Blätter); Foha 
IIyosciami (Bilienfraut); Folia Strammonii (Stech⸗ 
apfel-Blätter); Folia Toxicodendri (Giftſumach⸗Blätter); 
Fructus Colocynthidis (Coloquinten); Fructus Saba- 
dillae (Sabapdilljaamen); Gutti (Gummigutt); Herba 
Aconiti (Eifenbutsfraut); Herba Cicutae  virosae 
(Bafierihierting); Herba Conii (Schierlingsfraut); 
Herbz gratielae (Gotteögnabenfraut); Kreosotum 
(Kreofot); Natrum santonieum (Santonin-Natron); 
Nitrobenzolum (Mirban⸗Oel); Oleum Crotonis (Croton⸗ 
Deſh); Oleum Sabinae (Sabebaum-Del); Oleum Sina- 
pis (Senföl); Opium, Oxalinm (Kieejolz); Radix Bella- 
donnae: (Belladonna-Wurzel); Radix Hellebori viridis 
(Grüne Niefwurzel); Radix Ipecacuanhae (Brech- 
iwurzel); Rhizona Veratri (weiße Nießwurzel); Santo- 
ninum (Santonin); Semen Coceuli Indici (Kockels⸗ 
Körner); Semen Colchici (Zeitlojen-Saamen); Semen 
Hyosciami {Bilfen- Saamen); Semen Strammonii 
(Stehapfel:Saamen); Semen Strychni (Kräben-Augen); 
Summitates Sabinae (Sabebaum-Spigen); Tuhera Aco- 
nic (Eifenhut-Knollen); Tubera Jalapae (Galapen⸗ 
Knollen). . 

8) Goldfale: Aurum chloratunı (Chlorgold); 
Auro Natrium chloratum (Chforgold-Natrium). 

9) Jod und feine Präparate: Jodum (Jod); Fer- 
run jodatum saccharatum (zuderhaftiges Jodeiſen); 
Jodoformium (Jodoform); Kalium jodatum (Jod- 
falium); Sultur jodatum (Jodſchwefel). 

10) Kupferſalze und kupferhaltige Karben: Aerugo 
(Grünfpan); Cuprum aceticum (fryftallifirter Grün- 


ſpahn); Cuprum alwninatum (Kupfer-Alaun); Cuprum 
oxydatum (Kupfer-Oryd); Cuprum sulfuricum (Kupfer: | Ay 


Bitriol); Cuprum sulfuricum amımoniatum, 


tum (duch Dampf bereitete Ducdfilber-Ehlorür); 
Hydrargyrum phosphoricum (phosphorfaures Dued- 
ſiſber-Oryd); Hydrargyrım bisulfuricum (doppelt: 
ſchwefelſaures Queckſilber-Oryd). 

12) Säuren: Acidum carbolieum (Carbolſäure); 
Acidum chromicum (Chromſäure); Acidıru hydro- 
chloricum (Salzſäure); Acidim nitricum (Salpeter- 
jänre, Scheidewaffer); Acidum oxalicum (Kleefäure): 
Acidum piericum (Pifrinfäure);- Aoidum sulfurienm 
(Schwefelſäure, Bitrivl-Del). “ | 

. 18) Silberſalze: Argentum aceticum (eſſigſaures 
Silber-Oryd); Argentum nitricum ({Hölfenftein); Ar- 
eutum. nitricum cum Kali nitrico (jalpeterhaftiger 
öllenftein); Argentum chloratum (Ehforfifber); Argen- 
tum sulfuricum '(fehwefeljaures Silber-Dryb). 

14) Zinkſalze: Zineum aceticum (eſſigſaures Zint- 
Dryd); Zineum chloratum (Eplorzinf); Zineum lacti- 
cum (milchfaures Zint-Oryb); Zincum sulfocarbolieun 
(karbolſchwefelſaures Zink⸗Oxyd); Zincum sulfuricum 
(Zinf-Bitriol); Zincum valerianicum (baldrianſaures 
Zink⸗Oxyd). 

15) Zinnjalge: Stannum chloratum fumans (Zinus 
chlorit, Zinngeif); Stannum chloratum crystallisatum 
(Ehlorzinn, Zinnfaly); Stannumı ammoniacatun chlora- 
tum (Pinkſalz). J 

* * 


* 
Bekanntmachung. 
Den Verkäufern von Apothekerwaaren und Dro— 
guen wird hierdurch zur ſtrengen Befolgung in Erinne⸗ 
rung gebracht die Reichs⸗Verordnung vom 4. Januar 1875. 
un | Verordnung, u 
den Verkehr mit Arzneimitteln 
vonm 4. Januar 1875. | 
Wir Sitgern 
von Gottes Guaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen u. f. w., 
verorbnen im Namen des Deutichen Reichs, auf Grund 
ber Beftimmungen am Schiffe des $ 6 der Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 21. Juni 1869 (Bundes = Gefegblatt 
S. 245) was folgt: | | 
$ 1. Das Feilhalten und der Berfauf der in dem 
anliegenden Verzeichniß A. aufgeführten Zubereitungen 
als Heilmittel iſt nur in Apothefen geftattet, ohne 
Unterjchieb, ob dieſe Zubereitungen aus arzneilich wirf- 
jamen ober aus ſolchen Stoffen befichen, welche an und 
für fich zum medizinischen Gebrauch nicht geeignet find. 
$ Das Feilhalten und der Verkauf der in dem 
anliegenden Berzeihnig B. aufgeführten Droguen und 
chemiſchen Präparate iſt nur in Apotheken geftattet. 
$ 3. Auf den Großhandel mit Arzneimitteln 
finden. die Beftimmungen diefer Verordnung nicht Ans 


betreffend 


wendung 

8S 4.. Die Verordnung, betreffend den Verkehr mit 
othekerwaaren, vom 25. März 1872 (Reichs-Geſetzbl. 
S. 85) wird aufgehoben. 


das Gift in Empfang genommen hat, die Art und das | Au 


Quantum des verabfolgten Giftes und die Angabe, zu 
welchem Zweck dafjelbe verlangt worden ift, enthalten. 
57. Die Gifte dürfen nit in Papierhüllen, 
fondern müſſen in feften, gut verfchlofienen, verfiegelten 
und mit dem Namen bes Gifte, der Aufichrift „Gift“ 
und drei in die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen be- 
zeichneten Gefäßen verabfolgt werden. Sie dürfen nidt 
Kindern und anderen unzuverläffigen Perjonen ausge⸗ 
bändigt werben‘ | . 

58 Die in der Anlage B. namhaft gemachten, 
heftig wirkenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
gleich heftiger Wirfung dürfen mur in eigenen, abge- 
jonderten und verjchlofenen Behältniffen oder in cige- 
nen Räumen aufbewahrt werden, jedoch nicht in dem⸗ 
jenigen Raume, wo die Gifte der Anlage A. auf- 
bewahrt find. Die Gefäße, in denen fie enthalten find, 
müſſen feft und mit einer dem Inhalte entiprechenden 
Signatur verjehen jein. Die Signatur muß in Oel⸗ 
farbe, ausgeführt oder ringebrannt fein und Die Farbe 
derjelben von der aller anderen auf fonftigen Gefäßen 
befindlichen Signaturen verſchieden fein. 

59. Für die auf der Anlage B. en 
Stoffe müſſen eigene fignirte Waageſchalen, Gewichte, 
Mörjer und forft etwa erforderliche Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen dieſer Art aufbewahrt werden. 

$ 10. Dieſe Stoffe ($ 8). dürfen zwar ohne 
Giftfchein, aber nur an Perſonen, welche dem Ver⸗ 
fäufer als zuverläjftg befannt oder von dem Borftande 
desfenigen Polizei⸗Reviers, in welchem fic wohnen, 
legitimirt find und nur unter guter, mit dem Namen 
bes Stoffes bezeichneter Umhüllung verabfolgt werben. 

- 5 11. Ronzentrirte Schwefelſäure (Bitrioleum, 
Dieum), fonzentrirte Salpeterläure (Scheidewaſſer) und 
fonzentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Pfundlauge) bürfen 
in Heinen Ouantitäten, d. b. in Mengen von weniger 
ald einem Pfunde, nur, wie die Gifte der Anlage A., 
gegen Giftſchein und unter Beobachtung der Vorſchriften 
der 66 A, 5 und 6 diefer Verordnung verkauft werben. 
Die Fonzentrirte Schwefel- und Salpeterfäure, ſowie 
die Fongentrirte Aetzlauge dürfen nur in Gefäßen, 
welche mittelt eines Stöpfels feſt verichloffen und 
mit der Aufichrift „Gift“ bezeichnet find, verabfolgt 
werden. 

$ 12. Berbünnte Schwefel- und Salpeterfäure, 
jowie verbünnte Acglauge, worunter Milchungen von 
einem Theile Fongentrirter Säure oder Lauge mit min- 
defteng fünf Theilen Waſſer zu verftehen find, bürfen 
in jeder belichigen Menge ohne Legitimation des Käufers 
verfauft werben. 

$ 13. Wer den vorfichenden Beftimmungen zu- 
widerhandelt, oder den durch dieſe VBerorbnung ihm 
auferlegte Verpflichtungen nadzufoınmen unterläßt, 
wird, wofern er nicht nach den vorhandenen gejeßlichen 
Beftimmungen eine jchiwerere Strafe veriwirft hat, mit 
Geldftrafe big zu 30 Mark, oder mit verhältnigmäßiger 
Haft beftraft. | 

5 14. Die Polizei-Verordnung, betreffend Die 


_ ooo— 


fbewahrung und Berabfelgung von Gifiwaarcu, vom 
20. Dezember 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahrgang 1874 
und Intelligenz⸗Blatt für 1874 NE 8) wird hierdurch 
aufgehoben. In wie weit der Handel mit den in An— 
lage A. und Anlage B. angeführen Steffen den Apo- 
thefen vorbehalten if, ergieht fich, aus ber Reichs⸗Ver⸗ 
ordnung vom 4. Januar 1975. 
Berlin, den 6. Dezember 1876. | 

Koͤnigl. Poligi-Präfidium. 


Anlage A. 
Verzeichnißß 
ber dirckten Gifte, welche nur in beſonderen abge—⸗ 
ſchloſſenen Räumen (Brennen) aufbrwahrt werden 
: Dürfen: W 

1) Alealoide und deren Salze: Aconitin, Atre- 
pin, Cantharidin, Coniin, Digitalin, Strychnii, Vera- 
trin und ähnlide. 

2) Arsenicalia (Arfen und deſſen Verbindungen): 
Scherbenkobalt, Fliegenſtein, Acichum arsenicosum (ar⸗ 
ſenige Säure); Acidum argenicicum (Arſenſäute); Pıd- 
vis arsenicoss Cosmii (Coseme'ſches Pulver); arick- 
haltige Farben: Auripigmentum (Opertient);. Realgar 
Rauſchgelb); Schmweinfurten, Schwediſches, Scheel'ſches, 
Wiener, Kaiſer⸗, Mitis⸗ ober vᷣlpagei Grun arſenif⸗ 
haltige Anilin-Farben u. |. 'w. 

Zum Berkiigen bon Ungezieftr mit; Arfen 'bereitete 
Mittel, wie Sliegenphpier, Flirgeawaflen und bergl. 

3) Mercalialia (QueckſiſberVerbindungen): Hy- 
drargyrum bichlorattım corrosivim (Mendes Duck: 
filber-ChHlorid oder Subfimat); Hydrarayrım bijodatıı 
rubrum (rothes Oucdfilber-Sodib); Hydrargyram jodh- 
tum flavum (gelbes —*— yılfargyrum 
praccipitatum - album ' (medßer ueciher-Präcipitat); 

ydrargyrum nitritim ‚oxiduktem , (falpdterfaures 
Quedfitder-Orpbul);: Hydrargyrua oxydatum rubrımı 
(rothes ‚Ducdfülber -Dxpd „ober rother Präcipitat); 
Hydrargyrum oxydatum via humida paratum (präcipi- 
tirted Quedfilber-Oryb); Turpethum minerale (Baſiſch⸗ 
ſchwefelſaures Queckſilber⸗Oxyd). 
Phosphor und die zum Vertilgen von Unge— 
ziefer Damit zubereiteten Gifte. | 

5) Cyanata (Blaufäure uud deren Salze, blau— 
jäurehaltige Stoffe); Hydrargyrım cyanatum (Cyan- 
Ducdfilber); Kalium cyanatum (Cyanfali); Zincum 
cyanatum (Span Zi; Oleum, amygdalarunı aethe- 
reum (Bittermandrlöl); Oleun laurocerasi aetherenm 
(Kirſchlorbeer⸗Oel). 


Anlage B. Ä 

Verzeichniß 

der heftig wirkenden Stoffe, welche von den übrigen 
abzuſondern und vorſichtig aufzubewahren ſind: 

1) Alcalien und Laugen: Kalium, Kali causti- 
cun fusum (Aegfati); Liquor Kali canstici (Argfati- 
Lauge); Natrium, Natrum caustienm (Actznatron); 
Liquor Natri caustici (Aetznatron⸗Lauge) 

2) Alcaloide und deren Salze: Codein, Morphin. 
Narcein, Narcotin etc., 


u“ — 
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Präcipital: -Jodoformiun,, Jodoform. Kalium bro- Berliner und Charlottenburger Preije bro Anguſt 1882. 
matum, Bromfalium. Kalium jodatum, Jodkalium. | A9. A. Engros-Marftpreije 

Kamala, Kamala. Kreosotum, Kreofot. Lactucarium, im Monats-Durchſchnitt. 
Giftlattichfaft. Liquour feri sesquichlorati, ae In Berlin: | 
Eiſenchlorid. Liquor plumbi subacetici, Bleieſſig. für 100 Klgr. Weizen (gut) 22 Mark 88 Bi. 
Magnesia citrica eflervescens, ' Braujepulver, aus  , b do. (mittel) 1: 8 - 
citronenfaurer Magnefia bereitet. Magnesia lactica| „— ,„ , do. (gering) 9 =: 66 - 
milchſaure Magneſia. Manna, Manna. Morphinum| — ,„ 5 Roggen (gut) 5 = 57 : 
et ejus salia, Morpbin und deſſen Salze. Narceinum| — , 5 do. (mitte) A = 80 : 
Ntareein. Narcotinum ete., Narcotin ꝛc. Natrum pyro-| — | _ d0. (gering) A : 06 >» 
phosphoricum, pyrophosphorfaureds Natron. Natrum| „— „ , Gerfte (gut) - 18 - 8 - 
pyrophosphoricun ferratum, pyrophosphorjaures Eifen| „— „ . do. (mittel) 6 - 1 - 
oryd-Natron. Natrum santonicum, Santonin Ratten. | — „ „. pe. (gering) 1: 68 - 
Oleum cajeputi, Cajeputöl.. Oleum vajeputi reetifi-| — .„. _ Hafer (gut) 16 =: 67 = 
catum, veftifizirtes Cajeputöl. Oleum chamemilae| „ „ . Tip. mittel) . 4 = 69 - 
aethereum, ätberifches Kamillenöt. Oleum chamomilae| „— „ , do. (gering) 42 : 79 - 
eitratum, citronenhaltiges Kamilfenöl. Oleum crotonis| , „ , Erbfen (gut) A =: 80 = 
Krotondf. Oleum cubebarum, Eubebendt. Oleum my-| „ _ _ do. (mittel) 9 : 05: 
risticae (seu olewn nucistae expressum), Musfatil| — , ,. po. (gering) 16 = 30 = 
oder Musfatbutter. Oleum "sabinae, Sabebaumöl!| „ „— , Nichtfiroh A =: 30 = 
Oleum sinapis, Senföl, ätheriſches. Oleum valerianaeg | — „ , eu 5.69 - 


Baldriandl. Opium, Obium. Pasta Guarana, Gua-⸗ I. oo, 
rana. Planbun jodetun Sodblei. Radix belladonnae, ; I Zetail dur unit t 
Tollfirihenwurjel. Radix colombo, Kolombomwurzel. j N " 
Radix hellebori viridis, grüne Rießwurzel. Radix 1) In Berlin: 


. . . x 04 
ipecacuanhae, Brehwurzel. Hadix pyrethri, Ber: |für 100 Klgr. Erben (gelbe) 3. Kochen 27 Marf ; 
—— Radix Hhei, Rhabarber. p Radix sarsa-| «= = + Speijebohnen (weiße) m : 

parillae, Saſſaparillwurzel. Radix senegae, Senega-/⸗ - - Linfen 125 
wurzel. Radix serpentariae, virginiſche Shlangenwurzel. = = * Kartoffeln ı:» 
Resina guajaci, Gunjakarı. esina jalapae, Jalapen=-| * 4 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule ' 12 
barz. Resina scammoniae, Scammoniaharz, Rhizoma| * 1 > = GBauchfleiſch) 3 
filieis, Wurmfarmwinzel. KRhizoma veratri, weiße Nieß-| » 1 Schweinefleich 1 = re 
wurgel. Santoninum, Santonin. Secale cornutum,| » 1 = Kalbfleiſch ⸗ 3 
Mutterforn. Semen colchici, Jeitloſenſaamen. Semen⸗ 1⸗Hammelfleiſch 3 
hyoscyami, Bilſenſaamen. Semen stramonii, Stech⸗ * 1 = Sped (geräuchert) ii: % 
apfelianmen, Semen strychni, Krähenaugen. Stibium| = 1 - butter + 
sulfuratum aurantiacım, Goldſchwefel. Stibium sulfu-| = 60 Stüd Eier ⸗ 


ratum rubeum, Mineralkermes. Stipites dulcamarae, 2) Sn Charlottenburg: 


Bitterfüßftengel. Strychninum et ejus salia, Strychnin 100 Klar. Erbien (gelbe 3. Kochen) 37 Marf 50 
und defien Salze. Sulfur jodatum, Jodſchwefel. Sum- 8 —— ehnen? (weiße) 41 61 
4 


— 
= 
8 


WW 


u‘ 


ınitates sabinae, Sadebaumfpigen. Tartarus boraxatus, _ - ginfen 5 
Borarweinftein. Tartarus natronatus, Geignettcal.| „ - - Kartoffeln 5. 6 
Tartarus stibiatus, Brechweinſtein. Tubera aconiti,| , 4 gr. Rindfleiich v. d. Keule 1 - 35 
Eiſenhutknollen. Tubera jalapae, Jalapenfnollen. Ve-| „ 1 - - (Bauchfkiih) 1: 05 
ratrinum, Beratrin. Zincum aceticum, effigfaures Zin-| . 1 - Schweinefleifch 1: 
oryd. Zincum chloratum, Chlorzinf. Zincum ferro-| „ 4 , Falofie iſch 1: % 
cyanatum, Serrocyanzint. Zincum lacticum, milhfaured| „ 4 - Hammelfleiid 1-15 
Zinforyd. Zincum sulfocarbolicum, karbolſchwefelſaures 4 - Sped (geräudhert) 1-60 
Zinforyd. Zincum sulfuricum purum, reines |hmwefel-| „ 1 . Efbutter 2.399 
— Zinkoxyd. Zincum valerianicum, baldrianſaures, 60 Stüd Eier 3 2: — 
inforyd. 34 n 
Berlin, den 6. Dezembet 1816 “ Se MRonass Auguf Pre 
j Königl, Polizei: Praſidium. 1) In Berlin: 
Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hierdurch in|für 1 Klgr. Weizenmehl Ni 50 
Erinnerung rat - 1 = Roggenmehl NF 1 —8 
Berlin, den 30. Auguſt 1882. » 1 = Gerſtengraupe 2 
Königl. Polizei⸗Präſidium. - 1 = Gerſtengrütze 6 
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Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhänbigen | 
Unterfhrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Sen ß 
Gegeben Berlin, den 1 Januar 1875. 


(L. S.) 
ez. Wilhelm, 
„99% ürft von Bismarik. 


* 

A. Balsama.medicinalia mixta. Gemiſchte Arznei⸗ 
Balſame. Capsulae gelatinosae medicamentis repletae, 
exceptis iis, quae simplicia libero eommereio tradita 
continent medioamenta, mit Arznei gefüllte Gallert⸗ 
fapjeln, mit Ausnahme derjenigen, welche eihfache, bem 
freien Verkehr überlaſſene Stoffe enthalten. Decocta 
medicinalia, ArgneisAbfochungen. Electuaria medici- 
nalia, Argnei-Catwergen. Blixiria medicinalia, Arznei⸗ 
Elixire. Emplastra medicinalia, exeptis einplastro 
adhaesivo anglico et emplastro adhaesivo extenso, 
Arznei⸗Pflaſter mit Ausnahme von engliſchem Pflaſter 
und geſtrichenem Heftpflaſter. Extracta medicinalia 
exceptis extracto inaltlıi et darnis et zudeb Kqui- 
ritire, Arznei-Ertrakte, mit Ausnahme von Malz⸗ und 
aeifeh- Ertratt und Lakritzenſaft. Infusa medicinalia, 

rznei-Aufgüſſe. Linimenta medicinalia, excepto lini- 
mento volatili, Arznei⸗Linimente, mit Ausnahme von 
flüchtigem Einiment. Mixturae medicinales in usum 
internum et extemum, exceptis aquls imineralibus 
artificiosis, spiritu aethereo, saponato et camphorato, 
flüffige Arzneimiſchungen für ben innerlichen und äußer- 
lichen Gebrauch, mit Ausnahme von künſtlich bereiteten 
Mineralwäſſern, Hoffmannstropfen, Seifen-und Kampfer⸗ 
Spiritus. Pastilli et trochisci medicinales, exceptis 
pastillis ex Syuss imneralihus paratis et rotulis men- 
thae piperitae, Arznei⸗Paſtillen (Zeltchen), mit Aus⸗ 
nahme. der and Mineralgucllen bereiteten und der 
Pfeffermünzkuchen. Pilulae, Pillen. Pulveres medi- 
_ &nales mixti, gemiſchte Arznei-Pulwır. Species medi- 

cinales, Diengungen von gröblich zerkleinerten Arznei⸗ 

Subſtanzen. Syrupi medicigales, exceptis syrupis e 
suecis fructuum paratis ef syrupo simplici, Arznei⸗ 
Syrupe, mit Ausnahme der Fruchtfäfte und des weißen 
Zucker-Syrups. Tincturae aethereae, aquosae, spiri- 
tnosae et vinosae wmedicinales (vina medieinahia), 
exceptis essentiis ad liquores parandos spirituosos 
domesticos et tincturis Myrrhae Benzoes, Arnicae et 
Valarianae et vino pepsini, äthertfche wäſſerige, Tpiri- 
tudfe und meinige Auszüge, mit Ausnahme von Efjenzen 
I Anfertigung geiftiger Getränfe zur Haushaltung, 
owie der Myrrhen⸗, —*2 Arnika⸗ und Baldrian⸗ 
Tinktur und des Pepſinweins. Unguenta medicinalia, 
exceptis unguento populi, Cold Cream et cerato 
cetaceo labiali, Arhneifatben und Gerate, mit Aus⸗ 
nahme von Pappelpomabe, Cold⸗Cream und Lippen- 
pomabe. 

B. Acidum benzoicum, fublimirte Benzoejäure. 
Acidum Jacticum, Milchſäure. Acidum suceimcum, 
Bernfteinfäure. Acidum valerianicum, Baldrianfäure. 
Aconitinum et ejus salia, Aconitin und deifen Salze. 
Aethylenum chloratum, Aethylen-Chlorid. Ammonium 


u 


chloratum ferratum, @ifenfalmiaf. - Amygdalinum, 
Amygdalin Alu— amygialarum afnararum, Bitter 
mandelwaffer. Aqua foetida äntihyaterita, juſammen⸗ 
geſetztes Stinfanfantwaffer. Aqua laurocerasi, Kirſch- 
lorbeerwaſſer. Aqua opii, Opiumwalfer. Asa fdelida, 
Stinfafant: Atropinum et ejus salia, Atropin und 
deſſen Salze. Bismuthum subnitricuin puriun, chemiſch 
reines baſiſches ſalpeterſaures Wismuthoxyd. Bismü- 
thum valerianicun, baldrianſaures Widmuthoryd. 
Bulhus seillae, Meerzwiebel. Calcaria phosphorica . 
praecipitata, gefälfter phosphorfaurer Half. Cantharides, 


Äpanifche fliegen. Cantharidinum, Cantharidin. Casto- 


reum canadense, canadifches Bibergeil. Castöreuin 
sihiricum, ſibiriſches Bibergeil. Chininam et ejus 
salia, Chinin und deſſen Salze. Chinoidinum, Ehinsibin. 
Chloralumhydratum crystallisatum, friftalfifirter Chloral⸗ 
bybrat, Chloroforminm, Chloroform. Cinchonium et 
ejus salia, Cindoniu und beffen Salze. Codeinum, 
Codein. Tofleinum, Saffein. Collodium cantharidatum, 
blafenziehendes Collodium. “ Coniinum et ejus snlia, 
Coniin und defien Salze. Cortices chinae, Ehinarinbe. 
Cortices mezerei, Seibelbaftrinden. Cortices radicis 
granati, Oranatwurzelrinden. Cubebae, Cubeben. Cu- 
prum aluminatum;, Kupferalaun. Digitalinum, Digita- 
finum, Euphorbium, : Euphorbinm. Faba calabarica, 
Cabalarbohne. Fel tauri depuratum siccum, trodene 
gereinigte Dchſengalle. Ferrum carbonicum sacchara- 
tum, zuckerhaltiges kohlenſanres Eiſen. Ferrum chlo- 
ratum, Eiſenchlor. Ferrum citricum ammoniatum, 
eitronenfames Eiſenoryd⸗ Ammonium. Ferrum citricum 
oxydatum, eitronenfaures Eiſen-Oxyd. Ferrum joda- 
tum ° saccharatunı, zuderhaltiges Jodeiſen. Ferrum 
lacticum, milchfaures Eifenerydul. Ferrum oxydatum 
fuscum, Eiſenoxydbhydrat. Forrum oxydatum saccha- 
ratum solubile, Eifenzitcker. Ferrum oxydatum dialy- 
satum, dialifirted Eifenoryb. Ferrum reductum, durch 
Mafferftoff reducirtes Eiſen. Ferrum 'sesquichloratum, 
Eiſenchlorid. Ferrum sulfarium oxydatum ammonia- 
tam, ammoniakaliſcher Eifenalaun. Ferrum sulfuricum 
siccum, entwäſſertes ſchwefelſaures Eifenorpbul. Flores 
cinae, Wurmſaamen. Flores Kosso, Kofjo. Folia 
helladonnne, Tolffirjchenblätter. Folia bucco, Bucco- 
blätter. Folia digitalis, Singerhutblätter. Folia hyos- 
cyami, Bilfenfraut. Folia stramonii, Stehapfelblätter. 
Folia toxicodrendi, Giftſumachblätter. ctus colo- 
eynthidis, Coloquinten. Fructus sabadillae, Sababill- 
jaamen. Fungus laricis, Lärhenfhwamm. Galbanunı, 
Mutterharz. Herba cannabis indicae, indiſcher Hanf. 
Herba conii, Schierlingsfraut. Herba gratiolae, Gottes⸗ 
gnadenkraut. Herba lobeliae, Lobelienfraut. Hydrar- 
rum bijodatum rubrum, rothes Quechſilberjodid. Hy- 
rargyrum chloratum mite, Quechſilberchlorür. Hydrar- 
gyrum chloratum mitevapore paratum, durch Dampf berei⸗ 
teted Queckſilberchlorür. Hydrargyrum jodatum flavum, 
Ducdfilberjopür. Hydrargyrım nitricum oxydulatum, 


ſalpeterſaures Duedfiiberorgbul. Hydrargyrıun oxyda- 


tum via humida paratum, präcipitirtes Quedſilberoryd. 
Hydrargyrun praecipitatum album, weißer Quedfilber: 
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Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr⸗Amtsgericht in Sonnenburg, Schneider bei dem Amte- . 


ftelle zu Dabergog, Diözefe Neu-Ruppin, fommt durch 
die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Jaene, zum 1. Oktober d. %. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde- 
wahl nad Maßgabe der Alferhöcften Beprbnung vom 
2. Dezember 1874 (Geſ. S. de 1874 NM? 28 Seite 355). 

Dem Küſter, Organiften und erſten Lehrer Karl 
Julius Gotthold Albrecht zu Fleden Zechlin, Dibzeſe 
Wittſtock, ift der Titel „Kantor“ verlichen worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Benjamin Reinhold 
Michaelis ift zum ordentlichen Lehrer am Königlichen 
Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin berufen‘ worden. 

Der Stadtichulfehrer Hermann Eduard Schnudel 
ift als VBorjchullehrer am Real-Progymnaftum zu Nauen 
angeftellt worden. 

PDerjonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 
in Berlin. 

Im Laufe ded Monats Auguft find 
angeftelt: ale Poſtſekretaire: die Poſtpraktikanten 

uſchmann, Kögel, Planer, 9. Schulge und 

Stolpnerz als Telegraphenſekretair: der Telegraphen- 
aſſiſtent Polixa; als Poftaffiftenten: die Poftaffiftenten 
Bockſch, Dietrih, Jahn, Ilgner und Kühnau; 
als Telegrapbenajfiftent: der Telegraphenaffiftent 
Windemutb; 

ernannt: zu Ober-Telegraphenaffiftenten: die Tele- 
graphenaffiftenten Genrich, Karbe, Kubfeld und 


CTaapz 

verſetzt: die Telegraphenſekretaire: A. Schäfer und 
Zappe von Berlin nach onigererg Pr., bz. Halle 
Saale, Peſſier von Memel nach Berlin; 

in den Ruh 
affiftent Lüdike; u 

entlaffen: der char. Poſtſekretair C. €. M. Eberftein. 


Nahweifung der im Monat Auguſt 1882 im|9 


Bezirke des Königlichen Kammergerichts vor- 
gefommenen Perjonal-Beränderungen. 
HB. Hichterliche Beamte, 
Ernannt find: der Landgerichtsrath Dr. Bejeler 
in Berlin zum Landgerichtsdireftor in Saarbrüden; 


eftand verfeßt: der Ober-Telegraphen- | bei dem Amtsgericht in 


gericht in Finſterwalde und Sted bei dem Amtsgericht 
in Friedeberg Nmk. 

Der Landgerichts-Präſident von Maltzahn in 
Frankfurt a. O. iſt geſtorben. 

Der Gerichtsaſſeffor Felir Herrmann iſt Behufs 
Uebertruts zur Staatseiſenbahnverwaltung aus dem 
Juſtizdienſte entlaffen. 

HI. Nechtsanwalte und Notare. 

Der Rechtsanwalt Weftphal in Berlin und der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Hellhoff in Perle: 
berg find geftorben. | | 

HEN. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Reichert, von Kliging, Wendeler 
und Schulße. 

Der frühere Referendar Schülfe it in ben Jufliz- 
bienft wieder anfgenommen. j 

Aus dem Bezirk des Kammergerichts find verfegt: 
die Referendare Grube, von ber Marmwig und 
Steimer in bie Bezirfe der Oberlandesgerichte zu 
Marienwerder bezw. Breslau, 

Auf ihren Antrag find aus dem Surigbienf ent- 
lafjen: bie Referendare Karbe ımb Dr. Yımbonrg 
behufs Uebertritts in den Berwaltungsdienft, ferner 
Mar Prinz von Ratibor behufs Webertritts‘ in den 
Dienft bes Auswärtigen Amts, 

V. Subalternbeamte, 

Ernannt find zu Gerichtsfchreibern die bisherigen 
Gerihtsfchreibergehilfen Draugoſch bei dem Amts⸗ 
gericht in Forfl, Spaß bei dem Amtsgericht in Schwedt, 

ablenburg bei dem Amtsgericht ih Wittenberge, 
Mathies bei dem Tanngericht I. in Berlin, Benfe 
ittenwalde und ber frühere 

Referendar Elbe bei dem Amtögericht I. in Berlin, 
zum Gerichtöichreibergehiffen der Militairanwärter 
aynn bei dem Amtögeriht in Frankfurt a. O.; zu 
Gerichtövollziehern die Militairanwärter Hildebrandt 
bei dem Amtsgeriht in Meyenburg und Pohland bei 
dem Amtsgericht in Neudamm. 0 

Berjegt find die Gerichtsſchreiber Vorwerk von 
Storfow an bad Amtsgericht I. in Berlin und Günther 


zu Amtsrichtern die Gerichtsaflefforen Bolg bei bemiyon Mittenwalde an das Amtsgericht in Storfow. 


Husweifung von Ausländern aus Neichs gebiete. 


Name und Stand 





des Ausgewieſenen. 


2. 3 


” anf. Nr. 


1Johann Frankowsky, geboren am 24. Okto⸗ Diebſtahlsverſuch 


Holzbiſdhauer, 





Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
ber welche die Ausweifung h ’ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Mumeifunge 
3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
(sweilKöniglih Preußiſchel 17. Juli 
ber 1840 zu Warſchau, Jahre Zuchthaus Taut| Regierung zu Duſſel⸗ d. 5. 
Erkenntniß vom 46,| dorf, 
| Auguf 1880), | 
2) Mathias Auguftin, [bl sn ortsangehörig Diebſtahl (ein Jahr Zucht⸗Koöniglich Bayeriſches/ 17. Juni 
ammern, Bezist| haus laut Erfenntniß| Bezirksamt Ansbah) d. I. 


Dienſtknecht und Hirt, | zu 
Klattau, Böhmen, 


vom 21. Juni 1880), 


® 


r$6 e 


“da — 





* nı? 
= - ‘ rer ı mude re Arzenizes - enco. 
3 res Aszirau tue FE a ” Azjeriın:: 
1. 2 3; ' 4 5. a 6. 





b. Auf Grund Des $ 362 des Straigreiegbuds: 














1 Joebann Jraaf Jung,giteren am 19. Sul Onaliñzirtes Bettcin, Korislich Krafider 22. Jatı 
Kellner, 1850 zu Ai, Pitmen, - Schzeipränten zu d. J 
| und daielkn eriange⸗ Berlin, 
berg, 
2 Jeiet Gaber, gekoren am 21. Februar Landſtreichen und Betteln, enigich Prenßlioer 3. Augen 
Schneiter, 1547 zu Nieder-Oels, Resterungerräftent d. J. 
Bezirk Hobenelbe, ‚u Breslau, 
. Böhmen, 
3 Ferdinand Kulterer, ‚geboren am 14. I ftcher Betteln im wiererboluen derjſelle, 12. Auguñ 
Brauergeſelle, ı 1552 zu Klein⸗Venedig, Rückiall, I pn 
| Beast Rlagentun, | Ä | 
Oeñierreich, 
4 Michael Bros zinsky, etwa A) Fahre, aus Landſtreichen und Betteln, Königlich Freugüjce, 17. Jul 
Schiffer, Wuszna, Goiwverne⸗ | Regierung zu d. J. 
| ment Kowno, Rußland,| | Schleemig, 
5 Emil Dominik Joſef geboren am 19. Februar deögleichen, Königlich Rrenßijche 9. Auguß 
von Jaknbowsky, | 1856 zu Nagy To—⸗ | Landdroſtci u. I 2.5. 
brer, polgcany, Komitat New: . Haunpver, | | 
tra, Ungarn, wohnhaft | ' 
zu Troppau, ODeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, | ' 
Gi Edmund Hermann ‚geboren am 17. Yanuar beögleichen, biejelbe Beboͤrde, Ip desgleichen. 
Stiller, ‚ 1856 zu Oberberg, 
Kommis, | Defterreihifih Schle⸗ | 
Guſtav Nielfen, geboren 1856 zu Bir- desgleichen, Königlih . Preußiſche 5. „gef 
Infrumentenmader, | feroy bei Kopenhagen, Regiermg zu Min- 5 


Dänemarf, 
Bi Alerander Eorbon, |31 Jahre, aus St. desgleichen, 
Schuhmacher, George, Departemeni 





|. 
Königlich 8. 
—— N 


Mofelle, Frankreich, 
91 Anton Roucfa, geboren 1858, ortsan⸗desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches/ 29. Juli 
Hutmachergeſelle, ehörig zu Zihobetz, Beʒirksamt Gia⸗ d. J. 
835 Schüttenhofen, fenau, 
Böhmen, | 
10 Johann Ulrich geboren am 9. Maͤrz Landſtreichen und Angabe Königlib Bayerifches, desgleichen, 
Braendle, 1860, aus Kappel, falſchen Namens | Birk ‚6 Sont⸗ 
Kaminkehrer, * St. Gallen, bofen, 
wein, | 


‘ 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infe erfionegebähren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Ingeblätter werben der Bogen mit 10 Fra berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Sayn ſchen Erben (E. Hayn, 
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ber Röniglid 


7 | | 
Stück 38, 
Befanntmachungen des König! 
Präfidiums Der Provinz Brandenburg. 
Feſtſtellung ver Wahlbezirke ıc. für die Stadt Berlin 
für vie bevorſtehende Abgeordnetenwahl. 

13. Nachſtehend bringe ich Die Nachweiſung ber 
durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 feftgeftellten 
Wahlbezirke für die Stadt Berlin, der. Zahl ber zu 
wäblenden Abgeorbneten, ſowie der von mir auf Grund 
bed 6 26 der Verorbnung vom 30. Mai 1849. und 
des Art: J. der Perordnung vom- 26. Januar 1881 
zur Ausführung. des 8 .35 . ders Organiſationsgeſetzes 
vom 26, Juli 1880 für die bevorfiehende Wahl zum 
Hauſe der Abgeordneten ernannten Wahlfommifjarien 
zur oöffentlichen Kenntniß. re u 


Zahl 
Wahlbezirke wählen: Wahlkommiſſarien 
geord⸗ — 
neten . 2 
f1 Tmkes Spreeufer, |- 3_ | Stabtrath Kunz, 
' untere Stadt, Stellvertreter: 


Stadtrath Wolff. 

Stadiratd Voigt, 

- Stellvertreter: 

Stadtratb Hübner. 

Stadtrard Daad, 
Stelfvertreter: 

tadtratd Dr. Stort. 







linkes Spreeufer, 2 
obere Stabt und der 
Staditheil Berlin, 
3 rechtes Spreenfer, 2 - 
untere Stadt, 


rechtes Spreeufer, | 2 Stadtratb Friedel, 
‚obere Stadt, Stellvertreter: 
Stadtrat Marggraff. 


Potsdam, den 13. September 1882. 
Der Ober-Hräfident, Staatöminifter Achenbach. 
Befanntmahungen , 
des Königlichen Hegierungs:Präfidenten. 
Verbote von Vereinen und Drückſchriften. 

196. Auf Grund bed Rrichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 if: folgendes Verbot im 
Deuiſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welches 
hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. J 


Potsdam und Berlin, den 15. September 1882. 


er Königl. 
Regierungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praſidium. 
Das von der Königlich Bayriſchen Negierung von 
Mitselfranfen, Kammer des Innern, unterm 13. De- 
zeınber 1881 erlaflene, in M 294 des „Deutichen 


en Kegierung zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. 


Den 22. September 


1SS2, 
Reihe: und Königlih Preußifchen Staats-Anzeigers” 
vom 15. Dezember 1881 veröffentlichte Verbot der 
nicht periodiſchen Drudicrift: ‚‚Interpellation des Ab- 
georbnneten Bebel und Genofjen, den Fleinen Belage- 
rungszuſtand über das Gebiet der Stadt und Amts- 
hauptmannſchaft Leipzig betreffend, deren Motivirung 
und Beantwortung Seitens der Königlichen Staats⸗ 
regierung. Fuͤnfte öffentliche Sigung der weiten 
Kammer am 5. November 1881. Nah dem amtlichen 
ftenographifchen Bericht. Nürnberg 1881. Berlag von 
MWoerlein u. Com.” iſt durch Enticheidung der Reichs⸗ 
Kommilfton vom heutigen zuge, aufgehoben. 
Berlin, den 4. Auguft 1882, 
Die Reichs-Kommiſſion. 
Betrifft die ichußfreien Tage auf dem Schießplatz bei Cummersborf 
" für das Jahr 1882. | 
297. Unter Hinweis auf die Polizei = Verordnung 
vom 2; November 1875 (Amtebl. ©. 366) bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die außer 
ben Sonn= und. Feiertagen Ihußfreien Tage. auf 
dem Scießplage ber Königlichen Artillerie Präfungs- 
ehe Aue en für das Jahr 1882 
wie folgt feſtgeſetzt worden find: 
September: ”. . | 
Oktober: 2., A., 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30., 31. 
Jeovember: 6., 8., 13., 15., 20., 22., 27., 29. 
Dezember: A., 5.,.6., 11., 12., 13., 14., 18, 19., 
20., 27., 8., 29. 
Potsdam, den 19. September 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Schifffahrtsſperre. 
198. Die Haltung des Finowkanals zwiſchen den 
Drahthammerſchen und den Wolfswinkelſchen Schleuſen 
wird vom 15. Dezember 1882 bis zum 20. März 
1883 für bie Schifffahrt und Flößerei gefperrt fein 
und bürfen Fahrzeuge und Flöße in dieſer Kanalhaltung 
nicht überwintern. Außerdem werben bie beiden 
Maljer Schleufen des Finswfanald vom 1. Januar 
bis 1. März. 1883 gelperzt fein. 
Potsdam, den 16. September 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmacheng— betreffend den Betrieb der zweiten Schleuſe 
(Stimmingſchleuſe) zu Brandenburg a. H. 

199. Die in dem Havelſtau zu Brandenburg a. 9. 
neu erbaute Stimmingfchleufe wird am 2. f. M. in 
Betrieb geſetzt werben. Bon dieſem Tage ab bis auf 
Weiteres nalen zum Paſſiren des Havelſtaues ſämmt⸗ 
liche Flöße und die zwiſchen der Brandenburger Ober⸗ 
havel und dem Beetzſee verkehrenden Fahrzeuge die 


ichen Ober: 


368 





& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datam 
ve TI en der welche die Ausweiſung Auswerfun. 8: 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloflen hat. —— 
1. 2. | 3% 4. * — 


b. Auf Grund des 8362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Johann Iſaak Jung, geboren am 19. Juli Qualifizirtes Betten, |Königlih Preußischer 22. Juli 











Kellner, 1850 zu Ach, Böhmen, Polizeipräfident zul d. J 
Fr daſelbſt ortsange- Berlin, 
rig, 
2 Joſef Gaber, geboren am 21. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 3. Atzuſt 
Schneider, 1847 zu Nieder-Oels, Negierungspräfident d. 5. 
Sn Hohenelbe, zu Breslau, 
ıen, 
3] Ferdinand Kulterer, |geboren am 14. Oktober Betteln im wiederhoiten derſelbe, 12. Augufl 
Brauergejelle, 1852 zu Klein-Venedig, Rüdfall, db. 5. 
Bezirk Klagenfurt, 
Defterreich, 
AmMichael Broszinsky, etwa 40 Jahre, aus Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiihel 17. Juli 
Schiffer, Wuszna, Gouverne⸗ Regierung zu 5 
ment Kowno, Rußland, Schleswig, 
5 Emil Dominik Joſef |geboren am 19. Februar desgleichen, Königlich yrenfifce 9. Auguft 
von Jakubowsky, 1856 zu Nagy To- Landdroftei zu d. J. 
Bauführer, yolgcany, Komitat Neu: . Hannover, 
tra, Ungarn, wohnhaft 
zu Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, | | 
6| Edmund Hermann Igeboren am 17. Januar begleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Stiller, 1856 zu Oberberg, 
Kommig, re Schle⸗ 
7 . Guſtav Nielſen, geboren 1856 zu Bir⸗desgleichen, Koͤniglich Preußiihel 5. Auguſt 
Inſtrumentenmacher, on bei openhagen, egierung zu Min⸗d. J. 
aͤnemar 
8 Alexander Corbon, 31 Jahre, aus Gt.|desgleichen, Köniatid Preugiiche 8. Auguft 
ESchuhmacher, George, Departement Regierung zu Kaſſel, d. J. 
| Mojelle, Frankreich, 
g| Anton Roucka, geboren 1858, ortsan⸗ſdesgleichen, Königlih Bayeriſches/ 29. Juli 
Dutmachergejelle, Ceeris zu Zihobetz, Bezirksamt mi d. J. 
v FR Schüttenhofen, fenau, 


en, 

10 Johann Ulrich Ba am 9. Märzilandftreichen und Angabe Königlih Bayeriſches desgleichen, 

Braendle, 1860, aus Raphel, falſchen Namens, Bezirksamt Sont⸗ 

Kaminkehrer, Kanton St. Gall en, hofen, 
Schweiz, 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren betragen eine einipaltige Drud eie 20 
ur $ lagsblaͤtter werden der —* mit 10 SE Bere Ant er 


| Redigirt von der Königlichen Regierung zu —— | — 
i Botsdam, Buchdruckerei ber A. W. Hayn ſchen Erben (C. Bayn, Bof⸗-Buchdwuder). 











Amtsblatt | 


ber Königliden Hegierung zu Potsbdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 838. 


Den 22. September 


1882. 


Bekanntmachun en des Köni Ti en Ober: Neicher und Königlich Preußifchen Staats⸗Anzeigers“ 
Präſidium ngen ß 8 


8 der Provinz Brandenburg. 
Feſtſtellung der Wahlbezirfe sc. far die Stadt Berlin 
* die bevorſtehende Abgeordnetenwahl. 

13. end brin nge ich die —— der 
durch u ejeg vom 37. uni 1860 feftgeftellten 
Wapibezirfe für Die Stadt Berlin, ber. Zahl. der zu 
wählenden Abgeordneten, ſowie der von mir auf Grund 
des 6 26 der Berorbnung vom 30. Mai 1849. und 
des Artı l.-.dex ———— »om- M. Januar 1881 
zur Suöführung. bes $..35:.de8 Organiſationsgeſetzes 
vom 26. Juli 1880 4 die bevorſtehende Wahl zum 
Hauſe der Abgeordneten ernamnien Wahllommiſſarien 
ur Sffentlichen. Kenniniß. 
Zahl 
ber zu 
wählen: 
den 
geord⸗ 
neten 


Wahlbsézirke 


9 linles Spreenfer, 
urntere Stabt, 


Wahlkommiſſarien 





Stadtrath Kunz, 
Stellvertreter: 
Stadtrath Wolff. 

Stadtrath Voigt, 

Stellvertreter: 
Stadtrath Hübner. 
Stadtrarh Haack, 

Stellvertreter: 
tadtrath Dr. Stort. 


linkes Spreeufer, 2 
obere Stabt und der 
: Stadttheil. Berlin, 
rechtes Spreenfer, 2 
untere Stadt, 


rechtes Spreeufet, 2 Stadttath Friedel, 
obere Stadt, Stellvertreter: 
Stadtrat Marggraff. 
Yorsdam, den 13. September 1882. 


Der —— —— — Achenbach. 


untmachunge 
des Königlichen „Hegierungs-räfdenten. 
ote von Vereinen und Drückſchriften. 
196. Auf Grumd des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeinpefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie |, 
21. Oktober 1878 iſt folgendes Verbot im 
Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welches 
hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Potsbam und Berlin, den 15. September 1882. 
Der , Königl. 
, Regierungs-Präfident. , Poligei-Präflbium. 


Das von der Königlich Bayriſchen Regierun na von 


Mitıelfranfen, Kammer des nern, unterm 1 


vom Dezember 1881 veröffentlichte Verbot der 
nicht —e Druckſchrift: „Interpellation des Ab⸗ 
geordneten Bebel und Genoſſen, den kleinen Belage⸗ 
rungszuſtand über das Gebiet der Stadt und Amtg- 
hauptmannſchaft Leipzig betreffend, deren Motivirung 
und Beantwortung Seitens ber Königlichen Staate- 
regierung. Fünfte öffentliche Sigung der Zweiten 
Kammer am 5. November 1881. Nach dem amtlichen 
ſtenographiſchen Bericht. Nürnberg 1881. Verlag von 
MWoerlein u. Kom.” ift durch Entſcheidung der Reichs⸗ 
Kommilfion som heutigen Hy aufgehoben. 
Berlin, den 4. Auguft 
Die Reiche-Rommiifi pn. 
Beirifft die ſchußfreien — auf dem Schießplatz bei Cummersdorf 


Jahr 1 
297. Unter Hinweis. auf Die Polizei - Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ic hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie. außer 
den Sonn⸗ und. Beiertagen Ichußfreien Tage, auf 
dem Schießplatze ber Königlichen Artillerie-Prüfungs- 
Kommiffton bei Cummersdorf für das Jahr 1882 
Si folgt ed worden find: 
tem en: 2 

Etober: ? „9., 11., 16., 18., 25, 26., 30., 31. 
Kovember: 6 , we 43, 45, '20,, 22, ‚29. 
Dezember: 4, 5.6, 11., 12, 13., 14, 18, 19, 

20., 27., 98, 29, 

Potsdam, ven 19. September 1882. 

Der Regierungs>Präftdent. 
Schifffahrtsſperre. 

198. Die Haltung des Finowkanals zwiſchen ven 
Drahthammerſchen His ben Wolfswinkelſchen Schleujen 
wird vom 15. Dezember 1882 bis zum 20. März 
1883 für bie Schifffahrt und Flößerei geiperrt fein 
und bürfen Fahrzeuge und. Flöße in dieſer Kanalhaltung 
nr überwintern. Außerdem werden vie beiden 

Maler Schleuſen je Finowkanals vom 1. Januar 
| März. 1883 geſperrt ein. 

Potsdam, den September 1882, 
Der Regierungs-Präftdent. 
beircffend den Betrieb der zweiten Schleufe 
fimmingfchleufe) ju Brandenburg a. 
Die in dem Havelſtau zu Brandenburg a. 9. 


Delannimadiung, 
199. 


Ineu erbäute Stimmingfchleufe wird am 2. k. M. in 


Beirieb su werden. Bon dieſem Tage ab bis auf 
Weiteres müſſen zum Paſſiren ded Havelſtaues jämmt- 


De-Iliche Flöße und die zwiſchen der Brandenburger Ober- 


senber 1881 erlaffene, in AP: 294 ves „Deutiheh havel und dem Beetzſee verfehrenden Fahrzenge bie 
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Stimmingsichleufe und alle übrigen Fahrzeuge die alte 
Schleuſe Gaſſinſchleuſe) benugen; jedoch i 


8 3. Größere als die im 6 2 bezeichneten 


ft den Fahr: | Mengen find außerhalb ber Ortfchaften in beſonderen 


zeugen der Wafierbau-Verwaltung die Durchfahrt durch Magazinen aufzubewahren, von beren Sicherheit bie 
beide Schleufen geftattet. Bei dem Durchſchleuſen durch Polizeis reſp. Militär-Behörbe, ſoweit die Legtere nad 


die Stimmingichleufe find für die Dienſtleiſtingen der 
Scleufenfnechte ſowohl bei Tage als zur Nachtzeit 
a. von jedem Fahrzeuge 15 Pfennige, 
b. von jeder Plöge Floßholz 5 Pfennige 
an den bortigen Schleufenmeifter zu entrichten. 
Gebührenfrei find: 
1) Handfähne und Fiſchdröbel als Mitfchleufer, 
2) Fahrzeuge, welche den Hofhaltungen des Königlichen 
Hauſes gehören, 
3) Schiffsgefaͤße jeder Art, Prahme, Baggermaſchinen 
und Flöße, welche Staats- oder Reichgeigenthum 


find, 

4) auf Borzeigung von Freipäflen Schiffägefäße, welche 
ausichließtih für Königlihe Rechnung oder für 
Rechnung des Staats ober bes Reiches Gegen- 
ftände befördern. | 
Die Schleufenfnechte der Stimmingjchleufe dürfen 

Gebühren oder Gejchenfe weber fordern noch annehmen. 
Potsdam, den 12. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
200. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Ober⸗ 
ammanns Leſſel zu Amt Zehdenich iſt erloſchen; auch 
iſt das derſelben Seuche verdächtig geweſene Pferd des 
Koſſäthen Bölk zu Tietzow im Kreiſe Oſthavelland 
geſund geblieben und nicht mehr rotzverdäͤchtig. 

Potsdam, den 11. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Wolizei:Prafidiums zu Berlin. 

Nachftehende Polizei-Verordnung: 
Verordnung, betreffend ven Verkehr mit Schießpulver. 
Auf Grund ber 88 5, 6 und 11 des Gefepes über 
die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850 verordnet 
das Polizei-Prafidium für den engern Polizei-Bezirk in 
Berlin und den Polizei-Bezirt von Charlottenburg 


mas pt: 
. Berfauf und Aufbewahrung 
von Schi Io 


55. 


ießpulver. 

$ 1. Wer Schießpulver feil zu halten beabfüchtigt, 
hat davon vor dem Beginn diejed Gefchäftsbetriches 
dem Polizei-Präftbio, beziehungsweife Dem Polizei-Amte 
zu Charlottenburg, Anzeige zu machen. 

5 2. Berfäufer von Scießpulver dürfen davon 
1) in —* Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 
2) im Hauſe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorräthig halten. Auf Nachweis eines beſonderen Be⸗ 
dürfniſſes kann die Erhöhung des Vorraths unter 2 
zeitweilig bis auf 10 Kilogramm geſtattet werden. 
Die Aufbewahrung deſſelben darf nur in einem auf dem 
Dochboden (Speicher) belegenen, mit keinem Schorn⸗ 
ſteinrohre in Verbindung ſtehenden abgeſonderten 
Raume, der beſtändig unter Verſchluß zu halten iſt, 
und mit Licht nicht betreten werden darf, erfolgen. 


den beſtehenden Vorſchriften konlurrirt, ſich üherzeugt 
hat. Die Schlüſſel zu dieſem Lokale bleiben in den 
Händen ver Behorde. 

5 4. Die Abgabe von Schießpulver an Perſonen 
unter 16 Jahren ift verboten. 

$ 5. Perſonen, melde nicht unter.dic Beſtimmung 
bes 8 2 fallen, bedürfen behufs der Aufbewahrung von 
mehr ald 1 Kilogramm der polizeilichen Erlaubniß. 
Sie haben in dieſem Falle die im $ 2 enthaltenen 
Borfchriften reſp. die ihnen von der Polizei-Behörbe 
etwa beſonders vorgeichriebenen Bedingungen zu 
beobachten. 

6 6. Auf die mit Pulver-Fabriten verbundenen 
Lager finden die vorfiehenden Borfchriften feine An- 


(werbung: 
Ä » Transport von Schießpulver. 
A. Allgemeine Vorſchriften. 

57. Bei der Berpadung, der Ein- und Aus⸗ 
fabung von Schießpulver, ſowie auf oder in ber Räbe 
von zum Transport von Schießpulver dienenden Fahr⸗ 
zeugen darf weder euer. angemadht, noch Tabak ge- 
raucht werden. Das zu verfendende Schiefpulver muß 
in hölzernen, ſolide gearbeiteten Tonnen oder Kiften 
verpadt fein, deren Fugen berart gebichtet find, daß 
ein Ausftreuen von Pulver nicht flattfinden fann,. ' 

$ 8. Wer Schießpulver in größeren Mengen ale 
25 Kilogramm auf einmal verfendet, muß der Polizei⸗ 
Behörde des Abjende-Ortd davon Anzeige machen und 
ben bie Reiſeroute enthaltenden Frachtſchein derſelben 
zur Viſirung vorlegen. | 

$ I. Während ber Naht, d. i. von Sonnen⸗ 
Untergang bis Sonnen-Aufgang, darf Pulver nicht ver- 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, aus bejonderen 
Zwedckmäßigkeitsgründen für beflimmte Straßenzüge 
Ausnahmen hiervon zu geflatten und bie alsdann zu 
beobachtenden beionderen Sicherungs-Maßregeln vorzu⸗ 


B. Beſondere Vorſchriften 
für den Landtransport. 
$ 10. Die Verſendung von Schießpulver ver⸗ 
mittelft der Poft und der Eifenbahn ift verboten. 
511. Die das Schießpufver enthaltenden Tonnen 
oder Kiften müſſen auf den zum Transport beflimmten 
Wagen mit Stroh feft verpadt werben. Wagen, auf 
welchen Schießpulver verladen if, find mit einem Plan⸗ 
tue zu überjpannen, welches auf beiden Seiten mit 
einem fenntlichen P. von mindeſtens "/. Meter Höhe 
zu bezeichnen ift. Jeder Wagen iſt außerdem mit einer 
Ihwarzen Flagge von minbeftend '/, Meter Höhe und 
Breite zu veriehen. Der Gebrauch eilerner Demm- 
ſchuhe, jowie das Hemmen der Räder mit Ketten ifl 
nnterjagt. 
5 12. Schießpulver darf auf denjelben. Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bis zu 5 Centnern 


ſchreiben. 


5 
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und auch dann nur mit folhen Bürern verladen werben, 
welche nicht Leicht entzündlich find. 

513. Wagen, auf welchen Schießpulver ver- 
laden ift, dürfen. nur im Schritt fahren. Andere 
Wagen und Reiter müſſen in einer Entfernung von 
mindeſtens 10 Metern von denfelben in Schritt fallen, 
und dürfen fih Bei ihnen nur im Schritt vorüber- 
beisegen, : Innerhalb einer Entfernung von 15 Metern 
bat .ein Jeder des Rauchens und des Feuermachens ſich 
zu enthalten. 

$ 14; GSteigt während ber . Fahrt ein Gewitter 
auf, jo muß der Pulverwagen die Nähe hervorragender 
Gegenfände, Gebäude, Baume u. |. m. thunlichſt ver 
meiden und darf unter feinen Umflänben in eine Ort: 
ſchaft oder einen Wald. einfahren. 

$ 15. Der Transport son Yulver durch zu⸗ 
jammenhängend gebaute Ortſchaften ift zu vermeiden, 
wenn fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werben 
fönnen. Kann dies nicht geicheben, jo muß der Trans⸗ 
portführer die Ankunft des Transports vorher ber 
Dolizei-Behörde melden und von berjelben weitere 
Beflimmungen erwarten. (NB. Sache ber Inflrufrion.) 

8 16. Mit Schießpulver beladene Wagen mäljen 
von Eifenbahnzügen und geheizten Lokomotiven min- 
beftens 300 Meter entfernt bleiben und bürfen Eifen- 
bahnlinien nicht überfchreiten, wenn von der nächften 
Station ein Zug fignalifirt if. Sind Wegeflreden zu 
paſſiren, auf welchen en der gleichlaufenden Richtung 
der Eiſenbahn und bes Weges oder wegen der Frequenz 
der Bahn obigen Borjchriften nicht genügt werben 
fann, fo iſt ber Eiſenbahnbetriebsbehörde, welcher Die 
unmittelbare Betriebsleitung auf der fraglichen Strede 
obficgt, von dem "beabfichtigten Transport rechtzeitig 
Anzeige zu machen, und bat dieje alsdann die zur 
ae aung - VOR Gefahr geeigneten Anorimungen zu 
treffen. 

$ 17. Mit Schießpulver befadene Wagen bürfen 
vor bewohnten Gebäuden oder Werfflätten, in denen 
mit Feuer gearbeitet wied, richt halten, und müffen, 
wenn cine Unterbredung der Fahrt unvermeidlich iſt, 
mindeftend 200 Meter von benjelben entfernt bleiben. 
Iſt ein längerer Aufenthalt in Oriſchaften, insbeſondere 
zum Nachtguastier, erforderlich, ſo barf die Aufftellung 
des Wagens nur an einer von ber Polizei⸗Behörde 
bazu anzumeijenden Stelle erfölgen, welde von bem 
nächſten bewohnten Gebäude minbeftens 200 Meter 
entfernt if. 
5 18, Der Transportführer bat, fo lange der 
Aufenthalt ($ 17) dauert, entweder felbft bei dem 
Wagen zu verbleiben, oder eine andere geeignete Per⸗ 
jon als Wächter zu beftelle:., welche den Wagen nicht 
verlaflen darf. 

C. Beiondere Borfhriften 
für ben Waſſertransport. 


5 19. Auf Dampficiffen darf außer den Bedarf 


zum Abfeuern von Signalihüffen fein Pulver trans: 
portirt werben. 


Die Flagge 
3 


verladen werden barf, hat Die Polizei-Behörde des 
Einladeorts mit NRüdfiht auf die Beichaffenheit der 
mitzuladenden Güter zu beflimmen. Ueber die von ihr 
dabei getroffenen Anordnungen ertheilt ſie dem Schiffer 
eine beſondere Beſcheinigung, welche diefer auf Erfordern 
ben Poligei-Beamten vorzeigen muß. 

-$ 21. Beim Berladen in Schiffe ift den Pulver: 
behältern durch Unter und Widerlager eine fefte Tage 
zu geben. | 

5 22. Auf jedem mit Pulver beladenen Fahr⸗ 
zeuge ift eine mit einem weißen / Meter hoben P. 
verjehene ſchwarze Flagge von 1, Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzufteden, welche jo angebracht werben 
muß, daß fie ſchon in der Ferne erfannt werben Fann. 
ift ſtets ausgeſpannt zu erhalten. 

$ Mit Pulver beladene Fahrzeuge müffen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen und, wenn cd 
ohne Gefahr ausführbar if, die Maften nicberlajlen, 
reſp. die Stangen flreichen. Das Anlegen darf weder 
in ber Nähe von bewohnten Orten, noch von hoben 
Bäumen gejchehen. Erft wenn das Gewitter verzogen 
ift, darf die Fahrt fortgejegt werben. 

$ 24. Schiffe und Holzflöße, melde an einem 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Ießtere unter bem Winde, d. b. an der Seite, 
weldhe der Richtung des Windes entgegengefegt ift, 
paffiren, c8 fei denn, daß dag Schiff über dem Winde 
getreibelt oder dag dad Ausweichen winbabwärts 
durch andere Umftände unmöglid) gemacht wird. 

$ 25. Sind. Schiffbrüden oder Schleufen zu 
paifiren, jo ift dem Brücken- bezw. Schleufenwärter 
durch einen vorausgejandten Boten von ber bevor: 
ftehende. Ankunft des Fahrzeuges und feiner ungefähren 
Größe Anzeige zu machen. Es ift alsdann dafür zu 
forgen, daß die Paſſage von anderen Schiffen frei 

emacht werde und das Pulverichiff mit Vermeidung 
jedes unnöthigen Aufenthaltes durchfahren könne. 

$ 26. Kommen mit Pulver beladene Fahrzeuge 
in die Nähe von Städten oder anderen geichlofjenen 
Ortſchaften, jo müſſen fie mindeftens 200 Meter von 
dem erſten Haufe Halt machen, der. Orts-Polizeibehörbe, 
oder wenn biefelbe ihren Sig nicht am Orte hat, ber 
Gemeindebehörbe die Ankunft melden und von derjelben 
weitere Beftimmung einholen. 

$ 27. Mit Pulver beladene Fahrzeuge baben ſich 
von Eiſenbahnen möglichft entfernt zu halten und 
bürfen unter Eiſenbahnbrücken nicht durchfahren, während 
ein Eifenbahnzug oder eine Lokomotive biejelbe palfirt. 
Das Anlegen am Ufer darf nur in einer Entfernung 
von mindeſtens 200 Meter von bewohnten Gebäuden 
und Anlagen, in denen mit euer und Licht verkehrt 
wird, flattfinden. Die Schiffsmannſchaft darf fih nicht 
entfernen, ohne eine geeignete Perjon ale Wächter zu 
beftellen, welche auf dem Schiffe flets anweſend bieiben 
muß. Die Schiffsmannſchaft hat ſich des Feueranmachens 


in der dem Winde zugekehrten Richtung, ſowie über⸗ 


haupt in größerer Nähe als 150 Meter vom Schiffe 


$ 20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern |zu enthalten. 
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IE. Schlußbeftimmungen. 

$ 28. Die Beſtimmungen dieſer Polizei⸗Verord⸗ 
nung finden auch auf Feuerwerkskörper, ſowie auf 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen 
Stoffe, welde den für Sprengöl (Nitrogiycerin) und 
feine Zujammenfegungen erlaffenen Vorſchiften unter- 
liegen, gleihmäßige Anwendung. 

$ 29. Die Vorſchriften über militairiihe Pulver- 
jendungen werden durch die Beftimmungen dieſer Polizei⸗ 
Berorbnung nicht geändert. 

$ 30. Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen 
dieſer Poligei-Verorbnung, ſofern fie nicht nad S 367 
des Strafgejegbuhs einer höheren Strafe unterliegen, 
werben. mit einer Gelbftrafe bis zu 10 Thalern ober 
verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

$ 31. Alle bisherigen, diefen Gegenfland be- 
treffenden Verordnungen treten außer Kraft. 

Berlin, den 4. Oftober 1871. 

Königl. Polizei-Präftdium. 
gez. von Wurmb. 
wird guerburd in Erinnerung gebradt. 
erlin, den 12. September 1882. 

Königl. Polizei-Präftbium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion gu Potsdam. 

Gröffnung einer Boftagentur in Börnicke, Kreis Niederbarnim. 
56. Am 18. September d. %. wird in dem im 
Kreife Nicderbarnim belegenen Dorfe Börnide eine 
Poftagentur mit Fernſprechbetrieb in Wirffam- 

feit treten. 

Zum Tandbeftellbezirfe der neuen Poſtagentur, 
welche die Bezeichnung „Börnide (Kr. Nicderbarnim)” 
erhält, gehören die Ortichaften: Wilmersdorf und Birk: 
holz, ſowie die Vorwerke Theerfeld, Helenenau und 
Elifenau. 

Potsdam, den 12. September 1882. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdircktor. 
Tybu 


Eröffnung einer Poſtagentur in Lichtenrade, Kreis Teltow. 
57. Am 16. September d. J. tritt in Lichten⸗ 
rade (Kreifes Teltom) eine Pofagentur in Wirk- 
famfeit. Ein Landbeftellbezirf ift der nenen Poftanftalt 
nicht zugetheilt. 

Potsdam, den 12. September 1882, 

Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. Tybuſch. 
Eröffnung einer Poſtagentur in Selchow, Kreis Teltow. 
58. Am 16. September d. J. wird in dem Dorfe 
Selchow (Kreifes Teltow) cine Pofagentur in Wirk⸗ 

ſamkeit treten. 
Potsdam, den 14. September 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor Tybuſch. 
Gröffnung einer Reicha-Telegraphen:Anftalt in Batzlow, 
‚Kreis Ober-Barnim. 


39. Au 18. d. M. tritt in Batz low (Kreiſes Ober- 


Barnim) eine Reichs-Telegraphen-Anſtalt inWirk⸗ 
ſamkeit, welche mit der Kaiſerlichen Poſtagentur daſelbſt. 


vereinigt wird. 
Potsdam, den 13. September 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor Tybuſch. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöjhulden 
und Weich3:Schulden-Berwaltung. 

Die Einlöfung der am 1. Oktober 1882 fülligen Zinsſcheine von 

Staatefchulpverfchreibungen. Zn 

17. Die am 1. Dftober d. 3. fähigen Zinſen ber 
Preußischen Anleihen Fünnen bei der Staatsſchulben⸗ 
Tilgungsfaffe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, unten 
links, fchon vom 20, d. M. aB' tägtich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ ımb Keftage und der drei letzten 
Geſchäftstage jeden Monats, von 9 Uhr Votmitiags 
bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der Zins⸗ 
jheine in Empfang genommen Werben. nt 

Bon den Regierungs-Hauptkaffen, ven Bezirks⸗ 
Hauptkaflen der Provinz Hannover und ber Kreiskaſſe 
in Frankfurt a./Main werden dieſe Zinsſcheine ebenfalls 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme ber Sohr=" und 
Feſttage ımd der Kaffenrevifisnstage, eingelält werden. 

Die Zinsicheine müſſen nach den einzelner Schulden: 
gastungen und Werthabſchnitten geordnet und es muß 
hnen ein, die Stückzahl und den Betrag der 
verichiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgerech⸗ 
netes, unterjchriebenes und" mit Angabe der Wohnung 
bed Inhabers verſehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 7. September 1882. 

Dauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot einer Schuipverichreibung. 

18. Der Bankier Louis Galewski hierſelbſt hat 
auf Umschreibung der Schuldverſchreibung der konſoli⸗ 
birten 41/,%, Staatsanleihe Lit. D. A5257 über 
200 Thlr. = 600 Marf, von welcher die obere rechte 
Ede abgeriffen ift, angetragen. Nach Borichrift bes 
$ 3 des Geſetzes vom 4 Mai 1843 6eſ.⸗S. 
S. 177) wird jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, Died binnen jeche 
Monaten und fpäteflens am 1. Dezember d. J. 
und ſchriftlich anzuzeigen, widbrigenfalls die Kaſſation 
des bezeichneten Dokuments erfolgen und dem Bankier 
Louis Galewski hierſelbſt cin neues Tursfähiged aus- 
gebändigt werben wird. J 

Berlin, den 27. Mat 1882 J 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifendabım Direktion zu Berlin, - 
Ausgabe virefter Tomrbilfete I. II. und UI. Klaſſe. 
83. Dom 15. d. M. an werben .bei den Billet: 
Expeditionen Berlin Schlefifper Bahnhof, Alerander: 
plag, Friedrichfiraße und Charlottenburg direkte Tour⸗ 
bilfets I. 1. und IH. Klaſſe, ſowie Kinderbillets nad 
Pudapeſt via Oderberg— Marchegg und nad Krafau via 
Myslowig ausgegeben. 
Berlin, den 9. September 1882. 
Königl. Eijenbahn-Direktion. 
Direfte Abfertigung ur 

von Gütern, Leichen, Fahrzeugen und lebenben Thieren. 
sa, Bom 1. Öftober d. J. ab findet im Verkehr 
zwiſchen Berlin, Görliger Bahnhof, und den Stationen 
bes dieſſeitigen Direktionsbezirks (excl. der Cottbus: 
Großenhainer und Märkich-Pofener Eiſenbahn) für 


u. 





373 
welche nicht bereits direkte Tariffäge im Tarif für den nahme der Station Jablanicza ber 8. 8, priv. Oeſterr. 


Nachbarverkehr vom 10. September 1877 bezw. ben 
Nachträgen gu Tegterem enthalten find, birefte Abfertt- 
gung von Gütern, Leihen, Fahrzeugen und Ichenden 
zhieren auf Grund der in deu Nachträgen IT. II, und 
IV. zum dieffeitigen Lokal⸗Güter⸗Tarife bereits angege- 
benen Gntferhungen, fowie der im Lofal-Güter-Tarif 
und dem Lofaltarif für die Beförderung von Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren für den biesfeitigen 
ireffiongbezirt vom 4. Auguf bei. 1. September v. 
3. nnd den Nateägen zu denfelben enthaltenen Be: 
fimmungen und ariffäge ſtatt. Ueber bie letzteren 
wird von den betheiligten Güter-Erpeditionen, ſowie 
dem Auskunfts-Vureau bier nähere Auskunft ertheilt. 
Berlin, den 14. September 1882. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten dee Nachtrages II. für ven Schleſiſch-Oeſterr. 
erſonen⸗Verkehr. 
88. Mit dem 20. d. M. tritt zum Tarif für den 
Schleſiſch⸗Oeſterr. Perſonen⸗Verkehr via Liebau reſp. 
Mittelwalde ein — H. in Kraft, durch welchen 
u. 9. birelte Tourbillets 1., II. und HE. Klaſſe, gültig 
für alle Züge, zwiſchen den Stationen Berlin, Schleſ. 
Byhf., Aleranderplag, Friedrichſtraße und Charlottenburg 
einer: und Stationen Freiheit — Johannisbad anbererjeite 
via Liebau zur Einführung gelangen. 
Berlin, den 11. September 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgabe von direkten Retourbillets II. und III. Klaffe mit 
2tägiger Bültigfeit. 
86. Vom 10. Scytember d. J. ab werben bei ben 
Billet-Erpeditionen Berlin Schleſiſcher Bahnhof, Alcran- 
berplag, Sricheichfraße und Charlottenburg direkte Re⸗ 
töurbillets IL. und IH. Klaffe mit 2tägiger Gültigfeit 
nah Sprottan und Sagan via Sorau und Hansdorf, 
ſowie bei den Billet-Erpeditionen Kohlfurt, Görlig, 
Lauban und Hirſchberg gleihe Billets nah Sprottau 
und Sagan via Hansborf zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 24. Auguft 1882. 
Königl. Eifendbuhn- Direktion. 
Ausgabe von birefien Billets L, M. und II. Kl. für Gomrier: 


und Perſonenzug und Perſonenzug-Tourbillets 1. bie IV. RI. 
und Retourbillets IT. und IT. Ri. mit zweitägiger Gültigkeit. 


87. Vom 1. Dfiober d. J. ab werden bei ben 
Billet = Erpeditionen Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, 
Aleranderplag,  Kriebrichfiraße und Charlottenburg di- 
refte Billets L., II. und II. Kaffe für Eouriet- (Erpre-) 
und Perjonenzug, ſowie Perfonenzug-Tourbillets I. big 
IV. Klaffe und Retonrbillets IK und IT. Kaffe mit 
2tägiger Gältigfeit, nah Station Königszelt der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn via Kohlfurt 
— 7 Sagan — Liegniztz zur Ausgabe gelangen. 
erfin, den 14. September 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Deutfh:Ungarifcher Berband: Tarif. 
88 Am 1. Oktober d. I. tritt zu dem oben bes 
— Tarife ein Nachtrag XV. in Kraft. Der: 
elbe enthält neben Aenderung des Vorwortes dic Auf- 


Staatsciſenbahn⸗Geſellſchaft in den Ausuahme- Tarif 
N? 2a für Transporte von gedörrien Pflaumen unb 
Pflaumenmus, fowie cine Ergänzung ber. Lieferfrift- 
Tabelle. 

Eremplare des Nachtrages find bei unferen Güter: 
fallen Berlin, Schleſ. Bahnhof und Stettin unentgelt- 
lich zu haben. 

Berlin, den 18. September 1882. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 

SeFanntmacn: en der Königlichen 

ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Inkrafttreten bes Nachtrages zum Tarif für bie Beförderung von 


Leichen ıc. 

9. Am 20. September d. J. tritt zum Tarif für 
die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und Iebenden 
Thieren zwiſchen Stationen der Bahnflreden Pojen— 
Inowrazlaw, Pofen—Creuzburg und Poſen — Alt⸗Boyen 
einerſeits und den Berliner Viehhöfen, ſowie Station 
Berlin N. M. E—K. O. andererſeits via Frank⸗ 
furt a.O. ‚und via Krenz reſp. im Verkehre mit 
Inowrazlaw auch via Bromberg vom 1. Januar 1882 

ber Nachtrag 1. in Kraft. Derſelbe enthält: 
a. Aenderungen und Ergänzungen zu Abfchnitt B. 
des Tarits, Tarifoorichriften und Transportpreiſe, 

b. Acnderumg bes Kilometerzeigers bezüglich des Ber- 

fehrö mit Rummelöburg K. O. 

Die unter a bezeichneten Aenderungen enthalten 
Erleichterungen, dagegen die Aeriderung sub b eine 
Erhöhung der Entfernungen um je 4 rejp. 5 Kilometer 
und jomit eine Erhöhung der Transportpreife, die mit 
dem 1. November 1882 eintritt. . 

Der Nachtrag ift zum Preife von 0,10 Mark 
durch ſämmtliche dieſſeitigen Billet- Expeditionen zu 
beziehen. 

Bromberg den 15. September 1882. 

önigl. Ciſenbahn-Direktion. 

Inkrafttreten des Nachtrages J. zu dem Güter-Tarif. 

92. Am 16. September 1882 tritt zu dem Güter⸗ 
Tarif für den Verkehr zisifchen den Stationen der 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn einer: und den Stationen 
bes Eiſenbahn⸗Direltionsbezirks Berlin (excl. Märkiſch⸗ 
Poſener und Cottbus-Großenhainer Bahn), Bromberg 
leinſchließlich der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn) 
ſowie der Oberſchleſiſchen Bahn andererſeits vom 
1. Anguft 1882 der J. Nachtrag in Kraft, enthaltend: 

I. Aenderung der Nomenflatur des Ausnahmetarife 1. 

(Getreide 1). (Soweit hierdurch Erhöhungen 

gegen bie biöherigen Säge vorfommen, treten die⸗ 

ſelben erft mit dem 1. November 1882 in Kraft.) 
U, Entfernungen und Zariffäge für Calmſee, Moder, 

Oſtaszewo, Güftriner Vorſtadt und Di. Eylau 

(Stadt). 

III. Berichtigungen zum Haupttarife inkl. Anhang. 

Der erwähnte Nachtrag iſt durch unfere Billet⸗ 
Expeditionen zu begiepen. 

Bromberg, den 13. September 1882, 

önigl. Eifenbahn= Direktion. 


Tre 2 iu 
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mefanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
12. ®xrtrazug 
zur Magdeburger Meſſe. 
Sonntag, den 24. September db. J. 
1) Bon Berlin 5 Uhr 30 Min. Vorm,, 
= Botedam 6 = 10 : 

in Magbeburg 8 =» 45 - 

2) Bon Magdeburg 10 Uhr Abende, 
in Berlin 1 = 30 Min. Nachts. 

Der Zug hält im Bedarföfalle in Steglig und 
Zehlendorf. 

Billets, welche zur Rüdfahrt innerhalb 2 Tagen, 
den Loöſungstag mitgerechnet, bei allen fabrplanmäßigen 
Perfonenzügen (excl. ourier- und Schnellzügen) ab 
Magdeburg, . jowie bei dem am Tage ber Yinfapet 
10 Uhr Abende von Magdeburg abgebenben Ertraguge 
gelten, Fönnen von jest ab bis zum Abgange ber 
Züge in 

Berlin und Potsdam für 6 Marf zur IL. Kl., 
und = 4 = - IL ⸗ 


MW 


gelöft werben. 
Freigepaͤck wird nicht gewährt. 
Berlin, den 15. September 1882, 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin-Magdeburg. 

Geleisverbindung für den Güterverkehr zwifchen ven Stationen 

Calbe und Grizchne. 
13, Zwiſchen den Stationen Calbe (Stadt) und 
Grizehne (bei Calbe a./S.) ift eine Geleisverbindung 
für den Güterverfehr hergeftellt worden, welche am 
15. September d. I. dem Betriebe übergeben ifl. Die 
Betriebeleitung für dieſe Strede erfolgt durch das 
Königliche Eifenbahn-Betriebsamt Berlin-Blanfenheim 
in Berlin. 

Magdeburg und Frankfurt a. / M. im September 1882. 
Koͤnigl. Eifenbahn=Direktionen. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Die Inſpektionsbeamtenſtelle für die zum Forſt⸗ 
meiſterbezirke Potsdam⸗Coepenick gehörigen Forſtreviere 
Colpin, Friedersdorf, Rüdersdorf, Coepenick, Freien⸗ 
walde, Bieſenthal, Eberswalde und Chorin iſt vom 
1. Oktober d. J. ab dem Königlichen Forſtmeiſter 
Boruttau, z. 3. in Königsberg i./Pr., übertragen 
worden. Derfelbe wird in Potsdam wohnen und an 
den Geſchäften der Forſtverwaltung im Regierungs⸗ 
Kollegio als deſſen technifches Mitglied Theil nehmen. 

Die erledigte Revierförfterftelle Werbermühle in 
ber Oberförfterei Dippmannsborf ift dem Foͤrſter Pahl 
zu Kl.-Glienicke in der Oberförſterei Potsdam vom 
1. Oftober d. 3. vorläufig probeweiſe übertragen worden. 

Der ver horgungeberehtigte Jäger Otto Köppen 
3. 3. Forſtaufſeher in der Oberförfterei Eoepenid, it 
zum Königlichen Förſter ernanne und demjelben die er- 
ledigte Foͤrſterſtelle Klein-Glienicke in der Oberförfterei 
Potsdam vom 1. Oftober d. 3. ab übertragen worden. 


Lehnin, ift zum Königlichen Förfter ernannt und bem- 
jelben bie erledigte Foͤrſterſtelle zu Brieſenluch in der 
Oberförfterei Colpin vom 1. Oktober d. I. ab über- 
tragen mworben. 

Mit Genehmigung bes Herrn Minifterd der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangelifhen Ober-Kirchenrathes ift Die zur 
Kirchengemeinde Praedikow, Parodie gleichen Nameng, 
Didzefe Straußberg, bisher gehörig geweſene Kolonie 
Heidefrug aus dem Kirchenverbande von Pracdikow 
ausgepfarrt und in die Kirdengemeinde Gielsdorf, 
Parodie gleichen. Namens, Diözefe Straußberg, ein- 
gefircht worden. 

Der bisherige Pfarrer Paul Cruſius in Warnow 
it zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Schrepfow, Diözefe Prigwalf, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Ludwig Friedrich 
Wilhelm Crolow hierſelbſt iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Warnow, Diö- 
zeſe Lenzen, beftellt worden. | 

Der Schulamtsfandidat Dr. Fichte iſt als orbent- 
licher Lehrer an dem Gymnaſium zum grauen Ktofter 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Seminarshülfsiehrer Fiching in Cammin 
ift unter Beförderung zum ordentlichen Seminarlehrer 
an das Schullehrer-Seminar in Kyrig verſetzt worden. 

Vakant wird: die Lehrerfielle zu Clasdorf, Kreis- 
ſchulinſpektion Baruth. 

Wieder befegt werben folgende Stellen: bie 
Tehrerftelle in Pankow, Infp. Berlin Land, die Lehrer- 
ſtelle zu Langewahl, Inſp. Budow, die Lchrer- und 
Küfterftelle zu Lübars, Infp. Berlin Land, die Lehrers, 
Drganiften- und Küfterftelle zu Wahlsborf, Infp. Baruth, 
die Lehrerſtelle zu Mittenwalde, Inſp. gleichen Namens, 
die Lehrerſtelle zu Oranienburg, Inſp. Bernau, die 
Lehrerſtelle zu Rixdorf, Inſp. Berlin Land, die Lehrer⸗ 
ſtelle zu Tangersdorf, Inſp. Templin, die Lehrer⸗ und 
Küſterſtelle zu Lauenhagen, Inſp. Strasburg Ukm., die 
Lehrerſtelle zu Liepe, Inſp. Eberswalde, die Lehrerſtelle 
zu Neumarkt, Inſp. Jüterbog, die Lehrerſtelle zu Kloſter 
Zinna, Inſp. Luckenwalde, die Lehrerſtelle zu Friedrichs⸗ 
walde, Inſp. Templin, die Lehrers- und Organiftenftcle 
zu Liebenthal, Inſp. Bernau, die Lehrer- und Küſter⸗ 
ftelle zu Friedrichsthaler Glashütte, Infp. Bernau, eine 
Lehrerftelle zu Neuendorf, Infp. Potsdam I., ferner 
eine Lebrerinftelle an der Stabtihule in Jüterbog und 
bie 1. Lehrerinftelle zu Strasburg Um. 

Verſetzt werben: der Lehrer Herder, bisher zu 
Milow, Inſp. Strasburg, nad) Lemmersborf in der⸗ 
ſelben Inipefton, und der Lehrer Hirſch, bisher zu 
Neu-Trebbin, Inip. Wriegen, als Lehrer und Küfter 
nah Denfow, Inſp. Templin. 

Ernannt find: der Pfarrer Blanfenburg zu 
Bagemühl zum Lokalſchulinſpektor über die Schulen zu 
Bagemühl, Battin und Woddow und ber Pfarrer 


Der verforgungsberecdhtigte Oberfäger Bernhard Rucker zu Jagow zum Lofalfchulinipeftor über dic 
Ballot, 3. 3. gBorftaufieher in der Oberförftereil Schulen zu Jagow, Zernidom und Kugerom. 


— 
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Vermiſchte Nachrichten. 
AYusweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
= des Nusgewief - der welche die Ausiveijung Ausweifnn ge⸗ 
& es usgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des s 362. des Strafgeſetzbuchs: 


1| Joachim Tobler, geboren am 14. Sep-|Betteln im wiederholten\StadtmagiftratKemp-| 1. Auguft 
Dienftfnecht, tember 1841, ortsan⸗ Rüdfall, ten in Bayern, d. J. 
ehörig zu Alt-St. 
ohann, Bezirf Ober- 
Toggenbing, Kanton , 
St. Gallen, Schweiz, 
2| Bitus Ladſtätter, 46 Jahre, ortsangehörig Landſtreichen, Betten, Koͤniglich Bayeriichel 6. Auguft 
Steinbredyer, . zu St. Jakob in De-| Widerfland gegen bie) Poltzeidireftion d. J. 
fereggen, Bezirk Lienz, Staatsgewalt und Er-] Münden, 


irol, regung ruheſtörerden 
aͤrms, 
3 Eliſabeth Fritzſche, |26 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koͤniglich Sächſiſche 15. (ausge: 
Dienſtmagd, Grottau, Boͤhmen, und Kreishauptmann⸗führt am 19.) 
daſelbſt ortsangehörig, ſchaft zu Baugen, | Juli d. J. 
4 Helene Wollmann, |36 Jahre, geboren zulfandftreichenund gewerbö-jdielelbe Behörde, 15. Juli 
Dienſtmagd, Kriesdorf bei Gabel, mäßige Unzucht, (ausgeführt 
Böhmen, und daſelbſt am 5. Auguft) 
ortsangehörig, db. J. 
5 Heinrih Benz alias |geboren am A. Juli Lanbſtreichen und Betteln, Großherzoglich Med-| 27. Juli 
Heinrich Eefarini, | 1859 zu Dietlifon, lenburgiſches Mini d. 3. 
Buchdrucker, Bezirk Bülach, Kanton ſterium des Innern 
Zürich, Schweiz, zu Schwerin, 
6 Gasharina Helsly, geboren am 3. April desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗9. Augufi 


eborene Duvic, | 1825 zu Leberau, El⸗ | praͤſident zu Kolmar, d 
traßenwaͤrterfrau, ſaß, wohnhaft zu | 

Wiſſembach bei Gt. 

Die, Frankreich, 


7 Leon Würg, 31 Jahre, geboren zuldesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 8. Auguft 
Schneider, Straßburg, wohnhaft präfident zu Straß⸗ d. J. 
zu Bufey bei Veosͤne, burg, 


rankreich, zufolge 
ption Franzoͤfiſcher 


Staats angehöriger 
8 Johann Hribal, geboren 1848 zu Berg- Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer, 31. Juli 
etallichläger, ſtädl, Bezirk Budweis, Regierungspräſident“ d. J. 
Böhmen, zu Breslau, 
99 Karl Mayer, geboren am 16. April desgleichen, derſelbe, 3. Auguſt 
Bäder 1857 zu Linz, Ober⸗ d. %., 
und Konditorgehüffe, | Defterreich, 
10 Karl Baier, 33 Jahre, geboren und Landflreichen, Königlich Preußiſcher 3. (ausgeführt 
Drahtweber, ortsangehörig zu Den- eaierungöpräftbent am 9.) Auguft 
neröborf, Oeſterrei⸗ zu Oppeln, d. J. 
chiſch⸗Schleſien, 


11) Franz Rummler, geboren am 5. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 27. Mai 
Fleiſchergeſelle, 1851, aus Böhmiſch⸗ Rückfall, grober Unfug| Regierungspraͤſident dv. J. 
Prausnig, Bezirf Ho⸗ und Betrug, zu Liegnitz, 
benelbe, Böhmen, 








— —— EEE EEE 
.. 5. na n.2u Geam , Seꝛẽrede. Tore 
ae N, vr ‚zeie re Xıme'ny, g _— 
2 Ben TIEFER Betz TıL Be’&.zreı nun ! Bear. 
. 3 1 3. 3 
ML. Ne Te, 4 Juve, gesern gr Bırela ım mwiiterteclern Rönisid Persiie Jo m 
Si onen, Anmersen, Belatm, Rach:, Riz:zerz zu ‚BR 
und angeblic erisar⸗ Scles wig, 
geyorig daeitñ 
I VDE Sonmidt, ‚geboren am N. Oficter Zaren, geêniglio Vreußiice 19. as 
Nalunmgeremme ' 1%, aus Wels, Rzeia Yır!eromdi 30 . JJ 
ad Earener, | kınz, Teñerreich, Harnever, 
I, Anmneun Keller, geberen am 24. Arril Landftreichen un Fetteln, diejclbe Beberde, deegleichen, 
Sbiorter, 1557, aus Küidingen, 
ı Beurf Winterihur, 
‚, Kasten Zurich, : 
Schmweiz, 
es Scvegrriek Bückner, Zi Aalen, aus Helle-Nichtbeichaffung eines Königlich Prcußiſche 19. Anyuit 
i Kemmig, ichowitz, Bezirk Karo- Unterkemmens, Regierung zu d. J. 
Nlinenthal, Böhmen, Wiesbaden, 
16 Jobann Hejſel, 54 Jabre, aus Nemcic, Yantftreiben und Führung Statrmagiitrat ı 29. Juli 
| Kellner, Beʒitt Biihoiteinig, falicher Legitimatione- Paſſau in Bavern, d. J. 
| Böhmen, pariere, 
17 Anton Honc, geboren 1554, orısan- Lantitreihen,  verbots- Königlich Baverüiches, 3. Auguft 
Schuhmacher, gehörig zu Kunticig,, witrige Aührımg von Bezirfsamt Tagen! BD. 3. 
Beirf Nöniggräg, , Waffen ımd Dietftabl, " fetten, 
« Böhmen, 
19 Robert Yauger, geboren am 26. Auguſt Yantfireiden und Ur Rönigti Sãchſiſche 23. Juni (aus⸗ 
Tuch⸗ und Zhubmadger-; 1850 zu Bobmiſch⸗kundenfaͤlſchung, ' Kreisbauptmann- . geführt am 
geiche, Kamnig, Bezirf Tet- : Ichaft zu Bauen, 7. Auzuf) 
jhen, Böhmen, unt | ı 25 
! 
| 





bajelbft urtsangehörig, 


19| Ignaz Wünfhe, 132 Jahre, geboren zu Landftreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, 5. Juli (aus⸗ 
Tagearbeiter, | Beorgemalte, Böh-, gefährt am 
men, und daſelbſt ortö⸗ | . Auguft) 
| angebörig, v. 3 
20 Johann Paul ‚geboren am 26. Juni'Betteln im wieberpoten tönigtig Sähfägr 6. ai (aus⸗ 


tetſchmann, Bäcker 1862 zu Reichfiadt, Rückfall, grober Unfug‘ Kreishauptmann⸗ geführt am 
und Muller, Böhmen, und daſelbfi —S ſchaft zu Zwickau, 31. i) 


J Ludwi * 6 PER eb oem Lürme Katferlicher B 12. 
21 ohann Ludwig ahre, oren zu Landſtreichen, aiſerlicher ezirks⸗ Auguft 
Choron, Hufſchmied, Yaufanne, ——3z2 | präfident zu Metz, d. 
22] Jafob nglaender, 23 Jahre, aus Lieben, —*—* und Venteln, duſeſte 14. Anguſt 
Schneider, Deſterreich, d. J. 
23J0ohann Friedrich Hirt, geboren am 12. Februar Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks] 19. Anguſt 
Gypſer, 1848 zu Schloß Rued, präfibent zu Kolmar, d. J. 


Bezirk Kulm, Kanton 
Aargau, Schweiz, 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen für eine eiifpaltige Druckzeile 20 Bi. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 —* berechnet.) 


Medigirt von der Röntglidien Regierung zu Potsdam. 


— — — — — — — - 


— — — 


Poledam, Buchdruckerei der d. W. Hayn ſſchen Erben (CF. Hayn, Hof-Buchdrucker). 











Amtsblatt 


Ber Koniglibden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 39. 


Den 29. September 


1882. 


————— Oä ua Deeüüä⏑— 
Das Geſchäfts-⸗Lokal der Königlichen daß cin jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine die daraus 


Steuer-Raffe in Berlin befindet fi 
28, September 1882 ab in dem Amts⸗Ge⸗ 
baude der Königlichen Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern in Berlin 
„Binter dem Gießhauſe Nr. 1 parterre”. 


Die Büreaus der Königlichen Direk⸗ 
tion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin, der Bezirfs:Commiffion 
und der Sinyhesungs:Commitfion für die 


Flaffifizirte fommenfteuter befinden fich 
vom 30. September 1882 ab, und das 
Büreau des Katafter:- Amts Berlin J. vom 


2. Oktober 1882 ab, in dem neuen Amts: 
Gebäude der erfigenannten Direktion in 
Berlin, „Sinter dem Gießbaufe Nr. 1”. 


Allerhöchſtes Privilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Stadt-Anleihejcheine ver 
Stadt Zoffen im Betrage von 270500 Mark vom 14. Auguft 1882. 


ir Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Zoſſen im 
Einverfländniffe mit der Stadtverorbneten-Berfammlung 
dafelbft darauf angetragen hat, ber Stadt zum Zmwede 
der Entihädigung der brennholgberechtigten Bürger für 
die in Wegfall gefommene Natural-Brennbholz-Bercdh- 
tigung die Ausfertigung von Inhaber-Papieren im Be- 


trage von Zweihundert Siebenzig Zaujend Fünfhundert|. 


Mark zu geftatten, ertheilen Wir der Stadt Zofjen in 
Gemäßheit des 8 2 des Geſeges vom 17. Juni 1833 
(Gefeg Sammlung Seite 75) durch gegenwärtiges 
Privilegium zur Ausgabe von „Zweihundert Siebenzig 
Tanfeud Fünf Hundert Mark” auf jeden Inhaber 
lautenden, mit Zinsſcheinen verjehenen Stabtanleihe- 
ſcheinen, melde nad dem anliegenden Mufter in folgen- 
den Abjchnitten: ' 
200 500 Mark zu 500 Marf 
70000 = - 200 =: 
zufammen 270.500 Darf 
angzufertigen, mit drei ein halb vom Hımbert jährlich 
zu 'verzinfen und, von Seiten des Gläubigerd unfünd- 
bar, nach dem feflgeftellten Tilgungsplan durch Aus- 
looſung oder Ankauf innerhalb Längftens 37 Jahren 
vom Sapre 1883 ab zu tilgen find, mit Vorbehalt 
der Rechte Dritter Unſere landesherrliche Genehmigung. 
Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 


vom | hervorgegangenen Rechte geltend zu maden befugt ift, 


ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung des 
thums verpflichtet zu fein. 

Durch vorflehendes Privilegium wirb für Die 
Befriedigung der Inhaber der Anleihicheine eine Gewähr: 
leiftung Seitens des Staats nidht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter- 
Ihrift und beigedrudtem Königlichen Inftegel. 

Gegeben Schloß Babeldberg, den 14. Auguft 1882. 

(L.S) gg. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. Scholz. 


igen⸗ 


Provinz 


Negierungsbezirf 
Brandenburg. 


otsdam. 
(Stadtwappen) 
Anleiheichein der Stadt Zoffen 
Budhflabe .. NE... 
über... . Mark. 


Ausgefertigt auf Grund des landesherrlichen Pri⸗ 
vilegiumd vom 14. Auguft 1882 — Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom .. ten 

1882 Stück ... Seite... und Gefeg- 
Sammlung von 1882 Seite... . laufende NP...) 


Wir Magiftrat der Stadt Zoffen urfunden und 
befennen hierdurch, daß die hiefige Stadtgemeinde dem 
Inhaber dieſes Anleiheſcheiis die Summe von 
. . Mark, geichrieben ... . . Marf verichulbet. 

Diefe Schuld, welde Seitens des Gläubigers 
nicht gefündige werben Fann, bildet einen Theil der 
zur Entihädigung der brennholgberechtigten Bürger ber 
Stadt Zoffen für die in Wegfall gefommene Natural- 
Brennholz-Berechtigung durch das Allerhöchſte Privile⸗ 
gium vom 14. Auguft 1882 in Höhe von 270500 Mark 
genehmigten Anleihe. 

Die NRüdzahlung der ganzen Anleihe erfolgt nad 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplaned vom 1. Ja⸗ 
nuar 1883 ab binnen ſpäteſtens 37 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsftode, welcher mit 
wenigftens Einem Prozent des Kapitalbetrages der 
ausgegebenen Anleihejcheine jährlih unter Zuwachs der 
Zinfen von den getilgten Schuibverfchreibungen gebildet 
wird; die Stabt behält fih indefien das Recht vor, 
den Tilgungsftod zu verfärfen, oder auch ſämmt⸗ 
liche noch im Umlaufe befindliche Stabtanleiheicheine auf 
einmal zu kündigen. 
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Die KRoſgeordnung der Einléeſung der Anleiber| der neuen Zinsſcheinreibe an den Inhaber des Anleibe- 
Werne wird Bund Das Looo beſtimmt. ſcheins, ſofern deſſen Borzeigung rechtzeitig geſcheben ift. 
Dir duogelooſten, ſowie die gekündigten Anleibe— Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
Werne werden dur uhnunn ibrer VBuchſtaben, pflichtungen baftet die Stadtgemeinde Zoſſen mit ibrem 
mr and Beirage, ſowie des Termind, an werchem geſammten Vermögen und ihrer Steuerkraft. 


Div Ruckzautung erioigen ſoll, viſentiich bekannt ae Deſſen zu Urtunde baben wir dieſe Ausfertigung 
Ware Dieſe Bekanntmachung ertolgt ſechs, drei, geil unter unſerer Unterſchrift ertbeilt. 

Mean Mongat vor dem Zablungotermine in Dem Zoſſen, den . . ter .... 18.. 

Dun Meade und Preußiſchen Sliaatoanzeiger, dem (Trockener Stempel) 

Nmtovblattie dev Komglichen Regiernng zu Potodam, Der Magiftrat. 

ſowee un vieſigen vVokalbſatt. Gebt eins dieſer, Eigenbandige Unteridwifi des Magiſtrats-Dirigenten 
Narr ein, ſe wird an deſſen Statt von dem Ma und eines anderen Maägiſtrats-Mitgliedes 
Ans am Joſſen mit Genebmigung des Königlichen; Eingetragen Hierzu ſind die Zinsſcheine 
Runge \ Pranidenten zu Poiodam ein anderen Blatt Kontrolbuch PR De bis einſchließlich Jer. 
delnmmt. Bio zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt Site... .. nebſt Der Anweiſung zur neuen 
das Kapital zuruckzugeben iſt, wird daſſelde ın bulb-| Der Zinsſcheinr ribe ausgegeden. 
iabpruwen Terminen am 1. Sets und A. Jannar mit‘ Kaſſenkurator. Stadt Kaſſen Rendant. 
era (Drei ein alten Prozent) idbriub verzinſt. — 


De Auozabiung der Jinſen und des sanınnld) MProvdinz 


MUT gegen Daft Rudgabe der auogegedenen Zind ‚Brandenburg. 
tere, dertebungowerſe dieſes Anleibeſcheinse Bi der! 






Negierungsbezirk 
ae Si 


Kammerrikaſſe zu Sehen und zwar auch in der nad ! Zinsich ei 

dem Eintrut ded ahrzakeito Ternuns ſolgenden Zeit. über .. BEN rt Zinĩen 
Ne dem og amenmanabme deo Kapitals eingen! des Zoſſener € tadt Au!ebocheins 

waben Nnteteeſcheine ſird aucd De dazu gedörigen Budſcbe.. 8... 

Jnoſcerne her wateren Jauaw Term zurüͤckzu üder . ... Ruf. 


uni. Nu die wi den 4woſwwerne wird der Betrag Indeder dieſes Scheires ttrisrat acern Din 
vong Kkavetate adnezRen. Die ——— Kavpitalde Ruckzade am 1. Jult 6doxzw. 1. {üurmerl 18.. die 
LS. —8 interaerd Mrik x ara ma dem Vf An des verhnonmur Zia satt Aniizd nz 

DAR Terminre Nude erdeden werden. ſowre De Haldiedr von. fin... NE ..ur ....xczı 
RELENEN DAT Jadon RADOANEN Sala DS, Wuf.. DE di der Kizerafan: zz ZI 


wein 
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beren Rüdgabe zu dem vorgenannten Anleiheſchein ber 
Stadt Zoffen die . . te Reihe von Zinsſcheinen für bie 
fünf Jahre 18... bi8 18 .. bei der Kämmereikaſſe zu 
Zoſſen, jofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen ſich 
ausmweilenden Inhaber des Anleiheicheins dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Zpffen, ben ... ten... . .. 

- (Xrodener Stempel) 
Der Magiftrat. 
(Unterjchrift des Dirigenten 

und eines anderen Magiftrats- Mitgliedes.) 


Kontrolbuch 
Stie.. MM... 
Rendant. 
Anmerfung Die Unterfchriften des Magiftrats-Diri- 


genten und des zweiten Magiſtrats⸗Mit⸗ 
gliedes Fönnen mit Lettern oder Faffı- 
mile-Stempeln gedrudt werben, doch 
muß jede Anweiſung mit - der eigen- 
Ä bändigen Unterſchrift eines Kontrol- 

: Beamten verjehen werden. 

Die Auweiſung ift zum Unterjchiede 
auf der ganzen Blattbreite unter ben 
beiden Testen Zinsfcheinen mit Davon 
abweichenden Lettern in nachſtehender 

Art abzudruden. 






Bekanntmachungen 


Des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Verordnung 


über: bie anderweilige Bintheilung der Dampifeffel-Revifionsbezirfe 
{im Regierungsbezirk Potsdam. 

203. Mehrfache Veränderungen in der Abgrenzung 

und Beſegung ber Baukreiſe des dieſſeitigen Regierungs 

bezirkes bedingen eine Aenderung der durch die Be⸗ 

kanntmachung ber früheren Abtheilung des Innern der 

Königlichen Regierung zu Potsdam feflgefegten Ein⸗ 


theilung ber Dampffellel-Revifionsbezirfe vom 13. April 


1869 (Amtsblatt 1869 Scite 106 u. f.). 

Ich verorbne Deshalb unter Bezugnahme auf die 
Nachweiſung der Geſchäftskreiſe ber Baubeamten im 
Regierungsbezirf Potsdam, welche biefer Nummer dee 
Amtsblattes als ErtrasBeilage beigefügt ift, für den 
Regierungsbezief Potsdam mit Ausnahme des Polizei⸗ 
beztrfes von Charlottenburg Folgendes: 

Die Revifiori von Dampffeileln, welche durch das 
Geſetz über den Betrieb der Dampffeffel vom 3. Mai 
1872 und dad Regulativ vom 24. Juni 1872 vorge- 
ſchrieben iſt, haben vom 1. Oktober d. 3. ab auszuführen: 

1) der Wafjerbauinfpeftor Thiem zu Eberswalde an 
und auf den zum Baufleid der Waſſerbauinſpek⸗ 
tion Eberswalde gehörigen Waflerftraßen; 

2) der Waflerhbauinipeftor Mohr zu Thiergarten- 


ſchleuſe an und auf den zum Baufreis der Waſſer⸗ 


bauinſpektion Thiergartenfchleufe gehörigen Waller 
firaßen und im oberen Rhinluch; 

ber Wafferbauinfpeftor Stengel zu Fürftenwalbe 

an und auf den zur Wafferbauinipeftion Fürften- 

walde gehörigen Wafferftraßen im Negierungs- 
bezirt Potsdam einihlieglih der Spree ım land- 
räthlichen Kreife Beeskow-Storkow; 

der Waflerhauinfpeftor Werner zu Berlin an 
und auf der Spree und der Dahme zwifchen dem 
Kiepgraben in Köpenid und der oberen Berliner 
Weichbildsgrenze; 

der kommiſſariſche Waſſerbauinſpektor, Regierungs⸗ 
baumeiſter Wieſel zu Zehdenick an und auf den 
zum Baukreis der Waſſerbauinſpektion Zehdenick 
gehörigen Waſſerſtraßen; 

der Waſſerbauinſpektor Schuke in Rathenow an 
und auf den zum Baukreis der Waſſerbauinſpek⸗ 
tion Rathenow gehörigen Waſſerſtraßen im Re- 
gierungsbezirk Potsdam. 

Unter Dampfkeſſeln an Waſſerſtraßen find Diejenigen 
Keffel zu verfteben, welde ſich auf einem Orunbflüde 
befinden, dag an ein zur Verwaltung einer Waſſerbau⸗ 
infpeftion geböriges ſchiff- oder flößbares Gewäſſer 
entweder unmittelbar angrenzt oder nur durd einen 
Weg oder ein Zubebör der Wafferftraße von demjelben 
getrennt wird. 

7) Jeder Kreisbaubeamte innerhalb ſeines Gejichäftds 
kreiſes, ſoweit Die Reviſion nicht nad) Vorſtehendem 
einem Waſſerbauinſpektor übertragen iſt, und zwar 
wie folgt: 

a, der Kreisbauinſpektor Gette in Potsdam im 
Baufreife Potsdam, 
b. der Kreisbauinipeftor Bauratb Rotmann zu 
Prenzlau im Baufreife Prenzlau, 
c. der Kreisbauinipeftor Blaurock zu Anger- 
münde im Baufreife Angermünde, 
d. der Kreisbauinfpeftor Thurmann zu Templin 
im Baufreile Templin, 
e. der Kreisbauinipeftor Baurath Brunner zu 
Neu-Ruppin im Baufreife Neu-Ruppin, 
f. der Kreisbauinſpektor Berner zu Wittſtock im 
Baufreife Oft-Prignig; 
der Kreisbauinſpektor Töbe zu Perleberg im 
Baufreife Weft-Prignig und Weſt-Havelland; 
der Kreisbauinipeftor von Lancizofle zu 
Nauen im Baufreife Oſt-Havelland, 
. der Kreisbauinſpektor Schönrock zu Berlin im 

Baukreiſe Niederbarnim-Weft (Berlin 1.), 

. der Kreisbauiniveftor Koppen zu Berlin im 

Baukreiſe Niederbarnim-Oft (Berlin II.), 

. der Kreisbauinspeftor Bohl zu Berlin. im 

Baufreife Teltow (Berlin IL), 

der Kreisbauinſpektor Bauratd Düfterbaupt 

zu Freienwalde a. /O. im Baukreiſe Oberbarnim, 

n. der Kreisbauinipeftor Deutſchmann zu Becs- 
fow im Baukreiſe Becdfow-Storkfom, 

vo. der Kreisbauinipeftor Köhler zu Brandenburg 
im Baufreile Zauch-Belzig, 


3) 


4) 


5 


— 


6) 


g. 
h. 


ui 


[U 1 


N, 





— —— 


4 


won nach Necger| 


zur Goerzke in Station 11,6—11,7 bei Neuer 

sunerete Hebeftelle wird vom 15. Oftober d. 9. 
we Station 12,1—12,2 an den Weg von 
ütten verlegt werben. 
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Erhebung von Brüdengelv bei ber Friedrichsthaler Havelbrüde! 210, 
betreffend. Ä 


207. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß von jedem die Havelzugbrüde bei 
Friedrichsthal pahfirenden Fahrzeug, für welches das 
Aufziehen der Brüde erforderlich wird, bei Tages- und 
Nachtzeit nur drei Pfennige an Brüädengeld erhoben 
werben dürfen. 
Potsdam, den 21. September 1882. 
Der NRegierungs-Präfident. 


Giftiger Sternanis. | 
208. Der Sternanis fommt in neuer Zeit bisweilen 


mit ben giftigen Früchten des Sfimibaumes, Tllicium 


religiosum, vermengt in den Handel. Die Vergiftung, 
welche durch den Genuß diejer Früchte oder von daraus 
bereitetem Thee entfleht, zeigt fich durch häufiges Er⸗ 
brechen und. heftige Krämpfe, welche ſelbſt den Tod her⸗ 
beiführen fönnen. Eine fürzlih im hiefigen Regierungs- 
bezirfe bei drei Kindern vorgefommene, glücklicherweiſe 
nicht tödtlich gewordene derartige Vergiftung giebt mir 
Beranlaflung, hiermit zur Vorficht bei der Verwendung 
des häufig als Hausmittel benupten Sternanis, ſowie 
bei dem Ein- und Berfauf deffelben aufzufordern. — 
Die Skimifrüdte find dem ächten Sternanis fo ähn- 
fd, daß ihre Unterſcheidung Verkäufern, welche bloß 
kaufmänniſch gebildet find, kaum möglich iſt und ſelbſt 
gründlich ſachverſtaͤndigen Perfonen jo ſchwer fällt, daß 
auch dieſe bezüglich einzelner Früchte bei dem Sortiren 
noch im Zweifel bleiben können. Beiderlei Früchte be- 
ftehen, wenn fie vollftändig find, aus acht flernförmig 
verbundenen, harten runzlichen, mehr oder weniger zu- 
gefpigten Kapfeln von bräunlicher Farbe, welche fih an 
ber oberen Geite öffnen und jede einen glänzenden 
Samen enthalten. Als unterfcheidende Merkmale find 
folgende zu beachten. Bei den Skimifrüchten endigen 
die Kapſeln im Allgemeinen mehr yugeipigt, oft mit 
einer jchnabelfürmig flarf nah aufwärts gebogenen 
Spige, während fie bei dem Achten Sternanid weniger 
Ipige, entweder wagerecht audgebreitete oder nur mäßig 
aufwärts gefrümmte Enden haben. Die Samen ber 
Sfimifrüdte find heller, gelbbraun; die vom ädhten 
Sternanid mebr dunkelbraun. Der Geſchmack ift bei 
den Skimifrüchten pfefferartig brennend, bei dem ädhten 
Sternanis rein anisartig angenehm. 
Yorsdam, den 18. September 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 


209. An der Tollwuth hat nach thierärztlicher Feſt⸗ 
ſtellung ein Hund gelitten, welcher am 1. d. M. dieſer 
Seuche verdächtig in Chriſtinendorf im Kreiſe Teltow 
erſchlagen worden iſt. 

Ein dem Koſſäthen Mehlis zu Thyrow im Kreiſe 
Teltow gehöriger Ochſe iſt wegen Verdachts der Toll⸗ 
wuth unter polizeiliche Beobachtung geſtellt worden. 

Potsdam, den 19. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 


Nachdem in Wilhelmsdorf im Kreife Zauch⸗ 
Belzig, wo am 8. vorigen Monats ein. Schwein am 
Milzdrand verendet if, meitere Fälle dieſer Seuche 
nicht vorgefommen find, find die dieſerhalb angeordneten 
Schutmaßregeln aufgehoben worden. 
Potsdam, den 19. September 1882. 
Der RegierungsPräfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
rüfung für Turnlehreriatien. , 
34. Für die Turnlehrerinnen-Präfung, ‚melde im 
Herbie 1882 zu Berlin abzuhalten. iR, habe ich Termin 
auf Dienftag, den 21. November d. 3. und 
folgende Tage anberaumt. Meldungen ber ın einem 
nt fiebenden Bewerberinnen find bei ber vor⸗ 


geſetzten Dienftbehörbe fpäteftens 5 Wochen, Meldungen 


anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 
3 Wochen vor dem Prüfungstermine unter en 
ber im 5 A des Prüfungs-Reglements vom 21. Augu 
1875 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. 
Berlin, den 18. September 1882. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts- u. Mebizinal-Angelegenheiten. 
% A.: de la Croix. 


* * % 

Unter Hinweis auf das durch unfere Amtsblattd- 
Bekanntmachung vom 18. Dftober 1875 (Amtsblatt de 
1875 ©. 351) publicirte Prüfungs-Reglement für Turn- 
lehrerinnen bringen wir vorflehende Bekanntmachung des 
Herrn Minifters mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig, dag die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
welche ſich der Prüfung unterziehen wollen, ihre Mel- 
dungen fpäteftens bi zum 15. Oktober d. J, an 
ung direkt zu richten haben. Den Iegteren find die vor: 
geſchriebenen Schriftftüde beizufügen. 

Potsdam, den 25. September 1882. 

Königl. Regierung, 

Artheilung für Kirchen und Schulmejen. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Potsdam. 

Gröffnung einer Reichs-Telegrapheu-Anfalt in Frehne, 

Kreis Oſt-Prignitz. 
60. Am 21.» M. wird in Frehne (Kreiſes Oſt⸗ 
Prignig) eine Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Wirffem- 
feit treten, welche mit der Kaiſerlichen Poflagentur 
daſelbſt vereinigt wird. 

Potsdam, den 19. September 1882. 

Der Kaiferl. Ober-Poſtdircktor, 

Geheime Por Dad 

Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 

Woft-Dieektion zu Berlin et 

Verlegung des Poſtamts M 26 (Dranienftraße). 

61. Am 28. September d. 3. wird das Poftamt 
NE 26 aus dem Haufe Dranienftraße Nr. 182 nad 
dem Haufe Adalberiſtraße Nr. verlegt. Daſſelbe 
wird fortan die Bezeichnuug: „Poftamt M 26 (Adal- 
beriftraße)” führen. 

Berlin C., den 23. September 1882. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
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Betanntmachungen der Königlichen 
Saupt-Bertvaltung der Staats ſchulden 
und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
Verlooſung von Echuftwerfchreibungen der Staatsanleihe von 

1850, 1852 und 1853, i 
19, Bei der beute in. Gegenwart eined Notare 
Öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 
1852 und 1853 find die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforde- 
rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern 
verjchriebenen Rapitalbeträge vom 1. April 1883 ab, 
gegen Duittimg und Rüdgabe ver Schuldverjchreibungen 
mit den nach dem 1. April 1883 fällig werdenden 
Zindfcheinen nebft Zinsſcheinanweiſungen bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — Oranien- 
ſtraße Nr. 94 — zu erheben. Die Zahlung erfolgt 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit 
Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftotage jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht 
auch bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks-⸗Haupt⸗ 
faffen der Provinz Hannover und ber Kreisfafle in 
Frankfurt a./M. Zu dieſem Zwecke können die Schuld- 
verſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. März 1888 
ab eingereicht werben, welche fie der Staatsſchulden⸗ 


Tilgungsfafle zur Prüfüng vorzulegen bat und nad i 


erfolgter Keftftellung die Auszahlung vom 1. 
1883 ab bemirft. 

Mit den verlooſten Schuldverfchreibungen find un- 
entgeltlich abzulicfern, und zwar: von den Anleihen 
von 1850 und 1852 die Zinsscheine Reihe IX. NT 2 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X., 
von der Anleihe von 1853 die Zinsicheine Reihe VILL 
N 5 bis 8 nebſt Amweifungen zur Abhebung der 
Reihe IX. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsicheine wird 
von dem Kapitale zurücbehalten. 

Mit dem 1. April 1883 Hört die Berzin- 
lung der verlooften Shuldverfhreibungen auf. 

Zugleih werden die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld- 
verjchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Berzinfung derſelben mit ben einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

.. Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Echriftwechlel mit ben Inhabern der Schuldvers 
fhreibungen über die Zahlungsleiftung nit cinlaffen. 

Sormulare gu ben Duittungen werben von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen mentgeltlih verabfolgt. 

Berlin, den 14. September 1882. 

Hauptverwaltung ber Staatsjchulden.. 
Die 28ſte Verlooſung der Staats: Brämien-Anleihe 
rom Sahre 1855 betreffend. 
20. Dei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlih bewirkten Wſten Berloofung der Staate- 
Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find die 52 Serien 


April 


NR 51. 112. 126. 213. 222. 225. 230. 333. 369. 
475. 484. 487. 591. 654. 662. 681. 695. 708. 716. 
752. 762. 776. 876. 896. 937. 964. 979. 1028. 1069. 
1090. 1102. 1120. 1144. 1150. 1183. 1203. 1248. 
1256. 1269. 1277. 1281. 1288. 1300. 1341. 1359. 
1384. 1385. 1412, 1421. 1469, 1474, 1490. gezogen 
worben. | 

Die zu dieſen 52 Serien gehörigen 5200 Stüd 
Schuldverichreibungen werden den Befigern mit ber 
Aufforderung gekündigt, den Prämienbetrag von 
394 Mark für jede Schuldverjchreibung vom 1. April 
1883 ab gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld⸗ 
verjhreibungen und der bazu gehörigen Zinskupons 
Serie IV. NE 4 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 
1882 ab nebſt Talons, melde nach dem Inhalte der 
Schuldverſchreibungen unentgeltfich abzulicfern find, bei 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien- 
ſtraße Nr. 94, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 
I Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Aus- 
ſchluß der Sonn- und Fefttage und ber Ießten brei 
Geſchäftstage jeden Monate, | 

Die Einlöjung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen, den Bezirfö-Hauptfaffen ber Provinz 
Hannover und der Kreisfaffe zu Frankfurt a. M. Zu 
diefem Zwecke können die Schuldverfchreibungen nebft 
Kupond und Talons einer dieſer Kaffen ſchon vom 
März 1883 ab eingereicht werden, welche fie der 
Staatöfchulden- Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen 
bat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. April 1823 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wird von 
bem zu zahlenden Prämienbetrage zurädhehalten. For- 
mufare zu den Duittungen werben von den gedachten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsihulden-Tifgungsfajte kann fih in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schulbver- 
ſchreibungen nicht einlaffen. 

Bon den bereits früher verlooften und gefündigten 
Serien und zwar: 

aus der 1. Berloofung (1856) 
yon Serie 1328. 
aus der 8. Verloojung (1863) 


von Serie 1402. 
aus der 10. Verlooſung (1865) 

yon Seric 870, 
ans der 11. Berloofung (1866) 

von Serie 1114. 
aus der 14. Berloofung (1869) 
Verlooſung (1870) 
Perfoofung (1871) 
Verlooſung (1872) 


yon Serie 787. 
aus der 19, 
Verloofung (1973) 


von Scrie 1482. 

aus der 10. 
von Serie 916. 

aus der 17. 
von Serie 1433, 

aus ber 18. 
von Serie 320, 





rn 
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aus der 19. Verlooſung (1874) 
von Serie 232. 445. 1023. 1409, 
aus ber 20. Berloofung (1875) 
von Serie 132. 892. 
aus der 21. Berloojung (1876) 
son Serie 4. 1140. 
aus der 22. Berloofung (1877) 
von Serie 34. 577. 580. 615. 
aus der 23. Verlooſung (1878) 
von Serie 301. 495. | 
aus der 24. Verloofung (1879) 
von Serie 36. 142. 189. 220. 250. 275. 749. 780. 
1096. 1371. 1443. 
aus der 25. Verlooſung (1880) | 
von Serie 75. 117. 188. 191. 212. 215. 219. 440, 
452. 535. 596. 603. 685. 709. 741. 743. 796. 899. 
935. 992. 1013, 1029. 1125. 1142. 1254. 1309. 
aus der 26. Berloofung (1881) 
von Serie 115. 131. 145. 155. 181. 221. 224. 234, 
246. 257. 321. 329. 342. 388. 399. 425. 449. 465. 
470. 481. 505. 509. 546. 645. 689. 738. 771. 816. 
831. 883. 917. 939. 959. 1006. 1050. 1064. 1077. 
1081. 1104. 1133. 1173. 1206. 1243. 1270. 1273. 
1287. 1307. 1324. 1413. 1488. 
‘ aus der 27. Verloojung (1882) 
von Serie 194. 207. 297. 325. 373. 377. 417. 447, 
457. 466. 472. 491. 510. 563. 579. 644. 674, 714. 
769. 873. 897. 961. 962. 1118. 1199. 1205. 1237. 
1258. 1315. 1331. 1417. 1422. 1439. 1453. 1475. 
find viele Schulverfchreibungen bis jest noch nicht 
realiſirt; es werben daher bie Inhaber derſelben zur 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Er⸗ 
hebun ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
erlin, den 15. September 1882. — 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Verlooſung von Priritäie-Deligationen der Taunus-Bifenbahn 
etre ſend. 


21. Bei der heute in unſerem Sitzungszimmer vor 
Notar und Zeugen ſtattgehabten Auslooſung der am|-- 


31. Dezember 1882 zur Rückzahlung gelangenden 
Privritäts-Obligationen der Taunus⸗Eiſenbahn find 
folgende Nummern gezogen worden: u 
1) von dem 342 progentigen Anleben von 1844; 
— 38. Rüdzahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 Fl. NE 21. 33. 42. 121. 
168. 190. 191. 196. 229. 238. 
- B. zu 500 51. M 5. 24. 25. 65. 112. 
132. 143. 162. 183. 200. 206. 
- C. zu 250 $. M 74. 90. 117. 160. 
164. 251. 273. 341. 345. 399. 
2) von dem Aprozentigen Anlchen von 1862: 
— 20. Rüdzahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 $t. „NE 12. 254. 288. 
- B. zu 500 $1. M 16. 26. 75. 372. 
475. 493. 
Diefelben werden den Befigern mit der Aufforbe- 
rung gefündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 
1852 ab bei der Staatsihulden-Tilgungsfafle hierſelbſt, 


Dranienftraße Nr. 94, gegen Duittung und NRüdgabe 
der Obligationen nebft den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsſcheinen und zwar: von dem Anlehen 
von 1844 Reihe III. N A bis 8 nebft Anweiſungen 
zur Reihe IV. und von dem Anlehen von 1862 
Reihe II. NF 2 bis 20 nebſt Anweiſungen zur Reihe UI. 
zu erheben. | 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mir Ausichluß der Sonn- und 
Fefttage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Eintdfung geichieht auch bei der Hauptkaſſe 
ber Königlichen Eijenbahn= Direktion zu Frankfurt a./M. 
und bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie ferner 
bei ben ‚Röniglihen Regierungs- und Bezirks-Haupt⸗ 
fallen. - Zu dieſem Zwecke Fönnen die Obligationen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
diefer Kaſſen Ichon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht 
werben, melde fie der, Staatsichulden-Tilgunggfaife 


zur Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſt⸗ 


ftelung vom 31. Dezember 1882 ab die Auszahlung 
bewirkt. 2 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzufiefernden Zinsſcheine wird Son dem zu zah⸗ 
Ienden Kapitalbetrage zurüdbehalten. . 

Bom 1. Januar 1883 ab hört die Ber- 
zinfung biefer Obligationen auf. 

Zugleich wird die bereits friiher ausgeloofle, noch 
rüdfländige Obligation des Aprogentigen Anlehens von 
1862, gefündigt dur die 18. Verloofung zum 31. De⸗ 
zeniber 1880, abzufliefern mit Zinsſcheinen über bie 
Zinfen vom 31. Dezember 1880 ab, Lit. B. NF 566 
zu 500 81. hierdurch mit dem Bemerken aufgerufen, 
baß ihre Berzinfung bereits mit dem 31. Dezember 
des Jahres ihrer Verloofung aufgehört hat; 
Formulare zu den Quittungen werden von ten 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgk. 
Berlin, den 15. September 1882. 
Haupiverwaltung ber Staatsſchulden. 

Bekanntmachungen | 
des Vrovinzial-:SteuerDireftors, 
Die, Einrichtung einer dritten Abtheilung bei dem Erbſchafteſteuer⸗ 
Amte I. in Berlin. 


117. Bei dem für den Stabtbezirf Berlin befle- 


benden Königlichen Erbſchaftsſteuer-Amt I. hierſelbſt 
wird vom 1. Oktober d. I. ab, außer den bisherigen 
zwei Abtheilungen, cine dritte Abtheilung eingerichtet. 
Diefelbe wird die Bezeichnung 
„Königliches Erbſchaftsſteuer-Amt L 
Dritte Abtheilung / 
führen. 
Berlin, den 19. September 1882. | 
Der Provinzial-Steuer-Dirckor Hellwig. 
Die Ausführung der Stempelreviſionen in Berlin und ‚in einem 
Theile des Regierungs-Bezirks Potsdam betreffend. ' 
18. Zur Ausführung der Stempelrevifionen bei 
Behörden, Beamten, Aftiengejellichaften ıc. nah Maß⸗ 
gabe des Stempelgejeged vom 7. März 1822 (Gefeg- 
Sammlung Seite 57) und des Reichsgeſetzes vom 
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tritt in den Beurlaubtenfland angehört Hat. Gehörte 
der Beruriheilte zu dieſem Zeitpunfte einer Marine- 
ſtation nit an, fo erfolgt die Mittheilung durch den 
Chef der Admiralitat. 

9 7. Die Mittheilungen find, für jeden Verur⸗ 
theilten beſonders, in der Regel binnen 14 Tagen nach 
eingetretener Rechtskraft der Entſcheidung beziehungs⸗ 
2 nach Eintritt des aus 6 6 ſich ergebenden Zeit⸗ 
punftö zu richten: 

1. wenn der Geburtsort des Veruriheilten ermittelt 
und in Deutichland belegen iR, an diejenige Res 
gißerbehörbe, zu deren Bezirk der Geburtsort ge⸗ 
yört, oder — joier: diefe Behörde der mit⸗ 
theilenden Behörde nicht befannt ik — an die 

aatsanwaltfchaft desjenigen Landgerichts, zu 
deſſen Bezirk der Geburtsort gehört; werben bie 
Regifter nicht bei ver Staatsamwaltſchaft felbft 
geführt, fo hat letztere die Mitibeilungen der 

Regiſterbehoͤrde unverzüglich zu überfenden; 

2. wenn der Geburtsort nicht zu ermitteln war ober 
— Deutſchlands belegen if, an das Reiches 


Die Seilipeilungen erfolgen durch Zufendung von 
Vermerfen, welche die Euticheidung auszugsweiſe ent- 
halten. Inwieweit die Mitiheilung der bei den Konfu- 
Targerichten ergeßenden Beruriheilungen an die im Ab» 
fag 1 unter 1 und 2 bezeichneten Stellen bireft ober durch 
Bermitielung des Auswärtigen Amis zu geichehen hat, 
bleibt der Beſtimmung des Reichskanzlers überlaflen. 

8. Bermerle find in den Källen des $ 2 
als Strafnachricht 


Auf die Vollſtändigkeit und altenmäßige Richtigkeit 
diefer Angaben if die größte Sorgfalt zu vermenten. 
Inſoweit die betreffenden Thatſachen nicht zweifellos, 
fei es in den Aften, fei es durch nachträgliche Erhebungen 
der mittheilenden Behörde, feſtgeſtellt end, muß dies in 
der Strafnachricht ausdrücklich hervorgehoben werten. 
3. B. Tag und Monat der Geburt „nicht ermittelt“ 
oder Geburtsjahr „angeblih 1859.” 

6 9. Beſtehen Zweifel über die Richtigfeit des 
in die Strafnadhridt aufgenommenen Geburtsorts, io 
it außer der Strafnachricht für das Negifter des Ge⸗ 
burtsorte noch ein zweiter Bermerf für dad Strafregiiter 
besjenigen Bezirks zu fertigen, in welchem ber gemöbn- 
lihe oder mangels eines ſolchen der letzte Aufenthalts- 
ort bes Berurtbeilten belegen if. 

Aus jedem Vermerke muß erfihtlich fein, wo ſich 
die andern Eremplare befinden. 

$ 10. Ergiebt fih im Laufe einer Unterfuchung, 
daß ein Angefchuldigter früher unter falihem Namen 
verurtheilt if, oder daß Vorſtrafen deſſelben an der nad) 
biefer Verordnung zuftändigen Stelle ($ 1 Nr. 1 bezw. 2) 
noch nicht regiftrirt find, jo iſt am Schluffe der Unter⸗ 
ſuchung zu veranlaflen, daß 

1. nachträglich den Beflimmungen der 6 7, 8 ent- 
ſprechende Strafnachrichten ergeben, 
2. die Berichtigung oder Vernichtung der etwa in 
bie Regifter aufgenommenen falſchen Strafnach⸗ 
ten 


ri 
erfolgt. 
$ 11. Führt ein Berurtheilter befugter ober un- 


A, in den Fällen des & 3 Nr. 1 | befugter Weife mehrfache Bamiliennamen, fo ift auf jeden 


als Sitrafnachricht B zu bezeichnen und auf Rarfem| Namen eine befondere Strafnadhricht — unter ausdrüd- 
Papier in Bemäppeit der anliegenden Kormulare auf» |licher Berweifung auf die andere Strafnadhricht — aufs 


en. 
Die Ieptexen 3 Größe, gor⸗ 
mat und ——— ae ae uf zöße, Bor 


zußellen und abzufenden. 
9 12. Wird eine zur Regiftrirung mitgetbeilte 


Berurtheilung in Folge einer Wiederaufnahme des Ver: 


Die Strafsahrichten mäflen hiernach, und zwar |fahrens aufgehoben, fo hat hiervon nad eingetretener 


in auögtian deutlicher Schrift, enthalten: 


Rechtskraft der Entſcheidung, bie Behörde, welche für 
den durch die Groͤße der Buchſtaben befonders | deren — 
hervortretenden Familiennamen des Berurtheilten | betreffenden 


zu forgen hat, ber mit ber Führung des 
egifterd betrauten Behörde bezw. der zu- 


(bei Frauen den Beburtönamen), fowie eitwaige |fändigen Staatsanwalıfhaft Mittheilung zu machen. 


Beinamen und bie Vornamen deſſelben; bei mehr 
reren Boruamen iſt der Rufname zu unterſtreichen; 
. die Ramen feiner Eltern; _ 
. Tag und Ort ber Geburt; liegt Ichterer in Ber⸗ 
lin, fo iR womoͤglich Straße oder Stabtiheil hin- 


Iusuldgen; 

. Wohnort und Beruf des Verurtheilten; 

. Familienſtand des Verurtheilien und gegebenen, 
falle Namen und Stand bed Ehegatten; 

. einen Auszug aus der veruriheilenden Entſchei⸗ 

bung, aus welchem insbeſondere zu erfehen ift: 


nm 


a) die erfennende Behörde, 
b) das Datum der Berurtheilung, 

c) ber Karalter der für erwiefen erachteten Sraf⸗ 

tpaten und bie zur Anwendung gebrachten 

— Beſtimmungen, 

.d) die ausgeſprochene Strafe. 


Die Regiſterbehoͤrde hat den Inhalt der Mittheilung 
auf dem im Regiſter niedergelegten Vermerke der Ver⸗ 
urtheilung einzutragen. 


Form der Regiſterführung. 
$ 13. Die Regiſter enthalten die Bermerfe (—S87, 


8, 9) in der überfandten Urſchrift. Die Vermerke find 
ee geordnet und verſchloſſen aufzubewahren. 


Der mit der Regifterfühbrung betrante Be⸗ 


amte hat nach Eingang ber Bermerfe bie Bollftändigfeit 
und we 

Standesregi 
enthaltenen Angaben über die Perfönlichfeit und den 
Geburtsort des Berurtheilten zu prüfen. 


auch — gegebenenfalls auf Grund der 
er — bie Richtigkeit der in dem Bermerfe 


Findet er eine erhebliche Unvollftändigfeit oder Yin 


richtigkeit, fo hat er ben Vermerk unter kurzer Angat: 
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bes rundes an die abfendende Behörde behufs weiterer 
Prüfung und eventueller Berichtigung zurüdzufenden. 
Im anderen Falle bat er den ihm zugegangenen 
Bermerf unter genauer Beobachtung der alphaberhifchen 
Drdnung in dag Regifter aufzunehmen. 
Dei verbeiratheten rauen ift ihr urfprünglicher 
Familienname (Geburtsname) maßgebend. 

15. Mehrere, diefelde Perfon betreffende Vers 
merfe find nicht einzeln in dem Regiſter aufzubewahren, 
fondern durch einen befonderen Umfchlag mit Namens» 
aufichrift von den übrigen Bermerfen getrennt zu halten. 

$ 16. Diejenigen Bermerfe, welche Perfonen be- 
treffen, die inhalts berfelben das 70. Lebensjahr übers 
fhritten Haben, find aus den Regiftern zu entfernen. 

Das gleiche gilt von Vermerken über Perfonen, 
beren Tod dem Regifter führenden Beamten glaubhaft 
nachgewieſen ift, 


Ausfunftgertheilung aus den Regiftern. 


& 17. Gerichtlichen und anderen öffentlichen deutſchen 
Behörden ift auf jedes, eine beflimmte Perfon betreffende 
Erfuchen über den Inhalt der Negifter Eoftenfrei amt⸗ 
lihe Ausfunft zu ertheilen. 

Das Erfuchen ift nad Maßgabe des Kormulars C 
an die zufländige Negifter führende Behörde oder an 
den Staatsanwalt bei bem Randgerichte bes Geburtsorts 
ber betreffenden Perfon zu richten. Die Regifter füh- 
rende Behörde ertheilt ihre Ausfunft durch Ausfüllung 
bes Ihr zugegangenen Kormulars und zwar: 

a) im Falle die betreffende Perfon fih im Res 
gifter nicht vorfindet, durch die Einfügung 
des Wortes „nicht vor das Wort „vers 
urtheilt in der Zeile: „iR ausweiglich des 
Regiſters verurtheilt‘‘; 

b) anderenfalls durch genaue Ausfülung ber 
weiteren Nubrifen bes Formulare auf Grund 
der im Negifter fi vorfindenden Vermerke. 

Ergiebt fih, dab die in dem Erfuchen bezeichnete 
Perfon an dem angegebenen Orte in dem Bezirke der 
erfuchten Behörde nicht geboren ift, worüber dieſe fi 
thunlichſt Gewißheit zu verfchaffen hat, fo ift das Ers 
fuchen mit einer entfprechenden Furzen Bemerkung zurück⸗ 
zufenden. Wird auf Berlangen die Ausfunft telegraphifch 
ertheilt, fo ift dennoch *2 — Auskunft nachzuſenden. 


$ 18. Inwieweit auswärtigen Behörden koſtenfrei 
oder gegen Erhebung einer Gehühr Auskunft zu geben 
ift, Bleibt, ſoweit nicht bezügliche Abmachungen feitens bes 
Reichs mit der betreffenden auswärtigen Regierung ge- 
troffen find, der Beſtimmung der Tandesregierung, bes 
züglich des bei Dem Reichs⸗Juſtizamt geführten Regifters 
ber Beflimmung des Reichskanzlers überlaffen. 


Schlußbeſtimmungen. 


& 19. Den Landesregierungen — hinſichtlich des 
Zentralregiſters dem Reichskanzler — bleiben auch die 
ſonſtigen zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen 
Beſtimmungen vorbehalten. — 

$ 20: Durch die gegenwärtige Verordnung wird 
bie Geltung von Borfchriften in den Bundesflaaten über 
anderweitig in Straffachen von den Behörden zu machende 
Mittpeilungen nicht berührt. U 

Insbeſondere bleiben unberührt die Vorſchriften, 
wonach einzelnen ausländifhen Regierungen die Ber 
urtheilungen ihrer Staatsangehörigen vertragsmäßig in 
beftimmter Form mitzutheilen find. 

$ 21. Diefe Berordnung tritt am 1. Oftober 1882 
in Kraft. 


Berlin, den 16. Juni 1882. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Schelling. 


Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zu oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam und Berlin, den 190en September 1882. 


Der Polizei— 


Der Regierunge- 
Präſident. 


Praͤſident. 


j® 


1. 
Mittheilende - 





Zamilienname be 
Berurtheilten: 


Bor: und Zuname 
der Eltern: 


Zamilienfland: 
event. 
Bors und 
des Ehegatten: 


verheirsthei 


10. 
Letzter Wohnort: 


11. 
Alter: 
Beruf: 
12. 
Demerfungen. 





A 

2 3. 
GStrafnadricht (A) für das Strafregifter Jahrgang 

2 des Urtheile: 





T. 
ſchon früher beſtraft? 


ja. nein. 


13. 
Auszug aus dem Uriheil: 


verurtheilt Dur ..._.-... u... u 


auf rund be S.........nnenennnsnnsananannenssenssnenenennene . 


zu einer ſtrafe vooonnn . 


Die Richtigleit beſcheinigt: 
























1. 2. 3. 
Mittheilende Behörde; Strafnachricht (A) für dad Strafregifter Jahrgang 
Königl. Staatsanwalt- zu des Urtheils: 

schaft beim Land- 1882, 


gericht II Berlin. Kaiserslautern (Bayern). 
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4 
Aftenzeichen der Straf⸗ 








Familienname des j 
Verurtheilten: u b er ſache In ber bie eo. 
. Verurtheilung erfolgte: 
Borname; R Karl Ludwig. K. 197/81. 
6. F | 7. 
vr ns Suname Ernst Huber und Helene Schaper. ſchon füper beſraft 
8. 13. | | 
Datum und Dönat 96. Januer Auszug aus bem Urtheil: 
Det | geeee, angeblich verurtheift durch Urtheil des Königlichen Landgerichte Il 
Get Landgerichtsbezirk, Kaiserslautern (Schwurgericht) zu Berlin 
Staat: Bayern. 
9. 
Familienſtand: verheirathet vom 20. April 1882 
event. mit 
Vor⸗ und Zuname Marie König wegen Meineids 
‚des Ehegatten: am 10. Mai 1875. 
10. 
. Charlottenburg 
Legter Wohnort: bei Berlin 
— auf Grund des $ 154 Strafgesetzbuche 
11. | 
Alter: 37 Jahr. 
Beruf: " Schlosser. 
12. 


zu einer Zuchthausftrafe von zwei Jahren, Verlust der 
B emerfungen bürgerlichen a he auf die Dauer von drei 
Eine zweite Strafnachricht ist, da der Ge-| Jahren und dauernder Zeugnissunfähigkeit,. 
burtsort nicht zweifellos feststeht, an das Straf- 
register des Landgerichte Il zu Berlin gesandt. 


Die Richtigkeit befcheinigt: 
N. N. | 
Datum: Berlin, den 30. April 1882. Erster Staatsanwalt, 














1. 2. \ 
Mittheilende Behörde: Strafnachricht (MB) für das Strafregifter 
zu 
3. 
Familienname 
des BVerurtheilten: 
Vorname: 
4, 


Name der Eltern: 


Alter, Beruf (Gewerbe), 
Samilienftand: verheirathet: 


Wohnort: 


geboren am Ê ————— 


iſt laut Beſchluß deeee. 


vom SRPOLEDAUSCAOHAR2USBEHRHBCOHEBUADHEHRSERDERASSRAARAREUBAHBBRDONEGSSEADS AA EUR SG ORBABEHBR RE ANAG EA UT OSAAIAAIGCGC aBaAalsauBas 6825 R2BB5SaARABe 4 a0 0 rn 


Auf Grund des $ 362 Abſatz 2 bes Strafgeſetzbuchs 


Die Richtigkeit befcheinigt: 
Datum; 











N 


1. 
Mittheilende Behörde: 


7 


2 
Strafnachricht (MB) für das Strafregifter 











Königl. Regierung zu 
zu Magdeburg. Dresden. 
3. 
Familienname .. 
bes Berurtheilten: Sc li riller 
Borname: Johann Carl August. 
4 
Name der Eltern: Friedrich Schüler und Johanna Schmidt. 
. 9. 
Alter, Beruf (Gewerbe), 36 Jahre alt, Weber. 
Bamilienftand: unverheirathet. 
6. 
Wohnort: zuletzt Leipzig. 
7. 
geboren am 6. Januar 1846. 
zu Loschwitz Landgerichtöbezirf: Dresden. 


Staat: Königreich Sachsen. 


verurtheilt dur Urtheil des Schöffengerichte zu Magdeburg 


vom 2. September 1882. 


wegen Landstreichene ($ 361 Nr. 3 des Str. O. B.) 


ift laut Beſchluß der Königlichen Regierung zu Magdeburg 
vom 28. September 1882 


auf Grund des $ 362 Abſatz 2 des Strafgefephuhe auf 6 Monat einem Arbeitshaus überwiesen. 


Die Richtigkeit befcheinigt: 


N ® N ® 
Ober- Regierungs-Raith, 


Datum: 28. September 1882. 


nn — — 


— 
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——— | 


Urſchriftlich mit der Bitte um Ichleunige Rückſendung 


an 


jur gefälligen Ausfunftsertheilung über die Borftrafen der umfichend bezeichneten Perfon. 


Dotum: 
Usterfährift: 


Urſqhriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 











Auszug aus dem Strafregifter 
de zu 





Samilienname: | 


Bornamen: 


Bors und Zuname | 
der ‚Eltern: | 





Geburtätag: 
Geburtsort: | 
Wöhnort: Ä | | 

Familienftand: | | 
Beruf: 


iſt ausweislich des Regiſters verurtheilt 


Tfbe. Aftenzeichen und 


en DE nd EZ —⏑— 


10 


©. 1. 
Urſchriftlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 
an 


den Herrn Stautsanvalt am Kaiserlichen Landgericht 


in 


Sörassburg i. Els. 





zur gefälligen Auskunftsertheilung über die Vorſtrafen ber umſtehend bezeichneten Perfon. 


Datum: Mainz, den 30. Dezember 1882. 


Unterſchrift: N. N. 
Untersuchungsrichter 
beim Grrossherzoglichen Landgericht. 





Urſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 





ir 


Auszug aus dem Strafregifter 











be zu 
Samilienname: Ä Sc hneider 
_ Bornamen: | Peter Paul 
u Vor⸗ Im uname | unverehel. Helene Schneider 
Geburtstag: | 7. August 1850. 
Geburtsort: | Bischofsheim bei Strassburg. 
Wohnort: | Maine. 
Samilienftand: | verheirathet mit Marie Stein. 
Beruf: Kaufmann. | . 
ift ausweislich des Regiſters verurtheilt 


efde. Aktenzeichen und 


2° 


- — — —— — — ——— — — — — — 











18 
©... 
Ulrrarinie mi der Weite um fibleunige Rödſendung 
un 
den Harn Niaatsanıwall am Kaiserlichen Landgericht 
“ 
Säressburg i. Els. 


kn rn Tl Taniuriene ar Tr Nee Tr weerchar Ynpelmerea Ferse. 








Suma: Wie: de 
QuX QM«-zie: W M 


Ze era hr 
2 Auen. 





same mix Rappenau Nritseendir Buxıar urruf 


den Horn Untersuchungsrechier besm Ginrescher zungiac: les 





—XE “> a . 7 Irramuhp> * 


* 


“.%. 
Dam. ar FSEERBENEN 





Da 00— 
Fu 


4 
Auszug aus dem Strafregiſter 


des Kaiserlichen Landgerichts ju Strassburg. 

















Familienname: Se hi eider 
Bormamen: | | Peter Paul 

dor. und Zuname Ä unverehel. Helene Schneider 
u 7. August 1850 | 
Geburtsort: | Bischofsheim bei Strassburg. 
Woebnort: | Main:. 

Familienſtand: | verheirathet mit Marie Stein. 
Beruf; Kaufmann, 


iſt ausweislich nee Regifterd, nicht verurtheilt. 


üfde. Afte en unb 
SE VVVV ———— 


S 
D 


— u. 
⸗ 


den Herrn Staatsanwali am Kaiserlichen Landgerici! 


Strassburg ı. Elı. 
ze ciao Eesfuisecteiung He ee iron 2m nen Igezmmerı Ferm 


em: Hırız . Ts 2.2, 
est: 3.2. 
Dazevra tue 
jan Senior Lα 





Users mer Pegspustee sr Scheer Bzor schf 


den Herrn Untersuchungsrichler beim Grossher:oglichen 


2 T 
K 


Süressburg, den Si. Dressur i ES %. 


ÄAzinr.: ⏑— 
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Auszug aus dem Btrafregifter 


des Kalserlichen Landgerichts zu Strassburg. 


Samilienname: Schneider 


. Bornamen: Peter Paul 


Bor „und Zuname | unverehel. Helene Schneider 
| 





Geburtstag: 7. August 1850. 

Geburtsort: Bischofsheim bei Strassburg. 
Wohnort: | | Mainz. 

Familienſtand: verheirathet mit Marie Stein. 


Beruf: Kaufmann. 


iſt ausweislich des Regiſters verurtheilt 
efde. | Aftenzeichen und 
Nr. am durch wegen zu ſonſtige Bemerkungen. 
| 
1. | d. Februar 1870 | das Grossherzog- Betruges 1 Woche N 
liche Stadt- und |($263 des $t.G.B.) Gefängnise r 999169. 
Hofgericht zu 
Mannheim. 
2. 6. März 1878 das Königliche Betruges und Monaten V. V. 10/78 


9 
Landgericht zu | Unterschlagung . 
Coblens.  |($$263, 276,74,32 Verluutier bürver- 
Str. lichen Ehrenrechte 
auf 1 Jahr. 


Die Formulare zu den Strafnachrichten und Regifterauszügen in ber vom Bundesrath befchloffenen 
Form und Geftalt werden den Bundesregierungen mitgetheilt werben. Der vorftehende Abdrud diefer Formu- 
lare iſt nur für den Wortlaut maßgebend. 


— — —— —— Ent nn 
Potsdam, Drud von A. W. Hayn's Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 














« 0 
la Io ⁊ Pi 


Per nn te ee eier 


Zweite Crtra- Beilage 


zum 39ſten Stück tes Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den?29. September 18582. 














— — — — —— — —— — — r — 


Bekanntmachungen des Königlichen Regierungs: Präfidenten. 
202. Nachwei ſun 
der Gejhäftsfreiie ber Baubcamten ım Regierungsbezirf Potstam vom 1. Oktober 1552 ab. 





—— nn N — — 


* Dean Iiren —Umtang tee Baubeirfes 
— Barntie ET nenn infabers —— 4 Wañe:bau-Verwattang Ebauñcen und Wege 
Eberswaſde Waller: _ (bers- — a. der Finowkanal einſchließ⸗ — 
(Wanerbau⸗ bau⸗walde, lich der Seen von der 
iniveftion) ' imiveftor [ter bis zur Mündung 
Tbiem, der Schnellen Havel bei 
| Friedrichstbal, 
b. ber Boßkanal, 
c. der Zcebtenid-Yichenmwalter 
Kanal ven cinſöließlich 
ter Schleuſe zu Biſchofs— 
werder bis zur cbemaligen 
Nopichleuje, 
d. der Werkellinfanal ein— 
ſchließlich des Werbellin- 
jſces, 
e. die Havel (S Schnelle Havel): 
vom neuen Durchſtich bei’ 
Biſchoiswerder bis Fric— 
drichstbal, 
2 Thiergarten- Waſſer- Ibier- — a. die Havel von ter Müns; — 
ſchleuſe bau- garten⸗ dung der Schnellen Havel’ 
"(Wailerbau- inivefter ſchleuſe, Dei Friedridstbal bis zur 
inſpeknen) Mohr, unteren Grenze Des Poli- 


zeibezirfs von Potsdam 
einſchließlich der Seen, 
| aber ausſchließlich der lan⸗ 
gen Brüde bei Potötam,! 
h. Die Spree von der Berliner! 
Weicbbildsgrenze in Moa⸗ 
bit bis zur Havel, 
e. der Roin nebſt ſeinen Ver⸗ 
zweigungen und Seen von 
| " Zippelsförde bis zur eng-| 
fer Mübte, 
d. der Ruppiner Kanal, 
| e. Der Dranienburger Ranal, . 
| t. Die Waſſerſtraße Safrom- 
Parıg, 
#. ter Nieterneuenderfer Ka— 
| nal, 
h. tas obere Rbinluch mit 
' allen unter Staatsverwal⸗ 
tung tebenten Flüſſen und 
| Kanalen nebſt Der landce- 
' polizeilichen Aurfubt über 


NO \_ | U 





|. 








‚ Titel und 
Kamen | 
des Zteivemmiabers 


Webnort 
Baukre;e 
1 


A 
= 
ur 


. 


| 
| 
| | 


— — — — u 0 


- - u — —— — — 


3 Ratbenew Waſſer- Ratbe— 

WGWaſſerdau— bau— nem, 

inſpektien), ınipefter 
Schulte, 


4 Kuren Water: Fürfteu⸗ 


walde kun: malte, 
(Walterban- ınivchter 
inipeknen), Sten- 
gel, 


.. 





Landbaugeſchaͤfte im 


landräthlichen Kreiſe 


1 





c. 


d. 


d. 


10 


Umfang des Paunbezgirten 
Wenerbau. Verwaltung CEhbauneen nur Wegc 

Pie privaten Torfſtiche und: 

Waſſeranlagen daſelbſt, 

der Potsdamer Stadtkanal, 

der Rublebener Kanal, 


das Rotbftiel Fließ, N 


. die landespolizeiliche Auf- 


fibt uber ten Lindower 
Roin, 
die Havel von der unteren 
Grenze des Polizerbezirfe 
Potsdam bis zur Elbe cin⸗ 
ſchließlich der Seen, 
die alte und die neue Deſſe 
von Sobenofen abwärts, 
der Rbin mit jeinen Ber- 
jweigungen vom Dreegiee 
b:ö zur Havel und das 
untere Rbiniuch mit ſeinen 
Woijſerlaäͤufen, 
die nicht ſchiff- oder flöß⸗ 
baren Gewäſſer im Kreiſe 
Weſtbavelland, 
die Alte Jüglig von Ploͤnitz 
bis Ruübeberſt, 
die Deiche zwiſchen Elbe 
und Havel abwärts ven 
fer Sandauer Grenze, 
die Svrec vom Unterbaupt 
der sürftenmalter Schleuſe 
bis zum Kietzgraben in 
Köpenick, einſchließlich der 
Seen, | 
fie Dabme vom ckeren 
Ente des Streganzer Sees 
dis zum Nieegraben in 
Koͤvenick, einſcoließlich der 
Seen, 
der Sterkower Kanal von 
einichließlich dem Scur- 
mützeliee bis zur Dabme 
it den auf dieser Strecke 
liegenden Zen, 
die Rüdersderier Gemäfker . 
aniklıegiih der Seen vom 
eberın Anfang des Ralf 
cs dis zum Dümirigier, 
ter tordmefanzl ven cm: 
ſchließlich im Mellemer 
biz zum Kiafenice, 
tie lunkeereiseiihe Ior- 
wer aber din Nottekenact, 
die Tervitzer Femürer umd 
ie mir ven der Wufier- 
Bun - Berwuitung umeer- 
baltenen Schiẽ fahtteura 





















——_ ln 


3 Baufrecie 


[*] 
Ya 
je 


Namen 








| 


| 

5, Zehdenick kommis⸗ 
GWaſſerbau⸗ ſariſcher 
inſpektion), Waſſer⸗ 


bau⸗ 


inſpektor, 


rungs 
bau⸗ 

meiſter 

Wieſel, 





— — — — — 
— — — 
— — — — — — 


Kreis⸗ 
bau⸗ 
inſpektor 

ette, 


Potsdam 
(Kreisbau- 


5 
| injpeftion), 


Regie⸗ 


| 





Titel uud | Wohnort 
des Stelleninhabers 


| 


| 3eh- 
| denid, 


Pots⸗ 
dam, 












— 


Landbaugeſchaͤfte im 
fandräthlidgen Kreiſe 





ö— — — — —— — — — —— 


bezirk der 
Stadt 
| Potsdam, 
Ib. im Kreiſe 
' Oftbavellanb 
Amtsbezirke: 
1) Fahrland mit 
Ausnahme der 
Domaine und 
des Dorfs Fahr⸗ 
land, 
2) Bornim, 
3) Bornſtädt, 
4) Sansſouci, 
c. im Kreiſe 
Teltow 
Amtöbezirfe: 
1) Nowawes, 
2) Neuendorf, 
z) aus dem 
Amtsbezirke 
Drewitz die 
Gemeindebezirke 
| Drewitz und 


Phyilippsthal, 


— — 
— — — — — —— — 





— — 


| 


P 


bi 






a. im Polizei—-die 


ie) 


Umfang des Baubezirfee 


Waſſerbau-Verwaltung 
ßen Fließe 











und 






bis zum neuen Haveldurch⸗ 
fih bei Bilchofswerber, 
einfchließlich der auf dieſer 
Strede vorhandenen Seen, 


. der Zehdenick-Liebenwalder 


Kanal bis zur Schleuse 
Bilchofswerder, 

der Lychener Kanal von 
einſchließlich der Floßarche 
bei Lychen bis zum Stolp- 
fee, einschließlich der Seen, 
der Templiner Kanal von 
inet. Tebügfefanal bid zur 
Havel, inff. der Seen, 
der Wentomfanal, 

ber Nheinsberger Kanal 
von Rheinsberg und Zech⸗ 
Iin big Klein Zerlang, mit 
ben Zweigfanälen nad) dem 
Dolggow⸗ unddem Tietzow⸗ 
See, einſchließlich der auf 
dieſen Strecken vorhan⸗ 
denen Seen, 

das Doͤllenfließ, 

das Tremmer Fließ, 


der Fürſtenberger Schleuse) . 








Chauſſeen und Wege 







Lange Prüde über biea. Die landespolizeiliche Auf⸗ 


Havel bei Potsdam, 
nicht ſchiffbaren Gewaͤſſer 


in dem Bauinſpeltions⸗b. 


bezirk, 


ſicht über die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauſſeen, 
die vom Fiskus zu unter⸗ 
haltenden Wege und 
Brücken, ſoweit dieſelben 
nicht unter der Wafler- 
bauverwaltung ftehen, 





— (u. TER Wer RE 






Banfreis Namen | 






31 Rathenow | Waffer- Rathe⸗ 
(Waflerbau: bau | nom, 
inipeftion), inſpektor 

Schuke, 


| 
| 
, 
| (Wafjerbau- ineluer 
inſpektion), Sten⸗ 


| gel, 


— — — 


[Titel und erste 
| Wohnort | gandbangeiiifte im 


des Stelfeninhabers landräthlichen Kreiſe 


Fürftene | Waffer- | Fürften- | 
walde bau- | walde, 








[> u 





d, 


e. 






Waſſerbau-Verwaltung 


die privaten Torfſtiche und 
Waſſeranlagen daſelbſt, 





. ber Potsdamer Stadtkanal, 
. der Ruhlebener Kanal, 


das Roihſtiel⸗Fließ, | 


. die landespolizeiliche Auf- 


fiht über den Lindower 
Rhin, 


. die Havel von der unteren 


Grenze des Polizeibezirks 
Potsdam bis zur Elbe cin- 
ſchließlich der Seen, 


. die alte und die neue Doſſe 


von Hohenofen abwärts, 


. ber Rhin mit feinen Ber- 


zweigungen vom Dreetzſee 
bis zur Havel und das 
untere Rhinluch mit ſeinen 
Waſſerlaͤufen, 


. Die nicht ſchiff- oder flöß- 


baren Gewäller im Kreiſe 
Wefthavelland, 


. die Alte Jäglig von Plönig 


bis Rübehorſt, 


. die Deiche zwilchen Elbe 


und Havel abwärts von 

ber Sandauer Grenze, 

die Spree vom Unterhaupt 

der Fürftenwalder Schleufe 

bis zum Kietzgraben in 

Se einfchließlich ber 
een 


. bie Dahme vom oberen 


Ende des Streganzer Sees 

bis zum Kietzgraben in 

Köpenid, einschließlich der 
een, 


. ber Storkower Kanal von 


einſchließlich dem Schar: 
mützelſer bis zur Dahme 
mit den auf dieſer Strecke 
liegenden Seen, 


. die Rüdersdorfer Gewäſſer 


einſchließlich der Seen vom 
oberen Anfang des Kalk— 
ſees bis zum Dämeritzſee, 
der Loecknitzkanal von ein⸗ 
ſchließlich dem Möllenſee 
bis zum Flakenſee, 


. die landespolizeiliche Auf- 


ficht über den Nottekanal, 
die Teupiger Gewäſſer und 
Die nicht von der Waſſer⸗ 
bau =» Verwaltung umnter- 
baltenen Scifffahrtsftra- 





Umfang des Baubezirtee 
Chauſſeen und Mege 





3 


eo | TTitel und mc 5 
| | Wohnort | Lundbaugefchäfte im | 



















Sig 

Bu aufreis Namen 

5 des Stelleninhabere landräthlichen Kreife: safferbau: Verwaltung | 
(Kreigbaus | bezirfs Branz| ımter der Schau des Deich⸗ 
inipeftion), | denburg, verbandes der Prignigfchen 


Elbniederung ftehen, 
13 Dft: Kreig- 
Havelland | bau 


Ausſchluß des| bavelland, welche nicht zu! 





(Rreisbau- | inipeftor unter NE 6b) den Waflerbauinipeftionen 
inſpektion), von bezeichneten Thiergartenfchleufe undib. 
anci- Theiles, Rathenow gehören, 
zolle, Ä 


— — 


14 Nieder⸗ | Kreis | Berlin, [Nieder - Barnim die nicht Schiff oder flößbarenla. 








"Barnim — bau= | nordweſtlich Gewäſſer der Kreisbau—⸗ 
Welt inſpektor von der Berlins); inſpektion, 
| (Kreisbaus Schön⸗ Stettiner Eifen- b. 
; infpeftion ı rod, | | bahn, 
| Berlin I), | 
| | | | | 
| | ion: >. . 
15: Nieder: | Kreis: | Berlin, ‚Nieder - Barnim die nicht Ichiff- oder flößbarenla. 








| Barnim— ' bau | ſüdöſtlich von Gewäſſer ber Kreisbau- 
Oſt inſpektor der Berlin! infpeftion, 

ı (Kreisbau: | Kop⸗ Stettiner Eifen- b. 

| infpeftion , pen, bahn, 








| 

| 

‚ Berlin 11.), | 

| | | 
16: Teltow Ä Kreis: | Berlin, Teltow 
(Kreisbau⸗ bau: | mit Einſchluß 


injpeftion inſpektor 
Berlin IH), Bohl, 


Gewäſſer im Rreife Teltom 
des Stadtkreis 
ſes Charlotten- 
' burg, jeboc mit 
Ausſchluß Des 
unter M se c. 


lottenburg, 





| 


bezeichneten 
Theiles, 


| | 
| | 
| | 
| | 








17) Ober⸗ Kreis= | Freien» |Ober-Barnim mitjdie nicht ſchiff- oder flößbarena. 
Barnim bau= | walde | Einihluß des Swaſer des Kreiſes 
(Kreisbau⸗ inſpektor, a. O., im Franffurter| Ober-Barnim, 

Regierungsbe⸗ b. 


infpeftion), | Baurath! 
Düfter-! zirk belegenen 

| haupt, | Forftihug- 

| bezirks Bralitz, 

18 Beeskow⸗ Kreis-⸗Bees⸗ Beeskow⸗Storkow die nicht ſchiff- oder flößbarenla. 

Storkow bau⸗ kow, Gewäſſer des Kreiſes 

| (Kreisbaus | inipeftor Bersfom-Storkom, 

inipeftion), | Deutſch⸗ h. 

mann, 





Nauen, Oft-Havelland mitivie Gewäſſer des Kreiſes Oft-la. 


bie nicht Schiff» oder flößbaren a. 
und dem Stadtfreife Char⸗-h. 


Umfang des Baubezirfes — 


Chauſſeen und Wege 


Brüren, ſoweit ſolche nicht 
unter der Waſſerbauver⸗ 
waltung ſtehen, 

die landespolizeiliche Auf⸗ 
ſicht über die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauſſeen, 
die vom Fiskus zu unter⸗ 
haltenden Wege und 
Brüden, ſoweit ſolche nicht 
unter der Wafferbauver- 
waltung ftchen, 

bie landespolizeiliche Auf- 
ficht über die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauffeen, 
die vom Fiskus zu unter- 
baltenden Wege und 
Brüden, joweit jolche nicht 
unter der Waflerbauver- 
waltung fteben, 

die Tandespofizeiliche Auf: 
ficht über die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauffeen, 
die vom Fiskus zu unter- 
haltenden Wege und 
Brüden, ſoweit diefelben 
nicht unter der Waſſerbau⸗ 
verwaltung ftehen, 

die forſtfiskaliſchen Chauf- 
ſeen im Grunewald, 

bie Tandespolizeiliche Auf⸗ 
fiht über die übrigen im 
Baufreife vorhandenen 
Chauſſeen, 
die vom Fiskus zu unter⸗ 
baltenden Wege und 
Brüden, ſoweit ſolche nicht 
unter der Waflerbauver- 
waltung fteben, 

die landespolizeiliche Auf- 
fiht über die im Baufreife 
vorhandenen Chauffeen, 
die vom Fiskus zu unter- 
haltenden Wege und 
Brücken, ſoweit Diejelben 
nicht unter der Waſſerbau⸗ 
verwaltung ſtehen, 

die landespolizeiliche Auf⸗ 
ſicht über die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauſſeen, 
die vom Fiskus zu unter⸗ 
haltende Wege und 
Brüden, ſoweit jolche nicht 
unter der Waſſerbauver⸗ 
waltung fleben, 
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Baukreis 
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19] Zauch⸗ 
Belzig 
(Kreisbau⸗ 
inſpektion), 


20} Yüterbog- 
Ludenwalbde 
(Kreisbau- 
inſpektion), 


21| Waſſerbau⸗ 
inſpektion 
Berlin, 


Potsdam, den 20. September 1882. 
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Namen chnort | gonphaugeicäfte — 
des Stelleninhabers landräthlichen Kreiſe 
Kreis⸗ 

bau⸗denburg 
inipeftor) a. / H., 


Waſſerbau⸗Verwaltung 


Einſchluß der Gewäfler im Kreiſe Zauch⸗ 
Stadt und des Belzig, 


Köhler, Polizeibezirks b. 
Brandenburg 
und mit Aus⸗ 
ſchluß des unter 
N? 6d bezeich- 
neten Theiles, 
Kreig- | YJüter- Jüterbog-Lucken⸗ſdie nicht ſchiff- oder flößbarenſa. 
bau- bog, walde. Gewäfler im Kreife Jüter- 
inipeftor bog—-Luckenwalde, 
Rein— b. 
kens, 
Waffer-| Berlin, — die Spree und die Dahme 
bau⸗ zwiſchen dem Kietzgraben 
inſpektor in Köpenick und der oberen 
Wer: Berliner Weichbildsgrenze, 


ner, 


Umfang des Baubezirfkes 


Bran⸗ Zauch-Belzig mitldie nicht Schiff» oder flößbarenla. 





Chauſſeen unn Wege 


die landespolizeiliche Auf: 
fiht über Die im Baukreiſe 
vorhandenen Chauſſeen, 
die vom Fiskus zu umter- 
baltenden Wege und 
Brüden, ſoweit jolde nicht 
unter der Waflerbauver- 
waltung ftchen, 


bie landespolizeiliche Auf- 
fit über die im Baufreife 
vorhandenen Chauffeen, 
die vom Fisfus zu unter- 
baltenden Wege und 
Brüden. 


Der Regierungspräfitent. 


Potsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdruder). 





Derz 


der durch die Bekanntmachung der unterzeichneten 5 
1882 zur baaren Einlöfung am 1. April 188; 
vom Jahre 185 





1. Staat3-Anlei 


17. 5 
Ubzuliefern mit Sinsfceinen Reihe IX 


Lit. A, ʒi 


18 666. 672. 673. 677. 678. 682. 686. 688. 689. 692. 
2553. 2555 bis 2557. 2566. 2577 bis 2581. 2584. 25 
2835. 2838 bis 2847. 2850 bis 2853. 2860 bis 2862. 
3210. 3557. 3558. 3563. 3564. 3566. 3578. 3584. 
4096. 4097. 4099. 4105. 4107. 4113. 4132. 


Lit.B. 


N 18 926. 929 bis 931. 933 bis 936. 941. 944 bis 946. 94. 
1095. 1097. 1099. 1102. 1103. 1108. 1109. 1147 £ 
3353 bis 3356. 3358 bis 3362. 3365. 3368. 3371. 33 
4275. 4280. 4281. 4283 bi8 4285. 4287. 4288. 429 
4574. 4576 bis 4579. 4591 bis 4596. 5260. 5261. 
bis 5293. 5301. 5302. 5308. 5311. 5317. 6073 bis 
6140. 6142 bis 6146. 6148. 6151. 6153. 6155. 61 
7772 bis 7776. 7778. 7780. 7781. 7785 bis 7787. 
7815. 7820 bis 7822. 8135. 8136. 8140. 8147 bie 
8197 bis 8199. 9148. 9152. 9154. 9156. 9157. 9164 
9193. 9194. 9252. 9258 bis 9262. 9294 bis 9307. © 
9670. 9673 bis 9676. 9692. 9693. 10382. 10436. 
10484. 10486 bis 10488. 10490. 10491. 10493. 10: 
10923. 10925. 10927. 10929. 10931. 10962. 1096 
12353 bis 12355. 12367 bis 12359. 12363 bis 12365. 


Lit. ©. 


19 1084 bis 1086. 1088. 1095. 1100 bis 1102. 1104 
1134. 1136. 1138. 1141 bis 1157. 1399. 1400. 1402 
bis 1448. 1451. 1455. 1456. 1458 bis 1460. 53€ 
5451 bis 5454. 5460. 5461. 5463. 5465. 5467. 5468 
5491. 5496. 5497. 5500. 5511. 5540 bis 5542. 656 
bis 8672. 8676. 8677. 8679 bis 8683. 8689. 8690. € 
8714. 8718. 8720 bi8 8726. 8728. 8731 bis 8733. & 
11568 bis 11570. 11578. 11580. 11582 bis 11586. 
11644 bis 11647. 11649. 11650. 11654. 11657. 11 
11831. 11833. 11836. 11838. 11853. 11857. 1188 
14075 bi8 14077. 14079. 14081. 14084. 14085. 1. 
14107. 14109 bis 14111. 14114 6is 14118. 14121 bi 
14154. 14176. 14178. 14179. 16558 bis 16564 
16620. 16625 bis 16630. 16664. 16665. 16667. 166 
16700. 16703. 16704. 16709. 16711. 16716. 16 
17076 bis 17079. 17081. 17092. 17094. 17097. 
17509. 17513. 17522. 17526. 17527. 17531. 1753 
17567. 17571 bis 17575. 17580. 17582 bis 17584. 1 
19411. 19413. 19416 bis 19425. 19436 bis 19438. 
19468. 19474 bis 19476. 19478 big 19480. 


Ertrablatt sure Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
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Betfanntmachungen 

des Röniglichen NRegierungs-Präfidenten. 
271. Die nachflebenden Bedingungen für Die 
öffentfiche Vergebung und für die Ausführung von Ar- 
beiten und Lieferungen finden auf alle im Reſſort der 
Königlichen Minifterten für Handel und Gewerbe, bee 
Innern, der Finanzen, der öffentlihen Arbeiten, der 
Juſtiz, für Landwirthichaft, Domainen und Korften, 
fowie der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten vorfommenden Staatsbauten Anwendung 
und treten an die Stelle der im Ertrablatt zum Amts⸗ 
blatt vom 28. Auguft 1880 unter M 287 und im 
Stüf 43 des Amtsblatts vom 28. Oftober 1881 unter 
N? 158 veröffentlichten Beſtimmungen: 

1 


. Submiffions-Bedingungen 
für die Öffentlihe Bergebung von Arbeiten 
und Lieferungen bei den Dodhbauten der 
Staatsverwaltung. 
Perſoͤnliche Fähigkeit dev Submittenten. 

51. Bei Bergebung von Lieferungen ober 
Leiftungen auf dem Wege der Submilfion hat Nie⸗ 
mand Ausſicht ald Unternehmer angenommen zu werben, 
der nicht hinreichende Sicherheit für bie pünftliche und 
vollftändige Erfühung aller zu übernehmenden kontrakt⸗ 
lichen Berbindlichfeiten bietet. 

Form und Inhalt der Offerten. 

6 2. Die Dfferten find von den Submittenten 
ımterfchrieben, franfirt und verflegelt, mit ber in’ ber 
Submiſſionsausſchreibung geforderten Ueberichrift ver- 
feben, bis zu dem dort angegebenen Termine einzu- 
reihen. Falls die fpeziellen Bedingungen ein Offerten- 
Formular vorichreiben, ift dieſes zu benugen. 

Die Offerten müſſen enthalten: 

41) die ausdrückliche Erklärung, daß der Submittent 
ſich den jämmtlihen Bedingungen, weldhe der 

Submilflon zu Grunde gelegt find, unterwirft; 


2) die Angabe bed geforderten Preifed nah Reichs⸗ 
Währung in Buchſtaben und zwar ſowohl die, 
Angabe der Preife für die Einheiten ald auch der | befannt 
N ammtforderung: ſtimmt die Gejammtforderung | fizirten 


Ge 


Ausgegeben den 2. Oktober 1882. 
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ſchaften einen zur Geſchaͤftsführung Bevollmäch—⸗ 
tigten zu bezeichnen; 

die Angabe, wie die nach Maßgabe der ſpeziellen 
Bedingungen etwa einzureichenden Proben bezeich- 
net find; dieſe Proben müfjen ebenfalls vor dem 
Submilftonstermine cingefandt und berartig ge- 
zeichnet fein, daß ſich ſofort erfennen laͤßt, zu 
welder Offerte fie gehören. 

Die auf Wafjerbauten fich beziehenden Offerten 
müſſen außerdem die genaue Angabe enthalten, ob fie 
auf Die ganze Submitfion oder auf Theile derſelben 
und ev. auf welche Theile fie gerichtet find. In den 
jpeziellen Bebingungen ift daher vorzuichreiben, daß, 
jofern es fih um Theillieferungen, bezw. Theilleiftungen 
handelt, die Waſſerbau⸗-Inſpektions⸗Bezirke, event. 
Buhnenmeifterbiftrifte, auf welche bie Offerten fich be- 
ziehen, peziell anzugeben find. 

Offerten, welche den obigen Vorfchriften nicht ent- 
iprehen, durch Abänderungen oder Einfchränfungen 
mobiftzirt find, insbefondere auch Nachgebote, Haben 
feinen Anſpruch auf Berüdfichtigung. 

Wirkung der Offerten. 

$ 3. Die Submittenten bleiben von dem Tage 
ber Einreihung der Offerte bis zum Ablauf der in 
den jpeziellen Bebingungen feflgefegten Zufchlagsfrift 
und ber in $ 6 vorbehaltenen Denadrichtigungsfrift an 
ihre Offerten gebunden. Der Submittent unteriwirft 
fih mit Abgabe ber Offerte in Bezug auf alle gegen 
ihn daraus rejultirenden Anſprüche und Forderungen 
ber Gerichtsbarkeit des Orts, an welchem bie Koͤnig⸗ 
liche Regierung ihren Sig hat und woſelbſt auch er 
Domizil nehmen muß. 

Eröffnnng der Offerten. 

$ 4. Die Eröffnung der Offerten erfolgt zu ber 
in der Einladung zur Submiffion angegebenen Stunde 
und in Gegenwart der etwa erichienenen Submittenten 
von dem mit ber Leitung der Submiffiond-Verhand- 
lungen beauftragten Beamten. J 

Berüdfichtigung der Offerten. 
$5. In der Submitfion ⸗ „etreibung wird 
emacht werben, ob die Behörbe bem quali- 
indeflfordernden den Zuſchlag ertheilen will, 


4) 


mit den Einheitspreijen nicht überein, ‘jo follen!oder ob fie fih die Auswahl unter den drei Mindefl- 
bie Legteren maßgebend fein, jofern nicht vom | fordernden vorbehätt. Für alle Ausſchreibungen wahrt 
Unterneßmer eine anderweite Erklärung ausprüdlich | die Behörde ſich die Befugniß, falls feind der Gchote 


abgegeben if; 


3) bie genaue Bezeichnung und Adrefle der Sub: | zuheben. 
F | 


haftlih bietende Perſonen haften | 
folidariih und haben gleichwie bietende Geſell⸗ Regierung oder von ber Dienſtſtelle, welche Die 


nten. 
Gemeint 


für annehmbar befunden wird, das Verfahren auf- 


Ertheilung des Zuſchlags. 
86. Der Zuſchlag wird von der Königlichen 
ub⸗ 
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milfton ausgeichrieben hat, ertheilt und iſt mit bin- 
dender Kraft erfolgt, wenn die Benachrichtigung da- 
von innerhalb der Zuſchlagsfriſt ald Depeihe oder 
Brief dem Telegraphen- oder Pof-Bürean zur Be— 
förderung an die in der Offerte angegebene Adreſſe 
aufgegeben worden ifl. 

Wenn hiernach der Zuichlag mit bindender Kraft 
ertheift worden ift, fo ift der Fiskus, falld der Unter⸗ 
nehmer die im 6 7 vorgejehene Bertragsabichließung 
oder die Ausführung der in der Offerte übernommenen 
Arbeit oder Lieferung ablehnt, befugt, den Bau oder 
die Lieferung auf Gefahr und Koften des Unternehmers 
zur Ausführung bringen zu laſſen. 

Nachricht an diejenigen Submittenten, welche den 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur in dem Falle erteilt, 
dag dieſelben bei Einreichung der Dfferte unter Bei- 
fügung bes erforderlichen Franfaturbetrages ihren des⸗ 
fallfigen Wunſch zu erfennen geben. Die Proben 
werden nur dann zurüdgegeben, wenn dies in ber 
Dfferte ausbrüdiih verlangt wird und erfolgt alsdann 
die Rückſendung auf Koften des betreffenden Submit» 
tenten. Eine Rüdgabe findet ſelbſtverſtaͤndlich nich! 
flatt, wenn die Proben bei den Prüfungen verbraudt 
oder Lieferungen nach denfelben auszuführen find. 

Vertrags⸗Abſchluß; Submilfionsfoften. 

57. Auf Erfordbern der Königlichen Behörbe 
it Unternehmer verpflichtet, über das buch die Er- 
theilung des Zufchlaged zu Stande gefommene Rechts⸗ 

eihäft einen jchriftlichen Bertrag abzufchliefen und 
Fine Unterschrift notariell ober gerichtlich beglaubigen 
zu laffen. Hierbei hat ber Unternehmer die ber Unter- 
nehmung etwa zu Grunde liegenden Zeichnungen und 
Nachweiſungen, die er bereits durch bie Dfferte an- 
erfannt bat, noch ausdrücklich durch Unterfchrift anzu⸗ 
erfennen. Die Koſten der Ausichreibung übernimmt bie 
Behörde. Bedingungsformulare, Anſchlags⸗Extrakte und 
Zeichnungen verabfolgt bdiefelbe den Bietern auf An- 
fordern und gegen Erftattung der Selbfifoften. 


Allgemeine Bedingungen, 
betreffend 

die Ausführung von Arbeiten und Lieferungen 
bei den Hodhbauten der Staatövermwaltung. 

$ 1. Yür die Art und den Umfang der Leiftungen 
find in erfler Linie die dem Bauplan zum Grunde 
gelegten Zeichnungen nebfi dem Anſchlage und deſſen 
Unterlagen beflimmend, mit der Maßgabe, dag Aen⸗ 
derungen ber darin enthaltenen Vorderſätze oder 
fonflige Abweichungen vom Bauplan nah dem Bebürf- 
nifie, wie e8 bei ber Bauausführung hervortreten follte, 
der Bauverwaltung vorbehalten bleiben. 

6 2. Kür das Mehr oder Minder, weldes vom 
Unternehmer geleiflet wird, ift die Vergürung, welche 
ihm zuſätzlich gu gewähren ift, bezw. der Abzug, ben 
ee zu erleiden hat, nach ben ihm für die übernommenen 
Lieferungen reſp. Leiſtungen vertragsmäßig zuftehenden 
Einheitöpreifen zu berechnen. 

593 Die Bereinharung yon Mebrlieferungen 


oder Leiftungen foll ein Zehntel, bei marktgängigen 
Materialien ein Zwanzigſtel der vertragsmäßigen 
Mengen nicht überfleigen, jofern der Unternehmer nidt 
freiwillig bereit ift, auf eine weitergehende Aenderung 
einzugeben. Desgleichen muß fich Unternehmer eine 
Herabjegung feiner Lieferung reip. Leiſtung um ein 
at ohne Anſpruch auf Entichädigung gefallen 
laſſen. 

Beträgt dagegen die Herabſetzung mehr als ein 
Zehntel, ſo hat der Unternehmer Anſpruch auf Erſatz 
des ihm durch dieſe weitere Herabſetzung zugefügten 
unmittelbaren Schadens, der mangels gütlicher Einigung 
vom Siedegerich feſtzuſetzen iſt. 

$ 4. Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten er⸗ 
folgt in allen Fällen nad) den vertragsmäßig flipulirten 
Lohnfägen. 

5 5. Der Unternehmer bleibt an bie vereinbarten 
Einheitspreife auch dann gebunden, wenn die Arbeits⸗ 
loͤhne, Fuhrlöhne oder Materialienpreife während der 
Ausführung der Entreprije fleigen jollten. 

56. Mehr⸗ oder Minderleiftungen aller Art, 
fowie fonflige Abweichungen von den Grundlagen bes 
Bertraged ($ 1) darf der Unternehmer nidt eimfeitig 
vornehmen, vielmehr bedarf es dazu ſtets der aug- 
drücklichen ſchriftlichen Anordnung oder Genehmigung 
Seitens des bauleitenden Beamten. 

Die Bauvertwaltung ift befugt, jebe folde ein- 
feitig von dem Unternehmer bewirkte Leiftung auf 
defien Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laſſen, 
auch Schabloshaltung von ihm zu verlangen für etwaige 
Nachtheile, welche durch dieſe Abweichungen für die 
Bauverwaltung entflanden find. Keinenfalle ift ber 
Unternehmer befugt, aus dergleichen Abweichungen Nach⸗ 
forderungen in irgend einer Weile herzuleiten. 

57T. Die Entihädigungen für Arbeiten und 
Leiftungen, bie abweichend vom Bauplane ober An- 
Ihlage Seitens der Bauverwaltung angeorbnet werben, 
für welche aber weder in ‚der Preislifte noch im An 
Ihlage Direkte Preisanſätze fih vorfinden, erfolgt in 
billigem Berhältniffe zu den vertragsmäßig flipulirten 
Sresten. Die entiprechenden Entiehädigungsfäge find 
jedoch, ſoweit möglid, vor Inangriffnahme der Arbeit 
ſchriftlich zu vereinbaren. 

Im Falle, daß zwiſchen den bauleitenden Beamten 
und dem Unternehmer eine Einigung über bie Ent- 
Ihädigungsfäge nicht erzielt wird, tritt das in 6 25 
vorgeiehene Berfahren ein. 

e Anſprüche aus beſonders zu bezahlenden 
Nebenleiſtungen muſſt der Unternehmer laͤngſtens in 
Monatsfriſt nach geſchehener Leiſtung dem bauleitenden 
Beamten ſpezifizirt anmelden, widrigenfalls ſeine An⸗ 
ſprüche auf Entſchädigung dafür erlöſchen. 

$ 8 Mit den Arbeitungen und Lieferungen muß 
ber Unternehmer, fofern die fpeziellen Bebingungen 
nie etwas anberes enthalten, fpäteflense 14 Tage 
nah ber fchriftlichen Aufforderung beginnen und die= 


jelben in ben im Bertrage bebungenen $riften bes 


endigen, 
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Sollte der der fchriftlihen Aufforderung ent- 
fprechende, rechtzeitige Beginn oder die Kortführung 
der übernommenen Leiftungen badurd behindert werben, 
daß andere Unternehmer mit den von ihnen übernom- 
menen Leiſtungen noch nicht weit genug vorgefchritten 
find, fo muß die Inangriffnahme und Yortführung 


Wenn bie bejonderen Bebingungen für den Fall 
ber Verzögerung der Bertragserfüllung cine Konven- 
tionalftrafe feftjegen, fo gilt zugleich als ausbebungen, 
daß die Konventionalſtrafe nicht für erlaffen zu er: 
achten iſt, wenn bie nachträgliche Erfüllung ganz ober 
theilweiſe ohne Vorbehalt angenommen wird. 


auch ohne beſondere weitere Aufforderung unverzüglich | Falle der Entziehung der Arbeit oder Lieferung ſoll 
erfolgen, jobald jenes Hinderniß befeitigt if. Ob der- die etwa mit Bezug auf feflgejehte Eingelfriften ver⸗ 


gleichen Umftände, welche eine Verzögerung der Inan⸗ 
griffnahme oder Fortführung der Arbeiten ober Liefe- 
rungen rechtfertigen, vorliegen, hat der bauleitende Be⸗ 
amte zu ermeſſen. 

Der Umfang des ausgeführten Theils der Leiftung 
reſp. Lieferung muß ſtets im richtigen Verhältniß zu 
den bebungenen Bollendungsfriften leben. Die Zahl 
der zu verwendenden Arbeitsfräfte und Geräthe, ſowie 
die Borräthe an Material müſſen daher allzeit den 
übernommenen Leiftungen entiprechen. 

5 I. Die Königlihe Behörde ift befugt, dem 

Unternehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder 
theilweiſe zu entzichen und den noch nicht vollendeten 
Theil des Unternehmens auf feine Gefahr und Koften 
durh einen anderen Unternehmer ausführen zu laſſen 
ober jelbft für feine Rechnung zu vollenden, wenn 
feine Leiftungen untüchtig find oder nicht in richtigem 
Berhältnig zu der bereits verlaufenen Zeit fichen, fo 
bag die Beſorgniß gerechtfertigt ifl, er werde bag 
Unternehmen nicht vorfehriftsmäßig oder doch nicht in 
ver feſtgeſetzten Friſt den Fontraftlichen Beſtimmungen 
gemäß beenden, fofern nicht der Unternehmer auf bie 
erfte Aufforderung der Behörde innerhalb der von 
verfelben geftellten Friſt die bemängelten Lieferungen 
und Yeiftungen durch bebingungsgemäße erjegt reip. 
die Lieferung und Leiſtung in ber verlangten Weiſe 
beichleunigt. 
Mad die Königliche Behörde von dieſem Rechte 
Gebraudh, was fie dem Unternehmer durch einge- 
fchriebenen Brief befannt giebt, jo werben die big zu 
diefem Zeitpunfte vertragsmäßig ausgeführten Leiſtun⸗ 
gen durch bie Teitenden Beamten unter oder ohne Mit- 
wirfung des Unternehmers, welcher rechtzeitig dazu 
aufgefordert werden wird, nad den Bertragspreijen 
feftgeftellt.. | | | 

Nach beendigter Arbeit oder Lieferung wird unter 
Berüdfihtigung des Werthes des von dem Unter- 
nehmer Oeleifteten und unter Ermittelung des Er- 
fages der durd die Saͤumniß herbeigeführten Schäden 
und Nachtheile, von der Königlichen Behörde einc 
Koftenrechnung aufgeftellt und dem Unternehmer mit: 
getbeilt. 

Lesterer bat die fih danach etwa ergebenden 
Mehrkoſten der Röniglihen Behörde zu erfegen, be⸗ 
züglih bei der näcften Abſchlagszahlung oder durch 
Rüdgriff auf die Kaution ſich abziehen zu laſſen. 

Etwaige Seitens des Unternehmers in Folge der 
Arbeitsentziehung zu erbebende vermoͤgensrechtliche An⸗ 
ſprüche ſollen der Enticheidung des Schiedsgerichts vor: 
behalten bleiben. 


fallene Konventionalftrafe in Anrechnung gebracht 
werben. " 

$ 10. Glaubt der Unternehmer fih durch die 
Behörde in der Ausführung ber ihm übertragenen 
Arbeiten oder Lieferungen behindert, ſo hat er ber- 
jelben hiervon Anzeige zu maden und nöthigenfalls 
zunächſt eine Verlängerung der bebungenen Bollen- 
dungsfriſt zu beantragen. Unterläßt er diefe Anzeige, 
jo fann er jpäter aus einer ſolchen Behinderung einen 
Anſpruch auf Schadenerjag nicht herleiten. 

Sollte im Fortgange des Baues durch mindeftens 
mäßiged Verſchulden der Berwaltung eine Unter: 
brechung oder überhaupt cine Abftanpnahme von ber 
Bau-Ausführung eintreten, fo bat der Unternehmer 
außer auf vertragsmäßige Bezahlung derjenigen 
teiftungen, welche etwa vor dem Eintritt ber Unter- 
brehung und bei etwaiger Wiederaufnahme ber Arbeit 
nad der Siftirung bewirft worden find, nur Anſpruch 
auf Erjag des von ihm nachzuweiſenden event. durch 
Schiedsſpruch (5 25) feflzujegenden unmittelbaren 
Schadens. Eine Entihädigung für den mittelbaren 
Schaden und entgangenen Gewinn fann vom Unter: 
nehmer nicht verlangt werden. Dauert die Unters 
bredung länger ald 6 Monate, fo fleht ed jedem der 
Contrabenten frei, vom Bertrag zurückzutreten. Die 
Kündigung muß aber fchriftlih und ſpäteſtens 14 Tage 
nah Ablauf jener 6 Monate angebracht werden; 
anderenfalld läuft der Vertrag unter gleichen Bedin⸗ 
gungen weiter, jedoch wirb der Fontraftliche Vollen- 
bungstermin um cbenfoviel hinaugsgefchoben, als bie 
Siftirung gedauert hat. 

Bei der durch Zufall ober durch beiondere von 
dem Willen ber Behörde oder bed Unternehmers un- 
abhängigen Verhältniſſe hberbeigeführten Unterbrechung 
der Bauausführung oder Abſtandnahme von berfelben 
bleibt die Entſcheidung über etwaige von den Con⸗ 
trabenten erhobene Erſatzanſprüche in Ermangelung 
gütlicher Vereinbarung dem Schiedsgerichte vorbehalten, 

Ein Anſpruch auf Schadenserjag fleht dem Unter- 
nehmer auch in dem Kalle zu, wenn bie Unterbrechung 
oder gänzliche Abſtandnahme von der weiteren Baus 
ausführung auf ausdrückliches Verlangen der Ber- 
waltung erfolgt. 

Bei einer durch höhere Gewalt berbeigeführten 
Tängeren Unterbrehung fann nad) dem Ermeſſen ber 
Dehörde der VBeendigungstermin der Leiſtung bezw. 
Lieferung angemeſſen verlängert werben. | 

$ 11. Die Arbeitsleiftungen müflen ven beften 
Regeln der Technik und den beionderen Beflimmungen 
des Anſchlags und Vertrages entiprechen und bürfen 





au: Sicherftellung befien nur tüdtige und geübte Ar⸗ 5 14. . Der Unternehmer hat, wenn nicht ein 
eiter beſchäftigt werben. Arbeitsleiftungen, welche | Anderes ausbrüdtich vereinbart worben ift, ſoweit dies 
der baufeitende Beamte obigen Bedingungen nidt|von dem bauleitenden Beamten für erforberlih cr: 
entfprechend findet, find fofort und unter Ausichluß |achtet wird, für das Unterfommen feiner Leute auf 
der Anrufung eines Schiedsgerichts zu befeitigen und der Bauſtelle ſelbſt zu forgen und auch auf jeine 
durch untadelhafte zu erjegen. Für hierbei entflehende | Koſten an den ihm angewiejenen Orten die nötbigen 


Berlufle an Materialien hat der Unternehmer den 
Baufonds zu entichädigen. 

Arbeiter, 
leitenden Beamten untüctig find, 
und durch tüchtige erjegt werben. 

Materialien, welche nit dem Anichlage, den 
ipeziellen Bedingungen und den eingereichten Proben 
entipreden, find auf Anordnung des bauleitenden 
Beamten innerhalb einer von ihm zu beflimmenden 
Frift von der Bauſtelle zu befeitigen. 
$ 12. Alle vereinbarten Yrbeitsföpne verftehen 
fih unter Einrehnung der Entſchädigung für Werf- 
zeug und Geräthe; in ben übrigen Preisfägen find 
ferner einbegriffen die Entſchädigung für die Vor⸗ 
haltung und Unterhaltung der Gerüfle oder ähnlicher 
Arbeitsvorrichtungen, ſowie für das Heranfchaffen der 
zu den Bauarbeiten erforderlihen Materialien aus 
den auf ber Baufielle befindlihen Lagerplägen nad 
der Berwendungsftele am Bau. Die Bewadung 
und Aufbewahrung aller diefer Gerüfte, Werkzeuge ıc. 
it Sache des Unternehmers. Für die Tüchtigfeit und 
Stärke der Rüftungen trägt derſelbe die ausſchließliche 
Berantwortung. Auf Anordnung des bauleitenden 
Beamten ift derſelbe gleihmohl verpflichtet, Die Er- 
gänzung oder Berftärfung bderjelben unverzüglich und 
auf feine Koften zu bewirfen. 

Nüftungen, welde ein Unternehmer vertrags⸗ 
mäßig berzuftellen übernommen hat, find auch anderen 
Baubandwerkern jo lange unentgeltlich zur Benutzung 
zu überlaflen, als fie zum Zwed ber von Erſterem 
übernommenen Arbeiten erforberlih find. Doch ifl 
derſelbe nicht verpflichtet, auf feine Koften Acnderungen 
an denſelben im Intereſſe der bequemeren Benugung 
GSeitend der übrigen Bauhandwerker vorzunehmen. 

8 13. Der Unternehmer oder beifen Bertreter 
muß fih auf Anforderung des baufeitenden Beamten 
auf der Baufielle einfinden , fo oft nad dem Ermeſſen 
des Pegteren Die zu treffenden baulichen Anordnungen 
ein mündliche Benehmen auf der Bauftche erforderlich 
machen. Die fämmtlihen auf dem Bau beichäftigten 
Leute des Unternebmers find bezüglich ber Bauaus— 
führung und der Aufrechterhaftung der Ordnung auf 
dem Bauplage den Anordnungen des Teitenden Be: 
amten reſp. beijen Stellvertreter Folge zu leiſten 
ſchuldig, widrigenfalls fie jofort von der Bauftelle 
entfernt werden fönnen. 

Der Unternehmer haftet in Ausführung des Ver— 
trages für die Handlungen feiner Bevollmädtigten, 
Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat inöbejondere 
jeden Schaden an Perjon oder Kigentbum zu ver: 
treten, welcher duch ihn oder feine Leute Dritten 
oder ber Behoörde zugefügt wird. 


müſſen entlaſſen 


— 


Abtritte herzuſtellen, ſowie für deren regelmäßige 
Reinigung, Desinfektion und demnächſtige Beſeitigung 


welche nach dem Urtheile des bau⸗- Sorge zu tragen. 


$ 15. Die Geſtellung ber zu den Abſteckungen, 
Höhenmeflungen und Abnahmevermefjungen erforder: 
lichen Arbeitöfräfte und Geräthe ift Sache bes Unter: 
nehmers und wird eine befondere Entiehädigung 
bierfür nicht gewährt. " 

$ 16. Die Befolgung der für Bauausführungen 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften und beſonders 
ergehender polizeilicher Anordnungen liegt Dem Unter— 
nehmer für den ganzen Umfang ſeiner vertragsmäßigen 
Verpflichtungen ob. Koſten, welche ihm dadurch er⸗ 
wachſen, kömen der Bauverwaltung gegenüber nicht 
in Rechnung geſtellt werden. Auch hat er für alle 
Aniprüdhe, die wegen Bernadläfftgung jener Bor: 
ſchriften durch ihn ſelbſt oder durch feine Leute an 
die Bau Verwaltung erhoben werden, in feber Hinftcht 
aufzufommen. | 

$ 17. Die Königlihe Behörde ift berechtigt, zu 
verlangen, daß über alle fpäter nicht mebr naczu— 
meſſenden Arbeiten von den beiberfeitigen Auffichts— 
beamten während ber Ausführung gegenfeitig anzu: 
erfennende Notizen geführt werben, melde demnaͤchſt 
der Berechnung zu Grunde zu legen find. 


Nah erfolgter Vollendung der Arbeiten ober 
Lieferungen bat der Unternehmer durch eingefchrichenen 
Brief der Behörde hiervon Anzeige zu machen, worauf 
der Termin für die Abnahme mit thunlichiter Be⸗ 
Ichleunigung anberaumt und dem Unternehmer ſchriftlich 
Cgen Behändigungsſchein oder mittelſt eingeſchriebenen 

riefes hefannt gegeben wird. 

Die Verwaltung ift berechtigt, und auf Erfuchen 
bes Unternehmers verpflichtet, über ſolche Abnahmen 
von dem damit beauftragten Beamten eine Berbandlung 
aufnehmen zu laſſen, welche der Unternehmer reſp. 
deſſen Stellvertreter mit zu vollzicben bat. Dem 
Unsernehmer werden auf jein Verlangen beglaubigte 
Abjchriften Diefer Verhandlungen mitgetbeilt. 

Bis zur Abnahme der von ihm ausgeführten Ar- 
beiten oder Lieferungen haftet der Unternehmer für jede 
an denſelben vorfommende Beſchädigung oder Ents 
wendung und bat die zu ihrem Schuge erforderlichen 
Borfehrungen auf eigene Koften zu treffen. 

Müflen Theillieferungen jofort nad  ibrer 
Realiſirung abgenommen werden, jo bedarf cs ciner 
bejonderen Benadridtung des Unternehmers nicht, 
vielmehr iſt es Sache deffefben , für feine Anweſenheit 
bei der Abnahme Sorge zu tragen. Erſcheint bei ber 
Abnahme weder der Unternebmer felbft, noch für ibn 


ein Tegitimirter Stelloertreter, fo find die Notirungen 








bed mit ber Abnahme betrauten Baubeamten. allein! - 


maßgebend. 

$ 18. Der Unternehmer hat nah der Schluß: 
abnabme feine Koftenrebnung innerhalb der. in ben 
Spezialbebingungen feftgejegten Frift einzureichen. 

8 19. Ber Aufftelung der Koſtenrechnung ver 
pflichtet fi der Unternehmer in ber Form, Augdrude- 
weile, Bezeichnung der Räume und Neibenfolge der 
Pofitions-Nummern genau dem Anfchlage beziehungs- 
weile der Inhaltöberehnung fih anzufchließen. " 

Die Form der Rechnung. fol ſich ‚eng an die 
Form anſchließen, in welcher die Veranichlagung der 
Bauausführung fattgefunden hat. Er wird deswegen 
auf bie ſpeziellen Vertragsbedingungen veriwiefen. 

Etwaige Mehrarbeiten werden flets in befonderer 
Rechnung nachgewieſen, unter deutlihem Hinweis auf 
die beſonderen fchriftlichen Vereinbarungen, welde vor 
Ausführung derſelben getroffen worden find. 

$ 20, Werden im Nuftrage des baufeltende 
Beamten Seitens des Unternehmers Arbeiten in Tages 
Iohn ausgeführt, fo ift die Lifte ber dabei beichäftigten 
Arbeiter dem Baubeamten Bebufs Prüfung ihrer 
Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige Ausſtellungen 
bagegen ſollen dem Unternehmer binnen Tängftens 24 
Stunden mitgetheilt werben. —— 

Die Tagelohnsrechnungen find längſtens von — zu 
4 Wochen vom Unternehmer aufzuftchhen und dem bau⸗ 
leitenden Beamten einzureichen. 

$ 21. Die Schiußzahlung auf die vom Unter- 
nehmer eingereichte Koftenrechnung erfolgt nach vollen- 
deter Prüfung und Feftftellung und nachdem der Unter- 
nehmer die Richtigkeit dieſer Lebteren anerfannt hat, 


und zivar ſpäteſtens mit Ablauf der in den bejonderen | 


Dedingungen feftgeftelten Friſt. Andernfalls find dem 
Unternehmer die Gründe für die Augfegung ber 
Zahlung Ichriftlich mitzutbeilen. 

Wenn fich bei der Abrechnung Differenzen zwiſchen 
ber Behörde und dem Unternehmer ergeben, fo jollen 
biejelben feinen Grund zur Borenthaltung der nicht be= 
firittenen Summe geben. “ 

Dem Unternehmer follen auf feinen Antrag ſchon 
während der Bauausführung Abichlagszahlungen in 
runden Summen und in angemefjenen Friften bie zur 
Höbe von °%/, des Werthes der vertragsmäßig bewirkten 
Veiflungen, für vertragemäßige Materialienstieferungen 
aber bis zur Höhe von %o von deren Werth gewährt 
werden. 

Ale Zahlungen erfolgen auf der Hauptkaſſe der 
Königlihen Behörde. Auf Wunſch des Unternehmerg 
fönnen jedoch auch durch Spezialfaffen Zahlungen ge- 
(ciftet werben. 

$ 22. Durch die Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung und die Bezahlung des geſammten Out: 
babens ift der Unternehmer ın feiner Weile von ber 
nach den maßgebenden, gejeglichen oder den befonderen 
Veftimmungen des Bertrags ihm obliegenden Gewährs- 
kciftung für die Güte der Arbeit oder der Materialien 
befreit, 


Er barf barans, daß die Dängelangeige nicht 
fofort nah Empfang bezw. Entdeckung bed Mangels 
erfolgt if, den Einwand der Genehmigung ber Arkeit 
oder Lieferung (Artifel 347 des Handelsgeſetzbuchs) 
nicht herleiten. 2. 

6.23. Briefe und Telegramme, welche den Ab- 
ſchluß und die Ausführung des Vertrages beireffen, 
werben beibrrjeitig frankirt. 

Die Portofoften für alle Geld- oder ſonſtige Sen- 
dungen, welde lediglich im Intereſſe des Unternehmers 
erfolgen, trägt ber Letztere. Er trägt außerdem bie 
Koften des Vertragsſtempels nach den Beſtimmungen 
bes Stempelgeſetzes. Die übrigen Koften des Bertrage- 
esioruifee fallen dagegen auf jeden Theil gur 

aͤlfte. 


$ 24. Der Unternehmer bat für bie bedingungs⸗ 
gemäße Erfüllung der ihm obliegenden Verbindlich⸗ 
feiten entiveber durch Dürgen, welche von der Behörde 
für gecignes erachtet werden und in biefem Kalle ald 
Selbſtſchuldner in den Vertrag eintreten, oder durch 
Kautionsobjekte Sicherheit zu ftellen. 

Die Kaution, deren Höhe fih ans den befonderen 
Bedingungen ergiebt, jedoch ein Zchutel der Vertrags⸗ 
ſumme nicht überfteigen fol, kann in: baarem Gelbe 
ober in Werthpapieren, welde vom Deutichen Reiche, 
dem Preußifchen Staate ober von einem Deuslihen 
Bundesſtaate ausgeftellt ober gärantirt find, hinterlegt 
werden. Die übrigen bei. ber Deutichen Reichsbank 
beleibbaren Effekten werden zu dem bajelbfi belrihbaren 
Bruchtheil des Courswerthes mit dem Borbehalte als 
Kaution angenommen, eine Ergänzung zu fordern, falls 
demnächſt der Courswerth unter jenen Bruchtheil finfen 
ollte. Die Annahme von anderen Wertbpapieren und 
von Wechſeln als Kaution ift in das Ermeſſen ber 
Behörde geſtellt. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 
Zindtragenden Werthpapieren find die Talons und 
Coupons beizufügen, letztere werden den Hinterlegern 
in ber Regel erft an den Fälligfeitsterminen ausge- 
händigt. Für den Umtauſch der Talons, die Ein- 
löſung und den Erfag ausgeloofter Werthpapiere und 
den Erſatz abgelaufener Wechſel hat der Unternehmer 
zu forgen. Die Behörbe ift befugt, jofort von dem 
Bertrage zurüdzutreten, und Schabenerfag von dem 
Unternehmer zu fordern, wenn biejer nicht innerhalb 
14 Zagen nach Ertheilung des Zuſchlags die Sicher: 
heitsſtellung bewirkt. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diejelbe nicht 
etwa verfallen ift, erfolgt, wenn der Unternehmer bie 
ihm obliegenden Berbindlichfeiten erfüllt hat und inner- 
halb Der vereinbarten Garantiezeit Aniprüde ber 
Behörde gegen ihn nicht bervorgetreten find. Kalle 
der Unternehmer in irgend einer Beziehung feinen Ber- 
bindlichfeiten nicht nachfommt, jo fann die Beharde zu 
ihrer Schadloshaltung auf dem einfachften gejeglich zu⸗ 
läffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere und 
Wechſel veräußern, bezw. cinfaffiren. 

$ 25. Streitigfeiten über die dur den Vertrag 


4 
l 
| 





perten ober bed Obmanns, beziehungsweiſe bed Er- 
perten der Bauverwaltung, wenn der im Vorſtehenden 
angedeutete Fall eingetreten iſt, verpflichten ſich beide 
Parteien ausdrücklich ohne Widerrede gelten zu laſſen. 

Die Koften des fchiedörichterlichen Verfahrens hat 
der umterliegende Theil zu tragen. 

5 26. Ohne Genehmigung der Bauverwaltung 
barf der ehe feine „„gertragemählgen Ver⸗ 

ichtungen nicht auf Andere agen. 
Pr kat der Unternehmer vor — des Ver⸗ 
trages in Konkurs, jo ik die Königliche Behörde be⸗ 
vechtigt, den Bertrag mit bem Tage der Konkurs⸗ 
erflärung aufzuheben; dieſelbe vergütet alsdann nur 
das bereits Geleiſtete nach den kontrahirten Preiſen. 

Kür den Fall, daß ber Unternehmer mit Tobe 
abgehen follte, ehe ber Vertrag vollftändig erfüllt iſt, 
hat die Königliche Bauverwaltung Die Wahl, ob fie 
das Bertragsverhältnig mit ben ben befielben fort- 
ſetzen oder daſſelbe als aufgeloͤſt betrachten will. 

6 27. Der Unternehmer verpflichtet fih, eventl. 
bei dem für den Ort ber Bauausführung zuftänbigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

5 W. Die Beflimmungen ber gegenwärtigen 
s5 1 bis 26 gelten injoweit ale. durch den Vertrag 
ſelbſt oder die fpeziellen Vertragebedingungen cin 
Anderes nicht etwa ausdruͤcklich beftimmt wird. 

Potsdam, ben 27. September 1882. 


Der Regierungs-Präfibent. 


oder deſſen Ausführung begründeten Rechte und 
Pflichten follen, wenn fie durch Verhandlung nicht bei⸗ 
gelegt werben fönnen, und der Unternehmer fih nicht 
bei der Enticheidung der höheren Berwaltungsbehörbe, 
deren Einholung er eventl. dem bauleitenden Beamten 
innerhalb 14 Tagen nach Zuftellung ber Entſcheidun 
deſſelben nachzuweiſen hat, beruhigen wi, 
ſchiedsrichterlichen Spruch ausgetragen werden. Zu 
bieſem Behufe ernennt eintretenden Falls ſowohl die 
Bauverwaltung als ber Unternehmer je einen Sach⸗ 
verſtändigen. Im alle volled Einverſtaͤndniß unter 
den Sahverfländigen nicht erzielt wird, ernennt bie 
Königliche Megierung einen Obmann, welder ben Aus 
ſchlag geben fol. Derjelbe ſoll nicht gewählt werben 
aus ber Zahl ber unmittelbar beim Bau betheiligten ober 
derjenigen Beamten, von welchen die Bauangelegenheit 
reflortirt. 

Stellt der Unternehmer nad erfolgter Auffor- 
derung Seitend der Bauvermaltung nice innerhalb 
8 Tagen den von ihm zu ernennenben Experten, ober 
bringt ber Unternehmer — falle eine Einigung 
zwiichen ben Experten nicht erzielt wird — nicht 
innerhalb weiterer 4 Wochen das Seitens feines Er- 
perten abgegebene Gutachten zur Kenntniß der Bau- 
verwaltung, jo gilt dies einer Erflärung des Unter- 
nehmers gleich, daß er ſich unbebingt dem Ausſpruch 
unterwerfen wolle, welcher von dem Geitend ber 
Bauverwaltung geflellten Experten abge eben if. Den 
nach Einverfländnig abgegebenen Ansipruh ber Er- 














Redigiet von der Koͤniglichen Keglerung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A DB. Haynſſchen ben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berliu. 
Ausgegeben den 3. Oftober 1882, 








Belanntmachungen des Röniglichen Negierun s⸗Präſfidenten. 
Die Nenwahlen zum Hauſe der Abgeordneken betreffend. 
212. Auf Grund der SS 17 und 28 der Verordnung über die Ausführung der Wahl zum Haufe ber 
Ahgeorbneten vom 30. Mai 1849 (Geſ.⸗Samml. S. 205) jege ih 
den Tag ber Wahl der Wahlmänner 
auf den 19. DEtober d. |, 
und den Tag ber Wahl ber Abgeordneten 
| auf den 26. Oktober d. J. 
hierdurch feſt. 


Berlin, den 29. September 1882. Der Miniſter des Innern: v. Puttkamer. 
* 


* 
Mit Bezug auf den vorflebenden Erlaß des Herrn Minifters des Innern bringe ih die durch das 
Gefeg vom 27. Juni 1860 (G.⸗S. S. 357) feftgeftellten Wahlbezirfe für den biefjeitigen Regierungsbezirk, die 
Zahl der zu mwählenden Abgeordneten und die Wahlorte, jowie die von mir auf Grund des 8 26 der Vere 
ordnung vom 30. Mai 1849 beziehungsmeife des 8 24 des MWahlreglements vom A. September d. 3. (Extras 
blatt zum Amtsblatt vom 12. v. M.) ernannten Wahlkommiſſare nachftehend zur öffentlichen Kenntniß. 








— — — 











FR Wahlbezirke Wahlort Wahlkommiſſare 
e | 
‘ | F 
| Weſt⸗Prignitz, andrath, Geh. Regierungsrath 
| Kreis | Oft-Prignig, Prigwalt, 3 von Öraevenig zu Kyrig. 
2% Kreis een Granfee, 2 Landratd von Arnim zu Templin. 
3! Kreis | ne müde Prenzlau, 2 Landrat von Winterfeld zu Prenzlau. 
[4 
a I Ober:Barnim Lanbrath, Geh. Regierungsratd Sharnweber 
Kreis Rieder-Barnim, Bernau, s zu Berlin. 
| Stadt Potsdam, Potsdam, 1 Regierungsratb von Zaſtrow zu Potsdam. 
6| Kreis Oft-Havelland, Nauen, 1 Landrath Graf-Königsmard zu Nauen. 
\ Weſt-Havelland, 
7 Kreis Zauch-Belzig und Brandenburg, 3 Landrath v. d. Hagen zu Rathenow. 
Stadt Brandenburg, 
81 Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, Jüterbog, 1 Kreisdeputirte, Defonomieratb Schüge 
zu Heinsdorf, Kreis Jüterbog. 
Teltow, 
9 Kreis ! Beeskow-Storkow und Cöpenid, 2 Landrath Prinz Handjery zu Berlin. 
Stadt Charlottenburg, 
Potsdam, den 1. Oftober 1882. Der Regierungs-Präftbent. 


Berihtigung 
des Reglements über die Ausführung ber Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten vom 4. September d. 9. 
. In dem unter dem 9. September d. J. im Ertrablatt zum Amtsblatt vom 12. deffelben Monats 
veröffentlichten Wahlreglement vom 4. September d. I. finden fich nachflehende. Drudfehler vor: 
a. In 6 27 des Reglemente ift in Abjag 2 irrthümlich auf S 26 anflait auf $ 25 vertiefen. 
b. In Anlage B. deſſelben ift auf Seite 1 Zeile 7 von oben irrthümlich das Reglement vom 11. Juli 
1879 anftatt des NReglements vom 4. Schtember 1882 allegirt. 
Potsdam, den 1. Oftober 1882. Der Regierungs-Präftdent. 
_ Mebigirt von der Königlichen Regiernug zu Potsdam. 
‚ Potsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen —3. Staaten. 

(Stück 29.) NE 8890. Verordnung, betreffend bie 
Bertretung bes Lauenburgiichen Landesfommunal- 
verbandes. Bom 24. Auguft 1882. 

NT 8891. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
der Amtögerihte Elmshorn, Trittau, Lügum⸗ 
Hofer, Norburg, Tinnum und für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Altona, Hufum, 
Schenefeld. Bom 20. Auguft 1882. 

(Stück 30.) M 8892. Berorbnung, betreffend die 
Errichtung von Amtsgerihten in Fiddichow und 
Leſchnitz. Vom 21. September 1882. 

8893. Verordnung, eine Abänderung von Amts⸗ 
gerichtöbegiefen betreffend. Bom 22. September 


Allerhöchſtes Privilegium 
wegen Ausgabe anf jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine ver 
Stadt Bırlin zum Belrage von 45 000000 Markt Reichewährung 
vom 23. Anguſt 1882. 


ir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

Nachdem der Magiftrat Meiner Haupt- und 
Reſidenzſtadt Berlin im Einverftänpniffe mit der Stabt- 
verordneten⸗Verſammlung daſelbſt Darauf angetragen hat, 
für die Fortführung der Kanalifation, die Herſtellung 
fefter Brüden, die Erweiterung der Waſſerwerke, den 
Bau des Dienftgebäubes des Polizei-Präſidiums, eines 
Kranfenhaujes im Süden ber Stabt, mehrerer Markt- 
hallen und eines Hofpitald® und Siechenhauſes, die 
Bollendung des Vieh⸗ und Schlach thofes und die Ent- 
Ihädigung der Schladhtberechtigten bei Einführung bes 
Schlachtzwanges, ſowie für die Beftreitung von Koften, 
welche in Folge Ausführung der Stadtbahn erwachſen, 
eine Anleihe von 45 000 000 Mark Reihewährung auf- 
nchmen und zu diefem Ende anf jeden Inhaber Iautenbde, 
mit Zinsicheinen verſehene Stadtanleiheſcheine ausgeben 
zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit bes $ 2 des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833 wegen Ausſtellung von 
Papieren, welde eine Zablungsverbindlichfeit gegen 
jeden Inhaber enthalten, durch — Privi⸗ 
legium zur Ausſtellung von 45 000 000 Mark Reichs⸗ 
währung Berliner Stadtanleiheſcheine nach beiliegendem 
Schema und nah Maßgabe der ebenfalls beigefügten 
Bedingungen, mit Borbehalt der Rechte Dritter, Unfere 
landesherrliche Genehmigung, ohne jebod) dadurch den In⸗ 


Den 6. Öftober 





1SS2, 


babern der Anleiheſcheine in Anjehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bemilligen. 
Urfundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter- 

Schrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Schloß Babeldberg, den 23. Auguft 1882. 

(L. S). ge. Blilhel . 
gg. von Puttfamer. Scholz. 
* * 


3 
Bedingungen 
zu einer von der Stadtgemeinde Berlin aufzunehmenden 
Anleihe von 45 000 000 Marf Reichswahrung. 


Der Magiftrat und die Stadtverorbneten-Berfamm- 
Iung von Berlin haben beichloffen, für die Fortführung 
der Ranalijation, die Herftellung fefter Brüden, die Er⸗ 
weiterung der Wafleriwerfe, den Bau bes Dienftge- 
bandes des | Königlihen Polizei-Präſidiums, eines 
Krankenhauſes im Süden der Stadt, mehrerer Marft- 
hallen und eines Hoſpitals und Giechenhaufes, die 
Bollendung des Vieh- und Schlahthofed und die Ent- 
Ihäbigung der Schlachtberechtigten bei Einführung bes 
Schlachtzwanges, ſowie die für die Beftreitung von 
Koften, welche in Folge Ausführung der Stadtbahn er- 
wachen, eine Anleihe von 45000000 Marf Reichs⸗ 
währung aufzunehmen, welde mit A Prozent jährlich 
verzindlich, von Seiten des Gläubiger unfünbbar iſt 
und vom 1. Januar 1888 ab regelmäßig mit Eins 
vom Hundert des urjprüngliden nominellen Schulb- 
fapitald Unter Hinzurecdhnung der eriparten Zinfen nad) 
einem von der Staatsbehörde genehmigten Amortifationg- 
plane mittelft VBerloofung oder Anfaufs der Anleihefcheine 
getilgt wird. Der Stadtgemeinde fleht jederzeit das 
Recht zu, die ganze Anleihe ober cinen größeren Theil 
derſelben aufzufündigen und zurüdzuzahlen. 

Die Ausfertigung der Anleiheicheine erfolgt in 
Appoints von 100, 200, 500 2000 und 
5000 Marf NReichewährung. 

Die Zinfen werben mit jährlich vier vom Hundert 
am 2. Januar und 1. Juli gegen Nüdgabe der ausge⸗ 
fertigten halbjährlihen Zinsſcheine durch die Stabt- 
Haupikaſſe in Berlin gezahlt. 

Den Anleiheſcheinen werden Zinsfcheine für einen 
vierjährigen Zeitraum und eine Anmweilung zur Er- 
neuerung der Zinsſcheine beigegeben. 

Die Ausfertigung neuer Zinsſcheine erfolgt bei der 
Stadt-Hauptfaffe zu Berlin gegen Ablieferung der den 
älteren Zingfcheinen beigefügten Anweiſung. 

Beim Berlufte der Anweilung erfolgt die Aus- 
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händigung ber neuen Zingicheine auf rechtzeitige Vor⸗ 
zeigung an ben Inhaber des Anleihefcheined. Die aus⸗ 
gelooften, fowie die gefündigten Schuldverfchreibungen 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern 
und Beträge, jowie des Terming, in welchem die Rüd- 
zahlung erfolgen joll, wiederholt öffentlich befannt ger 
macht. Alle Bekanntmachungen, welche die Anleihe be= 
treffen, gejchehen dur den Deutjhen Reichs- und 
Königlid Preußiſchen Staatdanzeiger oder das 
an deſſen Stelle tretende Organ, durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam oder das an 
defjen Stelle tretende Blatt und durch zwei Berliner 
Zeitungen. Die Namen der Iegteren und etwaige Ber- 
änderungen werden im Reichsanzeiger befannt gemacht. 

Mit dem Tage, an welchem nach diefen Sefannt- 
machungen unter Einhalt der gefeglichen dreimonatlichen 
Kündigungsfrift, das Kapital zurüdzuzahlen ift, hört 
die Verzinſung deffelben auf. 

Gegen Auszahlung des Kapital find mit ben 
Stadtanleihejcheinen auch Die dazu gehörigen Zind- 
Scheine ber jpäteren Sälligfeitstermine zurüdguliefern; 
für bie fehlenden Zingiheine wird der Betrag vom 
Kapitale abgezogen. 

Der Kapitalbetrag der audgelooften Stadtanleihe⸗ 
ſcheine verfällt zu Gunften der Stadt, wenn die Ein- 
löſung nicht binnen dreißig Jahren nad dem Fällig- 
feitstermine erfolgt. Die Zinsicheine verjähren mit 
Ablauf des vierten Kalenderjahres nach dem Jahre ihrer 
Fälligkeit. Diejelben fönnen weder aufgeboten, noch 
für fraftlod erklärt werden. Doch ſoll für den Fall, 
daß der Verluſt der Zinsicheine vor Ablauf der vier- 
jährigen Verjährungsfrift beim Magiftrate angemeldet 
und der flattgehabte Befig der Zinsicheine durch Vor⸗ 
zeigung der Anleiheicheine oder fonft in glaubhafter 
Meile dargethan wird, nad Ablauf der Verfährungs- 
frift der Betrag der angemeldeten und bie dahin nicht 
vorgefommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Das Aufgebot und die Kraftlogerflärung verlorener 
oder vernichteter Schuldverfchreibungen erfolgt nad) Vor⸗ 
fchrift der 88 838 ff. der Civilprozeßordnung für das 
Deutfche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs-Geſetz⸗ 
blatt p. 83) beziehungsweiſe nah 8 20 des Aus- 
führungögeleges zur Deutſchen Givilprogeßorbnung vom 
24. März 1879 (Gejeg-Sammlung Seite 281). 

Kür die Sicherheit der Anleihefcheine, wie für Die 
pünftlihe und unverfürzte Zahlung der Zinfen haftet 
die Stadtgemeinde mit ihrem ganzen gegenwärtigen umb 
zufünftigen Vermögen und ihrer ganzen Steuerfraft. 


Littr. . N... 





.. (Stadtwappen) 
Anleiheſchein Der Stadt Berlin 
über 


Marf Reichswährung. 


Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privi- 

legiums vom 23. Auguft 1882 (Amtsblatt der König- 

lichen Regierung an, Jgedam vom 1882 
tück ... 





Der Magiſtrat der Stadt Berlin beurkundet und 
bekennet hiermit, daß der Inhaber dieſes Anleiheſcheines 
ben Betrag von .... Mark Reichswährung, deſſen 
Empfang biermit beicheinigt wird, von ber Hicfigen 
Stadtgemeinde ald ein Darlehn zu fordern hat. 
Diefed Kapital bildet einen Theil ber in Höhe von 
Pr 000 Marf Neihswährung aufgenommenen Ans 
eihe. 

Die Verzinſung dieſes Kapitals erfolgt mit vier 
vom Hundert und die Tilgung der Anleihe mit ein 
Prozent der Kapitalſchuld unter Hinzurechnung der er- 
jparten Zinjen nad) Maßgabe der Allerhöchft genehmig- 
ten nachſtehend abgedruckten Bedingungen. 

Für die Sicherheit des Kapitals und der Zinfen 
haftet die Stabt Berlin mit ihrem gefammten gegen: 
wärtigen und zufünftigen Vermögen und mit ihrer 
Steuerfraft. 188 


Berlin, den... 
(Stadtfiegel) 

Magiftrat hieſiger Königlicher Haupt⸗ und Refibenzftadt. 
(Unterichrift des Magiftrats-Vorfigenden und eines 
Magiftrats-Mitgliedes unter Beifügung bes Amtstitels.) 

Hierzu find Zinsſcheine Controlbuch 
N... nebſt Anweiſung aus⸗ Seite .... 
gereicht. Controlbeamter. 





Berliner Stadtanleihe von 1882. 
Reihe ... 
Zinsſchein NM .... 

. .. Mat... Pf. 

(Trodener Stempel) 
(Stabttanpen) 
zum 
Anleihefchein der Stadt Berlin. 
Lättr. .... N... 
über ... Marf Reihswährung. 
Inhaber empfängt am . . . ten 
an balbjährkichen Zinten aus der Stadt-Dauptfaffe 
Berlin... Mar. . Pf. Reihswährung. 
Berlin, den... ten... 18. 
Magiftrat hiefiger Königlicher Haupt: und Refidenzftabt. 
(Unterſchrift Des Magiftrats-Vorfigenden und eines 
Magiftrats-Mitgliedes.) 


F 


(Stadtwappen) 
Controlbeamter. | 
Berjährt nad) dem Geſetze vom 31. März 1838 
am ..... 
Ungültig, Ungültig, wenn eine Ecke 
wenn die Vorder⸗ abgeſchnitten oder der Zinsſchein 
ſeite durchkreuzt iſt. durchlocht iſt. 





Anweiſung 
zum 
Anleiheſchein der IStadt Berlin. 
Littr....M.. 
über... . Marf Reihswährung. 
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Inhaber empfängt gegen biefe Anweiſung bie 
‚de Reihe Zinsfcheine für bie vier Jahre vom 
‚bis. . bei der Stadt-Hauptkaſſe zu Berlin, 
fofern von dem "Inhaber des Anleiheſcheins nicht recht: 
zeitig Widerfprud erhoben worden ift. 
Berlin, den... ten... 18. 
Magiftrat biefiger Koͤniglicher Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
(Unterſchrift des Magiſtrats-Vorſitzenden und eines 
Magiſtrats⸗Mitgliedes.) 
(Stadtwappen) 
Controlbeamter. 
Anmerkung zu den Schemas für die Zinsſcheine 
und Auweiſungen: 

Die Namens-Unterſchriften des Magiſtrats⸗ 
Vorſitzenden und des zweiten Magiſtrats-Mit— 
gliedes können mit Lettern oder Facſimileſtempeln 

edruckt werden, doch muß jeder Zinsſchein oder 
jede Anweiſung mit der Namens-Unterſchrift 
eines Controlbeamten verſehen werden. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Neuwahlen zum Hanfe der Abgeordneten betreffend. 
1A. Auf Grund der SS 17 und 28 der Verord—⸗ 
nung über die Ausführung der Wahl zum Haufe ber 
Abgeordneten vom 30. Mai 1849 (Geſ.⸗Samml. 

©. 205) jeße id 
den Eng b 1 Sopt ber Wahlmaͤnner 
den 19. Oktober d. J., 
und den F Wahl der Ab a 
den 26. Oktober b 
hierdurch feft. 


Berlin, den 29. September 1882. 
Der Minifer bes Innern von Puttfamer, 


Vorſtehende Betanntmachung des Herrn Miniſters 
des Imern bringe ich mit Bezug auf die dieſſeitige 
Bekanntmachung vom 13. v. M. über die Feſtſtellung 
ber Wahlbezirke, die Zahl der zu wählenden Abgeorb- 
neten und die Ernennung ber Wahlfommihlarien 
(Amtsbl. S. 369) für die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Berlin hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Wegen des neuen Wahlreglementd vom 4. v. M. 
wird auf die Befannmachung bes hiefigen Regierungs- 
Präftdenten vom 9. v. M. (Amtsbl. S. 347) und auf 
die Berichtigung befielben vom 1. d. M. (Amtebt. 
S. 393) gleichgeitig Bezug genommen. 

Potsdam, den 3. Oftober 1882. 

Der Ober-Präfident von Berlin, 
Staatsminifter Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Kegierungs-Präfidenten. 
Borfchriften 
über die Prüfung der öffentlich anzuflellenden 
tanbmeijer. 
214, Wer in Gemäßheit des 6 36 der Gewerbe- 
Ordnung vom 21. Juni 1869 als Landmeifer öffentlich 


angeftellt werben will, bat fi einer Prüfung zu unter- 
werfen, für welde die nadftchenden Vorſchriften zur 
Anwendung fommen. 
Dber: Prüfungs-Kommiffien für Landmeſſer. 
$ 1. Das Landmeſſer-Prüfungsweſen wird ber 
„Ober-Prüfungs-Kommiſſionfür Landmeſſer“ 
unterftelft, welche insbejondere 
1) die Seihäftsthärigfeit ber Prüfungs-Kommilfionen 
($ 3) bezüglich des Prüfungs-Verfahrens und der 
gleichmäßigen Ausübung der Prüfungs-Borichriften 
zu vegeln, 
2) über die Qualififation der geprüften Kandidaten 
zum Lanbmeffer. endgültig zu enticheiden, 
3) die Beftelungen zum Landmeſſer audzufertigen 


hat. 
$ 2. Die Ober-Prüfungs-Kommiſſion ($ 1) wird 
gebildet aus je einem Kommiljariug 
a. des Minifters für öffentliche Arbeiten, 
b. des Finanz: Minifterg, 
c. des Minifters für dandwirthſchaft, Domainen und 

Forſten. 

Dieſen Kommiſſarien tritt für den Fall, daß cine 
ber in $ 3 genannten höheren Lehranftalten zu den 
Reſſorts des Minifters der geiftlihen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten gebört, cin Kommiſſar dieſes 
Minifters hinzu. Die Geſchäfte des Vorfigenden des 
Ober⸗Prüfungs-Kommiſſion werden von dem bienft- 
älteften Mitglicde wahrgenommen. 

Prüfungs: Kommiljien für Landmeſſer. 

$ 3. DBehufs der Prüfung ber Kandidaten der 
Landmeßkunſt wird bei denjenigen höheren Lehranftalten, 
bei welden ein Kurfus für Landmeſſer ($ 5, Nr. 5) 
eingerichtet ift, eine 

„Brüfungs-Kommiffion für Landmesfer” 
ellt. 

Die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſionen und 
deren Vorfigende werben nad) Anbörung des Gutachtens 
der Ober-Prüfungs-Rommilfion ($ 1) durd die im 
$ 2 genannten Minifter berufen. 

a der Prüfungs: Kommilitonen. 

$ A. Beichlüffe der Ober-Prüfungs-Kom⸗ 
miſſion ($$ vi u. 2) und der Prüfugs-Kommiſſionen 
($ 3) werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit giebt bie Stimme bes Vor⸗ 
figenden den Ausſchlag. 

Debingungen der Zulaſſung zur Prüfung. 

5. Wer die Prüfung zum Laubmeffer ablegen 
will, hat fih bei einer Prüfungs-Kommiſfion ($ 3) zu 
melden, und folgende nicht ſtempelpflichtige Nachweiſe 
und Zeugnifje einzureichen: 

1) eine ſelbſt verfaßte und ſelbſt geichriebene Beſchrei— 
bung feines Lebenslaufs, 
2) eine Zeugniß ber Ortspolizeibehörde über feine 

Unbefcholtenheit, 

3) ald Nachweis der erforderlichen allgemeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung, entweder 

a. ein Zeugniß über bie erlangte Reife zur Ver⸗ 

jegung in bie erfte Klafle eines Gymnaſiums, 
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einer Realſchule erfter Drönnng bezw. ciner 
lateinloſen Realſchule (Gewerbeſchule) mit neun⸗ 
jährigem Lehrgange, oder in die erſte Klaſſe 
(Fachklaſſe) einer nach der Verordnung vom 
21. März 1870 reorganiſirten Gewerbeſchule, 
oder 

b. das Abgangszeugniß der Reife einer Real⸗ 
ſchule zweiter Ordnung oder einer höheren 
Bürgerſchule mit fiebenjährigem Lehrgange. 
(Welche nichtpreußiiche Schranftatten den unter 
a. und b. genannten Schulen für gleihwerthig 
zu erachten find, entſcheidet im gegebenen Kalle 
der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und 
Medizinal-Angelegenheiten.) 

4) das Zeugniß eines oder mehrerer geprüfter Land⸗ 
mefjer (Feldmeſſer) über die praktiſche Beichäfti- 

ung bet Vermefjunge- und Nivellements-Arbeiten 
66 7 und 9), 
9) den Nachweis des regelmäßigen Beſuchs des bei 
den im $ 3 bezeichneten höheren Lehhanftalten für 
Landmeſſer eingerichteten Kurſus ($6 8 und 9). 
$ 6. Offiziere bes ſtehenden Heeres find von der 
Beibringung eines Zeugniffes über den erlangten Grab 
der ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung ($ 5 Nr. 3) ent 
bunden und haben nur durch Einreichung des ihnen ertheil- 
ten Offizier- Patents über ihre perfönfichen Verhältniſſe ſich 
auszuweiſen. 

$ 7. 1) In dem Zeugniffe über die praktiſche 
Beichäftigung ($ 5 Nr. A) müflen diejenigen Arbeiten, 
welche der Kandidat unter Aufficht, jedoch ſelbſtſtändig 
ausgeführt hat, ſpeciell namhaft gemacht, nad ihrem 
Umfange — die Bermeilungen in Heftaren, die Ni- 
vellements in Metern — angegeben nnd in der Art 
der Ausführung unter Angabe der dabei gebrauchten 
Inſtrumente näher bezeichnet, auch in Beziehung auf die 
Richtigkeit der Ausführung beicheinigt fein. 


aus drei in fi geichlofienen Theilen, jeder einzelne 
jedoch nicht unter 20 Heftaren Inhalt beftanden haben. 

$ 8. Dem Nachweiſe des Beſuchs des Lanb- 
meſſer-Kurſus ($ 5 Nr. 5) find die während ber 
Studienzeit angefertigten und als folde von dem 
Lehrer beglaubigten praktiſchen Arbeiten geodätifchen 
und fulturtechniichen Inhalts beizufügen: 

5 9. 1) Die praftiiche Beichäftigung ($ 5 Nr. 4) 
und ber regelmäßige Beſuch des Kurſus für Landmeſſer 
($ 5 Nr. 5) müſſen zujammmengenommen einen Zeit- 
raum von mindeftens drei Jahren umfaljen. Innerhalb 
biefes Zeitraumd muß auf die praftiiche Beichäftigung 
mindeftend ein Jahr und auf den Beſuch bes Land⸗ 
mefler-Kurjus ebenfalls mindeftens cin Jahr entfallen, 
während das dritte Jahr ganz oder theilmeife eben⸗ 
ſowohl zur praftiichen Beichäftigung wie zum Beſuch 
des Landmeijer-Knrfus verwendet werben kann. 

2) Die mindeftend einjährige praftifche Beſchäfti— 
gung ($ 5 Nr. A und $ 7) muß dem Beſuche bes 

anbmefjer-Kurfus (6 5 Nr. 5) vorangehen. 

3) Ob nnd mit welder Zeit der Beſuch eines 
entiprechenden Kurjus an einer nicht preußiichen Lehr, 
anftalt für anrechnungsfähig zu erachten iſt, wirb von 
der Ober⸗Prüfungs-⸗Kommiſſion ($ 1) beſtimmt. 

Darlegung ver Bertigfeit im Kartenzeichnen. 
10. 1) Der Kandidat hat genügende Fertigkeit 
im Rartenzeichnen nachzuweiſen. 

2) Diejer Nachweis wird geführt: 

a. durch die Stubienzeichnung, welche fih unter 
ben gemäß der Borichrift im 6.8 cinzu- 
reihenden praftiichen Arbeiten befinden, 

b. falls dieſe Zeichnungen nicht genügen, durch 
Anfertigung einer befonderen Probefarte. 

3) Darüber, ob die Studienzeichnungen ben ge- 
nügenden Nachweis der Fertigkeit im Planzeichnen ges 
währen (Nr. 2 zu a), oder ob der Kandidat eine be- 


2) Der Geſammtumfang des mit allen Specialien |fondere Probefarte anzufertigen bat, (Mr. 2 zu b) ent- 
vermeflenen, fartirten und berechneten Areals muß ſcheidet Die Prüfungs-Kommilfion ($ 3) nachdem fic zuvor 


mindefteng 100 Heftare, und die Ränge der in Stationen 
von nicht über 50 Metern nivellirten, unter Aufzeichnung 
des Terraindurchſchnitts aufgetragenen Strede mindeſtens 
8 Kilometer betragen. &8 ift aber nicht erforderlich, 
daß das vermeſſene Arcal einen zujammenhängenden 
Komplex von 100 Heftaren bildet, vielmehr für aus- 
reihend zu halten, wenn die Vermeſſung aus zwei 
Theilen, von welchen der Fleinere nicht unter 20 Hektare 
umfaſſen darf, befteht. 

Die nivellirte Strede von 8 Kilometern darf in 
nicht mehr ald zwei getrennte Theile zerfallen und 
müſſen darin mindeſtens 4 Kilometer Nivellement 
fliegenden Waſſers enthalten jein. 

3) In Bezug auf die von den Kandidaten aus 
der Rheinprovinz und aus den Provinzen Weftfalen 
und Heflen-Naffau ausgeführten praftiichen Arbeiten iſt 
es wegen ber befonderen Agrarverhältnifle dieſer Pro- 
vinzen, in welden fi jelten Gelegenheit zum Ber- 
meſſen größerer Landkomplexe findet, ausnahmsweiſe 
für ausreichend zu erachten, wenn die Vermeſſungen 


bie ſämmtlichen von dem Kandidaten gemäß 88 5 bis 9 
eingereichten Zeugniſſe und Nachweiſe geprüft und für 
ausreichend befunden hat. 

.. $ 11. 1) Die befondere Brobefarte ($ 10 Nr. 2 
zu b) ift dur Kopiren oder Nebuziren der von der 
Prüfungs-Kommilfton ſpeciell zu beſtimmenden Karte 
anzufertigen. 

2) Bei den Stubienzeichnungen wie bei der Aus⸗ 
wahl der Probefarte ıft nicht auf großen Umfang ber 
Zeichnungen, jondern vorzugsweiſe darauf zu ſehen, daß 
der Kandidat feine Fertigkeit im Planzeichnen, und zwar 
in der richtigen Darftellung ſowohl der Berge, Thäler, 
Flüffe und Seen, ald auch der übrigen auf öfonomifchen 
Situationsplänen verfommenden Gegenftände, wie Acder, 
Gärten, Wiefen, Wälder, Gebäude u. |. w. und. in_dem 
vorgefchriebenen Kolorit derfelben nicht minder in der 
Kartenichrift an den Tag legt. 

3) Die fertige Probefarte hat der Kandidat mit 
feiner vollen Namensunterſchrift zu bezeichnen und nebft 
dem Original an bie Prüfungs-Kommilfion innerhalb 
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ber von derſelben zu beflimmenden Friſt, welche den 
Zeitraum von acht Wochen nah Beendigung ber 
Prüfung ($$ 16 bis 19) nicht überfehreiten darf, ein⸗ 
zureichen. Unter befonderen Umfländen, 3. B. in Fällen 
nachgewieſener Erfranfıng des Kandidaten, kann bie 
Prüfungs -Kommilfton die Friſt angemeſſen verlängern. 

A) Der Kommilfion bleibt es überlaffen, dem Kan⸗ 
bidaten nach Einreichung der Probefarte die Zeichnung 
eines Heinen Abjchnitts aus derſelben unter Klaufur auf- 
jugeben. 

$ 12. Die Gegenftände der Landmeiler-Prüfung 
find folgende: 

1. Elementare Mathematik, 

mit Einſchluß der Anfangsgründe der barftellenden Geo- 
metrie, ferner der ſphäriſchen Trigonometrie, joweit die⸗ 
jelbe in der Geodäfte in Betracht fommt. 


2. Analgtifche Geometrie 

a, ausder analytiſchen Geometrie der Ebene: 
Linear⸗ und Polar-Roordinaten. Die grade Linie. 
Die Kegelfchnitte. Allgemeine Gleichung der Linien 
zweiten Örabes. 

b. aus ber analptijhen 
Raumes: 
Koordinatenſyſteme. Die ebene Fläche. Gleichungen 
ber Umdrehungsflächen, insbeſondere derjenigen der 
Cylinder und Kegel. Bon den Flächen zweiten 
Grades das Elipjoid. 

3. Hlgebraifche Analyſis. 

Aug derjelben: 
Die Lehre von den Kombinationen. Der binomilde 
Tchrfag für alle Erponenten. Die unendlichen 
Reipen. Konvergenz und Divergenz berjelben. 
Erponentialreihe, logarithmiſche Reihen, Reihen 
für Sinus und Kofinus. Kiniges von den alge- 
braifchen Bleihungen höheren Grades mit einer 
Unbefannten. Auflöjung ber zweigliebrigen Gleichun⸗ 
chungen höheren Grades. Interpolationsrechnung. 

4. Söbere Analyfis. 
Elemente der Differential- und Integralrechnung, 
joweit Ddiejelben in der Geodäſie in Betracht fommen. 


$. Thesrie Der Beobachtungsfehler und 
Ausgleichung derfelben nach der Methode 
er kleinſten Quadrate, 
in ihrer Anwendung auf Aufgaben der Landmeß⸗- und 
Inftrumentenfunde. 


6. Landmeßkunde. 


Geometrie des 


d. Seldertheilung ohne und mit Berüdfichtigung ber 
Bonität der Grundftüde. . 

e. Bertheilen ber umvermeidlichen Fehler nach Nähe- 
rungsmethoden. Die am häufigften fich ereignen- 
den groben Irrthümer im Meffen und Rechnen ac. 
und die Mittel zur Vermeidung und Auffindung 
derfelben. 

f. Kenntniß der in Preußen vorhandenen allgemeinen 
Bermefinngswerfe, ſowie Kenntniß der weſentlich⸗ 
fien für Katafler-, Auseinanderjegungd-, Forſt⸗, 
Eiſenbahn⸗, Straßen, Strom-Vermeſſungen in 
Preußen ergangenen Vorſchriften. 

. Rivelliren. 

a. Geometrifche Längen und Flächen⸗Nivellements. 
Ausführung derfelben im Felde, insbeſondere auch 
das Nivelliren von Waſſerläufen und das Peilen 
der Längen⸗ und Querprofile u. ſ. w. Auftragen 
von Längen⸗ und QOuerprofilen, Entwerfen ber 
Niveau⸗Kurven durch Abſtecken im Terrain, aus 
Profilen und aus zerſtreuten Höhenpunkten. 

b. Trigonometriſches Nivellement auf Grund von 

trigonometriſch beſtimmten oder von Plänen ent⸗ 

nommenen oder direkt gemeſſenen Zieldiſtanzen 
onansmeiler) Einfluß der Refraftion der Licht⸗ 
len 


ablen. 

c. Barometriſche Höhenmefjung. 

d. Kenntniß der in Preußen geltenden allgemeinen 
Beftimmungen über die Ausführung ber Nivelle- 
ments und die Zeichnung der Nivellemenis⸗ 
pläne. 

8. Traciren 
oder Borerbebungen, Maffenberechnungen 
und Abſteckungen zum Erd: und Waflerbau. 

a. Anwendung von Längen- und Flächen-Nivellemente 
auf befondere wirtbfchaftliche Unterfuchungen. Be⸗ 
fimmung der Waflermengen in Eleineten.fließenden 
Gewäſſern. 

b. Ergänzung fertiger Situationspläne durch Flächen⸗ 
Nivellements, Verbindung der letzteren mit der 
Horizontal-Aufnahme (Tachymetrie). 

c. Maſſen-Nivellement und Maſſenberechnung. 

d. Uebertragen von Linien aus den Plänen in das 
Gelaͤnde. Kurvenabſteckung. 

9. Inſtrumentenkunde. 
Die zum Landmeſſen, Nivelliren und Traciren, 
zum Kopiren, Reduziren und Entwerfen der Karten, 
ſowie zur Flächenbeſtimmung dienenden Inſtrumente 


a. Längenmeffung. Winkelmeſſung. Trigonemetriſche nach ihrer Einrichtung und Handhabung, ihren Män⸗ 
und polygonometrische Punktbeſtimmung. Berech⸗ | geln, ihrer Prüfung und Berichtigung. 


nung der rechtminfligen Koordinaten auf der Ebene, 
besgleihen von ſphaͤriſchen, ſphäroidiſchen und 
geographifhen Koorkinaten. Fluraufnahme in 
gro und kleinem Umfange. 

b. Das Kopiren, Rebuziren und Entwerfen ber 
Karten. Eigenichaften und Behandlung des Karten⸗ 
papiers. eläufige Anwendung der allgemeinen 
Vorſchriften über Kartenſignaturen. 

c. Flächenberechnung. 


10. Landeskulturtechnik. 
Elemente derſelben in Bezug auf: 
. die Entwäſſerung und Bewäſſerung des Bodens; 
. das Entwerfen und Ausführen von Graben- und 
Wegenetzen; 
c. die zweckmäßige Geſtaltung ber Eigenthumsftüde 
bei Grundſtückszuſammenlegungen und Thetlungen; 
d. bu die Tarationsichre mit der Bonitirung des 
odens. 


=» 
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11. Rechtsfunde. 
Kenntniß ber beſtehenden Gefege und Vorschriften 
über diejenigen Rechtöverhäliniffe, welche bei den Ar- 
beiten der Landmeſſer hauptſächlich in Betracht fommen. 
Brüfungstermin. 

$ 13. Die Landmefferprüfungen finden regelmäßig 

am Schluſſe eines Studienſemeſters ftatt. 
Ladung zur Prüfung. 

$ 14. Gleichzeitig mit der gemäß $ 10 Nr. 3 
zu treffenden Enticheidung ladet die Prüfunge-Kom- 
milfton (ß 3) den Kandidaten zur Prüfung in dem 
naͤchſtfolgenden Prüfungstermine. ($ 13.) 

Prüfungsgebühr. 

$ 15. Bor ber Zulaflung zur Prüfung hat der 
Kandidat cine Gebühr yon fünfzehn Mark an die ihm 
zu bezeichnende Kaſſe einzuzahlen. Kandidaten, welche 
in ber Prüfung nicht beftanden, haben, wenn fic jpäter 
zu einer Wiederholung berfelben im Ganzen oder in 
einzelnen Fällen zugelaſſen werben, ($ 25) alsdann bie 
Prüfungsgebühr noch einmal zu entrichten. 


Prüfung. 

$ 16. 1) Die Prüfung zerfällt in: 

a. eine fchriftliche, 

b. eine praftifche und 

c. eine mündliche. 

2) Die jchriftlicdye und die praftiiche Prüfung geben 
ber mündlichen voraus. 

3) Die Schriftliche Prüfung fol in drei Tagen er- 
ledigt fein. Auf die praftiiche und die mündlidye Prü- 
fung find in der Regel je zwei Tage zu verwenden. 

4) Ueber die praftiiche und bie mündliche Prüfung 
find Protofolle aufzunehmen, weldhe den Gang und die 
Ergebniffe der Prüfung erfennen laſſen. 

8 17. Für die fchriftlihe Prüfung ($ 16 
Nr. 1 zu a.) find mindeftens drei Aufgaben aus den 
Digeiplinen unter Nr. 1 bis 5 im $ 12 und mindeftens 
drei Aufgaben aus den Disciplinen unter Nr. 6 big 10 
a. a. D. zu ertbeilen. Ä 

2. Die Schriftliche Prüfung findet unter ber 
Auffiht mindeſtens eines Mitgliedes ber Prüfungs: 
Kommilfion (5 3) flatt. 

3. Das auffichtsführende Kommiſſionsmitglied 
hat immer nur eine Aufgabe dem Kandidaten zu er- 
theilen, zur Löſung die von der Prüfungs-Kommilfton 
feftgelegte Frift zu ſtellen und erft nad erfolgter Löſung 
ber Aufgabe bezw. nah Ablauf der Friſt eine andere 
Aufgabe folgen zu laſſen, jelbft wenn die vorhergegan- 
gene noch gar nicht oder nicht vollftändig follte gelöft 
worden fein. Die bei der Löfung der einen Aufgabe 
gegen die geftellte Friſt weniger verwendete Zeit Tann 
den für die folgenden Aufgaben geftellten Friſten hinzu- 
gerechnet werden. 

. Die Zeit der Stellung der Aufgabe und ber 
Ablieferung der Arbeit ift von dem auffihtsführenden 
Kommilfionsmitgliede nad) Tag und Stunde auf der 
Arbeit zu vermerfen. 

5) Bei der jchriftlichen Prüfung darf der Kandidat 
ſich — mit Ausnahme der von der Prüfungs-Kom⸗ 


miſſion ausprädiih zur Benusung geftatteten Loga⸗ 
rithmen⸗- und anderen NRechentafeln Feiner Hilfemittel 
an Büchern, Heften oder dergleichen bedienen. 
Zumiderhandlungen Dbiergegen baben die durch 
Beichluß der Prüfungs-Kommilfton auszufprechende ſo⸗ 
fortige Ausfchließung von der Fortjegung ver Prüfung 


zur dolze 

$ 18. Die praktiſche Prüfung ($ 16 Nr. 1 
zu b.) erfolgt im Beifein von mindeſtens zwei Mit— 
gliedern ber Prüfungs-Kommiſſion durch die im Felde 
zu bewirfende Ausführung von Aufgaben aus dem DBe- 
reihe der Landmeßkunde, des Nivellirend und Tra- 
eirend ($ 12 Nr. 6 bie 8). 

Die Löfung der Aufgaben muß die nothiwendigen 
Meſſungsproben einſchließen. 

Werden mehrere Kandidaten gleichzeitig geprüft, 
jo müſſen denfelben verjchiedene Aufgaben zur Aus 
führung überwiefen werden, welche thunlichſt jo auszu- 
wählen find, daß aus benfelben gegenfeitige Proben für 
die Richtigkeit der Loͤſung gewonnen werben. 

Die die Ergebniffe der Mefjungen nachweiſenden 
Feldmanuale müffen in Tinte geführt, von dem Kan⸗ 
bibaten und ben anweſenden Mitgliedern der Prüfungs 
Kommilfton unterfchriftlih vollzogen und uebft den dar⸗ 
nad etwa angefertigten Zeichnungen u. |. w. zu den 
Prüfungs-VBerhandlungen gebracht werben. 

$ 19. Die mündlidhe Prüfung ($ 16 Nr. 1 
zu c.) umfaßt die im S 12 unter Nr. 1 bis 11 be: 
zeichneten Disciplinen und hat bie fchriftliche Prüfung 
in geeigneter Weiſe zu ergänzen. 

Urtheil über den Ausfall der Brüfung. 

$ 20. 1) Die Prüfungs-Kommiſſion ($ 3) fällt 
nah dem Ergebniß der jchriftlichen, praftifchen und 
mündlichen Prüfung nad vorheriger Berathung ihr 
Urtheil über den Ausfall der Prüfung in den einzelnen 
im $ 12 bezeichneten Adtheilungen der Prüfungs: 
gegenflände und in der bargelegten Wertigkeit im 
Zeichnen. 

2) Zur gleihmäßigen Bezeichnung des verichie- 
denen Grades der Kenntniffe in den einzelnen Abthei- 
Iungen und der Fertigfeit im Zeichnen bienen aus . 
Ichließlich die Prädikate: 

a. jehr gut (bei ausnahmsweiſe tüchtigen Yeiftungen: 
vorzüglich); | 
b. gut; 
c. befriedigend; 
d. zulänglich; 
e. ungenügend. 

3) Die Prüfunge-Kommilfion ftellt für jeben 
Kandidaten rin Zeugniß nad dem von der Ober— 
Prüfungs-Kommiffion ($ 1) vorzufcreibenden Mufter 
aus, welches mit dem Kommiſſions-Siegel verfehen und 
von fämmtlihen Mitgliedern der 'erfteren unterſchriftlich 
vollzogen wird. 

Theilnahme eines Kommillarius der Ober⸗Prüfungs-Kommiſſion. 

Die Ober-Prüfungs-KRommilfion ($ 1) ift 
berechtigt, zur Theilnahme an der Prüfung ($6 16 bis 
19) und an der Beihlußfaffung der Prüfungs-Kom- 
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miffion ($ 3) über das Ergebniß ber Prüfung ($ 20) | Renntniffe in einer, oder mehreren Abtheilungen für 


eines ihrer Mitglieder als ihren Kommiſſarius abzu- 
ordnen. Der Kommifjarius übernimmt den Vorſitz in 
der Prüfungs-Kommiſſion und iſt befugt, jofern bie 
Beſchlüfſe den beftchenden Vorſchriften widerſprechen, 
oder das Prüfungs-Verfahren mangelhaft iſt, die Be⸗ 
rufung an die Ober-Prüfungs-Rommilfion einzulegen, 
welche die Prüfungs-Kommiſſion nochmals zu hören 
und demnächſt die Enticheidung gu treffen bat, an 
welche jodann die Prüfungs-Kommiſſion gebunden iſt. 
Ginreihung der PBrüfungs-Berhandlungen an die 
Ober: Brüfungs:Kommiffion. 

$ 22. Die Prüfungs-Kommilfion reiht die ge= 
Ichlofjenen Prüfungs-Verhandlungen nebft den zuge- 
hörigen Dofumenten, Probefarten u. }. w., ſowie dag 
Prüfungs-Zeugnig — und zwar für jeden einzelnen 
Kandidaten mittelft befonderen Berichtes — an die 
Dber-Prüfunge-Kommilfion ein. Bom Tage des 
Schluſſes der mündlichen Prüfung bezw. ded Eingangs 
der vom Kandidaten gezeichneten Probefarte bei der 
Prüfungs-Kommiffton ($ 11 Nr. 3) an gerechnet, darf 
bis zur Einfendung der Prüfungs-VBerhandblungen an 
die DOber-Prüfungs-Kommilfion cin Zeitraum von 
höchſtens ſechs Wochen verlaufen und letzterer ohne 
Angabe von Behinderungsgründen nicht überjchritten 
werden. 

Euperrevifion durch die Ober-Prüfungs-Kommiſſion 

und Ausfertigung der Beftallung zum Landmeſſer. 

6 23. 1) Die Ober-Prüfungs-Kommiſſion unter- 
wirft ihrerjeits die Prüfunge-VBerhandlung und das von 
ber Prüfungs-Kommilfion ausgefertigte Prüfungszeugniß 
ber eingehenden Durdficht, veranlagt die Aufklärung 
etwa beftehender Bedenken und Unvollitändigfeiten, ent- 
ſcheidet — fall fid) gegen die beigebracdhten Zeugnifje 
und Nacmeije, ſowie gegen das Prüfungsverfahren 
nichts zu erinnern findet, über die allgemeine Quali—⸗ 
fifation des Kandidaten zum Landmeifer, fertigt dar- 
nad eventuell die mit dem Kommiffiongfiegel zu ver- 
chende und von den Kommilfionsmitgliedern unter- 
ſchriftlich zu vollziehende Beftallung deſſelben zum 
Landmeſſer aus und überfendet bie letztere nebſt dem 
Prüfungszeugnig der Prüfungs-Kommilfion zur Aus- 
händigung. 

2) Zur Bezeihnung der allgemeinen Dualififation 
zum Landmeſſer finden die im $ 20 unter Nr. 2 be- 
zeichneten Prädikate gleichmäßige Anwendung. 

$ 24. 1) Die Beftallung zum Landmeſſer wird 
nur folhen Kandidaten ertheilt, welche in allen Ab- 
theilungen der Prüfungsgegenftände und in der Fertig- 
keit im Zeichnen mindeftend das Prädifat „zulänglich” 
erhalten haben. 

2) Das Prüfungszeugnig (8 20) derjenigen Kan- 
bibaten, für welche die Ertheilung der Beftallung zum 
Landmeſſer verfagt wird, verbleibt bei den Akten ber 
Dber-Prüfungs-Rommifton. Bon ber Berjagung der 
Deftallung wird allen Prüfungs - Kommilfionen is 3) 
Kenntnig gegeben. 

$ 25. 1) Bezüglich derjenigen Kandidaten, beren 


„ungenügend“ befunden worben find, hat die Ober- 
Prüfungs-Kommilfion zu beflimmen, ob die Wieber- 
holung der Prüfung früheftens nad einem halben oder 
nah einem ganzen Jahre ftattfinden darf und ob bie 
MWicderholung auf einzelne Abtheilungen, event. auf 
welche befchränft werben kann, oder ſich wieder auf alle 
Prüfungs-Gegenftände zu erſtrecken bat; 

2) Kandidaten, welche aud zum zweiten Male die 
Prüfung nicht befanden haben, werden zu nochmaligır 
Wiederholung berjelben in der Regel nicht zugelaffen. 
Ausnahmen hiervon unterliegen der bejonderen Ge⸗ 
nehmigung der Ober-Prüfungs-Kommilfton. 

Nachträgliche Prüfung behufs Erlangung beſſerer Praädikate. 

$ 26. Solchen Perfonen, welde die Beflallung 
zum Landmeſſer ($ 23) erhalten, aber in einzelnen Ab- 
tbeilungen ber Prüfungs-Gegenflände nur geringe Präs 
bifate erlangt haben, iſt es freigeftellt, fid) behufs Er- 
langung befferer Prädifate einer nochmaligen Prüfung 
in diejen Abtheilungen zu unteriverfen, worauf denfelben 
bei nachgewieſenen befferen Kenntniſſen anbermeite 
Prutungereugniſſe und Beſtallungen ausgefertigt werden 
önnen. 

Rechtsfolgen der Beſtallung zum Landmeſſer. 

$ 27. Die erlangte Beſtallung zum Landmeſſer 
($ 23) und die auf Grund berjelben erfolgte Beeidigung 
begründet die im $ 36 der Gewerbe-Orbnung vom 
21. Juni 1869 bezeichneten Nechte der öffentlich an- 
geftellten Feldmeſſer. 

Bejondere Beftimmungen in Betreff der Baumeifter und Baus 
führer, ſowie der Oberförfter- und Forſt-Kandidaten. 

$ 28. Baumeifter und Banführer, fowie Ober⸗ 
förfter- Kandidaten und Forfl-Kandidaten, welche auf 
Grund der von ihnen ald ſolche bereits abgelegten 
Prüfungen nachträglich aud) die formelle Befähigung zum 
Landmeſſer erwerben wollen, baben die Beicheinigung 
eined Landmeſſers (Feldmeilers) beizubringen, daß fie 
minbeftend ſechs Monate hindurch, ununterbrocden nad) 
abgelegter Bauführer-Prüfung bezw. nad abgelegtem 
forſtlichen Tentamen ausſchließlich mit ſpeziell namhaft 
zu machenden Vermeſſungs- und Nivellementsarbeiten 
in dem nah $ 7 vorgeſchriebenen Umfange der dort 
angegebenen Art der Ausführung beichäftigt geweſen 
find, und dabei bewiefen haben, daß fie van ändig 
richtige Vermeſſungen Kartirungen und Berechnungen 
auszuführen vermögen. 

$ 29. Unter Einreihung der erlangten Patente 
als Baumeifter oder Bauführer bezw. bes Zcugnifjes 
über das beftandene forſtliche Tentamen und der in 
$ 28 vorgejchriebenen Nachweiſe hat Kandidat die Er- 
tbeilung einer Probearbeit im Planzeichnen bet einer 
Prüfungs-⸗Kommiſſion (6 3) nachzuſuchen. 

Letztere ertbeilt, nachdem die Nachweiſe als vor⸗ 
Ihriftsmäßig anerfannt worden, nah Maßgabe der 
Borfchriften unter Nr. 1 und 2 im 8 11 die Probe⸗ 
farte und beftimmt den Termin zur Einreichung ber- 


elben. 
$ 30. Nachdem Kandidat die mit jeiner Namens⸗ 
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unterichrift und der pflichtmäßigen Verfiherung, daß 
er dieſelbe allein gezeichnet und beichrieben, zu ver⸗ 
jehende Probekarte nebft dem zum Vorbilde benugten 
Driginal der Prüfungs - Kommilfion cingereicht bat, 
wird jolhe von Tegterer geprüft und nad) Maßgabe 
des 6 20 cenfirt. Iſt die Probefarte für annehmbar 
erachtet, To Icgt die Prüfungs-Kommiſſion dieſelbe mit 
den in 88 28 und 29 bezeichneten Zeugniffen und Nach⸗ 
weiten innerhalb einer Frift von längſtens ſechs Wochen 
vom Tage der Einreihung an gerechnet, der Ober: 
Prüfungs-Rommilfion vor. 

$ 31. Die Ober-Prüfungs-Kommilfton entſcheidet 
darnach, ob der Kandidat zum Landmeſſer befähigt ifl, 
fertigt nach dem Befunde die Beftallung zum Landmeſſer 
aus und ſendet dicjelbe an die Prüfungs-Kommiſſion 


. zur Aushändigung. 


Vebergengs-Beftlimmungen. 

$ 32. Bis zum 1. Januar 1885 kann die Prü- 
fung als „Feldmeſſer“ noch nad den bisherigen Bor- 
ichriften abgelegt und fönnen darüber in der bisherigen 
Meile Qualififationgzeugniffe zum „Feldmeſſer“ aus⸗ 
gefertigt werben, mit ber Maßgabe jedoch, dag die nad) 
den bisherigen Prüfungs-Vorſchriften von der techniichen 
Baubdeputation verjehenen, durch die Verfügung vom 
24. Auguft 1880 vorläufig der technifchen Ober-Prü- 
funge-Kommilfion übertragenen Funktionen von ber 
Dber-Prüfungs-Kommilfton für die Landmeifer ($ 1) 
wahrgerommen werben. 

Bom 1. Januar 1885 ab treten die bisherigen 
Boriehriften über die Prüfung der Feldmeſſer im ganzen 
Umfange außer Anwendung. 

Berlin, den 4. September 1882. 

Der Minifter der üffentlihen Arbeiten. 
Mapbach. 
Der Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Lucius. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: Lucanus. 
Der Finanz-Minifter. 
. In Bertretung: Meinede. , 


* 

Die obigen Vorſchriften über die Prüfung der 
Öffentlich anzuſtellenden Landmeſſer vom 4. db. M. 
werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 27. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 

Gemeinvebezirts-Beränderung. 
215. Mit Genehmigung des Herrn Minifters des 
Innern vom 13. September d. I. ift die durch Vertrag 
vom 29. November 1881 von dem Königlichen Forft- 
fisfus an den Fabrifbefiger Carl Spindler zu Berlin 
abgetretene, im Jagen 100, 102 und 107 der Ober: 
fürfterei Coepenick belegene, auf der Gemarfungsfarte 
Kanne, Kartenblatt N 2 unter N 452/93, 453/94 
und 454/92 eingetragene Forſtparzelle von 22,2650 ha 
Flächeninhalt von dem Forftgutsbezirt Eoepenif abge: 


„0 


trennt und mit dem Stabtbezirf Coepenick vereinigt 
worden. Potsdam, den 22. September 1882. 

Der Regierungs-Präfipent. 
Belanntmachungen der Ktönigl. Hegierung. 
Die Notirungen der torfiverforgungebere tigten Jäger der 
Klaſſe A. 1. betreffend. 

35. Auf Grund des $ 28 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die unteren 
Stellen des Forfidienftes in Verbindung mit dem Mili- 
tairdienfte im Jäger-Corps vom 15. Februar 1879 
werden bei den Königlichen Regierungen zu Königsberg, 
Gumbinnen, Danzig, Stettin, Stralfund, Oppeln, 
Magdeburg und bei der Königlichen Hoffammer zu 
Berlin neue Motirungen foriverforgungsberechtigter 
Jäger der Klaffe A. I. bis auf Weiteres bergeftalt aus⸗ 
geichloffen, daB bei den genannten Behörden nur bie 
Meldungen folder im Taufenden Jahre den Forfiver- 
ſorgungsſchein erhaltenden Jäger angenommen werben 
dürfen, welche im Bezirke derjenigen der vorgenannten 
Behörden, bei welcher fie fi melden, zur Zeit des 
Empfanges des Forfiverforgungsicheines im Königlichen 
Forftdienfte bereits länger als zwei Jahre beichäftigt 
find. Die Zahl der Anwärter ift gegenwärtig ſehr 
gering in den Regierungsbezirfen Liegnig, Hannover, 
Arnsberg, Caſſel, Wiesbaden, Düffeldorf und Aacen. 

Berlin, den 9. September 1882, 
Der Minifler 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forften. 
Im Auftrage: Ulrici. 


* 

Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kentniß gebracht. 

Potsdam, den 26. Septeinber 1882. 

Königl. Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekannt chen en der Raiferlichen ‚Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 

Neue Telegraphen-Anfalt. 

62. Am 1. Oftober wird bei der Poftagentur in 
Dalldorf eine Telegrapbenbetriebsftelle mit beſchränktem 

Tagesdienſte eröffnet. 
Berlin O. den 28. September 1882. 
Der Kailerl. Ober-Poftdircktor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boftdireftion zu Potsdam. 

Die Poftagentur Boernide Kreis Ofthavelland betreffend. 
63, Die im Kreife Ofthavelland belegene Poftagentur 
in Boernide, welcde bisher die zujägliche Bezeichnung 
„Dez. Potsdam” geführt bat, erhält für ben poft- und 
telegraphendienfllihen Verfehr zur Unterfcheibung von 
der gleichnamigen, ebenfalls im hieſigen Bezirk be- 
legenen neu eingerichteten Poſtagentur in Boernide 

(Kreis Nicderbarnim) die zufägliche Bezeichnung: 
„Dithavelland)”. 
Potsdam, den 28. September 1882, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poftratb Vahl. 


Amtsblatt. 


Eröffnung einer Reichstelegraphen-Anſtalt in Falkenhagen. 
GA. Am 1. f. M. wird in Falfenhagen (Kreifes Oft- 
prignig) cine Reichötelegraphen-Anftalt eröffnet werden, 
welhe mit der Kaiferlichen Poftagentur daſelbſt ver: 
eigigt wird. 

Potsdam, den 25. September 1882. 

Der Kaiſerl. ee re Geheime Poftrath 

ahl. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Jufrafttreten eines Nachtrages KVI. zum Gütertarif Theil IL. im 
Deutich-Ungaritchen Eifenbahn:Berbande. 

89. Am 10. Oftober d. J. tritt zu dem Güter: 
taxif Theil II. und IM. des obenbezeichneten Verbandes 
ein Nachtrag AVI in Kraft, welcher die Aufnahme 
der Stationen der Linie Raͤkos — Ujszäsz der Ungarifchen 
Staatsbahnen in die Ausnahme-Tarife NE 7a., 7b. 
und 7c. für Getreide ꝛc. und Dementiprechend eine Er- 
änzung des Kilometerzeigers und der Licferfrift-Tabelle, 
owie eine Ermäßigung der Frachtſätze für Swinemünde 
enthält. Exemplare des Nachtrags find bei unjeren 
Güterkaſſen Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, und Stettin, 
Gentralgüterbahnhof, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 28. September 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 


Abbebung ver neuen Zinseonpons Ser. V. Nr. 1—16 nebft Talons 
zu den Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 


14. - ‚Die Inhaber von Rentenbriefen der Pro- 
vinz Brandenburg, zu benen der letzte der ausge⸗ 
gebenen Coupons am 1. Dftober d. J. fällig wird, 
werden hierdurch aufgeforbert, vom 1. November 
d. J. ab Die Abhebung der neuen Zinscoupons 
Ser. V. NE 1—16 nebft Talons auf Grund 
der mit ben Zinscoupondg Ser. TV. ausge- 
gebenen Talons zu bewirken und dabei Folgendes 
zu beadhten: 

1) Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 
1882 ausdgelooften Rentenbriefen werben 
neue Coupons nicht verabreicht, vielmehr find bei 
der Realifirung der ausgelooften Rentenbriefe die 
Talons nah umferer Bekanntmachung vom 13. Mai 
d. 3. und den bei früheren Ausloojungen ergangenen 
Befanntmahungen an die Rentenbanffaffe 
mit abzuliefern. 

Die Einlieferung der Talond behufg 
Empfangnahme neuer Coupons und Zalons 
it zu bewirken: 
a. in Berlin felbft in dem Lokale der Renten: 
bankkaſſe, Klofterfiraße Nr. 76 L, an den 
Wocentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
b. von auswärts mit der Poſt portofrei 
unter ber Adreſſe der unterzeichneten Renten: 
bank⸗Direktion. 
Den Talons iſt bei der Einreichung eine 
ſpezielle Nachweiſung nach dem unten— 
ſtehenden Schema in nur Einem Exemplar 


2) 


3) 
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beizufügen. In berfelben find die Talons nad 
Klaſſen — die höhere ber niederen vorangehend — 
jowie innerhalb jeder Klaſſe nah ber 
laufenden Nummerfolge zu orbnen und «8 
muß auf der Nachweiſung, gleichviel ob die 
Einreihung in Berlin ſelbſt oder von auswärts 
mit der Poft erfolgt, die vom Einliefernden 
ausgefertigte und vollzogene Duittung 
über die neuen Coupons und Talons 
gleih mit befindlich fein. 

Die ſorgfältige und richtige Aufftellung ber 
Nachweiſung nebft Empfangöbeicheinigung wird 
zur Vermeidung von MWeiterungen dringend 
empfohlen; bei wejentlihen Mängeln werden Die 
Talons ohne die neuen Coupons zurüdgegeben. 
Formulare zu den Nachweiſungen werben 
vom 20. Oftober d. 3. ab von der Rentenbanf- 
falle in Berlin, fowie von ſämmtlichen Kreiskaſſen 
der. Provinz auf Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 
Werden die Talons im Lofale ber Renten- 
bankkaſſe abgegeben (zu 2a) jo erhält ber 
Einliefernde entweder fofort die neuen Coupons 
und Talons oder eine Gegenbeſcheinigung, worin 
ein beftimmter Tag angegeben wird, an weldem 


„die Empfangnahme der neuen Coupons und Talons 
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gegen Rüdgabe der Gegenbeicheinigung zu be- 
wirfen ift. 
Werden die Talons mit der Poft einge- 
reicht, (zu 2b) jo erfolgt innerhalb 14 Tagen 
nad der Abjendung entweber die Zujendung der 
neuen Coupons und Talons ober eine Benach— 
richtigung über die obwaltenden Dinbernijfe. 

Sollte weder das Eine noch das Andere ge⸗ 
ſchehen, jo ift davon gleih nad Ablauf ber 
14 Tage der unterzeichneten Rentenbanf-Direktion 
mittels eingejchriebenen Briefe Anzeige zu erftatten. 
Die Uebermittlung ber neuen Coupons erfolgt 
unter Deklaration des vollen Nennwerths, 
wenn nicht bei der Einreihung der Talons 
beantragt wird, Daß die Sendung unter 
Deflaration eines geringeren Werths 
oder unter der Bezeihnung: „Einſchreiben!“ 
zur Poft gegeben werde. 
Sind Talons abhanden gefommen, fo 
müſſen behufs Ausreichung der neuen Coupons 
und Talons die Mentenbriefe ſelbſt der unterzeich- 
neten Rentenbanf:Direftion mit befonderer Eingabe 
eingereicht werden, und es ift in ſolchem Falle 
den Inhabern der Nentenbricfe anzurathen, Die 
Einreihung vor dem 1. November d. J. zu 
bewirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung 
der neuen Coupons an einen Andern gegen Bor: 
legung der Talons erfolgt. 

erlin, den 24. September 1882. 
Königl. Direktion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
gez. Rintelen. 


* 


Des Einreichers Name und Sand . 2: oo 
Wohnort - . 2 2 2 2 en en 
nächſte Poflflation des MWohnorts . 
in Städten: Wohnung . 
Gegen Ablieferung der zu umſiehend 


verzeichneten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg gehörigen 
Talons der Coupon-Serie IV., nämlich zu 


een Stüd Litt. A. zu 3000 Marf über . . . . Marf Kapital, 
—— ⸗ - B. zu 1500 ⸗ _ z 
Pe ER ⸗ - ©. zu 300 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
EEE ⸗ - Du 75⸗.. — ⸗ 
IN. 2.2.2... Stück on über... . Mark Kapital, 
geichrieben 


find die Zingeoupons Ser. V. ME 1—16 über die Zinfen vom 1. Oftober 1882 bis 30. September 1890 
nebſt Talons von der Königlichen Direktion ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg zu Berlin an ben 
Unterzeichneten ausgereicht worden. 
0... ‚ben. .ten 
. Rachweifung 
über... . Stüd Talons Ser. IV. vom 1. Juni 1874 zu Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 


Der NRentenbriefe nu 











Laufende n — 
N Litt. N rag Summe tür jene Klafie 
10 3000 
2 A | 6416 3000 6000 
3 B EE415 1500 41500 
4 U. 1491 300 
5 C. 1492 300 
6 C 1493 300 900 
7 D 910 75 75 








Summa | 8175 


urkundlich anögeferrigt am heutigen Tage, wird 


Befanntmachungen der Königlichen 
mit dem Bemerken, daß der Situationdriß in 


Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 


Der Fahrplan für den Gifenbahn-Direftionsbezirt Bromberg. 
93. Mit dem 15. Oftober d. 3. tritt für den 
Eifenbahn=Direftionsbezirf Bromberg der dieſer Num- 
mer beifolgende Fahrplan in Kraft. 

Bromberg, den 23. September 1882. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Dber-Bergamts zu Salle. 
A. Nachſtehende Berleihungsurkfunde: 

„Auf Grund der am 16. Juni 1882 mit Prä- 
fentationsvermerf verfebenen Muthung wird der Rrau 
Wilhelm Eifenmann, Emma geborene Schloß, in 
Berlin, vertreten durch den Grubeninfpeftor, Herrn 
Julius Schulge in Wriezen a,/D., unter dem Namen 


dem Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vnm 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. / S., den 6. September 1882. 
Königl. Oberbergamt. 





Polizei:Berordnung, 
betreffend ven gewerbamäßigen Betrieb des Durchziehens ver 
Segelſchiffe Durch die Elbbrücke bei Mittenberge. 
Auf Grund des 5 7A des Geſetzes über die Or— 
antfation der allgemeinen Landesverwaltung vom 
6. Juli 1880 verordne ich hiermit, was folgt. 


„Gunnar“ das Bergmwerkdeigenthum in dem Felde, $ 1. Den Schiffsführern bleibt freigeſtellt, zum 
deſſen Begrenzung auf dem beute von und bealaubigten Zwede des Durchbringens ihres Fahrzeuges durch bie 
Situationgriffe mit den Buchftaben A. B. C. D. E. A.] Brüde bei Wittenberge die Hülfe eines Unternehmers 
bezeichnet if, und weldes einen Flädeninhalt von|($ 3) in Aniprud zu nehmen, oder mit eigenen Mann: 
2158613 qu, geſchrieben: Zmeimillioneneinhundert= | Ichaften, durch Winden ıc., unter Innchaltung der be: 
adhtundfünfzigtaufend ſechshundertunddreizehn Quadrat | lebenden polizeilichen Borichriften, das Fahrzeug durch 
meter umfaſſend, in den Gemeinden Prädikow und |die Brüde zu befördern. 

Reichenow im Kreiſe Oberbarnim bes Regierungsbezirke $ 2. Der gewerbsmäßige Betrieb des Durd- 
Porsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen |ziebens der Segelſchiffe durch die Brücke mittelft 
if, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden | Menjchenfraft oder Zugvieh darf fortan nur unter Be- 
Braunfohlen hierdurch verliehen,” Achtung der nachfolgenden Beftimmungenausgeäbt werden 


» 
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$ 3. Zum gewerbsmäßigen Unternehmen des Schiffs⸗ 
zuges, rejp. zur Leitung des Schiffszuges unter Be⸗ 
nusung von Zugvieh find nur Diejenigen SPerjonen 
befugt, welche fih als ſchifffahrtskundig ausgewieſen 
und ein Patent zum Betriebe der Segelſchifffahrt auf 
der Eibe erlangt haben. Die erforderlichen Hülfsfräfte 
fönnen die Unternehmer nach eigener Wahl annehmen. 

$ 4. Der Unternehmer reſp. Leiter des Leinen⸗ 
zugd hat für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Orb- 
nung unter feiner Mannichaft Sorge zu tragen und iſt 
für die Beachtung diefer Vorſchriften für ſich und feine 
Leute verantwortlich. 

. Das Durhbringen der Schiffe durch die 

Brücke hat von der Deichfrone oder dem Dediwerf aus 
zu erfolgen. Es ift hierbei das Betreten der Deich 
böſchungen und des bavorliegenden Deckwerks außerhalb 
ber gepflafterten oder der zum Betreten beflimmten 
Stellen nicht geftattet. 

$ 6. Sobald ein aufwärtsfegelndes Fahrzeug die 
Brücke erreicht hat und den Peinenzug wünjdt, hat ber 
Unternehmer deſſelben, wofern die Drehbrüde nicht 
eſperrt ift, ungefäumt die erforderlichen Zugfräfte zu 
Helfen und das Durchziehen ohne Unterbrehung und 
ohne jeden Aufenthalt auszuführen. 

$7. Die Fahrzeuge dürfen im Allgemeinen nur in der 
Reihenfolge durchgebracht werben, in welder fie an- 
anfommen. Sollte jedoch cin Schiffer mit der Klar⸗ 
machung feines Zeuges u. |. w. zögern, jo darf aus⸗ 
nahmsweiſe das nächftfolgende Fahrzeug, falle dieſes 


früher klar gemacht hat, zuerſt durchgebracht werden. zow 


Der Brückenmeiſter trifft in dieſer Bezichung bei ent- 
ftebenden Deeinungsverichiedenheiten endgültige Ent- 


ſcheidung 
6 8. Die Fahrzeuge müſſen ſoweit ſtromaufwärts 
geihleppt und oberhalb der Brüde beigelegt werben, 
daß die Fahrt für die übrigen Schiffe in Feiner Weife 
gefperrt oder gefährdet wird. 

$ 9. Zum Zwecke des Durchbringens der Yahr- 
zeuge dur die Brüde können die auf ber Deichkrone 
eingefegten Prähle benugt werben. 

$ 10. Die Schiffszieher und beren Hülfsmann⸗ 
haften find bei Ausübung ihres Gewerbes der Aufficht 
des betreffenden Stromauffihtsbeamten unterworfen und 
haben außerdem den auf das Palfiren der Drehbrücke 
bezüglichen Anordnungen des Brüdenmeifterd und ber 
Brüdenwärter unweigerlich Folge zu leiften. 

$ 11. Die Schiffer haben für das orbnungs- 
mäßige Durchbringen ihres Fahrzeuges durch die Brüde 
bie in dem zugehörigen Tarife vom heutigen Tage feft- 
geſtellten Koftenbeträge zu entrichten. 

$ 12. Uebertretungen dieſer Berorbnung werben, 
joweit nicht nach allgemeinen Strafgefegen eine höbere 
Strafe verwirkt if, mit Geldbuße bis zu 30 Marf 
event. mit entiprechender Haft geahndet. 

Magdeburg, den 20. September 1882. 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltun 
Ober-Präfident der Provinz Sachſen von Motff, 
> 


Tarif 
für den gewerbsmäßigen Betrich des Durchziehens der 
Segelſchiffe durch die Eifenbahnbrüde bei Wittenberge, 

1) Es iſt zu entrichten: 

a. für das Durchbringen eines Iceren Yahr- 
zeuges bis zu 75 To. (1500 Er.) Tragfähig- 
feit, nach Maßgabe des Meßbriefes 50 Pf., 
desgleichen bis zu 150 To. 

(3000 Etr.) desgleihen ... . 1 Marf — 
desgleichen von mehr als 

150 To. (3000 Etr.) des⸗ 

gleihen 22222200... 1 Mar 50 Pf., 

b. für das Durchbringen eines beladenen Fahr: 
zeuges für je 1 To. (20 Ctr.) Ladung, nad 
Ausweis des Fradtbriefes ......- - 3 Pf., 
jedoch im Ganzen nicht unter 1 Marf 50 Pf. 

2) Die Beſchaffung reſp. Vorhaltung der Schiffsleine 
ift Sache des betreffenden Schiffsführers. 

3) Ueberſchreitungen dieſes Tarifs werden nad) 8 148 
N 8 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
mit einer Gelbbuße bis zu 150 Mark, oder ım 
Falle des Unvermögens mit Gefängnifftrafe bie 
zu 4 Wochen beftraft. 

Magdeburg, den 20. September 1882. 

Der Chef der Efbftrom-Bauverwaltung, 

Dber-Präftdent der Provinz Sachſen von Wolff. 


Perſonal⸗Ehronik. 
Dem Regierungs- und Medizinal-Rath Dr. Kan⸗ 
iſt durch Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 19. Sep⸗ 
tember d. J. der Character als Geheimer Mebizinal- 
Rath verliehen worden. 

Der in Berlin als Spezialkommiſſar angeſtellte 
Regierungs-Aſſeſſor Zentzytzki iſt zum 1. Oktober d. J. 
in das Kollegium der Königlichen General-Kommilfton 
zu Münfter als außeretatsmäßiges Mitglieb berufen. 

Dagegen ift der im Kollegium ber Königlicden 
General-Rommilfion für die Provinzen Brandenburg 
und Pommern beichäftigte Gerichts-Aſſeſſor Dr. Jeſſe 
von gedachten Zeitpunfte ab als Spezial Kommillar 
in Berlin flationirt. 

Der bisherige Hülfsprebiger an der St. Bartholo- 
maus⸗Kirche bierjetbft Johannes Oscar Müller ift zum 
Diafonus an der St. Gotthardt-Kirche zu Branden⸗ 
burg a./H. und zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden zu Brielow und Radewege, Diözeje Altftadt 
Brandenburg, beftellt worden. 


Ernannt ift der zum Pfarrer in Lunow berufene 
DOberpfarrer Bolger zum Lofalfchulinipeftor über die 
Schulen zu Lunow und Hohenſaathen. 

Beftätigt ift der Lehrer Deter, bisher zu Kagel, 
Inspektion Strausberg, als Lehrer und Küfter zu Lübars, 
Inipektion Landkreis Berlin. 

Dem Katbolifchen Lehrer Winfler zu Perleberg 
ift die Erlaubniß zur Leitung und Bermwaltung der ein- 
klaſſigen Privat » Elementarjhule in den Ortichaften 
Lichtenberg⸗Friedrichsberg bei Berlin ertheilt worden. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 














& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
—E A—J der welche die Ausweiſung Ausweifungs⸗ 
& tes Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. Beten 
1. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund beö $ 39 bed Strafgejegbußs: 
1 Anton Rapf, j4. Junt 





























Schuhmader, 1841 zu Dttenthal, einfacher Diebftahl, Be: —— dent d. J. 
Bezirk Miſtelbach, trug und Widerſtand zu Liegnitz, 
Nieder-Oeſterreich, zu⸗ gegen die Staatsgewalt 
letzt wohnhaft zu —*— Jahr Zuchthaus 
Landeshut (daf.), laut Erkenntniß vom 

29. November 1879), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 


1] Johann FJandecka, Igeboren 1864 zu Kot-Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiicher] 22. Auguft 
Drahtbinder, ſchin, Bezirk Trentfin, Regierungspräfident| d. I. 
Ungarn, zu Breslau, 
Marie Fröhlich, 16 ahre, geboren und gewerbsmäßige Unzucht Koͤniglich Preußiſcher 2. (ausgeführt 
unverebelichte, ortsangehörig zu Setz⸗ und Nichtbefolgung der Mi re identſam 7.) ? u 





Bezirk Außig, Boͤh⸗ Namens, und cines| Ichaft zu Baugen, | 19.) Auguft 
men, und daſelbſt falſchen Legitimations- dv. J. 
ortsangehörig, papieres, 


dorf, Kreis Freimal-| Neiferoute, u Oppeln, 
bau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, | 
3 Joſef Cholewik, geboren am 5. Märzilandftreihen und Betteln, derſelbe, 2. (ausgeführt 
Schuhmacher, 1842 zu Ober⸗Sei—⸗ am 15.) 
bersporf, Oefterreich, Auzufl 
und daſelbſt ortsan- d. J. 
gehoͤrig, 
4) Julius Nowitzky, geboren am 1. Februar desgleichen, derſelbe, 15. (ausge⸗ 
Kaufmann, 1853 zu Kaſchau, führt am 
Komitat Abauj, Un- 3.) Auguft 
garn, und dafelbft orts⸗ d. J. 
| angehörig, 
Johann Karaſek, geboren am 23. Januar desgleichen, Königlich Preußiſche/ 22. Auguſt 
Kellner, 1854, aus Ebereichs⸗ Landdroſtei zu d. J. 
rn bei Wien, Defter- Hannover, 
rei 
Anna Korngold, 31 Jahre, aus Woydis⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſche/ 24. uguf 
Arbeiterin, au, Rußland, Regierung zu b. J. 
Wiesbaden, 
7 Anton Pribyl, geboren 1854 zu Ka-landftreihen und Betteln, Königlich Bayerisches >. Auguſt 
Tagelöhner, menitz, an der Linde, Bezirksamt Gral d. J. 
Bezirk Pilgram, fenau, 
Böhmen, 
Felir Maurer, geboren am 8. Juni Landſtreichen, Betteln, Königlich Sächfiſche4. (ausgeführt 
Fleiſcher, 1832 zu Koftenblatt und Erregung ruhe- Kreishauptmann⸗ am 16. 
Böhmen, förenden Lärms, ſchaft zu Dresden, Auguf) 
9° Ianaz Eckelt, geboren am 16. Juli Landſtreichen, Betten, Königlich Saͤchſiſche (5 (ausge- 
Tagearbeiter, 1857 zu Kninitz, Gebrauch eines faiſchen Kreishauptmann⸗ führt am 
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w , der welche die Ausweilung des 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. | 2. 3. 4. 5. 1006 
10) Friedrich Johann geboren am 20. OfrLandftreihen, Betteln, Königlich Sächſi ſche 8. Juli (aus⸗ 
Jiru (Jiro), tober 1842 zu Gabel, Fälſchung von Regiti- Kreishauptmann- eführt am 
} Brauer- und Kreis Bunzlau, Böp- mationspapieren und) jchaft zu Leipzig, 6. Auguft) 
 Bötthergejelle, | men, und daſelbſt | Führung eines falſchen d. I. 
A srtsangehörig, Nameng, 
Salomon Priefter, jangeblid am 16. Ja⸗ Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks-/ 24. Auguſt 
nuar 1869 geboren u präfident zu Kolmar) d. I. 


Reſchwitz, Defterreich, 
wohnhaft zu Klein 
Nördlingen, Bayern, 








12} Iſidor Rofenberg, 119 Jahre, geboren zu desgleichen, berjelbe, 25. Auguft 
Eigarrettenmacher, | Kowno bei Dbdeffa, . J. 
Rußland, 
13 Johann Blattner, |geboren am 23. März Landſtreichen und groberlderjelbe, desgleichen, 
Melker, 1837 zu Beigoldswit, Unfug, | 
Kanton Baſelland, 
Schweiz, 
14 Salvatore Gianola, geboren am 29. Juni Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Maccaroni-Arbeiter, | 1862 zu Lugano, | 
Schmeiz, 
15 Samuel Bamberger,geboren am 5. Juli Landſtreichen und Ge⸗ſKaiſerlicher Bezirks- 21. Auguft 
Tapezierer, 1848 zu Straßburg, werbe-Kontravention, Jpräſident zu Metz, d. J. 


Elſaß, zufolge Option 
Franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
16) Karl Ludwig Eduard geboren am 14. Februar Betteln im wiederholtenKoöniglich Preußiſcher 7. Auguft 





Peterjon, Friſeur, 1852 zu Lund, Rückfall, Polizeipräſident zu d. %, 
Schweden, und dajelbft Berlin, 
ortsangehörig, 
17) Iſaak Barfon, geb. 1843 zu Kowno, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher 30. Auguft 
Goldarbeiter, Gouvernement gleichen Negierungspräfident| d. J. 
Namens, Rußland, zu Breslau, 

18 Jüdel Leib, 36 Fahre, aus Krzebig, desgleichen, derſelbe, 1. Sepsemb. 
| Arbeiter, Ruſſiſch⸗Polen, 

19. Marianna Krol, 132 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Preußiſcher 19. d oußge- 
| unverchelichte, ori ange OL 8 zu@ros- Regierungspräftdenti führt am 
lowig, Defterreid, zu Oppeln, 26.) won 

20) Kranz Röllig, geboren am 27. Januar|desgleichen, kopigug Preußiſcher 5 Juli 
| Ziegeletarbeiter, 1864, aus Ober-Ein- a Präfbent ibent d. J. 
| fi edel, Bezirk Schlu— iegnitz, 

denau, Böhmen, 
21) Anna Springer, |geboren am 2. Februar Landſtreichen, Betteln und derſelbe, desgleichen. 
geborene Stoewig, 1834, aus Trautenan, wiederholte Hehlerei, 
Wittwe, Böhmen, 
22, Georg Kamalier, geboren am 21. Fe⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 25. Juli 
Maurer, bruar 1827, aus. Je⸗ d. J. 
— — Bezirk Neuftadt, 
23] Johann Hendrich, |geboren 1852, aus Be⸗Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 31. zu 
d. %. 


Bäckergeſelle, necko bei Siartkenbach, Diebſtahl, 
Böhmen, 
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Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behoͤrde, Datum 








Zu EEE BEER Des 
at . der welche die Ausweilung 
3 des Ausgewiejenen. Beitrafung. beſchloſſen hat. ae: 
1 | 37 4. 5, 6. 
7 Franz Hübner, 'geboren am 10. Januar! Landftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 3. Auguft 
| Buchdrucker, ı 1955, aus Damasfi, Regierungspräft ident d. 5 
u Liegnitz, 
25 Franz Mai, 25 Ungem, and Felds-Landſtreichen und Betteln, Königlich Wreußiſche 2. Mai (aus⸗ 
Schuhmacher, berg, Nieder-Oeſter⸗ Regierung zu geführt am 
reich, Arnsberg, 9. Augufl) 
26: Johann Siebert, ‚31 Jahre, aus Eger, Betteln im wiederholten. Königlih Preußiſche 26. Sagın 
| Schuhmader, Böhmen, Ruͤckfall, Regierung zu Wies⸗ d. 5 
aden, 
27 Ignatz Weiſe, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 29. ‚ugufi 
Kellner, | Sranfenhammer, De⸗ | Regierung zu Düfiel- dv. J. 
; flerreih, wohnhaft zu borf, | 
Gliſtau (Stitichau) 
(aſelbſt), 
Adolf Kallmus, geboren am 6. Januar Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 22. , aguf 
| Handlungsfommig, | 1856, aus Pabianice, | Degieföamt Sua! d. J. 
Gouvernement War- | bad, 


| , — Ruſſiſch-⸗Polen, 
29 Franziska Drobny, 42 Jahre, geboren und Landſtreichen und Be—⸗ 
Köchin, | —— zu | teng, Kreishauptmann- am 2 
Bohmiſch⸗Aicha, Böh⸗ ſchaft zu Bautzen, * 
men, 
30 Maria Anna geboren am 3. März Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ y Kauf 
Thincelin, 1820 zu Gebweiler, präfident zu Kolmar, dv. J. 
geb. Rojenburger, | Elſaß, aus Cirey, 

Eifenbahnwächterfrau | Frankreich, 

und Fabrifarbeiterin, 

31) Bernhard Hufer, 124 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln und|derjelbe, 17. Auguft 

Melker und Metzger, Woltingen, Kanton Fäljchung eines Arbeits- d. J. 

Aargau, Schweiz, buches, 


Königlich Sächſiſche 9. (anegeführt 











32 Bartholomäus geboren am 20. März eanbfreichen, derſelbe, ı 28. Auguſt 
| Dupuy, 1856 zu Salles-Lava- | dv. J. 
Lithograph, lette, Departement 


Charente, Frankreich, 
wohnhaft zu Angouloͤ⸗ 


me (daſelbſt), 
33 Joſef Alfred geboren am 26. Juni desgleichen, derſelbe, 30. Auguſt 
Wanier, 1857 zu Monthermé, d. 
Mechaniker, Departement der Ar- 


dennen, Frankreich, 
und wohnhaft dafelbft, 
34 Mbolf Bendier, 25 Jahre, aus Cüttich, 


Landftreihen und Betteln Kaiſerlicher Bezirks- 2. Septemb. 
Snftrumentenmacher, | Belgien, . 


präfident zu Me) d. J 








(Hierzu eine Beilage, entgaktend ben Fahrplan bes Könige. EifenbahnsDireftione-Bezirfs Bromberg vom 
5. Oftober 1882 ab, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


a. Infertionsgebühren befragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Fa berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der d, W. Hayn schen Erben (C. Hayn, Hofe-Buchoruder). 














Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Verlin. 





Stüd 41. 


Drudfehler- Berichtigung. 

Im Ertrablatt vom 2. Öftober d. J., beiseffenb 
die Bedingungen für die öffenttige Ber ebung und 
Ausführung von Arbeiten ıc., if in den Leberichriften 
unter I. und II. fat —— zu Iefen „Bauten“. 

tmachungen 
Des Böniglichen" Negierungs-Vräfidenten. 
Berlegung von Jahrmärkten. 
216. Anläßlich der auf den 19. d. M. anſtehenden 
Wahlen der Wahlmänner zum Abgeorbnetenhauje werden 
folgende Jahrmärfte hiermit verlegt: 
1) ——— in Potsdam auf Donnerſtag 


2 
2) —F Jchrinarkt in Angermünde auf Mittwoch 


3) ber 3 Jahrmarkt in Alt-Lanböberg auf Freitag 
en 2 

4) der Ja markt n I /S. au eita 

) si ahman in Plaue a f Freitag 


5) der Sa rmarft in Rheins ber eita 
) Er Jap a 9 8 auf Freitag 


6) der in Zehbenid auf den 18. und 19. d. M. 
anftebenbe Vieh⸗ bezw. Krammarft anf Freita 
den 20. und Sonnabend den 21. B. 

Potsdam, den 9. Oktober 1882. 
Der Negierungs Bräfident. 
Scifffahrtsiperre. 
217. Fyr die Scifffahrs und Flößerei werben ge- 
. 18. D ber 1882 bis einſchließlich 
vom ezember ge i 
den 15. März 1883: 
1) der kanal zwiſchen den Ragöſer und ben 
Eberoͤwalder Schleufen, 
2) der Ruppiner Kanal zwilchen der Hohenbruch⸗ 
ſchleuſe und der Friebenthaler Schleufe, 
3) der Oranienburger Kanal von den Oranienburger 
bis zu den Pinnower Schleufen, 
4) die Saarenichleufe, 
A bie Zehdenicker Schlenfe, 
6) die Templiner Stadtichleufe, 
7) die Jeberiger DBrüde in Ratheno 
B. vom 11 Dezember 188 1882 Bis 8 einfehliehlich 


8) die — Brüde — —— — Sakrow⸗ 


Den 13. 





1SS2. 


In ben unter 1 bis 3 bezeichneten Kanalhaltungen 
bürfen weder Schiffe noch Soße überwintern. 
Potsdam, den A. Oftober 1882. 
Der Negierungs-Präfident. 
Gemeindebezirks⸗Veraͤnderung. 
218. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters des 
Innern vom 20. September d. %. find die an bie 
nachftehend genannten Perjonen, nämlich: 
1) den Müplenbefiger Frig Schnur zu Neuftadt a./D., 
2) den nüpiende er Friedrich Rump zu Wufler- 


hauſen 

3) —8 negahdler Chriſtian Netzel zu Neu⸗ 
adt a 

4) . Sanbztemann Chriſtian Münfter zu Büd- 


5) be Egwirth Ferdinand Prog 
ſtadt a/ 
6) den —2* Karl Merten zu Wuſter⸗ 


hauſen 
7) den an Wilhelm Hülſebeck zu Neu- 
ſtadt a. / D. 
8) den Schlähtermeifter Otto Wachs mutb daſelbſt, 
9) den Schloſſermeiſter Auguſt Bielefeldt daſelbſt, 
10) den Gaſtwirth Wilhelm Schulze daſelbſt, 
11) den Vawiri Guſtav Rahn und den Kaufmann 
Guſtav Deter daſelbſt, 
den Acerbürger Johann Stolle daſelbſt, 
den Maſchinenfabrikanten Karl Luedede daſelbſt, 
den Ackerbürger Adolf Thiele daſelbſt, 
den Seilermeiſter Karl Feuerböter daſelbſt, 
den Oberbereiter Karl Landsmann in St. 
Petersburg 
die — 8* — Wilhelmine Schulze, geb. Lahayne 
zu Neuſtadt a. / D 
19 den Tiichlermeifter Friedrich Horneff daſelbſt, 
19) den Böttchermeifter Ferdinand Freude daſelbſt, 
Mi den Briefträger Otto Telſchow daſelbſt, 
den Fabrikarbeiser Chriftian Ried daſelbſt, ver- 
äußerten Parzellen bes Domainen-Bormerfd Neu- 
ſtadt a. / D., ſowie 
22) der zu demfelben Vorwerke gehörige, in ben 
Defig dee aöniglipen Forſt-Fiskus übergegangene 
Bauplag an der Eingangsichleufe der Doſſe 
nd dem fiöfaliichen Gutsbezirke des Domainen- Vor⸗ 
Neuftadt a. / D. abgetrennt und mit dem Stadt⸗ 


Oktober 


zu Neu⸗ 


C. om. „aenmar 1883 I Beate Neuſtadt a. / D. vereinigt worden. 


5. Februa 
9 die —* Schleuſe. 


Possbam, 2 den 3. Oftober 1882. 
Der Regierungs ⸗Praͤſident. 
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219. Rachweifung der Markt: ꝛe. 
Getreide | Ucbrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm . & 
E< | “ E Rindfleiſch 
Namen der Städte 21: | = sh: 
2 S & = » 5 Pi * u= 2,5 
> ZI EI Ee | Ss| EI: 18 |J 8 2 & 
3 & 8 >) > I 8 5) * > & 
> M. Pi. IM.Pf. |M. Pi. |M. BEIN. Pf. IM.Pf. IM. BEIM. Pi. M. Pf. IM. Fi. 
11 Angermünde 1645112122112101112218169134 14 I 5]50 3751 130 
21 Beeskow —— [1141285151105 15[23525|— 130 —130—] 4— 7I—1 1/20 
38 Bernau 18184112/81115173513134]27| — 184 —141|— I 4135 61154 1129 
4] Brandenburg 18169] 14149]13|30114190125|— 135) — 1136| — 4—- 5I—1 1120 
51 Dahme 19/41]13|143113/02 111167140) 1150| —1501— 1 3111 61 1— 
GI Eberswalde 20123313!62117180115115124.— 31} 137 — A— 3 1130 
71 Sriefad —1—113)50f1-113150132\ 1341 136} 350 51] 1/30 
SI Havelberg 174011241114231148812285186. 1401| 3|— 51 11201 
91 Füterbog 19—115/20116/50515150531|— 311751441501 5) — 61807 1142 
101 Luckenwalde 2117116133112141233145145 500 4— 51751 1120 
111 Perleberg 18/06412]20115H— 1312711811 1133) —JA41|— 1 3|— 578] 1/40 
12] Potsdam 19|—11383515/89114150124133129|33]41|331 4168 A168 F 1145 
13] Prenzlau 18/75113113113187 [1315212611321 1421-1 5/22 41501 1130 
141 Pritzwalk 16/50512/06512/50410|94117|50540|—[40|— I 3/70 A! 140 
151 Rathenow 18/75113158113|75113]25120-—132|—150/— I 3178 A257 1130 
16] Neu-Ruppin 22 —112]36512189112]65132|— 1301 — 146! —] 4116 41501 111 
171 Schwedt 21\—115138113\60114138|33133140| 133133] 5150 6] 1140 
18] Spandau ——113/80]14-114115125| — 132150135 — | 4107 5150] 1/4 
19] Straußberg 20/865 14136519162116!364191781261781 27/28] 3178 6139] 1/1 
201 Teltow 19/02113— 1149511335127 I —134— 1141| M40 611 
211 Templin 18183111183911/83111|50]18H—1401—150| —] 4150 6—J 11205 1110 
221 Treuenbriegen 20/—113148112186112/751287—130/—132|—1 3|16 41508 11201 11— 
23 Wittſtock 17173111149 511134510|73115H—1361—144— I 3149 21508 11061—|90 
2A Wiriezen a. D. 181265121885 1204512375 19160427)—143/—f 4144 5150F 11307 110 
Durdienitt 1905113140 —— 113137 IT 4110] 360] 9211 — 
Potsdam, den 10. Dftober 1882. | Zr 
Viehſeuchen. Bekanntmachungen bes Königlichen 
220. Die Räude iſt unter den Pferden des Poller rafidiums zu Berlin. 
Banerngutsbefigerd Ditten jun. in Manngfeld im llerhöchſter Erlaß, 


Kreife Weftprignig ausgebrochen. 5A. 
Potsdam, den 6. 


221. 


ftober 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Die Tollwuth if unter dem Rindvieh des zur Enteignung bed zum Gräſli 


und Einrichtung 


Auf den Bericht vom 13. Auguft 1882 will 
Ih dem Deutichen Reich für die Zwede der Erbauung 


eines ae Fa Recht 
anaflud von 


Bauern W. Spiefede zu Neuendorf bei Trebbin im Raczynski'ſchen Fideifommig gehörigen, in Berlin an 
Kreife Teltow ausgebrochen. Bier von diefen Rindern | der Ofteite des Königsplages unter der Polizeinummer 2 
find gefallen, eines ift getöbtet und die noch übrigen |belegenen Grundſtüds nebft Gebäuben und Zu 

zchn find auf die Dauer von vier Monaten unter Gemäßheit des 


polizeiliche Beobachtung geftellt worden. 
Bon der Räude ift ein Pferd bes Handelsmannes 
Hannemann zu Mittenwalde im Kreiſe Teltow be⸗ 


falfen 


Potsdam, den 7. Oftober 1882. 
Der Regierungspräftbent. 


worden. 


behör in 
eſetzes vom 11. Juni. 1874 (dien 


ſammlung Seite 221). hiermit verleihen. 
Schloß Babelsberg, den 16. Auguſt 1882. 


(ge3.) Wilhelm. 


(ggez.) von Putsfamer. Lucius. Schaf. er 
An das Staatsminiſterium. 


* 
m a 








m. =D tn im u er Me ihm ur De Bin 


| 411 
Breite. im Monat September 1882, 








Artifel Ladenpreife in den legten Tagen des Monate 
foftet fe 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
e Ein Mehl Gerften: = * se | Java-Kaffee n Se 
Ze u: I a Es| € 3 Imittierfgeiser]| & | 3* 
a ee re 3 DES a eu ru RE u a a a 
geh = E 215 ——15885131315585151515 in gebr. = | 8: 
© — 325156 8 I Sa IS Is] a To IQ ISIS Bohnen Du KLEE; 
AM. BEIM. BEEM. BED. Pf. IM. BEE Pf. M. Pf. M. BER Bi DM DEM. BEINE. PER. DEM. Bi. BEIM. DEM. DEM. Bir 
1110 31601— 1351130155140 
— 21801— 40] —130 
119 31151— 160] — 150-160 
1110 317111401130 
1/20] 2111361132 
1— 31674 —1321—|26|60 
1115 31201136 — 25 — 
1110 3113] — 1401-130 18 
1120 31601135] — 122 
1120 31601—1281—-122 
1115 3[——150 1 — 136 
1130 31481 —133 1 — 1285-1501 —— 
1110 31401-—1321— 128] |60 
1/10 2)721— 125] — 120 
1120 A — 140-140 





1105 3149] 40] 136 

111€ 3160]135]--130 

1120 3|60f 140 

j 1110 21801 —45|-136 

1120 3/30] 150 14 

1110 41-304 -120 

1120 3120145130145 

1102 311-130) 120 

1115 3lar] 1281 — 
+1 11-11 





BVorfichender Allerhöchfter Erlaß wirb in Gemäß- Die Wortgebühr beträgt für Telegramme, nad 


heit des $ 2 des Geſetzes über die Enteignung von Lihertad in Salvador . . „30 M., 
Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 hierdurch zur den übrigen Anftalien Salvadors 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Guatemala. . . . 5, 
Berlin, ben SD. September 82 San Sum dei Sur in Nicaragua 6,35 

‚Ani 0 e ra „35 ⸗ 
Der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. den übrigen Anſtalten ar 655 - 
Bekanntmachungen des Staatsfekretaird Coſta-⸗Rica . . nn 
eichs⸗Poſtamts. Buenaventura in Columbien . . 8,60 - 
Den telegraphilchen Berfehr mit Mittel- und Südamerikaniſchen den übrigen Anſtalten Columbiens 8,75 — 
Ländern betreffend. Ccuador. 9,60 ⸗ 


17. Mit den Mittel- und Südamerika— Gleichzeitig iſt die Wort ebühr für die auf dem 
niſchen Ländern Guatemala, Salvador, Honduras, neuen Wege nad Lima und Callao in Peru zu befür- 
Nicaragua, Cofta-Rica, Columbien und Ecuador ift|bernden Telegramme auf 11,30 m. feftgeient worden. 
ber telegraphiſche Verkehr nah Herſtellung von Berlin W., den 6. Oftober 1 

Kabelverbindungen an der Weftfüfte Amerika's eröffnet Der Staatsjefretair des Reiche: Poſtamts. 
worden. In Vertretung: Mießner. 
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Belanntıma ungen ber Raiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Annahme von Einfchreibbrieffennuugen 
außerhalb der Schalterbienftflunben. 
65. Die biefigen Poftanftalten und das Telegraphen- 
Amt am Brandenburger Thor nehmen auch außerhalb 
ber gewöhnlichen Dienfiftunden Einjchreibbriefjendumgen 
zu ſolchen Poftbeförberungsgelegenheiten an, welde 
außerhalb oder kurz nach Beginn der für den Berfehr 
am Schalter beftimmten Dienfiftunden ſich barbieten. 
Dei einer derartigen Einlieferung ift für jeden Brief 
eine bejondere Gebühr von 20 Pf. zu entrichten. Die 
Einlieferung muß bis päteftens eine halbe Stunde vor 
dem Abgange der in Betracht fommenden Beförberungs- 
gelegenheit erfolgen. Näheres ergeben die bezüglichen 
Aushänge in den Schalterfluren der Verkehrsanſtalten. 
Berlin O., ben A. Oftober 1882. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Beriretung Rabe. 


Belanutmachungen der RRaiferlichen Ober: 
Nofidirektion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Poſtſendungen betreffen. 

66. Dei der Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion zu 
Potsdam lagern folgende unbeftellbare Poftfendungen xX., 
welche den Abjendern, bez. Eigenthümern nicht haben 
zurüdgegeben werben fünnen: ) ein Pader, alte Kleider 
enthaltend, an den Arbeiter Franz Saranef in Anklam, 
eingeliefert am 5. Mai d. I. in Neu-Ruppin, 2) eine 


Poſtanweiſung über 1,60 Marf, an Fran Ellerbrod 


in Dttenfen b. Altona, eingeliefert in Kegin am 
22. Mai d. J., 3) eine Poftanweifung über 0,A0 Mart 
an bie Steueramtsfaffe in Berlin, eingeliefert in 
Neuenhagen am 16. März d. J., A) ein Padet, Mebi- 
tamente enthaltend, Nachnahme 18,00 Mark, an Anton 
Drauer in Gorzfe, aufgeliefert in Belzig am 24. De- 
zember 1881, 5) ein Padet, Mebifamente enthaltend, 
Nachnahme 6,00 Mar, an Dofmann in Neue 
Hütten b. Cöthen, aufgefiefert in Belzig am 24. De- 
zember 1881. Als Abfender ber unter A unb 5 auf: 
geführten Padete Hat ſich auf den betr. Padetabreijen 
Schirmer in Königs-Wuſterhauſen genannt; 6) ein 
Packet in gelbem Papier, 865 gr jeher, welches in einer 
Düte von blauem Papier Kautabaf enthält, aufgefunden 


‚am 19. Juli d. 3. in Granſee in einem Perronfarren. 


Die Sendung ift wahrjcheintich einer Poffendung ent- 
fallen; 7) ein gewöhnlicher Brief, 5,00 Marf enthaltend, 
mit der Aufihrift H, K. 100, poſtlagernd Spandau, 
aufgegeben in Braudenburg (Havel) Bahnhof am 
9, Zuli d. J., Unterſchrift „Dein Vater”. 

Die Abjender, bez. Eigenthümer der vorftebend 
aufgeführten Poftfendungen, melde bis jetzt nicht haben 
ermittelt werden fönnen, werden aufgefordert, ihre An- 
ſpüche binnen 4 Wochen geltend zu machen, wibrigen- 
falls mit den Gegenftänden nah Maßgabe der gelek- 
lichen Beftimmungen verfahren werben wird. 

Potsdam, den 6. Dftober 1882. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofldireftor. 
Geheime Poſtrath Baht. 


Vekann ungen | 
der Königl. Evntrole Gfaatspayiere. 
Angeblich geftchlene Schuldverſchretban 
der fonjolidirten 448 Staatsanleibe. 
24. In Gemäßheit des 5 20 des Aus v⸗ 
eſetzes zur Eioilprogeßorbmeng vom 24. Mär; 1879 
(8.6. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
dag dem Kaufmann Karl Goge hier, Stralanerfiraße 
Nr. 40, die Schuldverfchreibungen der konſolidirten 
Al, %y,igen Staatsanleihe Littr. E. M 14745 über 
100 The. und Lättr. L. NE 22072 "über 300 Marf 
angeblich geftohlen worden find. Es werben Die- 
jenigen, welche ſich im Befige dieſer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kon- 
trolle der Staatspapiere oder. dem ꝛc. Goge anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotswerfahren 
Behufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt 
werden wird. Berlin, ben A. Oftober 1882. 

Koͤnigl. Konteolle der Staatepapiere. . 

Belanntın achungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗D on zu Bromber 
Ginvidhtung einee Vorortsverkehrs zwiichen den Stationen Lichten⸗ 
berg, Gaulsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen und Fredersdotf einer: 

feits und ber Berliner Stadtbaͤhn andererſeits. 
9A, Vom 15. Oftober d. 3. ab wird zwiſchen den 
Stationen Tichtenberg, Caulsdorf, Hoppegarten, Neuen: 
bagen und Fredersdorf einerſeits und Berlin Stabthahn 
andererſeits ein Vorortsverkehr eingerichtet. 

Beſondere Borortözüge geben vorab nur bis und 
von Lichtenberg, während von und nach Gaulsborf, 
Hoppegarten, Neuenhagen und Fredersdarf Die gewöhn- 
lichen Perjonenzüge zu benugen find. Leßtere vermitteln 
auch den Verkehr von und nad Lichtenberg neben ben 
dort comfirenden Vorortözügen. 

Vom genannten Tage ab werben daher auch für 
ben Verkehr zwiſchen den Stationen ber Bahnſtrecke 
Lichtenberg bis Fredersdorf einetjeitd und den Stabt- 
bahn⸗Halteſtellen Sannowigbrüde, Börfe, Lehrier 
Bahnhof, Bellevue, Zonlogifcher Garten und Weſtend 
anbererjeitd direkte Billetö ausgegeben werden, bei 
welchen auf dem Schleſiſchen Bahnhofe cin Uebergan 
auf bezw. von den Stabtbahn-Tofalzügen erforderlich 
wird. Arbeiter-Taged- und Wochenbilletö werben chen: 
falls im Verkehre zwifchen genannten Vororten und 
den Stadtbahn-Stationen und Halteflellen zum Ber: 
faufe geftelft. 

Zu ben Grternzügen findet in diefem Verkehre ſo⸗ 
wohl auf den oben genannten Bororten, ald auch auf 
den Stadtbahn Stationen eine orbnungsmäßige Ab⸗ 
fertigung des Gepäcks ſtatt, ingleihen aud bei den 
Borortsgügen im Berfchre mit Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof. 

Mit Einrichtung dieſes Vorortsverkehrs tritt auch 
eine Ermäßigung ber Fahrpreife ein. 

Näheres ift auf fämmtlihen Stationen und Halte⸗ 
ftellen der Bahnftrede von Fredersdorf bis Weflend zu 
erfahren. Bromberg, den 2. Oftober 1882. 

Königl. Eijenbahn-Direktion. 
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4 
Auf Grund des S 362. des Strafgeſetzbuchs: 


il Anton Schicht, [geboren am 11. Februar Landſtreichen, Königlich Preuifcher) 4. Septemb. 
Schieferdecker, 1851 zu Chriſtophs⸗ Regierungspräfiden| d. J. 
grund, oben, orts⸗ zu Potsdam, 
angehöri au ngele- 
Hain ezirk Gabel 


(daf.), 
2| Vincent Jüttner, geboren am 5. April Landſtreichen und Betteln, 
Schneider 4844 zu Jaͤgerndorf 


3. 6. 














öntat er 2. (ausgeführt 
a 


und Tuchmacher, | Deflerreihiich - Schle- pein, 
fien, und daſelbſt orts⸗ ’ a 
angehörig, 
3 Pauline Poppe, geboren am 5. Auguftigewerbömäßige Unzucht, derſelbe, 23. Ar 
unverehelichte, 1855 zu Beobfehg, 
reußen, ortsange⸗ Kaya 


hörig zu Neu⸗Bürgers⸗ 
dorf, Bezirk Freuden⸗ 
thal, ß Oeſterreichiſch⸗ 

lefien, 
A| Marie Anna Hanke, geboren am 3. Dezem⸗ 
unverebelichte, ber 1853 zu Elbleiten, 
Dei Tetihen, Böh⸗ 


81 Karl Rohrböck, geboren am 20. Maillandftreichen und Betteln, 
Goldfihmiebelehrling, 1865 zu Wien, 


6 Franzesko 43 Jahre, aus Moco⸗ 
Caſagrande, nefi, Provinz Genua, 
Orgeldreher, Italien, 

7 Franz Surz, 18 Sabre, aus Kandia, 


Landſtreichen, Königlich Preugiicher| 12. Aguft 
—— d. J 


zu Merſeburg, 


Koͤniglich Preußiſche 2. Septemb. 
—— zu v5 


Han 
besgleichen, diefefbe Behörhe, 9. Sertemb. 


andſtreichen, Koͤniglich Preußiſche, 26. out 


Kellner, Dit Rudolfwerth, Regierung zu 
Oeſterreich, Wiesbaden, 
8 Philipp Geier, 18 Sabre, aus Ungarei⸗desgleichen, Mu dieſelbe Behörde, 5. Septemb. 
Hutmadher, ben Degirf Malaczka, £ d. 3. 


9Karl Segen nderjohn Sabre, aus Chriſtine⸗ 
ren, bamn, Schweden, 
igarrenmaer, 
10) Adoıf Julius Troft, Igeboren am 7. Novem- 
Schuhmacher, u 1862, ans Kopen- 


11! Georg Müller, [48 —— aus Labant, Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 29. Juni | 
Tagelöhner, Bezirt Tachaun BöH-| Widerfland gegen diel Bezitfeamt Cham, | d- 3. 


besgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen, 


qualiſizirtes Betteln, Koniglich Preußifchel 30. Agent 


Regierung zu Kafle| d. J. | 





| nien, Smaltgemalt und Ruhe⸗ | | 
rung, | 
geboren 1857 zu Ouſtic, andftreichen, Königlich Bayerifches 5. Au uf 
12) Haſek Teer RL Bezirt Beneſchau, Bezirksamt Roding, 
Squhmagergeſelle „20 men, 
131 Jakob Brunn, hre, aus Basel, Landſtreichen und Betten, Kati Ierficher Bezirks⸗7. Septemb, 
Schloſſer, a präfldent zu d. J. 


— \ 
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Name und Stand 





& |. Alter und Heimath 
F bes Ansgewiejenen. 
1. 2 | ar 
nat Scherrer, j45 abre, geboren gu Kuͤ⸗ 
Küfer, "geliswinden, Schweiz, 


ortsangehörig zu Eg⸗ 
nad, Kanton Thurgau 


(dat. 
15] Cöoleſtin Menard, geboren am 24. SJunilandftreihen und Betteln, Katferliher Bezirke! 3. 


Pferdetreiber, 1826 zu 
Departement « 
Br ciennes, Frankreich, 
161 Molf Wenger, 
Schriftſetzer, 1846 zu Bern, Schweiz, 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-⸗Bergamts zu Halle. 
5 Nachſtehende Verleihungsurkunde 
„Auf Grund ber am 31. Juli 1882 mit Präfen- 
tationsvermerf verfchenen Muthung wird der Frau 
Emma Eifenmann, geborene Schloß, zu Berlin 
unter dem- Namen „Seldner” das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von ung beglaubigten Situationsriſſe mit den Bud)- 
flaben A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. L. M. N. O 
P. A. bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt 
von 2001 240,5 qm, geſchrieben: Zwei Millionen ein 
Tauſend zweihundert und Bierzig und fünf Zehntel 
Quadratmetern umfaffend, in den Öemeinden Prädikow, 
Reichenow und Herzhorn im Kreiſe Oberbarnim des 
dtegierungebegirfe Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfohle hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit den Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 








gehsren am 14. Märzilandftreichen, 


Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweifung | ggmeifunas- 
98 
Beitrafung. beſchloſſen Hat. Fr 


4. 5 6. 
5: Septemb. 
d. J. 






Kaiſerlicher Bezirko⸗ 
praͤſident zu Kolmar, 


präfident zu Mes, 


berjelbe, 


v 


d. 


zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun⸗ 
kohle hiermit verlichen.” oo. 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 

mit dem Bemerken, daß ber Situationgrig in 

bem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 

zu Eberswalde zur Einſicht offen Liegt, unter 

Bereifung auf die Paragraphen 35 und 36 

des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 

1865 bierdurd) zur öffentlichen Keunmip gebracht. 

Halle a. /S., din 19. September 1882. 

Königl. Oberbergamt. 
Derfonal:CEhronik, 

Der an das biefige Regierungs-Colegium verfegte 
Regierungsratb Heidfeld aus Bromberg ift in fein 
neues Amt eingeführt worden. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des nad) Havel. 
berg verjegten Oberförfters Rieſen der Gutebefiger 
Stromeyer zu Bienemwalde, bisher Stellvertreter, 
zum Amtsvorſtehet des Amtsbezirks XVI. Neu-Glienicke 
ernannt worden. 

Der Königliche Förſter Neugebauer zu Schön- 


zu Eberswalde zur Einſicht of y liegt, unter |walbe iſt wiederum zum Stellvertretex bes Forſtanwalts 


Verweiſung auf bie Patagrag,en 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
. 1865 hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 19. September 1882. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde 
„Auf Grund der am 6. Juli 1882 mit Präfen- 


6. 


daſelbſt ernannt worden. Legterer ift auch befugt, die 
Zumiderhandlungen gegen die 88 6 und 8 des Forft- 
diebſtahlsgeſetzes aus denjenigen Theilen feines Forſt⸗ 
bezirf8 zu verfolgen und zu vertreten, welche vor die 
Amtsgerichte in Oranienburg bezüglih Bernau gehören. 

Der Königliche Kanzleiratb a. D. Willert zu 
Güterberg iſt gemäß der von der Gtabtverorbneten- 


tationsvermerf verſehenen Muthung wird dem Berg- | Berfammlung zu Baruth getroffenen Wahl ald Bürger: 
werföbefiger Wilhelm Eiſenmann zu Berlin unter | meifter der Stadt Baruth für Die gefegliche zwölfjährige 


dem Namen „Dolores" das Bergwerfseigenthum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von ung 
beglanbigten Situationgriffe mit den Buchſtaben A. B. 
C. D. E. F. A. bezeichnet iſt, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2132 754 qm, gejchrieben: Zwei 
Millionen ein Hundert zwei und dreißig Taufend fieben 
Hundert vier und fünfzig Onabratmetern umfaffend, in 
den Gemeinden Prädikow, Neichenow, Herzborn und 
Mögelin im Kreije Oberbarnim dee Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 


Amtsdauer beſtätigt und am 21. September d. J. in 
das ihm übertragene Amt eingeführt worden. 

Der mit der Verwaltung der Waſſerbauinſpektor⸗ 
ſtelle zu Zehdenick beauftragt geweſene bisherige Re— 
gierungsbaumeiſter Wieſel iſt unter Ernennung zum 
Königlichen Waſſerbauinſpektor als ſolcher pom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab definitiv in Zehdenick angeſtellt worden. 

Die Lange Brücke über die Havel zu Potsdam 
geht am 15. d. M. vonder Kreisbauinipeftion Potsdam 
auf die Waſſerbauinſpektion Thiergartenichleufe über. 








415 


Der. bisherige Krahnmeifter zu Spandau, Herr-|Behnig, Info. Altſtadt Brandenburg 3 


mann, ift zum Schleufenmeifter ernannt und als ſolcher 
bei ber Friedenthaler Havelſchleuſe bei Dranienburg 
zum 1. Oftober d. J. angeftellt worden. | 

Dem auf Probe angeftellt geweſenen Buhnenmeifter 
Hildebrand zu Rahnsdorf ift die dortige Buhnen⸗ 
meifterftelle zum 1. d. M. definitiv übertragen morben. 

Der bisherige Ober-Regierungs-Rath Berjd) bei 
der Königliben Direktion für die Verwaltung der 
direften Steuern in Berlin ıft vom 1. Oktober d. %. 
ab, unter Verleihung des Charakters als „Geheimer 
Regierungs⸗Rath“, in den Ruheſtänd verfekt. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof- 
fammer ſtehende Pfarrftelle zu Parey, Diözeſe Pots⸗ 
dam II, fommt durch ben Abgang ihres jegigen In⸗ 
habers, des Pfarsere Schulz, zum 1. Januar f. J. 
zur Erledigung. or 

Der bisherige Diafonus an ber. St. Gotthardt 
Kirde zu Brandenburg a/d. Eduard Paul Richarb 
Timann ıf zum Ardidiafonus an der genannten 
Kirche und zum Pfarrer bei. den Evangeliſchen Ge⸗ 
meinden zu Brielow und Radewege, Didzefe Altſtadt 
Brandenburg a. / H. beftellt worden. ı .. 

An dem Andreas⸗Realgymnaſium in Berlin ift 
der ordentliche Lehrer Dr. Müllenhoff zum Ober- 
Ichrer befördert und der Schulamtsfemdidat Dr. Huckert 
als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

An der Sophienfhule in Berlin iſt der. orbentliche 
Lehrer Dr. Range zum Oberlehrer beförbert und find 
der Schulanitöfandibat Di. Schmidt und der Gemeinbe- 
ſchullehrer Klatkald ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Der Hülfsichrer Ernſt Bardey vom Progym- 
naſium zu Schwedt a. /O. ift als ordentlicher Lehrer 
am Realprogymnafium zu Nauen angeftelt worben. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Wilpelm 


; bie Lehrer⸗ und 
Küfteritelle zu Legde, Inſp. Wilsnad; die Lehrer und 
Küfterftelle zu Lennewig, Inſp. Dom Havelberg; die 
Lehreritelle zu Krams, Inſp. Pritzwalk; ‚die Lehrerftelle 
zu Frankendorf, Inſp. Neu-Ruppinz eine Lehrerſtelle an 
ber Stabtichnle zu Wufterhaufen a. D., Inſp. gl. 
Namens; die 2. Lehrerftelle zu Tremmen, Inſp. Dom 
Brandenburg; die 2. Lehrerftelle zu Langen, Inſp. Neu⸗ 
Ruppin; die 1. Lehrer, Organiften- und Küfterftelle, 
ſowie bie 2. Lehrerftelle zu Bornfläbt, Inſp. Pote- 
dam 1. !; die 2. Lebrerfielle zu Glöwen, Inſp. Wils⸗ 
nad; 2 Lehrerftellen an der Stadtſchule zu Nauen, 
Inſp. gl. Namens; die 2. Lehrerftelle zu Walöleben, 
Inſp. Neu-Ruppin; die Lehrer= und Küfterftelle zu Neu⸗ 
Friebrichsporf, Inſp. Rathenow; bie Lehrerftelle zu 
Kähnsdorf, Inſp. Beelitz; die Lehrer-, Organiften- und 
Küfterftelle zu Stölfn, Inſp. Rathenow; die Lehrerftelle 
zu Kubhorft, Inſp. Fehrbellin; eine Lehrerſtelle an ber 
Stadtichule zu Putfig, Inſp. gl. Namens; bie Lehrer- 
und Küfterftelle zu Klein-Haßlow, Inſp. Wittfiod; eine 
Lehrerftelle an der Stabtichule zu Fehrbellin, Inip. gl. 
Namens; die Lehrer⸗, Organiſten- und Küfterftelle zu 
Grünefeldt, Infp. Nauen; die Lehrerftelle zu Paaren i. Gl., 
Inſp. Nauen; 2 Lehrerftellen an der Stabtihule zu 
Wittenberge, Inip. Perleberg; die Lehrer: und Küfter- 
ftelle zu Grielow, Inſp. Neuſtadt Brandenburg; die 
Lehrer: und Küfterftelle zu Papenbruch, Inſp. Wittſtock. 

Die bisherigen vertraggmäßig angeftellten Betriebs⸗ 
Sefretaire Bruns Wiener, Trieloff, Hille, 
Sienrdt, Engelmann, Cammann, Schreiber, 
ſowie die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretaire Shönemann, 
van Drage, Wegner, Witte, Gerwald, Gurrey, 
Kunom, Wilhelm Auguft Rudolph Müller, Lange, 
Brandt, Münzgenderg, Mertens, Sacoby, 
Zenith, Warnid, Behrens, Reimer, Wotff, 


Augaft Müller zu Günterberg, Diözefe Angermünde, |Pegold, Braeſe und Lohff, ſowie der Eifenbahn- 


ifü der Titel „Kantor“ verliehen worben. 

Der Hülfslehrr Michael ift ald Lehrer und Er» 
ziehber an dem der Stadt Berlin gehörigen Wailen- 
baufe in Rummelsburg angeftellt worden. 

Bafant wird bie Neftor- und Diafonatsftelle zu 
Brüd, Infp. Belzig, Privat-Patronats. 

MWiederbejegt find folgende Schufftellen: die 
1. Lebrer:, Kantor: und Küfterftelle zu Lehnin, ſowie 
die 2, Pehrer- und Organiftenftelle dortſelbſt, Inſp. Neu⸗ 
ftadt Brandenburg; 2 Tehrerftellen an der Stadtſchule 
zu Werder, Inſp. Potsdam I. !; die 1. Lehrer, Kantor⸗ 
und DOrganiftenftelle zu Linum, Inſp. Schrbellin; bie 
Lehrer⸗, Organiften- und Küfterftelle zu Linow, Inſp. 
Neu-Rupping die 2. Lehrerftelle zu Bechlin, Inſp. Neu- 
Ruppin; eine Lehrerftelle an der Stabtichule zu Lindom, 
Inſp. Granſee; die 2. Lehrerflelle zu Flecken Jechlin, 
Inſp. Winſod; die 2. Lehrerſtelle zu Wulkow, Inſp. 
Neu⸗-Ruppin; eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
Granſee, Inip. gl. Namens; eine Lehrerflelle an der 
Stadtichule zu Beelitz, Infp. gl. Namens; eine Lehrer- 
fielle an der Stadtihule Prigerbe, Inſp. Altſtadt 
Brandenburg; bie Lehrers und Küfferflelle zu Klein: 


Buchhalter Scherler und der bisher vertragsmäßig an- 
geftellte Eiſenbahn⸗Kanzliſt Julius Brühl in Berlin find 
definitiv als folche bei ber Königlichen Eijenbahn-Diref- 
tion in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Stationsvorfteber I. Klaſſe von 
Arnim auf Station Aleranderplag, die bisherigen 
Stationg-Affiftenten Rammrath auf Station Janno⸗ 
witzbrücke, Reglaff auf Station Börle, Knoop auf 
Station Lehrter Bahnhof, Würpel auf Station Char⸗ 
Iottenburg, die bisherigen Telegraphiften Weber auf 
Station Schleſiſcher Bahnhof, Hande auf Station 
Schiefer Bahnhof, Mews auf Station Bellevue, 
ber bisherige Telegraphen-Auffeher Höfer auf Station 
Schleſiſcher Bahnhof find definitiv als folche bei dem 
Königlihen Eifenbahn-Betriebgamt (Stadt- und Ring" 
bahn) des Eiſenbahn⸗-Direktionsbezirks Berlin angeftellt 
worden. 

Berional-Berändberungen 
. bei der Königliden Eifenbahn=-Direftion 
zu Dromberg. 

Der Regierungsaflefior Lehmann, bisher ftändiger 
Hülfsarbeiter beim Eiſenbahn⸗Betriebsamt Thorn und 











AG 


beichäftigt im Miniflerium der Öffentlichen Arbeiten zu| Brandenburg (Havel) und Schroeder in Eberswalde 
Berlin, it als Hülfsarbeiter zur Königlichen Eiſenbahn⸗ zu Dber-Poft-Sefretairen. 

Direktion zu Franffurt a. / M. und der Güter-Erpevient | Verſetzt iſt: der Telegraphen-Aiftftient Gaedecke 
Schmidt 1. if von Berlin nach Lichtenberg verfeßt.| von Neu-Ruppin nad Berlin. 


Perfonal-Beränderungen Derfonal:Beränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts. im Bezirfe der Kaifertigen Ober-Poſtdirektion 
Ernaunt find: der Aſſiſtent Geißler bei der Ober⸗ in Berlin. 
ſtaatsanwaliſchaft in Berlin zum @erictsjcpreiber) Im Taufe bes Monats September fin 
bei dem Kammergeriht, ber Amtögerichts = Alfipene| verſetzt: die Pofjefretaire Kröhnfe von Berlin nad 
Weichert zum — 5— bei der Oberfigatsanwalt-| Arnsberg und Treichel von Hamburg nad Berlin; 
Ei ft in Berlin Bi ber —X ichts⸗ Aſſiſtent in ben aubeR verfeßt: der Poſtſeiretair 5. 
athies zum ichtöfchrei bei dem Amts⸗ . erger, 
Seid IH. A Berlin. a geftorben: der Ober-Telegrappenaffiften: Pulkrabec. 
Der Gerichtsſchreiber Friedrich Albert Ri Müll Berzeichniß 
iſt — —* N an vos Banpgeridt 1 der im Reſſort der Iutendpantur des Garde⸗ 
in Berlin verfegt. Korps A— Perjonal-Beränberungen. 


Penſionirt Mad: der Sekretair bei dem Rammer-| A erungen: bacat. 
eriht, Geheime Kanzleirath Lorging, und ber Beriehungen: Beyer, Lazareth⸗Inſpeltor in 
Seriensolhice Bol in Berlin. — an; „* Tree in 
4 € ⸗ ⸗ e⸗ er mber . r peltor 
—— — an in Treuenbrichen in auf in Potsdam, nah Spandau; Krieien, Intenbanturs 
Geeftorben ſinde ber. Sreisgericts-Gcreti Den nt nt 
Schultze in Treuenbriegen und ber Gerihtsfgreiber | (in; Rau I — 8 fon 2 h 
Zadert in Schwedt a/D. A ArmeesKorps zum © — ntur⸗Setretair 


vom orpo. 
Perſonalveränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ Der —E— EN Ein, nachdem 
Direktion zu Potsdam. >... fer zum Oberförfter in ber Staatöverwaltung ernannt, 

Im Bezirke ber Kaiſerlichen Ober» Poft- Direktion | anf die Oberförfterftelle Zanderbrüd verfegt und die 
zu Polsdem find während des Monats Gepiember |Berwaltung der Oberförfterei Staakow vom 1. Oftober 
d, 3. nachbezeichnete Per ſonal⸗Beraͤnderungen eingetreten: |d. 3. ab dem Oberförfterfandidaten Lorenz interimiftifch 
Ernannt find: die Poſhtſekretaire Hartmann und | übertragen. 

Starke in Potsdam zu Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Sekre⸗ Berlin, den 30. September 1882. 

tairen, YJuhrmann in Spandeu, Graßhoff in Königl. Hoffammer der Könige. Familiengüter. 









(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 

Die Juſerti be ir eine einſpalti 
a ERTSE 
Redigirt von ber Königlichen We zu Potsdam. 

VBotcdam, Bachvruckerei ver U. W, Hayn ſchen (T. Suyn, Mof⸗VDuchdrucker). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsbdam 
| und der Stadt Berlin Ä 





s . . 
Stück 42. Den 20. Oktober 1SS2, 
EEE EEE 

| . Befanntmachungen ‚3) Die beiden Savelbrücken der 

des Königlichen Negierungs-Präfidenten. | Berlin: Potsdam: Magdeburger Eifenbabn 
Das Oeffnen ver Gifenbahnbrüden Aber die Havel bei Spandau, bei Po Sdam 

Potsdam und Werder für ven Schifffahrtsverfehr. ‚DBormittags 
222, Unter Bezugnahme auf meine Befanntmadhungen | von 4 Uhr 50 Min. (refp. von 
vom 25. Mai d. J. — Amtsblatt Seite 216 — bezw. Sonnen 
vom 8. Zuli d. 3. — Amtsblatt Seite 274 — ver- aufgang) bis 5 Uhr 20 Min, 
Öffentliche ich hiermit das Verzeichniß derjenigen Zeiten,| «= 9 = 9 = : 6:35 - 
während welcher bie Eifenbahnbrüden bei Spandau,| * 8 - 15 - : 8: 3 - 
Potsdam und Werder nah Maßgabe des diesjährigen] * 10 = 25 — | : 10 = 40 ⸗ 
Winter⸗Fahrplans in der Zeit vom 15. Oftober d. J. Nachmittags 
bis einſchließlich den 31. Mai 1883 für die Durchfahrt von 2 Uhr 10 Min. bis 2 Upr 30 Min, 
der Schiffe in der Regel geöffnet fein werben: = 83:15 - - 3:3 - 
1) Die Savelbrüde der Berlin: Samburg’er| ° 2 ° I 3:8 > 


@ifenbabu bei Spandau 
Vormittags 
von 4 Uhr (reſp. von Sonnen⸗ 


aufga 
: 5 = 3ER. (reip. von 


reſp. bis Sonnenuntergang. 


M Die Savelbrüden der 
bis 5 Uhr 18 Min, | Berlin: Potsdam: Magdeburger Eifenbahu 
bei Werder 


Sonnen: Vormittags 
aufgang) s 6 - 19 - von 4 Uhr 50 Min. (reip. von 
6: ⸗ —713⸗ — 
: 8 =: 3 : :-9:1 ⸗ aufgang) bis 5 Uhr 45 Din. 
: 9:39 = -10 - 47 =: |: 8: 10 - - B = 40 = 
-1 =: 7 =: :-A2 = 9 z - 10 =» 15 ⸗ - 10 = 45 : 
von 2 Up 4 Min. bie 2 upe 54 Rin, von 1 Uhr 35 Min. bis 2 Uhr — Min, 
ss As 54 2 5:38 =: j : ⸗ 55 : ⸗ : 50 = 
reſp. bis Sonnenuntergang, 277 37 7: >> : 
von 5 Uhr 58 Min. bis 8 Uhr 10 Min. | ° " * 
reſp. bis Sonnenuntergang. 
reſp. bis Sonnenuntergang. Potsdam den 15. Oftober 1882, 
2) Die auelbrüce bet Berlin:Schzter Der Regierungs-Präfvent. 
iſenbarn v Epen au 223 Betz bas BeneralRonfalt für Got Ric 
. iermit bringe t öͤffentli | 
von 1 Uhr 39 Min. bis 4 Uhr 45 Min, daß der Banquier —A ehe gen 
: 0:25 * : 7: 6 - zum GeneralsKonjul der Republik Coſta Rica für das 
: 9% ⸗ - 9:6 = Deutihe Reih ernannt und demjelben das Erequatur 
: 10 ⸗42 ⸗ - 1-20 — ertheilt worden if. 
Nachmittags Potsdam, den 11. Oftober 1882. 
son 1 Uhr 11 Min. bie 2 Uhr 2 Min, Der Regierungs-Präftdent. 
⸗ 2»: 2 ⸗ - 2 = M >» Zeitpuntt der Meldung für die Befekung der Snbaltern: und 
2 9 = 16 = :- 58» 4 ? Unterbeamtenftellen bei der hiefigen Königlichen Regierung Seitens 
.: 6: & >: : 7:1 =: der civilverforgungsberechtigten Mifitairanwärter. 
: 8:08 -: : 9 = 10 = |224. Nah ber Vorſchrift im 2. Abjag des 8 15 
:s 10 =: 40 » » 11 s 29 s Ider mit bem 1. Oftober d. I. in Kraft getretenen, in 





| nis 
ber Beilage zum 21. Stüd des biesjäligen Amis⸗ 228. -Bie Mauteuche iſt unter den Kuͤhen des 


blattes veröffentlichten „Grundſätze für bie 
Subalterne und Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ 
umd Staatsbehörven mit Milstetranwärtern“ haben bie 
zur Anftellung im Bureau= oder Unterbeamtendienft bei 
der Königlichen Regierung bierjelbft notirten civilver- 
tergungeberechtigten Militairanwaͤrter, fo fange dieſelben 
feine @ivilverforgung gefunden, ihre Meldung jähr- 
lkich zum 1. Degember zu wiederholen, wibrigen- 
falls fie in der Anwärterlifte zu flreichen find. Ihre 
MWiebereintragung in die Anmwärterfifte ift zwar angängig, 
geichieht auf erneuertes Anfuchen jedoch mit dem Datum 
des Eingangs der neuen Meldung. Indem ich biele 
Beftimmung hierdurch noch befonders zur Kenntniß der 
Betheiligten bringe, bemerfe ich, daß ald ber erfle Ter⸗ 
min für die Wiederhofang der Meldung ber 1. De: 
zember d. J. gilt. 
Potsdam, den 9. Oftober 1882. 
Der Regierungs-Präftvent. 


Verlegung eines Jahrmarktes. 


228. Der in Neuftadt Brandenburg auf Donners: 
tag den 26. d. M. anftchende Jahrmarkt wird 
hiermit auf Dienftag den 31. d. M. verlegt. 
Potsdam, den 16. Oktober 1882. 
Der Regierungs--Präfident. 


Gute: und Gcmeinbebezirfs-VBeränbernng. 


226. Mit Genehmigung des Herrn Minifters des 
Innern oom 1. Oftober 1882 find a. die Seitens dee 
Königlichen Forſtfiskus mittelft der Verträge vom 
A. April 1879 und 19. Dftober 1880 von der Stabt- 
gemeinde Eberswalde und dem Reftaurateur Meykowsky 
dafelbft erworbenen Parzellen von 5 Ar, 34 [IM. und 
11 Ar Flächeninhalt von dem Stabtbezirfe Eberswalde 
abgetrennt und mit dem fiskaliſchen Gutsbezirke Biefen- 
thal’er Forſt vereinigt, b. die durch den vorerwähnten 
Bertrag vom 19. Oktober 1850 an ven x. Meykowsky 
übergegangene 11 Ar große Parzelle der Biefenthal’er 
Forft von dem fiskaliſchen Gutsbezirfe Bieſenthal'er Forft 
abgezweigt und dem Stadtbezirke Eberswalde einverleiht 
worden. ⸗ 
Potsdam, den 11. Dftober 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
227. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Gutes Neue Ziegelei bei Königs-Wuſterhauſen im 
Kreiſe Teltow iſt erloſchen. 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt in zwei Gehöften 
bes Dorfes Lüdendorf im Kreiſe Zauch-Belzig ausge⸗ 
brochen. 


Am Milzbrande iſt eine Kuh des Bauernhofs⸗ 
beſitzers Iſaac Paul zu Bergholz im Kreiſe Prenzlau 
am 29. vorigen Monats verendet. 

Potsdam, den 11. Oktober 1882. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


etzung ber Foͤrſtess Caspar zu Canne im Kreiſe Teltow aus⸗ 


gebrochen. 
Potsdam, den 13. Oktoben 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 


229. Ein von ber Tollwuth befallener Hunb iſt 
in Klein-Schulgendorf, im Kreife Teltow, erichoffen 
worden. 

Bon der Räude ift ein Pferd des Handelsmannes 
Auguft Hannemann zu Mittenwälde, im Kreile Tel- 
tow, befallen. 

Potsdam, den 15. Dftober 1882. 

Der Regierungs-Präftbent. 


Belanntmachungen der Rönigl, Negierung. 
Ausreichung der Zinsicheine Reihe IX. zu den Schulbverfchreibungen 


ber Prenfifchen Staatsanleihen vom Jahre 1850 nnd 1852. 
36. Die Zinsfcheine Reihe IX. M 1 bis 8 zu 
den Schufdverjchreibungen der Staatsanleihen von 1850 
und 1852 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Oftober 
1882 bis 30. September 1886 nebft ven Anmeifungen 
zur Abhebung der Reihe X. werden vom 11. k. M. ab 
von ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ftraße Nr. 92 unten rechts, Bormittagg om 9 big 
1 Uhr, mit Ausnahme der Som⸗ und Fefltage und der 
legten drei Gejchäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 


Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 


fallen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brüd und Lünchurg, oder die Kreisfaffe in Frankfurt 
a/M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perföntich 
oder durd einen Beauftragten bie zur Abhebintg der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem fir 
jede Anleihe abgejonderten Berzeichnilfe zu übergeben, 
zu welden Formulare ebenda und in Hamburg bet 
dem Kaiſerlichen Poftamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicdher der Talond eine num⸗ 
merirte Marfe als Empfangsbeſcheinigung, To ift das 
Berzeihniß einfach, wünſcht er eine ausbrüdfiche Bes 
\heinigung, jo ift es boppelt vorzulegen. Im legteren 
Talle erhalten die Einreidher das eine Eremplar mit 
einer . EmpfangsSbefcheinigung verfehen, fofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangsbeſcheinigung ift bei ber 
Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbe- 
Iheinigung verſehen, jogleih zurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wicher abzuliefern. 
Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei ben ge⸗ 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 








419 


Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden 
ſonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

er Einreichung der  AumoerfhreiSungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsjchein-Reihe nur 
baun, wenn bie Talons abhanden gefommen find; 
in biejem Halle find die Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine der ger 
nannten Prooinzialfaflen mittelft beionderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. Auguf 1882. 
Haupt Berwmaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 


dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Formu⸗ 
lare zu den Berzeichnijien bei fänmtlichen Königlichen 
Kreis- und Forſt-Kaſſen, ſowie bei den Königlichen 
Haupt-Steuer-Aemtern unentgeltfich zu haben find. 
Potsdam, den 30. Auguft 1882. 
Königl. Regierung. 


Belfanntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Präſidinms zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Preife pro September 1882. 
58. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 20 Mat ar Pf, 


. 2: = do. (mittel) :» 5 

⸗2— do. (gering) 16 = 35 = 
= = = MRoggen (gut) 13 = 98 = 
EZ do. (mittel) 12 = 85 = 
= 2 ⸗ do. (gering) 1: 69 = 
= 2 = Oefle (gut) 18 = 70 = 
a dv. — 15 =: 40 = 
=» z = do. (gering) 11 = 90 - 
.e = = Hafer (gut) 15 = 56 = 
a do. (mittel) 13 = 30 - 
u bo. — 11 = 21 = 
= = = Ervbſen (gut) 1 = 32 = 
EZ do. (mittel) 18 = 8 = 
2 = z 8 (gering) 16 * 30 = 
z ⸗ 2 Richtſtroh 3 86 * 
e =: = Hu 6 - 16 - 


B. Detail-Marftpreije 
im Monate-Durdhighnitt.. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe) 3. Kochen 27 Mark 15 9f., 


= zz Speiſebohnen (weiße) 34 = ⸗ 
= =: = Linfen 41 - 08 ⸗ 
= %: - Kartoffeln A = A - 
- 1 Klar. Rinpfleifh vo. d. Keule 1 28 = 
:1 =: -WBGauchfleiſch) 1 =» 12 = 
. i - Chweineflid 1: 23 = 
4 = Kalbfleiih 1 = 25 => 
- 1 = Bammelllidh 1 = 20 = 
» 4 =  GSped (geräudert) 1 = 60 - 
:» 41 =  Epbutter 2: % - 
: 60 Std Eier 3 =: 293 =: 


2) In Charlottenburg: 


für 100 Klgr. Erbien (gelbe 3. Kochen) 2 Marf 50 9 y 
= = = Sbpbeiſebohnen (weiße) 35 - 

«= = = Linien Fi 7⸗ 
⸗⸗2RKartoffeln 5 =: 632 
= 4 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 35 = 
:-1 = = (Baudflilih) 1 = 05 = 
:- 1 = Schmweinefleidh 1 = 3 - 
- 41 = Karbfleih 1 = 25 2 
:» 1 = Hammelfleid 1 = 15» 
»1 = Spt (geräuchert) 1 = 60» 
» 1 = Eßbutter 2 = 30 = 
-. 60 Stüd Eier 3 = 33 > 


©. Ladenpreije in den legten Tagen 
des Monats September 1882: 


1) In Berlin: 


für 1 Klar. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
- 1 — Roggenmehl NE 1 40 ⸗ 
21⸗ Gerflengraupe 60 ⸗ 
«= 1 =  Gerftengrüge 60 = 
= 1 = Buchweizengrüge 50 ⸗ 
: 1 = Site 60 ⸗ 
«= 1 = Reid (Java) 60 = 
=» 1 = IavasKaffee in 2 Mat 20 - 
:1 ⸗ ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen) 3⸗— ⸗ 
: 1 = Speilefalz 20 = 
1 = Smweimeigmal; (Hiefiges) 1 = BO = 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 50 Pf., 
- 1 = Roggenmeht N7 1 35 = 
= 1 Gerſtengraupe 50 = 
- 1 = Budwerzengrüge 50 ⸗ 
- 1 2 Hirte 50 = 
= 1 = Reis (Java) 50 = 
- 1 = Zayaskaffee (mittler) 2 Muf — - 
:1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 20 — ⸗ 
21Speiſeſalz ⸗ 
21⸗Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 60 ⸗ 


Berlin, den 9. Oktober 1882. 
Königl. Polizei-Präſidium. Erſte Abtheilung. 


Verboi einer Druckſchrift 
36. Auf Grund des 812 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drudichrift: 
1. Flugichrift der auswärtigen Propaganda. Aufbebung 
des Sozialiftengefeges? Ein Wort zur Taftif der 
Dentichen Soyialdemofratie. Bon Surtur. Hottingen— 
Zürich. Kommiſſion ber Bolfsbuchhandfung 1882. 
nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch den Unter⸗ 
zeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 14. Oktober 1882. 
Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
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Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Verwendung ſchädlicher Farben zum Färben von 
57 pielwaaren und Genußmitteln. 


Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung verord- 
net das Polizei-Präfidium für die PoligeisBezirfe von 
Berlin und von Charlottenburg was folgt: 

$ 1. Zum Färben von Spielmaaren und Genuß- 
mitteln dürfen Präparate und Farben, welche Antimon 
(Spießglanz), Arſenik, Barygum (mit Ausnahme von 
Schwerſpath), Blei, Chrom (mit Ausnahme von Chrom- 
oxyd), Kadmium, Kobalt, Kupfer, Molybdän, Nickel, 
Duedfilber (mit Ausnahme des veinen Zinnober), 
Uran, Wismuth, Wolfram, Zinf (mit Ausnahme von 
Zinfweiß in Form von Del: oder Ladfarbe), Zinn, 
jowie Gummi-Gutti, Pikrinfäure und arfenifhaltige 
Anilin- und Napbthalinfarben enthalten, nicht verwen- 
det werben. 

$ 2. Ebenſo dürfen Papiere und andere Stoffe, 
welche mit den im $ 1 genannten Präparaten und 
Farben gefärbt find, zur Einhüllung von Genußmitteln 
nicht verwendet werben. 


$ 3. Wer die im $ 1 bezeichneten Präparate | 


und Farben zum Färben von Spielwaaren und Genuß- 
mitteln, welche zum öffentlichen Verkauf oder VBerbraud 
beftimmt find, verwendet, imgleihen, wer Spielwaaren 
und Genußmittel, welche mit dieſen Präparaten ober 
Farben gefärbt find, verfauft oder feilhält, und wer 
Genußmittel, welche mit derartig gefärbten Einhüllungen 
verjehen find, verfauft oder feilhält, wird, wofern nicht 
andere ftrafgeleblihe Beftimmungen zur Anwendung 
fommen, mit Geldfirafe bis zu 30 Mark oder im Kalle 


bes Unvermögend mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. | m 


$ A. Die Polizei-Berordnung vom 25. November 
1874 ift aufgehoben. 
Berlin, den 25. November 1878. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


Befanntmachung. 
58. Mit Bezug auf die bielfeitige Polizei-Verord⸗ 
nung vom 25. November 1878, betreffend die Ver—⸗ 
wendung ſchädlicher Farben zum Färben von Spiel- 
waaren und Genußmitteln, veröffentlicht das Polizei- 
Prafidium nacftchend cin Berzeihniß der gebräud- 
lichſten ſchädlichen Farben, ſowie der an Stelle derſelben 
zu verwendenden unſchädlichen Farben. 

A. Schädliche Karben. 

1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer 
Blau, Eichel, Kobaltultramarin, Smalte, Königeblau, 
Leithner Blau, Mincralblau, Neumwicderblau (Kalfblau), 
Sächſiſch Blau, Thenardsblau. 

2) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb 
(Chromſaures Blei), Engliſch-⸗Gelb, Gummi-Gutti, 
Jeaune brillant, Kaſſeler Seth, Köfner Gelb, Massikot, 
Mineralgelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Oper: 
ment (auri pigmentum), Rauſchgelb, Perſiſchgelb, 
Patentgelb, Parifergelb, Bifrinfäure, Anilingelb, 
Schwefelfadmium (Kadmiumgelb), gelber Ultramarin, 
Urangelb, Zinkgelb. 
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3) Grüne: Berggrün, Braunſchweigergrum, 


Bremergrün, Caffelmanngrün, Chromgrün (mit Aus⸗ 


nahme von Chromoxyd), Engliſchgrün, Gelbholzgrün, 
Grünſpan, Kaiſergrün, Kaſſelergrün, Laubgrün, Mine⸗ 


ralgrün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neu⸗ 


wiedergrün, Papagrigrün, Pariſergrün, Patentgrün, 


Delgrün, Ouereitrongrün, Schneeleſches Grün, Schwein⸗ 


furter Grün, Seidengrün, Wicnergrün, Zinfgrün, grüner 
Zinnober (Berliner Blau mit hromfaurem Blei). 

4) Rothe: Antimonzinnober (other Spicßglanz), 
Arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amarantroth, Ber⸗ 
linerroth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, 
Mennige (Minium), Pariſerroth, Realgar, Chromorange, 
Wienerroth. 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
Schneeweiß, Silberweiß, Wismuthweiß (Blanc de perle), 
Zinkweiß (Zinkoxyd als Leimfarbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unächtes Blatt: 
gold und Blattſilber (Schaumgold und Schaumfilber), 
Bleihaltiger Staniol. 

B. Unſchädliche Farben. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbacher Blau, 
Indigo, Indigocarmin, Imdigolöfung (Blautinktur), 
Lafmus, Neublau, Pariſer Blau, Saftblau, Stahlblau, 
Ultramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Bifter, Cölniihe Erbe, Mahagoni- 
braun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Amberger Gelb, Gelberde, Golboder, 
Deergelb, Schüttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und 
Saftfarben aus Abkochungen von Berberigenwurzel, 
Curcuma, Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbſchoten, 
Quereitron, Ringelblume (Calendula officinalis), Saffran, 


au. 

4) Grüne: Berliner Grün, Grüneerde, Saft⸗ 
grün (Chromoxyd), Ultramaringrün, grüner Carmin, 
Anilingrün, fowie Mifchungen von nicht ſchädlichen 
gelben und blauen Farben. 

5) Rothe: Armenifcher (rother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eifen- 
Mennige, Carmin, Colcothar, Dradenblut, Engliſch 
North, Hausroth, Preußiſch Roth, Polirroth, arjenfreie 
Lade und Saftfarben, dargeſtellt aus Abfochungen von 
Alkermes (Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, 
Krapp, Sandelholz. 

6) Weiße: GEyps, Kreideweiß, Schlemmkreide, 
präparirter Speck- und Talkſtein, Schwerſpath, Per- 
manentweiß (Blancfixe), weißer Thon, Zinkweiß als 
Oel⸗- oder Lackfarben. 

7. Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt⸗ 
ſilber, Graphit, Muſivgold, Schwefelzinn, Staniol. 

Berlin, den 7. Oktober 1882. 

Königl. Polizei-Präſidium. 
Befanntno nungen der Raiferlichen ‚Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 

Ginrihtung einer öffentlichen Fernſprechſtelle beim Roftamte in 

Sharlottenburg (Berlinerftraße). 

Am 15. Oftober wird bei dem Poflamte in 
Charlottenburg (Berlinerftraße) cine öffentliche Fern⸗ 





Dur De el Eee 5 


a1 
ſprechſlelle in Betrieb genommen, durch welche bemjBerlin-Dresvener Bahn (ab Berlin-Anhalter Bhf. 


Publikum Gelegenheit geboten wird, mit den Theil- 
nehmern der allgemeinen Fernſprechanlage in Berlin 


1 Uhr Nachm.) direkte Bilfets I, D. und II. Klaſſe 
(Berlin⸗Dresden Courierzug, ab Dresden-Altftabt Pers 


und Charlottenburg in unmittelbaren Verkehr zu treten. |jonenzug) nach den Stationen Pirna, Königftein-Schan- 


Für die einmalige Benugung der Sprechſtelle auf bie 
Dauer von 5 Minusen im Verkehr mit den in Char- 
lottenburg' wohnenden Speitnehmern it eine Ge— 
bühr von 50 Pf., für den Verkehr mit Berliner 
Theifnehmern eine ſolche von 75 Pf. zu zahlen. Das 
Theilnehmer⸗-Verzeichniß kann bei dem gedachten Poft- 
amte eingejehen werden. Das erwähnte Verzeichniß iſt 
außerdem an dem Briefannahıne-Schalter des Hof-Poft- 
amts hierſelbſt, Spanbauerftraße, zum reife von 
M. 0,40 für das Stüd käuflich zu erlangen. 

Berlin C., den 10. Oftober 1882. 

| Der Kaiferl. Ober-Pofl-Direftor. 
Sch. Poſtrath Schiffmann. 

Auffebung des Poftamtes Nr. 47 (Dresvener Bahnhof) und Gin- 

richtung einer Poſtanſtalt in der Luckenwalverftraße. 
68 Am 15 d. M. wird das Poflamt Nr. 47 
(Dresdener Bahnhof) aufgehoben. 

Bon demjelben Zeitpunfte ab tritt in Berlin SW. 
Luckenwalderſtraße Nr. 10 das Poſtamt Nr. 98 (Ludens 
walderfiraße) in Wirffamteit. 

Bei dieſer Poftanftalt koͤnnen Pofljendungen jeder 
Art, mit Ausnahme der Padetjendungen mit und ohne 
Werthangabe, jowie der Telegramme und Rohrpoft- 
"fendungen, eingeliefert werden. Die Annahme von Be 
ſtellungen auf Zeitungen und Zeitfchriften, jowie Die 
Ausgabe von Poftfenduugen finder dort nicht flatt. 
Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem Publifum 
werden feftgelegt: . 

an Worhentagen von 8 Uhr Bormittags bis 7 Uhr 
Nadmittags; 
an Sonntagen von 8 bi 9 Uhr Bormittagd und 
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen 
von 8 bis 9 Uhr Vormittags, von 11 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags und von 
4 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 13. Oftober 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
In Vertretung: Rabe. 
Bekanntmachungen 
der Königl, Eontrole der Staatspapiere. 

Wieder zum Borfchein gelommene Staatsfchulricheine. 

25. Die nah unſerer Befanntmadung vom 
7. März d. I. angeblich abhanden gefommenen Staats⸗ 
ſchuldſcheine Litr. F. M 107768 über 100 Thlr., 
Litr. H. NE 17621 und 61771 über je 25 Thlr., find 
wieber zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 14. Oktober 1882, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von direkten Billets J., II. und III. Klaſſe zum Gourier: 
Zuge 72 der Berlin Dresdener Eiſenbahn. 

90. Dom 20. d. M. an werden auf Station 
Berlin (Berlin-Dresden) zum Courierzuge 72 der 


dau und Bodenbach der Königl. Sächſiſchen Staats⸗ 
eiſenbahn, ſowie Außig und Prag der Oeſterr. Staats⸗ 
bahn zur Ausgabe gelangen 

Berlin, den 14. Oftober 1882. 

Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 

Tariffäbe betreffend. 

9, Für die zwiſchen den Stationen Frankfurt 
a. /O. und Lebus belegene Halteſtelle Grube Vater— 
land kommen am 15. d. M. im dieſſeitigen Lokal⸗ 
Verkehr beſondere Tarifſätze für den Stüd- und Wagen: 
Tadungsgüter-Berfehr mit den Stationen des bieljeitigen 
Bezirks⸗ excl. der Märkiſch-Poſener und Cottbus» 
Großenhainer Strede, zur Einführung. Die für bie 
Stationen Peig, Cottbus, Großenhain und Effterwerba 
der Halle-Sorau-Gubener bezw. Berlin-Dresbener Bahn 
zur Einführung gelangenden Säge fommen von bem- 
Iriben Tage ab auch für bie gleichnamigen Stationen 
ber Gotibus-Großenhainer bezw. Berlin-Anhaltiſchen 
Bahn im Preußiſch-Sächſiſchen Verband-Verkehre zur 
Anwendung. Ueber die Höhe der fraglichen Tariffäge 
wird von dem Ausfunfte-Bureau der Deutfchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatseifenbahnen bier, Bahnhof 
Aleranderplag und ben betreffenden Güter-Erpebitionen 
Auskunft ertheilt. 

Berlin, den 12. Oftober 18582. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Retourbillets und Abonnementskarten zwifchen Pankow u. Berlin. 
92, Die Retourbillets und Abonnementsfarten 
zmifchen Pankow und Berlin berechtigen fortan nad 
Wahl der Reifenden zur beliebigen Rüdfahrt über bie 
Nordbahn oder über die Berlin-Stettiner Route. - 

Berlin, den 14. Oftober 1882, 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 

Rumaͤniſch-Galiziſch-Deutſcher Getreidetarif. 
93. Am 20. d. M. tritt ein zwölfter Nachtrag zu 
Heft 1 des oben bezeichneten Verbandtarifs in Kraft, 
welcher außer ber Aufnahme mehrerer ſächſiſcher Sta- 
tionen die Aenderung der Frachtſätze für Berlin im 
Berfehr mit Brody, Krasne, Zloczow, Tarnapol, Jaſſy, 
Podul⸗Iloii und Zirgul-Frumog enthält. 

Eremplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
Güterkaſſen in Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, Frank⸗ 
furt a,/D., Goerlig und Breslau Fäuflicd zu haben. 

Berlin, den 14..Oftober 1882. 

Königl. Eijenbahn-Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

Inkrafttreten des Nachtrages L 

zum Tarif für die Beförderung von Leichen ıc. 
95 Am 16. Oktober d. I. tritt der Nachtrag I. 
zum Tarif für die Beförderung von Leihen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren zwilchen Stationen der B.F.E 
einerfeitd und Stationen ber Königlihen Eifenbahn- 
Direktionen Bromberg und Berlin vom 1. Dezember 
1881 in Kraft. Derſelbe enthält die Aufnahme ber 
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Breslau⸗Freiburger Stationen Goͤritz, Kohlow und Räf 
für den direkten Verkehr mit Berlin, Oſtbahnhof, 
Rummelsburg K. O. und Stäbtifcher Central⸗Viehhof 
Berlin, fowie bereits publizirte Ergänzungen der Tarif- 
vorſchriften im Haupttarif. Exemplare des Nachtrags 1. 
find zum Preife von 5 Pf. dur Vermittelung unjerer 
ſämmtlichen Billet-Erpeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 11. Dftober 1882. 

Königliche Eifenbagn Direktion: 
Derfonal: ronik. 
Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des Ritter⸗ 
utsbefitzers von Keller zu Groß-Ziethen, welcher 
* vor längerer Zeit aus dem Bezirk verzogen iſt, 
ber Beftignachfolger befjelben, Rittergutöbefiger W ener 
zu Groß⸗Ziethen, vom 1. November d. J. zum 
Amtsvorficher des Amtsbezirks VIII. Groß-Ziethen er- 
nannt worden. 

Im Verfolg der Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domainen 
und Forſten, vom 6. November 1880 — Amteblatt de 
1880 Beilage zum 46. Stüd und vom 22. Auguft 1881 


— Amtsblatt Stüd 35 Seite 349 — wird bterburd |f 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Oberförfter 
von Guſtedt zu Neu-Slienide die Geſchäfte feines 
Amtsvorgängers, des verjegten Oberförſters Riejen 
— ME 235 — vom 1. Oftober d. 3. ab übertragen 
worden find. 

Der bisherige Deichhauptmann für den Deich 
verband des Golm’er Bruce Rentier Kerkow, fowie 
deſſen Stellvertreter Defonom Wünn bierjelbft find auf 
fernere 6 Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der Königliche Waflerbauinfneftor Fiſcher zu 
- Wittenberge ift zum Deichinipektor der I. Divifion der 
Prignisichen Elbniederung gewählt, und es ift die 
Wahl vom dem Regierungs-Präfidenten beftätigt worden. 

Der Schleufenmeifter Döring ift zum 1. Oftober 
d. J. von ber Friebenthaler Schleufe nad den Malzer 
Schleufen am Finow⸗Kanal verjegt worben. 















Name und Stanv | Alter und Heimath 


des Nusgewiefenen. 


> Loanf. Nr. 


3 





1] Adolf Laiftifo, 
Schloſſergeſelle, 
nement Kaliſch, 


Ruſſijch⸗Polen, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafßgeſetzbuchs: 
24 Yahre, aus Romin, mehrfacher ſchwerer und Königlich Preußiiche) 8. Septemb. 
Kreis Konin, Gouver=| verfuchter ſchwerer Dieb⸗ Regierung zu Pofen, . 
ſtahl (A Jahre Zucht⸗ 

haus laut Erkenntniß 


Der Schleufenmeifter Runde iſt in Folge Ein⸗ 
ganges der Voßſchleuſe an die im Zehbenid—Lieben- 
walder Kanal neu erbaute Schleuſe zu Biſchofswerder 
verjegt worden. 

Der opus bed Buhnenmeiſters Poigt ift zum 
1. Oftober 1882 von Dufterlafe nah Voßſchleuſe ver- 
legt worden. 

Dem invaliden Sergeanien Kafner ift vom 1. Of- 


ltober d. J. ab die Bedienung des fiskaliſchen Maften- 


frahns zu Spandau übertragen worben. 

Der bisherige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretair Mari- 
milian Nißle und der Haupt-Rafien-Kaffirer Carl 
Schilder find definitiv als ſolche angeftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Otto Scherz; in Mannsd- 
felde, Diözeſe Putlig, if zum Pfarrer bei den Evan- 
geliihen Gemeinden der Parodie Gantifow, Diözeſe 
Kyritz, beftellt worden. 

Die unter Privatpateonat fichende Pfarrftelle zu 
Lögow, Diszeſe Wufterhaufen, ıft durch den am 
22. Auguft d. I. erfolgten Tod ihres bisherigen In⸗ 
habers, des Pfarrers Gottſchick, zue Erledigung ge- 
ommen. 

Die Gemeindeſchullehrer Auguſt Günther IL, 
Franz Schulz XIII. und Karl Road I. find zu Ge⸗ 
meindeichulreftoren in Berlin befördert worben. 


Vermifchte Nachrichten. 
Breisverzeichniß ver Königlihen Landesbaumſchule in Alt-Geltow 
und bei Potsdam pro 1882/3. 

. Das Preigverzeichniß der Königlichen Landes⸗ 
baumfchule in Alt-Geltow und bei Potsdam für bad 
Jahr 1882/3 Tiegt zur Einſicht bei ſämmtlichen Land- 
rathsämtern diefleitigen Bezirks, ſowie bei den Ma- 
gifträten zu Brandenburg, Spandau, Ludenwalbe, 
Schwedt und Wriezen aus. 

Potsdam, ben 9. Oktober 1882. 
Der Regierungs-Präſidem. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 













Grund Behoͤrde, Datum 
der welche die Ausweiſung mas⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. N 
4 5. 6. 





d. J 


vom 25./26. September 


>) 


Paul Sißle, 
Handelsmann, 
Rußland, 


1878) 
29 Jahre, aus Keban, mehrfacher Diebſtahl im Kaiſerlicher Bezirfs-'11l. Septemb. 
Gouvernement Kowno,| wiederholten 


Rüdfall | prüfidene gu Straß- d. J. 


(Lu. Jahr Zuchthaus burg, 


laut Erkenntniß vom 


W. 


Juni 1881), 














1l Franz Nowal, 
Lederfärber, 


Ignaz Kubik, 
Tagearbeiter, 


Valerian Skulski, 
Arbeiter, 







4 Georg Schwarz 
Mullergeſelle, 


Anna Waſſer, 
Arbeiterin, 
Anton Urban 
Müller und Bäder, 


Mihael Paulns, 
Schuſter, 












Name und Stand | Alter und Heimafh Brund Dahım 
. | der welche vie Ausweilung es F 
bes Ausgetviefenen. Beftrafung. beichloffen bat. rg 





4. 


. 5. 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 12. Oltober Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher 27. Juni 
1846 zu Karline beil Rüdfal, Regterungspräfitent| d. 9. 
Drag, Böhmen, aus zu Potsdam, 


Fr bei Parbubig 
geboren 1851 zu Zdir- Landflreichen, Betten und Königlich Preußiſcher 13. Sepreimb. 


nice, Bezirk Neu—⸗einfacher Diebſtahl, Regierungspraͤſident 

Pata, Böhmen, zu Breslau, 

geboren am 14. Februar Landſtreichen, König Preußiſcher/ 28. Auguft 
1848 zu Klimkowce, ne erangepräfibent (ausgeführt 
Komitat Zbaraz, Kreis ppeln, am 5. Sep⸗ 
Tarnopol, Galtzien, 3 
und daſelbſt ortsange⸗ d. J. 


hoͤrig, 
A4 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, verſelbe, 
Barzanowig bei 


—2 Deſterreich⸗ September 
63 —3 aus Krakau, Lanvdſtreichen, Königlich Preußiſche— 24. Augufi 
Galizien, giguns zu Wies d. J. 
geboren am JuniLandſtreichen und Betteln, Koniglich Bayeriſches! 10. Auguſt 
1820 zu St. Formen Bezirksamt Roding, .J. 


— Karofimenthal, 


Böhmen 
geboren 1858 zu Rons⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 
perg, Bezirk Biſchof⸗ 


5. Septemb. 
d. J. 
teinitz, Böhmen, 


8| Leopoldine Staftny, 20 Jahre, aus Glaſau, Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 21. Augu 
unverechelichte —* Bezirk Taus, Böhmen, Bezirksamt Regen, d. % j 
magd und Fabrif- | 
Arbeiterin, 

I Anton Andreas geboren am 11. Novem- Landftreichen and Betten, Königlich Bayerifhes]12. Septemb. 

van Gelderen, | ber 1848, aus Vlaar— Bezirksamt Ochfen- . J. 
Maurer, dingen, Provinz Süd⸗ furt, 1J— 

Holland, Nicderlande, 

10) Zofef Heipeter, geboren am 20. Maildesgleichen, Raiferliher Bezirks⸗ 13. Septemb. 

Kappenmacher, 1855 zu Weliſchbirken, präſident zu d. J. 

Kreis Znaim, Mähren, Straßburg, 

11] Anton Painje, geboren am 28, Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Septemb. 

Schuhmacher, 180 zu Graz, Defter- präfident zu Meg, d. J. 
12 Karl Rohrbacher, 18 Jah, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 14. Septemb. 

Gießer, Wien d. J. 

13 Die Arbeitsleule: 
2 — zu a. geboren 1839, 
orn 
Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſcher 15. Septemb. 
b. Baer Cerku u b. 46 r 
rku, Beide aus kediane- teln, Regierungspraͤſidenſ db. J. 
wo, Gouvernement au Coͤslin, 








Piock, Auift iſch-⸗Polen, 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund. Behörte, Datum 
= der welche vie Ausweilung ec 2. 
3 bes Ausgewieſenen Beftrafung. beichioffen hat | Beraten 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
14 Die Zigeunerinnen: 
a. Joſefa Lapatſch, zu a. 24 Jahre, geboren 
zu Ei orze, * eſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig zu nn: 4446 e⸗ 
e deemnreizen, (tig Brepiihe 9, Kuse 
b. Anna Lapatſch, zu b. 14 Jahre, geboren Oppeln 13.) Sentemb 
und ortsangebörig zu su Oppeln, > 3 ** 
Klopsdorf, — * 
15 Johann Magnus geboren am 11. Auguſt Betteln im wiederholten Königlich Preußiſchel 17. Juni 
Anberjon, 1837 zu Werid,) Rüdfall, Regierung zu d. J. 
| Arbeiter, —— aus Dben⸗ Schleswig, 
| 10 (da 
16) Louis Caspar Roth, Igeboren am 28. Auguſt Landſtreichen, Betteln und dieſelbe Behörde, 28. Juni 
Schleifer, 1340 ° zu Baſel, Gebrauch eines gefälich- d. J. 
Schweiz, aus Zezwyl, ten Arbeitsſcheines, 
Kanton Aargau (daſ.), 
17 Sofef Hanuſch, geboren am 16. Sep. Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 16. Auguft 
Bergmann, tember 1857 zu Gaft- d. J. 
dorf, Böhmen, 
184 Valentin Fehr, geboren 1853 zu Heili⸗ Landſtreichen, Falſchung Königlich Bayeriſches 7. Juni 
Kellner, en Kreuz', Bezirf| öffentlicher Urkunden, Bezirksamt Laufen, d. J. 
lan, Boͤhmen, Gebrauch falſcher Legi⸗ 
‚ | timationspapiere und 
verbotswidrige Rückkehr 
le Deutiche Bundes 
gebiet 
19 Martin Noval, 125 Jahre, ortsangehörig gandftreichen und Führung Königlich Zaverihe⸗ 6. September 
Tagelöhner, zu Obislaw, Gemeinbe| gefälichterfegitimationg-| Bezirksfamt Gras] d. 3. 
j Klein-Zpifau, Bezirk papiere, fenau, 


Strafonig, Böhmen, 
20) Oswald Selger, geboren am 26. Novem⸗PLandſtreichen, Betteln, Stadtmagiftrat Würz-]15. S temb. 
Matrofe, ber 1858 zu Oeden⸗ Führung eines gefälich-| burg in Bayern, 
fälſchlich burg, Ungarn, und da=| ten Legitimationspapie⸗ 
Kritik Eebader, ſelbſt ortsangehörig, | res, wiederholte Angabe 
eines falſchen Namens 
und einfacher Diebſtahl, 


21] Anton Gaſtring, geboren am 15. Juli Landſtreichen, Betten, Königlich Sächſiſche 25. Juli (aus⸗ 
Weber, 1850 zu Ebersdorf, Diebſtahl, Gebraud) Kreishauptmann⸗ eführt am 
Böhmen, daſelbſt orts⸗ eined faiſchen Legitima⸗ ſchaft zu Baugen, 1* Septemb.) 

angehörig, tionspapieres und eines d. J. 


falſchen Namens, 

22) Leopold Steindel, 23 Jahre, aus Prag, Landſtreichen und Betteln, Großherzoglih Bas 
Spengler, bilder Landeskom⸗ 

miſſaͤr zu Mannheim, 





Hierzu eine Extra⸗-Beilage, enthaltend ben Fahrplan der Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Berlin vom 
15. Oftober d. J., ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Sufoetionsgeh übten beixagen-für eine einfpaltige —— 2». 
Belagsblätier werben der Bogen mit 1 berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung m Botsdam. 
Potsdam, Buchdruderei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (6, Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 





md der Stadt Berlin. 


Den 27. Oktober 


— — — — fangen — 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 


g 
der an den Pegeln der Spree und Havel- im Monat September 1 


Berfin. 


Dber: 
N. N. 


Unter⸗ 
N. N. 


Waſſer. 
Meter. | Meter. 


32,26 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,32 
32,36 
32,38 
32,40 
32,14 
32,44 
32/A6 
32,44 
32,44 
32/46 
32,46 
32,46 
32, AA 
32,44 
32,44 
32,44 
32,46 
32,46 
37/48 
32,50 
32,48 
32,46 
32/46 
32,14 


Potspam, den 21. Dftober 1882, 
Standesamtsbrzirts- Veränderung. 


30,92 
30,90 
30,90 
30,90 


31,32 


Spandau. 
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2 
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Ober: | Unter: 
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a) 


Die von dem Kreife Lübben, 
Franffurt a/D. abgetrennten und dem Kreiſe Beeskow⸗ | Soffenblatt” zugelegt worben, was hierdurch zur öffent: 
Storkow, Regierungsbezirk Potsdam, überwiejenen Theile | lichen Kenntniß gebradht wird. 


des 


Guts⸗ und Gemeindebezirks, ſowie 
des Forſtſchutzbezirks Coſſenblatt und 
der Gemeinde Brieſcht 


Nachweiſun 
882 beobachteten Waſſerſtände. 
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- 1 Baum: | Brandenburg. Rathenow. _ 
Pot garten- | Ober: | Unter: Ober: | Unter: Pavel: Planer 
bam. | prüd. Waſſer. Waſſer. berg. Brücke. 
Meter. Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. I Meter. | Meter. 
1,16 0,64 2,04 1,34 1,32 0,98 1,90 | 1,78 
1,14 0,64 2,04 1,36 1,32 0,98 1901 1 ‚18 
1,14 0,65 2,06 1,34 1,32 0,98 1,90 1,78 
1,14 0,65 2,04 1,36 1,32 0,98 2,04 1,80 
1,14 0,65 2,04 1,38 1,32 1,00 2,06 1,82 
1,14 0,65 2,04 1,40 1,32 1,00 2,08 1,84 
1,16 0,66 2,04 1,42 1,34 1,02 2,10 1 1,84 
1,16 0,66 2,02 1,42 1,34 1,02 2,10 I 1,86 
1,16 0,65 2,04 1,44 1,34 1,02 2,08 I 1,86 
1,16 0,64 2,04 1,44 1,36 1,04 2,06 I 1,88 
1,14 0,63 2,06 1,44 1,36 1,04 2,04 1,88 
1,14 0,63 2,04 1,46 1,36 1,04 ‚00 1,90 
1,14 0,62 2,02 1,46 1,36 1,04 2,00 1,90 
1,16 | 063 | 2,04 | 1/46 | 138 | 1,06 | 1,98 | 1/90 
1,16 0,65 2,04 1,46 1,38 1,06 1,96 1,90 
1,18 0,65 2,04 1 ‚48 1 ‚38 1,06 1,94 | 1,92 
1,18 0,65 2,04 1 ‚48 1,38 1,06 190] 1 ‚92 
1,18 0,65 2,04 1,48 1,40 1,08 1,88 } 1,92 
1,18 0,65 2,06 1,50 1,42 1,10 1,86 1,94 
1,18 0,66 2,04 1 ‚0 1,42 1,10 1,84 | 1,94 
1,18 0,68 2,06 1,52 1,44 1,12 1,82 | 1,94 
1,20 0,69 2,06 1,92 1,46 1,14 1,80 1,94 
1,20 0,70 2,06 1,52 1,46 1,14 1,80 | 1,96 
1,20 0,69 2,06 1,54 1,46 1,14 1,80 | 1,96 
1,20 0,68 2,04 1,54 1,46 1,14 1,80 | 1,96 
1,20 0,68 2,06 1,54 1,46 1,14 2,04 | 1,96 
1,20 0,69 2,06 1,56 1,48 1,16 2,40 | 1,98 
1,22 0,69 2,00 1,56 1,50 1,18 2,70 1 1,98 
1,22 0,70 2,04 1,56 1,50 1,18 3,06 I 1,98 
1,24 0,72 1,94 1,54 1,50 1,18 3,30 | 1,98 


Der Regierungs-Präftdent. 


find mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten der 
egierungsbezirf | Provinz Brandenburg dem Standesamtshezirfe „„NF 25 


Potsdam, den 20. Oftober 1882. 
Der Regierungs-Präfivent. 


426 


Biebfeuchen. 
232. Die Klauenfeuche ift unter dem Rindvieh ber 
Koſſäthen Dümden und Danncherg zu Lüdenborf 
im Kreije Zauch⸗Belzig ausgebrochen. 
Porsdam, den 18. Oftober 1882. 
Der Regierungs-Präftdent. 
233. Ein ber Tollwuth dringend verdächtiger frember 
Hund ift, ſowie die von demſelben gebiffenen Hunde find 
am 3. d. M. in Müdendorf im Kreiſe Jüterbog-Luden- 
walde getödtet und ift die vorſchriftsmäßige Hundeſperre 
in den Ortſchaften Müdendorf, Schöbendorf, Radeland, 
Zeſch, Neuhof, Paplig und Stadt Baruth angeordnet 
worden. 
Potsdam, den 19. Oktober 1882. 
Der Regierungs-Präftdent, 
234. Die Maulfeuhe ift nnter den Rindern des 
Königl. Förſters Caspar zu Forſthaus Canne im Kreiſe 
Teltow, und die Maul» und Klauenſeuche unter den 
Kühen des Molkereibeſitzers Dewitz zu Weißenſee, im 
Kreiſe Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 21. Oktober 1882. 
Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


Nachtrag 
zum revidirten Statut der Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs⸗ 
Aktien-Geſellſchaft. 

39. Der Artikel 29 wird aufgehoben und erhält 

folgende neue Faſſung: 

Artifel 29. Der Berwaltungsrath befteht aus 12 Mit- 
gliedern, von denen wenigſtens die Hälfte in Berlin 
oder deſſen ziweimaligem Umfreis ihren Wohnſitz 
babın muß. Zur Zeit jeder ordentlichen General: 
Berfammlung jcheiden alljährlich 3 Mitglieder aus 
und werden durch Wahl der Gencral=-Berjammlung 
erſetzt; Die ausfcheidenden Mitglieder können wieder 
gewählt werben. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens wirb durch 
das Dienftalter und 1 lange fi hiernach ein Turnus 
nicht gebildet Yat, durch Das Loos beftimmt. Wird 
ein Mitglied unfähig Aktien zu befigen (vergleidje 
Artikel 14), jcheidet es freiwillig aus oder flirbt es, 
jo fann der Verwaltungs Rath für die Amtsdanuer 
des Ausgefchiebenen einen Erfagmann wähle, oder 
une Wahl der nächſten General-:Berfammlung über- 
laſſen. 

Die General-Verſammlung kann die Mitglieder 
des Verwaltungsraths auch vor Ablauf ihrer Amts— 
bauer ihrer Stellung entheben, wenn ein desfallfiger 
Antrag auf die Tagesordnung gebradht ift (vergleiche 
Artifel 34). 

Die Legitimation der Mitglieder des Verwal—⸗ 
tungsraths, ſowie des Vorfigenden und ſeines Stell- 
vertrererd wird burh cin auf Grund der Wahl- 
verhandlungen gefertigtes gerichtlicheg oder notarielles 
Atteft geführt. 

Jedes Mitglied hat 10 Aktien zu hinterlegen 








und Tann über dieſelben erft verfügen, wenn bem 
Berwaltungs-Nath für das Jahr, in welchem der 
Eigenthümer auögefchieden if, Decharge ertheilt tft. 

Die Mitglieder erhalten für jede Sitzung, 
welder fie beimohnen, eine Anmeienheitsmarfe, ber 
jedesmalige Borfigende zwei. — Diele Marken werden 
mit einem verhältnißmäßigen Antheil aus ber 
Zantieme des Berwaltungs-Rathe (Artikel 19) nad 
Feſtſetzung der Jahresrechnung eingelöft. 

Die Oeneral - Berfammlung kann bezüglich der 
Größe der Tantieme abändernde Beſchlüſſe faſſen. 

Uebergange-Beftimmung: 

Die bisher gültigen Vorſchriften über bie 
Bildung des Verwaltungs - Raths Bleiben in Kraft, 
big deffen Mitgliederzahl auf 12 rebucirt iſt; bis 
dahin werben für die außerhalb der gewöhnlichen 
Reihenfolge ausgefchiedenen und ausſcheidenden Mit- 
glieder feine Neuwahlen, vorgenommen. 

Zu Artifel 32: 

Zuſatz: Sobald die Anzahl der Mitglieder auf 
12 geſunken if, genügt zur Beichlußfähigfeit die 
in pelenpeit von 5 Mitglicdern. 
erlin, den 6. Juli 1882. 
Preußiſche Hypothefen-Berfiherungs-Aftien-Gefelfichaft. 
Der Verwaltungs⸗Rath. | 
(ge3.) Wilhelm Wolff, Vorfigender. 
(gez.) Conrad. 
Die Diveltion. 
gez. Suftav Graf. (gez.) Dannenbaum. 
x * 


* 

Dem anliegenden, in Folge der Beichlüffe der 
General⸗Verſammlung vom 3. Aprit 1882 aufgefiellten 
Nachtrage zu dem revidirten Statute der Preußifchen 
Hypotheken = Berfihrrungs » Aktien -Gejellichaft zu Berlin 
wird hierdurch bie fRaatlihe Genehmigung ertdeilt 

Berlin, den 12. Auguſt 1882. 


(L. S.) 
Der Minifter des Innern. | Minifter f. Landwirthſchaft, 
Im Auftrage Domainen u. Forften. 
gez. von Zaftrow. In Bertretung 
| (gez.) Marcart. 
GenehmigungsUrkunde je ar er 
* 
* 

Vorſtehender Nachtrag zu dem revidirten Statute 
der Preußiſchen Hypotheken Verſicherungs-Aktien-Geſell— 
ſchaft zu Berlin nebſt Genehmigungs-Urkunde wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 13. Oktober 1882. 

Königl. Polizei-Prafidium. 

Dekanntn hunger der Raiterlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unbeftelldare Poſtanweiſungen. 

69. Bei der Kaiſerlichen Ober» Poftbireftion im 
Berlin lagern die nachſtehend verzeichneten, in Berlin 
an den angegebenen Tagen aufgelieferten unanbring- 
lichen Poftanweilungen an: Gerlach in Berlin über 
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18 M., 14. Juni 1882, Buſch in Würzburg über 
2 M., 5. Juni 1882, Schöller in Hirjehfeiffen über 
25 Pf., 4. Mai 1882, Haupt-Steueramt für Erhebung 
ber Gerichtöfoften in Berlin über 5 M. 3 
14. Juni 1882, Seydel in Gubrau über 1 M. 55 Pf., 
9. Juni 1882, Eifere in Dierborf über 3 M. 
15. Juni 1882, Volquardt in Berlin über 2 Pf., 
30. Juni 1882, Lahn in Frenftadt 1./Sch. über 3 M., 
13. Juli 1882, Wagner in Berlin über 6 M,, 
8. Juli 1882, Amtsgericht I. in Brieg, Rbz. Breslau, 
über 50 Pf., 17. Juli 1882, Sportelfaffe des Amts— 
gerichtes in Dresden über 5 M. 8 Pf., 15. Juli 1882, 
Schwabe in Berlin über 50 Pf., 30. Juni 1882, 
Seig in Regensburg über 1 M. 50 Pf., 26. Juni 
1882, Böller in Leipzig über 18 M., 20. Juli 1882, 
Thiele in Berlin über 30 M., 5. Anguft 1882, 
Witthaus Nadf. in Berlin über 2 M. 50 Pf., 
2. Augufi 1882, Schufter in Jauer über 4 M., 
28. Juli 1882, Neumann in Berlin über 75 M., 
14. Auguft 1882, Gebr. Winkelmann in Stolpe bei 
Dreilinden über 41 M., 1. September 1882, Kemp 
in Hamburg über 3 M., 8. September 1882, ferner 
die Nachnahme Poftanweifung an Bär in Berlin über 
1M. 20 Pf., aus Anlaß einer Sendung au Strelzner 
in Gera vom 14. November 1881 und 1 überhobener 
Betrag von 8 Pf. bei Auflieferung ber Poftanwerjung 
N! 26 an Hudedai in Zug, 29. April 1882. 

Die Abjender der vorftchend aufgeführten Poftan- 
weilungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen, vom 
Tage des Erjheinend gegemwärtiger Befanntmachumg 
an gerechnet, bei der Kailerlichen Ober-Poſtdirektion in 
Berlin fih zu melden, wibrigenfalld die Beträge dem 
Poftarmenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 18. Dftober 1882. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftl-Direftor. 
Sch. Poſtrath Schiffmann. 


Befanntmachungen 
der Königl, Eontrole der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

26. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
gefeged zur Eivilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.“S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Alrfigerin Marie Eliſabeth Tietz, geborene 
Müller zu Linthe bei Brüd, die Schuldverſchreibung 
der konſolidirten 4/2 %/igen Staatsanleihe Littr. E. 
NY 27510 über 100 Thlr. und die Staatsjchuldfcheine 
Lite. F. N 52910 über 100 Thlr., Littr. G 
N: 30652 und 50346 über je 50 Thir. angeblich 
verbrannt find. Es werden Diejenigen, welche füch 
im Befige dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder der ꝛc. Tietz anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht: 
fihe Aufgebotsverfabren Behufs Kraftloserflärung ber 
Urfunden beantragt merden wirb. 
Berlin, den 16. Oftober 1882. 
König. Kontrolle der Staatöpapiere. 


nn) 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Abfertigung von Eil- und Frachtſtückgütern auf der Halteftelle 


Schönermarf. 

Bom 1. November d. 3. ab findet auf der 
bieder nur für den Wagenladungs-Güterverfehr einge- 
richteten Dalteftelle Schönermarf an der Berlin-Stettiner 
Bahn auch die Abfertigung von Eil- und Frachtſtück⸗ 
gütern ohne jebe Beichränfung flat. Bon demfelben 
Tage ab gelangt die ım Nadıtrage I. zum biefjeitigen 
Lolal-Gütertarif für tie genannte Halteftelle vorgeſehene 
Beichränkung zur Auſhebung. Die Frachtberechnung er- 
folgt auf Grund der im gedachten Tarifnachtrage ent- 
haltenen bezüglihen Beftimmungen bezw. Entfernungen. 

Berlin, den 21. Dftober 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Jukrafttreten des Nachtrages 11. 

zum Tarif für die Beförderung von Perfonen- und Reifegepäd. 
96. Am 1. November d. I. tritt zum Tarif für - 
die direkte Beförderung von Perfonen- und Reiſegepäck 
zwiſchen Stationen der Oberjchleftichen Eifenbahn einer- 
ſeits und Stationen des Eifenbahn-Direftionsbezirfe 
Bromberg andererfeitd vom 1. bezw. 15. Auguft 1881 
ber Nachtrag D. in Kraft. Derſelbe enthält u. A. 
neue Billetpreife und Gepädfradhtfäge für den Verkehr 
zwiſchen den Stationen der Dinterpommerfchen Bahn, 
der Strecken Neuſtettin⸗Ruhnow, Neuftettin-Pofen und 
Thorn-Graudenz einerjeits und Stationen der Streden 
Stargard-Bredlau, Thorn. bezw. Bromberg-Pojen ıc. 
andererjeitd. Näheres iſt bei den Verband- Stationen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 19. Oftober 1882. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Derfonal:Chronik, 

Der kommiſſariſche Kreisthierarzt des Kreifts 
Prenzlau, Friedrich Wittrock, iſt definitiv zum Kreis— 
thierarzt ernaunt worden. 

Der Förſter Schurian zu Schönholz in der Ober: 
förfterei Tegel iſt nach Ravensbrüd in ber Oberförfterei 
Neu-Thymen, der Förſter Grußdorf zu Ravensbrück 
dagegen nah Schönholz vom 1. November d. 53. ab 
verjegt worden. 

Der Brüdenwärter Domke ift an die Zugbrüde 
über den Finow-⸗Kanal zu Dorf Zerpenfchleufe, und ber 
Brüdenwärter Kühne an die Zugbrüde zu Vorwerk 
Zerpenſchleuſe zum 1. Dftober d. J. verjegt worden. 

Bafant find reſp. werden bie Neftor- und. Diafe- 
natsſtelle zu Brück, Injpeftion Belzig, Privat-Patronatg, 
die Reftor- und Hülfsprebigerftelle zu Belzig, Infpeftion 
gleichen Namens, Privas-Patronats, Die Lehrer, 

rganiſten- und Küfterftele zu Stechow, Inſpektion 
Rathenow, Privat-Patronats, die Lehrers, Drganiften- 
und Küfterftelle zu Buchbolz, Juſpektion Treuenbriegen, 
Königlichen Patronats. 

Wiederbeſetzt ift eine Lehrerſtelle an der Stabt- 
ihule zu Plaue a. / H, Inſpektion Altftadt Brandenburg. 
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Vermiſchte Nachrichten. Vacante Kreisthierastitelle. 

V iſchte Nachr s Die mit einem järlichen Gehalte von 900 M. 
Megen Ausführung nothiwendiger Reparaturen |verbundene vacante Kreisthierarziftelle des Kreiſes 
und Räumungen am Bromberger Canal und ber fana-! Wongrowig, mit dem Wohnfige in der Gymnaſialſtadt 
Iifirten Brahe werben diefe von der Karlsdorfer bis | Wongromwig ſoll fogleich beiegt werben. Geeignete Be⸗ 
zur Gromadener Schleufe für die Zeit vom 1. Dezem⸗ werber fordern wir auf, fi unter Einreichung ihrer 
ber 1882 bis Ende März 1883 für die Schifffahrt und | Attefte und des Lebenslaufes binnen 6 Wochen bei ung 

Flöſſerei gefperrt jein. Bromberg, den 13. Dftober 1882. | zu melden. Bromberg, den 14. Oktober 1882. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete, 
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Name und Stand | Alter und Heimath 






















& Grund Datum 
un der welche die Ausweiſung 
bes, Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen bat. ee 
1. 3. 4, 5. 6. 
Auf Grund des s 362. des Strafgeſetzbuchs: 
1 Leopold Rangmaier, 16 Jahre, angeblich Randftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Septemb. 
Bäcker, geboren zu Kirchberg präſident zu d. J. 
a. d. Donau, Ober⸗ Straßburg, 
Oeſterreich und orts⸗ 
angehoͤrig zu Mugrau, 
Kreis Budweis, Boͤh⸗ 
men, 
2 Jakob Hofer, geboren im Januar Landſtreichen und Dieb⸗-Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. Februar 
Meiterfnecht, 1849 zu Hermiswyf,| ftahl, präfident zu Kolmar, d. S. 
Schweiz, und daſelbſt | 
ortsangehörig, 
3 Dyonifius Diffort, geboren am 1. MailBetteln im wiederholten derſelbe, 10. Auguft 
Spinner, 1843 zu St. Amarin,) Rüdfall, d. J. 


Ober⸗Elſaß, zufolge 
Option Franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 
4 Jakob Fuchs, geboren am 2. FebruarſLandſtreichen, Betteln und derſelbe, 
Meitzgergeſelle, 1862 zu Wotitz, Kreis] Fälſchung eines Arbeits⸗ 
rag, Böhmen, buches, 
51 Dominik Straub, |33 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln, derſelbe, 
Schuſtergeſelle, ortsangehoͤrig zu Et⸗ 
tingen, Kanton Baſel⸗ 
land, Schweiz, 


6 Julius Frote, 18 Jahre, geboren und Landſtreichen, derſelbe, 26. Septemb 
Tagelöhner, ortsangehörig zu Dels⸗ d. J. 
berg, Kanton Bern 
Schweiz, 
1 Eugen Israel, |18 Jahre, geboren zu desgleichen, berjelbe, beögleichen, 
Gürtler, Diedenhofen, Lothrin- 
gen, ortsangehörig zu 
Paris, 
8| Nicolaus Bettinger, |geboren am 15. Novemz|desgleichen, Kasferlicher Bezirfe-]25. Septemb. 
Schuhmacher, ber 1845 zu Metz, zu⸗ präſident zu Metz, d. J. 
folge Option Fran⸗ . 
aöficher Staatsange- 
höriger, 


(Bierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Safertionsgrbähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. bereihnet.) 

Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsdam, Buchbruderei der A W. Hayn ſchen Erben (CT. Hayn, Hof-Burhoruder). 














Amtsblatt 


Der Königlichen NKNegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 3. November 


Stüd HN. 


Allerböchfter Erlaf, 
die Derteihung des Rechts zur Erhebung von Chauſſeegeld auf 
mehreren Chauſſeen des Kreifes Niever-Barnim betreffend 

Auf Ihren Beriht vom 19. September d. J. 
verleihe Ich dem Kreiſe Nieder-Barnim im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam, welcher beichloffen hat, folgende 
Chaufieen: 1) von Lanke nad) Bernau, 2) von Dranien- 
burg über Schmaditenhagen, Zehlendorf und Stolzen⸗ 
bagen bis zur Berlin-Prenzlauer Chaufice, 3) von 
Dranienburg über Germendorf big zur Grenze mit bem 
Kreife Oſthavelland auf Eremmen, 4) von Neuenhagen 
über Hönow nach Mehrow, 5) von der Ruhlsdorfer 
Brüde über Marienwerber und Forſthaus Pechteich bie 
zur Grenze des Kreiſes Ober-Barnim auf Eberswalde, 
6) von Friedrihshagen nach dem Bahnhof Erfner, 7) von 
Kalfberge Rüdersporf über Erkner nad Wuhlhorſt zu 
erbauen, gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung dieſer Straßen das Recht zur 
Erhebung des Chauffergeldes auf denjelben nah ben 
Beflimmungen des Chauffecgeldtarifd vom 29. Februar 
1840 (G.S. S. 97) einſchließlich der in demfelben 
enthaltenen Beitimmungen über die Befrciungen, ſowie 
der jonftigen, ‚die Erhebung betreffenden zujäglichen Vor⸗ 
Ihriften — vorbehaltlih der Abänderung der ſämmt⸗ 
lichen voraufgeführten Beflimmungen. — Auch ſollen 
bie dem Chauflergeldtarife ‘vom 28. Februar 1840 an- 
gehängten Beftimmungen wegen ber Chaufjee-Polizei- 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendun 
fommen: Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 


Berlin, ben 7. September 1882. 


ge. Wilhelm. 
ggez. Maybach. 
An ben, Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen _ 
des Röniglichen Negierungs:Präfidenten. 
235. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find folgende Bekanntmachungen 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werben 
Potsdam und Berlin, den 30. Dftober 1882. 
Der | “nie. 
Regierungs-Präfident. Polizei⸗Praͤſidium. 
% * 
* 


1882. 
Bekanntmachunge 


n 
auf Grund des Neichögefeges vom 21. Oftober 1878. 

Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen die 
gemeingeräp Then Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 (Reichsgeſetzblatt pag. 351) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer 
Eines Jahres angeordnet, was folgt: 

$ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen iſt, 
fann der Aufenthalt in dem 

den Stabtfreid Altona, 

bie Kirchipielvoigteibezirfe Blankeneſe und Pinne- 

berg und die Städte Pinneberg und Webel bes 

Kreiſes Pinneberg, 
Kirchipielvnigteibezirfe Neinbed und Bargte- 
beide, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Ahrens⸗ 
burg, Tangſtedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, 
Wulksfelde und Site, ſowie die Stadt Wands⸗ 
bed des Kreifes Stormarn, 
Landooigteibezirte Schwarzgenbed und Lauen- 
burg, die gutsobrigfettlichen Bezirke Bafthorft, 
Lanfen, Woterjen, Müßen, Güllzow und Dal- 
dorf, Die Stadt Lauenburg des Kreijes Herzog- 
thum Lauenburg, 

bie Stadt und bad Amt Harburg, 
umfaftenden Bezirfe von ber Landespolizeibehörde ver- 
jagt werben. 

$ 2. Borftehende Anordnung tritt mit dem 29. Ok⸗ 
tober d. J. in Kraft. | 

Berlin, den 25. Dftober 1882. 

Königl. Staate-Minifterium. 
von Puttlamer. von Kamefe. Maybad. 
Lucius. Friedberg. von Boettider. 
von Goßler. Scholz. von Hapfeldt. 
* * 


die 


die 


* 
Befanntmadhung, 
betreffend Ausführung von 6 28 des Gejeges 
gegen die gemeingefährlihen Beflrebungen der 
Spztaldemofratie. 

Auf Grund des S 28 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. DOftober 1878 wird mit Genehmigung des 
Bundesrathe für die Dauer Eines Jahres angeordnet, 
was [oigt: 

$ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen  ift, 
kann der Aufenthalt im Hamburgiſchen Staatsgebiete, 
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mit Ausnahme des Amtes Rigebüttel, von der Landes— 
polizeibehörde verjagt werden. 

Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. Oktober 
d. 3. in Kraft. 

Gegeben in der Verfammfung des Eenats. 

Hamburg, den 25. Iftober 18832. 


Perlecjung von Viersen ıc. 
236. Der Herr Minifter des Innern bat mittelft 
Erlaſſes vom 17. d. M. dem Bereine zur Förderung 


der Pferde- und Viehzucht in den Harzlandichaften zu | 
Duedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im Yaufe des] 


nächften Fruͤhjahrs eine öffentliche Verlooſung von Equi- 
pagen, Pferden, Reit, Fahr: und Jagd -Utenfilien, 
Kunft- und Wirtbichaftsgegenftänden zu veranftalten 
und bie betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Mon- 
archie abzufegen. Die KPolizeibehörben werben ange: 
wiefen, dem Bertriche der Looſe nicht entgegenzutreten. 
Potsdam, den 28. Oktober 1882. 
Der Regierungspräfident. 
Vereinigung der Standesamtsbezirte Nr. 18 und 19 
im Kreiſe Weſtprignitz 
237. Auf Grund des $ 2 Abfag 2 des Reichs-Civil⸗ 
ftandegejepes vom 6. Februar 1875 hat der Herr Ober⸗ 
Präfident genehmigt, dag vom 1. Januar 1883 ab der 
Standesamtöbezirf NM 18 „Jagel“ mit den Gemeinden 
Jagel und Lürfenwilh und dem Gutsbezirk Jagel vom 
Amtsbezirk XVIL. Tanz, ſowie der Gemeinde Bernheide 
vom Amtöbezirf XVII. Cumloſen auf etöft und mit 
dem Standesamtebezirt M 19 " Sumfofen” im reife 
Weſwrignitz vereinigt wird. 
Potsdam, den 26. Dftober 1882. 
Der Regierungs -Präfident. 


Berichtigung. 
238. In der auf Seite 232 des biesfährigen 
Amtsblatts veröffentlichten Polizei » Verordnung vom 
12. Juni d. J., betreffend dad Segeln auf den 
Schleuſenkanälen zu Brandenburg a./9. und Rathenow 
muß es im $ 1 anftatt Luftfahrzeuge „Laftfabr: 
zeuge“ heißen. 
Potsdam, den 27. Dftober 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
230. Mit der Räude behaftet iſt ein Pferd des 
Ackerbürgers Meinburg zu Putlitz befunden worden. 
Potsdam, den 26. Oktober 1882. 
Der Regierungs-Präftbent. 
240. An der Tollwuth ift ein Hund bed Zimmer: 
meifterd Andres zu Trebbin erkrankt und ift derſelbe 
dieſerhalb getödtet worden. 
Potsdam, den 27. Oktober 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatöfelretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Anstauſch von Poftpadeten mit Portugal. 

18. Vom 1. Dezember ab findet außer im Berfehr 
mit Liſſabon, auh mit den Hauptorten Süb— 
Portugals, mit der Infel Madeira und ben 
Azoren ein Austauſch von Pofpadeten ohne 


EEE ——— _ 





Wertbangabe bis 3 ke durch Bermittelung der 


Reichspoſt und der Königlih Portugiefiichen Poften 


ftatt. Der einbeislide Portofag beträgt 1 Marf 
80 Pfennig bei Sendungen nah dem Fefllande Portu- 
gals, 2 Marf 20 Pfennig nah Madeira und 2 Marf 
60 Pfennig nad den Moren. Die Beförderung erfolgt 
auf dem Wege über Hamburg mittelft Deuticer 
Schiffe bis Liſſabon oder, auf Verlangen des Abjenders, 
durch Eliaß-Lorhringen über Bordeaur. Die Eendungen 
mülfen franfirt und bei der Beförderung über Ham- 
burg von zwei, bei der Beförderung über Bordeaur 
von drei ZolleInhaltserflärungen in Franzöfticher 
Sprache begleitet ein. 

Für alle Padetiendungen nad Portugal, welde 
den Bedingungen für Poftpadete nicht entipredhen, im- 
gieihen für Packetſendungen jeder Art nach den ibrigen 

rten Portugals bleiben die bisherigen Verſendungs⸗ 
vorichriften in Kraft. 

Das namentlihe Berzeihniß der zunächſt an dem 
Austaufche Theil nehmenden Portugieſiſchen Poftorte ift 
bei den Reidhs-Poftanftalten einzuſehen. 

Berlin W., den 28. Dftober 1882. 

Der Staatsſekretair des Reichs -Poftamtd. Stephan, 
Boftpadetvertehr nach Belgien. 

19. Zu Boftpädereifendungen nah Belgien 

find fortan drei gleidhlautende Zoll-Inhaltserflä- 

rungen in Franzöftiher Sprade erforderlich. Bei 

Sendungen mit Werthpapieren genügt jedoch bie 

Beigabe von zwei Zoll-Inhaltserflärungen. 

Berlin W., 28. Oftober 1882. 

Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 
Bekannten achen en der Raiferlichen Ober: 
Po Direktion zu Berlin. 
Unanbringlidge Briefe mit Wertbiuhalt. 

70. Bei der Kaiferlihen Ober-Pofl«Direktion in 
Berlin Tagern folgende, bei‘ biefigen Poflanftalten an 
den nebenbezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe, in 
welchen bei der Eröffnung die nebenvermerften Geld- 
beträge vorgefunden worden find: an Kühne in Berlin, 
5 M., 23. Mai 1882, an Schneider in Schwerfenz, 
50 Pf., 27. Mai 1882, an Legari in Berlin, 20 Pf., 
20. Aprit 1882, an Schmidt in Berlin, 50 Pf., 
1. Mai 1882, an Braun in Königsberg 1./Pr., 5 M., 
19. Juli 1882, an Goſſa in Creuznach, 30 M., 
30. Juni 1882, an Hubrich in Sulau, 60 Pf. 
5. Auguft 1882, an Schule in Berlin, 2 M., 
3. Auguft 1882, an Pie in Berlin, 30 Pf., 
5. Auguft 1882, an Gaedicke in Berlin, 5 M., 
13. Auguft 1882, an Emma Schulz in Berlin, 40 Pf., 
25. Juli 1882, an Naumann in Bealin, 3 M., 
16. Auguft 1882, an Militair-Commiſſion in Berlin, 
1 M., 5. Auguft 1882, an Ebert in Berlin, 1 M., 
10. Auguft 1882, an Neumann in Rübersporf, 60 Pf. 
30, Auguft 1882, an Nepap adr. Schmolle in Ber- 
fin, 30 Pf., 21. Auguft 1882, an Richter bei Epler 


in Berlin, 40 M., 3. September 1882. Die unbe- 
fannten Abfender der vorbezeichneten Sendungen werden 
erfucht, fi) innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
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Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerech⸗ 
net — bei der hieſigen Ober-Poft-Direftion zu melden, 
midrigenfalld die Beträge dem Pofl-Armenfonde über- 
twiejen werben müflen. 
Berlin C., den 23. Oftober 1882. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 

Geh. Poſtrath Schiffmann. 

Unbeflelibare eingejchriebene Briefe. 
71. Bei der Kaiſerlichen Ober-Pofldireftion in 
Berlin Tagern folgende, an ben bezeichneten Tagen in 
an zur Poſt gegebene unanbringlihe Einſchreib⸗ 
riefe: 

A. mit dem em mug orte Berlin: 

an Storbeck, 28. Yuni 1882, an Hagemann, 
28, Juni 1882, an wit in Berlin, 29. Mai 1882, 
an Hein, 28. Juni 1882, an Kulle, 28. Juni 1882, 
an Kutſchke in Nixdorf bei Berlin, 16. Juni 1882, 
an Fiſcher & Co, 13. Juni 1882, an Richter, 
Artillerie-Schiepfchule, 19. Juni 1882, an Apell sen, 
21. Juni 1882, an Noad, 27. Juni 1882, an Joß⸗ 
mann, 27. uni 1882, an Puls, 24. Funi 1882, 
an Straſe, 28. Juni 1882, an Dranke, 22. Juni 
1882, an Schroeder, 24. Juni 1882, an Lichtwitz 
& Mildhner, 24. Juni 1882, an 9. Krämer, 
27. Juni 1882, an A. Hamel, 29. Juni 1882, an 
Krempin & v. Wefternhagen, 29. Juni 1882, an 
Schüttel, 1. Juli 1882, an Tappert, 26. Juni 
1882, an Roeßler, 3. Juli 1882, an Holſchinsky 
in Rirdorf bei Berlin, 28. Juni 1882, an Huth, 
6. Juli 1882, an Pirrwig, 6. Juni 1882, an 
Konen, 1. Juli 1882, an Marfus in Berlin, 
5. Juli 1882, an Krofer, 13. Juli 1882, an Man- 
teuffel adr. Grifow, 12. Juli 1882, an Gottſchalk, 
19. Juli 1882, an Weber bei Pauleng in Franz. 
Buchholz bei Berlin, 11. Juli 1882, an Schimming, 
17. Zuli 1882, an Supfe, 30. Juli 1882, an Keitel, 
2. Juli 1882, an Wieland, 27. Juli 1882, an 
Drofte, 9. Aug. 1882, an Pichler in Nixdorf, 
22. Juli 1882, an Dreyer, 28. Juli 1882, an 
Oeside, 24. Aug. 1882, an Hoffmeifter, 17. Aug. 


B. mit anderen Beflimmunggorten: 
an Gajer in Münfter, 14. Mai 1882, an Nor- 
mann in Brunswick (Georgia), 17. März 1882, an 
Eifer in Santarem (Prov. Grao Para Braftlien), 
17. März 1882, an_Prieß in Zalich, 17. Juni 1882, 
an v. Watzdorf in Schandau, 13. Juni 1882, an 
Müller in Oranienburg, 13. Juni 1882, an Anders 
in Quedlinburg, 28. Suni 1882, an Hende in 
Warihau, 26. Apr. 1882, an Galle in St. Jago 
(EHifi), 20. Aug. 1881, an Schramm in Eppendorf 
bei Hamburg, 17. Juni 1882, an Rausdorf in 
Eppendorf bei Hamburg, 17. Juni 1882, an Odrowska 
in Neuenburg W./Pr., 16. Juni 1882, an Schami- 
datus in New York, 28. Apr. 1882, an Bauen- 
ſcheid in Neumühle bei Königs-Wufterhaufen, 17. Juli 
1882, an Ebota adr. Waſſermann in Bremen, 


jeglichen 


19. Mai 1882, an Fiefte in Drespen, A. Aug. 1882, 
an Fifcher in Dresden, 4. Aug. 1882, an Hujar- 
zewski in Chomiafowfa b. Stanislaus, 3. Ang. 1882, 
an Pegelt in Schönwerber bei Arnswalbe, 11. ng. 
1882, an Gaedicke in Alt-Landsberg, 14. Aug. 1882, 
an Hübner in Spandau, 10. Aug. 1882, an Barth 
in Dresden, 20. Aug. 1882, an Schröber in Dar- 
gersdorf, Kr. Templin, 24. Aug. 1882, an Nicobe 
in St. Petersburg, 12. Mai 1882 und 1 Poflauftrag 
an Leisfow in Stettin mit Wechjel über 75 ME. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Briefe werden erfucht, zur Empfangnahme berjelden 
fpätefteng innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an Br 
rechnet — bei der Raiferlihen Ober⸗Poſtdirektion ich 
zu melden, widrigenfalls mit den Briefen nad) ben ger 
Beftimmungen verfahren werben wird. 
Berlin C., den 23. Oftober 1882. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Unanbringliche Padete ıc. | 


72. Bei der Kaiferlihen Ober-Poftdirektion i 


Berlin lagern: 


A. Packete in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Unglaube inPofen, 1Yzkg, 25. Juni 1882, an Baur 
in Wien, 3. kg, 30. Juni 1882, an A. B. 100. in 
Schildberg, Va kg, 7. September 1882, an Wuttfe 
in Berlin, Y2 kg, 29. Juni 1882, an Faßbender in 
Wefieling, 1 kg, 2. Juni 1882, an Delapalud in 
Genf, 220 gr, 10. Juli 1082, an König in Glienif 


bei Adlershof, Y2 kg, 8. Mai 


B. Gegenftände, 
welche in Padeten Söne Aufſchrift enthalten 
gewefen, bez. Poſtſendungen entfallen find: 
1 Schneidericheere, Hädfel, 1 Kunſtſchloß Guchſtaben⸗ 
ſchloß), 2 Bund Glasperlen, 1 Paar wollene Strümpfe, 
6 Stü weiße gewirfte KRommodendeden, 1 Dugend 
Taſchenmeſſer, 12 Stüd meffingene Schrauben, 1 Pet- 
ſchafi mit den Buchſtaben „@. K.“, 1 Photographie, 
1 Bernfteinbroche, 1 Bernfteinbrodhe, 5 Stück eiſerne 
Saconftifte, 1 Rofette zu einem Pferbezaum, 1 Puppe 
braune Stridwole, 1972 Dutzend Abfageilen, Stod- 
zwingen von Meffing, 1 Dugend ſchwarze Herren⸗ 
ichlipie, 1 Mähemaſchinenmeſſer, weiße Stidbaummolle, 
1 ZTafchenmefier, 5 Herren-Stehfragen, ſczwarde 
Seidenband, bunte Glas- und Metallperlen, 2 kleine 
Hohlſchlüſſei, 1 Trompetenmundſtück, Proben von Tuch⸗ 
und Papier⸗Etiquetten, 1 ſeidener Schlips, 2 Gewinde⸗ 
bohrer, mehrere Eliches, 4 Eiſenblechhülſen, 1 Blech⸗ 
büchfe, worin Seife, 1 Portemonnaie mit 10 M., 
4 Proben von Krimmer und Aſtrachan, 1 Vollskalender 
von Trewendt, 1 Ring mit Ouyxſtein, Knallbonbons, 
1 Maſchinentheil von Eifen, mehrere Borhängejhlöfier. 

Die unbekannten Eigenthümer ber vorbezeihneten 
Gegenftände werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erjcheinend — A 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der hieſigen Ober⸗ 





432 
Poftdireftion fih zu melden, widrigenfals mit den|jchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Kaflation bee 


Gegenftänden nad den gejeglichen 

fahren werben wird, 

Berlin C. den 27. Ofiober 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Neues Poſtamt in Charlottenburg. 


73. Am 1. November wird in der Götheftraße zu 
Charlotsenbug ein neues Poſtamt mit Telegrappen- 
und Rohrpoſt 


etrieb eingerichtet, welches die Bezeichnung 
„Poſtamt Nr. 2. (Götheftrage)” erhält. 
Bei demfelben können Poftfendungen jeder Art cin- 
geliefert werben. 
, Die Dienfftunden des Poftamts für den Verkehr 
mit dem Publikum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1) für den Poftbetrieb: 
a. an Wochentagen: 
im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Vm., 
im Winterhalbjahr von 8 Uhr Bm. big 
8 Uhr Abende; 
b. an Sonntagen: 
von 7 bezw. 8 Uhr Bm. bis 9 Uhr Vm. 
und von 5 Uhr Nehm. bis 8 Uhr Abende; 
c. an Fefttagen, welche nit auf einen 
Sonntag fallen: 
von 7 bezw. 8 Uhr Vm. bis 9 Uhr Vm., 
von 11 Uhr Bm. bis 2 Uhr Nchm. und 
, von A Uhr Nm. bie 8 Uhr Abende. 
2) für den Telegraphen- und Robrpoftbetrieb: 
täglich (mit Einfluß der Sonn- und Fefttage) 
von 7 bezw. 8 Uhr Bm. bis 9 Uhr Abends, 
Dom Tage der Eröffuung Des neuen Poſtamts 
wird in Charlottenburg, joweit es fih um ben ge= 
geihloffenen Ort handelt, die Briefbeftelung wochen⸗ 
täglich 11mal, flatt bisher Tmal, audgeführt werben. 
An Sonntagen findet, wie bisher, eine zweimalige 
Briefbeftellung ftatt; an Fefttagen, welche nicht auf 
einen Sonntag fallen, wird die Briefbeftellung bis 
1 Uhr Nm. wie an Wochentagen erfolgen. 
Das in dem Haufe Berlinerftraße Nr. 146 unter- 
gebrachte Poftamt führt fortan die Bezeichnung: 
„Poſtamt Nr. 3 (Berlinerftraße)”. 
Berlin C., den 27. Oftober 1882. 
Fee hr ———— 
eheime ath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
und MReichs-Schülden⸗-Verwaltun 
Aufgebot einer Stanmaltie ver Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
22, Das Banf-, Kommilfiond- und Wechſelgeſchäft 
Benno Wiesner in Goldberg in Schleſien hat auf 
Umschreibung der Stammaftie der Niederſchleſiſch-Mär⸗ 
fiihen Eifenbahn „NE 23820 über 100 Thlr. angerragen, 
weil davon cine Ede fehlt. In Gemäßheit des S 3 
bed Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird 
deshalb Jeder, der an dieſem Papier irgend cin Antccht 
zu haben vermeint, aufgefordert, daſſelbe bei uns innerhalb 
der nächften 6 Dionate und fpäteftens am 15. März 1883 


effimmungen ver: | Papiers erfolgen und der Antragsfteller ſtatt deſſelben 


ein neues Fursfähiges erhalten wird. 

Berlin, den 28, Auguft 1882. 
Dauptverwaltung der Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
NHentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Ausloofung von Mentenbriefen. 

15. Nah Vorſchrift der SS 39, 41, 46 und A7 
bes Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errüchtun 
von Rentenbanfen (Gefeg- Sammlung 1850 S. 119 
wird am 16. November d. J. Bormittags 
10'/. Uhr, in unjerm Geſchäftslokal, Kiofterftraße 76 
hierſelbſt, die halbjaͤhrliche Ausloofung von Renten⸗ 
briefen, jowie die Bernichtung früher auögeloofeter und 
eingelieferter Nentenbriefe nebſt Coupons unter Zus 
ziehung der von der Provinzial-Bertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notar flattfinden. 
Berlin, den 24. Oltober 1882. 
Königl. Diriftion 
ber Rentenbank fir die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin, 
Infrafttreten des Nachtrages I. zum Tarif für den 
Ungarisch: Dentichen Viehverfehr: 
95. Am 15. November d. J. tritt der Nachtrag I. 
zum Tarif für den rubrieirten Verkehr vom 1. Januar 
db. J. in Kraft. Derfelbe enthält Berichtigungen, 
Aenderungen und Ergänzungen der Tarifoorichriften, 
Tariftabellen und Inftradirungs Vorschriften. Drud- 
eremplare bed Nachtrages find zum Preije von 0,10 M. 
pro Stück bei unferen Güterfaffen Berlin (Schleſiſcher 
Bahnhof), Görlig, Leipzig, Breslau und im Auskunfts⸗ 
Büreau bier Fäuflich zu haben. 
Berlin, den 21. Oftober 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Proviſion für Nachnahme auf der Märkiich:PBofener Bahn. 
96. Mit jofortiger Gültigfeit wird auf der Maͤrkiſch⸗ 
Polener Bahn die Provifion für Nacnahmen jeder 
Art allgemein auf ein Prozent der Nachnahme ermäßigt. 
Die im Lofal-Güter- Tarif genannter Bahn vom 


11. Juli 1877 sub IL C. laufende N V. für die Berech⸗ 


nung der Nachnahme⸗Proviſion vorgeſehene Beftimmung 
erhält fort dieſelbe Faſſung, welche im Lofal-@üter- 
Tarif für den bdiefleitigen Bezirt vom 1. Auguft 1881 
Seite XVIII. laufende M V. enthalten ift. 
Berlin, den 24. Oftober 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Eröffnung der Haltettelle Buch für den Wagenladungs-Verkehr. 
97. Am 1. November d. J. mird die zwilchen Den 
Stationen Berlin und Bernau an der Berlin-Stettiner 
Eifenbahn beisgene Halteftele Buch dem öffentlichen 
Berfehr für Wagenladungs-Güter "übergeben. — Als 
Stüdgut werden nur Milchſendungen nad) Berlin bezw. 
Icere Milchfaͤſſer von dort nach Bud) befördert. Sen 
dungen nad) der Halteftelle Buch werden nur franfirt, 
von derjelben nur unfranfirt und im beiden Richtungen 
nur ohne Nadnahmebelaftung zum Transport ange: 
nommen. Leber die im Verkehr mit der genannten 
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Hatteftelle zur Erhebung gelangenden Tarifjäge wird ſvon Perfonen, Reiſegepäck und Hunden vom 1. Auguft 


von unſeren Güter-Expedi 


tionen und vom Auskunfts-1881, des Lokaltarifs für die Beförderung von Leichen, 


bürcau der Deutichen Reichs- und Königlich Preußischen | Fahrzeugen und Iebenden Thieren vom 1. Januar 1880 


Staatebahnen Auskunft ertheitt. 
Berlin, den 28. Oftober 1882. 

König. Eifenbahn-Direftion. 
Privat-Depeſchen-Verkehr auf Station Hundelchle betreffent. 
98. Bom 1. November d. J. ab findet auf Statfon 
Hundekehle Privat-Depeichen-Berfehr von 5 Uhr früh bie 
11 Uhr Abends ſtatt; dagegen ift von gleichem Zeit: 
punft ab der Privat⸗-⸗Depeſchen-Verkehr auf Station. 
Schönhaufer-Allee eingeftellt und werden hier nur noch 
ſolche Telegramme angenommen, welche lediglich Recher⸗ 

chen nach vermißtem Reiſegepaͤck bezwecken. 

Berlin, den 26. Oktober 1882. 
Königl. Eifenbahn-Betriebs-Amt. 
| Stadt und Ringbahn.) 
Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion 
Der Berlin-Anbaltifchen Eienbabn. 
Neue Ausgabe des Coursbuches (Winter 1882/83). 

1. Die neue Ausgabe unjeres Coursbuches (Winter 

1882,83), weldes die allgemeinen Beflimmungen für 

den Perjonenverfehr und die Billetpreife, die Rundreiſe⸗ 

bilfets, die Fahrpläne und Hauptreifetouren der bies- 
feitigen Bahn, fowie die Fahrpläne der übrigen in 

Berlin einmündenden Eifenbahnen enthält, iſt für den 

Preis von SO Pf. bei unferen Billererpebitionen Fäuflich 

zu haben. 

Berlin, den 22. Oftober 1882. 

Königl. Direktion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Inkraftreten von Tarif- ıc. Nachträgen. 

97. Mit dem 1. November d. I. treten im Eifen- 

bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg aus Anlaß der Be⸗ 

triebe- Eröffnung der Streden Sulmiee Graud inz und 

Guüldenboden⸗Mohrungen folgende Tarif⸗ ⁊c. Nachträge 

in Kraft: 

a. Nachtrag 3 zum Lokal⸗Perſonen⸗Tarif, enthaltend 

außer bereits cingeführten Zarifänderungen die 

Htelationen für die neuen Streden, 

. Nachtrag A zum Kilometerzeiger zur Berechnung 
der Preiſe für die Beförderung von Perſonen, 
Reiſegepäck und Hunden, Leichen, Fahrzeugen und 
[chenden Thieren, Eil- und Frachtgütern vom 
1. Auguft 1881, enthaltend 
1) Vorbemerkungen, 

2) Entfernungen für einige neu eröffnete Perjonen- 
Halteftellen auf den bisherigen Streden, 

3) Entfernungen für die Stationen ber neu zur 
Eröffnung gelangenten, oben genannten Sirecken, 
und 

4) eine Nachweiſung derjenigen Entfernimgen, 
welche durch die Strede Thorn-Graudenz eine 
Aenderung erfahren haben. 

Ad Tariffüge für die neuen Strecken fommen 

ebenfalls bie für ben dieſſeitigen Bezirk in den Kilos 

metertariftabellen des Lofaltarifs für die Beförderung 


nchft ev. Nachträgen und in ben für den Güterverkehr 
beſonders herausgegebenen allgemeinen Kilometertarif- 
tabellen vom 1. Mai 1882 enthaltenen Säge zur Er- 
hebung unter Zugrundelegung der vorgenannten Ent- 
fernungen. 

Exemplare dieſer Nachträge können ad a. zum 
Preiſe von. 0,20 M., ad b. zum Preiſe von 0,15 M. 
durch unfere Billet-Erpebitionen käuflich bezogen werben. 

Promberg, den 24. Oftober 1882. 

Knigt. Eifenbabn-Direftion. _ 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
achweiſung 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 40 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 26. Juli 1876 genehmigten Veränderungen von 
Gemeinde- und Gutsbezirfögrenzen 
pro III. Quartal 1882. 

16. Bezeichnung des in Betracht kommenden Grunt- 
Hüds: eine Seitens des Büdners Wilhelm Bliſſe zu 
Nunsdorf von dem Königlichen Fiefus erworbene, 
21 IM. große Dorfftraßen-Parzelle. Bezeichnung bee 
feitberigen Gemeinde- reſp. Gutsbezirks: kommunalfrei. 
Bezeichnung des künftigen Gemeinde- reſp. Gutsbezirls: 
Gemeindebezirk Nunsdorf. 

Berlin, den 12. Oktober 1882. 

Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow: 
Prinz Handjery, Königl. Landrath. 
Bekanntmachung. 

Die Beſtimmungen für den Schiffsverkehr auf der Elbe betreffend. 

Die nachſtehend aufgeführten Beſtimmungen 
für den Schiffsverkehr auf der Elbe: 

1) „In allen Fällen, wo ein Dampfſchiff an kleineren 
Fahrzeugen, ober auch an ſchwer beladenen größeren, 
mit geringer Bordhöhe fahrenden Schiffen vor- 
über zu geben genötbigt if, muß dies in gehöriger 
Entfernung und nur mit halber Maſchinenkraft 
gefchehen, um jede aus dem Wellenichlage etwa 
eniftchende Gefahr möglichft abzuhalten. 

Wäre jedoch cerfteres den letzteren fchon jo nahe 
gefommen, daß der Wellenfchlag für biefe auch 
noch bei halber Mafchinenkraft gefahrbringend 
werben koͤnnte, ſo muß das Dampfichiff die Räder 
fo lange hemmen, bis alle Gefahr vorüber iſt.“ 

(Artikel 20 der Uebereinkunft der Eibufer: 
Staaten vom 13, April 1844.) 

„Die Dampfihiffe und die Dampfſchleppſchiffe 
find verpflichtet, fi) von denjenigen Stellen, an 
welchen Strombauten ausgeführt werben, wenn 
dieſe Stellen bei Tage mit einer rothen Fahne 
und bei Nachtzeit mit zwei über einander ſtehenden 
Laternen, welche am linken Elbufer cin votheg, 
am rechten aber ein weißes Licht zeigen, kenntlich 
gemacht find, nicht minder von den Ladeftellen, 
an welchen Schiffe angelegt haben, möglichft entfernt 


2) 


ASA 


zu halten und langſam in ber Art an denfelben 


Die neugegründete dritte Predigerftelle an der 


vorüberzugehen, daß fie in der Auffahrt nur mit Luiſenſtadt-Kirche zu Berlin, Diözeſe Coͤln Stadt, fommt 
halber Kraft, in der Niederfahrt aber mit thunlichſt | demnächft zur Belegung. 


geringer Benugung der Dampffraft fahren”. 


Die unter Privatpatronat fichende Pfarrſtelle zu 


(Schlußprotofoll der Elbſchifffahrts⸗-Reviſions⸗ Groß-Berge, Diözefe Putlig, fommt durch die nad 


Kommiffion vom 4. April 1863, $ 2 zu Art. I. 
und II. lit. a.) 
werden dem Schifffahrtstreibenden Publikum zur Nach— 
achtung hierdurch in Erinnerung gebradit. 
Magdeburg, den 18. Oktober 1882. 
Der Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen v. Wolff. 


Perfonal:Chronif. 

Im Kreife Angermünde find nach Ablauf ihrer 
Dienftzeit 1) ber Domainenpädter Roſtoski in Wende: 
marf zum Amtsvorfteber des Bezirks IV. Zihom und 
2) der Dberförfter König in Grumfin zum Amtsvor⸗ 
fteher-Stellvertreter im Bezirk XVIII. Grimnig wieder 
ernannt worden. 

Der bisherige Sefretair bei ber Königlichen Renten- 
banf-Direftion zu Münfter, Newiger, ift zum Eontroleur 
bei der Rentenbank-Kaſſe in Berlin ernannt worden. 

Dei der Königlihen Minifterial-Baufommilfton 
find im Laufe des 3. Kafenderquartals d. I. die Bau⸗ 
führer Mar Henrich Emil Guth, Eduard Kreuz: 
wendebih Buſſo von Buſſe, Wilhelm Emil Ferdi- 
nand Pacpfe, Gregor Bernhard Joſef Voigt, 
Walter Heinrich Guſtav Ludwig Heffe, Otto Worts 
mann, Wilhelm Friedrih Adolf Meyer, Franz 
Willert, Walther Earl Urban Kern, Paul Emil 
Heidelberg, Paul Jakob Hing, Alfred Friedrich 
Ludwig Hüldmann vereidigt worden. 


neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres jchigen In⸗ 
habers, des Pfarrers Bath, zum 1. Januar f. I. zur 
Erledigung. 


Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrfiche zu 
Zaatzke, Diözefe Wittftod, kommt durch die Verſetzung 
ihres jetzigen Inhabers, des Pfarrers Bohnſtedt, zum 
1. November d. J. zur Erledigung. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
dritte Diakonat an der St. Nicolaikirche zu Spandau, 
Diözeſe gleichen Namens, kommt durch die Ascenfion 
des derzeitigen Inhabers, des Diakonus Kneiſel, zur 
Erledigung. Eine Dienſtwohnung iſt nicht vorhanden. 

Perſonal-Veränderungen 
bei der Königlichen Eiſenbahn-Direktion 
zu Berlin. 

Der bisherige Stations-Vorſteher I. Kl. Winter: 
feldt iſt definitiv als ſolcher angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtstage in Warnow in Jahre 1883. 

Für das Geſchäftsjahr 1883 werden die Gerichte- 
tage in Warnow auf den 8. Januar 1883, den 5. Fe: 
bruar 1883, den 5. März 1883, den 7. Mai 1883, 
ben 9. Juli 1883, den 8. Dftober 1883, den 5. No: 
vember 1883, den 3. Dezember 1883 feflgefegt und in 
dem Carl Müller’ichen Gafthofe abgehalten werden. 

Perleberg, den 25. Oftober 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 





Name und Stand Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 


2. 3. 


*Lauf. 


nn 





Grund Behörbe, Yahım 
der welche die Ausweiſung Ausweifunas⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. Beate 


4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Julius Karwinski, 198 Jahre, geboren zulDiebftahl im wiederholten Koniglich Preußifcher 


9. Auguft 
Schuhmadıer, 


Lokow, Gouvernement| Rückfall (1 Jahr Zucht- NRegierungspräfitenti d. J. 


Warſchau, Ruſſiſch⸗ Haus laut Erkenntniß zu Königsberg, 
Polen, vom 1. Oktober 1881), 
2 Joſef ur, 53 Jahre, geboren zulverfuchter ſchwerer Dieb- Königlih Preußiſcher 28. Oktober 
alias Kunkis, Garsden, Rußland, | ftabl (1 Jahr Auchthaus Regierungspräfidenti 1881. 
laut Erfenninig vom) zu Königsberg, 
22. September 1881), 
3 Morig Brzeski, 145 Jahre, aus Dzia⸗-ſeinfacher Diebſtahl im Königlich Preußiiche] 7. Oktober 


Handelsmann, loszyce, Kreis Pinczom,| wiederholten Rückfall Regierung zu Poſen, d. J. 
Ruſſiſch⸗Polen, (1, Jahr Zuchthaus 
laut Crfenntnig vom 


15. Juli 1881), 


—— — SEE, 1 SE ZEN ZT 





A335 
——— ——— —————— 
& Name und Stand Alter und Heimat Grund Behörde, Datum 
wi der welche die Ausweifung Yustweih 
- ngs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. FERN 
i. 





4, 5. 


6. 
b. Auf Grund bes 8 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
























































































































































Drahtbinderlehrling, —— zu Kis⸗ Polizeipräſident zu 








| zard-Neuftadt, Ungarn, | Berlin, 
2 Johann Karl Krug, geboren am 24. April Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 28. Septemb. 
Handlungsdiener, 1854 zu Leipa, Böp- Regierungspräfttent d. 3. 
men, und daſelbſt zu Potsdam, 
ortsangehörig, 
Abraham Doäberger, geboren 1865 zu Bo-Landftreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 20. Septemb. 
| Arbeiter, bowa bei Grybow, Regierungspräſident d. 5. 
| Galizien, zu Frankfurt a./D., 
A Ferdinand Habiger, 36 Jahre, aus Neuborfideögleichen, Königlicd) Preußifcher 27. Septemb. 
Arbeiter, bei Mähriſch-Trübau, Negierungspräfident d. 5. 
Mähren, zu Breslau, 
5 Johann Plachfi, geboren am 24. Aprilidesgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 2. (ausgeführt 
Webergeſelle, 1859 zu Bielitz, Regierungspräſident am 15. 
Defterreihifch = Schle- zu Oppeln, Auguft 
h ten, und bafelbft orts⸗ dv. J. 
ehörig, 
6 Marie Klima, 25 Sabre, geboren undigewerbömäßige Unzucht, derſelbe, 30. Auguft 
unverebelichte, — zu Os⸗ (ausgef. am 
wieczym, Galizien, . 120. Seplemb)) 
7 Eva Radowski, 36 Jahre, geboren undIdesgleichen, berjelbe, 14, (ausge⸗ 
geborene Gmösgdz, | ortdangehörig zu führt am 
feparirte, Syymonia, Kreis 18.) Septemb. 
Bendzin, Ruſſiſch⸗ d. J. 
Polen, 
8 Joſef Martia, 20 Jahre, aus Car⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 29. Septemb. 
maux, Frankreich, rung zu Wies⸗d. J. 
9 Joſa Blankewitſch, geboren am 3. Sep-Landftreichen, Königlich Preußiſche 28. Septemb. 
Arbeiter, tember 1849 zu Plock, Regierung zu d. J. 
Gouvernement gleichen zu Kaſſel, 


Japens, Ruſſiſch⸗ 


10 Heinrich Janſſen, 32 — aus Venray, Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſche 25. Septemb. 
Zimmermann, Niederlande, Sachbeſchaͤdigung, Regierung zu Düſſel⸗ d. J. 


dorf, 
111 Franz Truſchka, geboren 1852 zu Wien, Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 
Commis und ortsangehörig zu Widerſtand gegen die Bezirfgamt Karl— 
Brivatichreiber, Tribuswinfel, Bezirk Staatögewalt und Be⸗ flabt, 
Baden, Nieder: sDefter=| ruföbeleidigung, 


20. Juni 
d. J. 











reich, 

12 Johann Lochbichler, 4 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 11. Septemb. 

Tagelöhner, ortsangehörig zu Bezirksamt Schon] d. J. 

Reutte, Bezirk gleichen gau, 
Namens, Tirol, 
13 Anton Schreiner, 38 Jahre, ortsangehörig 
Schreinergebilfe, zu Scüttenhofen, 

Bezirk gleiden Na⸗ 
mens, Boͤhmen, 





Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Bayeriſches 19. Septemb. 
Fälſchung eines Legitima⸗ Bezirksamt Lands⸗ .J. 
tionspapieres, hut, 





Königlich Preußiſcher 15. Schtemb. 


136 





= Sauf. Nr. 





14 





15 





16 


17 


18 





Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
— — — — — — — des 


der welche die Ausweiſung Ausweifungs⸗ 


des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchinſſes. 
6. 


| i f 5 


Joſef Kotihwar, | geboren am 14. Juni Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 19. (auögef. 
Tudymadergejelle, | 1862 zu Reichenberg, Rüdfall, Kreishauptmann- am 21.) Sep: 
Böhmen, und daſelbſt ſchaft zu Zwickau, tember 
ortsangehörig, 
Heinrich Dietiker, geboren am 5. März Landſtreichen und Genuß⸗ Kaiſerlicher Bezirks⸗23. Septemb. 
Schuftergejelle, 1852 zu Thalheim, | mittel-Diebftaht, präfident zu Kolmar, d. J. 
Kanton Aargau, | 














Schweiz, ! 
Johann Baptift 33 Jahre, geboren und Landflreichen, derſelbe, 27. Septemb. 
Eugſter, ortsangehörig zu Alt- d. J. 
Schuſtergeſelle, ſtätten, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 














Ernſt Vincenz geboren am 13. Fe—desgleichen, derſelbe, 29. Septemb. 
Le Bourchis, bruar 1838 zu Boulaix, d. J. 
Schreiner, Frankreich, 
Johann Franz 154 Jahre, geboren zu Landſftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗28. Septemb. 
Amet, St Maurice, Franf- präſident zu Meg, - J. 
19 Meyer Piwnicki, 30 Sabre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußifcher| 3. Oftober 
Glaſer, Szackotzow, Gouver⸗ Regierungspräftdent d. J. 
nement Warſchau, zu Marienwerder, 
Ruſſiſch⸗Polen, 


20 Eva Wotomsfi, 50 Jahre, geboren zu Sandftreichen, Betteln und KRöniglih Preußiſcher 8. (ausgeführt 


22 


geborene Pendrok, T Bikowina, Kreis Kat- Führung eines falſchen Negierungspräftventiam 19.) Sep- 











auch towitz, Preußen, orts⸗ Namens, zu Oppeln, tember d. J. 
Marianna Tyburcy, | angehörig zu "Sen 
vermwitriwete, ſtochau, Ruſſiſch⸗Polen, 
21) Ferdinand Polifka, 46 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 18. (ausge⸗ 
Tagelöhner, ortsangehörig zu führt am 23.) 
Hotzenplotz, Deſter⸗ September 
reichiſch⸗Schleſien, d. J. 
Ripoli Verino, 35 Jahre, angeblich Landſtreichen, een Preußiſcher 6. 5 
d. 


23 


24 


aus Parma, Italien, Regierungspräfident! 


u Magdeburg, 





zu 
Sodann Chrifiopp 119 Jahre, aus Delholm/Betteln im wieberholten' 
Nikolaus Jörgenſen, bei Veile in Jütland, Rüdfall, Regierung zu 
Seemann, Dänemarf, Schleswig, 
Johann ppollat, 27 Jahre, aus Teplicz, Landſtreichen, Koͤniglich PHreußiſche 14. ou 
alias Joſef Bollad, | Komitat Trenefin, Un⸗ Regierung zu 
Drabtbinder, | garn, Wiesbaden, 

















(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti e Druckzeile 20 Br. 
Belagsblätter werden der Bogen mit Pia berechnet.) 


Rebigirt von ber — Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Yuchoruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (E. Hayn, HPof-Buchdrucker). 
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Amtsblatt 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 45. 





Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien.| 243, 


Eröffnung des Landtages. 

19, Mit Bezug auf die Allerhöcfte Verorbnung 
vom 2. d. M., durch welche die beiden Häufer bes 
Landtaged der Monardie, das Herrenhaus und das 
Haus der Abgeordneten, auf den 14. November db. J. 
in die Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen⸗ 
berufen worden find, made ich hierdurch befannt, daß 
die bejondere Benachrichtigung über den Ort und die 
Zeit der Eröffnungsfigung in dem Büreau des Herren- 
hauſes und in dem Büreau des Haufes der Abgeorb- 
neten am 13. d. M. in den Stunden yon 8 Uhr früh 
bis 8 Uhr Abends und am 14. d. M. in den Morgen- 
ftunden von 8 Uhr ab offen Liegen wird. 

In dieſen Büreay’d werden aud die Legitima- 
ti onskarten zu der Eröffnungsfigung anögegeben nnd 
alle ſonſt erforderlihen Mittheilungen in Bezug auf 
dieſelbe gemacht werben. 

Berlin, den 2. November 1882. 

. Der Minifter des Innern. 
ge3. v. Puttkamer. 


Befanntmachungen 

des Königlichen NRegierungs⸗Präfidenten. 
Div Benennung ber beiden Schleuſen zu Brandenburg a. H. 
241. Nachdem die in Brandenburg a. Havel neu 
angelegte zweite Schleuje vor Kurzem in Betrieb gejebt 
worden if, wird hiermit Die ältere, in der Stabt be- 
fegene Schleufe „Brandenburger Stadtichleufe“ 
und die neue, am Beetzſee belegene Schleufe „Bran:- 
denburger Borftadtfchleufe” benannt. 
Potsdam, den 2. November 1882. 


“ Der Regierungs-Präfivent. 
Viehſeuchen. 
242. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 


Rindvieh der Gaftwirthe Wilhelm Schulze und Franz 
Heile zu Angermünde und des Schlächtermeifters 
Weber zu Prenzlau und die Räude unter den Schafen 
des Schlächtermeifterd Ferdinand Setting zu Templin 
ausgebrochen. 

Die Pockenſeuche ift unter den Schafen des Ritter- 
gutes Denfen im Kreife Angermünde zum Ausbruch 
gefommen, und ımter den Schafen des Bauerguts⸗ 
befigerd Kleinſchmidt zu Lützlow in demſelben Kreiſe 
erloſchen. 

Potsdam, den 31. Oktober 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 


Den 10. November 


1882. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche in Lüdendorf 
bei Treuenbrietzen iſt erloſchen. 
Potsdam, den 1. November 1882. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
244. Die Maulſeuche iſt unter dem Rindvieh des 
Eigenthümers Steinborn zu Neutrebbin im Kreiſe 
Oberbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 3. November 1882. 
Der Regierungs-Präſident. 
248. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvich des Dominiums Ropis ausgebrochen. 
Potsdam, den A. November 1882. 
Der NRegierungs-Präftdent. 


246. Die Rogfranfheit ift unter den Pferden bes 

Ritterguts Pegow im Kreiſe Zauch⸗Belzig ausgebrochen. 
Potsdam, den 6. November 1882. 
Der Regierungs-Präfibent. 


24T. Die Rogfranktheit unter den Pferden des 
Bauerngutäbefigere Kaethe in Wildenbruh, Kreis 
Teltow, ift erloſchen. 

Die Maul und Klauenſeuche ift unter dem Rind: 
vieh des Kalkbrennereibefigerd Blume zu Nauen aus⸗ 
gebrochen. 

Potsdam, den 7. November 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Tollwuth unter den Hunden. 
248. Nachdem am 3. Dftober in Müdendorf im 
Kreife Jüterbog-Luckenwalde und am 5. Oktober in 
Trebbin im Kreife Teltow je ein frei umberlaufender 
toller Hund getöbtet worben ft, bat ſich im Kreiſe 
Jüterbog⸗Luckenwalde am 24. Dftober auch in den Ori⸗ 
ihaften Paplig, Schöbenborf und Merzborf ein herren- 
Iofer fremder Hund Beat, an welchem nad erfolgter 
Tödtung das Vorhandenſein der Tollwuth feſtgeſtellt 
worden iſt und iſt in Zeſch bei einem Hunde die Wuth⸗ 
krankheit konſtatirt worden, welcher ungefähr vier 
Wochen vorher von einem herrenloſen Hunde gebiſſen 
worden war. Die vorſchriftsmäßigen Sicherungsmaß- 
vegeln find in den genannten Ortichaften und deren Um⸗ 
gebung angeordnet worden und nehme ich in Folge des 
Vorkommens dieſer mehrfahen Fälle der Wuthfrankheit 
Beranlaffung, allen Hundebefigern der bier in Betracht 
kommenden Gegend eine forgjame Beobachtung ihrer 
Humde dringend zu empfehlen. 
Potsdam, den 3. Oftober 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Ucbrige Marft- 




























































































































































Es foften je 100 Kilogramm Es 

g Rinpfeih 

Namen der Städte s.l; 

2 3188 

& 28 |s® 
& .st.lm. Sr. o.gr.[m.st.im.i. 
4] Angermünde 160139125] 5150] 3117] 21—| 3]75] 1,30] 1105 
2] Beeskow 30) 388 7120] 1120] 11— 
31 Bernau 143125] 502] 4091| 6/29] 1/25] 1113 
Al Brandenburg 139 405] 3|13) "sl 1/20) 1110 
5] Dahme 1346|13149|12 [1501-1 3l6s] 4] also -] 11 11— 
6] Eberswalde 19|24113]67 17 37] 4 4 — -1 1130] 11— 
7, Frieſack 136 4 3150 -1 1130) 1120 
8] Havelberg 140—] 4—1 3/06 4 1120] 11— 
9] Jüterbog 150146) 6 4 m M 143] 1 
101 Luckenwalde 145)— 150! 3 b 5f 1/20] 1120 
11] Perleberg 14111 2) — 3] 1401 1/10 
12] Potsdam 150142150] 4 — 51 1451 110 
13] Prenzlau ]421— 1 4 3/50] of 1130195 
14] Prigmwalf —[401—1 3) — of 1/40] 120 
15] Rathenow [50/—} 3) —]| 51 1130] 1/20 
16] Neu-Ruppin 146) 4 -] 1110|--195 
47] Schwedt 133133] 5 — 3] 11405 120 
18] Spandau 50135 4 of 1140| 1120 
19] Straußberg 78128/28] 4) — 71 1110) 1 
20] Teltow 141/20] 4 - 1 125] 1110 
21] Templin 1401— [50 3 4 1120] 11— 
22] Treuenbriegen 94113/13}12} 29131 3 01 1120] 11— 
23] BWittftod 175a]1213912 144] 2 67h 4 1böl-Io5 
2A] Wriezen a. O. 179551291111 —[43—1 4 — 0) 1/30] 1110 
Durdienitt _- 














| 
Potsdam, den 7. November 1882. 


Ausſpielung landwirthſchaftlicher und gewerblicher Gegenftände. 

. Des Königs Majeftät haben mittelft Alfer- 
höchſter Ordre vom 4. d. M. dem landwirthſchaftlichen 
und dem Gewerbe⸗Verein zu Zerbft zu geftatten gerubt, 
zu ber mit Genehmigung der Herzoglich Anhaltiſchen 
Regierung im Auguft f. I. von ihnen zu veranftaltenben 
Ausſpielung landwirthſchaftlicher und gewerblicher Gegen⸗ 
ſtaͤnde auch in den Regierungsbezirken Potsdam und 
Magdeburg Looſe zu vertreiben. 

Indem ich dies hierburd zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, veranlafle ich die Polizeibehörben, dem Ver— 
triebe der Looſe fein Hinderniß entgegen zu fegen. 

Potsdam, den 1. November 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 

Verloofung von Kanarienhähnen. . 
251. Der Herr Öserpräfibent bat dem Verein für 
Liebhaber und Züchter des Kanarienvogeld „Kanaria“ 




















Provinz Brandenburg die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Veranftaltung einer Öffentlichen Berloofung von Kana- 
tienhähnen im Anſchluß an die in den Tagen vom 
1. bis 5. Dezember d. I. flattfindende Ausſtellung des 
Vereins ertheilt. 

. Indem ich bies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, bemerfe ich, daß 5000 Looſe zu je 1 Mark 
ausgegeben werben follen. Der BVerloofungsplan be 
findet fih auf den Looſen abgedrudt. 

Potsdam, den 2. November 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verloefung beweglicher Gegeuftände, 
252. Mit Bezug auf bie Seite 418 des vor- 
jährigen Amtsblatts abgedrudte Befanntmahung vom 
25. Oktober v. J. bringe ich hierdurd zur, öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Oberpräfident bie Friſt zur 





in Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und der 


Abhaltung der vom Verihönerungs- Verein für das 
Siebengebirge beabſichtigten Berloofung beweglicher 
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reife im Monat Oktober 1882. 


Artikel Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
koſtet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm 
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Gegenftände in der Provinz Brandenburg und in der] ſeits die Korreipondenz je nad ihrem Charafter an 

Stadt Berlin bis zum Ablauf des Monats September | die trigonometrifche Ahtheilung bezw. an die Plan- 

1883 verlängert bat. fammer zur bireften Erledigung abgiebt. Es find 

Potsdam, den 4. November 1882. daher in den $$ 6, 10, 13, 16, $ 17 NE 2 und 4 

Der Regierungs-Präftdent. s.10, Sn An 3, $ 3 NE 1 und 2, 88 ide und 

war . ber Anweifung die Worte „trigonometrifche Abs 

Bekanntmachungen der Königl. Negierung. zeitung der Sandesaufnahme“ zu flreichen und an 

Die Errichtung und Erhaltung trigonometrifcher Marffteine betr. | deren Stelle röniglice Landesaufnahme” zu jegen. 
37. Der folgende Berlin, den 21. Oftober 1882. 

Nachtra 8 Der Kriegs-Minifter. | Der Minifter des Innern. 
zu der Anmweifung vom 20. Juli 1878, Im Auftrage: v. Verdy. | ImAuftrage:v. Zaſtrow. 
betreffend die Errichtung und Erhaltung Der Kinanz-Minifter. Schol;. 

der trigonometrifhen Marffteine. wird hierdurch mit Bezug auf unfere Velanntmagung 
Vom 1. November 1882 an iſt die gefammte|vom 19. Auguſt 1878 — im Amitsblatt für 187 
Korreipondenz bezüglich der Errichtung und Erhaltung | Stüd 36 Seite 279 — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
der trigonometriichen Marffleine nicht mehr an dic Potsdam, den 30. Oftober 1882. 
trigonometrifche Abrheilung, jondern an die König: Königl. Regierung, 
liße Landesaufnahme zu richten, welche ihrer- [Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
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Befanntmachungen 
ber Rönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Mieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung. 
27. Die nah unferer Belanntmahung vom 
21. März 1879 angeblich geftohlene Schuldverſchreibung 
ber konſolidirten AY2 prozentigen Staatsanleihe 
Litr. E. N 31 461 über 100 Thlr. ift zum Borfchein 
gefommen. 
Berlin, den 31. Oftober 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanutmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Beklin. 
Inkrafttreten des Nachtrages 2 zum Güter-Tarif. 

989. Mit dem heutigen Tage tritt zu dem Güter- 
Tarife für den Verkehr zwilchen ben Stationen ber 
Eifenbahn-Direftionsbezirfe Berlin und Magdeburg ber 
Nachtrag 2 in Kraft, welcher neben verfchiedenen Aende⸗ 
zungen des Haupttarifs6 Säge für die neu aufgenom- 
mene biefleitige Station „Grube Baterland” enthält 
und zum Preiſe von 0,10 Marf pro Stüd bei unferen 
Güter-Erpebitionen Fäuflich zu haben if. 
Berlin, den 1. November 1882. 

König. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Eröffnung der Halteflelle Carow 

far den er und Gepädverfehr. 

100. Mit dem 15. November d. 3. wird die au 

der Eifenbahnftrede Berlin- Stettin in Kilometer: 

Station 11,53 zwiſchen Blanfenburg und Buch be- 

legene Halteftele Carow für den Perfonen- und Gepäck⸗ 
verfchr eröffnet und werben daſelbſt: 
in der Richtung 

nah Stettin: nah Berlin: 


Zug 87 um 5°59 Borm., | Zug 100 um 12:37 Nachts, 
: 89 - 8BE - : 8 - 7I Borm,, 
- 941 - 11 Nahen, | = #0 - 10198 - 
93 - 4 - : 92 - 25 Nachm., 
2 95 2 656 z 2 94 z 53 z 
:s 7 = 93 -: : 6 - 75 - 
: 9 - 18 - - 8 :1097 : 


halten, um Perfonen aufzunehmen und abzufegen. Per⸗ 
fonenbilfets werben von und nach den Stationen Berlin, 
Pankow, Blanfenburg, Bud, Zepernid, Bernau, Bic- 
fenthal und Eberswalde ausgegeben. 

Die betreffenden Tarifläge find in dem Auskunfts⸗ 
Büreau Bahnhof Aleranderplag hierſelbſt, ſowie auf 
den genannten Stationen zu erfragen. 

Berlin, den 2, November 1882 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ermäßigung der Abonnementspreife für Erwachſene betreffend. 
101. Zur Crleidhterung des Abonncmentsverfehrs 
zwiichen Berlin und den Bororten werden vom 
15. November d. 5%. ab 

a. im Berfehre zwiſchen den Stadt- und Ringbahn- 

fiationen und den Borortsftationen Stralau— 

Rummelsburg bis Erfner, 

h, im Verkehr zwiſchen der Station Berlin (Stettiner 

Bhf.) und Pankow, 

c. im Berfehre zwilchen der Station Berlin der Ber- 

lin⸗Dresdener Bahın-und Sübenbe, fowie 


d. im weſtlichen Vorortsverkehre mit ber Potsdamer 
Bahn (Strede Wannſee bis Werber) 

bei Berechnung der Abonnementspreife für Erwachlene 
bei einem Abonnement auf 

3 Monat = 50 %,, 


. —=54%, 

3 z — 58 0/o, 

4 2 — 62 %o, 

5 z = 66 0%, 
6-12 : = 70% 


Ermäßigung gewährt. 

Ferner berechtigen die Abonnementsfarten zwilchen 
Berlin und Pankow zur fakultativen Benutzung der 
Stettiner Bahn und der Nordbahn, desgleichen gelten 
die Karten Berlin— Südende der Berlin- Dresdener 
Bahn auf für Berlin— Sübdende der Berlin-Anhaltifchen 
Bahn bezw. umgekehrt. 

Die im weſtlichen Bororts- Stadtbahnverfehr von 
und nach Stationen der Potsdamer Bahn gelöften 
Abonnementsfarten berechtigen auch zur Benutzung ber 
Perjonenzüge der Potsdamer Bahn. Dagegen gelten 
die im Rofalverfehre der Potsdamer Bahn gelöften 
Abonnements Potsdam — Berlin zu ben Stadibahn- 
Borortszügen nur dann, wenn den Abonnementefarten 
eine Photographie beigegeben if. Eine Umrechnung 
der bereits ausgegebenen Abonnementsfarten findet 
nicht ftatt. 

Berlin, den 2. November 1882, 

Königl. Eijenbahn-Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir n zu Bromberg. 

Inkrafttreten eines neuen Oepädträger:Tarife. 
98. Mit den 16. November d. J. tritt im Bezirk 
der Königl. Eifenbahn Direktion zu Bromberg ein neuer 
Gepädträger-Tarif in Kraft, welcher auf allen Stationen 
ausgehängt if. 

Bromberg, den 23. Oftober 1882. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Frachtberechnung bei allen Wagenladungen 

im Deutfch : Bolnifhen Eifenbahn : Berbande. 
989 Bei allen W enlabungen, gilt im Deutſch— 
Polniſchen ——— ande ber Grundſatz, 
daß für die Frachtberechnung die Zahl der von der 
Berfand-Erpedition geftellten Wagen enticei- 
bend iſt, und daß die Zahl der bei der Umladung ver- 
wendeten Wagen auf die Frachtberechnung ohne Ein- 
fluß bleibt. 

Bromberg, den 28. Oftober 1882, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 

als geichäftsführende Verwaltung. 
Perſonal⸗-Ehronik. 

Dem Thierarzt I. Klaſſe Louis Drewien zu 
Brandenburg if, unter Belaffung an jeinem gegen: 
wärtigen Wohnorte, die von ihm bisher kommiſſariſch 
verwaltete Kreistbierarztftelle für den Kreis Zaud: 
Belzig und den Stabtfreid Brandenburg definitiv ver- 
lieben worden. 

An Stelle des Bürgermeiſters Krüger in Prig- 











u 
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watt iſt ber Bürgermeifter Kudert zu Granfee zum Vermiſchte Nachrichten. 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgerichte daſelbſt Abhaltung ver Gerichtstage in Putli im Jahre 1883. 
vom 1. November 1882 ab ernannt worden. Während bes Geſchäftsjahres 1883 werben bie 


An Stelle des Bürgermeifterd Sieg in Oberberg | Gerichtötage in Putlig am 8. und 22. Januar, 5. und 
ift der Bürgermeifter Willert zu Baruth zum Stell-|19. Februar, 5. und 19. März, 2. und 16. April, 
vertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts-|7. und 21. Mai, 4. und 18. Juni, 2. und 16. Juli, 
gerichte in Baruth ernannt worden. 17. und 24. September, 8. und 22. Dftober, 5.. und 

An Stelle des verjegten Oberförſters Schüd iſt 19. November, 3. und 17. Dezember in dem im Räth- > 
ber Oberförfter-Ranbidat Lorenz zum Forſtanwalt für |haufe zu Putlig befindlichen Gerichtslokale abgehalten 
den Königlichen Forſtbezirk Staakow und zum Stell: | werben. 
vertreter der Korflanwalte in Hammer und Klein- Pritzwalk, den 2. November 1882. . 
Waſſerburg ernannt. Königl. Amisgericht. 


Ausweifung von YHusländern aus Dem Meichögebiete. 










& Name und Stand | Alter und Heimath Sb Behlrie, i u 
— er welche die Ausweiſung 
5 des Nusgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. u. 
1. 2. 3. 4. 5. b. 
Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 a. Elias zu a. 48 Jahre, | 
. Landsberger, 
b. deſſen Ehefrau, zu b. 49 Jahre, | 
Helene —* Lajo Landſtreichen, Koniglich Preußiſche 30. Sep- 
andsverger, Regierung zu Kaſſel,/ tember 
c. Chune Grünberg,iszu c. 62 Jahre, dv. 3 
Handlungsgehülfe, | ſämmtlich geboren zu .- 


Krakau, Galizien, 
2 Anton Spacef, geboren 1861, ortsan⸗Landſtreichen, Betten, Königlich Bayeriſches 6. Serzuat 


Schneider, geperig zu Sedlec, Angabe eines falſchen Bezirfeamt Gras 
ezirk Selcan, Böh⸗ Namens und Majeftäts-]| fenau, 
men, beleidigung, 


3 Johann Schneider, Igeboren am 24. Dezem⸗Landſtreichen, Betteln und StabtmagiftratPafjaui2. September 
Schuhmacher, ber 1835, aus Dobr⸗ Gebrauch falſcher Legi⸗-/ in Bayern, d. J. 
zan, Bezirk Mies, timationspapiere, 


Böhmen, 
4 Karl Sera, 17 — aus Petro⸗Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Bayeriſches 22. Sep⸗ 
Lithograph, wis, Bezirk Rafonig, Bezirksamt Deggen-] tember 
Böhmen, borf, d. J. 
5 Johann Braudiger, geboren am 13. No-Randfreihen und Ber: Koͤniglich Baperiſche 27. Sep— 
apezierergeſelle, vember 1843 zu Eris⸗gehen des Diebſtahls, Polizei⸗Direktion tember 
wyl, Kanton Bern, ‚Münden, dv. 3. 


Schweiz 
6 Johann Franz geboren 1853 zu Plach⸗ Landflreichen, Betteln : dſKoͤniglich Sächftihel 22. Sep: 
Rehſchmidt, tin bei Preitenſtein, Diebſtahl, “| Rreishpauptmann- tember 


Schuhmacher, Bezirk Kralowitz, Boͤh⸗ ſchaft zu Dresden, d. J 
men, 
7— Nils Nilsſon, geboren am 28. Mai Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Med-| 31. Auguſt 
fälſchlich Nils Hanſen, 1847 zu Strö, Pro⸗ lenburgiſches Mini d. J. 
Arbeiter, vinz Malmöhus, ſterium des Innern 
Schweden, zu Schwerin, 
8 Johann Nachbur, geboren am 17. Ja—⸗desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke 13. Sep⸗ 
| Tagelöhner, nuar 1859 zu Büren, präfident zu Kolmar,| tember 
—* Solothurn, . J. 
Schwei 


weiz 
91 Ludwig Eneſſer, 37 Jahre, genen zu Landftreichen, derſelbe, 3. Oktober 
Tagelöhner, Freiburg, Schweiz, d. J. 








Name und Stand 


des Ausgewielenen. 


2. 


Midas Majewski, 


Arbeiter, 


Emilie Johanna 
Nietſch, 
unverehelichte, 


Franz Richter, 
Tiſchlergeſelle, 


Joſef Woprſall, 
Bahnarbeiter, 


Joſef Lomas, 
Tiſchlergeſelle, 


Jakob Heptner, 
Weber, 


Hermann Böhm, 
Kellner 
und Buchbinder, 
Anton Brandl, 


Schuhmadergefelle, 
Simon Süß, 


Xaver Stoguet, 


Marimilian Adolf 
Guenart, 
Tagner, 
Jakob M orig, 
‚Schneiber, 
Karl Raimann, 


Buchführer, 





| Alter und Heimath 


rund Behörpe, 
der welche hie Ausweilung 
Befttafung. beichichen bat. 
3. 4. 5. 


20 Sahre, aus Sar-jLandftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
Regierungspräſident 


nowo, Gouvernement: 


| Ploct, Ruffic-Polen, 


: zu Marieuwerder, 


Datum 
des 
Ausweijungs: 
BeichIufica. 
6. 


b. Oftober 
d. J. 


geboren am 5. Mai Uebertretung ſittenpolizei⸗Königlich Preußiicher)20. Septemb. 


1854 zu Bielitz, Oeſter⸗ licher Vorſchriften, 
reichiſch-Schleſien, und 
daſelbſt ortsangehörig, 

‚geboren am 3. 2 

ı 1858 zu Kienhaid, facher Diebflabl, 

Bezirk Romotau, Böh— 

men, und daſelbſt orts⸗ 

angehörig, 


Berlin, 





— 


' Regierungspräfi ident 
zu Stettin, 


| Polizeipräfident zu 


d. J. 


ebruar Landſtreichen und mebr- Königlih Preußiſcher 13. Oftober 


d. I 


geboren 1843 zu Redig Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiiher 9. Oftober 


Regierungspräftdent 
zu Breslau, 
geboren am 22. Sep⸗ kandftreichen und Führung derſelbe, 

tember 1852 zu Eſſeg, eines falſchen Namens, 

Ungarn, 

10 Sabre, and Batnio⸗Landſtreichen und Betteln, Derjelbe, 

ie bei Koſteletz, Bezirk 

Trautenau, Böhmen, 

30 Jahre, aus Auſſee, Landſtreichen, 
| Mähren, 


bei Ehrudim, Böhmen, 





| Aegierung zu Wies- 


d. J 
10. Oktober 
d. J. 


desgleichen. 


Königlich Preußische; 11. Oktober 


d. J. 


bad 
37 Jahre, aus Eiſen-⸗Landſtreichen, Betteln, gro⸗ önigtid Bayeriſches 30. Auguft 
d. J 


Bed Bezirk Klatiau, ber Unfug und Betrug,) Bezirfsamt Cham, 
Döhmen, 


24 Jahre, aus Entle⸗Landſtreichen und Betten, Königlih Bayeriſches 10. Oktober 


Ba Ebers⸗ 
Rail erlicher Bezirks⸗ 


buch, Kanton Luzern, Bezirksamt 
Schweiz, 


15 Sabre, aus Egoutellandftreichen, 


d. J. 


7. Oktober 
dv. J. 


12. Dftober 
d. J. 


bei Diſon, Departe⸗ praͤſident zu Straß⸗ 

m Cõte d’or, Frank⸗ burg, 

4 abe, aus Mour⸗Landſtreichen und Betteln,\derielbe, 

melon, Departement 

Marne, Frankreich, j 

50 Jahre, ren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- / 10, Oktober 








Kaunſert a, präfident zu Kolmar, 
geboren am 2. Februar beögleichen, berjelbe, 

91855 zu Roſſowitz, 

Bezirk Pribram, Böh⸗ 

men, 





(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Sujertionegebähren betragen für eine ein ball nee Diudzeile 20 BE. 


Belagsblätter werben der Bogen mit berechnet.) 
Mebigirt von der Königlichen — zu Potsdam. 








Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Bof⸗Buchdrucder). 


d. J. 


12. Oktober 
d. J. 








Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Ausgegeben den 13. November 1882, | | 








u Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
" Neuwahl eines Abgeorbneten im IV. Berliner Wahlbezirke betreffend, 


18, Der Reichstags⸗Abgeordnete Eugen Richter zu Berlin hat die Annahme ber im IV. Berliner Wahl 
bezirfe auf ihn gefallenen Wahl zum Mitgliede des Abgeorbnetenhaufes abgelehnt; es ift jomit die Vornahme 
einer anderweiten Wahl nothivendig geworben. 

Indem ich zu dieſem Zwede den Stabtrathb Friedel in Berlin zum Wahl-Rommilfarius und den 
Stadtrath Marggraff ebendaſelbſt zum Stellvertreter deſſelben ernenne, fee ich den Tag der nach $ 18 ber 
—— über die Ausführung der Bar ber Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mai 1849 und 
$ 21 des Reglemente vom 4. September 1882 vorzunehmenden Neuwahlen von Wahlmännern 
auf den 27. November d. 
und den Tag ber Neuwahl bed Abgeorbneten 

auf den A, Dezember db. J. 
hierdurch feft. 


Potsdam, den 10. November 1882. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiftr Achenbach. 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
schbruderei der A. W. Hayn’ichen Erben (E. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 






Potsdam, 





> 
« 
- 
- 
P . 
X 
— . 


+? 





1 ..- . 


R 


3 9% 


4 





. 
. 
. 
* - 
nn + . . 
a 
- . 
- — — 
* 22 
- .. on . 
“ 
- 
272 r ni, Ä . 
. 
. L 
- 
. ® 
® . —R 
.. 
.. . 
„ . 
# . 
+ 
* —4 
5 2 








—Amtsblatt 
Ber Königlichen Negierung zu Potsbdam 
und der Btadt Berlin. 


Stück 46. 


Bu Meich3:Gefesblatt. 

(Stüd 19.) N? 1481. Belanntmahung, betreffend 
den Beitritt Luxemburgs gu ber unterm 3. No⸗ 
vember 1881 abgefchloflenen internationalen Reb- 
Aaus-Konvention. Vom 15. September 1882. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußi — Staaten. 
(Stüd 31.) 94. Alterhöcfter Erlaß vom 


21. Auguft 1882, betreffend die Entjendung von 
zwei Deputirten der Stadt Ehrenfeld im Land⸗ 
freile Cöln zur Freisftändiichen Verſammlung. 

(Stüd 32.) nr; 8895. Berordnung, betreffend die 
Kunftwollefabrifen. Vom 14. Auguft 1882. 

N? 8896. Allerhoͤchſter Erlaß vom A. September 
1882, betreffend die anderweite Regelung ber Ver⸗ 
leihung des Rechts auf Erhebung von Verkehrs⸗ 
abgaben und ber Fefftellung der Tarife über 


olche. 

M —— Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk der 
Stadtgemeinde Kiel einfchlichlic des Hofe Hammer 
und für den Bezirf des Amtsgerichts Nortorf. 
Vom 5. Dftober 1882. 

(Stüd 33) N? 8898. Verordnung wegen Ein- 
berufung ber beiden Häufer des Landtages. Bom 
2. November 1882. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 
253. Auf Grund bed Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beitrebungen der Spzialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutichen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 9. November 1882. 
Königl. 
Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung des Koͤniglichen 
Staatsminiſteriums vom 25. d. M. die im $ 28. bes 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozial⸗Demokratie vom 21. Oktober 1878 unter Nr. 3 
vorgejebenen Anorbnungen für bie in der Befannt- 
madung aufgeführten Theile; des, hiefigen NRegierungs- 
Bezirks von Neuem auf Ein, Jahr getroffen find, wird 
allen denjenigen Perfonen, welche bei Ablauf der Gel- 
tungsfrift der Belanntmachung vom 25. Oktober 1881 
auf Grund des 6 28. des Geſetzes vom 21. Oftober 


Der | 
Regierungs⸗Praͤſident. 


Den 17. November 


1882. 


1878 von dem Aufenthalt in den betreffenden Gebiets⸗ 
theilen ausgeichloffen find, dieſer Aufenthalt fernerweit 
auf die Dauer Eines Jahres hiermit unterfagt. 
Schleswig, den 28. Oftober 1882. 
Königliche Negierung. Abtheilung bes Innern. 


x 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht, 
bag alfen denjenigen Perſonen, welche bei Ablauf der 
Geltungsfrifi der Bekanntmachung vom 25. Oftober 
v. 3. auf Grund des 6 28. des Geſetzes vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 von dem Aufenthalt in dem Bezirke der 
Stadt und des Amts Harburg ausgeſchloſſen find, 
biefer Aufenthalt fernerweit auf die Dauer eines Jahres 
unterjagt ifl. 
Lüneburg, den 28. Oftober 1882. 
Königliche Landdroſtei. 


* 

Die Druchkſchriften „Der iſolirte ſozialiſtiſche 
Staat”, eine ſozialoökonomiſche Studie von Georg 
Bollmar, Zürih, Berlag der Volksbuchhandlung 1878, 

ebrudt in der Schweizeriihen Vereinsbuchdruckerei 
ottingen⸗Zürich, „Durch Einigfeit zur Freiheit‘ (Pro⸗ 
log zur Abendunterhaltung der Deutichen Sozialiſten in 
Züridh am 5. Februar 1882) ohne Angabe des Drud- 
ports, werden auf Grund des 5 11. des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 hiermit verboten. 

Ronftanz, den 31. Dftober 1882. 

Der Großherzoglich Badiſche Landeskommiſſär 

für die Kreile Konflanz, Billingen und Wandshut. 
Erledigte Kreiswundarziftelle. 
2354. Die ſeit Mitte September vorigen Jahres 
erfedigre Kreiswundarziftelle des Kreiſes Oſthavelland 
ift noch unbejegt und werde ih Bewerbungen um bie- 
ſelbe, mit welchen die Qualifikationszeugniſſe und eine 
Lebensbeichreibung einzureichen find, bis zum 1. März 
fünftigen Jahres entgegen nehmen. Bezüglih des 
Amtsfiges wird auf die Wünjche der Bewerber möglichft 
Rüdficht genommen werben. 
otsdam, den 2. November 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
Kommunal: Bezirks-Beränberung. 
255. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſter Ordre vom 21. Auguſt d. J. die im Kreiſe 
Bersfow-Storfow belegenen Beſtandtheile der Ober⸗ 
förfterei Staafow, mit: einem Flächeninhalt von 
1793,910 Heftaren, ſowie die auf dem jogenannten 
„Brande“ vormald Kreis Tudau, belegenen, Seitens 
der Hoffammer der Königlichen Kamiliengüter in den ' 


AAG 

ER 

Zahren 1877/78 erworbenen Ländereien von 341,924 Hef- Bekanntmachungen bes Röniglichen 
taren, und bie ebendafelbft belegene, vom Gute Jelſch MPPolizei⸗Praãfſibiums zu Berlin. 

im Jahre 1881 angefaufte Fläche von 36,290 Heftaren, Berliner und Charlottenburger Preife pro Dftober 1882. 





unter Abtrennung diefes Geſammtkomplexes von dem | 60. A. Engros-Marktpreiſe 
Forſtgutsbezirke Klein⸗Waſſerburg zu einem ſelbſtſtändi⸗ im Monats⸗Darchſchnitt. 
gen — —z— mit dem Namen „Meierei“ zu In Berlin: 

erklären geruht. Dies wird hierdurch mit dem Bes |für 100 Klgr. Weizen rt 20 Marf 26 Pf., 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß burh Die] = = = do. — 17 = 14 - 
dadurch hervorgerufene Veränderung der Grenzen der| = = = bo. (gering 18 = 988-- 
Kreiſe Bersfgv-Storfom und Ludau auch eine en| = = = Roggen (gut) aA - 3 « 
ſprechende Veraͤnderung der Grenzen der Regirungd- | = - = do. (mittel) 13 - 4 - 
bezirfe Potsdam und Frankfurt a/D. ftattgefunden hat.| = = = bo. ering) 12 = 57 = 
Potsdam, den 11. November 1882. = = = Öerfle (gut) 19 =» 13» 
Der Regierungs-Präfident. ⸗—⸗ 2 do. (mittel) 15 = 43 - 
Viehfſenchen. «= = = bo. (gering) 11 -» 20, 
256. Die Maul und Klauenſeuche ift unter vem| * = = Hafer (gut) 15 = 30 >» 
Rindvieh der Aderwirthe Lehmann, Welle und| * * = bo. (mittel) 13 = 20 > 
Menz in Trechwitz, im Kreife Jauch-Belzig, ſowie auf| * = = do. (gering) 11 - 17 - 
dent Gute Falfenberg, im Kreiſe Niederbarnim, aus-⸗⸗ = = rbien (gut) 20 = 9 - 
gebrochen. Potsdam, den 10. November 1882, :» : = bo. (mitte) 18 - 62 - 
Der Regierungs-Präftdent. DE BE Zu ) 7 ering) 16 = 30 - 
257. Die Maul: und Klauenfeuche if an der Kuh] ° ° Richtſtro — 1 j 


des Büdners und Fiſchers Paepke zu Sandfrug im Pau _ 
Kreife Angermünde feftgeftellt worden. , * Dahn. j 
Potsdam, den 11. November 1882. 1) In Berlin: 


Der Regierungd-Präftbent. | 
Befanntmachun en des Bezirköratbs. 400 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 27 Mart 04 Pf, 
Tde 


* 


⸗⸗Speiſebohnen (weiße) 34 ⸗ 
Verricht n Vorarbeiten behufs Legung einer Druckrohrleitun 
auf ven gerrain der Gemeine &roB-Liäterfelde Seitens vl 2 = = Rinien 42 =: 63 = 
Stadtgemeinde Berlin. ⸗2 ⸗Kartoffeln 5 = 04 = 
3 Auf Grund des 5 5 ded Enteignungsgeſetzes =» 1 Rigr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 26 - 
vom 11. Juni 1874, des 8 157 des Zuftändigfeits-| -» 1 - ⸗Bauchfleiſch 1 = 13 - 
gejeges vom 26. Juli 1876 und des $ 50 bed Or-| - 1. = Schweinefleich 1 = % -: 
ganiſationsgeſetzes vom 26. Juli 1880 beftimme ich, = 1 =  Kalbfleiich 1 - 25 = 
daß auf dem Terrain der Gemeinde GroßsLichterfelde] =» 1 = Hammelfleiich 1 - 19 = 
dem Berliner Magiftrat — Deputation für die Ver] = 1 = GSped (geräudert) 1 =: 61 - 
waltung ber Ganalifationswerfe — reip. deren Beaufs| =» 1 = Esßbutter 2 =: 3% = 
tragten ſowohl der Zutritt auf Grund und Boden, ald| - 60 Stüd Eier 3 = 52 - 
auch die Berrichtung fämmtlicher zur Legung einer 2) In Ghariottenburg: j 
Drudtobrleitung erforderlichen Vorarbeiten zu geftatten | für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
if. Der der Gemeinde oder den einzelnen Grundbeflgern | «= = = Speifebohnen (weiße) 35 - — = 
etwa erwachfende Schaden wird von dem Magiftrat u| = - = Rinfen 35 = — ⸗ 
Berlin vergütet.. Bon jeder Vorarbeit muß der Unter-| = = = Kartoffeln 5: 693 - 
nehmer unter Bezeichnung der Zeit und Stelle, wo fie] = 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 35 - 
ftattfinden ſoll, mindeftens zwei Tage zuvor den Ge) - 1 - ⸗BGvauchfleiſch/ 1 - 05 - 
meindevorftand bajelbft in Kenntniß jegen, welcher bie = 1 = Schweincfleifch 1 = 35 = 
betheiligten Grundbefiger fpeziell oder in ortsübliher| =» 1 = Kalbfleiich 1 = 25 rs 
Weiſe generell’ zu benadrichtigen hat." Die Intereffenten! » 1 - Hammelfleiic 1 =: 15 ⸗ 
find befugt, innerhalb zwei Wochen nach der Zuftellung| = 1 = Speck (geräudert) 1 - 60: 
gegen vorftehende Verfügung Einſpruch zu erheben und| =» 1 = &fbutter 2 = 30 = 
auf Beichlußfaffung durch das Kollegium anzutragen,| =» 60 Stüd Eier - 3 = 67T > 
jedoch hat der Einſpruch, wie ih in Gemäßheit des C. Lädenpreife in ben legten Tagen 
$ 4 ded Organiſations⸗-Geſetzes beftimme, -in diefem des Monats Dftober 1882: 
Falle Feine anfihiebende Wirfung und fann mit den 1) In Berlin: | 
Borarbeiten ‚jofort begonnen werben. - für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 50 Pf., 
Potsdam, ben 2. November 1882. =» 1 =  NRoggenmeht 17 1 40 + 
Namens des Bezirksraths. 1 > Oerhengraupe 60 ⸗ 
Der Regierungs⸗Präfident. «1 s  Gerftengrüge 60 «+ 
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für 1 Klgr. Buchweizengrütze 50 Pf., reſp. Potsdamer Bahnhof, einſchließlich der Retour⸗ 
- 1 s Hirſe 60 = |billets nah Grunewald und der „Flora“ berechtigen 
= 1 s Reid (Java) 60 = fortan zur beliebigen Fahrt nach bezw. vom Anhalter 
:- 1 = Javasaffee eh 2 Marf — = |refp. Potsdamer Bahnhof. Ebenjo können in den vor- 
:- 1 = ⸗ gelb in bezeichneten Verkehren die Tour billets nach dem Pots⸗ 

gebr. Bohnen) 3⸗ — damer reſp. Anhalter Bahnhof zur beliebigen Fahrt 
- 41 Spyeiſeſalʒ 20 = Ina dem einen oder dem anderen Bahnhofe benupt 
-1 = Schmweineiämat; (biefigee) 1 = 80 = |merben. 

2) In Charlottenburg: Berlin, den 6. November 1882. 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 50 Pf., Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
- 1 = Roggenmehl NE 1 35 = | Yukrafttreten bes Nachtrages IX. zum Theil IL. und III. des 
-1 « engraupe 50 = Tarifs für den Deutjeh-Defereichifhen Berband-Bertehr. 
- 1 = Buchweizengrüge 50 - |103, Mit dem 10. d. M. tritt ein Nachtrag IX. 
-1 Hirſe . 50 = |zum Theil U. und TIL des Tarifs für den obenbezeich⸗ 
«- 1 = Reis (Java) 50 = Ineten Berfehr in Kraft. Derjelbe enthält außer einigen 
- 1 = IavasRaffee (mittler) 2 Marf — = |Mbänderungen, Ergänzungen bezw. Erweiterungen be- 
1 =: ⸗ (gelb in ſtehender Ausnahmefrachtſaͤtze, neue Ausnahmetarife für 

gebr. Bohnen) ⸗— ⸗Zuͤndhölzchen und ordinaires Packpapier, ſowie eine 
- 1 = GSpeifefalz 20 = |Ermäßigung der Fradıtjäge für den Verkehr mit Swines 
1 =: 60 - |münde während der Wintermonate Dezember 1882, 


⸗Schweineſchmalz Giefgee) 1 = 
Berlin, den 7. November 1882. 

Königl. Polizei-Prafivium. Erfte Abtheilung. 

Bekanntmarbungen des Staatsfekretairs 

Austaufch von Poftpadeten mit Portugal. 
20. Bom 1. Dezember ab findet außer im Ber- 
kehr mit Liffabon, auch mit den Hauptorten Süd- 
Portugalde, mit der Inſel Madeira und den 
Azoren ein Austaufh von Poſtpacketen ohne 
Werthbangabe bis 3 kg durch PBermittelung ber 
Reichspoſt und der Königlih Portugieſiſchen Poſten 
ſtatt. Der einheitliche Portofag beträgt 1 Mark 
80 Pfennig bei Sendungen nad) dem Feſtlande Portu⸗ 
gals, 2 Marf 20 Pfennig nah Mabeira und 2 Marf 
60 Pfennig nad den Azoren. Die Beförderung erfolgt 
auf dem Wege über Hamburg mittelft Deutſcher 
Schiffe bis Liffabon oder, auf Berlangen bes Abſenders, 
durch Elſaß⸗Lothringen über Bordeaur. Die Sendungen 
mäflen franfirt umd bei der Beförderung über Ham- 
burg von zwei, bei der Beförderung über Borbeaur 
von Brei Zolf-Inhaltserflärungen in Franzöſiſcher 
Sprade begleitet fein. 

Für alle Packetſendungen nach Portugal, welde 

den Bedingungen für Poftpadete nicht entipredyen, im⸗ 
leichen für Paderjendungen jeder Art nad) den übrigen 

en Portugals bleiben dic bisherigen Verſendungs⸗ 
vorichriften in Kraft. 

Das namentliche Verzeichniß der zunächſt an dem 
Austaufche Theil nehmenden Portugieftihen Poftorte ift 
bei den Reiche-Poftanftalten einzujehen. 

Berlin W., ven 28. Oktober 1882. 

Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Die Arbeiter-Tages: und Wochenbillets betreffend. 
102. Die im Ringbahn-, Stadtringbahn- und öſt⸗ 
fihen VBorortd-Ringbahn- Verkehr beftehenden Arbeiter- 
Tages- und Wochenbillets nach bezw. von Dresdener 


Januar und Februar 1883, Eremplare des Nachtrages 
find bei unferen Güter-Kaſſen in Berlin (Schlef. Bahn⸗ 
hof) und Stettin, jowie im Auskunfts-Büreau hier un- 
entgeltlih zu haben. 
Berlin, den 7. November 1882. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Betreffend die Station Lichtenberg Frieprichsfelpe. 
100. Die bei Berlin gelegene biesfeitige Station 
Lichtenberg, welche zugleih auch Station der Berliner 
Ringbahn ift, erhält vom 10. d. M. ab die Bezeichnung 

„Lichtenberg Sriebrichöfelden, 
romberg, den 7. November 1882, 
Königl. Eijenbahn=Direftion.' 


Bekanntmachung. 

Zur Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stell⸗ 
vertretern, welche in Gemäßheit bes 6 9. des Geſetzes 
vom 19. Juli 1861 — betreffend einige Abänderungen 
bes Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung 
ber Gewerbefteuer — Gefeg-Sammlung 1861, Seite 697 
fe — für die Steuerjahre vom 1. April 1883 big 
ultimo März 1886 bie Bertbeitung. ber Gewerbe⸗ 
Steuer der Handelsklaſſe AI. im Rollenbezirke der 
Stadt Berlin zu bewirken haben, iſt Termin auf 

den 28. November IS82 Nachmittags 
B.Uhr, im Saale der Produktenbörfe bierferön 
anberaumt worden. | 

Berlin, den 3. November 1882. 

Der Eommiffar der Königlichen Direktion 
für die Berwaltung ber direften Steuern in Berlin. 
Wallach, Regierungsrath. 
Perſonal⸗-Ehronik. 

Der Vermeſſungsveviſor bei der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg 
und Pommern Lorging zu Cottbus ift auf feinen 
Antrag zum 1. Januar 1883 in den Ruheſtand verſetzt. 








AAMS 


Dem Kanzliſten bei dem Königlichen Konſiſtorium freier Dienſtwohnung auf jährlich 4950 Mark veran- 
ber Provinz Brandenburg in Berlin, Friedrich Wilhelm | ichlagt wird, Fommt durch die nad neuem Rechte er- 


Gollmick ift der Titel eines Kanzlei-Inſpektors ver⸗ folgende Emeritirung des gegenwärt 


lichen worben. 

Der bisherige Pfarrer Otto Franz Alerander 

Nüder in Bietmannsdorf, Diözefe Templin, ift zum 
farrer bei den Evangelifchen Gemeinden der Parodie 
Jagow, Diözeſe Prenzlau I, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Wilhelm Reinhold Karl 
Rüthnick zu Barlig, Diözefe Dom Brandenburg, ift 
zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde Kegin 
in derjelben Diözeje beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Otto 
Serbinand Wildelau ift zum Pfarrer bei der Evans 
geliihen Gemeinde zu Krausnid, Diözefe Könige- 
Wuſterhauſen, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus zu Gremmen, Diözefe 
Nauen, Auguft Hermann Johannes Schmidt ift zum 
Pfarrer bei der evangeliihen Gemeinde zu Tiegow in 
derjelben Diözeſe beftellt worden. 

Der bisherige zweite Prediger zu Schwichug, 
Diözefe Züllichau, Gottwalt Immanuel Reinhold Klee, 
ift zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber 
Parodie Schlalach, Diözeſe Treuenbriegen, beftellt 
worden. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarr- 
ftelle zu Dorf Zechlin, Diözeſe Wittftod, kommt durch 
die Verjegung ihres jegigen Inhabers, bes Pfarrers 
Much, zum 1. Dezember d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung erfolgt im vorliegenden Kalle durch Das 
Kicchenregiment. 

Die unter Röniglihem Patronat. fiehende zweite 
Predigerftelle zu Oranienburg, Diözefe Bernau, kommt 
durch die Verfegung ihres bisherigen Inhabers, Des 
Predigers Schleich, am 15. Januar 1883 zur Erle⸗ 
digung. Die Wiederbeiegung dieſer Stelle erfolgt im 
vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

ad unter magiftratualiihem Patronate ſtehende 
Diafonat an der Pfarrfirde zu Neu-Ruppin, Diözele 
leihen Namens iſt durch das Aufrüden feines jetzigen 
nhaberd, des Diafonus Hofmann, am 1. Dftober 
b. 3. zur Erledigung gefommen. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Hafelberg, Diözefe Wriezen, kommt durch die Ber- 
fegung des derzeitigen Inhabers, Pfarrers Grabe, in 
nächfter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Strobehne, Diözefe Rathenow, deren Einfommen außer 


igen Inhabers, 

Pfarrers Schroeder, am 1. Mai 1883 zur Er⸗ 

ledigung. 

Die ſeit laͤngerer Zeit vakante dritte Predigerſtelle 

an der hieſigen evangeliſchen Parochialgemeinde ſoll 

wieder beſetzt werden, nachdem der für dieſelbe kürzlich 
gewählte Geiſtliche wegen Krankheit auf ſeinen Antrag 
von Uebernahme der Stelle entbunden worden iſt. Die 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der Gemeinde nach 

Maßgabe des Gemeinde-Statuts. | 

Die neugegründete fünfte Prebigerftelle an der hie- 
figen St. Thomaskirche, Diözeſe Cöln-Stadt, kommt 
demnächft zur Bejegung. 

Der Schulamts-Kandidat Ernft Log ift als or- 
bentlicher Lehrer an dem KReal-Progymnafium zu 
Strausberg angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullchrer Rothfegel ift an Dem 
Königftädtiichen Gymnafium in Berlin ald Vorſchul⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 

Derionalveränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ofer-Vof- 

Direftion zu Potsdam. 

Im Bezirke der Raiferlichen Dber-Poh- Direktion 
zu Potsdam find während des Monats Oktober d. 93. 
nachbezeichnete Perjonal-Beränderungen eingetreten: 
Etatsmäßig angeftelt find: der Poftaffifient 

‚Müller in Brandenburg (Havel), der Poſtaſſiſtent 
Dominid in Falfenberg (Marf) als Poflverwalter. 

Ernannt ift: der Poſtſekretair Schmidt in Neu- 
Ruppin zum Ober⸗Poſtſekretair. 

Verſetzt ſind: der Poſtkaſſirer Thiel in Potsdam 
nach Polen als kommiſſariſcher Poſtinſpektor, der 
Ober-Poſtdirektionsſekretair Heynatz von Berlin 
nach Potsdam als kommiſſariſcher Poſtkaſſirer, die 
Poſtverwalter Engel von Neuenhagen nach Ruͤders⸗ 
dorf, Godde von Fiſcherwall nach Groß⸗Pankow 

. and Schielin von Rüdersdorf nah Neuenhagen. 

Sin den Muheſtand getreten ift: der Poftver- 
walter von Winterfeld in Franzoͤſiſch-Buchholz. 

. Perfonal-Beränderungen 
bei der Königliden Eifenbahn-Direftion 

zu Öromberg. 

Der Gerichts-Aſſeſſor a. D. Wache, beichäftigt 
bei dem Eiſenbahn-Betriebsamt Berlin (Eifenbahn- 
Direktionsbezirk Bromberg) ift zum SKöniglichen Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor ernannt. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung, betreffend die Ausführung der Grumbjäge für die Be⸗ 
jegung der Subaltern- und Unterbeamten-Stellen bei den Reichs- und Staassbehörben mit Militair-Anmärkrn, 
ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) | 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti 


e Drudzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Renferung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchbruderei ber A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buciprnder). 
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1 
Ertra:-Beilage 
J zuum abſten Stüd des Amtsblatts ı | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Ausgegeben den 17. November 1882. 





Das Staats⸗Miniſterium Hat bie weitere Aus- 


— Befanstinachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. |führung zu veranlaffen. 


Ausführung der Orundfäge für die Beſetzung der Subaltern: und 

Unterbeamienftellen bei ben: Reichs: und Staatsbehörven mit 
Muůitair⸗ dinwaãrtern. | 

253. Im Anſchluß an die durch die außerorbent- 

liche Beilage zum Stüd 21 des Amtshlatts de 1882 

veröffentlichten, in ben Sigungen bes Bundesraths 

vom 7. und 21. März d. J. beichloffenen - 

„Orunbfäge für die Beſetzung der Subaltern- und 

Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ und Staate- 

behörden mit Militair⸗Anwaͤrtern“ 
werden nachſtehend die zur Ausführung dieſer Grund⸗ 
ſätze an das Königliche Staats⸗Miniſterium ergangene 
Allerhöchſte Ordre vom 10. September d. J. und bie 
darin genehmigten Zufäge zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Die in den Zuſätzen Is 6 8 und 14 der Grund: 
fäge erwähnten. Anlagen J., K. und L. werben fpäter 
veröffentlicht werben. M Stelle der Anlagen J. und 
K. find durch die Allerhöchſte Ordre vom 10. Sep⸗ 
tember d. J. einfiweilen: die SS 8 und 9 des Negle- 
ments vom 20. Juni 1867 und deſſen Anlage A. nebſt 
Nachträgen in Kraft erhalten worden. 


An die Stelle bes im Schlußfage der Bekannt⸗ 
madhung vom 9. v. M. (MX 224 in Stüd 42 des 
Amtsblatts vom 20. v. M.) bezeichneten Termins für 
die erfhnalige Wiederhofung der Meldung tritt ber 
1. Dezember 1883. 

Potsdam, den 4. November 1882. 

Der Regierungs - Präfibent. 
$ 


* 


* 
Auf den Bericht bes Staats⸗Minifſteriums vom 
22. 9. M. genehmige Ich die Aufhebung der SS 19, 
14-37 des von mir unter dem 20. Juni 1867 be⸗ 
flätigten Reglemente über die Eivilverjorgung und 
Civilanftellung der Militairperſonen des Heeres und 
ber Marine vom Feldwebel abwärts mit ber Maßgabe 


jedoch, daß die 58 8 und 9, ſowie die Anlage A. nebft 
den ergangenen Nachträgen bie zur Feſtſezung ber neuen 


Stellenverzeichniffe in Kraft zu bleiben haben. Gleich 
zeitig ertheile Ich den beifolgenden Zufägen. zu den von 
den verbündsten Regierungen beſchloſſenen Grundſätzen 
für die Belegung ber Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei ben Reichs⸗ und Stantsbehörben mit Mili- 
tair-Anwärtern Meine Zuftimmung. 


Breslau, den 10. September 1882. 
gez. Wilbelm. 

ggz. von Puttfamer. von Kameke. 
von Boettider. Scholz. 

_ An dad Staatd-Minifterium. 

* x 

Zufãtze 
zu den von den verbündeten Regierungen beſchloſſenen 
Grundſätzen für Die Beſetzung der Subaltern- und 
Unterbeamtenflellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörben 

mit Militair-Anmwärtern. 
JuJ. 

1) Die Ausfertigung des Civilverſorgnngsſcheins er⸗ 
folgt durch dasjenige General⸗Kommando, welches 
über den Verſorgungsanſpruch zu entſcheiden hat, 
bei Marinemannthaften durch die Kaiferliche Ad— 
mirafität, die Civilverforgungsfcheine für das 
Preußifche Zeug: und Feſtungsperſonal der Feftung 
Um ftellt das General-Rommando des 1A. Armee: 
Korps aus. 
zum Eintritt in die Landgendarmerie ober in Die 

chutzmannſchaft find nur ſolche Unteroffiziere zu⸗ 
zulafien, welche neun Jahre aftio im Heere oder 
in der Kaiſerlichen Marine gebient haben. 

Die Landgendarmen erhalten den Civilverfor- 
gungsſchein durch dasjenige General-Kommando, 
in deffen Bezirk fle fich befinden, ebenfo die Schup- 
Veute, ausgenommen diejenigen der Berliner 
Schutzmannſchaft, für Die das General-Kommando 
des Garde⸗Korps zuſtaͤndig ift. 

Die Sätußbeftimmung bes 5 1 gift audy für bie 
bereits in den Bemwerberverzeichnillen eingetragenen 
Inhaber des Civilanſtellungsſcheins. 


Maybad. 


+ 


2) 


3) 


3us2 

Bezüglich der Verſorgung im Civildienſt kommen 

u. a. noch die nachſtehenden weitergehenden Beſtimmun⸗ 
gen bis auf Weiteres in Betracht: 

1) 5 10 des Reglements über die Civilverſorgung 
und Civilanſtellung der Militairperſonen des Heeres 
und ber Marine. vom Feldwebel abwärts vom 
16./20. Imi 1867. 

„Auch diejenigen Domainenpädter und 
Rentbeamte, Amtsvorſteher und andere König- 
liche Beamte; welche aus ber ihnen ausgeſetzten 
Averfional-Bergütung für die Amtsverwaltungs⸗ 
foften und bezw. aus dem Dienfteinfommen 
die nöthigen Dienftleiftungen ber Amtsdiener, 


2) a, 


. Allerhöcfter Erlaß vom 22. September 1867, 


in den neu erworbenen 


Erefutoren, Vollgiehungsbeamten u. |. w. ſelbſt 


zu beſchaffen haben, dürfen dazu nur Militait⸗ 
Anwärter wählen und bdenjelben in feinem 
Falle weniger an Beſoldung gewähren, als 
ihnen felbft zu dem Behufe aus Staatskaſſen 
vergütigt wird. 

Ausnahmen von diefer Beftimmung machen 
fortan die in einem Privatdienſtverhältniß 
fiehenden Bureaugebülfen und Schreiber der 
Landräthbe und der Domänen- und Rent⸗ 
beamten, jowie bie ebenfalld in einem Privat: 
bienftverhältnig flehenden Bureaugehülfen der 
Amtmänner, Amts⸗ und Kreishauptleute, Amts⸗ 
rentmeifter, Kloſterrezeptoren und Gerichts⸗ 
ſchreiber.“ 

6 11 des Reglements über die Civilverſorgung un 
Civilanſtellung der Militairperfonen des Heeres 
und der Marine vom Feldwebel abwärts vom 
16./20. Juni 1867. 
„Hinſichtlich der fädtifchen Kommunen 
bewendet es bei den beftehenden gejeglichen 
Beflimmungen, wonach die ſtädtiſchen 
Behörden verpflichtet find, zu den beſol⸗ 
beten ſtädtiſchen Unterbedientenftellen Feine 
andern ald verjorgungsberecdhtigte Militair- 
Invaliden zu wählen, dieſe Verpflichtung 
jedoch auf Diejenigen Stellen der fläbti- 
jhen Subalternen, welche eine höhere 
ober eigenthümliche Geſchäftsbildung er- 
fordern, fih nur inſoweit bezieht, als 
verjorgungsberechtigte Militair-nvaliden 
vorhanden find, welche dieſe Geſchäfts⸗ 
bildung befigen. Bei der Wahl ber 
Kämmerei-Rendanten und Kommunal- 
Kaſſen⸗Beamten behalten die fädtifchen 
Behörden freie Hand.“ 


betreffend bie Verpflichtung der Stadtgemeinden 
andestheilen zur Be⸗ 
ſetzung der bejolbeten ftäbtiichen Unterbebienten- 
ſtellen mit verforgungsberechtigten Militair-In- 
validen. | 
„1) Die beſoldeten ftäbtifchen Unterbedienten⸗ 
ſtellen in den neu erworbenen Landes⸗ 
theilen ſind, vorbehaltlich bereits erwor⸗ 
bener Anſprüche auf Berückſichtigung bei 
Beſetzung derſelben, künftig ausſchließlich 
mit verſorgungsberechtigten Militair⸗-In⸗ 
validen zu beſetzen. Auf diejenigen Stellen 
der ſtädtiſchen Subalternen, welche eine 
höhere ober eigenthümliche Geſchäftsbildung 
erfordern, bezieht fich dieſe Verpflichtung 
jedoch nur inſoweit, als verlorgungee 
berechtigte Militair⸗Invaliden vorhanden 
find, welche diefe Gef apeebiTbung befigen. 
Hinfichtlich der Anftellung der Kaͤmmerei⸗ 
Rendanten und Kommunalkaſſenbeamten 









behält es bei den beſtehenden Beftimmun- 
"gen feih Bewenden. 

2) —* Gebiete des vormaligen Herzogthums 
Naſſau gelten als Städte im Sinne 
dieſes Erlaſſes alle nicht zur vierten Ge⸗ 
werbefteuer = Abtheilung gehörigen Ort⸗ 

ſchaften. 

3) In den Herzogthümern Schleswig und 

Holſtein bedarf die Anſtellung oder Ent⸗ 
lafſung ſtaͤdtiſcher Unterbedienten künftig 
nicht mehr der landesherrlichen Beſtaͤ⸗ 
tigung.” 

3) 6 12 des Neglements über die Civilverſorgung 
und Eivilanftellung der Militairperfonen des Heeres 
und der Marine vom Feldwebel abwärts vom 
16./20. Sunt 1867. 

„„inſichtlich der Beſetzung der Stellen bei 
"den ſtändiſchen Inſtituten beivendet es bei den 
hierüber beftehenben ſtatutariſchen Anordnungen.” 

4) $ 134, 3 der Kreisordnung für die Provinzen Of- 
und Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schle⸗ 
fien und Sachſen vom 13. Dezember 1872 bezw. 
19. März 1881. 

„Dinfichtfich der Beſetzung der Kreisbeamten⸗ 
ftellen mit Militair - Invaliden gelten die in 
Anjehung der Städte erlaffenen Borfchriften.” 

5) s 97 der Provinzialordnung für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen vom 29. Juni 1875. 

„Hinfichtlich der Beſetzung der Stellen von 
Provinzialbeamten mis Militair = Invaliden 
gelten die in Anfehung der Städte erlaffenen 
gefeglichen Vorſchriften. 

6) Bezüglich der Stellen in den unter A und 5 nicht 
genannten Provinzen verbleibt es bei ben dieſerhalb 
gegebenen Beflimmungen. - 

7 Die in den Konzelfionen für Die Privat - Eilen- 
bahnen enthaltenen Beflimmungen, betreffend bie 
Verpflichtung zur Anftellung von Bilitairanwärtern. 

Zu 88 

1) Die Anlage I enthält das Verzeichniß der im 
Preußischen Staatsdienſte den Militair-Anmwärtern 
vorbehaltenen Stellen. 

2) Die Anlage K enthält ein Verzeichniß der zur 
Anftellung ber Militair « Anwärter verpflichteten 

rivat = Eifenbahn = Verwaltungen nebſt den in 
etracht kommenden Stellen. 
Zu 8.9. 

8 13 des Reglements über bie Cüvilverſorgung 
und Civilanftellung der Militairperſonen des Heeres 
und ber Marine vom Feldwebel abwärts vom 
16./20, Juni 1867.‘ 

„In Anſehung derjenigen dienſtlichen Funk⸗ 
tionen, für welche wegen ihres geringen, die 
volle Zeit und Thätigfeit eines Beamten nicht 
in Anipruh nehmenden Umfanges und ber 


& 
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1) 
2) 


3) 


4) 


EEE BEE Denen (A | 


Geringfügigfeit ber damit verbundenen Remu=| 2) Die für die Militairbehörden bezüglich der Beur- 


nerationen ſchon bisher beſondere Beamte nicht 
angenommen, welche vielmehr an Privatperfonen, 
an andere Beamte ald Nebenbeichäftigung ober 
an penfionirte Beamte übertragen zu werden 
pflegten, Tann es hierbei auch ferner fein Be⸗ 
wenden behalten. 

Falle ſich jedoch Militair - Anwärter zur 
Uebernahme ſolcher Funktionen melden, find 
dieſelben vorzugeweiſe zu berückſichtigen.“ 

u 0 


Dualifizirten Wartegeldempfängern fann vor allen 
anderen Anwärtern der Vorzug gegeben werben. 
Dffiziere und Dedoffiziere, welchen beim Aus- 
Iheiden aus dem aftiven Dienfte die Ausficht auf 
Anftelung im ivildienfte verliehen worden tft, 
find zu allen ven Milttair-Anwärtern vorbehaltenen 
Stellen mit den Rechten der Militair = Anwärter 
zuzulaflen, fofern für einzelne Fälle nicht Seitens 
ber betheiligten Gentralbehörden abweichende Be⸗ 
ſtimmung getroffen ift oder getroffen wird. 
Beamte, welche ohne Verſorgungsanſpruch angefteflt 
find, dürfen, fo lange fie für ihren Dienft weder 
unbrauchbar nocd entbehrlich geworden find, in 
eine den Militair - Anwärtern vorbebaltene Stelle 
nur im @invernehmen mit dem £riegsminifter 
verjegt werben. 

Anträge auf Verleihung ber Anftelungsberechtigung 
(7 nd aljähriih nur einmal „im April” zur 
Allerhöchften Entſcheidung zu bringen. 


u . 
Die Bewerbungen find auch von den zu a und b 


genannten Behörden fofort ben Anftellungebehörden 
zuzuſenden. 


1) 


2) 


1) 


Zu 6 13, 
Militair⸗Anwärter, welche eine Anftellung mit 
penftonsfähigem Dienfteinfommen gefunden haben, 
find hiernah in dem Bemwerberverzeichniife zu 
freihen und können ihre Aufnahme in dad Ver⸗ 
zeichnig erft nach dem freiwilligen Ausicheiden ohne 
Penfion (5 28) von Neuem verlangen. 

Die Streihung derjenigen Militair-Anmwärter, 
melde außerhalb des: Staatsdienſtes Anftellung 
gefunden haben, unterbleibt jedoch, jo lange bas 
penfionsfähige Dienfleinfommen berjelben den Be⸗ 
trag von 900 Marf nicht erreicht. 

Bon der erfolgten Anftellung ift benjenigen Be⸗ 
hörden Kenntniß zu geben, in deren Bewerber⸗ 
verzeichniß der angefiellte Militair-Anwärter außer- 
dem notirt if. Die Militair-Anwärter find ver- 
flüchtet, Diejenigen a nambaft 
zu machen, bei welchen fe otirt ind. 

u 


Die Mittheilung der militairärztlichen Attefte ſoll 
auf diejenigen Fälle beichränft werben, in denen 
nad der Organiſation des betreffenden Dienftes 
befondere Anforderungen an die förperliche Quali⸗ 
fifation der Beamten geftellt werben müljen. 
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— 


2) 


3) 


1) 


2) 


3) 


daß fie zur Vermeidung ihrer Pa 


Taubung behufs der informatorifchen Beichäftigung 
u. ſ. w. erlaſſenen Beflimmungen find in Anlage 


L. beigefügt. 
u F 15 


Die richtige Führung der Bewerberverzeichniſſe iſt 
alljährlich nach Anweiſung des Reſſortchefs in den 
einzelnen Reſſorts zu prüfen. 

Die Erneuerung der Bewerbungen ſeitens der im 
$ 12 zu a. und b. genannten Militair⸗Anwärter 
erfolgt dur Vermittelung ber dort bezeichneten 
Behörden bei derjenigen Behörde, bei welcher bie 
betreffenden Anwärter in ben Bewerberverzeich- 
nilfen geführt werben. 

Bei der Benadridtigung über die erfolgte Noti- 
rung find die Militair-Anwärter darauf hinzuweifen, 
N in dem 
Dewerberverzeihnig ihre Meldung alljährlich bie 
zum 1. Dezember, das erfte Mal bis zum 1. De- 
zember bed auf die Notirung folgenden Kalender: 
jahres zu erneuern haben und baß jede Erneuerung 
bis zu dem gedachten Termine nicht blos abge- 
jandt, jondern bei der Anftellungsbehörde einge- 
gangen fein müſſe. 

Den bereits vor dem 1. Oftober 1882 notirten 
Anwärtern ift alsbald nah dem Infrafttreten ber 
vorliegenden Grundfäge biefe Eröffnung mit ber 
Maßgabe zu machen, daß die erſte Erneuerung 
ihrer Melbung bis zum 1. Dezember 1883 zu 
bewirken jei. 


Zu 8 16. 

Die Anftellungsbehörden Taffen die vorgejchriebenen 
Nachweiſungen (Anlage G@.) den Vermittelungs⸗ 
behörden jo zeitig zugeben, daß die Nachweiſungen 
jeitend der Vermittelungsbehörden jeden Sonnabend 
abgeichloffen und der Nebaftion des Deutichen 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeigerd einge- 
fandt werden können. 

Die Redaktion veranlaßt die Beröffentlichung 
jämmtlicher bei ihr eingegangenen Nachweiſungen 
feden Mittwoch in der Bafanzenlifte. 

Sind im Laufe einer Woche bei einer Vermittelungs⸗ 
behörde Nachweiſungen der Anftellungsbehörden 
nicht eingegangen, jo erhält die Redaktion Hiervon 
leichfalls Mittheilung. 
Sehe Kommandobehörde und jeder ZTruppentheil 
bis einſchließlich des Bataillons bezw. ber Abthei⸗ 
lung und der detachirten Kompagnie, Eskadron 
und Batterie erhält ein Exemplar der Vakanzen— 
Yifte, jedes. Landwehr - Bezirks - Kommando ein 
remplar für fih und außerdem jo viel Erem- 
plare, als etatsmäßige Feldwebel vorhanden find. 
Wird ein weitergehender Bedarf nachgewiejen, 
jo kann die Zahl der Exemplare entiprechend ver- 
mehrt werben. 

Die Uebermittelung der Eremplare erfolgt durch 
die Poftanftalten, in Berlin durch die Stelle, 
weldhe die Beförderung der Dienfiforrefpondenz 
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zwiſchen ben bafelbft befindlichen Militairbehörden 
vermittelt. 

Die Regimentsſtäbe ber Infanterie und Artillerie 
empfangen die Bafanzenliften für alle im Regiments- 
ſtabs-Quartier befindlichen Theile des Regiments; 
den Batailfonen ıc. der Infanterie und Artillerie, 
welche außerhalb des Regimentsſtabs-Quartiers 
garnifoniren, geht die Vakanzenliſte direkt zu. 
Unmittelbar nad) Eingang der Bafanzenliften bei 
ben betreffenden Stäben Daben biefe Die Ausgabe 
bezw. Weiterbeförderung der Tiften an die nicht 
im Stabsquartier befindlihen Kompagnien, Schwa- 
dronen und Batterien herbeizuführen. 

Bon jeder Garnilonveränderung ift dem ürt- 
lichen Poſtamte rechtzeitig duch den Truppentheit 
Kenntnig zu geben und ein etwa eintretender Mehr⸗ 
bedarf an Eremplaren der Armec-Abtheilung B. 
des Kriegs⸗Miniſteriums anzumelden. 

Die Bafanzenliften fönnen aud durch die Poft- 
anftalten im Wege des Abonnementd bezogen 
werben. 

Als Bermittcelungsbehörden werben beftimmt: 

1) für den Bezirk des I, Armee-Korps: das 

Landwehr-Bezirks-Kommando Marienburg, 
2) für den Bezirk des II. Armee-Korps: das 
Landwehr-Bezirks-Kommando Stettin, 

3) für den Berzirk des III. Armee-Korps: das 
Landwehr⸗Bezirks-Kommando Potsdam, 

4) für den Bezirk des IV. Armee-Korps: das 
Landwehr⸗Bezirks-Kommando Magdeburg, 

5) für den Bezirk des V. Armee-Korps: das 
Landwehr-Bezirks-Kommando Freyſtadt, 

6) für den Bezirk des VI. Armee-Korps: das 
Landwehr-Bezirfö-Rommando Breslau IL, 

7) für den Bezirk des VII. Armee-Korps: das 
Landwehr-Bezirks-Kommando Münfter, 

8) für den Bezirf des VII. Armee-Korps: das 
Landwehr-Bezirks-Kommando Coblenz, 

9) für den Bezirf des IX. Armee-Korps: das 
Landiwehr-Bezirfd-Kommando Schleswig, 
10) für den Bezirf ded X. Armee-Korps: das 

Landiwehr-Bezirfd-Kommando Hildesheim, 
11) für den Bezirk des XI. Armee-Korps: dag 

Landwehr-Bezirfö-Rommando Marburg, 
12) für den Bezirk des XIV. Armee-Rorps: das 

Landwehr-Bezirfö-Kommando Karlsruhe i. B., 

13) für den Bezirk des XV. Armee-Korps: das 

tanbwepe-Zegiek3-Rommando Straßburgi. €. 


3u . 
Die im 8 17 feftgefegte Friſt von fünf Wochen 


wird für den Umfang der Preugiichen Monarchie auf 
jcche Wochen, vom Tage der Beröffentlichung ab, ver: 
ängert. 


Zu $ 18. 

Die vor dem 1. Oftober 1882 in Bewerberver- 
zeichniffen notirten Militair-Anwärter find, eventuell 
unter Vorbehalt nachträglicher Feftftellung ihrer Quali- 
fifation, als Stellen-Anmwärter im Sinne des 5 18 
gleichfalls anzuſehen. 


3u 6 19, 

Die für die Militairbehörben hinfichtlich des Kom- 
mandos zur Probedienſtleiſtung erlaſſenen Beſtimmungen 
ſind in Anlage L. enthalten. 

Von dem im Schlußſatze des 8 19 erwähnten 
Beſchluſſe iſt betreffs der im aktiven Dienſt befindlichen 
Militair⸗Anwärter alsbald dem Truppentheile zur Ver⸗ 
meidung von Ueberhebungen an Gebüuͤhrniſſen Kenntniß 
zn geben. 

| Zus 21. 

4) Die Gewährung von Remunerationen während ber 
Probedienftleiftung hat allgemein auch bei den 
unter $ 2 aufgeführten ftädtifchen ꝛc. Behörden 
ftattzufinden. Bezüglich der Höhe der Remune- 
rationen fommt für diefe Behörden die Vorſchrift 
des 6 21 gleichfalls zur Anwendung. 

2) Die Zahlung des Stelleneinfommens während ber 
Anftelung auf Probe geſchieht nach den für die 
Stelle beftehenden bejonderen Beflimmungen. 


Zu $ 24. 

1) Durch Abſatz 5 und 6 des $ 24 erleiden bie gefch- 
fihen Befugniffe und Verpflichtungen der Ober- 
Rechnungs-⸗Kammer feine Aenderung. 

2) Die Kontrole bezüglich der ſtädtiſchen, Provinzial-, 
Kreid- und Ränbitchen Behörden liegt den Regie⸗ 
rungen (Landdrofteien) bezw. Ober-Präfibien, be- 
züglih der Privateifenbahn-Verwaltungen den be- 
treffenden Eiſenbahn-Kommiſſariaten ob. 


Zu 8 27. 

1) Wenn Unteroffiziere nah Erlangung des Civilver⸗ 
ſorgungsſcheins bei weiterem Verbleiben im aftiven 
Militairdienfte ſich ſchlecht führen, fo ift Dies auf 
dem Berforgungsichein entiprechend zu vermerken. 

2) Für Militair-Anwärter, denen ihr Eivilverjorgungs- 
Ihein abhanden gefommen ifl, wird ein neuer 
Schein nicht ausgefertigt; fic erhalten vielmehr von 
dem betreffenden Generalfommando oder der Admi- 
ralität auf Anfuchen nur eine Beicheiniguug dahin, 
bag und wann ihnen ber Berjorgungsicein ertheilt 
worden ift. 


Botsdam, Buchoruderei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (€ Hayn, Hofs Buchdender). 
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Amtsblatt | 


der Röniglien Hegierung zu Pots dam 
| und der Stadt Kerl 
Städt 47. . Den 24. November | 1882. 


eafbinme bi 3 Des „Königlichen Ober: 6 2. Die im 6 1 vorgeichriebene Beleuchtung if 
— be opinz Brandenburg. |in | folgender Art zu bewirken: 





— ampffchiffe aller Art, einſchließlich der zu 

betreffend eine naligei der Polizei⸗Veror F vom 2. Mai Schlepptauerei- und Vergnügungszweden benußten, 

iges aber Vrraia  s aa U eee egierungebezirt | Haben während ber Fahrt vorn auf ber rechten 
ots dam a e m ahrt. 

16. Auf Grund der $6 7A und Yeah des Organi⸗ Seite eine Laterne mit grünem, auf der Iinfen 


Seite eine ſolche mit rothem Licht in der Art zu 

jationdgefeged vom 26. Juli 1880 wird mit Zu- führen, daß die erflere nad) vorn und nach. reis 

At des Provinzialraths hierdurch verordnet, was die —* — som und nad) Iinfs Teuchtet, ohne 
Die im 5 5 der Verordnung, beireffend einige| von hinten: ar au Yen. 

Winberungen und Ergänzungen ber Borfürifen über| ;, beheben Zee u Beiußten, ie "Andere 

die Benugung ber unter ber Berwaltung des König- Schiffe (er. zu B ’ 


lichen Re ——— in Potsdam ſtehenden m daßfahrzeuge aller Art, einſchließlich ber in 


Waßſſerſtraßen zur f⸗ und ———— — — vom Schle 
ppzůgen befindlichen, haben ſowohl während 
2. Mai 1828 (Amtsblatt S. 148) enthaltene De- der Kahrt ale während bes‘ Stillliegens eine nad) 


fimmung wird mit Rüdfiht auf Die unterm 30. Sep- . 8 egend 
benten eriofene Yolheklererknung, beten bir De in Toler Döbe zu Führen, Daß bes ih von 
leuchtung der Schiffe. und Floͤße auf ben vorgedachten allen Seiten deutlich gejehen werben Kann. 


._ Die mit erplofiven Stoffen, Heu oder Stroh 

Waſſerſtraßen, inſoweit aufgehoben, als dieſelbe fih auf beladenen Zah ' 
rzeuge müſſen flatt ber ‚Laterne mit 
bie Belemtung der zu dem Dampfileppzägen ge | weihem Licht fomopl während. der Fahrt als 


boͤrigeʒ Fabrzeuge bezieht. währenb des Liegens auf dem vorderen, wie auf 


Potsdam, den 5. November 1882, dem hinteren Ende mit einer Tafel von mindeſtens 
Der Ober-Präfibent ber Provinz Branbenbung. 30 Em. im Quadrat verfehen fein, welche mit ſelbſt⸗ 


—— — a hu ad). leuchtender Balmainſcher Delfarbe angeſtrichen if. 

bei ec Röni ben Blegin ie äfident C. Slöße Haben ſowohl während der Fahrt als 
u iglichen ae or ng9-Prafidenten. ‚während bes Stillliegens an jedem Ende entweder 

ein Feuer mit heller Flamme oder cine nach allen 






betreffe APR ne. ver Schiffe und Flöße auf ven unter 
——— des —— —— Potsdam Seiten Teuchtende Laterne mit weißem Licht in an⸗ 
ehenven — — gemeſſener Hoͤhe zu führen. 

258 Auf Grund des 5 1 Des Geſetzes über bie Fur Floͤße von weniger ald vier Plögen Länge 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 und der genügt. jedoch ein Feuer ober eine Laterne. 

858 74 and 75 bed Organiſationsgeſetzes vom 26. Juli $ 3. Zuwiberhandlungen gegen die in $ 1 und 2 
1880 wird hiermit unter Zuſtimmung des Bezirksraths anhalten Vorſchriften werben mit Gelbbuße bis zu 
Folgendes verordnet: 0 Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender 


.$ 1. Dampffchiffe, Laſtfahrzeuge und Ylöße, welche Hat beftraft. 
ſich auf den unter der Verwaltung des nen 5 4. Diele Berorbnung tritt mit dem 1. Februar 
Koͤniglichen ‚Regierungb-Präfidenten ſtehenden Wafler- 11883 in Kraft. 

. Definben, waͤhrend der Verkehr anf denjelben Mit diefem Tage verlieren ihre Gültigkeit die 
nicht durch den Winter oder: durch Anordnungen ber anderweiten für ben Berfehr auf ben vorbezeichneten 
Waſſerbau⸗Verwaltung geiperrt iR, miüflen in’ der Zeit | Waſſerſtraßen beſtehenden, von der hiefigen Königlichen 
vn Sonnenuntergang bie zum Eintritt der Tages helle Fgiguns erlaſſenen Beſtimmungen über die Beleuchtung 

werden Dampfſchiffe, insbeſondere auch die im 8 20 der 

Auf Pizjenigen‘ Erweiterun rungen der ertäffe Sofia. Polizei - Orbnmg vom 11. Mai 1852 
und Kanäle, melde als liche Theile der Waſſer⸗ (Amtsbl. Beilage zum 21. Stück), im s 7 der Polizei⸗ 
ftraße nicht anzuſehen find, ‚findet biefe Beſtimmung verorbnung über das Befahren der Saifielanät mit 
Seine Anwendung. Dampfichiffen vom 25. März 1870 (Amtsbl. ©. 92) 


AsO 


und im s 5 der Schiffahrtsorhnung für die direkte Kommiſſion bei Cummersdorf für das Jahr 1882 
Waſſerſtraße Sarrom— Pareg vom 28. Februar 1876 ni folgt a iworben find: 
” v rt: Z7,, 


(Amtsbl. S. 87) enthaltenen Agorbnungen. . | 
Dizeihbie: d. 5, „41. 12., 13., 14, 18., 19, 


Porsdam, den 30. Septeniber 18, 

Der Regierungd- Präfibent. Frank, ., ee: * 1882 — 
| : "Mlerböchlier Erlaß. Pot, ben WB. Povander 1892, . . - 
259. Auf Ihren — vom 5. September d. J. Der Regierungs-Präfbent. 
will Ich dem Kreiſe Angermünde im Negierungsbezirf| Betrifft die Mögbeherberge und Mägdebildungsanſtalt in Potsdam. 
Potsban, welcher nach Auflöfung der Gramzow⸗Paſſow'er 281. Aus Mitteln der Privmonpißätigkeit 4 in 
CHaufleegeichihaft, das Eigentyum ber Chauffer Pon der Stadt Potsdam eine Mägdeherberge- ur e⸗ 
Gramzow über Paſfow, ſowie -Die Fünftige hildungsanftalt TE Eeben gerufen und‘ am 15. Diober 
chauſſeemaͤßige Unterhaltung der Straße übernommenty, J. eröfftet werben. d erfuͤlle gery! ben: Wunſch 
hat, gegen die le dieſer Verpflich bad der des Vorſtandes dieſer gemennutzigen PER 
genannken Chauſſeegeſellſchaft durch Meinen Erlaß vom| dingungen der Anftrahme nuchſtehend bekannt zu marhen 
1. Juli 1879 entzogene Recht zur Erhebung des und die Benutzung zu empfehlen. | 
Ehauffeegeldes nach den Beflimmmgen des Ehauffee-| otspam, ‚ben 4. November 1882. 
geld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 (B.-5. S. 97) . Der Regiemge-Präfibent. 
einschließlich der in demſelben enthaktenen Befimmungen . 8 
über die Befreiungen, ſowie der fonfligen, die Erhebung 8 eding ngen “ 

zur Yufnahme in bie Däabehenie: e und in bie 


betreffenden zufägligen Vorſchriften — vorbehalttich ber | 
Abänderung ber jämmtlidhen Yoraufgeführten Beſtim⸗ Mägbebifbungsanftalt zü Porddain, Bepferiftrage Mr. 18. 
In 'die Mägbeherberge' zu Potsvam werden unbe⸗ 
ſcholtene chrbare weibliche Dienfiboten jeder Konfeiften, 


mungen — wieder verleihen. Auch follen die dem 
Ehauffeegeld-Tarife vom 29. Hebrnar Pe angehängten 
Beitimmungen wegen der Chaufiee = Polizei » Vergehen |!” | a Ba ER Se 1? 
auf ie gedachte Strafe zur — —— bie dienſtlos find, gegen eine taͤgliche Bergätigung von 
Berlin, beu 22. September 1882, ° 20 Bfennig Ührerjeit6 anfgenbinmten, ind bemelben ba- 
‚ nleitung gdearbei 
‚ gez. Wilhelm für Logis, Koft und Anleitung in ben Mägdenrbeiten 
and. Mayb a. — Pr Ä uperinnen ber Perherpe find ders 
FR ' ichtet, ſich der Hausorbnumg zu fügen und an ben 
An den Diinifter ber Öffentlichen Arbeiten. Arbeiten bed Daijes zum Ruten beffeiben theiljunepmicn 
Bei einem nur eintägigen nthalt in ber Herberge 
fann ' eine Zählung von 50 Pfennig für Logis und 
Koft beanfprucht werden. | 
holt Sei der —5 — ⏑ —— 
anſtalt i immt, geſittete, bildungsfaͤhige, nicht m 
chulpflichtige Mabchen zu brauchbaren "Bienftdoten 
beranzubilden. Dieſe zahlen ——— ein monat⸗ 
liches Kofigeld vor 12⸗Mark. Die Angehörigen, bie 
bie Marcchen der Bifderhgeiihnte übergebeh? Yerpflihten 
fih, dieſelben ein Jahr “dort zu lafſen; bei gereifteren 
Mädchen genügt kürzere Zeit. — Bel’ guten ausreichen: 
ben Leiftungen der Bildungsſchülerinnen tritt nach ben 
erſten 6 Monaten eine’ Ermäßigung bes Koſtgeldes anf 
9 Mark monetlid ein. Darlägt eine Schülerin mitten 
im Monat die Anflalt, jo verfällt das gezahlte. Koſt⸗ 
geld. Für bie zweckentſprechende Kleidung, ſowie aͤrzt⸗ 
liche Behandlung und Medizin .in. Kraukheisfällen 
haben die Angehörigen ber beireffenden Mädchen Gorge 


zu tragen. - . SER 
: Die Schülerinnen erhalten Anleitung im Waſchen, 
Plätten, Handarbeiten, Reinigen der. Zimmer, Scheuern 
Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem Schießplap bei Gummersvorf | Pugen und in ben Küche ten; außerdem Unterricht 
‚für das Jahr 1880. im Rechnen, Leſen, Schreiben. und Singen. 

260. Unter Hinweis auf die Polizei = Verordnung Deim Eintritt in die Anhalt iſt 1) ein von ber 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. ©. 366) bringe | Polizei beglaubigter Erlaubnißſchein bes. Bates oder 
ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß die außer | Bormundes und 2) ein Abzugsatteſt. der Drtshehörbe 
den Sonn und Feiertagen jhußfreien Tage auf|vorzulegen. An Kleibung x. Haben. bie. Bil⸗ 
bem Schießplage der Königlichen Artillerie» Prüfungs dungsmädchen folgendes mitzußringen: 4-—6 Hemden 























* 

Indem ich den vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, made id) 
gleichzeitig befannt, daß das Chauf echeld auf der 
Gramzow⸗Paſſow'er Chauſſee vom 1. Januar 1883 ab 
an ben beiden Hebeſtellen in Station 2,, 4* vor dem 
Dorfe Zichow und in Station 9,, + *° beim Paffow’er 
Bahnhofe wieder für anderthalb Meilen erhoben Werben 
wird, — mit der Maßgabe, daß bei der zuerſt be⸗ 
rührten Hebeſtelle Zahlung zu leiſten und bei der anderen 
nur die erfolgte Zahlung nachzuweiſen iſt, daß ferner 
von Fuhrwerken und Thieren der Einwohner von 
Zichow beim Paſſiren der Hebeſtelle am Paſſow'er Bahn⸗ 
hofe das anderthalbmeilige dm line nur auf dem 
Wege un Paſſow, nicht aber auch auf dem Nüdhvege, 
beim Pal ven ber Hebeftelle vor Zichow Chauffeegeld 
nur auf dem Wege nach Gramzow und zwar für eine 
Meile, auf dem Rückwege dagegen fein Ehaufjeegelb 
erhoben werben darf. ee 

Potsdam, den 17. November 1882, 

Der Regierungs-Präfibent. 


R— nn ⏑ ————— — re > U TO 3 17 


PN 
a i Er er 2 —P AM51 u 
4-6 'Yaat. farbige Strümpfe; 2 farbige Nachtjacken; verſchließbarer Korb oder Koffer. Dazu 3-6 Marf 
A Nathtmügen;, 6 Taſchentücher; 4 belle Schürzen;|für Auslagen, wie Schuhausbeſſern u. |. w., welche 
4 Arbeitsſch rzen; graut Sadfhürzes 2 feſte Leib-|der Hausmutter ausgehändigt werden müſſen. Alle 
den; farbige Anterrode; 2—3 Werktägsfleiber; Kleidungsſtücke müflen einfach und tüchtig hergerichtet 
1 Arbtitdätzug: 1—2 Sonnagbkleider; 1 Mantel, oder | fein und jedes überflüffigen Aufputzes entbehren. 
warmes Tuch; 1 Paar Lederfiisfel; 1 Paar „Ieberne Haben die Bilbungsichülerinnen eine geeignete 
Hausſchuhe; 1 Paar. Holzyantinen; 2 Kätnme; 1 Zahn | gründliche Ausbildung erlangt, fo ift die Anftalt be- 
bürfte; 1 Bürfichkii zum Reinigen ber Kämme; 1 Näh: | müht, ihnen einen guten paſſenden Dienf zu verſchäffen 
Taken mil 3 34 Blibel; 1 Geſangbüch und em tımb gewährt ihnen auch ferner Ueberwachung und Schug. 


262. 9* Rachweit: 


un irn dr lot . . | un er 5 . | P { RR j | 
er ienbon den Begelurrver Spree und Havel im Monat Meier ’isg2 Beobacgteten Waflerllände.. 
1 Span. | Rathenow. 
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Baum | Brandenburg. | Havel⸗ Piauer | 





Berlin. 
E | O8er- Ka 
NN NN. 









ET Ober: | Unter: garten | Ober: | Unter: Ober: | Unter: 

ö . Bafler ' Waſſer. Waſſer , berg. Brüde. 
pr ßten: Meter: I Meter: 1 Meter: ' ex. x. ] Meter. Meter. | Meter. 
T32,6 | 31,32 | 248 | 1,02 1 124 | 074 | 2,08 > 1 1,50 | 1,18 1 3,58 | 1,08 
21 3250 | 36,30 | 254 | 1,02 | 122 | 073 | 208 | 156 | 1,50 | 1,18 | 3,68 | 2,00 
8:32,50 | 31,86 | 258 | 1,08 | 122 | 0,73 | 208 | 1,56 | 1,50 | 1,18 | 364 | 202 
a1 33,50 | 31,38 | 262 | L10 | 124 | 078 | 208 | 158 | 1,52 | 1.20 | 3/58 | 2,02 
5182,50 | 31,38 | 262 | 1,10 | 122 1 074 | 212 | 158 | 154 | 1,22 | 3/50 | 2,04 
64 32,50 | 31,0 1 258 | 1,14 | 1,24 | 072 | 208 | 160 | 1/56 | 1/24 | 3,40 | 2/06 
21.3352 | 3410| ze4 | 1,12 | 1,22 | 072 | 208 | 1/62 | 1,56 | 1,24 I 3/34 | 2,08 
8 32,52 | 31,358 1 260 | 1,08 | 124 | 072 | 208 | 164 I 1,56 | 124 | 3/30 | 2,08 
94 33,50 | 31,86 | 2,54 | 1,12 | 1,24 | 072 | 2,08 | 1,64 I 41,58 | 1,26 | 3,32 | 2,10 

10} 98,50 | 31 264 | 1,14 | 1.24 | 073 | 208 | 1,62 | 1,60 | 1,28 | 3,32 | 2/10 

11| 32,52 | 31,38 | 258 | 1.18 | ia I 073 | 208 | 1,64 | 160 | 1/28 | 3,324 2,10 

121, 32,52 2a | 1,16 | 124 | 0,74 | 208 | 1,66 | 1,60 | 1,28 | 3,30 | 2,10 

134..32362 | 31,38] 262 | 1,14 | 12a | 874 | 210 | 168 | 160 | 1,28 | 322 | 2/10 

144- 32,52 | 32,38] 258 | 1,14 | 1,24 | 073 | 208 | 170 I 162 | 130 | J1o | 212 

154 3252 1 31,38 1 264 | 1,02: | 124 1 073 | 210 | 170 I 162 | 1/30 | 300 | 212 

16| 32,52 | 31,38 | 2/60 | 1,18 | 124 | 0773 | 210 | 170 $ 164 | 122 | 2386 4 242 

17:| 82,56 } 31,40 1 26a | 416 $ 124 | 073 I 208 | 180-4 164 | 132 1238| 212 

is 3258 1 31,2 | 264 | 1,16 | 12 1 07a | 210 | 170 | 164 | 132 | 2,78. 4 212 

19| 32,60 | 31,44 | 264 |. 1,10 } 126 | 074 | 210 | 170 | 164 | 132 | 22 1 212. 

20| 32,64 | 31,52 | 2,58 | 1,28 | (26 | 074. | Z10 | 1,70 | 1,64 | 1,32 | 2,90 | 2,12 

21f 32,68] 31,00 1 2,64. | 1,22 4 d26 | or | 210. | imo | 1,64 | 132 I 300 f 212. 

22| 32,76 | 31,62-} 20. | 4,28 | 128 | 075 | 2,12 | 170 |: 164 | 1/32 | 3,10 | 212 

231.39,74 | 264.| 4,80] 1,30 1:05 | 2,12 | 170 | 1,66 | 134 | 310 | 212 

Al 32,76 | 31,72 } 2366 4 1,38 | 1,32 ] 077 | 212 | 172 I 166 | 18a | 302] 212 

251.38,78-4 31,78 | 2,56 | 144 | 1,34. | 0,78- |. 2,40 | 1,72 | 1,66 | 1,34 | 2,00 | 2,14 

261:32,28 1 31,78 | 256 | 14 | 1,36 | 080 | 2,12 | 170 I 166 | 1,34 | 282] 2,14 

274.32,80 | 4,80 1: 2358 | 138 |:1,36 1 081 | 214 | 122 | 1/66 | 134 | 278] 216 

281:32;9 :|.31,80 | 256: | 1/38: | 136 1 088: | 2,16 | 176 | 1.66 | 134 | 272 1 216 

291:32,80 1-3180 1 Z58 | 1sa: | 136-I 088 | 21a | 178 | 166 | 134 | 266] 2,16 

301 3280 1 3180 1 256 | 142 | 1,38 | 084 | 2,14 | 1,78 | 1,66 | 1,34 | 2,60 | 2,16 

31|-32380.| si,2 | 3621 1% | 1,38 | 0,86 | 2,16 | 1,80 | 1,66 | 1,34 | 2,60 | 2,16 

Yorsbani, den: 20. November 1882. Der Regierungs-Präfibent. | 


... Suebhſenchen. —- Nam 8. d. M. feflgefteilt und find diefe Pferde geröbtet 
208. ° ‚Die Maulſeuche if unter Dem Rinbtich des] worben. Auch ein Pferd des Gaͤrtners Brudhoff zu 
Ackerbirgers Liebenberg in äniet dusgebrochen. Britz im Kreiſe Teltow iſt rotzkrank befunden und ge- 

Polsbam, den 16. November 1882. töbtet worden. “ u 
Der Regierunge-Präfbent. J Potsdam, den 14. November 1882. 
264. Die Rogkratifpeit t Bei fünf wegen Senchen⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
verdachts berrits unter polijeilicher Beobachtung ge⸗ 268. Die Maul- und Klauenſenche iſt unter dem 
weſenen Pferden des Fuhrherrn Brehne zu Rixdorf Rindvieh des Dorfes Falkenberg im Kreiſe Niederbarnim, 
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bed Nitterguts zu Selchow, im Kreiſe Teltow, bes} 
Büdners Thederjahn zu Blandikow im Kreife Oft-| 68 


prignig und des Schulgen StoTp zu Dallgow im Kreiſe 
Oſthavelland ausgebrochen. Unter dem. Vieh .des 
Schlaächtermeiſters Weber zu Prenzlau iſt diefe Seuche 
erlofchen. | 
Porsdam, den 14, November 1882. 
, Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei-PBrafidiums zu WBerlin 
Verbot einer Drudichrift. 


61. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gzegen 
bis gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokrati 
vom 21. Pktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die nichtperipdiſche Druckſchrift: 
„Ein Beitrag zur Geſchichte der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei. Zwei Reichstagsreden“, auf welcher fih an 
Stelle des Namens des Druders vie fit —— 
„Berlin, Königl. Ober⸗Hofbuchdruckerei 1882.“ befindet, 
nach 8 11 des gedachten Geſetzes Seitens des Unter⸗ 
zeichneten vogboten. worden iſt. 

Berlin, den 13. November 1882. 

ı Der Königl. Polizei⸗Praͤſident. 

Berbot des Einſammelns von Beiträgen 'zur Unterſtützung von 

a - fireifenden Yabrifarbeitern. | 
62. Auf Grund. des 6 16 des Geſetzes gegen 
die gemeihgefährlicen Beflrebungen: der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober‘ 1878 wird das Einſammeln 
von Beiträben zur Unterftüsung der Fabrikweber und 


-Weberinnen, wele bie Arbeit in den Babrifen zu. 
Crimmitſchau eingeftellt haben, ſowie bie öffentliche: 
den 


vorſchriften in Kraft. 


Aufforderung zur Leiſtung ſolcher Beiträge für 
Polzeibezirk von Berlin hierdurch verboten. 
Berlin, den 16. November 1882. 
: Der Königl. PolizeisPräfibent. 
Die Bebensverflhtrunge: und Gefarniß-Bant in Stuttgart 


effend, . 
63. Dieſem Stüde des Amtsblattes ift eine Bei⸗ 


Tage, enthaltend die Statuten-Aenderiingen :ber Lebens⸗ 


verfiherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart, Towie 
die dazu gehörige Genehmigungs⸗Urkunde vom 6. Auguſt 
1882,. beigefügt, worauf hierdurch mit dem Bemerlen 
hingewieſen wird, daß bie ber genannten Geſellſchaft 
ertheilte Conceſſion im Stüd 32 des Amtsblattes vom 


9. Auguft 1861 und das revidirte Statnt im Stück 51 


vom 21. Dezember 1877 veröffentlicht worben if. 
Berlin, den 7. September 1882, | 
- Der Königliche PolizeisPräfident. 
Hebammen: Brüfungs-Zeugniß-Entziehung betreffend. ’ 
GA. Der Hebamme, feparirten Frau Marie Kozio⸗ 
Lef, geborenen Langner, hierſelbſt, {ft durch das rechts⸗ 
fräftig gewordene Erkenntniß bes Königlichen Bezirks⸗ 
Bermwaltungs-Gerichts für den. Stabtfreis Berlin vom 
7. Oftober 1882 dad Prüfungs-Feugnig ala Hebamme 
und damit die Befugniß zur Ausübung bes Hebammert- 
Gewerbes entzogen worden. 
Berlin, den 14. November 1882. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Exntziehnng einer Gonceffton zum Handel mit Giftwaaren. 

.. Dem Droguenhänbler Dito Karl. Edwin; 
Meclenburg hierſeibſt ift durch das rechtskräftig ge⸗ 
worbene Erfenntniß bes Königlichen Bezirks⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Gerichts für den Stadtfreis Berlin vom 30. Sep- 
tember 1882 die Erlaubniß zum Bandel mit Gift 
waaren entzogen toorben. . FW 

Berlin, den 14. November 1882. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Befanutmachungen des, Staetsfelreteits 

Des Heichsr-Apftamts. 

0"; Austauſch von Poſtpacketen mit Portugal. Br 
21. Vom 1. Dezember ab findet außer im Ver⸗ 
fehr mit Liſſäbon, aud mit den Hauptorten Süd⸗ 
Portugals, mit der Infel Madeira mb den 
Azoren ein Austauſch von Poßpadeten ‚ohne 
Werthbangabe: bis 3 kg dur PVermittelung ber 
Reichspoſt und ‚der Königlich Prtugieflichen 
flaff, Der "einhertlihe Portofag beträgt 1 
80 Pfennig bei Sendungen nad Feſtlande Portu⸗ 
als, 2 Mark 20 Pfennig nach Madeira und 2 Maxf 

. Pfennig nach den Azoren. Did Befinderung erfolge 
af dem Wege‘ über- Hamburg mittelft Deuticer 
Schiffe dis Liſſabon oder, auf VBerlängen: bes Abſenders, 
durch Elſaß⸗Lothringen über Borbeaaue: Die Senbungen 

franfirt und bei dev Beihrderimg über Ham⸗— 
burg . von zwei, bei der Beförbefung über Bordeakr 
von drei Zoll Supaktserftärungen im Sranzöfticher 
Sprache. begleitet fein. : Eu 

- Für alle Packetſendungen nah Portugal, melde 
der Bedingungen für Poftpadete nicht entſprechen, im⸗ 
gleigen für Packetſendungen jeder Art nach ben übrigen 

rten Portugals bleiben die bisherigen Verſendungs⸗ 


+ 


. Das namenilihe Verzeichniß Den zumächft. art bein 
Austauſche Theil: negmenden Portugiefiichen Poſtorte tft 
bei den ! ae einzufeben. ':; · 

‚. Berlin W.,:den 28. Dftober 1882... , 


Er Berauntmaeuinpen J Be 
der Königt, Eontrole ' der Staatspapiere. 
we ._ Aufgebot einer Schulbperſchrelbung. 0 
28. In Gemäßheit des 5:20 des Ausführungd«. 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1870 
8.5. S. 281) und des 8 6 dir Berorbnung vom: 
16. Juni 1819 G.⸗S. ©. 157) wird, befannt gemacht, 
daß dent Arheiter Runge zu Stöllen bei Rhinow die’ 


| Schuldveriäreibung ber konſolidirten 4 %,oigen Staats⸗ 
anleihe Lättr. E; N. 337 048 über 300 Mark an: 


geblich entwendet morbden if. Es ‚wird ‚Derjenige, 
welcher ſich im Befige biefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten: Kontrolle der 
Staatöpapiere ober dem Kaufmann E. Brandt 9% 
Rhinow anzuzeigen, wibrigenfalld das. gerichtliche. Auf⸗ 
peboföerfabren behufs Kraftloserklärung dem Urkunde 
eantragt werden wird. | 
Berlin, den 20. November. 1882, R 
Koͤnigl. Kontrolle der. Stantepaniere. 


P} le. 04 


en 


Der Staatsſekretair bes Reichs Poftamte.. Steph an. 


uf 
*. 

















ASS, 


Bekanntmachungen der Kal. Direktion der 9864 9928 9953 10133 10560 10580 10628 10654 


Aentenbank für die Provinz Brandenburg. | 10734 
WVerleofung von Rentenbriefen. 
der in Folge unſerer Bekannimachung | 12950 


16. 


1879 8299 8076 8783 8822 9000 9117 9263 9638 
9644 9661 9924 10057 10260 10591 10723 10924 


11034 


Kätt,. BB. zu 560 Tble. = 13 
a Ei 


| und 
748. 835 914 11 


Bei 
vom 24. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verloo⸗ 
jung von Rentenbriefen ber Provinz; Branden- 
folgende Apoints gezogen worden: 


A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark 
....%98 Städ u 


burg fi 
Lie. 
und zwar Die Num 
303 928: 1812 1510 1615 1868 1 
29415 2953. 3183 3400 3737 3850 3975 4754:4802 ji 
5088 5158 .5605 5620 6880 6531°6645 6663 7200 von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 


11084 


12079 


12752 
13574 
14312 
15561 
417105 


11240 112% 


12166 12327 


12783 12927 
137517 13818 
14710 14729 


15TA6 1586 


17138 17185 
17286 17355 17398 


11383 11685 


12338 
13008 
13880 


17413, 


895 2326 2424 


1271 
13038 


5312 .3363 5481. 5489 5896 5950 6290. 


nr . un 
185: 1058: 1310 


10917 
12348 
14629 


15524 - 
16437 


21559 


11020 


12693 


15068 
159519 


21564. 
Kit. D 


11296 


21126: 
. 21467 


13939 
15350 
15723 
17743 


. 18368 


19578 
20267 
20696 


21220 


21478 


14264 
15379 
-16030 
17861 
18269 : 


19755 


20296 


20789 


21258 ° 
:21508 : 


. gu 28 Thir. = 76 Mark 
Bil — 


„u mb zwar bie Numüm 
68 2392 522 783 1037 1257 1270 1 


db zwar die Nummern: 
1550 1592 1629 1653 1756 
1912 2154 2479 2527 2728 3276 3579 3861 4925 
5160 5223 5373 5405 5543 5515 6113 6175 6514 
7374.:8091 8201 8981 9023 9135 9365 9566 9600 
9643 9670 Y684 9686 9755: 9889 :10166 
11326. 11409 11540 1 
14270 
415390 
16311 


401 4515 1992 
19% . 2180 2313 2572 2706 2990 3672 3894 4309| Guzowsfa und Warſchau eitierfeitd und den Stationen 
4314 ‘4374 5080 5140 6046 6156: 62266486 6677 | Bertin, 
7298 7401 7654 7695 7729 7942 8260 807 8375 | undererfeits, b. m ben ! Tarifheften 


14489 
15005 


"47245 
08 Mark 

War die Nummern: - 
4 14277 1670: 1734 1806 2052 


2149 2288:.2449 2484:2790 3054.3303:8851 3649: 
4052 4288 4321 A385 4531 4578 4601 501 


3 5127 
Kite: ©. u 100 Thlr. — 300 Marf 
a et 


10805 10957 11087 11208 11244 11275 
11667 11960 12148 12294 12550 12868 
12987 13371 13409 13583 14196 14570 
14974 15697 15928 15936 16210 16240 
16374 16385 - 16589 16784 16828 -16906 16921 
17010 17156 17231. 00000 © 

Diie Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge⸗ 
fordert," dieſelben in Tcoursfähigen Zuftatibe init ben 
gehörigen Coupons ' Ser. 


11450 
14622 


! 


dazu 
Talon 






tm 
Quittung den Rennwerth der Rent 


biergegen nnd’ gegen 
— 
11818 
12588 
13064 
Rentendbänl. - 


- 


16076 
bed Geldes gejchieht dann auf Gefahr und Ko 


Mark handelt, iſt Einem ſolchen Antrage eine 

ordnungsmaͤßige Quittung beigufugen SEE 

: Berlin, den 16. November 188%. 
HR. Direftion 


 Srkaunturg ungen der Röniglichen .: 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ermäßigung, ber Abonnementsfahrpreife für nalen. 
101. Vom '15: November d. J. ab werben im Ber- 


1907 


Neuenhagen und Frebersdotf einerfeits und ben Stä- 
tionen ber'-Berliner-Stäptbahn anbererjeitd Bei Berech⸗ 
nung der Abonzementshreiler für: Erwachſene bei einem 
Abonnement auf 1° Monat 50 Prozent, 2 Monate 
54 Prozent, 3 Dionate 58 Prozent, 4 Monate 62 Pro⸗ 
ent, 5 Monate 66 Prozent,’ 6 Monate und darüber 
O Vrozent Ermäßigung: bed Tärifmäßigen Fahrpreiſes 
ewaͤhrt. Eine Umrehhufig der bereits audgegedenen 
bomeinentöfarten findet nicht af. 
."Bromberg, den 10. November 1882: 
| Königl. Eifenbähri-Direftion.. 
grau ber Kopekenantheile der Ausnahmetarife für Getreide ıc. 


s  Bom 15. November 1882 ab: werden in ben 
ITarifh 


Hahmetatife für Getreide, - Hülfenfrüchte, -Deljamen, 
Mehl und Müplenfäbrifäte ermäßigt und zwar: a. im 
Tarifgeft FL im Verkehr zwiſchen den Stationen Ruda⸗ 


Bromberg, Frankfurt a. D., Poſen und Thorn 


8187 8624 8679 8888-9050 9461 9540 9552 9572 | im Verkehr mit diuba⸗ Ongowoja und Ware einer 


bverd Reũtenbant Für die Provinz Brandenburg. " 


en J., U. und III. des Deutſch-Polniſchen 
Eiſenbahn-Verbandes die Kopekenantheile ver Aus⸗ 


und "Ser. V: 26rebſt 
bei der hieſigen Rentenbank⸗Kafſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 2. Apr 1. J. ab an ben Wochentagen 


in Empfang. 


" Bon 1: April 1 J. ab Hört bie Verzinſung ber 
ausgelvoſten Kentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjäßren mit 
dem Schlufle des Jahres 1893 zum Vortheil der. 


Dir Einlieferung angegenn Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch bie Pak, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbbetrag 
auf gleichen Wege übermittelt werde. Die Zu enbung | 
e 
Empfaͤngers und zwar bi Summen bis zu 400 Mark. 
buch „goftenwei ung. Sofern es fih um Summen 


ſe 
— 


kehre zwiſchen Lichtenberg, Caulsdorf, Hoppegarten, 


— 


NP II. und VUI. 





asa u 
ſeits und fänmtlichen Deuiſchen Verbandſtationen Befahi auegeſtellle⸗ uhzeugn Aeenigen 
anbererfeite, Die e— t bei bar welche On Nachweis, ber. Somit. Befähigung 
Guzowsfa, 1,77 Kopefen und bei Warſchau 8,00 Ko-| durch -Ablegung einer Prüfung führen wollen, haben- ih‘ 
befen Pal 100 Kilogramm. der ‚Meldung das Geſuch um Zulaffung “zur Ptttfung 

Brombeig den 10, November A882. augzuſprecheg und unter Einreichung der ad; —* 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion, wahnten Schrififtäde, einer amili a 
als geſchäftsführende Berwaltung,. togmphe um anes ſelbſigelchrieb uſes Si 
Befauntina achungen ber. reis: 2{usfchülfe, zugeben, in welden 2- Meder Sprachen fie geprüft 
weitung, jein wollen. Die untergeichnete Kommilfion forbert 
ber auf Grund des 6 AD, 1 n..2 des Zufiandigkeits⸗ birjenigen ‚gungen Leute, welchein lin und ki 
geſetzes vom 26. Juli 1876 und des 6 1 des Geſetzes Segierungsbeiizt Potßdam in Sabre 1 7 
vom 14. Aytit 1856 im Kieife Templin genehinigten pflichtig ſind und die Verechtigung zum:ainfähtig- * 
Kommunalbezipls⸗Veranderungen. vn Mikitatrhrienft. gu verlangen: —— — ⸗ 
In. 1) Datum der Genehmigung: 8. Juli i882. durch auf, die porgeſchriebenen Meldungen mean 
Bezeichnun wg des Fre Relömie. Bogeljang — im balhd, ıfpäreftend jeboch bis: zum 1. Kebrkar m 
Jahre 17 auf fiskaliſchem Grund und Boden errichtet, | ihrem : Gehchäftslofale — Riebermalifigape Mr. 39° — 
jeit dem Sabre 1761 -vererbpachtek, feit 1850 freies anzubringen. 
Eigenthum ber Beflger, — beſtehend aus einem Vor⸗ Berlin, den 13. November 1882. u 
werfe yon. —28 A "si, ns A Büpnerftellen von Königl. Prüfungs Ronnaiiibn für Gimipeig gerweilthe. 


1,6980 Het, 1,68 1,7790 Heft. - ‚und 
{, 6660 He, yulonmen. aus 3,1340: Het. Flaͤchen⸗ betreffend die * den uelbe en seiaffigen | 
Waagen, vom 24 Dfteber :1882. 


inhalt. . Seitheriger —S auf domainen⸗ 

fiskaliſchem gie des Vorwerks . Zehbenid . Auf Orunb:von Bet. AB: der Dbrapr. aut ewiha⸗ 

gründet. Kommunalverband: —R rdnung vom 17. Aug: 1800 (Bunded-Gefepbiatt 

Gutsbezirk —— Seite 473) wirb die vichrift im erſten Abjag der 
) Bekanntmachung am: 17; Juni 1875, (Central Blau 


Oneihung Si Guam afhe Kay oe Fr) ah ae 
ezeihnung des Grin : mmte e, für utſche Re Be: alt a ni 
; In ben Offizinen (fir znei⸗Verlaufelolalen) ver 


früher zum Domainen-Borwerfe Zehdenick gehörig ge⸗ 
weſen, laut Vertrag vom 29. September 1853 an dem othefen — anze ala Pragiſiondowaa 
vorhauden ſein 


Kaufmann Johann Friedri Herger in Zehdenid vers er üheig 
F * ” räumen ber Apotheken find ven den Yrägifiond- 


fauft, mit einem Släceninpalte . von 13 * 3 
I TIRH. (nad dein Grun —8 Kataͤfier inkl. H waagen ſolche Handelswaagen guläffig, bei welchen 
3,4550 Heft.). Seitheriger Kommunalverband: d die größte einſeitige Tragfühigkeit aber groͤßte zu- 
mainen - ⸗fiskaliſcher Gutsbezirk Vorwerk en! Kalfige Laſt nicht weniger als ein Kilogramm beträgt. 
Künftiger ae en Meccaken Gemeinbebegi Damm⸗ Berfin, den 24. :Oftober 1802. 
Haſt lin, ben 7. November 1682. Kaiferl. Normal-Mikunps-Rotuniffion: Fo erfer. 
‚Der Kreitausihuß bed Kreifes Tempfin. Derfvaal&brvunit. 
8Ê Befsuntmahbun ‚Den Buhnenmeiſter Saplmann zu cumloſen iR 
Meldung zum einfhrigsfreiwilligen Miti iebienf. 
Diejenigen in Berlin und bem — abezirk dortfelbſt deſtnitio Übertingent worden 
Potsdam en fangen Leute, welde bie 8 a ‚Der in Berlin als epesientommife ber Gencral⸗ 
tigung zum einjähri freiwilligen Militaisbienk 
jugen wollen, haben En 
17. Cchensjahre big jur 1. Februar des Kalender⸗ giernngenfietier ernannt! 
jahres, in welchem fic das 20. Lebensjahr vollenden, De bisherige Pſarrer um der Deutſchen Evan⸗ 
bei der unterzeichneten Sommiffion ſchriftlich zu melben. 
Dieſer Melbdung ſind beizufügen: a. ein Geburtszeugniß., Ludwig Martin. Muller iſt gum Pfarrer bei den 
b. ein „amtlih beſcheinigtes Einwilligungsatteft bed Eoangetiicen Gemeinbden der Porochie Kuhbier, Diodeſe 
Vaters oder Bormundes mit der Erklärung: über die Pen he worben. Yı- 
Bereitwilligfeit und Fähigkeit, deu Freimilfigen |- Privapatroact Athene Mrrſtellei zu 
während. einer ee afkiven Dienfigeit zu be⸗ diene Biäte Rathenow, ı if} durtch das Ableben bes 
fleiben, auszurüſten unb zu verpflegen,:c, einsfeitherigen — Prebigers Schmuda, zur Erle- 
—— are niß, welches für Zöglinge- von digung ge : Den: Hinterbliebenen. des verſtoͤr⸗ 
höheren (Symnafi afin, Realgymnaſien, Pro« | benen —* fr eine Gnadenzeite bis zum 233. Okto⸗ 
gymnaſien und Realprogymnafien) durch ben. Direktor | ber 18893 bewilligt worden uns kannvaher bie! Wieder⸗ 
der Rehranftatt, für Hi uͤbrigen jungen Leute burch- bie: 
Polizei -Origkeit ober. ihre vorgeſetzte Dienſthehoörde _ Die unter: Privawalronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
auszuſtellen iR, und d. ein über bie wilienichaftliche Greiffenberg Ufm,, Diegefe Angermünde, fommt durch 























u 


bie Buhnenmeifterfiefle bei dem Tötalfegen Röttigebeih ' 


Rommiskon der Provinzen Brandenburg und Pomniern 
in ber Zeit vom Aurädgelegten ſtativnirte Gerichtsaſſeſſor Dr. Jeſſe iſt ‚ven Re⸗ 


6 Grmeinde "zu Braila in Rumänien. Ftiedrich 


beſetzung der Stelle erf zu: biefem Zeltpunlie vvfolgen. 











ASS 


die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
jegigen Inhabers, des Power - Witebogen, zum 
17. Apri 188T zũr Erledigung. N 

Die im Stück 44 bes diesjährigen Amtsblattes 
Seite 434 ansgeichriebene Pfarrfielle zu Groß⸗Berge, 
Diögefe Putlitz, fommt dur den Aufſchub der Emeri- 
Keuns ihres gegenwärtigen Inhabers erfi zum 1. April 


gung. 

Die Schulamtsfandidaten Dr. bon Gizydi und 
Buske find an dem ſtaͤdtiſchen Progymnaſium in Ber- 
lin als ordentliche Lehrer augeſtellt worden. 

Der Schulamtskandidat Ohmann iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Humboldts⸗Gymnaſium in Berlin 

geſtellt worden. 
Dem Oberlrhrer an dem Sophien⸗Realgymnaſium 
in Berlin Dr. Bieling iſt der Profeſſortitel verliehen 


worden. ..... 

Der .Gemeindeſchullehrer Reckzeh iſt als Vor⸗ 
ſchullthreran dem Kbonigſtädtiſchen Gymnaſium in 
Berlin angeſtellt worden. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts. 

LI. terliche Beamte, Verſetzt find: der 
Landgerichtö-Präfident Thilo in Neiße an das Land⸗ 
eriht in Frankfurt a. O., der Landgerichtd-Direktor 
Bagen an das Landgericht in Frankfurt a. D. und 
der Amtsrichter Althaus in Oranienburg an das 
Landgericht. I. in: .Berlin.. Der Landgerichtäbirefter 
von Grolman in Frankfurt a. O. iſt zum Präftbenten 
des Landgerichts in Neiße ernannt. Zu Gerichte: 

orten. ſinde ernannt: bie. bisherigen Referendare 
Dr. Krönig, Boehme, Hahn, Lang-Heinrid, 
Reinberger, Dr. Lachmann, Pincus, Dr. Sa⸗ 
liuger und Spener. N 

AI. Hechtöeuwälte, Zur Rechtsanwaltſchaft 
find zugelaffen: die Gerichts » Affefloren Raetzell, 
Modler, Freund, DBredered, Moller, Gold: 
maun,:Etijolli, Sachs, Dr. Staub, Große und 
Geſſe Bei dem Lanbgeriht I. in Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Baumert bei dem Landgericht II. in 
Berlin und der Gerichts-Aſſeſſor Dietrich bei dem 
Landgericht in Prenzlau. 

Ann. Neſerendare. Zu Rekerendaren find 
ernannt: die bisherigen Rechtslandidaten Timme, von 
Drollius, Mühlig, Heymann, Wagler, Brafch, 
Ritter, berrmann, Dr. jur. Falde,von Schtöger, 
Elteße, Graf von Keyſerlingk, von Kroſigk, 
Neumann, Maechne und Bieber. 

VW. Subalternbeamte, Ernannt find zu 
Gerichtsfchreibergehülfen: die bisherigen Diätare Iſen⸗ 





Yer 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 
| in Berlin. 
Im Laufe des Monats Oktober find 
angefielt als Poſtſekretaixe: die Poſtpraktikanten 
umzlaff, Gregor, Liebſch, Poetter und 
Wenzel; als Telegrapbenfefretaire: der Ober⸗Tele⸗ 


fonal»-Beränderungen 


I graphenaſſiſtent Laederer; als” Poſtaſſiſtent: der 


öftaffiftent Martin Beyer; 


ſernannt zum Pofinfpefter: der Poflaffirer Panckow, 


zu Ober.» Poſtſekretairen: die Poſtſekretaire W. H. 
TH. A. Fellmann, Freymuth, Goͤrlitz, Kober- 
mann, Riedel, Vogt und Wienecke; zum 
Ober⸗Telegraphenſekretair: der Telegraphenſekretair 
Schnelle; zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: die Tele⸗ 
graphenaſ ſtenten Fleiſcher, Kannieß und Wein- 
erg 
ve -bie_Softfekretaire Kalbe: von Neumünfter 
(Heif.) nad Berlin und Trautmann von Berlin 
nad) Breslau, der Telegraphenſekretair v. Albedyhll 
von Berlin nah Straßburg Elſ., die Ober - Tele- 
graphenaififtenten Laederer von Schweidnitz und 
- Stabtfeld von Straßburg EN. nach Berlin. und 
die Telegraphenaffiftenten Bolfmiann- von Breslau, 
Baedede von Neu⸗Ruppin und Groß von Caſſei 


nad) ‚Berlin; 
in den Hubeftand verſetzt (auf Antrag) die Poſt⸗ 
fefretaive Albret und I. ©. Braun. | 
Berzeihniß, 
der im Reſſort der Intenbantus bes IIL Armee- 
Korpsgingetr ekeuent a aunerungen. 
Ernennuingen: Gütling, Provigntmeiſter ad inter. 
in Statbench sum etassmäßigen. Proviantmeiſter. 
erſetzungen; Keuche, Kaſernen⸗-Inſpektor in 
Spandaͤu nach Pillau, Schulz, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Potsdam nah Spandau, Marrod, Kaſernen⸗In⸗ 
ſpektor in Brandenburg nad Kolberg, Morawski, 
Kaſernen⸗Inſpektor in. Glogau nad Brandenburg, 
Ibſcher, Kafernen-Infpektor in Frankfurt a./D. nad 
Koblenz, Dlums, Kaſernen⸗Inſpektor auf dem Ar- 
tillerie-Schießplag .. bei Jüterbog nah Rathenow, 
Franz, Kaſerneg⸗Inſpeltor in Braunschweig auf bem 
Artiller eſchießplaß bei. Jüterbog, Hermann, Inten- 
a Seteir Bonn 5 zum 3. —— 
chaffnex, ulze, Intendantus-Selretaire yx 
3. zum 11. ‚bezw... 2, Armee-Rorps, " 
_ Berwilchte Nachrichten. 
Abhaltung der Werichtsiage zu Friedland N.-E, 
das Gelchäftsjahr 1883 werben die Gerichts⸗ 


berg bei dem Landgericht in Potsdam und Eue bei|tage. zu Friedland Re. an folgenden Tagen: am 
dem Amtsgericht I. in Berlin, jowie bie Militair-An- |12. und 13. Januar, am 16. und 17. Februar, am 
wärter Wolter bei dem Amtögeriit 1. in Berlin und |16. und 17. Mär, ‚am 13. und. 14. April, 


Gutkknecht bei dem Amtsger 


he in Nauen; zu Ge⸗19. Mat, am 16. Juni, am 14. Juli 


am 22, Sep» 


richtsvollziehern die Militairs Anwärter Seifert und |tember, am 12. und 13. Oktober, am 9. und 10. No⸗ 
Dübner bei dem Amtsgericht 1. Berlin. Der. Gerichts- |vember, am 14. und 15. Dezember angehalten werben. 


ſchreiber Köhler in Lübben if penſionirt umd der Ger | 


richtsſchreiber Fitzner in Spandau. it geflorben.: | 


Beeskow, den 16. November 188 
Koͤnigl. Amisgericht. 






Behörde, 
welche bie Ausweifung | 2, dee 


befchloffen hat. Kate funge 
5, 


. Grund 
En. BT der 
Beſtrafung. 


4. 


















on Lanf. Nr. 








1 eorg aubacſet, geboren om 2. Juni 
Drebilind er, 1864 zu Mercief,. Uns 
| garn,. und daſelb 


lifizirtes Brian 



















|Rönigtic. Srenpücer]7. Septenbe 
Polizeipraſident d. J. 
Berlin, 












ortsangehörig, | ., 
J 2 Ben Fiedler, geboren am 15. De⸗PLandſtreichen, Betteln und Koͤniglich Preußij 17. Oftober 
Weber, xember 1 zu Skalka, Diebſtahl, — eraſident „be J. 


Webergeſelle, 1855 : Bel, 


3 Robert Peikert, geboren am 11. April andſtreichen und Beiteln, ti —— 
J NRegierungspraͤſid 
— J.Kreis —* 


—5 
Ok⸗ 
is 4 . 





4 Friedrich Adrian geboren am 28. April desgleichen 
Webergeſelle, 171859 zu Römerftabt,) 

u 3 nr. Begirk Olmütz, Mähren! 
und deſelbſ ortsange⸗ 


J gehoͤrig 
5 Guſtav Au⸗ uß Leepold Fe am 22. De des leicher, 
uñ Bornert, ember 1860 zu War- s 


* Pd 1 Dedgleilben. 


Koͤriglich Acmiſe 19. Oftober 
F— —*X 


>» . 
6 dak arte n '|36 Schre aus Kowno, dand ei a | ein Mr ‘Pat ſche 21. Dftohe 
. 8 — Rußland, ortsungehd=| freice ei d. 9. 
andelsm 


ri Neuſtadt(daſ.), 
7 Joſef —* RK eff, georen 7 115.08 En is cexdſreihen und Betten, ae 
reſſe, 


de V. 
—— der Vo⸗ J 
gefen, Frankreich, oo 
8 Zoff Sqiegel, geboren am 14. Oftob Canbftreichen, 21. Oftober 
' Schuhmacher, 1821 zu Markirch, u: 


Effaf, zufolge Option 
— 19er Staatdan- 


\ 


9 a N Fr —3 — geboren zu kandſwelchen und Betieln, Kaiſerlichen Begirkör 19. Deo 
S d. 


uſter, Montreni , Frant ⸗ praͤſid eat zu Meg, 
ranz Ruttig, sr ahre, eboren zu Landffreichen, oo. derſelbe, J 
Ans — Inglingen, —* Die⸗ m Zn 
... | benhefen, . Beihringen, 
zufolge Option fran- 
„udn St nagtsaust⸗ 

boriger, 


10 21. Oitober 
53 


7 f 





Bin u eine Beilage, enaltenb die Statuten- Aenderun der. Toben —X und Eriparigtent m 
B | ö ‚Stuttgart, jowie Bier effentliche Anzeigex.) 
rtiowsgeh ch Dratgile DO 
6 De 10 AL beraaeat) De 
Nedigiri von der Königlichen Regierung: su Botöbam. J 
Wolsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, RI TTTE 


‘ 
I 


10. 











Ertvablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— — — — — — — — — 






— — — r— — — — 


Befanntmachung. 

Auf Grund des 6 28. des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 (R.-Geſ.⸗“Bl. S. 351) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für Die Dauer Eines 
Jahres angeordnet, was folgt: 

$ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zn bejorgen if, 
fann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, bie 
Stadtkreife Potsdam und Charlottenburg, ſowie bie 
Kreife Teltow, Nieder- Barnim und Oft Havelland 
umfaffenden Bezirfe für den ganzen Umfang deſſelben 
von der Landespolizeibehoͤrde verſagt werben. 

$ 2. In der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Potsdam und Charlottenburg iſt dad Tragen von Stoß, 
Hieb- oder Schußwaffen, ſowie ber Befig, das Tragen, 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, 
Soweit es fih nicht um Munition des Reichsheeres und 
der Kaiferlihen Marine handelt, verboten. 

Bon Iegterem Verbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem DBerbote bes 
MWaffentragens finden flatt: 

1) für Perjonen, welche fraft ihres Amtes oder Bes 
rufed zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren, 

2) für 
fugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem Um— 
fange diefer Befugniß, 

3) für Perſonen, melde fih im Befige eines Jagd: 

ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen, 
für Perſonen, welche einen für fie ausgeftellten 
MWaffenichein bei fi führen, in Betreff der in 
demſelben bezeichneten Waffen. 
Ueber die Ertheilung des Waffenicheind befindet 
die Landespolizeibehoͤrde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und flempelfrei ausgeftellt und kann zu jeber Zeit 
wieder entzogen werben. 

$ 3. Borflebende Anordnungen treten mit bem 
29. November d. I. in Kraft. 

Berlin, den 25. November 1882. 

Königlihes Staatsminifterium. 
(gez.) von Puttlamer. von Kameke. Mapbach. 

Lucius. Friedberg. von Bötticher. 

von Goßler. 

St. M. S. J. M 0. 


9 


Scholz. Graf Hatzfeldt. 


Ausgegeben den 28. November 1882 


bie Mitglieder von Vereinen, welchen die Bes| 





Vorſtehende Anordnung wird bierdurd zur öffent 
lichen Kenntmiß gebracht unter Hinweifun, van 
He} wer bieter Ymorbnung oder den auf Grund der⸗ 
eben zu erlaſſenden Berfügungen zumwiberhandelt 
nad 8 28 Abſatz 4 des Reichsgeſetzes gegen hi ges 
meingefährlichen Beftrebungen der Spzialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 mit Geldftrafe bis zu 1000 Mark 
oder mit Haft oder mit Gefängnig bis zu 6 Monaten 
beftraft wird. 


Zugleich wird hierdurch beſtimmt, daß Anträge 
auf Ertheilung von Waffenfcheinen gemäß $ 2 NF A 
vorftehender Anordnung in Berlin bei_den Polizei- 
Nevieren, in den Städten Potsdam und Charlottenburg 
bei den Königl. PolizeisDivektionen bafelbft anzubringen 
find. Die auf Grund ber „a atöminifterielien An- 
ordnung vom 25. November 1881 ausgeftellten Waffen⸗ 
jheine gelten nur bis zum 28. November 1882. 
Etwaige Anträge auf Erneuerung derſelben find unter 
Einreichung des abgelaufenen Waffenicheines bei den 
obengenannten Stellen anzubringen. 


Porsdam und Berlin, den 27, November 1882, 


Der Regierungs- Prafident| Der Polizei⸗Präſident 
von Neefe. von aan 


Befanntmackhung. 


Auf Grund der nah $ 28 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 von dem Königl. 
Staatsminifterium unter dem 25. November d. J. 
getroffenen Anordnung wird allen denjenigen Perjonen, 
melden auf Grund der gleichlautenden onorbnung des 
Königlichen Staatsminifleriumd vom 25. November 
1881 der Aufenthalt in bem bie Stabt Berlin, bie 
Stabtfreife Charlottenburg und Potsdam, ſowie die 
Kreife Teltow, Nieder-Barnim und Oſt⸗Havelland 
umfafjenden Bezirke verjagt worben ifl, ber Aufent- 
halt innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirks von 
den Unterzeichneten hierdurch fernerweit unterfagt. 

Ausgenommen hiervon find nur biefenigen Per⸗ 
— ber 5 helonde in ln I —8 

ähnten Kreiſen durch beſondere ü 
geſtattet worden iſt. erſugungen wieder 

Potsdam und Berlin, den 27. November 1882. 


Der Regierungs⸗Präfident; Der Polizei⸗Präſfident 
von Neefe. von Mada 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsvam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn 'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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ASS 


die mach neuem Rechte erfolgenbe Emeritirung ihres | Ä g 
Fitthbogen, : zum im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poftbireftion 


jegigen Inhabers, des: Piearas 
1. April 1883 zur Erledigung. 

Die im Stüd 44. bes diesjährigen Amtsblattes 
Seite 434 ausgeichriebene Pfarrſtelle zu Groß-Berge, 
Diszeſe Butlig, kommt durch den Auffchub der Emeri- 
Krug ihres gegenwärtigen Inhabers erft zum 1. April 


Die Schulamtsfandidaten Dr. von Gizycki und 
Buske -find aw. dem ſtaͤdtiſchen Progymnaſium in Ber⸗ 
lin als ordentliche Lehrer augeſtellt worden. 

Der Schulamtskandidat Ohmann iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Humboldts⸗Gymnaſium in Berlin 

t worden. | | 
. Dem Oberlehrer an dem Sophien⸗Realgymnaſium 
in Berlin Dr. Bieling if der. Profeffortitel verliehen 
- Der. Öemeinbeichuflehrr Reckzeh ift als Vor⸗ 
ſchullehrer an dem Königfläbtiichen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 
Herjonal-Beränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts. 
u terliche Beamte, 
Landgerichtö-Präfident Thilo in Neiße an das Land⸗ 
eriht in Frankfurt a. O., ber Landgerichts-Direftor 
agen an das Landgericht in Frankfurt a. DO. und 
der Amtsrihter Althaus in Oranienburg an bag 
Landgericht. 1. in Berlin.. Der Landgerichtsdirektor 
von Airolman in: Frankſurt a. D. ift zum Präfibenten 
bes Landgerichts in Neiße: ernannt. Zu Gerichts⸗ 
Atehioten . ſind ernannt: bie bisherigen Referendare 
Dr... Rrönig, Boehme, Hahn, Lang⸗Heinrich, 
Reindberger, Dr. Lachmann, Pincus, Dr. Sa— 
lingert unb Spener. 

AN Nechtsauwälte. Zur Rechtsanwaltſchaft 
find zugelaſſen: die Gerichts⸗-Aſſeſſoren Raetzell, 
Modler, Freund, Bredereck, Moller, Gold— 
mans, Crtiſolli, Sachs, Dr. Staub, Große und 
Geſſe bei dem Landgeriht I. in Berlin, der Rechter 
anwalt Dr. Baumert bei dem Landgeriht II. in 
Berlin und ber Gerichte-Affeflor Dietrich bei dem 
Landgeriht in Prenzlau. 

un. Neſerendare. Zu Referendaren find 
ernannt: die bisherigen Rechtslandidaten Timme, von 
Prollius, Mühlig, Heymann, Wagler, Braſch, 
Richtex, Herrmann, Dr. jur. Falcke, von Schtöger, 
Elteße, Graf von Keyferlingk, von Krofigf, 
Neumann, Machbne und Bieber. 

. alternbeamte. Ernannt find zu 
Gerichtefchreibergehülfen: die bisherigen Diätare Iſen⸗ 


Berjegt find: der 


Berjonal»-Beränderungen 


an Berlin. 
Im Laufe des Monats Oktober find 
angeftellt als Poſtſekretaixe: die Poſtpraktikanten 
umzlaff, Gregor, Liebſch, Poetter und 
Wenzel; als Telegraphenſekretaire: der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtent Laederer; als” Poſtaſſiſtent: der 
oſtaſfiſtent Martin Beyer; 
ernannt zum Poſtinſpektor: der Poſtkafſirer Panckow, 
zu Ober⸗Poſtſekretairen: die Po taire W. 9. 
Th. A. Fellmann, Freymuth, Goͤrlitz, Kober- 
mann, Riedel, Vogt und Wienecke; zum 
Ober⸗Delegraphenſekretair: der Telegr efretair 
Schnelle; zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: die Tele- 
graphenaff enten Fleiſcher, Kannieß und Wein- 
ergi non eB 


v t die Poſtſekretaire Kalbe: von Neumünfter 
m) nos Berlin Und Trautmann von Berlin 
nad) Breslau, der Telegraphenfefretair v. Albedyhll 
von Berlin nach Straßburg Elſ., die Ober » Kele- 
graphenaffiftenten Raederer von Schweibnig. und 
Stadtfeld von Steagburg EI; nad Berlin und 
bie. Zeiegrapbenaifitensen Bolfmann von Breslau, 
Gaedecke von Neuftuppin und Groß von Caſſei 


in de ‚Huheftand: erfebt (auf A 
Ad verſetzt (auf Antrag) die Poſt⸗ 


Verzeichniß 
ber im Reſſort der Intendantur bes IIL Armee⸗ 
Korps eingetretenen Perfongl-Weränderungen, 
Ernennungen: Guͤtling, Provigntmeifter ad inter. 
in Rathenoiy zum etatömäßigen. Sroviantmeifter. - 
Verfebungen; Keuche, Kaſeruen⸗Inſpektor in 
Spandäu nah Pillau, Schulz, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Potsbam nad Spandau, Marrod, Kaſernen⸗In⸗ 
ipeftor in Brandenburg nad Kolberg, Morawaki, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Glogau nad ‘Brandenburg, 
Ibſcher, RafernenInipektor in Frankfurt a./D. nad) 
Koblenz, Blume, Kaſernen⸗Inſpektor auf dem Ar⸗ 
tillerie-Schießplag .. bei Jüterbog nad Rathenow, 


Franz, KafernensInfpektor in Braunfchweig auf dem 
Artille chießplatz bei Säterbog, Hermann, Inten⸗ 


——— Bam 5 zum R zmee-Rorpe, 
baffner ulze, IntendanturrSefrefaire yı 
3. zum IT. ‚bezw. .%, AÄrmee-Rornd,, er 
:  Berwifchte Nachrichten. 
Abhaltang der Gexichtotage zu Friedland N.:2, 
Für das Geſchaͤftsjahr 1883 werben die Gerichts: 





berg bei dem Landgeriht in Potsdam und Eue beiltage zu Friedland N. an folgenden Tagen: : am 
dem Amtsgericht I. in Berlin, ſowie die Militair-An» |12. und 13. Januar, am 16. und 17. Februar, am 
wärter Wolter bei dem Amtögericht L in Berlin und |16. und 17. März, ‚am 13. und 14. April, am 
Gutknecht bei dem Amtsgericht: in Nauen; zu Ge |19. Mai, am 16. Juni, am 14. Juli, am 22. Sep 
richtsvollziehern die MilitairsAnwärter Seifert und |tember, am 12: und 13. Oftober, am 9. und 10. No⸗ 
Dübner bei dem Amtögericht A Berlin. Der Gerichts: vember, am 14. und 15: Dezember abgehalten werben. 
ſchreiber Köhler in Lübben ift penflonirt und der Ge Beeöfow, den 16. November 1883. 

richtsſchreiber Fitzner in Spandau if geſtorben. Koͤnigl. Amtsgericht. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meid 






Behökbe, 





Name und Stand 











& Alter und Heimath Gray ut 
23 — — |: der weiße die Mumweilung | gar 
Ei 2 bes Ansgewwielenen. | Befrafung befchfoffen hat Beritengs- 
X . 6. 













1l -Beorg Kubacſek, rn am 2. Juni 
Drop inder, 1864 zu Marcſek, Un⸗ 
garn, und daſelb 


—e— 
Berlin, 






ortsangehörig, 
2 Ben Siedler, Igeboren am 15. De⸗Landſtreichen, Betteln und Rönigtih Preußiſcher 17. Dftober 
Weber, era 1839 zn Skalka, Diebſtahl, Regi präfidenti_ b. J. 
en, reslau, 
3 Robert Peilert, geboren am 11. April Landſtreichen und Betteln, Königrich Preußischer 20 efuͤhrt 
Webergeſelle, 185 gu Demi 3 Re gerungöpr am 5.) Ok⸗ 
‚I Kreid Freudenthal, tober d. % 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
fien, und daſelbſt orts⸗ 
F angeboͤrig, 2. 
Al Kriebrih Adrian, geboren am 28. April desaleichen, desogleichen. 


Webergeſelle, 1859 zu Römerſtadt, 
1 BeirtOlmig, Mähr 
und bajelbft- ortsange⸗ 


gehörig, 
5 Guſtav Auguſt Leopoldſgeboren am 22. De⸗ 
uf ae = 1860 zu War- 
6 ‚Staat Marfusjopn 36 Fahre, aus Kowno, ein Great 21. „oktober 
Rubinſtein, —— eh ' Regierung d. J. 
a.), 


7 Handeldmam, g zu min Wi ——25 
7 —* —— Hell, georn 8 Oktober Laudſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher 
Sqrei La Breſſe, praͤſident. gu Rohner, 







Königlich Brenfüe 19. Daten 
gan ra d. J. 





10. Ditober 


“ 


geien, Franfreich, 








8 Joſef Schiegel, |geboren am 14. Öftober Landſtreichen, 21. Oltober 
Schuhmacher, 1821 zu Markirch, v. J. 
1 &faß, zufolge Option 
| frunzöfticher Staatsan- 
ehöriger, 
- 9) Nikolaus Turmeny, 58 Jahre, geboren zu kandſweichen und Betteln, Kaiſerlicher Begiiks⸗e 19. Oktober 
Schuſter, — SIrank⸗ praͤſident zu Mes, d. I. 
. € , » 
10 anz Euttig, ahre, geboren zu andſtreichen iderſelbe, 21. Oltober 
es kudig, —8 Kreis Die⸗ . a d. 3. 
. .. denhofen, Wihringen, _ 
zufolge Option fran- .32 
zoͤſijcher Stonktange- 
hoͤriger, J 
ierzu eine Beilage enalten, die Statuten- Wen ber Bebensverfierunge- "und Criparnipbont in 
(Bi J ‚Stuttgart, ſowie Bier —2 Anzeiger.) 
b 
— a ae a 


Mebinirt von der Königlichen Reniernug: zu Qutcham. 
Yolsdan, Bachdruckerei vor U. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Paper 


Ertrablatt zum Anitsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— — — — —— 





Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8 28. des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 41. Dftober 1878 (R.Geſ.“Bl. S. 351) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für die Dauer Eines 
Jahres angeordnet, was folgt: 

$ 1. -Perjonen, von denen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit ober Drbuung zn bejorgen iſt, 
fann der Aufenthals in dem die Stadt Berlin, die 
Stadtkreife Potsdam und Charlottenburg, ſowie die 
Kreife Teltow, Nieber- Barnim und Oft-Havelland 
umfaffenden Bezirfe für den ganzen Umfang befjelben 
von ber Landespolizeibehörde verjagt werben. 

$ 2. In der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Porsdam und Charlottenburg ift das Tragen von Stoß-, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der Befig, das Tragen, 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es fih nicht um Munition des Reichöheeres und 
der Kaiferlihen Marine handelt, verboten. 

Bon letzterem Verbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote bed 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perjonen, welche kraft ihres Amtes oder Des 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 

Betreff der letzteren, 


2) für die Mitglieder von Bereinen, welchen die Be⸗ 


fugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem Um⸗ 

fange biefer Befugniß, 

3) für Perfonen, welde fih im Befitze eines Jagd: 
fiheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
ber Jagb dienenden Waffen, 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fih führen, in Betreff der in 
demfelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Eriheilung des Waffenſcheins befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und ftempelfrei ausgeftellt und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werben. 

5 3. Borftebende Anordnungen treten mit dem 
29. November d. I. in Kraft. 

Berlin, den 25. November 1882. 

Koͤnigliches Staatsminifterium. 
(gez.) von Yuttlamer. von Kameke. Maybad. 
Lucins. Friedberg. von Bötticher. 
von Goßler. Scholz. Graf Hatzfeldt. 
. St. M. S. J. M 62. 


Ausgegeben den 28. November 1882 


— T r — 
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„Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht unter Hinweiſung darauf, 
daß, mer dieſer Anordnung ober den auf Grund ber- 
jelden zu erlaſſenden Verfügungen zuwiderhandelt, 
nah $ 28 Abjag A des Reichsgeſetzes gegen die ges 
meingefährlichen Beflrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 mit Geldftrafe bis zu 1000 Mark 
oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
befiraft wird. 


Zugleich wird hierdurch beſtimmt, daß Anträge 
auf Ertheilung von Waffenicheinen gemäß S 2 M A 
vorſtehender Anordnung in Berlin bei ben Polizei⸗ 
Nevieren, in ben Städten Potsdam und Charlottenburg 
bei den König. PolizeisDireftionen bajelbft anzubringen 
find. Die auf Grund ber „gnatöminifteriellen An- 
ordnung vom 25. November 1881 ausgeftellten Waffen⸗ 
jeine gelten nur bis zum 28. November 1882. 
Etwaige Anträge auf Erneuerung berjelben find unter 
Einreihung bes abgelaufenen Waffenicheines bei den 
obengenannten Stellen anzubringen. 


Potsdam und Berlin, den 27. November 1882, 


Der Regierungsd-Präfident| Der Poltzei-Präfident 
von Neefe. - von en 


Befanntmachung,. 


Auf Grund der nah 8 28 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Soplale 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 von dem Königl. 
Staatsminifterium unter dem 25. November d. & 
getroffenen Anordnung wird allen denjenigen Perfonen, 
welchen auf Grund der gleichlautenden Anorbnung bes 
Königliden Staatsminifteriums vom 25. November 
1881 ber Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die 
Stadtkreiſe Charlottenburg und Potsdam, fowie die 
Kreiſe Teltow, ‚Nieder-Darnim und Oſt⸗Havelland 
umfaflenden Bezirke verfagt worden ifl, der Aufent- 
halt innerhalb bes ganzen vorerwähnten Bezirks von 
den Unterzeichneten bierburch fernerweit unterfagt. 
Ausgenommen hiervon find nur biefenigen Ber- 
—— ale ve —* in Ben mb —* 
ähnten Kreiſen dur ondere uͤgun | 
geftattet worden ift. erfigungen wieder 
Potsdam und Berlin, den 27. November 1882. 


Der Regierungs= Präfident| Der Polizei⸗Präſident 
von Neefe. von Mabai, 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchdruder). 
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Amtöblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 
Stud AS, 1SS2, 


Den 1. Dezember 
| 1) Das Minimalmaß für den Bruftumfang hat bet 
un * er „Piniferien. 0 ap von eh Jahren “ 480 Yen von 
* ren. 7682 cm, nad zurückgelegtem 
für nie —— — In zu ben Unteroffizier: 49, Lebensjahre 78-84 cm zu en 
richulen und Unteroffiziexfchulen. | 2) Auf dem rechten Auge muß volle Sehfhäsfe vor⸗ 
L Nothwendige ie Hutaak Eigenſchaften für| handen fein, auf bem Iinfen muß dieſelbe mehr 









bie Aufnahme. als die Häfte betragen. Kurzfühtigfeit, bei welcher 

‚ A Unteroffigier-Borfhulen. der Fernpunktsabſtand auf dem rechten Ange 70 cm 

1) Die zur Einftellung. in bie Unterofſizier⸗Vorſchulen oder weniger beträgt, ſchließt von ber Einſtellung 
ſich meldenden jungen Leute müͤſſen vollfommen aus.?* 


geſund und frei: von. "Törperlichen Gebrechen und 2 Beide Ohren müſſen normale Hörweite befigen. 
wahrnehmbaren anlagen zu chronischen Krankheiten) A) Die in ber Anlage 1 ber Refrutirungs- Ordnung 
fein.  Diefelben ſollen bei einem. Alter von verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nach zur 
45 Jahren eine Körpergröße von mindeftens 151 cm| . Aufnahme ungeeignet, wenn fle nicht jehr ume 
und einen Bruflumfang von 70 76 cm, bei einem bedeutend find, oder ſich noch beheben laflen. Dies 
Alter von 16 Jahren eine Körpergröße von min- ſelben find in bem ärztlichen Attefle in jedem Falle 
defiene. 153 cm und: einen Bruſtumfang von zu erwähnen. Da es mehrfach vorgefommen, daß 
73-79 cm baben.*) | bei der ärztlichen Unterfuhung ver Freiwilligen 
2) Pf dem rechten Auge muß volle Sehjchärfe vor- für die Unteroffizierfchulen der Abſatz A des 5 5 
handen fein, auf dem Iinfen muß die letztere mehr der Rekrutirungs⸗Ordnung bezw. Abfag 2 des 5 7 
ale die Hälfte betragen. Kurzſichtigkeit, bei welcher der Dienftanwelfung vom 8. April 1877 als Maß⸗ 
ber Fernpunktsabſtand auf dem ‘rechten Auge Rab für die Beurtheilung der Tauglichkeit an⸗ 
70 am sber weniger beträgt, ſchließt von ber Ein- gejehen und bdementiprechend das ärztliche Atteſt 
fielung and.** | nicht vorſchriftsgemaͤß nad 8 63, 2 fondern nad 
2 Beide Ohren müffen normale Hörweite beftgen. $ 35, 1 genannter Dienftanmweifung ausgeftellt 
4) Die. in der Anlage 1 der Refrmtirungs-Orbnung| worden ift, fo wird hierdurch noch ausdrücklich 
verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nach zur darauf aufmerffam gemacht, daß die erwähnte Be⸗ 
Aufnahme ungerignet, wenn fie nicht fehr unbe- fiimmung der Rekrutirungs⸗Ordnung füch lediglich 
deutend find, oder ſich noch beheben laffen. Die- auf ſolche Freiwillige bezieht, welche fih zum 
jelben finb in dem ärztlichen Attefte in jedem Kalle Eintritt in den Waffendienfl melden. Keine An- 
zu erwähnen. . wendung zu finden bat dieſe Beſtimmung, wenn 
5) Die in Gemäßheit des 8 63, 2 ber Dienftan- es ih um die Körperliche Brauchbarfeit für eine 
weilung zur Beurtheilung der Militairdienſtfaͤhig⸗ Unteroffizierfchule Handelt, deren Zöglinge viele 
Seit. . vom 8. April 1877 anszuftellenden mili- mehr unter Berüdfihtigung des an ihre Förper- 
tairärztlichen Atteſte haben ſig darüber auszu⸗ Tüchtigkeit beſonders hohe Anforderungen 
prechen, ob der Unterſuchte im Berhaältniß zu fe den fünftigen Berufes ald Unteroffigiere zu 
feinem after gut, genügend ober mangelhaft eurtbeilen : find und die Brauchbarfeit für ben 
entwidelt if, ſowie ob derſelbe vorausfichtiich mit Friedensdienſt der Infanterie befigen müſſen. 


dem vollendeten 18. bezw. 19. Lebensjahre völlig In dem militairärztlichen Atteſte iſt auszu⸗ 
felddienſtfähig fein wird. ſprechen, ob ber Unterfuchte gut, genügend oder 
B. Unteroffizierſchulen. - mangelhaft entwidelt if. 
8 33 im $ 63, 1 der Dienflanweif vom D. Anmelde-Papiere. 


877 enthaltenen Borfchriften treten nachſiehende :Die Anmeldung bei der Inipeltion der Infantzrie- 
gen Hinzu: ſchulen wird ſeitens der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 


*) Der Entwickelung der Bruſtorgane iſt hei der ärztlichen Unterſuchung die größte Aufmerlſamkeit zu ſchenken und genau zu 
prüfen, ob dieſelben vollfäutig geſund ſind unb mit bem übrigen Bau des Körpers in Größe und Funktion harmoniren. 

8) Die Grgebnffie ver Underfuchung jebes einzelnen Auges — bei verbetem anderen Auge — find unter Benupung ber 
GSuellen ſchen — 2— in unrebuzirten Fahlen anzugeben. (Vergl. 5 4, 8 der Dienſtanweiſung vom 8. April 1877.) 
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mittelſt eines Nationales bewirkh Für welches bas 
Schema 1 maßgebend if. . 9— 
Dem Nationale find als beſondere Anlagen beizufügen: 
1) Der Meldeichein (5 83 der Erjagorbnung) in den⸗ 
jenigen Fällen, in welchen es fi um die Yufe 
nahme von Freiwilligen in eine Unteroffizierjchule 
handelt. 


2) Eine nad Maßgabe des Schemas 2 mit dem 


Freimilligen aufzunehmende Verhandlung, in welcher: 


fih der Betreffende verpflichtet, nach ber Ueber⸗ 
weiſung aus ber Unteroffizierfchufe noch vier Jahre 
aftiv bei einem Truppentbeil zu dienen. 
3) Eine gleichartige nah Maßgabe des Schemas 3 
aufzunehmende Verhandinng, in welcher ber für 
eine Unteroffizier-Vorſchule Angemeldete fi zum 
Uebertritt in eine Unteroffizierichule und demnächſt 
zur Erfüllung einer entiprechenden aktiven Dienſt⸗ 
zeit beim Truppentheil verpflichtet. 
4) Ein Prüfungs⸗Nachweis nah Schema 4. 
Berlin, den 10. Oftober 1882, 
Kriegs: Minifterium. 


v. Kameke. 
NE 699/8. A. 2. 

21 Nachrichten 
für diejenigen jungen XZente, welche in Die 
linteroffizier-Borfebule u Weilburg 
einzutreten wünſchen. 

Die unter dem 11. Oftober 1879 ausgefertigten 
Nachrichten für diejenigen jungen Leute, welche in bie 
Unteroffizier-Borjchule zu Weilburg einzutreten wünjchen, 
werden nach Bervollfländignng durch die nachträglid) er- 
forderlich gewordenen Beflimmungen in Zolgendem noch⸗ 
mals zur Kenntniß der Armee gebradt: 

1) Die Unteroffizier-Vorſchule hat die Beſtimmung, 
geeignete junge Leute von ausgefprochener Neigung 
für den Unteroffizierfiand in der ‚Zeit zwiſchen ber 
Konfirmation und dem Eintritt in das wehrpflichtige 
Alter derart fortzubilben, daß fie für ihren Fünftigen 
Beruf tüchtig werden. Bei militairifcher Erziehung 
follen fie dort Gelegenheit finden, ihre Schulfennt- 
nifje foweit zu ergänzen, wie bied nicht nur im 
Hinblick auf den militairischen Beruf, ſondern auch 
für ihre ſpätere Verwendbarkeit im Militair-Ber- 
waltungs= bezw. Civildienſte wunſchenswerth iſt. 
— Daneben wird der Fförperlichen Entwickelung 


und Ausbildung, unter vorzugsweiſer Berückſichti⸗ 


gung der Anforderungen bed Militairdienftes, be- 
Tondere Aufmerfiamfeit zugewenbet. 

Die Ausbildung in der Unteroffizier -Borjchule 
dauert ein bie zwei Jahre. 

Die Zöglinge der Unteroffizier⸗Vorſchule find nicht 
Militairperfonen. Die Aufnahme begründet aber 
die Verpflichtung, aus der Vorſchule, unter Ueber⸗ 
nahme ber für die Ausbildung im einer linter- 
offizierſchule feſtgeſetzten befonderen Dienflverpflich- 
tung, unmittelbar in bie hierfür beftimmie Unter- 
offizierichufe überzutreten und für jedes Jahr bes 
Aufenthaltes in der Unteroffizier Vorjchule zwei 


2) 
3) 


Jahre üher die geſetzliche Dienfinflicht hinaus aktiv 
in der &:zu dienen; für den Fall aber, 
bag ein Zögling dieſer Verpflichtung überhaupt 
nicht oder nicht in vollem Umfange nachfommen 
jollte, die anf ihn Bewendeten Koften, 465 ADR: für 


- jedes anf der Unteroffizier-Vorſchule zugebrachte 


4) 


Jahr, jofort unweigerlich zu erftatten. 
Bei dem Uebertritt in die Unteroffiggerfchule Jat 
der Freiwillige den Fahnencid zu leiſter und ſirbe 


dann ısie-jcher. andere Soldat des altiven 


5) 


6) 


7) 


unter den m kitairiihen Geſetzen. 
Nach zweijähriger Ausbildung in der Unterofzier⸗ 
ſchuie werben die in ber Ünteroffizier-Vorſchule 
vorgebiſdeten Fuͤſtliere an Infanterie und Artillerie 
Truppentheile überwieſen, und zwar Diefenigen 
Füftfiere, weiche die Dualiffation hierzu erworben 
haben, ald Unteroffigiere. 

Die Aufnahme in die Unterofftzier-Borichule iſt 
von folgenden. Bedingungen abhängig: . - 

Die Aufzunehmenden dürfen in ber Negel 
nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre 
alt jein. 

Diefelben ſollen bei einem Alter von 15 Sahren 
eine Körpergröße von mindeſtens 151 em und 
einen Bruftumfang von 70--76 cm, bei einem 
Alter von 16 Jahren eine Körpergröße von 
mindeflend 153 cm und einen Brufumfang 
von 73—79 cm haben. oo 

Sie müſſen ſich untabelhaft geführt" Haben, 

vollfommen gejund, im Verhaͤltniß zu ihrem 
Alter Fräftig gebaut, ſowie frei von Zörperlichen 
Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu 
chroniſchen Krankheiten fein, ein ſcharfes Auge 
guted Gehör und fehlerfreie (micht fötternde) 
Sprade haben. . 
‚Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen 
richtig ſchreiben, Gebrudtes (in er und 
lateiniſcher Drudichrift) ohne Anftoß leſen und 
bie vier Spezies rechnen fönnen. 

Bettnäſſer, Braftleidende nnd mit Fußſchweiß 
bepaftete junge Leute ‚dürfen nicht aufgenommen 
werden. " . ! ‘ 

Wer in die Unteroffigier-Borfhule aufgenommen 
zu werben: wünjcht, bat fich, begleitet von feinem 


‚Bater oder Vormund, perjönlich dem Landwehr⸗ 


Bezirks⸗Kommandeur feiner Heimath vorzuftellen 

und hierbei folgende Papiere vorzulegen: . 

a. ein Gchurtszeugniß, - . 

b. den Konfirmationsjchein, 

c. ein Unbeſcholtenheitszeugniß der PolizeiObrig⸗ 
eit, 

d. etwa vorhandene Schulzeugniſſe, 

e. bie ſchriftliche unter 3 erwähnte Verpflichtung 
mit der gleichfalls jchriftlihen Genehmigung 
bes Baters oder Vormundes. 

‚Der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur veranlaßt 

bie ärztliche Unterfuchung und bie ſchulwiſſenſchaft⸗ 

liche Prüfung. 
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8) Die Einberufung erfolgt, inſoweit Vakanzen vor- 
handen find, zum 1. Dftober jeden Jahres durch 
Bermittelung der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeure. 

Diefenigen jungen Leute, welche 16%. Jahre 
alt geworden find, ohne einbernfen worben zu fein, 
find von ber Aufnahme ausgeſchlofſen und erhalten 
daher Die eingefanbten Papiere zurüd. 
Die Einberufenen haben fib zunächſt in das 
Stabsquartier des heimathlichen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandod zu begeben und erhalten daſelbſt einen 
Vorſchuß im Höhe ber für ben zurüdgelegten 
Mari und den Weitermarih nah Weilburg zu- 
fländigen Gebührnifie. Diele befleben in Fahr⸗ 
und Zehrgeldern. Erflere ‚richten füh bei Eijen- 
bahnſtrecken nad ben von Militairperionen auf 
Eijenbahnen für Pläge 3. Klaſſe zu zahlenden 
ermäßigten bezw. tarifmäßigen reifen und bei 
Landwegen — nächſte Poſtſtraße — nad) ben tarif- 
mäßigen Poſtfahrpreiſen, ohne Rüdfiht auf das 
PA benugte Transportmittel. Das Zehrgeld 
eträgt: 
a bei Reiim auf der Eijenbahn für jebes km 

Pf 


9) 


b. bei Reifen auf dem Landweg für jedes km 


’ 
in beiden Fällen aber mindeftens 1 M. 
Dei der Geftellung zum Eintritt in die linter- 
offizier⸗Vorſchule müſſen die Einberufenen mit einem 
Paar guter Stiefeln und zwei neuen Dembden, ſo⸗ 
wie mit 6 M. zur Beihaffung des erforberlichen 
Pugsenges verſehen jein. 
In der Linteroffizier-Bortchule wirb ihnen das 
zum Lebensunterhalt Nothwendige, einſchließlich 
der Kleidung und ber Lehrmittel, unentgeltlich ge- 


währt. 
Berlin, den 10. Öftober 1882, 
Kriegs⸗Miniſterium. 


v. Kameke. 
AT 699%. A. 2. 
22, Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die 
Unteroffizierſchulen zu Potsdam, Jülich, 
Biebrich, Ettlingen un tentverder 
eingeftellt zu werden wünfchen. 

Die unter dem 7. Oftober 1880 ausgefertigten 
Nachrichten für diejenigen Yrelwilligen, welche in bie 
Unteroffijzierihulen zu Potsdam, Jülich, Biebrich, Ett⸗ 
fingen und Marientwerber eingeflellt zu werden wünfchen, 
werden nah Vervollſtändigung durch die nachträglich 
erforderlich gewordenen Beflimmungen in Folgendem 
nochmals zur Kenntniß der Armee gebradt: 

1) Die Unseroffizierfchufen haben die Beftimmung, 
junge Lente, welche fih dem Militairftande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. 

2) Der Anfenthalt in der Unteroffizierfchule dauert in 
ber Regel drei, bei beionberer Brauchbarfeit nur 
zwei Jahte, in welcher Zeit bie jungen Leute 
gründliche militairiſche Ausbildung und folchen 


10) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9 


— 


Unterricht erhalten, welcher fie befähigt, bei ſonſtiger 
Züdtigfeit auch die bevorzugteren Stellen des 
Unteroffizierftandes (Feldwebel :c.), des Militair- 
Berwaltungs-Dienftes (Zahfmeifter ꝛc.) und bes 
Civildienſtes zu erlangen. 

Der Unterriht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutiche Sprache, Anfertigung aller Arten 
von Dienftichreiben, militairische Rechnungsführung, 
Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und Gejang. 

Die gymnaftiichen Uebungen befteben in Turnen, 
Dajonettfechten und Schwimmen. 

Der Aufenthalt in der Unteroffizierfchule giebt den 
jungen Leuten feinen Anſpruch auf die Deförberung 
zum Unteroffizier. Solche hängt lediglich von ber 
guten Führung, dem bewiefenen Eifer und ber 
erlangten Dienflfenntniß des Einzelnen ab. Die 
vorzüglichſten Sreimilligen werben bereits auf den 
Unteroffizierfchulen zu überzähligen Unteroffizieren 
befördert und treten bei ihrem Ausfcheiden in die 
Armee fogleih in etatsmäßige Unteroffizierftellen. 
Ueberweifungen von Unteroffigierfchülern erfolgen 
nur an Imfanterie- und Artillerie-Truppentheife. 
Für die Bertheilung an dieſe Truppentheile ift in 
erfter Linie das Bebürfnig in der Armee maß- 
gebend, indeſſen joflen die Wünfche der Einzelnen 
um Zutbeilung an beflimmte Truppentheile nad 
Möglichkeit berüdfichtigt werben. 

Die Füſiliere der Unteroffizierfchulen flehen wie 
jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter ben - 
militatriihen Gejegen und haben beim Eintritt 
ben Fahneneid zu leiften. 

Der in die Unteroffizierichule Einzuftellende muß 
mindeftend 17 Jahre alt fein, darf aber das 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der Einzuftellende ſoll mindeſtens 157 cm groß, 
vollfommen gejund und fret von Förperlichen Ge⸗ 
brechen und wahrnehmbaren Anlagen zn chronischen 
Krankheiten fein, und die Brauchbarfeit für den 
Friedensdienft der Infanterie befigen. 

Das Minimalmaf für den Bruflumfang Hat 
bei einem Alter von 17—18 Jahren TA 80 cm, 
von 18—19 Jahren 76-82 em, nach zurüdge- 
Iegtem 19. Lebensjahre 78-84 cm zu betragen. 
Der Einzuftellende muß ſich tadellos geführt haben, 
lateiniſche und deutſche Schrift mit einiger Sicher⸗ 
beit leſen und ſchreiben konnen und die erften 
Örunlagen des Nechnend mit unbenannten Zahlen 
ennen. 

Der Eintritt in eine linteroffizierichule kann nur 
dann erfolgen, wenn fi der Freiwillige zuvor 
verpflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung aus der 
Unteroffizierihule an einen Truppentheil noch 
vier Jahre aftio im Deere zu dienen. 

Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuh: 
zeng, zwei Hemden und mit 6 M. zum Anfauf der 
nöthigen Gerätbichaften zur Reinigung ber Aus: 
rüfung und Bekleidung verjehen jein. Im Uebrigen 
iR die Ausbildung koſtenfrei; die Füflliere ber 





Unteroffizierſchulen werben bekleidet und verpflegt 
wie jeder Soldat der Armee. 

Wer die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule 
wünfcht, bat fich bei dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur feines Aufenthaltsorts oder bei einem ber 
Kommandeure ber Unteroffizierichulen in Potsdam, 
Jülich, Biebrich, Ettlingen und Marienwerder 
unter Vorzeigung eines von dem Civil⸗Vorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion ſeines Aushebungsbezirks 
ausgeſtellten Meldeſcheins perſoͤnlich zu melden. 

Da die Unzeroffizierſchule in Weißenfels ſich aus 
Unteroffigier-Borihülern ergänzt, jo findet bie 
Einftellung von Freiwilligen bafelbft nicht mehr ftatt. 
Iſt die Prüfung im Lefen, Schreiben und Rechnen, 
ſowie bie ärztliche Unterlugnng günftig ausgefallen, 
jo wird zunädft die Verpflichtungs⸗Verhandlung 
über die vorgejchriebene Jüngere aftive Dienftzeit 
(Ziffer 8) aufgenommen. 

Diejenigen Freiwilligen, welche bei einem Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandeur den freiwilligen Eintritt 
nachgeſucht haben, erhalten durch deſſen Bermitte- 
lung den Annahmejchein von der Unteroffizierichule, 
welcher fie zugetheilt worden find. 

Nah Ertheilung des Annahmefcheind tritt ber 
er in die Klaffe der vorläufig in bie 

eimath beurlaubten Freiwilligen. Die Einbe- 
rufung a von derjenigen Unteroffizierſchule, 
welche den Annahmeichein ausgeſtellt bat, durch 
Dermittelung des betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeurs. 


10 


St 


11) 


gen als nicht geeignet für ben Ynteroffizferberuf 
erweifen, werden aus ben Unteroffigierfchulen ent⸗ 
laſſen. Solchen entiaflenen Yreimilligen wird bie 
in den Unteroffizierichulen zugebrachte Dienftzeit 
bei ber Erfüllung ihrer aktiven Dienfpflicht in ber 
Armee nicht in Anrechnung gebracht. 
Während ihrer Dienftzeit in der Unteroffizierichule 
erhalten bei guter Führung diejenigen Yüflliere, 
welde in die Heimath beurlaubt werden, fofern 
biefe über 75 km von der Garnifon ber Unter⸗ 
offigierfchufe entfernt if, eine eimmalige Reife-Ent- 
ſchädigung. . Die Entihädigung wird für bie ganze 
Fahrt abzüglich eier Strede von 75 km. gewährt. 
Während diefer Beurlaubung wird den Füftlieren 
die volle Löhnung bis zur Dauer von A Wochen 


belaſſen. 
Berlin, den 10. Oftober 1882. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


v. Kameke. 
„NE 699/8. A. 2. 


‚Bekanntmachungen A 

des Königlichen NegierungsPräſidenten. 
Herabfehung bes Binsfußes der Seitens der Stadt Rathenow 

ausgegebenen Obligationen. i 

266. Auf den Bericht vom 11. Dftober d. J. ger 
nehmige Ich hierdurch, daß ber Zinsfuß der Seitens 
der Stadt Rathenow auf Grund des Privilegiums vom 
24. März 1880 auögefertigten,. auf den Inhaber lauten⸗ 
den Obligationen vom 1. Sat 1883 ab von viereinhalb 
auf vier Prozent herabgefegt werde, vorbehaltlich aller 


14 


— 


Eine Loͤſung der durch die Verpflichtungsproto⸗ ſonſtigen Beſtimmungen des gedachten Privilegiums und 


kolle eingegangenen Eintrittsverpflichtung kann nur 
mit Genehmigung der Inſpektion der Infanterie⸗ 
ſchulen erfolgen. 
Verwaltung hierdurch nicht entſtehen. Wird die 
Loͤſung der Verpflichtung nach dem Eintreffen auf 
einer Unteroffizierſchule erbeten, ſo hat der be⸗ 
treffende Freiwillige, wenn die Genehmigung aus⸗ 
nahmsweiſe ertheilt wird, die Koſten der Ruckreiſe 
zu tragen. 

Die Wünſche der Freiwilligen um Zutheilun 

an eine beſtimmte Unteroffizierſchule ſollen, ſoweit 
angängig, berückſichtigt werden. 
Die Einſtellung von Freiwilligen in die Untei- 
offizierſchulen findet alljährlich zweimal flatt, und 
zwar bei den Unteroffizierichulen Potsdam, Biebrich 
und Marienwerber im Monat Oftober, bei den 
Unteroffizierichufen Jülich und Ettlingen im Mo⸗ 
nat April. 

Wer zu biefen Terminen nicht einberufen werben 
fann, darf bei entflebenden Bafanzen in die Unter⸗ 
offizierfchulen zu Potsdam, Biebrih und Marien- 
werber bis Ende Dezember, in die Unteroffizier- 
ſchulen Jülich und Ettlingen bis Ende Juni ein- 
geftellt werden, vorausgeſetzt, daß dann noch allen 
Anfnahmebedingungen genügt wird. 

13) Füflliere der Unteroffizierſchulen? die fi) durch 
mangelhafte Führung oder Durch zu geringe Leiſtun⸗ 


12) 


mit der Maßgabe, daß die noch nicht getilgten Obliga⸗ 


tionen den Inhabern, unter Innehaltung ber in den 


Koften dürfen ber Militair- | Obligationen vorgeichriebenen Friſt, für ben Fall zu 


fündigen find, daß die betreffenden Obligationen nicht 
bis zu dem vorgebadhten Termine. der Stadikuſſe zu 
Natpenorn zur Abftempelung auf vier Progent eingereicht 
worden. 

Baden-Baden, ben 18. Dfiober 1882, 


gez. Wilhelm. 
(n83.) von Puttkamer. Scholz 
An den Minifter des Innern u 
und der Finanzen. 


* 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. November 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
267. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Schulen Rennefahrt zu Tarmowm im 
Kreiſe Ofthavelland ausgebrochen. — Unter dem Rind⸗ 
vieh der Gaſtwirthe Schulze und Heife zu Anger- 
münde ift diefe Seuche erio} 
Potebam, ben * — —5 
er ierungs⸗Praͤſident. 
268, Bezüglich des unterm 6; d. M. in Städ45 
Seite AIT angezeigten Ausbruchs ber Rotzkraukheit 


hierdurch zur 











A203 
miter ben. Pferden. bed Ritterguts Petzow im Kreiſe Staatspapiere Fih mit ben Inhabern der 
me 38 at fi durch weitere Iopoerflänbige Er: |Talond nicht eintajien. 
ö 


b 
mittelung herausgeſtellt, daß das als rotzkrank bezeich⸗ 
nete Pferd mir dieſer Sende nicht behaftet geweſen und 
bemgemäß auch der geſammte Pferbebeftand des Gutes 
der Anftedung mit der Rotzkrankheit nicht verdächtig if. 
Potsdam, den 22. November 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 
269. Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh des Rittergut Bagow im Kreife Weſthavel⸗ 
land unb des Bauern Schumann zu Dranjee im 
Kreife Oftprignig ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. November 1882, 
Der Regierungs-Präfibent. 
270. Die Maul und Klauenfeuche iſt unter dem 
Rindvich des Dominiumd Radensleben tm Sreife 
Ruppin, und des Ausbaues Linow bei Dauer, im Kreile 
Prenzlau, ausgebrochen. 
Potsdam, den 25. November 1882. 
Der Regierunge-Präfldent. 
STL Die Räude unter den Schafen des Gutes 
Obergreiffenberg im Rreie Angermünde iſt erlofchen. 
otsdam, den 28. November 188%. . 
Der Regierungs-Präfivent. 


Befauntmachungen der Königl. Negierung, 
Ausreichung der Zinsicheine Reihe IX. zu den Schulbv en 
ver Wrafian, Giatanliien vom Jahre 8 se 
38. ie Zinsicheine Reife IX. M 1 Hi8 8 zu 
den Schulbverichreibungen der Staatsanleihen von 1850 
und 1852 über die Zinfen für bie Zeit vom 1. Oftober 
1882 bis 30. September 1886 nebft den‘ Anmweifungen 
zur Abhebung der Reihe X. werben vom 11. k. M. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
firaße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 


1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefltage und der|.N? 1 5 


letzten drei Geſchaftstage feben Monats, ausgereicht 
werben 


Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, die Bezirfs-Hauptkaffen in Hannover, Osna⸗ 
brüd und Lüneburg, oder die Kreisfaffe in Srankfurt 
a./M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wuͤnſcht, hat derjelben perfäntich 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genänn- 
ten Provinzialfaflen beziehen will, hat derſelben bie 
Talons mit. einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Ewpfangebe⸗ 
jcheinigung verjehen, fogleih zurückgegeben und iſt 
bei Aushänbigung ber Binsicheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen DVerzeichnifien find bei ben ge- 
bachten Provinziallaſſen und den von ben Königlichen 
Regierungen in ben Amteblättern zu bezeichnenden 
— ** Kaffen unentgeltlich zu haben. 
Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zindichein- Meike nur 
dann, wenn. die Talons abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Schulbverfchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinziallaſſen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Derlin, den 19. Auguſt 1882, - - 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


| * 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 
dem Bemerken zus öffentlichen Kennmiß, daB Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen bei ſaͤmmtlichen Königlichen 
Kreid- und Forſt⸗Kaſſen, ſowie bei ben lichen 
Haupt⸗Steuer⸗Aemtern wentgeinig zu haben ſind. 
Potsdam, den 30. Auguſt 1882. 
Koͤnigl. Regierung. 
Ausreichung der Zinoſcheine Reihe XIX. zu ben Staateſchulb⸗ 
— E——— 
—* der —— S — — 
39. Die Zinsſcheine Reihe XIX. NE 1 bis 8 zu 
den Staatsfchuldicheinen vom Jahre 1842, Reihe VII. 
2 is 8 zu den Pkioritätsaltien Ser. I, und II. 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn und Reihe VIII. 
1bis 8 zu den Stammaktien der Muͤnſter⸗Hammer⸗ 
Eifenbahn nebft den Anweifungen zur Aupebung der 
folgenden Reihe werden vom 4. Dezember d. J. ab 
von der Kontrolle ber Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
9 His 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn< und Beftage 
und ber Testen drei Gejchäftstage jeden Monats, aus⸗ 


oder durd einen Beauftragten bie zur Abhebung ber | gereicht werben. 


neuen Reihe berechtigenden Talond mit einem für 


Die Zinsfeine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 


febe Anleihe abgejonberten Berzeicnifle zu übergeben, | Empfang genommen oder burch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
zu weldiem Formulare ebenda und in Hamburg beilkallen, die Bezirk-Hauptfaflen in. Hannover, Osna⸗ 
dem Kaiferlichen Poſtamte Nr. 2 unensgeltlich zu haben |brüd und Lüneburg oder die Kreisfafle in Frank⸗ 


find. Genügt dem Einreicher der Talons eine num⸗ 


fir a./M. bezogen werben, Wer die Eimpfangnahme 


merirte Marke ald Empfangsbeſcheinigung, fo ift das |bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perjönlic 
Verzeichniß einfach, wünfht er eine ausbrüdtiche Bes |ober durch einen Beaufttagten bie zur Abhebung ber 
ſcheinigung, jo if es boppelt vorzulegen. Im letzteren |nenen Reihe beredhtigenden Talons mit einem für jede 
Falle erhalten die Einteicher das eine Exemplar mit Schuldgattung abgeſonderten Verzeichniſſe zu über⸗ 


i ini , urüd. 
Die Ma ai em nbehheriaung IR Bei der 
——— der neuen Zinsicheine zurückzugeben. 
n 


geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 
ei dem Kaiſerlichen Poftamte Me 2 unentgeltlich zu 
haben fm. G Einreicher der Talons eine 


3 dem €: dv 
chriftwechſel fann die Kontrolle ber inumerirte Marke als Empfangebeiäeikigiirig, ſo IR das 











Berzeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrückliche Be- | Zürich, nach 8. 11 des gebachten Geſetzes durch den 
fcheinigung, fo ift e8 doppels vorzulegen. Im leßteren | Unterzeichneten verboten worben ift. 


Falle erhalten die Eimeicher das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verfehen fofort zurüd. Die 
Marie oder Empfangsbeicheinigung ift bei der Aus- 
zeihung der neuen Zinsicheine zurüdzugeben. . 
In Sdchriftwechſeil kann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. 
Mer die Zindicheine durch eine der oben genannten 
Provingialfaflen beziehen will, hat derſelben pie Talons 
mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das 


Berlin, den 21. November 1882. 
Der Königl. Polizei-Prafivent. 


Befanntmachungen der Raiterlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Potsdam. 
Ummantelung ver Poſtagentur in Mahlew in ein Poſtamt betr. 
74. Am 1. Dezember d. J. wird die Poflagentur 
in Mahlow in ein Poſtamt umgewandelt und mit 
legterem eine am bemfelben Tage in Wirffamfeit tre⸗ 
tende Reichs⸗Telegraphenbetriebsſtelle vereinigt werben. 

Die Dienftftunden bes Poſtamts in Mahlow, welche 


eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeicheinigung | mit Ausnahme. der nur für den Telegraphendienſt be⸗ 


verſehen fofort zurüdgegeben und ift bei Aushandigung 
der Zinsicheine wieder abzuliefern. 
dieſen Berzeichniffen find bei den gedachten Provinzial- 
kaſſen und ben von den Königlichen Regierungen in 
den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen Kaflen un- 
entgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann, 
wenn die Talons abhanden gefommen find; in dieſem 
Galle find die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle 
der Stantäpapiere ober an eine der genannten Pro⸗ 
vinzialfaffen mittelſt befonderer eingebe einzureichen. 

Berlin, ven 10. November 1882. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
R = 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß Formulare 
von unſerer Hauptfaffe, den Kreis- und Forſtkaſſen, 
ſowie den Haupt-Steuer-Aemtern bezogen werden Fönnen. 

Potsdam, den 22. November 1832. 

König. Regierung. 
Ba erden en Des Königlichen 
MPolizei⸗ anime zu Berlin. 
Berbei des Ginfammelns von Beiträgen zur Unteriifikung und 
Erhaltung des unter ter Firma „Scweizerifhe Vereins Budh: 
trnderei und Seltobudhanblang, in Hettingen-Zürich befichenven 
e . 


66. Auf Grund des S 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird das Einfanmteln von Bei- 
trägen zur Unterflügung und Erhaltung des unter der 
Firma „Schweizeriſche Vereins⸗Buchdruckerei und Volks⸗ 


Formulare zul gg 


fimmten Stunde an Sonntagen von 12—1 Uhr Mit- 
88 für ten Pofl- und Telegraphendienft zugleich gelten, 

find folgende: 

a. an Wodentagen: 7/7811 V. EN, 

b. an Sonntagen: 78-9 3, 2 DM. mb 


c. an gejeglihen Feiertagen, welche nicht auf einen 
Sonntag fallen: 7/8—I Bm, —1M., FIN. 
und — 8 N. 
Gleichzeitig mit der Eröffnung einer Reichs⸗-Tele⸗ 
grappenberriebefirle in Mahlow wird eine ſolche aud) 
ei der Poftagentur in Selchow mit folgenden Dienſt⸗ 
fimben in's Leben treten: " u 
a. an Wocentagen: 7/,8—11 3. und 3-6 N., 
b. an Somntagn: 78-9 B., 12-1 M. und 
— 7. un , 
c. an geſetzlichen Feiertagen, welche nicht anf einen 
Sonntag fallen; 78-9 8, 2 M. und 


— — 
L} 


Potsdam, den 24. November 1882. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Mieder zum Vorſchein gekommene Schuldyerichreibung. 
29. Die nad unferer Belfanntmachung vom 18. Juli 
d. J. angeblich unterfchlagene Schuldverſchreibung der 
fonfolidirten A’ progentigen Staatsanlcihe Litr. E. 
N? 120140 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 
gefommen. 

Berlin, den 22. November 1882. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


buchbandlung” in Hottingen-Zürich beftehenden Geſchäfts, Ä s . 
fowie die öffentlihe Aufforderung zur Leiftung ſolcher ———— —ã* — 


Beiträge für den Polizeibezirk von Berlin hierdurch 
verboten. Berlin, den 17. November 1882. 
Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
. Verbot einer Droudicrift. 
67. . Auf Grund des 5 12 des Reichsgejetzes gegen 


Vernichtung von ausgeleoſten Reutenbriefen ze. betreffend. 


17, Die nadfichende Verhandlung 


eſchehen 
Berlin, den 16. November 1882. 
Auf Grund der $$ 46, 47 und 45 des Raten; 


die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemo⸗ | banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aud« 
Sratie vom 21. ftober 1878 wird hierdurch zur | gelooflen Itentenbriefen ber Proving Brandenburg, welche 
öffentlichen Kenntniß gebracht, bag bie nicht periobiiche | nach dem vom mitunterzeichneten Provinzial-Rentmeiſfter 
Druchſchrift: „Elektriſche Funken in zwangloſen Blättern”, |vorgelegten Bergeichniffe gegen Baarzahlung zurüd- 


gedruck in ber 


Buchdruderei W. Bührer, Seefel®— gegeben find und zwar: 








A685 


g8 Stud Lättr.- A. à 3000 M. — 294000 M., 
36° = --B. à 1500 M. = 5400. ⸗ 

1 = - CH OM— 3420 - 

1 - - Di BN— 60% _- 

auf. 329 Stüd über 388275 M. 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichnilfe 
aufgeführten 273 Stüd Coupons und 328 Talons heute 
in Gegenwart ber Untergeichneten durch Feuer vernichtet. 
: Auch wurden bierbei die in dem nämlichen Ver⸗ 
zeichniſſe aufgeführten, nicht mehr fällig gewordenen 
5 Zinscoupons, welde erfi nad ber Verbrennung ber 
betreffenden Rentenbriefe eingelöft find, ebenfalls ver- 
nichtet. 
V. g. u. 
gez. Lazarus, gez. Witte, 

als Abgeordneter - . als Abgeorbneter 

bes Provinzial-Landtages. | des Provinzial-tandtagee. 


gez. Kremnig, Notar. 








a. u. 8 
gez. Küſel, gez. Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1882. 
Königl. Direktion - 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Inkrafttreten des Nachtrages V. zum Lokal⸗Guter⸗-Tarif. 
104. Am 1. Dezember d. J. tritt zu dem Lokal⸗ 
@üter-Tarif für den Ddieffeitigen Direktionsbezirk cın 
Nachtrag V. in Kraft, welcher außer den bereit ander⸗ 

weit publigirten Tarifänderungen Folgendes enthält; 

1) Beſtimmung über zeitweiſe gebührenfreie Lagerung 
der zum Gecerport beſtimmten, in Stettin eins 
gehenden Sendungen von Rohzucker uab andrrein 


Zucker; 

2) anderweite Gebühren für vie Zoll⸗ bezw. ſteuer⸗ 
amffihe Abfertigung, ſoweit dieſelbe durd Die 
Eifenbahn-Berwaltung erfolgt; 

3) Beftimmungen und neue Entfernungen bezw. Fracht⸗ 
fäge für die Station Rummelsburg— Rangirbahn- 
hof: gültig vom Tage der Eröffnung des Rangir- 
bahnhofes Rummelsburg fir den Öffentlihen 
Güter⸗Verkehr; 

A) neue Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs B. für 
Getreide ꝛc. zwiſchen Cüſtrin einer⸗ und Halle a/S. 
und Leipzig andererſeits; Ä 

5) Berichtigungen. | I 

Eremplare des Tarifnachtrages find zum Preiſe 
von = 0,10 Mark pro Stüd bei den Güterfaflen des 
bieffeitigen Bezirks, fowie im Austunftsburcau ber 
Staatscilenbahnen Hier, Bahnhof Alcrander-Plag, käuf⸗ 
lich zu haben. 

Berlin, den 21. November 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Dirtktion. 





Bekanntmachungen der KRöniglichett 

:, @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

.. Direkte Frachtſätze betreffend. 
108. Mit dem 1.. Dezember: 1882 treten im 
Staatsbahntarif DBromberg-Berlin birelte 
Frachtfäge zwiſchen Stettin (Central-Güterbahnhof), 
Station ded Direktions⸗Bezirks Berlin einer- und 
Stationer des Direktions⸗Bezirks Bromberg der Strere 
Rehfelde⸗Landsberg andererjeits in Kraft: Die Fracht⸗ 
läge find bei den genannten Berband-Stationen in Er- 
fabrung zu bringen. u 

Bromberg, den 19. November 1882. — 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. et 
Aenderungen reſp. Ergänzungen zum GütersZarif IL Auflage 


etreffenb. 
104, Mit dem 1. Dezember d. I. treten im 
Güter-Tarif für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗-Bezirk 
Bromberg vom 1. Juli 1880 — I. Auflage — 
folgende Aenderungen reſp. Ergänzungen. in Kraft: 


-a, bie bisherige Perſonen⸗Halteſtelle Maximilianowo 


wird für ben umumjchränften Wagenladungsguͤter⸗ 
verfehr ‚eröffnet, . Eine Stüdgutabfertigung nad 
und von Maximilianowo findet bis auf Weiteres 
nicht fatt. : Zu 

b. Flachstransporte zwifchen Pr. Holland einerfeite 

. und fämmtlichen Bahnhöfen ber in Berlin mün- 
denden Bahnen (exkl. Ringbahnflationen) anderer⸗ 

jeit8 ‚werden bis auf Weiteres zu den Sägen des 
Spezial-Tarifs IL. bei Aufgabe von 10006 kg in 
einer Wagenlabung beförbert. 

c. Für enbungen von und nah der Altbamn— 
Colberg'er Eiſenbahn wirb in. Colberg für bie 
Veberführung auf ber Eolberg’er Hafenbahn von 

. und nad dem Hafen eine Gebühr von 1,50 Mark 
pro Wagen erhoben. 0 
Bromberg, den 23. November 1882, 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 
N! ‚ ı@ältigfeitspauer von Retourbillets, 
welche am 23. und 30. Dezember vd. 3. gelöft werben. 

105. Mir Nädkicht‘ darauf, - daß der bevorſtehende 

Weihnachtsheiligabend und der 31. Dezember d. I. auf 

einen Sonntag fallen, ift höheren Orts genehmigt 

worden, daß die am 23. und 30. Dezember d. J. ges 
föften Retourbillets, welchen eine mindeſtens zweitägige 

Geltungspauer beigelegt if, zur Rüdfahrt noch am 

21. Desember d. J. 

Bromberg, den 23. Dezember 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Angermünde iſt der Rittergutspächter 
Redlich zu Güſtow vom 1. Dezember d. J. ab auf 
eine weitere Gjährige Dienſtzeit zum Amtsvorſteher des 
Bezirks TI Lützlow ernannt worden. 

Der bisherige Regierungsbaumeiſter Küfter iſt 
zum Königlichen Landbauinjpeftor ernannt und bem- 
jelben die bisher von ihm verwaltete Stelle als tech⸗ 
niſcher Häülfsarbeiter für den Hochbau bei ber hiefigen 
Königlichen Regierung befinitio verliehen worben, . 


bezw. 2. Jannar f. 3: berechtigen. 


— — - 





Der; bioherige Sthieheediger und gektor Dr. Hein⸗ 


Der Lehrer Baack in Brandenbutg iſt als Zeichen: 


Guſtas Saalborn in SGorau Fehr iR zum Pfarrer lehrer an bem dortigen Realgymnaſium angeſtellt worden. 


— den Evangeliſchen Gemeinder 
Diꝛeſe Potsbam 1, beftellt worden. 


a bisherige ee zu Se 
—— Shen if} 
e 

Es worden. 


Das. unter Koniglichem Patronat ſtehende Kaplanat 
und Rektorat zu Fehrbellin, Diözeje gleiden Namens, 
ift durch die Verſetgung des biöherigen tellen- Inhabers, 
Predigerd Pfotenhauer, erledigt. 


Der bisherige Pfarrer Bra Ludwi B Hermann 
Epuard in € wi Dibʒeſ 8 Potsdam I, if zum 
Harrer bei den efifihen Gemeinden ber Yarocie |? 
Wuftermaik, Diözefe e Basovam II., beftellt worben. 
Die unter. Kani 
ſtelle zu Reichenwalde, Diözefe Storlow, Iommt 
bie Beriekung ihres dexpeitigen Inhabers, des Predigers 
Saul, m in naͤchſter Zeit zur Erlebigung. 
MWieberbefegung ber Stelle erfolgt im vor⸗ 
liegenden Falle durch das Kürchen⸗Regiment. 


‚Die Lehrer: yarhenhäfer, Daͤhn 
Geericke, Hohendorf Gap, Lößner, Hathe iug 
M älter Neumänn, vethig, Rupnom, Sgroe! ſber 
der, Aal , — Wilhelm Wend⸗ 
Tandt en blandt, erſch, Wichler, 
Biedermann, inter, Schlichtmann, Stiller, 
Biergud, Knautr, Ware, Badmann, Scholz, 
Koch, SprodHoff; Raruſch Hue ake, Leppelt, 
Schroeter, Peter, atiwinkel, Saſſe und 
Bartels find als Gemeindefchullegrer in Berlin ans 


der Parochie Caputh, 






yelle, 


em Patronat flehende ei Gcherfiell an den Schulen zu Fre 


Die e Lehrerinnen Thümede, Rupenagel, vo von 
Schwanbach, Simon, Werlig, 


ors, Johannes bach, Grimmert, Jacoby, Körte, Dippe, Süitter, 
farrer an dem | Oppenheim, 
p janniefkift hi un "Diöpefe Berlin IL, Spangenberg, H 


Steinert, Stacbke, Monarb, 
inde, Giger, Siebert, von 
Ereplin, Bruſch, Orlamünder, Brüder, Fen⸗ 
ner, Rau, Ganger, Volkmuth, Langkavel, 
$ feiffer, Kohler und Behrendt find als Gemeinbe⸗ 
ſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 


Vakant ſind reſp. werden: eine Lehrerfielle an der 
Stadtſchule zu Strasburg U. / M.; bie Lehrer, Orga- 
ee und Küfterftelle zu Grünberg, 3 Inſp. Prenzlau 

rivatpatronats, bie Lehrer- und, Küfterflellen Alt- 
feat „Inſp. oo und zu Liebenthal, 
Bernau, beide Königlichen Patronats, je eine 
oöſiſch a 
Inſp. Berlin, Königlichen, und zu Neu⸗Weißenſee, Inſp. 
Landfreis Berlin, Privatpatronats, bie Lehrer- und 
Küfterfielle zu Cariveiee, Inſp. Fehrbellin⸗ rivat⸗ 
patronats, die Lehrer⸗, Or ganiften- und Küfterflelle "zu 
Zeeſtow, Infp. Nauen, — bie 2te Lehrer⸗ 
fielle zu Groß⸗Leppin, Infp. Wilsnad, Privatpatronats, 
bie Lehrere und Küfterfte fe zu Kunow, Inip. Perle: 
g, Privatpatsonats, die Rektor⸗ und Kaplanatsſtelle 

zu Keörbellin Königlichen Patronats, 

Wieberbejegt find: e Lehrers, Orgagifien- und 
Küfterfielle zu AAN auf Ai —F Lehrer⸗, 
Organiſten⸗ und ae Id, Inſp. Nauen, 
bie Lehrers unb Rüfterfielle Au er Inſp. Beelig, 
bie 2. Rehrerftelle zu Bredow, Inſp. Nauen, die Lehrers 
und. Küfterftelle zu Germendorf, Infp. Spandau, bie 














geflellt worben. Lepter- und Küfterfielle zu Pinnow, Inſp. Lenzern. 
Bermifchte Hachrichten. | 
_ Answeifung. on Uuslänbern. aus dem — 
& ii. Kame u un le I Alter und —— T Grund | Behorde, Datım 
; der welche vie Ausweilung y 
8 bes. Ansgemielenen, Befrafung. = Befdglofien hat Kr 
1 2. 3. 4. 5, 6. 
| a Auf Grund des 6 39 des Strafgeſesbuchs: 
Joſef Haliſch, geboren am 1. Auguſt Diebſtahl im Rückfalle 


Schneidergeſelle, 





1858 zu Neu⸗Paka, (12/2 Jahr Zuchthaus 
| Bejirt at, Boͤhmen, laut ——— vom 
2. März 1881), 


Königlich Preußiſcher/ 19. aeg 
Ei su bent d. J 
zu Liegnig, 








arz 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Ebuard Michel, 
Schneidergeſelle, 1859 zu Heida, Be⸗ 
zirk Böhmiſch⸗Leipa, 
Bohmen, und daſelbſt 
oetoangehoͤrig, 


geboren am 3. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 25. Dftober 


Regierungspräfident d. J. 


zu Potsdam, 








mn 


- 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
ai TI ber welche vie Ausweiſung es 
& des Ausgewiefenen. Beftrafung. befchloffen Hat. nei unge» 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
2 Stefan Leubner, geboren am 12. Des Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 25. Oktober 
Tagearbeiter, zember 1834 zu Arns⸗ Regierungspraͤſident d. J. 
dorf, Bezirk Friedland, zu Potsdam, 
Boͤhmen, 
31 Guſtav Roſſi, Igeboren am 14. Auguſt Ai wiederholten derſelbe, 27. Oktober 
Schiffsjunge, 1865 zu Trieſt, Rückfall, d. J. 
Defterreih, und da⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
4 Hubert Debei, 117 Jahre, aus Oersbeck, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifche) 9. Oktober 
Former, Kreis Maftricht, canbbrofkei zu d. J. 
Niederlande, Sta 
5 Margaretha Thomas,geboren am 1. Rovem- Uebertretung fittenpofizei- Kanal Preußiſche 25. Oftober 
ber 1855 zu Weimers⸗ licher Borjchriften, Regierung zu Düſſel⸗ d. 3. 
firchen, Luxemburg, dorf, 
6 Joſef Wolf, 30 Sabre, aus hon, Landſtreichen, Königlich Bayeriſches, 14. hober 
Muſiler, Frankreich, foot Traun] D. I. 
7 Karl Franz Kluttig,igeboren am 28. Mai Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächftihel). (ausgeführt 
Handarbeiter, 1850 zu Merzdorf, Führung eines falfchen) Kreishauptmann- am 19.) Of- 
Böhmen und dajelbfti Legitimationspapieres, | Schaft zu Baugen, | tober d. 3. 
orteangebörig, 
8 Silver Zipper, Igeboren am 20. Zanuarjlandftreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 25. Oftober 
Tagelöhner, 1836 zu Scherweiler, präſident zu Rolmar| d. 9. 
Elſaß, —* Option 
franzoͤſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
941 Guſtav Nitſch, geboren am 16. Okto⸗Landſtreichen und grober derſelbe, desgleichen. 
Gerber, tober 1843 zu Römer⸗Unfug, 
ſtadt, Kreis Olmütz, 
Mähren, 
10) Ludwig Strähl, 139 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen, 
Lumpenſammler, Derendingen, Kanton 
Solothurn, Schweiz, 
11 Jakob Brun, 58 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 27. rhober 
Schloſſer, Luremburg, d. J. 
12) Franz Schmatera, 22 Jahre, geboren zuldesgleichen, Kaiſerlicher DBezirfö-] 23. Oftober 
Schuhmacher, Chrudim, Böhmen, präſident zu Me) d. J. 
13 Michael Burri, 43 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Bildhauer, St. Petersburg, Ruß⸗ 
d 
14 Valerio Pape, 131 Jahre, geboren zuftandfireichen und Betteln, derſelbe, 26. Dftober 
Glaſer, Si basco, Kanton d. J. 
Teſfin, Schweiz 
151 Giufeppe Morandi, 17 Jahre, geboren zuldesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Glaſer, St. Anton, Kanton 
Grignano, Stalien, 
16 Auguft Joſef Didier,geb. am 24. April 1858 desgleichen, derſelbe, 27. Oktober 
Tagelöhner, zu Wiſſembach, Kreis d. J. 


Epinal, Frankreich, 
17) Julius Matere, geboren am 29. Zuli beögleichen, derſelbe, 28. Oktober 
5 Schornſteinfeger, 1864 zu Rabi bei d. J. 
Mate, Tirol, 


A6S 

















& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
we der welche die Ausweifung ‚ 
3 des Ausgewielenen. Beftrafung. Befisloffen Hat. — nase 
1. 2. 3.” 4, 5. 6. 
18 Adolf Roſa, geboren 1859 zu Sauch- Landſtreichen, Betteln, Koöniglich Preußischer) 26. Oltober 
Schmiedegeſelle, witz, Bezirk Eipel, und Widerſtand gegen Regierungspraͤſident/ d. J. 
Böhmen, die Staatsgewalt, zu Breslau 
19 Johann Wilde, geboren am 29. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher 17. (ausgef. 
| Weber, 1855 zu Weidenau,) Rüdfal, her ident| am 26.) Ok⸗ 
Kreis Freimaldau, u Oppeln, tober d. J. 
Defterreich.-Schleften, 
20 Hugo Path, geboren am 1. April Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 19. Septemb. 
Dienſtknecht, 1859 zu Wien, Diebſtahl, Mi ident| d. 
iegnitz, 
211 Kar Scholz, 31 Jahre, aus Herms- Landſtreichen und Betteln, berferbe, 20. Septemb. 
Kaufmann, dorf, Bezirf Braunau, d. J. 
Böhmen, 
22) Heinrich Zunya, geboren am 6. Juli desgleichen, derſelbe, 7. Oktober 
Schuhmacher, 1843, aus Söhle, d. J. 
Bezirk Neutitichein, 
Mähren, 
23) Johann Jakob 129 Jahre, aus Tablat, desgleichen, Königlih Preußifche] 31. Oktober 
Huber, Kanton St. Gallen, Regierung zu dv. J. 
Metzger, Schweiz, Wiesbaden, 
24 David Unger, 157 SYahre, aus Buda-Landftreichen, biejelbe Behörde, 3. November 
Handelsmann, peft, Ungarn, d. J.. 
25| Karl Formaneck, geboren 1863, ortsan⸗Landſtreichen und Betteln, Rönigtig Bayerisches] 14. Oftober 
Schuhmacher, gehörig zu Klattau, Bezirksamt Gral d. J. 
ezirk gleichen Na- fenau, 
menge, Böhmen, 
265) Wenzel Leiner, 20 Jahre, aus Mede—-⸗ Landſtreichen und Ge⸗Großherzoglich Badi⸗ 30. Oftober 
Müller, noſt, Bezirk Wegftädtl,| brauch gefälichter Legi-- ſcher Landesfom db. J. 
Böhmen, timationspapicre, miſſär zu Freiburg, 
27 Samuel Weinberger,\34 abre, aus Konyus, Landſtreichen und Betteln, a Badi⸗ 5. November 
Schaͤchter, Bezirk Szobrancz, andesfom:]| d. J. 
Ungarn, ——— Mannheim, 
28 Johann Leonardbi |38 aber aus Schinnen, Landflreichen, Nichteinhal⸗ derſelbe, 6. November 
Dlislagers, Provinz Limburg, tung ber vorgejchriebe- d. J. 
Bäcker, Niederlande, nen Reiſeroute, 
29| Anna Hold er, 123 Jahre, aus Turgi, Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗3. November 
Dienftmagp, Bann Aargau, ein ident zu Strafe! d. J. 
weiz, 
30 Willem geboren am 28. Oktober Landſtreichen und Betteln, Raiferticher Bezirks⸗27. Oktober 
VBandenberghe, | 1858 zu Rotterdam, präftbent zu Kolmar, J. 
Bildhauer, Niederlande, 
31 Goitlieb 31 Jahre, geboren und Landſtreichen, derſelbe, 2. November 
Winkler, ortsangehoͤrig zu d. J. 
Gießer, Wülflingen, Kanton 


32) Eduard Wenger, 


Brauer, 


Befanntmachung. 
- Im Intereſſe der Eigenthümer, Niepbraufper 
und Adminiftratoren der im Weichhilde der Stadt 





Zürich, Schweiz, 
37 Jahre, geboren zulbesgleichen, 
Bern, Schweiz, 





Kaijerlicher Bezirkd-3. November 
präfibent zu Meg, . J. 


Berlin gelegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gel a t,. daß dem Königlichen Katafer- Amt 
Berlin J. — Hinter, dem Giefhaufe Nr Nr. 1 — bei 





— 
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Bermeidung der im 8 17 bes Geſetzes vom 21. Mai 


1861 (Gejepfamminng Seite 317) angedrohten Strafen, | 1 


Soweit dieſes noch nicht geichehen ift, gemeldet werben 
müjfen: 

I) Bis Ende Dezember 1882: Die vom 
1. Aprit 1880 bis 34. März 1881 benugbar, be- 
zichungsmweife bewohntar geworbenen Neubauten, 
refpeftive Bergrößerungsbauten (Aufjegen eines 
Stodwerfes, Anbau eines Gebäubetheiles ꝛc.). 
Bis Ende Juni 1883: Die vom 1. April 
1882 bis 31. März 1883 eingetretenen oder nod) 
eintretenden DBeränderungen ın der Cinrichtung 
oder Benugung, wonach bisher ausichließlich oder 
vorzugöweile zum Gewerbebetriebe dienende Ge⸗ 
bäude vorwiegend zum DBerwohnen. verwendet 
werben. 

Endlich find zu melden: 

Bis Ende März 1883: Die vom 1. Aprit 
1882 bis 31. März 1883 eingetretenen, reſpektive 
eintretenden Acnderungen der Eigenthums⸗ oder 
in fall ‚ durch welde fleuerfreie 
Gebäude in die Klalle der fleuerpflichtigen über- 


2 


—Ni 


9) 


gehen. 
Berlin, den 18. November 1882. 
Königl. Direktion 
für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin. 


Erledigte Kreisphyſikatsſtelle in Freienwalde a. O. betreffend. 

Die Stelle eines Kreisphyſikus des Kreiſes 

Oberbarnim, mit dem Amäisſitze in Freienwalde a. /O., 

iſt durch Verſetzung des bisherigen Inhabers in ein 

höheres Amt erledigt. Qualifizirte Bewerber wollen 

ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 

laufes bis zum 15. Januar k. J. bei mir melden. 

Potsdam, den 18. November 1882, 
Der Regierungs-Präfident. 


Deffentlihe Belobigung. 

Der Gymnaſiaſt Hand Bode, der frühere Agent 
Carl Grams, der Ziegeleiakbeiter Heinrih Heisbrink, 
der Schanfwirtb Wilhelm Lüdicke, der Ziegeleiarbeiter 
Hermann Refer, der Ziegeleiarbeiter Gottlieb Reuter, 
der Zimmermeifter Carl Schmädig, der Realſchüler 
Mar Schmädig und ber Zirgeleiarbeiter Hermann 
Soll haben am 11. Sum d. 3. ſechs in die Havel 
gefalfene Perjonen mit Muth und Entichlofjenheit aus 
der Gefahr des Ertrinkens gerettet,.welde edle That 
hierdurch belobigend zur Öffentlichen Kennmiß gebracht 
wird. Potsdam, den 17. November 1882, 

Der Regierungs-Präfident. 


Abhaltung der Gerichtstage in Niemegk im Jahre 1683, 

An folgenden Tagen werben Geriitötage in 
Niemegk im Rathhaufe abgehalten werben und zivar 
für den Stabibezist Niemegk, ſowie die Amtöbrzirfe 
Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 1) am 27. Januar 
1883, 2) am 24. Februar 1883, 3) am 31. März 
1883, 4) am 28. Aprit 1883, 5) am 26. Mai 1883, 
6) am 30. Juni 1883, 7) am 28. Juli 1883, 8) am 
29. September 1883, 9) am 27. Oftober 1883 


1) am 24. November 1833, 11) am 29. Dezember 
8 


Belzig, den 16. November 1882. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhalt der Gerichtstage zu Koloni ie Gr 
haltung be Nidersderf) un ne 185 . "rund (Kaltberge 
Die Gerichtstage zu Alte Grund werden in dem 
fiskaliſchen Beamtenhanfe ber Kolonie Alte Grund 
(Kalkberge Rüdersporf) im Jahre 1883 am 5., 6. Ja⸗ 
nuar, 19, 20. Januar, 9., 10. Februar, 2., 3. März, 
16., 17. März, 6., 7. April, 20. 21. Aprit, 4., 5. Mai, 
18., 19. Mai, 1., 2. Juni 15., 16. Juni, 6., 7. Juli, 
21., 22. September, 5., 6. Dftober, 19., 20. Oftober, 
2., 3. November, 23., 24. November, 14., 15. Des 
zember abgehalten werben. 
Alt-Landsberg, den 23. November 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


Gefchente an RKirchen ꝛe. 
Dei dem Königlihen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
ꝛc. im Regierungsbezirf Potsdam gemachte Gefchenfe 
zur Anzeige gebracht worden: 
ber Kirche zu Stüden, Diözeſe Beeliß, von dem Super: 
intendantur=Berweiee Wilke anläßlich feines Abgangs 
aus der Gemeinde Etüden 300 Mark in einer preuß. 
fonjolibirten Anleihe, ferner von Fräulein Marie 
Hoppe 2 feine weiße Teinene Tücher mit Franzen 
zum Behängen der Altarſchranken für den Gebrauch 
beim heiligen Abendmahl, 

ber Kirche zu Fresdorf, Diözeſe Beelig, von einem 
sreunde der Kirche als Beiftener zur Anfchaffung 
eincs Kronleudhters 50 Mark, 

ber Kirche zu Sebbin, Diözeje Beelig, von ber dortigen 
Gemeinde ale Beifteuer zur Erbauung einer Orgel 
150 Marf, 

der Kirche zu Elsholz, Diözeſe Beelig, ein Delgemälde, 
die heilige Familie darſtellend. Das Bild hat ein 
Maler, der nicht genannt fein will, unentgeltlich 
gemalt, die Auslagen für Goldrahmen ıc. im Betrage 
von 42 Marf haben 2 ungenannte Gemeindeglicder 
bergegeben, 

ber Kirche zu Beelitz, Diözeſe Beelig, von einem Freunde 
der Kirche 240 Mark zur Beftreitung ber Koften für 
bie Anjchaffung neuer Kronleuchter, 

ber Kirche zu Coſſenblatt, Diözeſe Beeskow, von Frau 
Nittergutsbeftger Marie Buchholtz daſelbſt ein Paar 
broncene Mtarlcuchter, 

ver Kirche zu Wieſenburg, Diözefe Belzig, von Frau 
Gräfin zu Münfter auf Reegerhütten eine Leſepult⸗ 
dede von ſchwarzem Tuche mit Silber- und Geiden- 
Franzen und mit fchöner, von breiter Silberborde 
umgebener Silberſtickerei, 

der Kirche zu Preußnig, Diözeſe Belzig, von dem Lehrer 
und Küfter Schiering eine grüne Sammetdecke mit 
goldenen Franzen für den Taufftein, 

der St. Pauli-Kirche zu Brandenburg a. / H., Diözeſe 
Neuſtadt Brandenburg, von dem verſtorbenen Fräulein 
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Karoline Buchholtz drei Kaſchau-Oderberger Priori- der Kirche zu Alt-Hüttendorf, Diözeſe Eberswalde, 


täten 4 200 Gulden zum Zwecke der Ausſchmückung 
des Altars, 

der Kirche zu Wuſt, Diözeſe Neuſtadt-Brandenburg: 
a. von der dortigen Gemeinde zwei meſſingene Kron⸗ 
leuchter, h. von dem Baueraltſitzer F. Dieckmann 
ein Cruzifir, c. von einem Ungenannten ein Altar⸗ 
teppich, d. von einem Ungenannten eine reichgeſtickte 
Tülldecke für den Altar, 

der Domkirche zu Brandenburg a./H., Diözeſe Dom 
Brandenburg, von der bortigen Gemeinde ein Altar- 
teppich im Werthe von 500 Marf, 

der Kirche zu Moethlow, Diözeſe Dom Brandenburg 
a. von der dortigen Gemeinde 300 Mark zur An— 
Ihaffung eines Harmoniums, b. yon dem Patron 
Major von Kleiſt-Retzow auf Groß - Tychomw 
200 Mark zur Anihaffung eines Harmoniums, 

der Kirche zu Plögin, Diözeſe Dom Brandenburg, von 
einem ungenannten Gemeindegliede ein Altarteppich, 

der Kirche zu Rudow, Diözeſe Cöln-Land a. von bor- 
tigen Konfirmanden 2 Ffleine broncene Armleuchter 
mit Glasverzierung für die Kanzel, b. von Johannis⸗ 
Kan Konftimanden ein Belum für die Abenbmahle- 
geräthe, 

ber Kirche zu Nixdorf, Diözeje Cöln-Land, a. von zwei 
Gemeindegliedern ein Abendmahle-VBelum, ausgeführt 
auf rotbem Sammet in edler, unferen Herrn bar- 
ftellender Stiderei und 2 gleichfalls beftichte Abend» 
mahlsdeden, b. von einem ungenannten betagten Ehe⸗ 
paare ein gefreuzigter Chriftus in Eunftvoller Holz⸗ 
Ichnigarbeit von etwa einem Meter Höhe und einem 
Alter von 500 Jahren, c. aus der Mitte bes 
Sonntagjhullchrerfreifee 50 Mark zur geichenfe- 
weijen Ueberreihung von ZTraubibeln, d. yon einem 
ungenannten Gemeindegliede 200 Marf zur Bildung 
eined Kirchenchores und eines Jünglingsvereing, 
e. von der Familie Goericke daſelbſt eine werth— 
volle, mit zutreffenden Symbolen und Inſchriften ge- 
Ihmüdte Abenbmahlstiichbede zum Gebraud bei 


Haus-Kranfen-Kommunionen, f. von der Familie! 


Radfe daſelbſt ein Kruzifir aus Ebenholz und Eifen- 
bein, fowie 2 Kryftallsleuchter zur Verwendung bei 
Kranfen-Rommunionen, 

der Sonntagsfchule der Pfarrkirche zu Nixdorf, Diözefe 
Cöln Land, a. von einer Ungenannten ein blau⸗ 
ſammetnes Banner mit filbergefticktem Kreuz aus 
Anlaß des erſten Jahresfeſtes der Sonntagsichule, 
b, von 3 Jugendfreunden ein rothſammetnes Banner 
mit vergoldetem Metallfreuze, 

der Kirche zu Joachimsthal, Diözefe Eberswalde, von 
einer Frau, Die nicht genannt fein will, 2 Altar⸗ 
ferzen von Wachs, 


a. von einem Ungenannten eine Bibel mit Goldſchnitt 
in einem Yutterale, b. von einem Ungenannten zwei 
Wachslichte, 

der Kirche zu Golzow, Diözeſe Eberswalde, von einem 
ungenannten Gemeindemitgliede eine Tauffanne aus 
Britannia-Metall, 

der Kirche zu Dollgow, Diözeje Lindow⸗Granſee, von 
der dortigen Gemeinde die Hälfte der Koften zu einer 
neuen Orgel mit 6 Flingenden Stimmen und einer 
Pedalfoppel, im Betrage von 959 Marf, 

der St. Johannis-Kirche zu Ludenwalde, Didzefe gleichen 
Namens, von einem Ungenannten ein Kronleuchter, 

der Kirche zu Groß-Fredenwalde, Diözefe Prenzlau L, 
von Frau von Arnim-Willmine dafelbſt ein 
Altarteppich, 

der Kirche zu Neuhauſen, Diözefe Putlik, a. von dem 
Patronen Herrn D. von Winterfeldp-Neuhaufen 
und A. von Winterfeld-Neuhof und der dortigen 
Kirchengemeinde 750 Marf als Beitrag zur Ans 
Ichaffnng einer Orgel im gothiſchen Style mit 4 Re⸗ 
giftern (nebſt Choralbuch), ferner 100 Mark zur Be- 
ftreitung der laufenden Ausgaben der Kirchenfafle, 
h. von Frau Hofwirtb Schmidt daſelbſt ein 
Altarlicht, 

der Kirche zu Walchow, Diözejfe Neu-Ruppin, von dem 
Kirchen-Aelteſten und Gutsbefiger Hoelſche daſelbſt 
eine Orgel mit einem Manual, Pedal, Pedalkoppel 
und neun klingenden Stimmen zum Preiſe von 
2200 Mark, ſowie die Koſten der Prüfung derſelben 
mit 20 Mark, 

der Kirche zu Darſikow, Diözeſe Neu-Ruppin, von Frau 
Amtmann Binder zu Horſt eine Altarbibel mit 
reichem Einband und Goldſchnitt, 

ber Kirche zu Raegelin, Diözeſe Neu-Ruppin, von ber 
dortigen Gemeinde eine Orgel im Werthe von 
600 Marf und bie Nebenfoften für die Erbauung 
eines Orgelchors, den Transport und Die Aufftellung 
ber Orgel, 

der Kirchhofe-Kapelle zu Neu-Ruppin, Diözefe Neus 
Ruppin, von dem Maler Schiller daſelbſt ein von 
ibm felbft gemaltes Bild des Gekreuzigten, 

ber Didzefan-Bibliothef zu Trenenbriegen, Diözefe 
gleihen Namens, von bem verftorbenen Paſtor 
emeritus Dr. Liebetrut in Wittbriegen a. Eusebü 
historia ecclesiastica ed. Valesius, Graece et Latine. 
Moguntiae 1672, b. Aurelii Augustini Opera ed 
Basileae 1528. Tom. I.—VIL, c, Johannis Ger- 
bardi locı theologici communes. Francofurti et 
Haınburgi 16597. Tom. L—V. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Snfertionegebühren betragen für eine ein gehtze Druckzeile 20 Br. 


elageblätter werven der Bogen mit 10 


DE. berechnet.) 


Rebinirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Haynichen Erben (6. Hayn,FHofs Buchpruder).; 
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der Asniglichen Regierung zu Pota dam 
und der Fendt Werk 
SHEA,  Fueonmer  . _ __ 1SS2, 














Mechtzeitige Ernenerung der. Beficllung auf das Umtablets für des Jahr 1888, 
bie. Verpflichtung der Beamiten, fowie ber Gaſt⸗ und Schanlwirthe, einſchließlich ber 


Kröger, My van ber tter: en iſt, te iſt doch amzunchmen, daß viele derſelbden das 


Ban au —— wie Feige ee een erung 3’ für das Zah 1683, Ihe bei d 
en Veſtellung ahr we ei den 
LKaiſerlichen un A —** if, mit dem Beimerten in Erinnern erung, bab bei den erſt "nach Mb Siblauf 
diefee - eingehenden Beſſellungen bie. volſſtaͤndige Radkieferumg Bereits ausgegebenen Stüde für 
41883 nicht mehr: würde erfolgen -kännen. 
Yerövanı, den 28. Rüsember 1882. — ‚Da en 


Hllerhöchfter Erlaũ. 9. 
nf den Vericht vom 24. Ditsber d. will I 
—— —* im —— Ber ea * * er — — — 57 — 
ex Spauffee 28, 'Nofiehend Pringe iS die teb Dieten Statuten 
—— — * —— bie pr Kreisgrenje der Geſelſchaft 5 egenfeliger Hagelfpähen-% Vergütung 
lchernapune des Aalen seuherunkßigen Untepeheung 1 SePäiß, fomie Die Beier Befeigeft Seitens d 
— — 2* we en, Enid —e— Herrn Miniſters für Landwirthſchaft unterm 3 an 
* d. 3. ertheilte Conzeſfion zum ferneren Geſchaͤftsbetrieb 
29, Februar 1820 (8.6. ©. 97) einftieplig.der in: vor in dem Preußiiäen net mit —ã— Hohen, 
jelben enpaltenen Befimmungen über bie aollernſchen Lande Hiermit zur ‚ffenitigen Kenntniß. 
—— —— — Fra —** * Potsdam, den 29. Noveinber 1 
lichen voraufgeführten Beſtimmungen verleihen * „ Dei —æe Präfben: * 
zugleih . Mevibirte Statuten 


der Geſellſchaft zu gegenfeitiger 
Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig. 
(Beſteht feit 1824.) 
(Nah den wagte der ae vom 


98 übelm. 
888 von Yutllamer. Mapbach. enell 2. ra Per ' 
An ben Miniker des ‚ben Minäfer der oͤffent⸗ Allgemeine Beſtimmungen. 
lichen Weheiten und den dinemg Viimier. si. Die Gefeliſchaft IR auf Gegenſeitigkeit be⸗ 
Beranutmacdhungen bes ehe ber: grändet und hat ben Zived, ihren Mitgliedern denjeni- 
Yräfibiums ber euburg. |gen Schaden, welchen dieſelben durch Hagelſchlag an 
Die Oröffuung des a, der Kurmark beireffeno, | den "vetficherten Felbfrüchten erleiden, voll und prompt 
27. Der nädfle Kommmunal-tandtag ber Rıtrmark|zu erjegen. 
wird am 15. Januar 1883 in Berlin eröffnet erden. 52 Die, Ermittlung des Schadens erfolgt auf 

























Die verwaltenden Behoͤrden ver ſtaͤndiſchen tute Grund der Berfiherungsbedingungen, die vom Ber: 
ſowie der Kreiſe und Gemeinden * Beige egen: vaumgecarpe 1 im Einverftändniffe mit der Direktion 
‚Rinde, welche fie auf biejem Landtage zur feſtgeſegt wer 


Sprade 2 ng eabfihtigen ‚bei dem dam Bors $ 3. De @eider, welde zu Vergütung ber 
enden, ajor a. D. von NRochow auf Pleſſow bei — ſowie zu Beſtreitung der ſämmtlichen Ver⸗ 
erder, anzumelben, die —— Behörden aber waltungskoſten erforderlich find, werben von den Mit⸗ 

ſich wegen folder Gegeahlabe om id "wenden. gliedern Ba ——— und falls dieſe nicht aus⸗ 
Aue den November veiden, durch Nachſchußzahlungen, welche von den Ver⸗ 

Ber Oberpräftvent der Prosing Brandenburg. | ficherten —** g nach Vethältniß der eingezahlten 
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Prämien erhoben werben, ſowje durch eineg Vexmal- 
tungsfoftenbeitrag, aufgebradit.% 7, *, 

$4A. Die Höhe ber Pränflen,äper: divalgen Nach⸗ 
ſchußzahlungen und bes 
beftimmt” Der Bedhfältungsrath “auf, Mpriing” ber 


Direktion. 


Alle diefe Gelder fließen in die Geſellſchaftskaſſe, 


aus welcher auch alle Ausgaben beftritten merben. 
55. Die Geſellſchaft, welche im Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter für die Stadt Leipzig als Genoſſenſchaft ein⸗ 
etragen iſt, hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
iefelbe hat Ihren Sitz und Gorichtsſtand in der Stadt 
Leipzig. 
ve 6. , Mitglied der Geſellſchaft iſt jeher, welcher 
Feldfrüchte gegen Hagelſchlag bei ihr verfichert. 
Die Mitgliedſchaft kann auf ein, brei ober ſechs 
Sabre erworben werben, 


Jedes Mitgfied der Geſellſchaft unterwirft ſich durch 


ſeinen Beitritt allen den Beſtimmungen, welche in den 
Statuten und Verſicherungsbedingungen enthalten ſind. 

8 7. Die Gefellſchaft iſt berechtigt, Verſicherungs⸗ 
verträge über Feldfrüchte auf Grundſtücken abzuſchließen, 


weiche in zum Deusihen Reiche gehörigen Staaten 


liegen. Mit Ermächtigung des Verwaltungsrathes 
können Verſicherungen über Feldfrüchte auf Grundſtücken, 


welche in den an das Deutſche Reich angrenzenden Pro— 


vinzen der Nachbarſtaaten Tiegen, abgejchloffen werden. 
(Beihluß der General-Berfammlung vom 4. März 1882.) 

58 Ale in diefen Stasuten vorgeihhriebenen 
öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in dem Deutjchen 
Reichsanzeiger. 

Bei Berechnung von Friften iſt der Tag, an 
welchem bie betreffende Befanntmachung in dem Giefell- 
ichaftsblatte zum erflmaligen Abdrucke gelangt, und ber 
Schlußtag der Frift außer Anjag zu laſſen. 

Bekanntmachungen diefer Arc find für die Mit- 
glieder rechtsverbindlich und ziehen die auf Grund biefer 
Statuten mit benjelben verknüpften Nechtöwirkungen 


nad) fich. 
m Au. Abſchnitt. 
Verfaſſung und Verwaltung der Geſellſchaft. 
89. Die Drgane der Geſellſchaft find 
A, die Generalverfammlung, 
B. der Verwaltunggratp, 
C. die Direftion. 
A. Seneralverfammlung. 
$ 10. Die Generalverlammlung ift Das oberfte 
Drgan der Gejellihaft. Sie entjcheibet in letzter und 
höchſter Inftanz über alle Angelegenheiten berjelben. 
$ 11. Die orbentlihe Generalverfamnilung ber 
Mitglieder wird alljährlich in der Zeit vom erflen Ja⸗ 
nuar bis fünfzehnten März in Leipzig abgehalten. 
Außerordentliche, chenfalld in Leipzig ab- 
zuhaltende Generalverfammlungen finden auf Beſchluß 
des Verwaltungsrathes, ober der Direktion, ober wenn 
mindeftens fünfzig Mitglieder, welche mit minbdeftens 
Drei Hundert Taufend Mark bei der Geſellſchaft ver- 





machung tft mindefteng 


Berwaltungsfoftenbeitrages, 
Hlafte zu inferiren. 


‚ 6.13. Die- Direktion bat die Einlabungen zu 
ben Generalverſammlungen unter Cinräumung einer 
Friſt San vierzehn Tagen zu erlaffen. Die Belannt- 
zweimal in dem Gejellichafts- 


Gegenftände, welche ‘in der Verſammlung zur Be- 
(öhißfaffung fommen follen, find in ber Einladung 
fürzlich mit namhaft zu machen. nn 

Anträge von Mitgliedern müſſen auf Die. Tages⸗ 
ordnung gebradht werben, wenn ſie von einem oder 
mehreren. Mitgliedern, welches oder welche bei ber 
Geſellſchaft mit mindeſtens Dreißig Tauſend Marf ver- 
fihert ſind, jchriftlich geftellt und wenigſteus acht Wochen 
vor der Generalverfammlung bei ber Direktion einge- 
reicht worben find. .. 

Anträge für bie ordentliche Generalverſammlung 
find: bis ſpäteſtens ben erfien November einzureichen. 
Den Anträgen müſſen Motive beigefügt fen. 

$ 14. Den Borfig in den Gmeralverfammlungen 
führt der Vorfigende der Direktion ober in deſſen Be- 
hinderung ein anderes Mitglied derjelben. Der Bor- 
figende Teitet die Verhandlungen und beflimmt die 


KReihenfolge der Vorträge und ber Tagesordnung, ſowie 


die Art und Weiſe der Abſtimmung. 

Ueber die Berhanblung wird ein notarielles Pro⸗ 
tokoll, welches nur bie Ergebnijfe der Berbanblungen 
und ber en wieder zu geben bat, aufge- 
nommen. Daſſelbe iſt von dem Vorſitzenden und zwei 
Mitgliedern der Gejellichaft zu unterzeichnen. 

$ 15. Zur Theilnahme an den Generalverfamm- 


lungen find nur Diejenigen männlichen volljährigen Mit- 


glieder der Gejellichaft bereihtigt, welche bei derſelben 
im laufenden Jahre Feldfrüchte verfichert haben. Jede 
Verſicherung bis zum Betrage von Zwei Tauſend Mark 
giebt eine Stimme. 

Se weitere volle Zwei Tauſend Mark Verſicherungs⸗ 
jumme geben eine meitere Stimme, Mehr als breißig 
Stimmen fann ein Mitglied der Gchellichaft nicht Haben. 

Den Generalagenten ift der Zutritt zu den Generals 
verjammlungen geftattet, falls fie vorher von der Diref- 
tion eingeladen find, doch haben fie — wenn fie nicht 
zugleih Mitglieder find — feine Stimme. 

$ 16. Die Erfcheinenden haben fih buch Pro⸗ 
duftion der Police oder eine von ber Geſellſchaft aus- 

eftellte Beicheinigung über die noch beſtehende Ver⸗ 
idherung zu legitimiren. . 

Das Erſcheinen durch Bevollmächtigte ift unzuläffig. 
(Beihluß der Generalverfammlung vom 4. März 1882.) 

$ 17. Die Beichlußfähigkeit der Generalverſamm— 
fung ift außer in dem alle, wenn es fih um Auflöfung 
ber Geſellſchaft Handelt, von der Anweſenheit einer be= 


flimmten Anzahl Mitglieder oder der Vertretung einer 


Anzahl von Stimmen nit abhängig.  . 
8 18. Die Beihlußfallung erfolgt na Stimmen» 


mehrheit; bei Gleichheit der Stimmen. entjcheibet. bie 
Stimme des Borfigenden. | 


$ 19. Bei Wahlen .enticheibet bie relative. Stim- 


fichert find, unter Angabe des Zweckes es beantragen, flatt. Imenmehrheit, bei Gleichheit der Stimmen das Loos, 
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$ 20. Die Gegen ände, | melde der Berathung 


und Entſchließung der 


ind 

1) ber Geſchäftsbericht, | 

2) der Rechnungsabſchluß für das verflofiene Jahr 
und die Decharge der er 

3) die Wahl ber Berwaltungsrathg-Mitglieder, 

R\ bie Abänderung und Ergänzung der Statuten, 

5) die Auflöfung der Geſellſchaft, 

6) die Entſchließung über Beſchwerden, welche die 
Mitglieder Aber die. Direktion oder ben Ver⸗ 

waltungsrath, oder ber Iegtere Über bie Direktion 
zu führen haben, 

T) die von dem Berwaltungsrathbe oder einzelnen 
Mitgliedern in Angelegenheiten der Geſellſchaft 
geftellten Anträge. 

821. Die Generalverfammlung kann nur über 

bie von ber Direktion auf die Tagesordnung gebrachten 
Gegenſtände beichließen. 

Hiervon ift jedoch der Beihluß auf Berufung einer 
anderweiten Generalverjammlung ausgenommen. 

$ 22. Die gefaßten Beichlüffe find fie ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Geſellſchaft rechtsverbindlich. 

B. Berwaltungsrath. 

$ 23. Der Berwaltungsrath befteht aus fünfzehn 
Perjonen, welche insgeſammt Mitglieder der Geſellſchaft 
fein müſſen. 

$ 


eneralverjammlung unterliegen, 


Derielbe wird son der Generalverjamm- 
ung gewählt. 

5 23. Wählbar ift nur derjenige, welcher dispo⸗ 
fitionsfähig, in dem Befige ber bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte ift und die Mitgliedichaft (S 6) auf drei Jahre 
entweder erworben Hat oder erwirbt, ſowie mit min- 
deftens jährlich Bier Taufend Mark bei der Geſellſchaft 
verfihert if. Ä 

526. Ein Mitglied des DVerwaltungsrathes, 
welches die zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenfchaften 
verliert, iſt dadurch ſeiner Funktion ohne Weiteres 
enthoben. 

. Der Berwaltungdratb kann, bafern eines feiner 
Mitglieder fih einer Handlungsweiſe ſchuldig macht, 
welde, ohne den Verluft der zur Wählbarkeit erforder: 
lichen Eigenſchaften nach fi zu ziehen, doch mit dem 
Intereſſe oder der Ehre der Geſellſchaft nicht vereinbar 
erſcheint, daſſelbe feiner Funktion entlaflen. 


Zu einem folhen Beichluffe ift erforderlich, daß in 


einer unter Angabe des Gegenftandes und Einladung 
ſämmtlicher Mitglieder, mit Ausnahme des Betroffenen, 
anberaumten Gigungen mindeſtens neun ‘Mitglieder, 
einſchließlich des Vorſitzenden oder feines Stellvertreters 
erſchienen ſind und zwei Dritttheile der abgegebenen 
Stimmen für die Entlaſſung ſich ausſprechen. 


Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausdrückliche Genehmigung bes Verwaltungo⸗ 
rathes koͤnnen Mitglieder nur nad vorgängiger drei⸗ 
monatlicher. Kündigung ihr Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten dieſer oder anderer Vakanzen, 
insbefondere auch dann, wenn, ein ‚von ber Generals 
verfammlung gewähltes Mitglied erfi nad) — 
derſelben die Wahl ablehnt, erfolgt die Neuwahl d 
ben Verwaltungsrath. 

Das von ihm gewählte Mitglied tritt rüchſichtlich 
ber Amtsdauer ganz an die Stelle des Ausgeſchiedenen. 

8 28. Der Verwaltungsrath wählt aus einer 


‚Mitte mittelft abfoluter, wenn ſolche aber nicht in zwei 


Wahlgängen erlangt wird, mittelft relativer Stimmen 
mehrheit einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter für 
benfelben. - " : 

Ihre Funktion enbigt mit der nad der nächſten 
a Generalverfjammlung Rartfindenden neuen 

ah i 

-& 29. Die Namen der Mitglicher des Verwal⸗ 
tungsrathes, feined Vorſitzenden und feines Stellver- 
treters werden öffentlich befannt gemadt. Diele Be⸗ 
kanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

$ 30. Der Berwaltungsrath faßt feine Beſchlüſſe 
entweder mittelfi Circularabſtimmung oder in Sigungen. 

Zu letzteren wird derſelbe von dem Vorfigenden, 
fo oft dies die Geichäfte erfordern, zufammenberufen. 

Die Zufammenberufung muß erfolgen, wenn min- 
deftend drei Mitglieder des Verwaltungsrathes oder die 
Direktion hierauf anträgt. 

Auch hat der Verwaltungsrath alKährlic mindefteng 
zmei Mal zufammenzutreten. 

6 31. Zur Giltigfeit eined Beſchluſſes des Ver⸗ 
waltungsratbes ift bie Theilnahme von mindefteng fieben 
Mitgliedern erforderlich. 

Bei Abſtimmnungen enticheidet die relative Stimmen- 
Fr bei Stimmengleichheit die Stimme bed Bor- 

genden. 

Ueber die Berhandlungen bed Berwaltungsratheg 
wird durch eines feiner Mitglieder, oder einen Beamten 
der Geſellſchaft ein Protofoll Tr welches von 
minbefteng zwei ber anwejenden Mitglieder mit zu voll- 
ziehen ift. 

An Sigungen, in welden von ber Direftion vor⸗ 
gelegte Gegenftände zur Berathung kommen, find bie 
Mitglieder der Yesteren Theil zu nehmen berechtigt, 
haben jedoch nur berathende, feine entſcheidende Stimme. 

$ 32. Dem Berwaltungsrathe Tiegt die Beſchluß⸗ 
faſſung über alle diejenigen Angelegenheiten ob, welche 
buxch die Statuten nicht anderen Organen zugewiejen find. 

Insbeſondere Hat berjelbe 


$ 27. Born und mit Ablauf jeder ordentlichen] 1) Die Wahl. der Mitglieder der Direktion, ſowie 


Generalverfammlung fcheiden fünf Mlitgliever aus dem 
Bermaltungsrathe aus. 

Das Ausicheiden erfolgt nach der Amtöbauer. 
Bis die Neibenfolge des Ausſcheidens nach ber Amts⸗ 
bauer feſtſteht, entfeheiber das Loos. 


im Verein mit berfelben die des Bevollmächtigten 
und bes Kaffirere vorzunehmen und beren Gehalte, 
ſowie jonfligen Bezüge zu beflimmen. 

2) Das Kaſſenweſen zu revidiren und über Anlegung 
der Gelder im Allgemeinen zu entſcheiden. 





Ä a40. 
9) Die V abedingungen tin Verein mit der quf Antrag der Direftion durch einen ge 
) Die Berficerungebebingungen fm. Berein mil ber |ouf ra Ho vo en gemei 


Direktion Feftguftellen: 
4) Die Höhe der Prämien, der etwaigen Nachſchuß⸗ 





en 
zahlungen, fowie bie Ebhe der Beiträge zu den | Zu diefem Behufe iſt eine gemeinſch ars sche Sigung 
— der Direltion und bes Berwaliengeraitee r wein 
bie Mitglieder beider gleiches Stimmrecht haben, anzu⸗ 
beraumen. Zu bexjeiben find die ſaͤmmtlichen Mitglieder 
der Direftion, mit Ausnahme des Betroffenen, ſowie 
reis tdie Mitglieber des Berwaͤltungerathes unter Angabe 

tion zu überwachen und über etwaige —— bed Zweckes der Sitzung einzuladen. 

der -Berfläpert eben. hekumg eh | 
7) Zu jeber Ihm beliebigen :Zeit Beihänserntfiönen Fin Dan bung minbeſtens ein Misglien ber 

un . 

find und zwei Dritttheife der abge 
für Bi amejoiehung ausipredhen, 


Verwaltungskoſten im -Berein mie ber Direktivn zu 
beflimmen. j mn 
5) Die von der Direltion abzuiegende Jahresrechnnng 
“ and Bilance-zu prüfen N 


6) Die Beobachtung 
en Aber vie Direktion zu den. 
durch eines oder 


nehmen. 
8) Auf. Antrag der. Direktion. Reviſtonsreiſen zur 
Controle des Taxations ftö. gt: übernehmen... 


mehrere ſeiner Mitglieder verzu⸗ 


geſchaft 
8 33. Alle Ausfertigungen des Berwaltungsrathes der Direktion aus. 
Berfitzenden 


mäflen bie Umerjchriſt des oder feinen 
Stellvertreters tragen. a 

$ 34. Kann über Gegenftände, welche ber Fe 
ſtellung durch ben Verwaltungsrath und die Direktion 
unterliegen, eine Einigung zwiſchen beib 
werden, ſo find dieſelben entweder der naͤchſten ordent⸗ 


lichen, oder, wenn der Verwaltungsrath Dies verlangt, | jähriger 
Geugrajper: | 


einer einzuberufenden. außerorbentlichen - 
fammlung zur Entſcheidung vorzulegen. 
Bis dahin hat es bei.den Befimmungen der. Dis 
reftion zu beivenben. 
6535. Die Mitglieder des Bermaltungsrathes 
erhalten. Feine Beſoldung. Jedoch erhalten dieſelben 


für Reifen zu den Sitzungen des Verwaltungsrathes 


und zu den Generalgerſammlungen, ſowie zu ſonſtigen 
im Nuftrage ber Geſellſchaft unternommenen Rein 
ro Tag fünfzehn Darf Ausföfung, ſowie Erjag., der 
Derläge für. das Fortkommen. ' 

C. Direftion und Bevollmächtigter. 

5 36. Die Direftion beſteht aus drei Mi Heben. 

8 37. Die Wahl derjefben erfolgt. buch ‚Den er⸗ 
waltungsrath mittelſt abfoluter, wenn ſolche aber in 
zwei Wahlgängen nicht vraiet wird, mittel relativer 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit im britten 
Wahlgange entjcheidet die Stimme Yes Derfigenben.. 

Sur Giltigfeit ber Wahl, der Mitglieder der Direk⸗ 
tion ift die Betheiligung von mindeſtens neum Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes erforderlich. 

$ 38. Waͤhlbar ift nur berfenige, welder bis- 


pofltionsfäpig, in dem Beflge der bürgerlichen Ehrens 


der Statuten feitend der Dive} 







Bis die Reihenfolge 
ber Feſte ſcheidet das Loos. 


iden nicht: erzielt 





iefer 


des Berwaltungerathes · feiner 
nktivn entlaffen 


werd 


her 
nur . 
e teeftion 


tglieder des Berwaltwngsrathed auweſend 
grdenen Stimmen ſich 


Aller zwei Jahre ſcheidet ein Nitglied aus 


ciben erfolgt nach der _ Amtöbauer. 
nach u —*8 feſiſteht, ent⸗ 


Die Anticeidenden find wieder waͤhlbar. 

Ohne ausdruͤckliche Genehmigung der Direftion 
fann ein Ritglieb derſelben nur nach vorkängiger halb⸗ 

2*— ſein Amt niederlegen. 

5 dem Eintreten dieſer ober anderer außer⸗ 
ordentlichen Bakanzen erfolgi die Neuwahl ebenfalls 
durch den Verwaltungsrath. 

Der Gewählte tritt auch rückfichtlich der Amts⸗ 
bauer an bie Stelle bes Snsgefeiebenen. 

$ * Die Direktion wählt aus ihrer Mitte einen 


> Wapı erfolgt auf zwei Jahre, nach, deren 


ausipeeihehiber 


"Dat: Kudl 


Ablauf. neu gewäßkt wird, 


Derſelbe iſt wieder wählber. 

542. Die Namen -der Mitglieder der Direktion 
res Borfigenben werben Öffentlich bekannt gemacht. 
tiefe Bekanntmachung bewirlt ihre Zegitimafion. 

8 43. Die Direftion if das Organ der Geſell⸗ 


und 


Lichaft nach Außen und vertritt dieſelbe aktiv und paſſto 


in allen gerichtlichen und außengerittißen Angelegens 
haft betreffenden Ans 


heiten. Sie hat alle die Geſt en 
gelegendeiten und Geſchaͤfte zu beſorgen; insbeſondere 
liegt ihr bie Feftſtellung der Inſtruktionen für die Bezirke: 


depufirten, Taratoren und Agenten ob. 

$ 44. Die Direktion erhält für ihre Dienſte eine, 
vom Berwaltungsrath mit ihr zu. vereindarende Remus 
neration, welche ohne Genehmigung , der. Generalver⸗ 


rechte iſt und die Mitgliedſchaft auf drei Jahre entweder |fammfung -die Summe von Darf. nit, über: 
erworben hat oder erwirbt, ſowie mit wenigftens jährlich |fteigen darf. 
ſechstauſend Mark bei ber Geſellſchaft ert iſt 8 45. Alle Erflärungen uub. Urkunden find für 
8 39. Ein Mitglied der. Direktion, welches die|die Geſellſchaft verbindlich wenn fie von zwei Mit⸗ 
zur Wählbarfeit erforberlihen Eigenfchaften verliert, iſt gliedern ber Direktion abgegeben, bezichentisch unter- 
dadurch feiner Funltion ohne Weiteres enthoben. zeichnet find. | 
Dafern ein Mitglied ‚ber Direktion fih einer] Die Direktion ernennt jedoch zu Beſorgung der. 
Handlungsweiſe ſchuldig macht, welche, ohne den Beruf |Taufenden Geſchaͤfte einen Bevollmächtigten fowie Finen . 
der zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenſchaften nad | Stellvertreter. Deren Namen werden in dem Geſell⸗ 
ſich zu ziehen, doch mit dem Intereffe oder. ber Ehre ſchaftsblatte befanmt gemacht. 
ber Geſellſchaft nicht vereinbar erfcheint, kann daſſelbe(Beſchluß der Beneralverfominiung vom 4. März 1882.) 
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8 46. Die Diveltion. iR, weiter berechtigt, dem ſtrafen und Moften, ſoweit ſolche nicht von ben Ver⸗ 
Bevollmächtigten und deſſen Stellvertreter ober auch maltungsbeamten veranlaßt und von biefen ſelbſt zu 


anderen Perjonen, insbeſondere Generalagenten weiter 
gehende Vollmachten zu ertheilen, inöbefonbere dieſe 
dritten Perſonen zu ermädti 
ſchaft Berfihermgsanträge abzuichlichen, zu vollziehen 
und ‚bie Geſellſchaft in Rechtsſtreiten zu vertreten. 

Ale Vollmachten, welde die Direktion bereits‘ vor 


bem vierten März Ein Taufend. Acht Hundert Zwei]. 


.. 


und Adıtzig ertbeilt hat, werden ausdrücklich genehmigt. 


Geſchluß der Generalverſammlung vom 4, März 1882.) | 


WIE Abfchnitt. 
Kaffenwesen, Jahresrechnung, Bilance, 
u Reſervefonds. 
8 47. Ale für die Geſellſchaft eingehenden Gelber 
nimmt der Kaffirer in Empfang. 
Derſelbe wird von. den Verwaltungsrathe im 
Drrein mit der Direktion angeflellt und hat eine durch 
biefefben feflzufegende Kaution zu Teiften. 
Quittungen über laufende Einnahmen vollzieht. ber 
Kaffirer en 6 
8 48. Die Geſellſchaftskaſſe zerfällt in die Hanpt- 
kafſe und die Handfafle des —2 np 


tragen ſind, wird ein Reſervefonds gebildet. 
5 54. Demſelben werben ‚außer den in 8 52 er⸗ 


en, Namens. der Geſell⸗wähnten Zuſchüſſen folgende . Einnahmen zugewieſen: 


1) 1 pro mille von ber Berficherungsfumme beim: Ein» 
tritt in die Geſellſchaft, ein für allemal auf bie 
beantragte Dauer der Berficherung zu entrishten. 
Bei einer mehrjährigen Verſicherung beträgt alſo 
dieſer Beiwwag zum. Reſervefonds nicht mehr ale 

bei einer einjaͤhrigen. 

2) Alle nach den Verficherungsbedingungen verfallenden 


brungefirafen. 
| 3) Unerhobene Dividenden und Schabensergütungen: 


nah Berlauf: von 3 Jahren. 
A) Die Zinfen von den Eapitalien des Geſellſchafts⸗ 
falle und des Reſervefonds. 


$ 55. Angegriffen darf ber Reſervefonds nur 
werden, wenn Nachſchufſe aufzubringen find, und ſolchen⸗ 
falls in dem betreffenden Jahre nie über die Hälfte 
feines Betrags. Im wie weit er innerhalb dieſer 
Grenzen zu Dedung der Nachſchüſſe in den einzelnen 
Fällen verwendet werben foll, hat ber Verwaltungs 


* Die letztere beſindet fi unter alleinigem Verjchlug |ratb im Verein mit der Direktion zu beftimmen. 


bes Kaffirerd und ſoll drei Viertheile der von demjelben 
aehellen Kaution nicht. überfleigen. 


556. Die Vertheilung bes Reſervefonds erfolgt 
nah Höhe der betreffenden Jahresprämie; bie Ver: 


ie drei verfchiebenen Schlüffel zur Pauptkafle | fiherten nehmen daran in folgender Weiſe Tpeil. 


find unter ven Borfigenden der Direktion, den Bevoll⸗ 


Wenn in der erflen Klafie (bie einfährigen Ver⸗ 


mächtigten und den Kaffirer zu vertheilen und von ben= | fiherten) auf die eingezahlte Mark Prämie fünf Pfennig 


felben aufzubewahren. 
$ 49. Die Gelder der Geſellſchaft, ſoweit bie- 


felben nit flüſſig erhalten werben müſſen, find in 


ern Werthpapieren oder guten Hypotheken, möglichft | Pfen 


bei Mitgliedeen der Gefellichaft, anzulegen. 

$ DV. Das Rechnungsjahr ift das Kalenderjahr. 
‚ „Mit dem 31. Dezember jeden Jahres werden durch 
die Direktion die Bücher geichloffen und die Bilance 
tere wird dem Berwaltungsrath p üfu 

ird dem Verwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feffſtellung übergeben. 

$ 51. Die Bilance wird nah Tanfmänniichen 
Grundſaͤten, unter firenger Schägung ber vorhandenen 
Aktiven und Paffiven gezogen. 

Sie wirb ber GBeneraloerfammlung zur Kenntniß 
und Genehmigung vorgelegt. 

6 52. Bon bem Ueberſchuſſe, welchen der Jahres⸗ 
abſchluß ergiebt, if ein Betrag bie zu fünf und zwanzig 
Prozent der eingezaplten Prämien dem Reſervefonds 
zu überweriſen. Der Reſt wird, dafern der Verwal⸗ 
Ri rath nicht etwas Anderes beichliekt, unter die Mit- 

i 
In | Jahre bezahlten Prämien vertheilt. 
- 65. Zu Verminderung der Rate 


auferorbenttihen Unglüdsfällen, foiwie zn 
aller außerordentlichen, nach den. Statuten nicht anber- 


fommen, fo erhält die zweite Mlafje (die dreilährigen 
Berfiherungen) in gleicher Weile zehn Pfennige und 
bie dritte Klaſſe (die jechsjährigen Berficherungen) zwanzig 
nige. 
$ 57. Der Refervefonds darf beim Rechnungs⸗ 
abſchluſſe den Betrag von fünf Prozent der Verſicherungs⸗ 
jumme nicht überfteigen. Tritt dieſer Fall ein, fo wird 
ber Ueberſchuß nach dem oben angegebenen Theilnahme- 
verhäftnifie (dev Klafen) zum Beten der Intereſſenten 
bei Ausjchreifung von Nachſchüfſen oder Gewährung 
einer Ertradividende verwendet. Leptere, biefe Extra⸗ 
bividende, kann aber ſolchenfalls nie höher fleigen, ale 
bie Hälfte der cingezahlten Prämie. 
EV. Abſchnitt. 
Auflöſung der Geſellſchaft. 

$ 58. Die Auflöſung der Geſellſchaft kann von 
fünfzig mit wenigftend 300000 Mark Berfiherungs- 
jumme beteiligten Mitgliedern oder von dem Ber: 
waltungsrathe beantragt werben. 

In beiden Fällen ift von der Direktion fofort eine 


er des betreffenden Jahres nad Berhältniß ihrer | Generalverfammlung innerhalb der nädhften drei Mo- 


nate anzuberaumen nnd dieſer der Antrag zur Ent- 


bei | Schließung vorzulegen. 
edung | (Beichluß der Generalverſammlung vom A. Dlärg 1882.) - 


Diefelbe kann jedoch die Auflöfung nur dann giltig 


weit zur Berechnung Tommenden Geſellſchaftsauegaben, beſchließen, wenn in der Verſammlung mindeſtens ber 
wie: nicht beigutzeibenbe Nachſchußbeitraͤge, Orbnungss | dritte [ der gejammten, von allen Mitgliedern nad) 
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$ 15 die Gefelffchaft repräfentirenden Stimmen an- 
weſend und zwei Dritttheile für bie Auflöfung find. 

$ 59. Iſt die erforderliche Anzahl von Mitgliedern 
in dieſer Generalverfammlung nicht erſchienen, jo iſt 
auf Verlangen ber Antragfteller eine anderweitige Ver⸗ 
ſammlung zu berufen. In diefer kann dann ohne Rück— 
fiht auf Die Zahl der vertretenen Stimmen eine Mehr: 
heit von zwei Dritttheilen derſelben die Auflöfung be- 
ſchließen. 
$ 60. Wird die Auflöſung beſchloſſen, fo hat Die 
Generalverfammlung eine Liquibationsfommilfion zu 
ernennen. 

Diejelbe hat die Geſchäfte abzumideln, nach beflen 
Erfolg eine Schlußrechnung aufzuftellen und dieſe einer 
zu dieſem Behufe einzuberufenden Generalverfammlung 
zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 

V. Abfchnitt. 
Schlußbeſtimmung. 

$ 61. Dieſe Statuten treten von und mit Ein⸗ 
tragung berjelben in das Regifter der Fompetenten Ber 
börde in Wirffamfeit. (Der Eintrag iſt unterm 
12. Februar 1880 erfolgt.) Mit demfelben Zeitpunft 
fommen die bisherigen Statuten ſammt allen Nachträgen 
außer Geltung. 

Es find jebod bereits vorher und fofort nach er- 
folgter Annahme diefer Statuten feitend der General- 
ve ng ber geſammte Verwaltungsrath und von 
biefem bie Direktion neu zu wählen. 

* * 


* 

Der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ 
Vergütung in Leipzig wird im Anſchluß an die Kon⸗ 
zelfion vom 1. Oftober 1880 der Geſchäftsbetrieb in 
den Preußiſchen Staate mit Ausschluß der Rheinprovinz 
und der Hohenzollernſchen Lande nad) Maßgabe der 
vorftehenden revidirten Statuten und unter den bis- 
berigen Bedingungen bierburch vorbehaltlich jederzeitigen 
Widerrufs weiter geftattet. 

Berlin, den 13. Anguft 1882. 

(L. S. 


Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen u. Forſten. 
In Vertretung 
Konzeſſion gez. Marcard. 

I. 10530. 


* * 


* 

Die vorſtehende, der Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Dagelihäben-Bergütung in Leipzig unterm 13. Auguft 
1882 von Neuem ertheilte Konzeſſion zum Geſchäſts⸗ 
betrieb in dem Preußiſchen Etaate mit Ausschluß der 
Rheinprovinz und der Hohenzollernſchen Lande wird im 
Anſchluß an die Konzeifton vom 25. Mai 1881 bier- 
mir auf die Rheinprovinz andgebehnt. 

Berlin, ven 21. Oktober 1882, 

(L. S.) 
Der Minifter für Lanbwirtbichaft, Domainen u. Forften. 


In Bertretung 
Ronzeilion gez. Marcard, 
I. 14555, 


Verböte von Vereinen und Drudiäriften. 
273. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find folgende Verbote im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 

Potsbam und Berlin, den 29. November, 1882. 

Der | König. 
Regierungs-Präfibent. Polizei-Präftbium. 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. DOftober 1878 wurden von ber unterfertigten 
Stelle als Landespolizeibehörde mit Beihluß vom 
Peutigen nachftehende Drudichriften verboten: 

. Die bürgerliche Geſellſchaft. Ein Vortrag, ges 
halten vor freireligiöjen Arbeitern des Wupperthals in 
Eiberfeld-Barmen von J. Dieggen. Leipzig, Ges 
noffenichaftsbuchdruderei, ohne Angabe des Drudjahres. 

II. Das neue Sozraliftengefeg vor dem beutjchen 
Reichſstage. Erfte Berathung des Geſetzentwurfes, bes 
treffend die Verlängerung des Geſetzes gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdewokratie. 
Stenographiſcher Bericht der Verhandlungen des beut- 
fchen Reichstages vom 6. März 1880. Leipzig 1880. 
Druck und Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei. 

II. Die ar 18 vom 11. Fehruar 1877 der 
periodiſchen Zeitichrift: „Volksfreund“, Sozialdemofra- 
tiſches Organ für die Volksintereffen im Maingau. 
Bertag don Heinrich Schäfer, Frankfurt a. M. 

IV. Ein Flugblatt, enthaltend 5 Volksgeſänge 
(Bolfsgefang I. beginnend: „Arbeiter al’ erwacht”), 
Watfenhausbuchdruderei in Hanau, ohne Angabe des 
Drudiabres. Bayreuth, den 11. November 1882. 

Der Königl. Regierungs-Präfivent. 


> 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß das A Drudieiten umfafjende 
in Conzétts Buchdruckerei in Chur gebrudte Flug- 
blatt mit der Ueberſchrift: „Der Schlechte Arbeitslohn‘ 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes Seitend der unter- 
zeichneten Randespolizeibehörde verboten morben ill. 

Münden, ven 17. November 1882. 

Königl. Regierung von Oberbayern, . 
Kammer des Innern. 


x . 

Die Drudichrift „O Zmowie Przemöwienie Kaz. 
Sosnowskiego w Stowarzyszeniu Wzajemnej Pomocy 
Robotniköw w Paryzu dnia 3 Czerw ca 1882 roku, 
Paryz. 1882 (Ueber den Strife. Bortrag des Kafimir 
Sosnowski, gehalten im Verein zur gegenjeitigen 
Unterftügung der Arbeiter, zu Paris am 3. Juni 1882. 
Paris 1882)” wird auf Grund des 5 11 des Reiches 
gefeges vom 21. Oftober 1878 hiermit verboten. 

Konftanz, den 21. November 1882, 

Der Großh. Badiſche Landeskommiſſär 
für die Kreiſe Konſtanz, Villingen und Waldséhut. 
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Pichzählung am 10. Jannar 1883. - 
27H Auf Beſchluß des Bundesrathes vom 16. Ok⸗ 
tober 1882 findet am 10. Januar 1883 im Deutſchen 
Reiche eine allgemeine Viehzählung flatt, bei deren 
Ausführung im Preußiihen Staate folgende Be—⸗ 
flimmungen in Anwendung fommen: 

1) Die Biehgäblung ift nad) dem Stande som 10. Ja⸗ 
nuar 1883, vorzunehmen und hat ſich auf Pferde, 
Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schaf, Schweine⸗ 
und Ziegenvieh, ſowie auf Bienenſtöcke zu erſtrecken. 
Außerdem iſt durch dieſelbe die Zahl der vieh⸗ 
beſitzenden Haushaltungen (Hauswirthichaften) in 
jedem Haufe (Gehöfte 2c.) feſtzuſtellen. 
Durch die Zählung ſoll im Wejentlichen der faf- 
tische Viehſtand jedes Hauſes nebft zugehörigen 
Nebengebäuden (Gehöftes, Anweſens) ermittelt 
werben, jedoch mit der Maßgabe, daß am Tage 
der Zählung nur vorübergehend abwejendes Vieh 
bei dem Haufe (Gehöfte), zu welchem es gehört, 
mitgezählt wird, und Dagegen ba, wo ed nur vor⸗ 
übergehend anweſend ift (mie 3. B. in Wirthe- 
häufen, Ausipannungen), außer Berüdfichtigung 
feibt. 


2) 


3) Die Zählung ift unter ber Leitung ber Oris⸗ 
behoͤrden durch freiwillige —2* vorzunehmen. 


Sie geſchieht gemeinde⸗-(guts-)bezirksweiſe; die 


N‘ 


Zählung in entgegenfommender Weiſe zu unterflügen 
und bet der Austheiluug, Ausfüllung und Wieberein- 
lammlung ber Zählungeformulare hülfreihe Hand zu 
Teiften, damit die Zählung leicht und fiher von Statten 
geben und zuverläffige Ergebniſſe liefern kann. 

Bei der großen MWichtigfeit ber Viehzählung wird 
ed genügen, darauf hinzuweiſen, daß die Viehzählung 
bazu beſtimmt iſt, den durch Die Zunahme der Be- 
völferung und des Wohlſtandes ber Nation bedingten 
nothwendigen Zuwachs an Mitteln der Bolfdernährung 
und ber Bodenkultur erfennen zu laſſen, wie aud bie 
Pferdezucht insbejondere einen Rüchſchluß auf die Ver- 
mehrung ber Wehrfraft der Nation zu gewähren ge- 
eignet ifl. 

Es iſt ſonach Pfliht eined jeden Staatshürgers, 
in feinem Kreije zur Erlangung eines möglihfl zu- 
verläffigen Ergebniſſes der Viehzählung nach Kräften 
beizutragen. . 

Potsdam, den 2. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
Drudfehler-Berihtigung. 
Im 8 2 Abfag A. der im Stüf 47 Seite 449 
und A50 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Polizei-Bers 
ordnung, betreffend die Beleuhtung der Schiffe und 
Flöße auf den unter der Verwaltung des Königlichen 
Regierungs-Präftdenten zu Potsdam ſtehenden —** 


innerhalb eines Gemeinde⸗(Guts⸗-)Bezirks amtlich | ſtraßen, vom 30. September d. J., muß es anftatt 
ober volfschümlich einen befonderen geographifchen | „Dampfichiffe aller Art, einjchlichli der zu Schlepp- 


Namen tragenden Wohnpläge find getrennt erfichtlich 
zu machen. U 
Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus (Gehoͤft 
zu Gehöft) mittelſt Aufzeichnung des durch wirkliche 
Zaͤhlung ermittelten Viehſtandes nnd der im Haufe 
(Gehöfte) vorhandenen viehbefigenden Haushal- 
tungen in Zählfarten. 
Die Zählfarten find durch bie Haus-(Hof-)Befiger 
oder Verwalter reſp. deren Bertreter auszufüllen 
und buch Namensunterfchrift zn befcheinigen. Wo 
dieſes Berfahren nicht anwendbar erfcheint, ift bie 
Ausfüllung und Beicheinigung durch den Zähler, 
und zwar auf Grund der an Drt und Stelle 
perjönlich einzuziebenden Erfundigungen, zu be- 
wirfen. 
Die ausgefüllten Zählfarten find Seitens ber mit 
der Leitung der Zählung betrauten Lofalbehörben 
einer genauen Prüfung zu unterziehen. Etwa er- 
forderlihe Ergänzungen und Berichtigungen find 
ſofort zu veranlaflen und müflen am 31. Januar 
1883 beendet fein. Etwa nöthig werbende Nach- 
zblungen müſſen auf den Stand vom 10. Januar 
1883 bezogen werben. 
Dem Königlichen ftatiftiihen Bnreau ift die Bor: 
bereitung der Erhebung, ſowie die Revifion und 
—S der Zaͤhlungsergebniſſe übertragen. 
Indem ich dies hiermit bekannt mache, richte ich 
an das betheiligte Publikum, insbeſondere Die Haus—⸗ 
———— und alle viehbeſitzenden Ortsein⸗ 
wohner das Erſuchen, bie Zähler bei Ausführung ber 


4 
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ur 


6 


— 


) 


tauereis und Vergnügungszwecken benusten” gelben: 
„Damptichiffe aller Art, einjchließlih der zu Schlepp⸗, 
uerei= und VBergnüngszweden benugten”. 
Viehſeuchen. 
278. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Dannenberg im Kreiſe Ober⸗ 
barnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 29. November 1882. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
276. Die Maul⸗-⸗ und Klauenſeuche unfer den 
Kühen des Dominiums Rogis im Kreife Teltow ift 
erlofchen. 
Potsdam, den 2. Dezember 1882. 
Der Negierungs-Präfibent. 
Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direltors. 
Ermächtigung der VBollziehungsbeamten zur Empfangnahme von 
Gerichtskoſten. 
19. Es iſt mehrfach der Fall vorgekommen, daß an 
die mit der Ausreichung von Gerichtskoſtenrechnungen 
oder mit der Vornahme von Pfändungen wegen einer 
Gerichtskoſtenſchuld beauftragten Vollziehungsbeamten 
Seitens der betheiligten Perſonen Geldbeträge ohne 
Prüfung der Ermächtigung jenen Beamten zu deren 
Empfangnahme gezahlt worden find, und demnächſt in 
Folge verübter Unterihlagungen ſolche Beträge, zu 
deren Erhebung den Beamten die Berechtigung fehlte, 
nod einmal haben eingezogen werden müſſen. Um 
jolhen Schädigungen der Koftenpflichtigen durch untreue 
Beamte möglichk vorzubeugen, wird darauf hingewieſen, 





ANS 


daß nah 6 25 Abſatz 2 der Allerhoͤchſten Verorbnung |flraße ausgegeben. 


vom 7. September 1879, betreffend das Verwaltungs⸗ 
Zwangsverfahren wegen Beitreibung von Gelbbeträgen, 
bie Vollziehungsbeamten fowohl bei Ausweiſung von 
Gerichtskoſtenrechnungen, ald bei Vornahme von Pfän- 
dungen nur nach Maßgabe des ihnen ertbeil: 
ten :fchriftlichen - ufteags, zur Empfangnahme 
der Gelder ermächtigt, und die betheiligten Perſonen 
befugt find, die Vorzeigung bes Auftrags zu verlangen. 
Die Koflenpflichtigen handeln daher in ihrem eigenen 
Intereffe, wenn fe vor der Aushändigung von Geld⸗ 
beträgen an Bollziehungsbeamte von dem ben letzteren 
in Diefer Beziehung ertheilten fehriftlichen Auftrage 
genaue Einficht nehmen. 
Berlin, den 19. Dezember 1881. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@itenbabn:Direktion zu Berlin. 
Direkter Perfonen-Berfehr. 

103. 
MWerbig zwiſchen Wriezen einerjeitd und Cüſtrin und 
Cüftriner Vorſtadt andererjeits direkte Bilfetpreife und 
Gepäckfrachtſätze in Kraft. Näheres ift bei der Billet- 

Erpedition in Wriegen zu erfahren. 
Berlin, den 25. November 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Inkrafttreten des Nachtrages VI zum Tarif für ven Böhmiſchen 

Braunkohlen⸗Verkehr. 
106. Zu dem Tarif für den Transport Boͤhmiſcher 
Braunkohlen nach Deutſchland vom 1. Januar 1881 
fommt am 1. Dezember d. 3. ein Nachtrag VE. zur 
Einführung, welder u. U. neue direkte Frachtſaͤtze für 


die Stationen Halbau, Croſſen, Städt. Centralviehhof 


Berlin und Blumenhagen, ſowie ermäßigte Krachtfäge 
nach Berlin, Stettiner Bahnhof, und Stargard i. Pomm. 
enthält. Druderemplare deſſelben find durch bie Vers 
banberpebitionen, ſowie durch das Auskunfts⸗Büreau 
der Deuiſchen Reichs⸗ und K. Preuß. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung hier, Bahnhof Alexanderplatz, zum Preiſe 
von 0,06 Mark pro Stück zu beziehen. 
Berlin, ven 1. Dezember 1882. 

Königl. EifenbahnsDireftion. 
Berfehrserletshterung zwiſchen Berfin und Spandau. 
107. Bom 1. Dezember d. J. ab tritt in dem Ber- 
fehre zwifchen Berlin und Spandau bie Verkehrser⸗ 
feichterung ein, daß die Retourbillets ber Hamburger 
wie der Lehrter Bahn zur Rückfahrt beliebig auf einer 
der beiden Bahnen zu allen a Perfonen- 
zügen — jedoch mit Ausſchluß der Schnell-, Courier⸗ 
und Erpreßzüge — benugt werben koͤnnen. Es ift da- 


bei zu beachten, daß Netourbilletd von und nad) den W 


Berliner Endbahnhöfen auf der Stadtbahn Feine 
Gültigfeit haben; es werden indelfen auf Verlangen 
and; zu den Perfonenzügen, welche zwiſchen ben Ber- 
Iiner Endbahnhoͤfen und Spandau furfiren, an Reifende, 
welche zur Nüdfahrt die Stadtbahn benutzen wollen, 
Ketourbillets zu erhöhten Preiſen nah und von den 
Stationen der Stadtbahn bis einſchließlich Friedrich⸗ 


1 


108, 


vorzugsweiſe zur 


Am 1. Dezember treten für ben Verkehr via 


Fahrplan vom 15. Okober d. 





Dagegen iſt bie Benutzung ber 
Züge von und nach den —X Endbahnhöfen auf 
Stadtbahn⸗Retourbillets von und nad’ Spandau all⸗ 
gemein geflattet. 
Berlin, den 24. November 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Berlin 
zugleich Namens der übrigen betheiligten 
Eifenbahn-Berwaltungen. | 
Gilgüter: reſp. Vich-Zug auf der Strecke Neuftrelig— Berlin. 
om 1. Dezember d. %. ab wird auf ber 
Strede Reuſtrelitz Berlin (Stettiner Bahnhof) täglich 
ein Eilgüters refp. Vieh-Zug (M 304) verkehren, 
welcher von Neufirelig Abends 6°, von Strelitz 6°", 
Fürftenberg 7°, Dannenwalde 722, Granfee 8’, Loewen⸗ 
berg 820, Oranienburg 92, Birkenwerder 9°, Derme- 
dorf 951, Geſundbrunnen 1025: abfäßrt und in Berlin 
(Stettiner Bahnhof) 10° anfommt. Diefer Zug fol 
eförberung von Vieh⸗, Milch⸗ und 
Eilgutfendungen nad Berlin dienen, welche mit bem 
Perjonenzuge 6 von dem genannten Tage ab nicht 
mehr befördert werden. An den Sonntagen verkehrt 
ber Zug 304 nad wie vor von Station Neubranden⸗ 
. Gleichzeitig wird vom 1. Dezember d. I. ab 
von Berlin (Norbbahnhof) nag Reuſtreliz ber im 


. vorgeſehene Falul⸗ 
tativ⸗ Jug M 305 regelmäßig v 
Stralſund, den 27. November 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Zuſatz beſtimmungen zum Lofal-Perfonen-Tarif. 

106. Nachſtehende auf der Seite 14 des bieffeitigen 
Eofal = Perjonen » Tarifd enthaltene Zuſatzbeſtimmung 
bringen wir hiermit in Erinnerung: „Paffagiere, bie 
nad Stationen fremder Bahnen, mit melden bie Zu⸗ 
gangsftation nicht im direkten Verkehr Rebt, zu verjen 
wünfchen, fönmen gegen Zahlung einer Gchähr von 
90 Pfennigen bei einmaliger Umerpedition bie wöthigen 
Billete und die Expedition ihres Gepäcks bei ben 
Stationen Königeberg i. Pr., Schneidemähl, Thorn und 
Bromberg, ſoweit letztere Stationen in bezüglicher 


direkter Billetverbinbung ſtehen, beftellen unb hier- 
durch die ununterbrochene Kortiegung ihrer Reife fichern, 
vorausgefegt, daß bie Ankunft auf der 9 on 


einige Zeit vor ber fahrplanmäßigen Abfahrtszeit des 
Anſchlußzuges erfolgt. Auf ſolchen Halteſtellen, welche 
zur Gepädabfertigung nicht eingerichtet find, werben 
berartige Beftellungen inbeg nur für Billete, und auf 
ſolchen Punkten, für weiche der Billetverkauf durch das 
Zugperjonal flat ‚ überhaupt nichtentgegengenommen. 
i erforderlicher zweimaliger Umerpedition 
beide Beſtellungen anf der urſpruͤnglichen Abgangoſtation 
aufgegeben werden, jo iſt die doppelte Gebühr, alfo 
eine Mark, zu entrichten. Raͤhere Auskunft in Bezug 
auf diefe Einrichtung ertheilen die dienſthabenden Sta⸗ 
tivnsbeamten. 
Bromberg, den 28. November 1882, 
Könige. Eifenbahn- Direktion. 





Amtsblatt. 


Verſorgung Bepürftiger Bewohner des Regierungébezirks Aachen. 
197. -Für Kartoffeltransporte nad Stationen der 
Eifelfreife Malmedy, Montfele und Schleiden bed Re⸗ 
gierungebegirte Aachen wird auf ven dieffeitigen Streden 

i8 zum 15. Mai 1883 eine Ermäßigung von 50 %o 
ber tarifntäßigen Fracht gewährt; wenn bush Bei⸗ 
fügung einer fpeziellen Bejcheinigung des be- 
treffenden Kreislandraths nachgewieſen wird, daß 
die Transporte auf - feine Veranlaſſung erfolgen: und 
zur Berforgung bedinftiger Kreiseingejeflener beſtimmt 


find. Bromberg, den 1. Dezember 1882, 
Königl. Eifenbabn-Direktion. - 
"  Inttafttreten von Guͤteriarif⸗Nachtraͤgen. 
108. Am 1. Dezember 1882 treten zu den Güter 


tarifen für ven Verkehr zwiſchen den Stationen des 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg leinſchließlich ber 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn) einer» und den Stationen 
der Eifenbahn-Direftionsbezirfe Hannover vom 1. Juni 
1882 und Magdeburg vom 1. Mai 1882, ber Groß: 
herzoglich Oldenburgiſchen Staats-Eifenbahnen vom 
1. Juni 1882 andererjeitd, ſowie zu dem Tarife für 
ben Verkehr zwiſchen den Stationen ber Braunſchwei⸗ 
giſchen Eiſenbahn einer- und ben Stationen bes Eijen- 
bahn⸗Direktionsbezirks Berlin (erfl. der Märkiich- 
Poſener und Eottbug-Örogenhamer Bahn), Bromberg 
(einſchließlich der Marienburg-Mlawkaer Bahn), ſowie 
der Oberſchleſiſchen Bahn vom 1. Augnſt 1882 anderer: 
jeitö je ber zweite Nachtrag m Kraft. Dieſelben ent- 
halten Entfernungen und Tariffäge für bie neu eröff- 
neten Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg (Beftendorf, Gottersfeld, Gruenhagen, Kornatowo, 
Maldenten, Mohrimgen, Pr. Holland), neue Entfer- 
ungen und Tarifläge für Grieffledt und für Grizehne 
bei Kalbe a./Saale, durch welche die im Niederſächſiſch⸗ 
Oſtdeutſchen Berbande für letztgenannte Station, früher 
Calbe a./Saale, beftehenden ernungen und Tarif- 
füge — ſoweit Erhöhungen vorfommen, treten diejelben 
erft mit dem 16. Januar 1883 in Kraft — aufgehoben 
werben, geringere Entfernungen und Tarifläge für 
Eggersborf, Eichendorf, Gnadau, Schoenebeck und 
Wulfen, Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks 
Magdeburg, anderweite Sätze für Culmſee, Mocker 
und Oſtaszewo, Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirks Bromberg, im ce mit Stationen des 
Eifenbahn ⸗Direknonsbezirks Hannover, neue Entfer- 
nungen und Tarifjäge für Grube-Baterfand, Station 
des Eiſenbahn⸗-Direktionsbezirks Berlin, und für Gro- 
Ihowig, Station der Oberfchlefiihen Eiſenbahn, im 
Berfehre mit Stationen der Braunſchweigiſchen Eij en⸗ 
bahn und bereits publizirte Tarifänderungen zwiſchen 
Stationen der Iegtgenannten Bahn und des Direftiong- 
bezirks Berlin, Berichtigungen zu ben Haupttarifen 
bezw: deren erfieh Nachtrag. Die erwähnten Ntachträge 
find durch unfere Billet-Erpebitonen Fäuflich zu begichen. 
Bromberg, den 30. November 1882. 
.  Kömigl. Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der betberligten Verwaltungen. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 

Nener Zug zum Fahrplan vom 15. Oltober d. J. 
22. Außer den Zügen des mit dem 15. Oktober 
d. J. m Kraft getretener nen Saprhi is wird vom 
4, Dezember d. J. bis Ende März E. J. 
von Berlin nach Potsdam noch ein Zug täglid wie 
folgt befördert werben: 

Berlin, Potsdamer Bahnhof, Abfahrt 1 ui Borm. 
Potsdam Ankunft 1 Uhr 30 Min. 

Zu dieſem Zuge werden Billets aller vier Wagen- 
klaſſen ausgegeben. 

Berlin, den 1. Dezember 1882. 

wönigt. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin Magdeburg). 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Kammer⸗Gerichts⸗Referendar Albert 
von Sphel iſt zum Regierungs-Referendar ernannt 
morden. Zr 

‚ „Der biöherige Regierungs-Baumeiftr Mülle 
hierſelbft iſt zum Königlichen Waffer-Bauinfpeftor er⸗ 
nannt und ift bemfelben bie von ihm feither auftragsweife 
verwaltete techniſche Dilfsarbeiterftelle -für den Wafjer- 
bau bei der hiefigen Königlichen Regierung vom 1. De⸗ 
jember d. J. ab definitiv verliehen worden. 

Sn Stelle des als Phyſikus in den Mannsfelder 
Seefreis verjegten Kreis-Phyſikus Dr, Pippom if der 
bisherige Stabsarzt bei dem Nicherjchlefiihen Fuß⸗ 
Artilferie-Negiment NP 5, Dr. med. Paul Philipp, 
zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Oftprignig, mit dem 
Wohnſitze in Kyritz, ernannt worden. 

Der Ratafterfontroleur Kari George Schmidt zu 
Berlin ift zum Steuer⸗Inſpektor ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Kuckert zu Culmſee iſt der 
von der StadtverorbnetensBerfammlung zu Granſee ge⸗ 
troffenen Wahl gemäß ald Bürgermeifter der Stadt 
Granfee für die geſetzliche Amtsdauer vor 12 Jahren 
beftätigt und am 18. Öftober d. J. in das ihm über- 
tragene Amt eingeführt worben. 

Der Civil-Anwärter Ernfl Krüger iſt zum Re⸗ 
gierungs-Livil-Supernumerariud ernannt morben. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt der Banerngutäbeftger 
Müller zu Lindenberg nach abgelaufener 6jähriger 
Dienftzeit wiederum für diefelbe Amtsdauer zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter im Bezirk XXXVIII. Krams 
ernannt wordem. 
Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Bertrand zu Britz nach Ablauf der 
Dienſtzeit deſſelben der Schulamtsadminiſtrator Schmidt 
zu Golzow (bisher Stellvertreter) zum Amtsvorſteher 
des Amisbezirks XVI. Golzow ernannt worben. 

Inm Kreiſe Templin find der Gutspächter Bettar 
zu Bödenberg und ber @utsbeftger Mbolph Dahme 
zu Storfow, beren Dienftzeit mit bem 6. Dezember 
d. 3. ablänft, von ba ab auf eine neue Gfährige Amts⸗ 
dauer beziv. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks V. 
Groß⸗Fredenwalde und zum Amtsvorftcher-Stellvertreter 
im Bezitk XIII. Storfom ernannt worben, 
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In der Seite 434 des Amisblatts —5 ber Mische gu Reuendorf, Diozeſe Trenenbriegen, von 


Bekanntmachung wegen Wieberernennung bes Amtsvor⸗ 
fieberd für den Bezirk IV. Zichew im Kreiſe Anger- 
münde muß es flatt „der Domainenpähter Roftogti 
in Wendemark“ heißen: „der früber® D 


chter 


dem Kirchenaͤlteſten Kiekebuſch daſelbſt ein Belum 
von feinem Linnen mit eingeſticktem rothen Kreuze 
porſ Monogramm Chriſti und den Anfangsbuchſtaben 
es Gebers 


4 


ommmenpächt Zu W 
Roftosfi in Wendemark, ic in Zichow wohnhaft”. der Kirche re Diözele Treuenbrisgen, a. von 


An dem Fall-Realgpymnafium in Berlin if ber 
ordentliche Lehrer Dr. Höhne zum Oberlehrer befördert 
und der ordentliche Lehrer von dem Friedrichs-Gym⸗ 
nafium in Breslau, Dr. Lehmann, als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worben. 


Dem Oberlehrer Marting an dem Königlichen 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnafium in Berlin ift der Pro⸗ 


feffortitel verlichen worden. . 


Der Prediger Ernft Sriebrih Heffter tft zum 
Hilfeprediger bei der Evangeliihen Gemeinde zu 
Himmelpfort, Parodie Rutenberg, Diözefe Templin, 
beftellt worden. 

Die ımter Königlichem Patronate ftehende Pfarr- 

ele an der Lieben Frauen» und Moͤnchen⸗Kirche zu 

üterbog, Diözefe gleichen Namens, ift durch bie Ver⸗ 
fegung ihres feitherigen Inhabers, des Predigers 
Schlieben, erlebigt. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt im vor⸗ 
liegenden Falle durch das Kirchenregiment. 


Vermifchte Nachrichten. 
Die Führung vos er a enfhafia-Regifers 
Die auf Führung des Hanbels- und Genoflen- 
ſchafts-⸗Regiſters fi beziehenden Geichäfte werben im 


Jahre 1883 von dem. Herrn Amtsrichter Schulze. 


unter Mitwirfung bes Herrn Sekretair Walter bear- 
beiter. Die Beröffentlihung ber Befanntmachungen 
erfolge durch dem Reichsanzeiger, den Deffentlichen An⸗ 
zeiger der Königlichen Negierung zu Potsdam, die Ber⸗ 
liner Börfenzeitung und das Kreisblatt der Oſtprignitz. 
Wittſtock, den 16. November 1882. 
Königl. Amtögericht. - 


Gefchente an Kirchen :c. 

- Bei dem Königlihen Konftfiorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
ꝛc. im Regierungsbezirk Potsdam gemachte Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 
dem Pietſchſchen Armenhaus zu Treuenbriegen, Diözeſe 

leiden Namens, a. von dem -verfiorbenen Seäulein 

Keieberife Köhler daſelbſt ein Legat yon 1000 Marf 

b. von der verfiorbenen Frau Köpfe, geb. Rafenad’ 

daſelbſt ein Legat von 300 Mark, c. von dem vers, 
fiorbenen Rentier Guſtav Koreuber daſelbſt ein 
Legat von 3000 Mark, 

der Kirche zu Nickel, Diözeſe Treuenbriegen, von Herrn 

Superintendenten Piſchon zu Treuenbriegen, ein 

Delgemälde, „Die Berfünbigung Mariä” darſtellend, 

nad) einem italienischen Meifter gemalt vom Pfarrer 

Knopff in Wittbriegen, 


Frau Köppen daſelbſt zwei broncene Altarleuchter, 
b. son einem Ungenannten zwei Wachslichte bazu, 
c. von Frau Pfarrer Knopff eine weißgehäkelte 
Altardede, d. von Herrn Pfarrer Knopff daſelbſt ein 
Altarbifd in Oel, die heilige Framilie darſtellend, 
von ihm ſelbſt gemalt, e. von der verwittweten Frau 
Räthin Dr. Fink daſelbſt ein eiſernes Cruziftr mit 
vergoldetem corpus Christi, f. yon; einem Gemeinde⸗ 
mitgliede eine fberplattirte Zauflanne, eine desgl. 
Abendmahlsfanne und ein Etui mit den Geräthen 

. zur Kranfen-Rommunion, . W 

ber Kirche zu Reesdorf, Diözeſe Treuenbriegen, von 
einem Ungenannten ein bunter Altarteppich, ſowie je 
ein Behang von weißem Tül für die beiden Altar- 
gitter, 

der Kirche zu Batzlow, Diözefe Wriezen, von Frau 
von Barfuß in Baglow ein Kupferſtich: „Das 
heilige Abendmahl” nad) Leonardo da Vinei, 


ber Kirche zu Lüdersdorf, Diözefe Wriezen, von ber 


Kircpenpatronin Frau Marie Kögel, geb. Kraus⸗ 
nid, ein Taufflein aus Thon, 
ber Marien-Kirche zu Wriezen, Diözefe Wriegen: a. von 
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde ein Brüffeler 
Teppich für den Altarraum im Werthe von 
430 Mark, b. von Hinterbliebenen eines _verftorbenen 
Gemeindegliedes (auf deſſen Wunſch) 2 verfilberte 
große Altarleuchter, 
ber Kapelle ber Leichenhalle zu Wriezen, Diözeie 
Wriezen, von mehreren Gemeinbegliedern ein Ecce- 
ee in Glasmalerei für das Fenſter über bem 
ortal, | 
ber Kirche zu Ganger, Diözefe Wufterhaufen, von 
Herrn Amtsoorfteher Berlin daſelbſt 2 Atarkerzen, 
ber Kirhe zu Deſſow, Diözefe Wufterhaufen, von 
Frau Karoline von Bredow, geb. Gräfin von 
Chacot ein Legat von 1800 Mark, deſſen Zinfen 
m Schenken son Traubibeln verwendet werben 


ollen, | 

ber Kirche zu Gr. Kienig, Diözefe Kgs.-Wuferhaufen, 
a. von ber Ehefrau des Bauers Karl Krüger I. 
eine ſchwarzſammtne Kanzelpultdede mit filbernem 
Kreuze und flarfen, Tangen filbernen Sranzen, b. von 
ber Ehefrau des Bauers Karl Schulze eine ſchwarz⸗ 


ſammetne, mit dem Namen der Geberin verfchene - 


Zauffteindede, 

ber Kirche zu Bruſendorf, Diözeſe Kgs.⸗Wuſterhauſen, 
von dem verflorbenen Rentier P ——— zu 
Zandenburg a./H. 2 vierarmige Altarleuchter inkl. 
erzen, | Ä 

ber Kirche zu Nunsborf, Diözeſe Zoflen, von ber 
Bauerwitiwe Louiſe Schinfe, geb. Antonius, 
ein Velour⸗Altarteppich. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete 























F Name und Stand Alter und Heimath Behörte, Datum 
F . des Ausgewieſenen. —— junge: 
1. 6G...; 


8 





a, Auf Grund des 8 39 des —— — 

1 Emil Denie, 34 ahre, geboren zul Raub (8 Jahre 3 ucht⸗ |Raiferlicher * ia Dftober 
Sadträger, Altersweiler, ‚Elinß,| haus laui fenniniß präſident zu Ko d. J. 

zufolge Option franzd-| vom 16. November 

iger Staatsangebö-| 1874), 


2] $ranz Gabriel 132 Sabre, geboren zu Diebfaft mittel Ein- Derfelbe, 17. Oktober 
Mathis, Devant les Ponis,; bruchs und Einfleigens d. J. 
Tagelöhner, Lothringen, zufolge (B Jahre Zuchthaus 

Option feanzöfiicher laut Erkenniniß vom 
| Staatsangehöriger, 18. November ja7a),| 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Joſef Jagodzinski, geboren am 4. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich PreußiſcherB. Jorember 
Konditorgehütfe, | 1860 zu Czechnowice, Regierungspräfidenti d. I. 





aligien, zu Marienwerder, 
2) Franziska Witt, geboren am 25. Juni uebertretun Aitenpefigei Königlich Preußischer 13. Oktober 
unverehelichte, 1851 zu Nachod, 29 licher Vorſchriften, | Zeineipräfibent wi d. J. 
u und daſelbſt or 
angehö 







3) Albert Brauner, geboren so zu Nid-|Betteln Au wiederholten Königlich Preußiſcher 25. Oktober 
Dienſtknecht, ——— Oeſterreichiſch⸗KRüuckfall, Regierungspraͤſident (ausgeführt 
Schlefien, und daſelbſt zu Oppeln, am 2. No⸗ 
ortsangehoͤrig, vember) d. I. 
4| Albert Haraffin, 127 Sabre, aus War⸗ andſtteichen und Betten Königlich. Preußiſcheſs. November 
Buchbinder, ſchau, unter Drohungen, Regierung zu d. J. 
chleswi 
51 Anton Schoenherr, geboren 1842, aus Landſtreichen und Betteln, aim Kayerifches 30. Dftober 
Ziegler, Heiterwang, Bezirt rksamt Son! db. J. 
Reutte, Tirol, ba 
6 Karl Wagner, 136 Jahre, geboren unbibesgleichen, —*— Sächſiſche/ 26. Oftober 
Bädergehülfe, prisangehörig zu Pe⸗ Kreishauptmann- | (au erührt 
terädorf, Böhmen, fchaft zu Zwidau, | am 
vember) : 3. 
7 Biktor Fir, 19 Jahre, geboren zuipesgieichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. Oftober 
Bürftenbinber, Biſchheim, Elſaß, zu⸗ praͤſident zu Kolmar, d. I. 
folge Option franzoͤſi⸗ 
—* Staatsangehö⸗ 
8 Maria Stehlin, geboren am 4. Aprililandfireichen u. gewerbs⸗derſelbe, 4. November 
1860 zu Binningen,| mäßige Unzucht, d. J. 


Pre Baſelland, 


Schwe 
Franz Platio, 48 —52— geboren zuſLandſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Bänfelfänger, Montroeuil en Bois, 
iin Hennegau, 
elgien, 
101 Friedbrich Bolomey jahre, geboren zu Landftreichen derſelbe, 
vacer, | Bi Kanton Waadt, 


7. November 
d. J. 


9. November 
d. J. 
Schweiz, 
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Fl ‚ Name und Stan ter and Gefmath © |" oe: Sum BER Datum 
wi — mn ver ——Twelje bie Nusweifung —** 8: 
& ve⸗ Unsgerviejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beihluflee. 8 
4. 2. 3. 4, 5. 6. 
413aflob Haefelfinger, 60 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln Kaiſerlicher Bezirks⸗11. November 
agelöhner, iegten, Ranton Ba: ne ! Se präfdent ZU RSMa, "8.3. 
we „land, Schweiz, j 
12] © Adrih Riedl, Fahre ‘geboren zu deegleichen, derfelbe, 14: November 
Tageloͤhner, ren, vrtsangehoͤrig d. J. 












zu Kralowitz, Kreis 

Rie Boͤhmen, 

18 Joſef Parmentier, |28 Jahre, geboren zu bandſreihen, 
Mechaniker, ESenones, Fiankreich, 

14 Edgar Mouſſard, geboren am 24. Februa desgleichen, 

genannt Bartlay, 1862 zu Homburg, 







Ärtner, Preußen, Franzöfiicher 
Staassangehöriger, } 
15] Johann Zingg, geboren am: 2. Aprillbesgleichen, 
Schoſſer, 1852 zu St. Gallen, 
I. .} Schweiz, 
16 Georg Ageboren am 2. uni beögleihen, 
Guiflanme, 1853 zu Reims, . 
Schloſſer, Frankreich, 


17 Margaveida Kalmes,Igeboren am 24. Auguftldesgleichen, 


ienſtmagd, 1862 zu Nospelt, 
— Luremburg, 
1 Oskar Hebler, geboren am 31. Dezem⸗ſdesgleichen, 
I Schloſſer, Pber 1859 zu Bern, | 
. Schweiz, 
I9| Vincenz Biftor boren am. 16. Juni desgleichen, 
Chaiſe, 1851 zu Aubuſſon, 
Buchhalter, Frankreich, 


J 


4 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
praäſident gu Dep, 


berfelbe, 


derſelbe, 
Iberjelbe, 
derſelbe, 


derſelbe, 


derſelbe, 





10, November 
d. J. 
Its. November 
d. J. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen für eine a} 2; 


lageblätter werben ver ogen mit 


e Druczeile 20 Bi. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renierung zu Botsbam. . 
Potodam, Buchpruderei der A. W. Hayn'ſchen Grben (6. Hayn, Hofe Bnuchdruder). 


Amtsblatt 


Der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 530. Den 15. Dezember 1882, 


Hechtzeitige Erneuerung der Beftelung auf das Amtsblatt für das Jahr 1883. 

Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, ſowie der Gafl- und Schanfwirthe, einfchlichlich ber 

Krüger, zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgeboben if, jo ift Doch anzunchmen, daß viele berjelben das 
Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 

Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung ber Beftellung für das Jahr 1883, welche bei den 
Kaiſerlichen Poſt⸗Anſtalten zu bewirken if, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
diefes Jahres eingehenden Beftellungen die volfftändige Nachlieferuug der bereits ausgegebenen Stüde für 
1883 nicht mehr würde erfolgen fönnen. 

Potsdam, den 28. November 1882. Der RegierungssPräfibent. 











Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. | Betfanntmachungen des Königlichen Ober: 
Stenervergütungsfäße für Rohlabad sc. Präſidiums der Provinz Brandenburg. 

23. Der Bundesrath hat in der Sigimg vom Amtebezirtö-Beränterung betreffend. 
23. November d. 3. (6 410 der Protofolie) beſchloſſen: 18. Durch Beſchluß bes Provinzialraths vom A. v. M., 
I. Bom 1. Dezember 1882 ab treten an die Stelle welcher unterm 25. v. M. die Zuftimmung bes Herm 
der feitherigen Steuervergütungsfäge für Rohtabad, | Miniftere bes Innern erhalten hat, ift das Forſthaus 
entrippte Blätter umd fabrizirten infändifchen Pammelipring von dem Amtsbezirfe XIII. Storfow bes 
Tabak (5 20 des Regulativs, betreffend die Ge⸗ Kreiſes Templin abgetrennt und mit dem Amtsbezirfe XV. 
währung der Zoll: und Steuervergütung für Tabad Forſthaus Zehdenid vereinigt worden, bergeftalt, daß 
und Tabadsfahrifate, vom 28. Mai 1881) fol⸗ !die zwiſchen demſelben und ber gegenüber Tiegenben 








gende Säge für 100 kg netto: Krugftelle Planteur beicgene Ehaufjeeftrede ihrer ganzen 
1) Robtabad: Breite nach bei dem Amtsbezirke Storfow verblieben ift. 
—2* Vorſtchendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
a. unfermentirt 14 Mark, gebracht. 
b. fermentirt 17 — Potsdam, ven 1. Dezember 1882. 
2) entrippte Blätter 20 ⸗ Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
3) Fabrifate aus inländischen Blättern: Staatsminifter Adhenbad. 
a. Schnupf- und Kautabad 14 > ‚Betanntmachungen 
b. Rauchtabad 19 = des Königliden Negierungs:Präfidenten. 
C Cigarren 22 — Beneral:Gonfulat für Schweden und Norwegen betreifenv. 
d. Eigaretten 15 = |277. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 


1. Auf Schnupfs, Raus, Rauchtabad und Eigarreiten, | daß der Konful für Schweden und Norwegen in Berlin, 
welche in ben bereits unter Kontrole ſtehenden Herr Eduard Schmidt, zum General-Konful ernannt 
Fabrifen vor dem 1. Dezember 1882 angefertigt | worden ifl. 


find, jowie auf denjenigen Schnupftabad, welcher Potsdam, den 6. Dezember 1882. 


aus den an dieſem Tage bajelbft "vorhandenen Der Regierungs-Präfident. 
Halbfabrifaten hergeſtellt wird, finden nod bie Erledigte Kreisthierarztftelle. 
bisherigen Bergütungsjäge Anwenbung. 278. Die Kreisthierarztfielle des Kreiſes Oftprigni 
Berlin, den 30. November 1882, mit dem Wohnfige in Kyrig wird zum 1. Januar 188 
Der Finanz-Minifter. erfebigt und ſoll moͤglichſt bald wieder beſetzt werben. 
Im Auftrage Beiverber fordere ich auf, fih unter Einreichung ber 
gez. Haſſelbach. ihre Dualififation und tadellofe Führung nachweiſenden 
An den Königlihen Provinzial - Steuer- Zeugniffe, ſowie einer Lebensbeſchreibuug bis zum 31. Ja⸗ 
Diretor, Wirfliden Geheimen Ober- nuar f. J. bei mir zu melden. 
Finanz-Rath, Herrn Hellwig, Hochwohl⸗ Potsdam, den 5. Dezember 1882. 
geboren, hier. 1. 16711. Der Regierungs-Präfident. 


—f. 


279. nn 
Getreide 















Vebrige Martft- 
Es foften je 100 Kilogramm i Es 
2 = Rinpfleiich 
„| Namen der Städte 151. -I21.18 B 4 xalas 
2 7131513157137131312313 Li 
3 s13181231315315153183131513818 
ẽ R. Bil. Bi. im. Frl. Dre Fiese. Bi wie. Bike. Br hr. wre. are. wi, 
1] Angermünde 16/97912166411/62511142519]50140|— 142 11305 1/05 
21 Beeskow —1—113/85]14184 114150125 — 11208 1 

31 Bernau 16/951131621151251131461 27) — 134] — 144 — 11255 1115 
Al Brandenburg 171401 14110113]30114|—123/— 1128| — 1391 — 11209 1110 
5| Dahme 18/24]1294112)86]12)—140! 15011501 — 1] 1— 
61 Ebersivalde 18199513|45 11584114 — 11304 11— 
71 Frieſack ——[13}50)—1—113/50[32|—-134|— 136) — 11308 1/20 
81 Havelberg 17133113|23113|20113 1201 1 — 
91 Juterbog 18[—114170116|—114177133125134189]48|17 11454 1/06 
101 Luckenwalde 171521143911215911285145- 1201 1120 
41] Perleberg 17192413/92414\—113|62116|31136|— 143 — 11405 1110 
12] Potsdam 18/02514/01 114/09] 14|—124 11455 1111 
13] Prenzlau 16335 13/09]12[75412/62426|— 132] — 142) — 11301—195 
141 Pritzwalk 17]03512/59]12|38412|305 16192135 — 140) e- 11301 1115 
151 Rathenow 13j72113|72]13/43]12]65130/ — 11408 1/20 
16] Neu-Ruppin 20—112)98113/40412]74132|— 130) — 146 — 11101195 
17] Schwedt 19) —114/3311.2/80513}911433|33540|— 133133 1405 1/20 
18] Spandau ——114121]14 11401 1/20 
19 Straußberg 20150414150] 19804161 — 122 11109 11— 
201 Teltow 17102513|70414|12513}50]27| — 1341 — 142] — 11255 110 
211 Templin 183: — 112 — 112) —111)—118[— 140/150) — 11207 11— 
221 Treuenbriegen 16j28112156511167112|39126|17827]89129|89 11205 11— 
231 Wittſtock 1756112/62112/24511156 1161 — 136) — 11—1—190 
241 Wriezen a. ©. 1758112185112]10712[75519]11430/ — 11304 1110 


Durchſchnitt 1645131481 — 
Potsdam, den 9. Dezember 1882. 


Befanntmachung, 
ie in den Apotheken zuläffigen Waagen 
betrefienb © vom 24. hehe a ß 
280. Auf Grund von Art. 18 der Maaß⸗ und Ge⸗ 
wichtsordnung vom 17. Auguft 1868 (Bundes-Gejeg- 
blatt Seite 473) wird die Vorſchrift im erften Abjag 
der Belanntmahung vom 17. Juni 1875 (Central⸗ 
Blatt für das Deutfche Reich Seite 374) dahin ab- 
geändert: 
Sn den Offizinen (Argnei-Berfaufslofalen) bes 
. Apothefen dürfen andere als Prägifionöwaagen 
nicht vorhanden fein. Im allen übrigen Geſchäfts⸗ 
räumen der Apothefen find neben den Präzifiond- 
Waagen ſolche Handelswaagen zuläffig, bei welchen 
die größte einfeitige Tragfähigfeit ober größte zu- 
Yäffige Laft nicht weniger als ein Kilogramm beträgt. 
Berlin, den 24. Dftober 1882. 
Kaiſerl. Normal-Aichungs-Kommilfion. Foerfter. 
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Borftehbende Bekanntmachung der Kaiſerlichen Nor⸗ 
mal-Aihungs-Rommiffion vom 24. Öftober db. 9. 
(SentralsBlatt für das Deutihe Reich S. 418) wird 
unter Hinweis auf die Strafbeftimmungen bes 6 369 „N? 2 
bes Strafgeſetzbuchs hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Horsdam und Berlin, den 8. Dezember 1882. 
Der Königl. | Koͤnigl. 
Regierungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die Verkündigung polizeilicher Vorſchriften ver Ortépolizeibehörde 
zu Spandau durch das in Spandau erſcheinende „Volksblatt für 
das Oſthavelland“ betreffend. 
281. Unter Abänderung der Verfügung der vor⸗ 
maligen Regierungs-Abtheilung bed Innern vom 15ten 
Januar 1873 — Amtehlatt Stück A Seite 17 — durch 
welche dem in der Stabt Spandau erjcheinenden „An⸗ 
zeiger für das Havelland” Die verbindliche Kraft der 
VBerfündigung aller ortöpolizeilichen Verordnungen und 





— Eden ee ee 


ASS 


reife im Monat Rovember 1882. | 
Artifet Zu Labenpreife in den legten Tagen des Monats 












EEE 
foftet je 1 Kilogramm | Ä Es koſtet je 1 Kilogramm 
N Pr = Ein Meit |: Gerfien- | 5 2 ¶Lava⸗Kaffee 
522124 I; „ls 21. 181 & mittler lgelber 
232158 E * 8 Süd I; & 3 3 se Re u ur u gebr. 
8 s-1318.1 8 | 8er 103 g£ | |& SIS| & Bohnen 
N. BEIM. Br|M. BR. Bi.|R BEIN. BEIM. BEIN: DER. Dim. DER. BEIM. BEP. BEIM. Bi EN. Dim. Pi, 
1130] —1851 110] 176]. alsol 31 — 
1201 1 1—I 1: 31601 3/60 
1120] 124] 11151 1|501 2 2401 2110 
113051901 11105 180 2140] 320 
11201—180] 11—1 180% : 2180] 2160 
180] 1 1480 | 3160 
1125-1908 11151 1160 60— 160 31901 A 
11205 1110] 1110) 2. 3/80 
1120 331 1205 11841 85-15 31081 3/94 
1201-1908 11201 190 | 40| 3160 
11408 1154 1115] 1195 603 3401 3160 
11395 1/21] 1264 1/70 5514 2j—1 2/70 
1125190 1101 1190 3|—1 3|60 
1130-1751 1 2— 240 3120 
1120| 41 1120| 1/80 2lol 3l6ol— 
11305 11104 11051 170 3120} 3|60 
1201-1951 1ltol 2 60L-140-180| 3120| 2]80 
11408 11208 11205 1160 U 3 
1120] 11—f 110f 180 2]A0f 280-120 
11201 11255 11204 1145 21601 3602 
1201-160] 11] 21 40) 31201 -|20 
112011901 1i20f 1160 60-130 31201 3160-12 
1151681196] 2/— 601-160 21201 3— 
1/2041 1081 1115] 1,70 3/1201 3/4020 





| 
Der, Regierungs⸗ Präfi dent. 


Belanntmahungen für den Poligeibezirt Spandau bei- | 283. Die Maul- und Klauenjeuhe ift unter dem 
er legt worden, beftimme ich hierdurch auf Grund des Rindvieh des Ritterguts Stölln im Kreife Wefthavel- 
des Geſetzes über die Organifation ber allgemeinen | land, des Bauerngutsbeſitzers Rönnefahrt zu Lichten- 
— vom 26. Juli 1880 — Geſ.⸗S.berg im Kreiſe Ruppin und des Ackerbürgers J. Müſſig 
S. 291 — daß fortan die Verkündigung polizeilicher zu Teltow ausgebrochen; zwei Kühe des Handelsmannes 
Vorſchriften der Ortspolizeibehörde zu Spandau mit Vogt zu Friedenau iu nd der Anfledung mit dieſer 
verbindlicher Kraft für das. Publifum und ſämmtliche Seuche verbädtig. 
Behörden durch das’ in Spandau erfdheinende „Volks⸗ Ein mit der Tollwuth behafteter berrenlojer Hund 





blatt für das DOfl-Havelland” zu erfolgen hat. ift am 18. November in Jachzenbrück im Teltow'ſchen 

Potsdam, den 5. Dezember 1882. Kreife getödtet und find daſelbſi die erforderlichen polizei⸗ 

Der Regierungs-Praͤfident. lichen Schutzmaßregeln angeordnet worden. Auch ein 

Bi Rind des Koſſäthen Wegener zu Clieftow in demſelben 
ziehſeuchen. Kreiſe iſt an der Tollwuth erkrankt und verendet. 


282. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Die Rogfranfheit unter den Pferden bes Kofjäthen 
Kühen des Ritterguis Selchow im Kreife Teltow ift| Gottlieb et zu Alt-Rotifto im Kreiſe Zauch-Belzig 
erloſchen. iſt erloſchen. 
Potsdam/ den 5. Dezember 1882. Potsdam, den 9. Dezember 1882. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Der Regierungs⸗Praͤſident. 


AS6 


284. Die Maul- und Klauenfeuche unter dem Rind⸗ 

vieh des Gaſtwirths Schröder, der Büdner Leh— 

mann und Welle und des Einliegers Menz zu Zred- 

wig, im Kreiſe Jauch-Belzig, auch unter dem Bieh bee 

Kalfbrennereibefigerd Blume zu Nauen ift erloichen. 
Potsdam, den 7. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 

285. Die Rogfranfheit ift unter den Pferden bes 
Gutes Neuhof im Kreile Oftprignig ausgebrochen. 
Potsdam, den 9. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Verſicherung von Gebiuven, auf welchen Renten für ven Domainen: 

Fisfus haften, gegen Feuersgefahr. 
AO. Die den Beſitzern von Grundſtücken, auf 
welchen Renten für den Domainen-Fiskus haften, ob⸗ 
liegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude gegen Feuers— 
gefahr zu verſichern, kann nunmehr auch durch Ver⸗ 
fiherung der Gebäude bei der Basler Berficherungs- 
Geſellſchaft gegen Feuerſchaden bis zu dem nad den 
Grundfägen berjelben zuläffigen Werthe erfüllt werben. 
Died bringen wir Hierburd zur öffentlichen Kenntniß. 
Potödam, den 8. Dezember 1882. 
Königl. Regierung, 

Abthaun für direkte Steuern 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Gntgiehung der Konzeſſion zum Handel mit Giften 
dem Droguenhädler €. Baud in Berlin. 

68. Dem Droguenhändler E. Baur hier, Schön- 

hauſer Allee 2, ift durch rechtäfräftiges Erfenntniß des 

Königlichen Bezirfö-VBerwaltungsgerichtd für den Stabt- 

freis Berlin vom 21. Oftober 1882 die ihm unter dem 

14. Juni 1881 ertheilte Erlaubniß zum Handel mit 

Giften entzogen worden. | 
Berlin, den 6. Dezember 1882. 

Königl. Polizei-Präſidium. 

Entziehung der Konzeſſion zum Handel mit giftgetraͤnktem Fliegen⸗ 

papier dem Fabrikanten P. Hagelberg — Berlin. 
69. Dem Fabrikanten P. Hagelberg hierſelbſt, 
Alte Jacobſtraße 81 wohnhaft, iſt durch rechtskräftiges 
Erkenntniß des gonguicen Bezirks⸗Verwaltungsgerichts 
für den Stadtkreis Berlin vom 4. November 1882 die 
ihm unter dem 5. Mai 1881 ertheilte Erlaubniß zum 
Handel mit giftgetraͤnktem Fliegenpapier entzogen worden. 
Berlin, den 6. Dezember 1882. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Deronntmagung. 
70. Die in der Nr. 60 des Berliner Intelligenz- 
Diattes vom 12. März 1879 und im Stüd 12 des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin vom 21. März 1879 zum Ab- 
dru gebrachte Polizei-Verorbnung zum Schuge des auf 
dem Kreuzberge bei Berlin zur Grinnerung an bie 
Siege ber Sreibeitsfriege errichteten, im Jahre 1878 
erhöhten National-Denfmald vom 10. März 1879 wird 
hierdurch außer Kraft gefebt. 
Berlin, den 10. Dezember 1882. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


⸗ 


Domainen u. Forſten. 


Bekanntmachung. 

Die nachſtehende Polizei-Verordnung: 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 (G.-S. S. 265) verordnet das Polizei- 
Prafivium nad Beratbung mit dem Gemeinde-Bor- 
ftande für ben engeren Polizei-Bezirf von Berlin, was 
folgt: 

ß 8 1. Oeffentliche Anzeigen dürfen auf öffentlichen 
Straßen und Plägen nur an bie zu biefem Zweck be= 
ſtimmten Borrichtungen (Anſchlagſäulen, Anichlagtafeln ıc.) 
angeichlagen werben. Die Befugniß biefiger öffentlicher 
Behörden, ihre Bekanntmachungen, Erlaſſe und An⸗ 
zeigen auch an anderen Drten angufchlagen, wird hier- 
durch nicht berührt. 

Auch bleiben Grundflüdsbefiger und Miether be- 
rechtigt, Anzeigen, welche Yediglich ihr eigenes Intereſſe 
betreffen, an ihren Grunbftüden ober Miethsräumen 
anszuhängen oder anzuſchlagen. 

$ Die im $ 1 bezeichneten Vorrichtungen 
bürfen nur unter gleichzeitiger Genehmigung bed Polizei- 
Präftpii, des hiefigen Magiſtrats und der fläbtifchen 
Straßenbau-Polizei-Berwaltung errichtet werben. Einer 
gleichen Genehmignng bedürfen die Beflimmungen wegen 
des Formats der anzufchlagenden Anzeigen und wegen 
Ki für das Anfchlagen derſelben zu erhebenden Ge⸗ 

ren. 

Hiefige öffentliche Behörden Fönnen für ihre DBe- 
fanntmadungen, Erlaſſe und Anzeigen die unentgeltliche 
Ueberlaſſung bes erforberfihen Raumes und den un- 
entgeltlichen Anſchlag derſelben beaniprushen. 

§ Zu den anzuſchlagenden Anzeigen darf Papier 
von rother Farbe nicht verwandt werden, welches für 
die Bekanntmachungen hiefiger öffentlichen Behörden 
vorbehalten bleibt. 

$ A. Anzeigen an die im 81 erwähnten Pu⸗ 
biifattond- Vorrichtungen anzuichlagen oder von denfelben 
zu entfernen, ift nur denjenigen Perſonen geftattet, 
welche von dem Eigenthümer oder beifen Vertreter dazu 
beauftragt find. Jedoch find die hieſigen Öffentlichen 
Behörden berechtigt, in dringlicden Fällen ihre Befannt- 
machungen durch ihre eigenen Beamten oder durch ge- 
jonderd von ihnen zu beauftragende Perfonen zu jeber 
Tageszeit anfchlagen zu laſſen. 

$ 5. Zumiderhandlungen gegen bie vorftehenben 
Beftimmungen werden, joweit fie nicht in ben all- 

emeinen Strafgefegen mit höheren Strafen bedroht 
ind, mit Geldbuße bis zu 30 Mark, an deren Stelle 
im gu bes Unvermoͤgens verhaͤltnißmaͤßige Haft tritt, 
geahndet. 

$ 6. Dieſe Verorbnung tritt am 1. Juli 1880 
in Kraft, von dieſem Zeitpunkte ab wird die Polizei⸗ 
Verordnung vom 18. Juni 1855 aufgehoben. 

Berlin, den 26. Januar 1880. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 6. Dezember 1882. 

Königl.- Polizei⸗Praͤſidium. 


71. 
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Aenderungen des Statnte RR allgemeine Berficherunge: | Millionen Markt binaus bis. zu Neun 
ien-Geſellſchaft betreffend. 1: | : ; 
712. Nachſtehender fiebenter Nachtrag zu dem Statut any n art in 50 ale) ——— 
ber „Victoria“, Allgemeinen Verſicherungs-Aktien⸗Geſell⸗ pay oder allmä lig na —— Ge: 
ſchaft zu Berlin, nebſt ber ſtaatlichen Genehmigungs⸗ nebmigung der —— Megierang, folange 
Urfunde wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. folche gefetlich erforderlich ift, zu erhöhen.“ 
Verlin, ven >. Dezember 1882, Auf jede dieſer Aktien werben zwanzig Prozent 
OVer Polizei⸗Präſident. baar eingeſchoſſen und über den Reſt werden unverzins⸗ 
* * liche Wechſel, zahlbar an die Ordre der Geſellſchaft, 
Siebenter Nachtrag nach dem dieſem Statut angehängten Formulare ausge⸗ 
zu dem Statute geſtellt. Die Wechſel von Ausländern find bei. einer 
der „Birtoria zu Berlin”, Allgemeine Berficherungs- | Berliner Firma zu domizifiren. Wer die zur Zahlung 
Altien⸗Geſellſchaft (früher Allgemeine Eifenbahn-Ber- | präfentirten Wechſel bei Verfall nicht einlöſt, giebt dem 
ficherungs⸗Geſellſchaft) vom 3. Auguft 1853. Borftande der Geſellſchaft das Recht, entweder den 
Die 86 1, 3, 9, 10, 21, 24, 33, 38, 39 des Wechſel einzuffagen oder den Aftionair feines Rechtes 
vorbezeichneten Statutes, reſp. der zu demſelben bisher auf die Aftie zum Beten der Gefellfchaft, für verluftig 
ergangerien Nachträge, fowie die Formulare zu den zu erflären. Sm Ießteren Kalle wird die zurückzu— 
neuen Aftien und Wechjeln werben, mie folgt, geändert: Tiefernde Aftie von dem Direktor durch einen Börjen- 
6 1 des Statuts. Makler verfauft und der frühere Aftionair ift außerdem 
Die durd Statut vom 3. Auguft 1853 Fonftituirte | der Gefellihaft für allen Nachtheil verantwortlid. 
Allgemeine Eifenbahn = Berficherungs = Gefellichaft führt Wird die Nüdlieferung der Aftic verweigert, fo wird 
von einem durch den Auffihts-Nath mittelſt Bekannt: | folhe von dem Aufſichts-Rath und dem Direktor für 
madung in den Gefellichafts-Blättern feftzufegenden | mortifizirt erflärt, und an deren Stelle eine neue Aktie 
8 ab, weicher in die Zeit vom 1. Juli 1874 bis in Cours geſetzt. 
2. Juli 1875 fallen muß, die Firma: Zweiter Abtchnitt. 
„Vietoria zu Berlin‘, 9. 
Allgemeine Berfiherungs-AftiensGejellichaft. Bei Aufftellung der Jahres-Rechnung treten bie 
Zwed der Geſellſchaft if, gegen Prämien und| Einnahmen des Rechnungs-Jahres hinzu: 
unter in den barüber ausgegebenen Urkunden ent:| a. die aus dem Vorjahre für die Taufenden Riftfos 
haltenen Bedingungen: rejerpirten Prämien und Veberträge; 
1) „Die Berfichernng von Thieren, Wertb:| b. die zurüdgeftellten Reſerven für die noch nicht re= 
fendungen und Sachen“ gegen Transport: gulirten Schäben; 
Gefahren auf Eifenbahnen nnd Land» und Wafler-| c. das Guthaben auf Zinfen, welche erft im nächften 
fragen zu übernehmen (auf Mecred-Straßen unter Rechnungsjahre zahlbar werden, bis zum Jahres⸗ 
ber Bedingung, daß dieſe Berfiherungen zum ſchluſſe berechnet (Stückzinſen). 
vollen Betrage rückverſichert werden müſſen), Dagegen kommen außer der geſammten Jahres⸗ 
2) Kapitalien und Renten jeder Art, mit Beziehung | ausgabe in Ausgang: 
auf den Eintritt des Todes „oder eines an:| a. die centiprechende Prämien-Neferve für die am 
Deren Ereigniſſes“ over cines beflimmten Schluſſe des Rechnungsjahres noch nicht abge- 


Lebensalter „beftimmter Perſonen“ ober 
den Ablauf einer Reihe von Jahren zu verfichern, 
fowie Kranken⸗, Sterbe-, Ausfleuer-, Penftong-, 
Spar: und Berforgungs-Raffen, auch in Form 
gegemfeitiger Verbände, zu gründen oder zu ver- 
walten. 

Der Zweck der Geſellſchaft kann nur durch einen 
Beihluß der General-Berfammfung (cfr. 6 35) 
und nur mit Genehmigung ber Staatd-Regierung, 
ſolange ſolche geſetzlich erforderlich if, auf noch 
andere Ver Gerungs Zweige erweitert werben. 


in: 


laufenen Berfiherungen; 


. die Referve für die angemeldeten, aber noch nicht 


berichtigten Schäden, nach dem vollen Betrage ber 
angemeldeten Forderungen bemeilen; 


. die Abſchreibungen auf die ber Geſellſchaft ge- 


hörenden Grundflüde, Mobilien, ausftehenden, 
zweifelhaften Forderungen und Effekten. 

Bon dem Erwerbs: reip. Tegten Inventurwerthe 
der. Mobilien müffen jährlich mindeſtens 5 %o, von 
Immobilien, mit Ausnahme von Grund und Boden, 
jährlich mindeftendg 1 %/0 abgefchrieben werben; 


. die nach den Beſchlüſſen des Auffichtd-NRathes in 


einen Gratififationd= oder Penſions⸗Fonds für die 


Das Grund-Kapital der Geſellſchaft beftcht 

„Drei Millionen Marl D. N. .“ (Einer 
Million Thalern Preußiſch Courant) in Eintaufend- 
Aktien zu „Dreitaufend Mark“ (1000 Thalern). 
„Die Gefeliſchaft ig aber befugt, das 
Grund⸗Kapital durch Beſchluß des Auf: 
ſichts⸗NMathes und der Dir n über Drei 


Beamten der Gefellichaft fliegenden Beträge. 
Der Ueberſchuß bildet den Gewinn, ein etwaiges 
minns aber den Verluft des Rechnungsjahres. Dei Feſt⸗ 
ftellung der Bilanz find als Paſſiva aufzuführen: 
a. ber Nominal:Betrag der „begebenen‘ Geſell⸗ 
ſchafts⸗Aktien (das GrnndsKapital); 


ASS 


b. die nach ber Ickten Bilanz vorhandene Kapital- 
(Riſiko) Referve; 
c. alle fonftigen Rejerven; 


Der Geſammt-Beſtand der Gewinn-Referve ſteht 
jederzeit zur freien Verfügung der Verwaltung ber Ge— 
ſellſchaft für Beftreitung geihäftticer Ausgaben und 


d. die Schulden der Gefellichaft aller Art, ohne Ruͤd⸗ für Vertheilung von Dividenden an die Aftionaire oder 


fiht auf ihre Fälligkeit; 

e. die im Voraus vereinnahmten Zinfen, joweit die⸗ 
jelben in das nächfle Rechnungsjahr gehören. 

Als Aktiva find aufzuführen: 

. ber durch Wechſel gebedte Theil des Grund⸗Kapilals; 

. ber baare Kaſſen-Beſtand am Jahresſchluſſe; 

. der Beftand an Effekten und Werthpapteren, welche 
nad Battungen zu ſpezifiziren find und nicht höher 
als zum Courswerthe am legten Tage bed Jahres 
in Anfag gebracht werben bürfen; 

d. die Forderungen der Geſellſchaft aller Art unter 
Berückſichtigung des Werthes, melden fie nad) ben 
erforderlichen Falles flattgehabten Abjchreibungen 
am Schluſſe des Jahres haben; 

. bie der Gejellichaft gehörigen Grunbflüde ober 
anderes Beſitzthum nad dem Werthe am Jahres⸗ 
ſchluſſe, unter Berüdfihtigung der -ftattgehabten 
Snjipreibungen; 

f. das Guthaben auf Zinfen, welche erſt im nächften 
Rechnungsjahre zahlbar werden, bis zum Jahres- 
Ihluffe berechnet (Stüdzinfen). 

Der Ueberichuß der Aktiva über die Paſſiva bildet 
den Gewinn ber Gefell oft 


2 "8 


© 


Der Gewinn des Rechnungsjahres wirb zunächft, 
wenn durch Berlufte in den Borfahren das Grunb- 
Kapital angegriffen ift, zu deſſen Wiederherftellung 
verwendet. Bon dem Gewinne wirb nah Berichtigung 
ber flatutarifchen und Fontraftlihen Zantieme eine 
Duote, welche nicht unter 10 %/0 des Gewinnes betragen 
darf, zur Bildung einer KapitalsReferve folange abge- 
jest, bis Diefelbe die Höhe von 10%, des Aftien- 
Kapitals, gleich 300000 Mark erreiht hat. Sobald 
biefe Summe vorhanden, genügt das Rücklegen einer 
geringeren Quote des Gewinnes, bis die Kapital-Re- 
jerve ihre Marimal-Höhe von 600 000 Mark erreicht 
ar Der Reft bildet den Reingewinn bes betreffenden 

ahres. 

Von dem Reingewinne des Jahres erhalten die 
Aktionaire zunächſt eine Vordividende von 40/0 des 
Aktien⸗Kapitals (120 Mark pro Aftie) während von dem 
alddann, fowie nad Dotirung einer nach ben Be— 
ſtimmungen bes Auffichtörathes auf Vorſchlag des Vor⸗ 
ſtandes zu Gunſten der mit Antheil an dem Gewinne 
des Geſchäfts⸗Verſicherten zurückzuſtellenden Gewinn⸗ 
—— — verbleibenden Ueberreſte 10%, („im 
salle einer Bruchrechnung nach oben abge: 
rundet”) an die Aftionaire und 90 0/0 an diejenigen, 
welche mit Aniprud auf Antbeil an dem Gewinne bes 
Geſchäftes bei der „Victoria Lebend-Verfiherung ge⸗ 
nommen haben, vertheilt werben. Doch hat ber Aufs 
fihtörath, ohne dazu verpflichtet zu fein, das Recht, 
bis zu 20%. des Reingewinnes in jebem einzelnen 
Jahre zu einer Gewinn⸗Reſerve abzuſetzen. 


an die Perfonen, welche bei der „Victoria“ eine Lebens: 
Berfiherung mit Anfpruch auf Antheil an dem Gewinne 
des Geſchäftes genommen haben, oder an dieſe Ver⸗ 
fiherten und an die Altionaire zu gleicher Zeit 

Der bei der Emilfion neuer Gejellihafts-Aftien 
erzielte Cours-Gewinn Hicht u der „Rapital:Me: 
ferne, bis Diefelbe Bie Natutarit e Maxi⸗ 
mal-Döbe von 600 000 Mark erreicht bat; 


der von daun noch verbleibende Heft 
fl et in die Gewinn⸗Neſerve, bis diefe die 
Mark erreicht 


ein etwa dann noch verbliebener 

Heft wird zur Vermehrung der Meferven 

ber Gefellichaft, nach den von dem Auf: 

fihtöratbe und der Direktion zu treffenden 
eftimmungen verwandt.‘ 

In die Gewinn-Referve fließt auch cin bei ber 
Aufftellung der Bilanz ſich ergebender Sours- Gewinn 
an Effekten, wogegen auch ein ſich babei ergebender 
Coursverluft zunaͤchſt aus der Gewinn-Reſerve gedbedt 
wird. 

Auch die den Verſicherten zufallenden Dividenden, 
welche nag $ 11 der Statuten nicht zur Erhebung ge⸗ 
fommen find, fann der Aufſichtsrath in bie Gewinn: 
Reſerve ftellen. 

Aus der Gewinn⸗Prämien-Reſerve, welde eine 
größtmögliche Gleichförmigfeis der Japres-Dioibenben- 
Progentiäge der mit Antheil an dem Gewinne bed Ge- 
ſchäfts Verftcherten bezweckt, darf die Verwaltung nur 
zu Gunften der Dividende der mit Antheil an dem 
Gewinn des Geſchaͤftes VBerfiherten entnehmen. 

Sf die Kapital-Referve in ber bezeichneten Höhe 
von 600 000 Mark zufammengebradt, jo erhalten die 
Aftionaire und die Perfonen, welche bei ber „Victoria 
Lebens-Berfiherung mit Anſpruch auf Antheil an dem 
Gewinne des Geſchaͤftes geſchloſſen haben, den ganzen 
Gewinn, abzüglid der Tantiemen, bes zur Gewinn: 
Prämien-Rejerve zurüdgeflellten und der etwa vorweg 
nad) dem Beichluffe des Auffichtsrathes an die Gewinn⸗ 
Reſerve abgeführten Dunte nah Maßgabe der Be: 
fimmungen biejes Paragraphen als Dividende und find 
Rücklagen für die Kapital-Referven erſt wieber zu be- 
wirten, wenn und ſoweit eine Verminderung berjelben 
durch Berlufte flattgefunden hat. 

Die Zinfen der Kapital-Referve, wie aller fonftigen 
FAR wachſen der Jahres-Einnahme der Gefell- 
haft zu. 

Neue Einſchüſſe fünnen von den Aftionatren ver: 
langt werben, wenn Gewinn⸗ und Kapital⸗Reſerve ab⸗ 
jorbirt und die Hälfte des baaren Einſchuſſes durch 
Schaͤden⸗Anſprüche verloren gegangen ift, ober. wenn ber 
Geſellſchaft Verpflichtungen obliegen, zu deren Erfüllung 
die vorhandenen Mittel nicht ausreichen. 

Die Perjonen, welche bei ber „Bictoria” Lebens⸗ 


i 
leide Söhe von 600 000 
bat, nnd 
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Verfiherung mit Anipruch auf Antheit an dem Gewinne | fungiren haben. Dies bat zu geicheben, ‚wenn mehr 


des Geſchäftes genommen haben, haben in feinem Kalle, 
ſelbſt nicht bei Verluſten ver Geſellſchaft, Nachzahlungen 
zu den bedungenen Prämien zu Teiften. 


B. Bon deu AHuffichtsratbe. 
| & 21. 

Der Auffihtsratb befteht aus „ſieben“ ordent- 
lichen Mitgliedern und „jwei“ Stellvertretern. 

Erftere, wie Lebtere werben von der General-Ber- 
ſammlung aus drei für die Wahl eines jeden Einzelnen 
ihr von dem Auffichtsrathe vorzufchlagenden Aftionairen 
nad) abjoluter Stimmen-Mehrheit gewählt. If bei 
dem erftien Wahlgange eine abjolute Stimmen-Mebrheit 
nicht erreicht, fo findet die engere Wahl zwiſchen den⸗ 
jenigen Beiden flatt, welche in dem erſten Wahlgange 
die meiften Stimmen batten. Sind die Stimmen gleich, 
fo entſcheidet das Loos, weiches ber Borfigende ber 
Seneral-Berfammlung zu ziehen hat. 

Die Mitglieder des Auffichisratbes werden auf 
„fieben“ Jahre gewählt. Jährlich jcheibet Eines von 
ihnen nach der Amtsdauer aus und bei gleicher Amte- 
dauer enticheidet das Lood. Der Ausgeichiebene ift 
wieder wählbar. 

Scheidet im Laufe eines Jahres feiner Amtsbauer 
ein Mitglied des Auffichtsrathes aus, jo rückt der⸗ 
jenige Stellvertreter, ber bie bereits am längſten ift, 
begiebentlich der bei der gleichzeitigen Wahl mehrerer 
Stellvertreter die meiften Stimmen hatte, ein, jedoch 
nur proviſoriſch auf Die Zeit bie zur nächſten orbent- 
(ichen General-Berfammlung, weldhe die erledigte Stelle 
für die noch nicht abgelaufene Zeit der Amtsdauer 
des Ausgejchiebenen wieder zu beiegen hat. 


„Sind beide Stellvertreter Ieihaeitig 
mit gleiher Stimmenzahl gewählt, fo ent: 
fcheidet das Loos.“ 


Scheidet im Laufe des Jahres ein Stellvertreter 
aus, fo wählt ver Auffichteratb aus der Zahl der 
Aftionaire bis zur nächften ordentlichen General-Ber- 
ſammlung proviforifch einen neuen Stellvertreter. 

Die General-Berjammlung trifft die definitive Er- 
ſatzwahl aus den ihr von bem Auffichterathe vorzu⸗ 
ichlagenden Aftionairen. 

Jedes Mitglied des Auffichtsrathbes muß während 


feiner Amtsdauer im Befige von mindeftene fünf Aktien S 


der Geſellſchaft ſein und ſolche ohne Dividendenſcheine 
in dem Treſor der Geſellſchaft deponiren. 


5 214. 

Der Auffichtsrath verſammelt fihh auf Einladung 
des Vorſitzenden, reſp. deſſen Stellvertreters. Auf 
Antrag zweier Mitglieder oder des Direktors oder ſeiner 
Stellvertreter, wenn Letztere in Funktion ſind, muß 
der Auffichtsrath jederzeit zuſammen berufen werden. 

Der Auffichtsrath iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
„vier“ Mitglieder deſſelben anweſend find. Die Stell⸗ 
vertreter werden zu den Seſſionen des Aufſichtsrathes 
gr en, haben aber fein Stimmredt, es ſei denn, 
ba 


als „drei“ Mitglieder des Auffichtsrathes in einer 
Sigung deifelden fehlen. Alsdann treten an Stelle des 
fehlenden „vierten“ Mitglieved (beziebentlich der 
fehlenden Mitglieder) der (beziehentlich die) Stellver- 
treter für diefe Stgung ein und zwar nad) der Reihen⸗ 
folge ihrer Amtsdauer. | 

Den Borfig in dem Auffichtsrathe muß jedesmal 
ein Mitglied beifefben führen. 

Der Auffichterath beſchließt nach Mehrheit der 
Stimmen der in der Sigung Anmwejenden. Bei Gleich⸗ 
heit der Stimmen giebt die Stimme des Borfigenden 
den Ausichlag. 

In den Sipungen des Auffihtsratbes wirb ein 
Protokoll geführt, welches von fämmtlichen Anweſenden 
unterfchrieben wird. Diefe Protokolle werben in dem 
Archive der Gejellichaft aufbewahrt. 


Den Borfig in den General-Berjammlungen führt 
ber Borfigende des Auffichtsrathes oder fein Stellver- 
treter. Er ernennt zwei Serutatoren, ertheilt das Wort. 
und beflimmt die Kolge ber zum Bortrage fommenden 
Gegenftände, jowie die Art der Abflimmung. 


Der Inhaber von: 

1 bie 5 Aftien hat eine Stimme, 

6 = 10 - - zwei Stimmen, 

ii - 15 = - drei Stimmen, x 
16 = 20 = - vier Stimmen, 
21 : 33 ⸗ ⸗ rl Sti , 
26 : 80 : : tech8 Stimmen. 
Kein Aftionair darf mehr als dreißig Aftien be- 


figen; nach Erhshung des Grund:Rapitals 
über Drei Millionen Mark hinaus“ wird die 
Zahl auf Sechszig erhöht md beichränft. 

Alsdann bet weiter der Inhaber von: 


31 bis 35 Aktien fieben Stimmen, 
6 =: 40 acht ⸗ 


36 : A ⸗ ⸗ 
a4 : 48 ⸗ neun ⸗ 
A6 ⸗ 80 ⸗ zehn ⸗ 
51 : 585 ⸗ eilf ⸗ 
56 : 60 ⸗ zwölf ⸗ 


Die Bertretung iſt nur durch Aktionaire zuläſſig. 

Kein Alttonair kann, wenn er als Bevollmächtigter 
auftritt, einichließlich feiner eigenen, mehr als fünfzehn 
timmen repräfentiren. 

Die General-Berfammiung faßt ihre Beſchlüſſe 
nach Mehrheit der in berfelben vertretenen Stimmen; 
bei ri derſelben gilt ber geftellte Antrag für ab- 
gelehnt. 

Tranfitorifche Zeſtimmungen. 


Der zeitige Auffichtsrath wird ermächtigt, Die Ge⸗ 
nehmigung dieſes „fiebenten“ Nachtrages zu dem 
Statute der „Victoria“ zu Berlin, Allgemeine Verſiche⸗ 
rungs-AftieneGejelichaft, Seitens der Staats⸗Regierung 
zu erwirken, etwaige von letzterer geforderte Abändes 
rungen in feiner Gefammtheit ober durch drei feiner 


e an Stelle eines Aufſichtsraths⸗Mitgliedes zu Mitglieder vorzunehmen und dem alſo geänderten 
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„sebenten” Nachtrag zu dem Statute mit voller! (AV: Mark Stempel.) 
Rechtsverbindlichkeit für alle Aftionaire zu vollziehen. | Dem vorftebenden inader General-Berjammlung 
5 39. ‚vom 9. Mai d. J. beichloffenen, bezichungsweife durch 
Die Beflimmungen des britten, vierten, fünften, die notariclle Verhandlung vom 17. September d. 3. 
und „ſechſten“ Nactrages bebalten ſoweit volle ; verlautbarten 


Bültigfeit, als fie durch dieſen „ſiebenten“ Nachtrag Siebenten Nachtrage zu dem Statute der „Victoria“ 
nicht ergänzt, verändert oder aufgehoben werden. Fi Berlin, Allgemeinen Berfiherungs-Aftien-Gefell- 
— haft 
Wechſel-Formular. wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 
........ den........ Berlin, den 2. November 1882. 
Vier Wochen nach Vorzeigung, welche ſpäteſtens L. S.) 
am 31. Dezember 1902 erfolgen muß, zahle... .. Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
....... in Berlin gegen dieſen ...... Wechſel In Vertretung gez. v. Moeller. 


Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage gez. v. Zaſtrow. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage gez. Serlo. 
Genehmi 
M. f. H. u GONE 3569. 
M. d. 3.1. A. 9644. 
M. d. öf. Arb. I. 5720 DI. P. b. 7688. 
Polizei:Berordnun 


die Fortſchaffung flüſſiger, leicht veriirenbarer over Staub 
entwidelnder Materialien betreffend. 


73. Auf Grund ber 65 5 und 6 des Geſetzes über 


an die Drdre der „Vietvria“ zu Berlin, AU: 

gemeine Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft“ 

daſelbſt Die Summe von „Mark 2400, get Brichen: 

Zweitaufend vier Sundert Mark D. W. 
Zur Aktie N? 










ormular 
„für die Aktien der „Bictoria“ N? 1001 
„und folgende:“ 
„Bietoria zu Berlin‘ 
„Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“ 


a„vormals:“ die Polizei-Verwaltung vom 11. Mürz 1850 (G.⸗S. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 265) und der $$ 79 und 80 des Gejeges über die 
in Berlin Organiſation der allgemeinen Landes -Berwaltimg vom 


26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291) verordnet das Poligei- 
Praftdium unter Zuftimmung des Gemeinde-Borftandes 
für den Stabifreis Berlin, mas folgt: 

„An Stelle der SS 100 und 102 des Straßen- 
Polizei⸗Reglements für die Stadt Berlin vom 7. April 


genchmigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
"vom 26. September 1853. 
Hierzu find zwanzig Die folgenden Aus- 
Zins⸗ und Diviben- s reichungen von Zins⸗ 
denſcheine bis zum Aktie und Dividenden⸗ 


Jabre . NM ſcheinen follen auf | 1867 reſp. der Polizei-Berorbnung vom 17. Mai 1879 

inel. ausgereiht Tr biefer Aktie vermerkt) treten vom 1. Juni 1883 an die nachfolgenden Bor- 
worden. werben. ichriften.” 

über $ 100. Der Transport flüffiger, Teicht verſtreu⸗ 

„Dreitaufend Mark D. W.“ barer oder folder Gegenftände, melde Teicht abbrödeln 


oder Staub entivideln, darf nur in ſolchen Behältnifien 
oder Umhüllungen erfolgen, welde verhindern, dag von 
ihrem Inhalt irgend etwas aus- oder überfließt, durdy- 
ober herabfällt, verweht wirb oder jonft wie verloren geht. 

Müll, Aſche und Schutt, welche in jo trodenem 
Zuftande find, daß fie während des Aufs und Abladene 
oder während des Transports Staub erzeugen fünnen, 
find ſoweit anzufeudten, daß jede Staubentwidelung 
vermieden wird. 

Die Abfuhr von menſchlichen und thierifchen Erfre- 
menten mit Ausnahme des kurzen und bes trodenen 
Pferbedüngers, ſobald derſelbe nicht mit anderem 
Dünger vermiſcht iſt, von Küchen⸗- und Fleiſchabfaͤllen, 
Knochen, Müll, Aſche, Schlacken, Abraum, Schutt, 
Kehricht, Modder und anderen ähnlichen, wie allen 
übelriechenden Stoffen muß in Wagen geichehen, deren 
Obergeſtell auf Federn ruht und aus einem un- 
durchläſſigen, mit gut ſchließenden Deckeln verſehenen 
Kaſten beſteht. Die Kaſten bretter muſſen geipundes, die 


Nachdem Herr........... dieſe Aktie 
durch baaren Einſchuß von „G00“ ſage „Sechs 
Hundert Mar . N. W.“ und Nicderlegun 
eines Wechſels von „2400 ſage „Zweitauſen 
vier Sundert Mark D. N. W.“ erwarb, und 
dadurch Mitglied der Geſellſchaft geworden if, bat 
folcher nad Inhalt der Statuten verhältnigmäßigen 
Antheil an dem Vermögen berjelben und ift berechtigt, 
den auf bejondere Zinſen- und Dividenden-Sceine zur 
Vertheilung Fommenden Gewinn gegen deren Aushändi- 
gung zu ‚erheben. Dieje Aktie fann ohne fchriftliche, 
auf derfelben zu bemerfende Genehmigung bes „Huf: 
ficbtörathes“ nicht veräußert oder verpfändet werden. 

Berlin, den voor ere. 0... 
Der Direktor. 
„Der Auffichtsrath.“ (Unterfehrift.) 
(Unterjchrift.) Ausgefertigt durch 
(Unterichrift.) 











Amtsblatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31. 


Den 22. Dezember 


1SS2, 


NMechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1883, 
MWenngleih die Verpflichtung der Beamten, ſowie ber Gafl- und Schanfwirthe, einſchließlich der 
Krüger, zum Halten der Regierunge-Amtsblätter aufgehoben ift, jo tft body anzunehmen, daß viele berfelben das 
Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 
Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1883, welche bei den 
Raiferlichen Poft-Anftalten zu bewirken ifl, mit bem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den eıft nach Mblauf 
dieſes Jahres eingehenden Beftellungen die vollftändige Nachlieferung der bereitd ausgegebenen Stüde für 


a 


1883 nicht mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 28. November 1882. 


Der RegierungssPräfibent. 





Allerhöchſtes Privilegium 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleihe: 
Scheine des Kreiles Dfprignip bis zum Betrage von 180 000 Mark 
eichswährung. 
Bir Wilhelm 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc. 
Nachdem von der Vertretung des Kreiled Oſt⸗ 
prignig unterm 16. Juni 1881 und 9. Juni 1882 be- 
ſchloſſen worden iſt, zur Beflreitung der Koften für den 
Bau einer Kreischauſſee von Station Zernig der Ber⸗ 
Iin-Hamburger Eiſenbahn bis zum Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Havelberg ein Darlehn von 180 000 Reiche: 
marf aus dem Reichs-Invalidenfonds zu entnehmen, 
wollen Wir auf den Antrag ber gedachten Kreisver- 
tretung, 
zu biefem Zwede auf Verlangen der Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfonds bezw. deſſen Rechtsnachfolgers 
auf jeden Inhaber Tautende, mit Zinsſcheinen ver- 
fehene, ſowohl ſeitens der Gläubiger, als aud 
jettend des Schuldners unfündbare Anleiheicheine in 
einem Gefammt-Rennbetrage, welcher dem noch nicht 
getilgten Betrage der Schuld gs fommi, alſo 
höchſtens im Betrage von 180000 Mark ausſtellen 
zu duͤrfen, 
— da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch des Schuldners etwas zu erinnern 
gefunden bat — 


in Gemäßheit des 5 2 des Geſetzes vom 17. Juni) P 


1833 zur Ausftellung von Anleihefcheinen zum Berrage 
von höchſtens 180 Mark, in Buchflaben „Ein 
Hundert und Achtzig Tauſend Mark“ Reichswährung, 
welche in Abſchnitten von 2000, 1000, 500 und 
200 Marf, nad der Beſtimmung des Darleihers bezw. 
deſſen Rechtenachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine 
jeder diefer Gattungen nad dem anliegenden Mufter 
auszufertigen, mit 


Folgeordnung vom Jahre der Ausgabe der Anleiheicheine 
ab mit jährlich mindeſtens Einem und höchſtens Sechs 
vom Hundert bes Nennwerth ber urfprünglichen Kapi⸗ 
talſchuld unter Zuwachs der Zinjen von den getilgten 
Schulbbeträgen zu tilgen find, durch gegenmwärtiges Pri- 
pilegium Unſere Tandesherrliche Genchmigung mit der 
rechtlihen Wirfung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
biefer Anleiheiheine Die daraus bervorgehenben echte 
geltend zu machen befugt ifl, ohne zu dem Nachweije 
der Mebertragung des Kigenthbums verpflichtet zu fein. 

Durch vorflehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertbeilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleipfcheine eine Gewähr- 
feiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unter- 
fchrift und beigebrudtem Königlichen Snfisget 

Gegeben Berlin, den 1. November 1882. 

(L. S.) ge. Wilhelm. 
gas. von Puttkamer. Maybad. Schulz. 


Provinz Negierungsbezirk 
Brandenburg. — 
Anteibeipein bes Kreiſes Oſtprignitz 
...te Ausgabe 
Buchſtabe .... on. 
Mark Reichswaͤhrung. 


über 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 


rivilegiums vom . .tel ....... (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom .. ten 
ern. 18... ... Seite... . und Gejep- 


Sammlung für 18... .. Seite 

Auf Grund bes unterm 21. September 1881 
beftätigten Beſchluſſes der Vertretung des Kreifes Dft- 
prignig vom 16. Juni 1881 wie des Beſchluſſes ber- 
jelben Bertretung vom 9. Juni 1882 wegen Aufnahme 


ier vom Hundert jährlich zu ver-|einer Schuld von 180000 Mark aus dem Reichs⸗ 


zinjen und nad der durch das Loos zu beflimmenden Invalidenfonds befennt fich der Kreisausſchuß des Kreiſes 
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Oftprignig Namens des Kreisverbandes durch dieſe für 
jeden Inhaber gültige, ſowohl feitens des Glaͤubigers 


erfolgt gegen bieße Rückgabe ber ausgegebenen Zins⸗ 
ſcheine, ———— dieſer Schuldverſchreibung in 


als auch ſeitens des Schuldners unfündbare Verſchrei⸗ Kyritz bei der Kreis-Kommunalkaſſe und in Berlin bei 


bung zu einer Darlehneihuld von... .... Mar 
Reichswährung, welhe ‘an den Kreis baar gezahlt 
worden und mit Bier vom Hundert jährlich zu ver- 
zinfen if. 

Die Rüdzahlung der gangen Schuld von 
180 000 Mark erfolgt vom jahre 1882/83 ab aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsſtock von 
Einem vom Hundert des Nennwerthg des uriprüng- 
lichen Schuldkapitals, jährlih unter Zuwachs ber 
Zinſen von ben getifgten Schulbbeträgen. Dem Kreiſe 
O ſtprignitz bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 
Tilgungsſtock durch größere Ausloofungen um höchſtens 
Fünf vom Hundert ded Nennwerths des urjprünglichen 


ber im den vorbezeichneten Blättern befannt gemachten 


"Eintöjeftelle, urf® zwar auch im ber nach dem. Eintritt 


des Fälligkeus⸗Termins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitald einge- 
reichten Schuldverſchreibung find auch Die dazu gehörigen 
Zinsicheine der Tpäteren Fälligfeit®- Termine — * 
liefern. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. Die durch Auslooſung zur 
Kückzahlung beſtimmten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Ruchzahlungs⸗-Termin nicht 
erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen verfähren zu Gunſten des Kreiſes 


Schuldkapitals für jedes Jahr zu verſtaͤrken. Die durch Oftprignig. 


die verflärfte Tilgung eriparten Zinjen wachſen eben- 
falls dem Tilgungsſtock zu. . 

Die jährlichen Tilgungsbeträge werben auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 

Die Kolgeordnung der Einköjung der Schuldvers 
fchreibungen wird durch das Loos beflimmt. 

Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 18... ab im 
Monat September jedes Jahres, die Auszahlung bes 
Nennwerths der ausgelooften Stüde an dem auf bie 
Ausloofung folgenden 1. April. | 

Die ausgelooſten Sculdverichreibungen werben 
unter Bezeichnung ihrer Buchflaben, Nummern un 
Beträge, \owie des Termins, an weldem bie Rück⸗ 
zahlung erfolgen fol, öffentlich befannt gemacht. Dieje 
Bekanntmachung erfolgt ſpaͤteſtens ſechs, drei, zwei 
und einen Monat vor dem Källigfeitötermine in dem 
Deutihen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, ober dem an deſſen Stelle tretenden Organ, 
dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
oder dem an deſſen Stelle tretenden Organ, in einem 
in Berlin erſcheinenden öffentlichen Blatte und in dem 
amtlichen Organ der Kreisbehörbe zu Kyrig. 

Sollte eines dieſer Blätter eingeben, jo wird 
von dem Kreisaufchufle mit Genehmigung bes König- 
lichen RegierungssPräftdenten zu Potsdam ein anderes 
Blatt beftimmt, und bie Veränderung in dem Deutichen 
Reiche» und Königlich Preußiichen Staatsanzeiger be- 
fannt gemacht. j 

Durd die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch bie 
fonftigen diefe Anleihe betreffenden Bekanntmachungen, 
insbefondere die Bezeichnung der Einloͤſeſtellen für 
die Zinsſcheine und die ausgelooſten Schuldverſchrei⸗ 


ngen. 

bu Bis zu dem Tage, wo joldergeftalt dad Kapital 
zu entrichten if, wird es in halbjährlihen Terminen 
am 1. April und am 1. Oftober, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit Bier vom Hundert jaͤhrlich in Reichs⸗ 
münze verzinft. 

Der Zinfenlauf der ausgelooſten Schuldverichrei- 
bungen endigt an dem für die Einlöfung beftimmten Tage. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitale 


Das Aufgebot und die Kraftlogerflärung verlorener 
und vernifteter Schuldverichreibungen erfolgt nach Vor⸗ 
ſchrift der 88 838 und ff. der Eivilprogeßorbnung für das 
Deutihe Reich Kom 30. Januar 1877 (R.Geſ.⸗Bl. 
S. 83) beziehungsweife nad 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Deutſchen Civilprozeßorbnung vom 24. März 

879 — G.S. ©. 281. — 


Zinsſcheine Fönnen weder aufgeboten, nod 
Fraftlos erflärt werden. Doch foll Demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinäfcheinen vor Ablauf der vier- 
jährigen Verjährungsfriſt bei dem unterzeichneten Kreis- 


biausihuffe anmeldet und den flattgehabten Beftg ber 


Zinsſcheine durch Borzeigung der Sculdverfhreibung 
oder fonft in glaubhafter Weile darthut, nah Ablauf 
ber Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin micht vorgefommenen Zinsſcheine gegen 
Duittung ausgezahlt werben. 

Mit diefer Schulbverfchreibung find zehn Halbjähr- 
liche Zinsfcheine bis zum Schlufle des... ... aus⸗ 
gegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige 
Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe einer 
neuen Reihe von Zinsfcheinen erfolgt bei ben mit ber 
Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ablieferung der, 
der älteren Zingfcheinreihe beigebrudten Anweiinng. 
Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushänbigung 
der neuen Zinsſcheinreihe an den Sapaber der Schulb- 
Fre fofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge⸗ 

eben ift. 

Zur —— der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet der Kreis Oſtprignitz mit feinem 
geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermoͤgen 
und mit ſeiner Steuerkraft. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

Kyritz, den ten 

er Kreisausſchuß des Rreiee Oftprignig. 
(Unterichriften. 
Anmerkung Die Anleihefcheine find außer mit den 
Unterfehriften des Landrathe und zweier 
Mitglieder des Kreisausfchufies mit bem 
Siegel des Landraths zu verfehen. 








A 
rov Neglerun öbe irk 
PAIR urg. hr 8 
Erſter (bis .... ) Zinsihein (1 1) —* 
n dem Anleiheſchein des Kreiſes prignit 
re. ... über 


Ausgabe, Bud Ih 
... Mar Reichswat 
Zinſen über... 

Der. Inhaber Eins empfängt gegen deſſen 
Rüdgabe am . .tn ..... d ſpaͤterhin die Zinſen 
des vorbenannten Inieiheſcheing für das Halbjahr vom 

.ten.... bis .... mit (in Buchflaben) Marf 
. Bf. bei der Kreis-Rommımakfaffe zu Ryrig und bei 
der befannt gemachten Einlöfeftelle in Berlin. 
-  Kyrig, den ten 
Der ſeriaus ut Ki et Oſtprignitz. 


Dieſer Zinsfgem Fü nn Hirn wenn deſſen Gelb- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit 
vom Schluß bes betreffenden Kalenberfahres an ge- 
rechnet, erhoben wird. 

Anmerkung Die Namens-Unterichriften der Mit- 
glieder des Kreisausichuffes koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile⸗Stempeln ge- 
brudt werben, doch muß jeder Zins⸗ 
fhein mit der eigenhändigen Namens⸗ 
Unterfchrift eines Kontrol-Beamten ver- 
feben werben. 


ng Er a vom Hundert 





Provinz 
Brandenburg. 
Anweifung 
zum Aniciheigein des Rreifes Oſtpri nit. 
„ Ynegabe, Bucflabe 


Mari Reicheinäprung. 

Der — dieſer Anweiſung empfang! * 
deren Rüdgabe zu dem Anleiheſchein ne Kre je 
prignig Buchflabe ...... N? . über . 
Reichswaͤhrung zu Bier vom Hundert Zinfen Kia 
Reihe Zineceine für bie „ef Jahre vom ; ten 

..... ei der 
ri. und bei ber mit der 
e in Berlin, fofern Dagegen 

nbabere des Sn 


Kreis aondunaithe⸗ zu 
Zinfenzahlung betrauten Ste 
jeitens des als folder Tegitimirten In 
leiheſcheins kein Widerſpruch erhoben ifl. 
ritz, den ten 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſtprignitz. 
nterſchriften.) 
Anmerkung. Die Namens-Unterſchriften der Mit- 
glieder ‚des Kreisausſchuſſes können mit 
ettern oder Zafftmile-Stempeln * 
brudt werden, doch muß jede 
weiſung mit der ei igenhänd| igen Namens⸗ 
Unterſchrift eines Kontrol-Beamten ver- 
ſehen werben. 
Die Anweijung iſt zum Unterfchiede 
auf der ganzen Blattbreite unter ben 
beiden Testen Zinsſcheinen mit davon 
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Renierungsbejiet Ä 


abweichenden Lettern in nachftehenber 
Art abzubruden. 


| . ter Zinsichein | . . ter Zinsſchein 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


2A. Tarif 
zur Erhebung des Bollwerks⸗ und Stättegeldes bei Benutzung 
des Cremmer Loͤſch⸗ und Ladeplatzes. 


J. Bollwerksgeld. 
Bon Kähnen und Schiffsgefäßen wird entrichtet: 
1) für jedes Fahrzeug, das unter ber Hälfte feiner 
Tragfäbigfeit Köfcht oder ladet, pro Woche 2 Marf 


2 P jedes Fahrzeug, das mehr als die Hälfte 
In agregfahigteit löſcht oder ladet, pro Woche 


3) Fahrzeuge, welche am Bollwerk, fei es beladen 
ober leer, anlegen und entteber, ohne zu u Lölchen 
oder zu Taben, wieder abgehen, oder Ein- und 
Ausladungen bis zu 5000 kg zuſammen vornehmen, 
zahlen 
a. wenn fie innerhalb 24 Stunden wieber ab» 


eben, 1 Matt, 
onft wie ad 1 und ad 2. 
Ausnahmen. 

a. Fahrzeuge, welche den Zwecken der Waſſerbau⸗ 
verwaltung dienen, ober welche ausſchließlich 
Gegenſtände für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Reichs, des Preußiſchen Staates 
oder für die Hauöhaltungen bes Kaiſerlich 
Königlichen Haujes befördern, find vom Boll⸗ 
werksgeld befreit. 

b. Handkaͤhne und ähnliche kleine Kähne, welche 
nicht zur Frachtfahrt beftimmt find, bleiben 
von ber Abgabe befreit. 

@rläuternde Beltimmungen, 
aa. Fahrzeuge, welche ſowohl loͤſchen als laden, 
unterliegen — abgejehen von M 3 des 

Tarifd — der Abgabe nad Maßgabe ber 

flatigehabten Be⸗ und Entladung ber 

Güter, deren Gefammtumfang für bie 

Berechnung entjcheidend if. 

Die Tragfähigkeit ift durch den Mefbrief 

nachzuweiſen. Für noch nicht gemeflene 

Fabrzeuge kann, wenn Zweifel gegen bie 

Richtigkeit der Angaben befteben, der höchſte 

Sag erhoben werben. 

. Sahrzeuge, welche wegen Raummangels 

nicht unmittelbar anlegen Eönnen, ſondern 

über andere Sahrzeuge hinweg loͤſchen ober 
laden, unterliegen ebenfalls den Beftim- 
mungen des Tarife. 

Holflöße find von ber Bollwerksabgabe 

befreit, entrichten aber die im Stättegeld⸗ 

tarif vorgeſchriebene Abgabe. 

Bei der Berechnung wird der Tag der 


bb. 


dd. 


ee, 
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Anlegung, nicht aber der des Abganges 
der Kahrzeuge, mitgerechnet. 
fi. Den Anweiſungen des ftädtiichen Auffichte- 
beamten in Sinfit der Anlegung der 
Fahrzeuge ift Folge zu Teiften. 
' 1. Stättegeldtarif. 
a gar Schiffsfrachtgut und Floßholz beträgt die 
gabe: 


1) für jedes Stück Bauholz, das auf die Ablage ge⸗ 
bracht wird: 
a. fofern cd innerhalb dreier Tage wieder fort- 

eſchafft wird, 10 Pf., 

b. bei längerer Lagerung pro Woche 20 Pf., 

2) für 1 Schof Bretter oder Y2 Schock Bohlen pro 
Monat 40 Pf, 

3) fir je taufend Mauer⸗ ober Dachſteine pro Monat 


Pf. 
4) für alle vorſtehend nicht genannten Gegenftände 
pro Kubifmeter für jeden Monat 20 Bf. 


„ Befreiungen 
und erläuternde Deflimmungen. 
a. ad 2-4. Die hier genannten Guͤter lagern 


bis zu einer Woche frei; bei Tängerer Lagerung 
aber zählt dieſe Zeit in Hinfiht der Berech— 
nung des Stättegeldes mit. 

b. Bruchtheile der Erhebunggeinheit oder der für 
die Abgaben-Beredhnung maßgebenden Zeitab- 
ſchnitte werden voll gerechnet. 

c. Der Monat umfaßt einen Zeitraum von 
30 Tagen. Der Tag der Lagerung ber Güter 
gelangt zur Anrechnung, nit aber der ber 
Entnahme derfelben. 

d. Das Stättegeld ifl vor der Abfuhr der Güter 
zu entrichten. 

e. Den Anweiſungen des ſtädtiſchen Beamten in 
Hinfiht der Art und Weife der Lagerung iſt 
unbedingt Folge zu Teiften. 

Berlin, den 30. November 1882. 

Der Minifter Der Finanzminifter 
der öffentlichen Arbeiten. Im Auftrage: 


Im Auftrage: Schultz. Haſſelbach. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten, 


Die Pharmacopcea Garmanica, editio altera betreffenv. 
286, Auf Grund eined vom Bundesrath in feiner 
Sigung vom 5. Juli d. I. gefaßten Beichluffes wird 
hierdurch befannt gemacht, daß das demnächſt im Ber: 
lage der R. von Deder’ichen Berlagsbuchhandlung 
(Marquardt E Schend) zu Berlin unter dem 
Titel: „Pharmacopoea Germanica. Editio altera.“ er- 
jcheinende Argneibuh mit dem 1. Januar 1883 an die 
Stelle der jeit dem 1. November 1872 (ſiehe die 
Bekanntmachung vom 1. Juni 1872 — Reichs-Geſetz⸗ 
blatt Seite 172) in Geltung befindfichen Pharmacopoea 
Germanica tritt. 

Berlin, den 8. Juli 1882. 

Der Reichslanzler. In Vertretung € ck. 


» 


Die mittel meiner Bekanntmachung vom 8. Juli 
d. 5. angefündigte neue Ausgabe der Pharmacopoea 
Germanica ift erfchienen und wird im buchhänblerifchen 
Wege zum Preife von 2 Marf 30 Pf. für ein broſchir⸗ 
tes Exemplar abgegeben. Gleichzeitig bringe ich zur 
Kenntnig des betbeiligten Publikums, daß zufolge 
Bundesrathsbeſchluſſes auch der ber Inteiniicgen Aus: 
abe ber Pharmacopoea Germanica (editio altera) zu 
runde Tiegende Deutihe Entwurf des Arzneibuchs 
demnächſt dem buchhändleriichen Vertriebe übergeben 
werben wird. Weitere Bekanntmachung in dieſer Hin- 
ſicht bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 9. September 1882. 
Der Veichkanzler. Im Auftrage: Boſſe. 


% 


j 
In Berfolg meiner Befanntmahung vom 9. Sep: 
tember d. 3. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß ber beutfche, ber Tateinifchen Ausgabe ber 
harmacopoea Germanica (editio altera) zu Grunde 
liegende Entwurf des neuen Arzneibuchs im Verlage 
ver R. von Decker'ſchen Verlagsbuchhandlung 
(Marquardt & Schend) hierſelbſt erichienen iſt und 
im buchhändferiihen Wege zum Preiſe von 2 Marf 
30 Pfennig für ein brofchirted Exemplar abgegeben 
wird. erlin, den 7. November 1882. 
Der Reichslanzler. In Vertretung: Ed. 


* . 
Vorſtehende in dem Gentralblatt für das Deutfche 
Reich veröffentlichten Befanntmachungen des Herrn 
Reichöfanzlerd werden dem betheiligten Publikum bier- 
mit zur Beachtung empfohlen. 
Potsdam, den 13. Dezember 1882, 
Der Regierungs-Präfident. 
Hllgemeine Berfü 
betreffend bie ee A mnlen. 
Editio altera. 


287. Da nah der Befanntmahung des Herrn 
Reichskanzlers vom 8. Juli 1882 (Eentral-Blatt für 
das Deutihe Reih S. 333) das im Verlage der N. 
pon Deder’fhen Verlagebuhhandlung (Marquardt 
und Schenf) zu Berlin unter dem Titel: „Pharmaco- 
poea Germanica. Editio altera“ erſchienene Arzneibuch 
mit dem 1. Januar 1883 an die Stelle der feit dem 
1. November 1872 in Geltung befindlichen Pharma- 
copoea Germanica tritt, jo wird unter Hinweis auf 
$ 367 NE 5 des Strafgeſetzbuches für das Deutiche 
Rei und unter Aufhebung aller entgegenftehenden 
Beflimmungen bierdurd verorbnet: 

1) Nah Maßgabe des in der A. Hirſchwald— 
Ihen Berlagsbuchhandlung hierſelbſt erjchienenen, amtlich 
aufgeflelten ArzneisVerzeichniffes, welches bei den 
Apothefen-Bifitationen zur Notirung der betreffenden 
Revifiondbemerfungen zu verwenden ifl, find die mit 
einem Stern (*) bezeichneten Arzneimittel in ſämmt⸗ 
lichen Apothefen jederzeit vorräthig zu halten. 

2) Die Apotheker find für die Güte und Reinheit 
ſämmtlicher in ihren Borräthen befindlichen Arzneimittel 
und Präparate, ſowohl der felbftbereiteten als auch der 
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aus anderen Apothefen, chemilchen Fabriken oder Dro⸗ 
guenhandlungen entnommenen, verautwortlid. 

Die zur Prüfung der Arzneien erforderlichen, 
auf Seite 309316 der Pharmacopoea benannten 
Reagentien und volumetriichen Löſungen find ftets in 
einem tadelfreien Zuſtande zu erhalten. 

4) Wenn von den in ber Tabula A. der Pharma- 
copoea auf Seite 317—319 aufgeführten Arzneimitteln 
zum innerlihen Gebrauche vom Arzte eine größere 
Dofis verorbnet wird, als daſelbſt angegeben ift, jo 
barf der Apothefer dic Verordnung nicht biöpenfiren, 
es jet denn, daß der betreffende Arzt der überjchrittenen 
Dofis cin Ausrufungszeichen (!) beigefügt habe. Ent: 
ſtehen dem Apothefer auch dann noch Zweifel wegen 
ber Angemefjenheit ber verorbneten Dofts, jo hat er 
vor Berabreihung ber Arznei mit dem betreffenden 
Arzte Rückſprache zu nehmen. 

5) Die in Tabula B. der Pharmacopoea zue 
fammen geftellten, gewöhnlich Gifte genannten Arznei⸗ 
mittel gehören mit Ausnahme des im Keller vorſchrifts⸗ 
mäßig zu verwahrenden Phosphors in den Giftſchrank. 
Derfelbe if in einem von den übrigen Waaren und 
Medizinalien getrennten verichließbaren Raume bezw. 
hinter einem eigenen Berjchlage iſolirt aufzuftellen und 
in feinem Innern fo einzurichten, daß darin jebe ber 
drei Kategorien der Tabula B., bezw. die Arsenicalia, 
Mercurialia und die Alcaloide, ihr beſonders verſchließ⸗ 
Behältniß (Fady) erhält. Außerdem ift jede dieſer Ab- 
theilungen für ſich; ſowie der ganze Giftichranf, außen 
mit der erforberlihen Signatur zu verjeben. 

Für die bei der täglichen Rezeptur umentbehrlichen 
fleineren Quantitäten der beiden qulest genannten 
Kategorien der Arzneiftoffe der Tabula B., für einen 
feinen Borrath arfenikfhaltigen Fliegenpapiers, ſowie bes 
Liquor Kali arsenicosi und anderer von den Xerzten 
verorbnieter arjenifhaltiger Präparate ift in der Offizin 
ein Meines nad) denfelben Prinzipien, jedoch ohne Um: 
gitterung eingerichtetes Giftſchraͤnkchen geftattet. 

6) Die in der Tabula C. aufgeführten, von den 
übrigen getrennt und vorſichtig aufzubewahrenden Arz- 
neimittel find zwar innerhalb der Borratheräume, aber 
auf beionderen Repofitorien, getrennt von den übrigen 
Arzneimitteln zufammen zu ftellen. 

7) Bei Neueimihtungen von Apothefen und bei 
Erneuerungen ober Ergänzungen von Signaturen oder 
Aufbewahrungsgefähen in den bereits im Betriche be- 
findlichen Apothefen iſt ausfchließlih die Nomenclatur 
der zur Zeit gültigen Pharmacopoea anzuwenden. 

8) Zur Berhütung von Berwechiclungen beim 
Geſchäftsbetriebe in den Apothefen find bei Neuein- 
richtungen in allen Gelchäfteräumen in gleihmäßiger 
Weile die Gefäße und Behäliniffe für die indifferenten 
Arzneimittel mit Schwarzer Echrift auf weißem Grunde, 
für die Arzneimittel der Tabula B. mit weißer Schrift 
auf ſchwarzem Grunde und für die Arzneimittel ber 
Tabula C. mit rotber Schrift auf weißem Grunde’ zu 
verſehen; für die bereits im Betriebe befindlichen Apo⸗ 
thefen koͤnnen bis auf Weiteres die bisherigen andere 


bejchaffenen Signaturen beibehalten werben, falls fie 
für jede der drei genannten Kategorien cine bejonbere, 
diefelben unter einander auffallend unterſcheidende in 
allen Geſchäftsräumen gleichmäßig durchgeführte Farbe 
haben. 
9) In jeder Apotheke iſt mindeſtens ein Exemplar 
der offiziellen Latciniſchen Ausgabe der Pharmacopoea 
Germanica Editio altera vorräthig zu halten. 
Die vorftehenden Beftimmungen treten mit Dem 
1. Januar 1883 in Kraft. 
Berlin, den 9. Dezember 1882. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichtö- u. Mebizinal-Angelegenheiten. 
v. Soßler. 2 


Borftehende Verfügung wirb hierdurch zur öffent: 
ihen Kenntniß gebracht. 
am cd Be 16. Dezember 1882. 


Potsdam und Berlin, den nber IC 

Der Regierungs-Präftdent. Der Potizei-Präfibent. 

Betrifft vie ſchußfreien —* auf dem Schießplap bei Cummersdorf 
ur 


das Jahr 1883. 
288. Unter Hinweis auf die Polizei « Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtebl. ©. 366) bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß— 
freien Tage auf bem Scießplage ber Königlichen 
Artillerie-Prüfungs-Rommiffton bei Eummersborf für 
das Jahr 1883 wie folgt fefigefegt worden find: 
Aanuar: 1.,26,3., 4., 7., 8, 9., 10., 14., 15., 16., 
17., 21., 22., 3., 24, 38., 29., 30., 31. 
Februar: 4, 7. 8. 9., 11., 12., 13., 14., 18., 19., 
20., 21., 25., 28. 
März: 1. 2, 4, 5. 7., 11., 12, 14., 18., 19., 
2. 22., 23., 25., 26., 27., 28. 
April: 1., 2, A, 6., 8., 9., 11., 12., 15., 16., 18., 
19., 20., 22., 23., 25., 27., 29., 30. 
Mai: 2, 3,4. 6,7. 9., 11., 13., 14., 15., 16., 
18., 20., 21. %3., 25., 27., 28., 30. 
uni: 1., 3., 6., 10., 13., 17., 18., 19., 24., 27., 
28 


Juli: 1., A., 8., 11., 15., 18., 22, 25., 29. 
Muguft: 1. 5. 8, 12, 15., 19., 22., 26., 29. 
September: 2., 5., 9., 12., 16., 17., 18., 23., 26., 


27., 30. 
Dftober: 1., 3., 7., 8., 10., 14, 15., 17., 21., 22. 
24, 28., 31 


November: 1., A, 5., 6., 11., 12., 14., 18., 19., 
D eniber: —3 5.9, 10. 11., 12, 13 
esember: 2. 3., 4., 5., 9., 10., 11., 12, 33., 
* 17., 16, 19, 23, 25., 26., 27., 28., 29., 
30 


Potsdam, den 18. Dezember 1882. 
| Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
280. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter den 
Rindern des Dominiums Genshagen, im Kreiſe Teltow, 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 16. Dezember 1882. 
Der Regierungs⸗Präſident. 








00 
290. Die Mauffeuche iſt unter dem Rindvieh des Mitſchrick zu Deutfch-Wufterhaufen im Kreiſe Teltow 
Bauern Johann PBlagemann in Berlitt im Kreiſe a — iſt dieſes Pferd getöbtet worden. 


Oſtprignitz auspebroden, am, ben 13. Dezember 1882. 
Potsdam, den 15. Dezember 1882. Der Regierungs-Präfldent. 
Der Regierungs-Präfibent. 292. Die Maul ımd Klauenſeuche ift umter den 


291. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem|Kühen des Oberamtmanns Schmidt zu Löhme im 
Rindoich des Dominiums Groß-Kreug und des Hüf⸗ Kreiſe Teltow ausgebrochen. 

ners Gottlieb Wrede zu Preußnig im Kreife Zauch⸗ Ein toller Hund, deſſen Befiger unbefannt ge- 
Belzig, fowie des Gutspächters Schade zu Ohnewitz | biieben if, ift am 12. d. M. in Brig im Kreiſe Tel⸗ 
und des Gemeindevorſtehers Schmidt zu Stölln im tow getöbtet worden. 










Kreije Weſthavelland ausgebrochen. Potsdam, ben 18. Dezember 1882. 
Die Räude ift an einem Pferde des Büdners Der RegierungsPräfivent. 

293. ° Nachweifung 
ber an den Begeln der Spree und Havel im Monat November 1882 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

: Berlin. Spandau. Brandenburg. Rathenow. + Nospa; 
$ deer —V Ober⸗unter⸗ Dbers | Untere | Ober | Unter: Pavel — 
ö . er. . Waſſer. berg. Brüde. 

Meter. | Meter. Ret er. : Meter. Meter. J Reter 

11 32,8 31,82 | 2,60 1,4 1,4C 0,8 2,24 1,78 1,62 1,38 | 2,58 | 2,16 
2| 32,82 | 31,80 I 2,64 1,38 | 1,42 0,88 2,22 | 1,78 1,64 1,40 | 2,56 I 2,16 
3| 32,82 | 31,78 1 2,64 1,38 | 1,42 | 0,89 2,20 | 1,78 1,64 | 1,42 | 2,50 | 2,18 
4| 32,84 | 31,80 | 2,64 1,38 | 1,42 I 0,90 218 | 1,78 1,66 1,44 1 2,48 | 2,18 
51 32,82 | 31,80 | 2,62 1,38 | 1,44 I 0,92 2,18 | 1,78 1,68 1,46 | 2,44 I. 2,18 
6] 32,80 | 31,80 I 2,60 1,42 | 1,48 | 0,93 2,12 1,78 1,68 1,46 | 2,42 | 2,20 
7| 32,88 | 31,82 | 2,58 1,50 1 1,488 I 0,95 2,28 | 1,80 1,68 | 1,46 | 2,38 I 2,20 
8| 32,88 | 31,82 I 2,62 1,46° | 1,48 | 0,96 228 | 1,80 1,68 | 1,46 | 2,36 ] 2,20 
9| 32,88 | 31,82 | 2,60 1,48 | 1,50 I 0,97 2,30 | 1,84 1,70 | 1,48 } 2,36 | 2,20 
10) 32,88 | 31,82 | 2,64 1,46 | 1,52 | 0,97 2,32 1,86 1,70 | 1,48 | 2,36 I 2,20 
11 | 32,88 | 31,82 I 2,62 1,58 | 1,52 I 0,99 2,34 | 1,88 1,70 | 1,48 I 2,36 I 2,22 
121 32,90 | 31,84 I 2,66 1,40 | 1,56 1,00 2,32 | 1,90 1,72 1,50 | 2,36 | 2,24 
131 32,92 | 31,86 | 2,64 1,48 | 1,54 1,01 2,90 | 1,94 1,72 | 1,50 | 2,40 | 2,28 
14| 32,94 | 31,86 |] 2,64 1,50 | 1,54 1,00 2,32 | 1,94 1,74 1,52 | 2,48 | 2,30 
15] 32,94 | 31,86 | 2,64 1,48 | 1,52 1,00 2,32 | 1,96 1,74 1,52 | 2,54 | 2,34 
16] 32,94 | 31,86 | 2,62 1,48 | 1,52 | 0,99 2,34 | 2,00 1,76 1,54 I 2,66 I 2,36 
171 32,90 | 31,86 I 2,62 1,42 | 1,50 I 0,98 2,28 | 2,00 1,76 1,54 1 2,76 I 2,38 
18] 32,88 | 31,86 | 2,60 1,42 | 1,52 | 0,98 2,24 | 2,00 1,78 | 1,56 | 2,90] 2,40 
19| 32,88 | 31,84 | 2,60 1,48 | 1,52 | 0,99 2,26 | 2,00 1,78 1,56 | 2,92 | 2,40 
201 32,88 | 31,82 | 2,60 1,50 I 1,52 | 0,99 2,26 | 2,00 1,80 | 1,58 I 2,94 | 2,40 
211 32,88 | 31,82 | 2,62 1,50 I 1,52 1,00 2,24 | 2,00 1,82 | 1,60 | 2,86 | 2,40 
22] 32,88 | 31,82 | 2,62 148 I 1,52 1,01 2,24 | 2,00 1,84 1,62 | 2,82 I 2,40 
23] 32,90 | 31,86 | 2,62 1,52 | 1,54 1,01 2,26 | 2,04 1,84 | 1,62 I 2,80 | 2,42 
2A| 32,94 | 31,90 | 2,58 1,52 I 1,56 1,02 2,26 | 2,04 1,86 1,64 I 2,80. 1'2,42 
251 32,96 | 31,90 | 2,60 1,54 | 1,56 1,02 2,26 | 2,04 186 | 1,84 I 2,80 | 2,44 
261 32,94 | 31,90 I 2,64 1,48 1 1,58 1,03 2,26 | 2,04 1,86 | 1,64 | 2,82 | 2,44 
271 32,94 | 31,90 I 2,64 1,58 | 1,58 1,03 2,26 | 2,06 1,88 | 1,66 I 2,90 | 2,44 
281 32,96 | 31,94 | 2,66 1,60 I 1,60 1,05 2,30 | 2,08 1,88 | 1,66 | 3,06 | 2,46 
29] 32,98 | 31,94 I 2,66 1,60 | 1,60 1,06 | 2,30 | 2,04 1,88 | 1,66 | 3,22 | 2,46 
30| 32,96 | 32,04 | 2,68 1,62 I 1,60 1,07 1 2,32 | 2,08 1,88 | 1,66 | 3,49 I 2,46 

Potsdam, den 15. Dezember 1882. Der Regierungs-Präffbent. 





Bekanntmachungen der Königl. Megierung. |beraumt. Meldungen der in einem Lehramte flehenden 

‚ ‚Prüfung für Turnlehrer. Bewerber find bei der vorgefegten Dienfibehörbe, die⸗ 
Al. Fur die im Jahre 1883 zu Berlin abzuhaltende |fenigen anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter 
Turnlehrer- Prüfung babe ih Termin auf Montag, Anihluß der im 8 A der Prüfungs-Orbnung vom 
den 26, Februar ©. J. und folgende Tage an- 10. September 1880 bezeichneten Schriftflüde anzu 





bringen. Die Einreichung der Meldungen bei mir muß 
ipäteftens bis zum 1. Februar f. J. erfolgen. 
Berlin, den 7. Dezember 1882. 


Der Minifter 


der geiftlichen, et u. Mebizinal-Angelegenheiten. 


.: de la Croix. 


“ * + 

Unter Hinweis auf die durch unfere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 24. September 1880 (Amtsblatt de 
1880 ©. 374) publizirte Prüfungs-Orbnung für Turn- 
lehrer bringen wir vorflehende Bekanntmachung vom 
7. d. M. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die im Amte flebenden Lehrer, welche ſich 
der Prüfung wmterziehen wollen, ihre Meldungen 
anuar 1883 an und bireft zu 
richten haben. Den Iegteren find die vorgefchriebenen 


bid zum 20. A 


Schrififtüde beizufügen. für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 50 Pf., 
Potsdam, den 14. Dezember 1882. :s 1 = Roggenmehl AP 1 40 = 
Königl. Regierung, 1»: © graupe 60 = 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. s 1 s  Gerftengrüge 60 ⸗ 
Befanntmachungen des Königlichen » 1 =  DBuchmeizengrüge 50 = 
Polizei⸗Prãſibiums zu Berlin. :-1 = Hide 60 - 
Berliner und Tharlottenburger Preiſe pro Movember 1882. » 1 = Reis (Java) 60 = 
74. A. Engros⸗Marktpreiſe = 1 s Sava-flaffee (mittler) 2 Mark — = 
im Monats-Durchſchnitt. 1 = ⸗ elb in 
‚ In Berlin: gebr. Bohnen 3 2 — ⸗ 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Mart 99 Pf, - 1 = Speifefalz " 20 ⸗ 
a do. (mittel) 16 = 9 - | = 1 =»  Schweinefchmalz (hieſiges) 1 - 80 = 
Pe do. ering) 13 = %0 - 2) In Charlottenburg: 
» =: = Roggen (gut) 14 = 28 = |für 1 Klgr. Weizenmehl Ad 1 50 Pf., 
⸗ do. mittel) 13 - 56 s 1 = Rog enmehl M1 35 = 
FE do. ering) 12 = 8 »| =» 1 Gerſtengraupe 50 ⸗ 
«- =: Gecrſte (gut) 18 = 60 -» | = 1 = Buchweizengrütze 50 ⸗ 
⸗ ⸗ 2 do. mittel) 14 ⸗ 91 ⸗ 21 ⸗ irſe 50 ⸗ 
s = = bo. (gering) ii = 05 =» | = 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
- =: = Hafer (gut) 19 - 32 - |. 1 s Jayac⸗Kaffee (mittler) 1 Mark 80 - 
se = = do. (mittel) 13 - 8.|=-1 = ⸗ (gelb in 
—⸗ do. (gerin 11⸗53⸗ gebr. Bohnen) 3 20 — ⸗ 
r ⸗ ⸗ Erbſen ut) 21 - 37 ⸗ -1 = Speiſeſalz 20 = 
a do. mittel) 18 - 76 - | = 1 = Schweineihmalz (biefgee) i - 60 - 
- = eo. (gering) 16 - 16 - Berlin, den 7. Dezember 1882. 
=» «= Richtſtroh A =: 0 - Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erfte Abtheilung. 
ee 2: ee Hm 6 =» 16 - Berbot einer Druchſchrift. 
B. Detail-Marftpreife 78. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
im Monats⸗Durchſchnitt. bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokra⸗ 
1) In Berlin: tie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 27 Mark 12 Pf.,|Tichen Kenntniß gebracht, daB Die nicht periodifche 
e se GSpeifebohnen (weiße) 3: — = | Drudicgrift: „Die Deutjche Geheimpoligei im Kampfe 
= e = Rinfen 43 + 65 « |mit der Soyialdemofratie”, herausgegeben Dottingen- 
: © = Rartoffeln 5 = 28 - |Zürih, Schweizeriſche Genoflenihaftsbuchdruderei und 
-» 4 Klge. Rindfleiih v. d. Rule 1 - 25 - Vollsbuchhandiung, nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
21 > GBauchfleiſchh 1 = 13 = |durch den Unterzeichneten verboten iſt. 
= 1 = Schweinefleid 1 s W% - Berlin, den 12. Dezember 1882. 
- 1 » Katbfleiid 1=: 25 - Der Königl. PolizeisPräftbent. 
.-1 =: Hammelfleiſch 1 - 15 =» Verbot einer Drudfchrift. 
«e 1 = Sped (geräusdert) i - 61 - |76. Auf Grund des 5 16 des Reichsgeſetzes gegen: 
- 1 = Efbutter 2 = 31 = |die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo- 
⸗60 Stüd Eier 3 «- 73 = |fratie vom 21. Oftober 1878 wird das Einſammeln 


u ee —— 


4 
4 
x 
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2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbien (gelbe 3. Kochen) 32 Mark SO PF., 
= =: Spbeiſebohnen (weiße) 35 =: — ⸗ 
:- =: e Linien 5 = —⸗ 
— = = Kartoffeln 5 =: 6 - 
- 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Reue 1 = 35 - 
.1i =» -⸗Gauchfleiſchh 1 = 05 - 
- 1 = Schweinefleid 1 = 35 > 
«1 = Kalbfleiſch 1 =: 23+ 
:- 1 = Hammelfleilc 1 - 15 - 
-e 1 = GSped (geräudert) i = 60 - 
- 1 = Eßbutter 2 = 30 = 
- 60 Stüd Eier 3- 795 = 


C. Ladenpreije in den legten Tagen 
bes Monats November 1882: 
1) In Berlin: 
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von Geldern durch Vertrieb von mit Sinniprüden be- 
drudten Zettein verjchiedenen Werthes, bebrudt mit 
dem SParteiftempel ber Berliner Sozialdemokratie, jo- 
genannten Sammelbons, für den WPoligeibezirf von 
Berlin hierdurch verboten. 
Berlin, den 12. Dezember 1882. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Derbot einer Drudichrift. 
77. Auf Grund des 8 12 des Neichsgefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudichrift: 
„Deutiher Handiverfer- und Arbeiter-Notiz-ftalender 
für das Jahr 1883. Nürnberg. Verlag von Wörlein 
u. Comp. nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten verboten worden ift. 
Berlin, den 14. Dezember 1882. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
" Verbot einer Drudichrift. 
78. Auf Grund bes 8 12 des Neichsgefeged gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurd zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt, daß die nicht periodiſche 
Drudidrift: „Sturmodgel. Sozialrevolutionaire Lieder 
und Gedichte.” London. Com. Arbeiter-Bildungsver- 
ein, 6, Role St. Sohn Squ., Bd. 1880, 1. Lieferung, 
nach $ 11 des gedachten Gejeges durch den Unterzeidh- 
neten verboten a 
Berlin, den 15. Dezember 1882. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Die North British and Mercantile Insurance Company 
in London und Goinburg betreffend. 
79  Diefem Stüde des Amtshlattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die neuen Statuten der Nordbritifchen 
und mercantilen Berfiherungs-Gefellichaft (North British 
and Mercantile Insurance Company) in London und 
Edinburg beigefügt, worauf bierdurdh mit dem Be- 
merfen bingewiejen wird, daß die alten Statuten dem 
Stüd 7 deffefben Blattes vom 12. Februar 1864 bei- 
efügt waren. Die GeneralsBevollmädtigten der Ge- 
elichaft für Preußen find zur Zeit die Herren Doff- 
mann und Müller hierſelbſt, Oranienburgerftr. 60/63. 
Berlin, den 2. November 1882. 

Der Polizei: Präftdent. 
Befanntmachungen des Staatsfehretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Beitritt von Coſta-Rica zum Weltpoftverein. 

23. Zum 1. Januar 1883 tritt bie Kepublif 
Eofta-Rica dem Weltpoftverein bei. Bon dieſem 
Zeitpunfte ab kommen mithin für Briefiendungen nad) 
und aus Coſta⸗Rica Die VBereinsportojäge in Anwendung, 
nämlich 20 Pfennig für franfirte Briefe, 40 Pfennig für 
unfranfirte Briefe, 10 Pfennig für Poflfarten, 5 Pfennig 
für je 50 Gramm Drudjachen, Geſchäftspapiere und 
Waarenproben, mindeftend jedoch 20 Pfennig für Ge- 

fhäftepapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 
Berlin W., den 9. Dezember 1882. 
Der Staatsſekretaͤr des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


| Zahlung in der Zeit vom 20. d. 


Einführung des Poflanweifungs:Verfehrs mit Japan. 
24. Bom 1. Januar 1883 ab können nad) Joko⸗ 
hama und Tokio in Japan durch bie Deutfchen Poft- 
anftalten Zahlungen bis zum Betrage von 210 Marf 
im Wege der Poftanweifung vermittelt werben. Die 
Einzahlung erfolgt unter Anwendung des für den inter- 
nationalen Verfehr vorgeihrichenen Poſtanweiſungs⸗ 
Formulare. Der einzuzahlende Betrag iR auf bem 
Formular in englifher Währung anzugeben; bie 
Umrechnung in die Marfwäprung wird durch die Ein⸗ 
lieferungs-Poftanftalt bewirkt. ie Gebühr beträgt 
50 Pf. für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Marf, 
zum Mindeften jedoch 1 Marf. Die Poftanweilung 
muß den Namen und wenigftend den Anfangsbuchftaben 
eined Vornamens, bz. die Bezeichnung der Firma dee 
Empfängers, ſowie die genaue Angabe des Wohnortes 
beffelben enthalten. In gleiher Weite if auf dem 
Abſchnitte der Poftanweifung der Abjender zu bezeich⸗ 
nen. Zu weiteren ſchriftlichen Mittheilungen darf weder 
die Poſtanweiſung noch der Abjchnitt derjelben benugt 
werden. Bon ber erfolgten Einzahlung bed Betrages 
find die Empfänger feitend der Abjender mitteld beſon⸗ 
derer Benachrichtigungungsſchreiben in Kenntniß 
zu jegen. 
Berlin W., den 10. Dezember 1882, 

Der Stantsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 


Befanntmachungen der Königlichen 
SHSaupt:Berwaltung der Staatstchulden 
und Neichs:Schulden:Berwaltung. 

Die Einlöjung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinsfcheine von 
Staatsfchulpverjchreibungen ıc. 

23. Die am 2. Januar 1883 fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Anleihen, der Neumärkiihen Schuldver⸗ 
ichreibungen, fowie der Aktien und Obligationen ber 
Niederichlefih-Märfifihen und der Rünfer-Sammer- 
Eijenbahn werden bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Oranienflraße Nr. 94, bei den Regierungs⸗ 
hauptkaſſen, den Bezirkshauptkaſſen der Provinz Dan- 
nover und bei der Kreisfafle ın Frankfurt a. / Main 
ihon vom 20. d. M. ab in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden gegen Ablieferung der Zinsſcheine ge- 


zahlt. 


Bei, der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe beginnt die 
. bi8 6. Januar 
k. I. einſchließliih Morgens 8 Uhr. Geſchloſſen if 
bie sole außer an den Sonn⸗ und Fefltagen am 28. 
und 29. d. M. ganz und am 30, d. M. Morgens 
bis 10 Uhr Vormittags. 

Die Zinsicheine find nad den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabichnitten geordnet mit einem 
Berzeichniß vorzulegen, welches Die Stüdzahl und den 
Betrag der verichiedenen Werthabfchnitte angeben, auf- 
gerechnet und vom Inhaber unter Bezeichnung feiner 
Wohnung unterfchrieben fein muß. 

Berlin, den 8. Dezember 1882. 

Hauptverwaltung ber Staatsichulden. 
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ber KRöniglid 


Stück 52. 


Allerböchfter Erlaß. 


Auf Ihren Bericht vom 28. Oftober d. J. will 88 74, 75 des 


en Hegierung zu Potsbdam 
und der Stadt Berlin, 


Den 29. Dezember 





1SS2, 


Dotigei-Bermattung nom 11. März 1850. und der 
ganiſationsgeſetzes vom 26. Zuli 


ih dem Kreife Ruppin, Regierungsbezir! Potsdam, für | 1880 wird umter Zuſtimmung des Bezirksraths be- 


bie vom At-Frichat über den Bahnhof Dammfru 
zur Reu-Kuppin-—Sehrbelliner Chauſſee Herzuftellende 
Kunfifiraße gegen Ue es ber künftigen chauflee- 
mäßigen. Unterhaltung derjelben das Recht zur Er- 


he 
Ehanfleegelbtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 97) 
ei ih ber in dem letzteren enthaltenen Be⸗ 
flimmungen über die PBefreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorfchriften, vor⸗ 
behaltlih der Abänderung ber fämmtlichen vorauf⸗ 
geführten Beftimmungen, verleihen. Auch follen bie 
dem Ehaufjeegelbtarife vom: 29. Februar 1840 ange- 
bängten Beſtimmungen wegen der Chaufſee⸗Polizei⸗Ver⸗ 
gehen auf bie gebachte Straße zur Anwendung Tominen. 
ie eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Berlin, den A. Rovember 1882. 
3. Wilhelm. 
gez.) Maybach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 
Befanutmachungen des Köonigl 
Präfidiums ber vinz Br 
Bu Polizei⸗Verorbnung, 
betreffend die Aufhebung der BollzelBerorbnuung vom 31. Oktober 
1878 über bie Dampfichleppiäifffe rt auf der Spree und der Havel. 
38, Auf Grund ber 66 74 und 75 bes Organi⸗ 
—— — vom 26. = 4880 wird mit Zuſtim⸗ 
mung des Provinzialraths bierburd) 

Die unterm 31. Oktober 1878 erlaffene Polizei⸗ 
Berorbuung, betreffend cine: Abänderung ber Polizei⸗ 
Berordnung über die Dampfſchleppſchifffahrt auf der 
unteren Spree von ber Berliner Weichbildgrenze bei 
Moabit bis zur Einmündung in die Davel und auf 
ber unteren Basel von Spandau. bis zur Einmündung 
in die Elbe (Amtoblatt für 1878 ©. 352) wirb mit 
Rückſicht auf Pie unterm bentigen Tage von dem 
Königlichen Begierumge-Dräfbeaten erlaſſene Polizei⸗ 
Verorbdnung über das Befahren ber vorbezeichneten 
Waſſerſtraßen wit Dampffchleppzügen hierdurch aufs 
schoben. --Yorsbam, den 30. November 1882, 

Der Oberräfident der Provinz Brandenburg, 
| Staatsminiſter Ach enbach. 


— * 
des Möniglichen MegierungsAräfdenten. 


en Ober: 
enburg. 


2 erordau 8 
284, Auf ran Des $ 11 des Gcjepes über die|bes Grundbuchs von Charlottenburg das Enteiguungs- 
° . ... fd . . ‚ . \ .r ' 


erg Chauffeegeldes nah den Beflimmungen des h 
est 


i verordnet was folgt: | 


big | züglich deö Befahrend der unteren Spree von. ber 


Derliner Weichbildgrenge- bei Moabit bis zur Einmün- 
bung in die Havel und ber Havel von Spandau bis 
zur Einmündung in die Elbe mit Dampfichleppgägen 
ierdurch verorbnet was folgt! 

$ 1. Das Befahren ber vorbezeichneten Waller 
firaßen mit Dampfichleppgügen ift geftattet. 

52 Die Zahl der Kühne, weihe in einem 
Zuge geichleppt werden dürfen, ‚beträgt: 

a. auf der Spree von der Berliner Weichbildgrenze 

Zen Noabit bis Spandau zu Berg 3 und. zu 

hal. 25. - | 
b. auf.der Havel von der Spreemündung bis Bran⸗ 
denburg a. / H. m Deg © und zu Thal 45 
c. anf der Havel von Brandenburg a./ H. bis zur 
Elbe zu Berg und zu. Thal 4. 
Jeder Schleppfahn muß außer der für das 
Dampfboot nah 6 2 der WPolizei-Verorbnung vom 
24. April 1865 (Beilage zum 17. Stüd des Amts⸗ 
blatts für 1865) erforberfihen Mannſchaft die erfor- 
derliche befondere Bedienungsmannſchaft haben. 

5 3. Legen Fahrzeuge ober Floßholz in den 
\charfen Krümmimgen des Stroms beziehentlih in ben 
Schleuſenkanaͤlen, ſo muß der Kapitain zunaͤchſt ans 
halten und fi bie Neberzeugung verihaffen, ob mit 
den ſämmtlichen anpängenben Kähnen die Fahrt fort- 
gelegt werden kann. enn dies nicht ganz unbebenf- 
lich erſcheint, find die Sthleppfähne cinzeln durch die 
beregten Paflagen zu führen. | 

5 4. Zuwiderhandlungen gegen bie Beftimmungen 
diefer Polizei - Verordnung werben mit einer Geld- 
firafe von 3 bis 60 Mark beftraft. 

$ 5. Die 56 1, 3 und 7 der Polizei-Berorbnu 
vom 4. April 1874 (Amtsblatt de 1874 ‚Seite 11 
werden, foweit fie von den vorſtehenden Beſtimmungen 
abweichen, hierdurch aufgehoben. 

Horsdam, den 30. November 1882. 


Der Re de een 
Auf Ihren Bericht vom 1..Dezember d. J. will 
Ih der Stadtgemeinde Charlottenburg. Behufſs Regu- 
lirung des Kurfürftendammed auf. der Strede zwiſchen 
der Kurfürftenfiraße und der Sftlihen Grenze des Kunſt⸗ 
ärmer Blümner’fchen Grundftüdes Band 42 „AR. 1865 


.. 9 

















506 
. ! : 
recht zur Ermwerbung der dazu innerhalb ihres Gebietes Ring findet jedoch auf Glaſer⸗Innungen Feine An- 
wen 


erforberlichen Flächen hiermit verleihen. Der einges 
reichte Situqtionsplan erfolgt anbet zurüd. 
« "Berfin, den’ 8. Dezember 1882. 

gez.) Wilhelm. 


3.) Maybach. 
An. den Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 


* 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Ordre wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 22. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 

Die Abänderung der. Statuten der Spiegel: Verfiherungs : Befell: 
fihaft der vereinigten Glaſer Hamburg -Altonas „Hammonia“ zu 
Hamburg beirefiend. 

296. Nachſtehend, unter dem A. April d. 3. bes 
ichloffene, von dem Herrn Minifter für Handel und 
Gewerbe am 6. Oktober d. I. genehmigte Abände- 
rungen ber Statuten ber Spiegel - Berficherungs- 
Geſellſchaft der vereinigten Glaſer Hamburg-Altonas 

„Hammonia” zu Hamburg: . 

„Si. Die „Hammonia Spiegel - Berficherungss 
Geſellſchaft der vereinigten Glaſer Hamburg-Altona‘ 
it eine in Hamburg bomizilirte Aktien-Geſellſchaft, 
deren Zweck es iſt, die Verfiherung von Bruchſchäden 
aller Art an Spiegeln und Spiegelicheiben gegen 
Praͤmien⸗Zahlung zu übernehmen. 

5 2. Das Grund-Rapital der Gefellichaft beträgt 
375000 Marf und ift in 1250 Aftien à 300 Marf 
eingetheilt. 

83. Weitere Emiffionen können nur auf Be— 
ſchluß der General-Berfammlung flattfinden; bei jeder 
neuen Emiſſion haben die derzeitigen Inhaber ber 
Altien erfler Emilfion das Recht, die auszugebenden 
Aktien zum Parikourſe nad) Verhältniß ihres Aftien- 
befiges zu übernehmen. Ueber diejenigen Aktien, welche 
von den derzeitigen Inhabern ber Aftien erſter Emiſſion 
fraft des ihnen zuftehenden, durch eine öffentliche 
Anzeige des Auffichtsrathes zu normirenden Bezug- 
rechtes nicht in Anſpruch genommen werden, verfügt 
der Aufſichtsrath beftmöglichit im Intereffe der Gefell- 
Schaft, darf dicjelben jedoch nicht unter dem Parikourſe 
ausgeben. 

55. Die Aftien lauten auf Namen unb werben 
nah Maßgabe der gefeglichen Beſtimmung mit der Be: 
zeichnung des Inhabers in das Aftienbuch der Geſell⸗ 
Ichaft eingetragen. 

Die Uebertragung ber Aftien kann nur durch In⸗ 
doffament und mit Genehmigung des Aufſichtsraths, 
ber, falld er die Genehmigung verweigert, feine Gründe 
anzugeben braucht, geſchehen. Der Aufſichtsrath iſt 
jedoch verpflichtet, die Genehmigung ſowohl dann zu 
yerweigern, wenn biejenige Perſon, welde bie Um⸗ 
Ichreibung auf ihren Namen verlangt, weder ein jelbft- 
fländiger Glaſer, noch eine Glaſer⸗Innung ift, ald auch 
dann, wenn bie betreffende Perſon fich bereits im 
Befige von ſechs Altien befindet, Die letztere Be⸗ 


— — 


Dividendenjcheine Fönnen nicht amortifirt werden. 
Sie verjähren innahalb A Jahre nach Verfall. Wird 
aber vor bem zur Zeit der Fälligkeit im Aftienbuche 
angegebenen Eigenthümer ber Berluft vor Ablauf der 
Derjäbrungefeif angezeigt, jo wird ihm nad dem Ab- 
lauf der Betrag der bie dahin nicht vorgezeigten Divi⸗ 
dendenſcheine ausbezahlt. 

5 6. Auf die Aktien iſt eine Anzahlung von 
20 pCt. geleiftet; die ferneren Einzahlungen auf die 
zuerſt audgegebenen Aktien ſowohl, ald auf die jpäter 
zu emittirenden Aktien werben vom Auffichtsrath be⸗ 
ftimmt. Die Aufforderung ift dreimal in dem Geſell— 
Ihafteblatt zu publiziren, das erfte Mal fpäteflens 
2 Monate, dad Iegte Mal früheſtens 8 Tage vor dem 
Einzahlungstermin. Die Einzahlungen dürfen nidt in 
höheren Raten ald 20 pCt. des Nominalbetrages aus- 
‚geichrieben werden und muß zwiſchen einer Einzahlung 
und ber anderen cin Zeitraum von mindeſtens 3 Mo- 
naten liegen. 

Abſ. 2 bleibt. 

5 8. Die ordentliche General-Verſammlung wird 
aljährlih im Januar, Februar oder März berufen. 
In derjelben bat der Aufſichtsrath den Bericht über dic 
Geipäftsführung des .verfloffenen Jahres, die Jahres⸗ 
rehnung und Bilanz, jowie über die ſich danach erge- 
bende Dividende zu erflatten und haben bie in der 
vorigen General-Berfammlung gewählten Reviſoren 
(vgl. $ 23) die Relultate ihrer Prüfung der Jahres⸗ 
rehnung und Bilanz mitzutheilen. Jahresrechnung, 
Bilanz und Dividende gelten, wenn die Reviſoren bie- 
ſelben richtig befunden haben, für genehmigt und ber 
Vorſtand für das. abgelaufene Jahr als dechargirt. 
Ueber etwaige Monituren der Reviforen entjcheibet Die 
General⸗Verſammlung. In ber orbentlichen General- 
Verſammlung werden ferner die erforderlichen Wahlen 
in den Auffichtsrath, ſowie die Wahlen ber Revifioren 
für bie naͤchſte Jahresrechnung vorgenommen; zu ihrer 
Kompetenz gehören im Usbrigen ‚alle nicht _den anderen 
Organen zugewiefenen Beſchlußfaſſingen über Ange- 
legenheiten der Gefellichaft, namentlih über Anträge 
wegen Erhöhung des Aktien⸗Kapitals, Abänderung Der 
Statuten und Liquidation der Geſellſchaft. 

Außerordentlihe General⸗-Verſammlungen können 
jeder Zeit berufen werden; der Auffihtsrath ift ver- 
pflichtet, eine jolche zu berufen, wenn einer ober mehrere 
Aktionäre, welche ſich dadurch Iegitimiren, daß fie für 
die Zeit bis nad ‚ber General-VBerfammlung Uftien 
zum Rominalbetrage von 60000 Mark bei der Gefell- 
ſchaft depomiren, es unter ſchriftlicher Einreichung eines 
sur Kompetenz ber General⸗-Verſammlung ſtehenden 
Antrages verlangen. Die außerorbentlihe Generaf- 
Berfammlung ift innerhalb 4 Wochen nah Stellung 
bes Antrages und Beichaffung ber Depofition in flatuten- 
mäßiger Weile (6 9) zu berufen. 

5 9. Die Einladung zu ben General-Berfamm- 
lungen erfolgt durch zweimalige Aufforderung in dem 
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Gefellichaftsblatt, das erfle Mal 20 Tage, das zweite find dieſe, mit Ausnahme des nach 8 21 in die Direk— 
Mal früheſtens 10 und ſpäteſtens 6 Tag vor dem für [tion belegirten Mitgliedes für das erfte Jahr nad 


die Verfammlung angefegten Termin. 


it der letzten ihrem Ausſcheiden nicht wieder wählbar. Tritt in ber 


Einladung ift auch die Tagesordnung der Verſammlung | Zwifchengeit zwijchen 2 ordentlichen General-Verjamm- 


befannt zu machen. 


lungen. eine Vakanz ein, jo wählen die im Amte Ver⸗ 


$ 10. Zur Theifnabme an der General-Ber- | bleibenden einen Erſatzmann für bie Zeit bis. zur 


ſammlung ift jeder Aftionär, zur Ausübung ded Stimm nächſten orbentlichen General-Berfammlung, welche dann _ 


rechts jeder Befiger von 3 Aktien berechtigt und geben 
je 3 Atien Eine Stimme. | ' 

Kein Aftiondr hat dad Recht, ni als zwei 
Stimmen zu führen. ‚Nur bie, weder in Hamburg noch 
in Altona bomicilirenden Aftionäre find befugt, fi) 
durch Bevellmächtigte, welche jeboch Aktionäre der Ge⸗ 
\ellfchaft fein müflen, vertreten zu laſſen. Niemand iſt 
berechtigt, für fih ſelbft und in Vertretung anderer 
Aktionäre mehr als 10 Stimmen zu führen. 

Die Art der Legitimation zum Eintritt wirb mit 
der Einladung gleich befannt gemadht. 

$ 13. Bei Abſtimmungen in der General-Berfamm- 
fung entj&eibet in ber Regel einfache Stimmen-Mehr- 
heit und bei Stimmen-&tleichheit das Botınm des Vor⸗ 
fitenden. Bei Wahlen enticheidet relative Mehrheit, 
bei Stimmen-Gleihheit das Loos. 

Beſchlüſſe über Auflöfung der Geſellſchaft, über bie 
Bereinigung der Geſellſchaft mit einer anderen, über 
bie Veränderung der Statuten — foweit nicht ber letzte 
Abſatz diefed Paragraphen Ausnahme flatuirt — können 
nur dann getroffen werben, wenn zwei Drittel des 
emittirten Aftien-Rapital® in ber General-Berfammlung 
vertreten find und zwei Drittel der abgegebenen 
Stimmen fih für den Antrag erflären. Sind in ber 
betreffenden Verſammlung feine zwei Drittel bes 
Aktien-Kapitald vertreten, fo ift, falls ber betreffende 
Antrag von dem Antragfteller aufrecht erhalten wird, 
innerhalb 3 Wochen eine zweite General-Berfammlung 
zu balten, in der es auf die Zahl der vertretenen 
Aftien nicht anfommt; doch bedarf ed zur Annahme 
des Antrages auch in dieſer Generat-Berfammlung 
einer Maforität von zwei Dritteln ber abgegebenen 
Stimmen. 

Beihlüffe über Erhöhung des Grund-Rapitalg 
find — ſoweit die Beichlußfaflung in Frage ſteht — 
nicht als Veränderung der Statuten zu betrachten und 
daher mit einfacher Stimmen- Mehrheit zu faſſen. Be- 
jchlüffe über Acnderung der Firma und des Sitzes ber 
Geſellſchaft ( 1) fowie über Achderung der im $ 14 
in Bezug auf die Zahl der Auffichtsrathe-Mitglieder 
und deren Domizit enthaltenen Vorſchriften Fünnen 
ſchon in ber erflen General-Berfammlung, in welcher 
der betreffende Antrag vorliegt, ohne Rüdficht auf die 


die definitive Neuwahl vornimmt. Ueber bie Reihen⸗ 
folge des Ausſcheidens der Mitglieder des jegigen 
Auffichtsrathes wie der (1882) neu gewählten Mit- 
glieder enticheibet dag Loos. 

$ 16. Der Auffihtsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Borfigenden und einen Stellvertreter beffelben, 
beide müſſen ihren Wohnfig in Hamburg haben. 

8 17. Der Borfigende des Anffihtsraths beruft 
die Berfammlungen deſſelben, jo oft er e8 für noth⸗ 
wendig erachtet, jedoch mindeſtens jeden Monat einmal 
und: ſtets wenn 2 Mitglieder des Auffichtörathes es 
verlangen; bie Berfammlungen finden in Hamburg ftatt. 

Die Berjammlungen des Auffichtsrarhe find bei 
Anmweienheit von ſechs Mitgliedern beſchlußfähig, er 
faßt feine Beichlüffe mit einfacher Maforität. 

5 19. Der Auffihterath beſtimmt über die An- 
ftellung der Direftoren und der Beamten, trabitt 
mit denſelben und ertheilt ihnen die erforderlichen In⸗ 
ſtruktionen, namentlich auch betreffs der Art der Regu⸗ 
firung der Schäden und der den Agenten zu gewähren- 
den Proviſionen. Er überwacht die Geichäftsführung 
ber Gefellichaft in allen Zweigen der Verwaltung und 
bat dafür Sorge zu tragen, daß bie vorhandenen nicht 
zum Betriebe dee Geidäfte erforderlichen Gelder vor- 
läufig bei der Volksbank, Vereinsbank oder in pupillari- 
chen Hauspöften diefer Stadt oder ihres Gebietes 
belegt werben. Er kann fi von dem Gange ber An- 
gelegenbeiten jederzeit unterrichten, die Bücher und 
Schriften derſelben jeder Zeit einjehen und den Beſtand 
der Geſellſchaftskaſſe unterfuhen. Er hat ferner die 
Jahresrechnungen, die Bilanzen und bie Vorjchläge zur 
Gemwinnverthetlung zu prüfen und darüber alljährlich 
der General-Berfjammlung Bericht zu erftatten. 

$ 23. Die Reviftons-Rommilfion beftebt aus 
4 Mitgliedern, welche für das erfle Jahr von der kon⸗ 
flituwirenden General-:Berfammlung und in ber Folge 
von der orbentlihen General-Berfammlung auf die 
Dauer eines Jahres aus ber Zahl der Aftionäre ge⸗ 
wählt werben und melde die Pflicht Haben, bie Red- 
nungen und bie Bilanzen, die der General-Berfamm- 
fung des nächſten Jahres vorzulegen find, zu vrüfen; 
fie find verpflichtet, dem Auffihtsrathe und der Direl- 
tion ſpäteſtens 8 Tage vor der General-Berfammlung 


Größe des vertretenen Aftien-Rapitals, Erſteres durch |fchriftlichen Bericht über das WRefultat ihrer Prüfung 


zwei Drittel Maforität, die Iegteren beiben Angelegen- 
heiten jedoch nur mit Einftimmigfeit, gefaßt werben. 

8 14. Der Auffihtsrath befteht aus 11 Aftio- 
nären, welche von ber General-Berfammlung auf brei 
Jahre gewählt werden und von benen mindefiend ſechs 
ihren Wohnſitz in Hamburg oder Altona haben müſſen. 
Jedes Jahr ſcheiden mindeſtens 3 Mitglieder aus und 


zu erſtatten. Die Mitglieder der Reviſions-Kommiſſfion 
erhalten feine Remuneration, haben jedoch den Erſatz 
ber im Intereſſe der Gefellichaft gemachten Auslagen 
zu beanſpruchen. 

5 27. Alle öffentlichen Aufforderungen, Einladun⸗ 
gen und Bekannmachungen der Gejellichaft mäflen von 
dem Aufſichtsrathe oder der Direftion unterzeichnet 





u, 











und in ber Fachzeitſchrift Diamant veröffentlicht 
werben.‘ Ä 


werden hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Statuten der gebachten 
Geſellſchaft dem 28. Stüde unſeres Amtsblattes pro 
1880 als befondere Beilage angefchlofien find. 

Schleswig, den 20. November 1882. 

Königl. Regierung. 
u 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Statuten dem 33. Stück des hiefigen Amtsblattes pro 
1880 als Extrabeilage angeſchloſſen ſind. 

Potsdam, den 19. Dezember 1882. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Die Handbabung des Abel'ſchen Petroleumprobers betreffend. 
297. Dieſem Stück des Amäisblattes iſt die Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 20. April 
1882, betreffend die Handhabung des Abel'ſchen Pe⸗ 
troleumprobers, in einem Drad-Eremplar beigefügt 
worden, worauf hierdurch noch bejonders aufmerkſam 
gemacht wird. 

Potsdam, den 27. Dezember 1882. 
Der Regierungs-Präfident. 


Zeitweilige Ermäßigungen ber yon Schiffen und Golaflöpen auf 
der Elde, Stör und Havel, fowie den dazu gehörigen Kanälen zu 
entrichtenden Schlenfengelver betreffend. 

298. Indem ich nachflehend eine Verordnung ber 
Großherzoglich Medlenburg- Schwerin’ ſchen Landes⸗Re⸗ 
gierung vom 3. Oltober d. J., betreffend zeitweilige 
Ermäßigungen der von Schiffen und Holzflößen auf der 
Elde, Stör und Havel, ſowie ben dazu gehörigen Ka- 
nälen zu entrüchtenden Schleufengelder, zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, bemerfe ih, dag eine damit überein- 
ſtimmende Verordnung unter demſelben Datum auch) 
Seitens der Großherzoglich Mecklenburg⸗Strelitz'ſchen 

Regierung erlaffen worden ift. 

Durch 6 A der Verordnung if auf Wunſch der 
Preußiſchen Regierung Vorforge getroffen worben, daß 
Preußiſche Schiffer ihre Fahrzeuge bei ben Mecklen⸗ 
burgiſchen Schiffaichftellen mit ber neuen Eintheilung 
ber Labehöhe in vier gleiche Theile gebührenfrei gegen 
Erftattung ber Unfoften verſehen laſſen können, um bei 
nit voller Ladung ber entiprechenden Ermäßigung ber 
Mecklenburgiſchen Schifffahrts- Abgaben theilhaftig zu 
werben. 

Die Aichung der Schiffägefäße wird zu. Grabow, 
Parchim und Mirom flattfinden und zwar haben die 
Schiffer ihre bezüglichen Anträge für Grabow und 
Pardim an bie Großherzogliche Flußbau⸗Inſpektion in 
Diefen Orten, für Mirow aber an die Großherzogliche 
Flußbau⸗Kommiſſion, Abtheilung für die Havel, zu 
Mirow zu richten. 

Potsdam, ben 16. Dezember 1882. 

„oe Regterunge-Präfident, 
s 


betreffend: fernere zeitweilige Ermäßigungen 


Verordnung, 

| der durch 
die Verordnung vom 10. Oftober 1 bie Schiff⸗ 
fahrt und die Holzflößerei auf der Elde, Stör und 


Havel, ſowie den dazu ee Ranälen befimmten 
engelber. 





Schleuſeng 
Friebri ranz,. - 
son Bots —8 rüber, von 
—— Bat —— 
u agebur af zu 
Lande Nofiod und targach . 


ir verorbnen hierdurch nad) flatigehabter Com⸗ 
munieation mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
berzoge von Medienburg-Strelig und uad) Berathung 
mit Unſeren getreuen Ständen in Berreff der Erhebu 


der Schleufengelder auf ber Elde, Stör und Havel, 


was roigt: 

Si. Bom 1. Januar 1883 ab foll von ver⸗ 
meflenen Schiffögefäßen und von Holzfloͤßen anftatt ber 
durch die Verordnung som 10. er 1868, betreffend 
bie Schifffahrt und die Holzflößerei auf der Elbe, Stör 
und Havel, fowie den bazu gehörigen Ranälen, be- 
flimmten Schleufengelder an jeder paffirten Hebeſtelle 
bis auf Weiteres erhoben werben: 

A, von Sciffsgefäßen für jede fünf Tonnen (Hundert 
Gentner) der Tragfähigfeit bes Fahrzeuges, unter 
Anrechnung von weniger als fünf Konnen für volle 
fünf Tonnen: 

1) im Falle des Normal-Tarife nah S 2 der ge- 
. nannten Berorbnung der Sag von 
| breißig Pfennigen; 
.2) im Falle des Tarıfs für rauhe Fourage nad 
8 3 berjelben Verordnung der Sag von 
nutzepn Pfennigen; 
wobei unter den Zarif für rauhe Fourage auch 
Papier-Abfälle, Steinkoh lentheer, Naphthalin 
und Theerpech fallen ſollen; 
3) im Falle des Tarifs für leexe Fahrzeuge nach 
84 derſelben Gereguun der Satz von 
nf Pfennigen; 
. von Holzfloͤßen: 


1) im Falle des. 6 10 unter 1 ber Berorbnung 
vom 10. Oktober 1868 für ein jedes vorſchrifts⸗ 
mäßig (nit über 3 Meter breit und nicht 
über 22 Dieter Tang) abgebundene Pläg ber 
Betrag Arge o vf 

ünfundzwanzig Pfennigen 

2) im Falle. des 5 10 unter 2 — Verord⸗ 
nung für jedes doppelte, oder mit Bauholz, 
Brettern, Schleeten, ——i — x. beladene 
vorſchrifismaßig abgebundene Pläg, der Beirag 


von 
fünfzig Pfennigen. oo 
Dabei ſoll es ben Shrierm freiichen, nad eigenem 
Ermellen das Schleufengelb entiveber ‚bei ber 
Schleuſe für die ganze Fahrt oder von Schleufe zu 
Schleuſe zu entrichten. . 
8 2. Für Schiffögefäße, deren Ladung nachweislich 


brei Biertheile ihrer rogfähigteit nicht überfleigt, Toll 
von dem 1. Januar 1 ab eine weitere Ermäßigung 
bes Schleufengelves Tu eintreten, daß 
a. bei Dreistertel L ng, d. h. bei einer Ladung 
von mehr als einhalb bis inkl. breiviertel der 
Tragfähigfeit, um 
’ 


ji 
b. bei halber Ladung, d. h. bei einer Ladung 
von mehr als einviertel bis inkl. einhalb der Trag- 


fähigfelt, 
higfeit, nur ftel, 


| drei Fün 
c. bei viertel Ladung, d. h. bei einer Ladung 
von einviertel ober weniger be Tragfähigkeit, nur 


zwei 
bes nad der Beihaffenheit der Ladung normirenden 
Sages in 5 1 unter A. der gegenwärtigen Berorbnung 


für jede fünf Tonnen der Tragfäpigtei an jeber paffirten | 
en. 


Hebeftelle erhoben werden jo 

Jedoch ift für ein Fahrzeug, von welchem hiernach 
reſp. nach $ 1 weniger als fünfundzwanzig Pfennig zu 
erheben fein würden, ber Betrag von fünfundzwanzig 
Pfennig zu erheben, wenn es einen beſonderen Schleuſen⸗ 
aufzug erforderlich macht. 

den Fällen, in welchen bie vorftebende Er⸗ 
mäßigung in Anſpruch genommen wird, ift das Schleufen- 
geld von Schleufe zu Schleufe zu entrichten. 

$ 3. Einen Anſpruch auf die in S 2 beftimmte 
Ermäßigung haben nur diejenigen Schiffer, deren Fahr⸗ 
zeuge nad den Vorſchriften der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung geaicht und mit ben zur —— — der 
Größe der Ladung nach dem Maße der Einſenkung des 
Schiffögefäßes vorgeichrichenen Merkmalen verſehen find. 

Die Beurtheiluug, ob das Schiffsgefäß nach dem 
Maße feiner Einjenfung nicht als voll, fondern nur als 
breiviertel, halb ober einviertel beladen zu behandeln 
fei, fteht für jede Hebeftelle dem Schleufenmeifter zu. 

In Fällen ungleicher Einjenfung auf beiden Schiffe» 
feiten normirs jedesmal bie tiefere Einjenfung. 

$ 4. Die Aichung ift nur bei Söifiegefähen zu⸗ 
laͤffig, welche nach den Vorſchriften der Verordnung 
über die Vermeſſung der Flußfahrzeuge vom 5. April 
1873 oder nach der ging für die benachbarten 
Königlich Preußiſchen Wafferftraßen in Geltung ſtehenden 
entiprechenden Inftruftion vermeflen worben find, und 

eichieht auf Antrag der Schiffer an den von der Fluß: 
au-Berwaltungs-Behörbe zu beftimmenden Orten durch 
bie Offigianten der Flußbau- Verwaltung gebührenfrei. 
Jedoch find Die durch die Aichung entflebenden Unkoſten 
von dem Antragfteller zu tragen. 

8 5. Bei der Aichung werben zunächſt auf beiden 
Seiten in der Mitte des Schiffsgefäßes die nach der 
Verordnung über bie ot mefiung ber Flußfahrzeuge 
vom 5. Aprit 1873 ermittelten Einfenfungstiefen 

a. für volle Ladung, 

b. für den Teeren Zuſtand 
des Saprzenge® duch je einen Metallinopf mit Blei⸗ 


marfirt. 
Die Hoͤhendifferenz zwiſchen dieſen beiden Marken 


wird in vier gleiche Theile getheilt. Die ermittelten 
drei Theilpunkte auf jeder Schiffsſeite werden ebenfalls 
durch Metallknoͤpfe mit Bleiverſchluß feſt bezeichnet. 

Dieſe drei Theilpunkte gelten als die oberen 
Grenzen für viertel, halbe und dreiviertel Ladung. 

Der Schiffer iſt verpflichtet, an jedem der vor⸗ 
erwähnten Metallknoͤpfe rechts und links einen in Die 
Augen fpringenden horizontalen Theilſtrich von mindeſtens 
30 Eentimeter Länge anzubringen und zu erhalten. 

6 6. Ueber die geichehene Aichung wird bem 
Schiffer von der Flußbau » Verwaltungs = Behörde ein 
Atteft ertheitt, welches derſelbe bei Snanfpruchnafme 
einer Ermäßigung nah S 2 dem Schleufenmeifter vor- 
zuzeigen hat. | 

Gegeben durch Unfer Staats⸗Miniſterium, 

Schwerm, am 3. Oftober 1882. 
gez. Friedrich Franz. 
ggez. H. Graf v. Baſſewitz. Wegell. v. Bülow. 
Bekanntmachung. 
299, Die im Stück 49 Seite 477 dieſes 
Amtsblatts verdffentlichte Druckfehler: 
Berichtigung wird biermit in Folge un: 
richtigen Abdruck anderweit publicirt: 
Drudfehler-Berichtigung. 

Im 5 2 Abfag A. ber im Stuͤck 47 Seite 449 
und A50 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Polizeiver⸗ 
ordnung, betreffend die Beleuchtung der Schiffe und 
Flöße auf den unter der Berwaltung des Königlichen 
Negierungs-Präftdenten zu Potsdam fichenden Waſſer⸗ 
firaßen, vom 30. September d. J., muß es anftatt 
„Dampfichiffe aller Art, einfchließlich der zu Schlepp- 
tauerei und Bergnügungszweden benusten” beißen: 
„Dampfſchiffe aller Art, einfchließlich der zu Schlepp:, 
Tauerei⸗ und Bergnügungszmweden benützten“. 

Potsdam, den 21. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Viehſeuchen. 
300. Die Maul⸗ und Klauenfeuhe unter dem 
Nindvieh der Schulgen Stop zu Dallgow und Nenne- 
fahrt zu Tarmow im Kreife Ofthavelland ift erlofchen. 

Potsdam, den 19. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präfident. 
301. Die Maul- und Klauenſeuche bei der Kuh 
des Fiihers und Büdners Paepke in Sandfrug im 
Kreife Angermünde und bie Räube in dem Pferbe- 
befiande des Handelsmanns Auguft Hannemann zu 
Mittenwalbe im Kreiſe Teltow tft erloſchen. 

Potsdam, den 23. Dezember 1882. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Belanntmachungen der Königl Hegierung. 

Kurſus machunge: von = Königl Megien 8 
42. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wirb im 
Jahre 1883 ein dreimonatlicher Kurfus in der König- 
lichen Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin abgehalten 
werben. Für bie Eröffnung deſſelben iſt Termin auf 
Montag, den 2. April f. J., anberaumt worden. Zur 

eilnahme geeignet find an erfter Stelle Bewerberinnen, 
welche die wiſſenſchaftliche Yrüfung als Lehrerinnen ab- 
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gelegt haben. Nur ſoweit durch Berüdftchtigung ber- 
jelben Die Anzahl der überhaupt Aufzunchmenden 
nicht erreicht wird, finden aud andere Bewerberinnen 
Aufnahme, wenn fie cinen genügenden Grab von Schul- 
bildung nachweifen. Die Anmeldung muß jpäteftens 
bis zum 15, Februar k. J. bei mir erfolgen, und 
zwar jeitend ber in cinem Lehramte ſtehenden Bewer⸗ 
berinnen durch die vorgefegte Dienftbehörde, ſeitens der 
anderen unmittelbar. Der Meldung find beizufügen: 
1) ein auf bejonderen Bogen zu Schreibenden Furzer 
Lebenslauf, in welchem aud anzuführen if, ob Be⸗ 
werberin bereits turnerifche Sertigfeit befigt, 2) ein 
Geſundheitsatteſt, 3) feitens der wiſſenſchaftlichen Leh- 
rinnen, Zeichens und Hanbarbeits-Lehrerinnen a. das 
Befähigungszeugniß, b. cin Zeugniß über die bisherige 
amtliche Wirkſamkeit, 4) feitend der anderen Bewerbe- 
rinnen a. ein Nachweis über Die erlangte Schulbilbung, 
b. ein KFührungsatteft, c. ein Geburtsichein oder ander: 
weiter Nachweis, daß Bewerberin das 18. Lebensjahr 
vor dem 20. Juni k. 3. vollendet haben wird. Es wird 
voransgejegt, dag den Bewerberinnen die erforderlichen 
Geldmittel zum Unterhalte hierfelbft während des Kurſus 
zur Berfügung ftehen. Bebürftigen Theilnehmerinnen 
fönnen indeſſen Beihülfen aus einem dieſſeitigen Fonds 
gewährt werben. Hierauf gerichtete Anträge find durch 
eingehende Darlegung der Berhältniffe zu begründen. 
Berlin, den 13. Dezember 1882. 
Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts u. MedizinalsAngelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung vom 13. d. M. wird 
hierdurch im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
ıc. Angelegenheiten mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Amte befindlichen Lehre- 
rinnen, welche an dem Turnkurſus Theil nehmen wollen, 
ihre Meldungen bis jpäteflens zum 1. Februar 
1883 an ung direft zu richten haben. Den Ichteren 
find die vorgefchriebenen Schriftſtücke beizufügen. 

Potsdam, den 20. Dezember 1882. 

Königl. Regierung, 

Abtheilung für Kirchen und Schulweien. 
Befanıtmachungen des Bezirksraths. 
Schluß der kleinen Jagd betreffen. 

A. Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über Die 
Sconzeit ded Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber: 
bindung mit $ 94 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
26. Juli 1876, wird die Jagd auf Hafen, Auerz, 
Birk, Faſanenhennen, Haſelwild und Wachteln inner- 
halb des Rzerzngebgets Potsdam mit Ablauf von 
Sonnabend, den 20. Januar 1883 geſchloſſen. 

Potsdam, den 20. Dezember 1882. 

Namens des Bezirksraths: 

Der Negierungs-Präftdent. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. j 

Poſtanweiſungs-Verkehr mit Grofbritannien und Irland. 


25. Vom 1. Januar 1883 ab beiträgt die Gebühr 


für Poftanweifungen nah Großbritannien und 
Irland 20 Pf. für je 20 Marf,, mit dem Mindeft- 
betrage von 40 Bf. 

Berlin W., den 20. Dezember 188%. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Befanntmachungen Der Kaiſerlichen ‚Dber: 
oft-Direftion zu Berlin. 
Badcibeftellgebühr in Charlottenburg beireffenp- 
75. Bom 1. Januar 1883 ab beträgt bie. Padet- 
beftellgebühr in Charlottenburg für ein gewöhnliches 
Packet bis 5 kg einſchließlich 45 Pf., für cin ſchwereres 
Dader 20 Pf., für ein Einſchreibpacket oder ein Packet 
mit Werthangabe bis zum Betrage von 3000 Marf 
20 Pf. Gehört mehr als ein Packet zu einer Begleits 
Adreſſe, jo wird für das ſchwerſte Packet die Beftcll- 
gebühr nach den vorfiehenden Sägen, für jedes weitere 
Packet aber nur eine Gebühr von 5 Pf. erhoben. 
Berlin C., den 20. Dezember 1882. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 
Betanntmachungen ber Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsichulden 

und Neichs-Schulden: Verwaltung. 
Die 4. Verloofung von E huldyerfchreibungen der Staatsenlcihe 

von 18684. betreffend. ' 
24. Dei der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirften 4. Berloofung von Schuldverjcrei- 
bungen ber vierprogentigen Staatsanleihe von 1868A. 
find die in ber Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforde- 
rung gefündigt, die in den audgelooften Nummern 
verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab 
gegen Quittung und Rückgabe der Euldverfchreibungen 
und der nad dem 1. Juli 8.5. fällig werdenden 
Zinskupons Serie IV. NE 8 nebſt Talons hei der 
Staatsichulden-Tilgungsfafle hierſelbſt — Dranien- 
ſtraße Nr. 94 — zu erheben. Die Zahlung erfolgt 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit 
Ausichluß der Sonn- und Feſttage und der Icgten drei 
Geſchäftstage jeden Monats. Die Einlöfung gejchicht 
auch bei den Regierungs-Hauptfaffen, den Bezirfe-Haupt- 
fallen ber Provinz Hannover und der Kreisfaffe in 
Sranffurt a. M. Zu dieſem Zwede können die Schuld— 
verſchreibungen nebſt Kupons und Talons einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. Juni F. J. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsihulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad) erfolgter Seflftellung die Aug: 
zahlung vom 1. Juli 1883 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wird 
von dem zu zahlenden Kapitafe zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli &. J. hört die Verzin— 
jung der verloofen Shulbverfhreibungen auf. 

Zugleih werben die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld: 
verfehreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Verzinfung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 
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Die Staatsfchufden-Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ihreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlajfen. 
Formulare zu den Duittungen werben von ben 
oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

erlin, den 15. Dezember 1882. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Befanntmachungen der Rgl. Direktion der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen, 

38, Bei. der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 24. v. M. beute geſchehenen öffentlichen Verloo— 
jung von Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find folgende Apointd gezogen worden: 


Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark 
Ä 98 Stüid 


" und zwar die Nummern: 
303 ‚928 1312 1510 1615 1858 1895 2326 2424 
2915 2953 3183 3400 3737 3850 3975 4754 4802 
3088 5153 5605 5629 6380 6531 6645 6663 7200 
1879 8299 8676 8783 8822 9000 9117 9363 9638 
9644 9661 9924 10057 10260 10591 10723 10921 


11034 


12019. 


12630 
13258 
14197 
15074 
. 16355 
17279 


11084 
12079 
12752 
13574 
14312 
15561 
17105 
17286 


11240 11294 11383 11585 


12166 
12783 
13751 
14710 
1574A 
17138 
17355 


12327 
12927 
13818 
14729 
15956 
17185 
17338 


12338 
13008 
13880 
14853 
15980 
17208 
17413. 


12471 
13035 
13901 
14883 
15985 
17235 


11818 
12588 
13064 
14189 
15005 
16076 
17245 


LAtt. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 
: 84 Stüd 


und zwar die Nummern: 


749 835 914 1174 1427 1670 1734 1806 2052 
2149 2288 2419 2484 2790 3054 3303 3351 3649 
A052 4288 A321 4385 4531 :4578 4601 5013 5127 


3312 5363 5481 5489 5896 5950 62%. 


‚ Litt. C. zu 100 Thlr. 
123 Stüd 


185 1058 13 
1912 54 2179 2527 2728 3276 3579 3861 4925 
5460 5223 5373 5405 5543 5615 6113 6175 6514 
7374 8091 8201 8981 9023 9135 9365 9566 9600 
9643 9670 9684 9686 9755 9839 
10517 11020 11296 11326 


12348 
14629 
15524 
16437 
18083 
19182 
19968 
20629 
21064 
21454 
21559 


12693 


15068 


15579 
17103 
18129 
1977 
19999 
20677 
21079 
1466 


21564. 


12992 
15100 
15598 
17268 
18266 
19414 
20232 
20684 
21126 
24467 


13939 
15350 
15723 
17743 
18268 
19578 
20267 
20696 
21220 
21478 


11409 
14264 
15379 
16030 
17861 
18269 
19755 
20296 
20789 
21258 
21508 


10166 
11540 
14270 
15390 
16311 
17970 
19136 
19947 
20409 
20833 
21349 
21514 


300 Mark 


und zwar die Nummern: 
10 41559 1592 1629 1653 1756 1907 


10462 
12079 
14539 
15496 
16317 
18040 
19161 
19955 
20451 
20860 
21361 
21556 


Litt. D. zu 25 Thle. = 75 Mark 
92 Stüd 


und zwar die Nummern: 

68 292 522 783 1037 1257 1270 1401 1515 1992 
1999 2180 2313 2572 2706 2990 3672 3894 4309 
4311 4374 5080 5140 6046 6156 6226 6486 6677 
7298 7401 7551 7695 7729 7942 8260 8307 8375 
8487 8624 8679 8888 9050 9161 9540 9552 9572 
9864 9928 9953 10133 10560 10580 10628 10654 
10734 10805 10957 11087 11208 11244 11275 
11450 11667 11960 12148 12294 12550 12868 
12950 12987 13371 13409 13583 14196 14570 
14622 14974 15697 15928 15936 16210 16240 
16374 16385 16589 16784 16828 16906 16921 
17010 17156 17231. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge- 
fordert, Diejelben in coursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. M 2-16 nebft 
Talons bei der hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Klofterftraße 
Nr. 76, vom 2. April E. J. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. Aprit F. J. ab hört die Verzinfung der 
ausgelooften Nentenbriefe auf, dieſe felbft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1893 zum Vortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank-Kaſſe fann aud durch die Poſt, portofrei, 
und mit dem "Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. “Die Zufendung 
des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu A00 Marf 
durch Poftanmweifung. Sofern es fih um Summen 
über 400 Mark handelt, ift einem ſolchen Antrage eine 
ordnungsmaͤßige Quittung beizufügen. 

Berlin, ven 16. November 1882. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Berlin. 
Ausgabe von direften Toubillets 1., IL. und Il. Klaffe und Ne— 
tourbillets II. und UI. Klaſſe mit zweitägiger Gültigfeit. 
112. Vom 1. Janmar k. J. ab werden auf Station 
Peig der Halle-Sorau—Gubener Bahn Direkte Tour- 
bilfets I, I. und II. Klaſſe und Netourbilfets IL. und 
II. Kaffe mit zweitägiger Gültigfeit nad) Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof und Stadtbahn), ſowie auf Tegteren 
Stationen gleiche Billets nah Peig via Guben zur 
Ausgabe gelangen. Die Retourbillets via Guben be- 
rechtigen zur Rüdfahrt auch über die Route via Müll⸗ 

roſe. Berlin, den 18. Dezember 1882. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Oberſchleſiſcher Steinkohlen-Verkehr. 
1183, Zu dem AusnahmesZarif für den Transport 
Oberſchleſiſcher Steinfohlen und Coaks von Stationen 
ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nah Stationen ber 
Berlin⸗Görlitzer Bahn vom 1. Dezember 1881 ift 


I 2 . u ee ee nn — 
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Nathtrag I., gültig vom 1. Januar k. J., erichienen. 
Derjelbe enthält theilweile ermäßigte Frachtſätze für 
Steinfohlene x. Sendungen in Duantitäten von 
10000 kg pro Fradtbrief und Wagen nach Nieber- 
ſchoönweide (Iohannisthal), Grünau, Königs Wnfter- 
haufen, Halbe, Brand, Lübben, Spremberg, Weißwafler, 
Rietſchen, Uhsmannsdorf und Charlottenhof. Kerner 
werden durch denfelben die — neben den Frachtſätzen 
für Sendimgen von mindeftens 10000 kg — noch für 
Wagenladungen unter 10000 kg beftehenden Fracht⸗ 
füge nah Berlin B. G., Niederihönmeide (Johannis⸗ 
thal) und Grünau vom 15. Februar FE. J. ab auf- 
gehoben. Eremplare des Nachtrages find durch die Ders 
banderpeditionen und das Ausfunftsbüreau der Deutichen 
Reichs⸗ und Rönigie Preußischen Staats-Eifenbahn- 
Verwaltung bier, Bahnhof Aleranderplag, zu beziehen. 
Berlin, den 22, Dezember 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Etifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Frachtfreie Beförderung milder Gaben zur Linderung ber beprängten 
Lage ver Bevölferung am Rhein ıc. 

110. Zur Linderung der bedrängten Rage, in welcher 
fi) in Folge der Ueberſchwemmungen des Rheins und 
Seiner Nebenflüfle die Bevölkerung einzelner Kreije ber 
Rheinprovinz und der Provinz Heilen-Naffau befindet, 
werden milde Gaben an Lebensmitteln zum Verzehr, 
an SKleidungsftäden, Brennmaterial und Material zur 
Ausfüllung der zu besinftzirenden Böden (Kohlen⸗Aſche, 
Schladen u. |. w.), welde an öffentliche ſtaatliche oder 
Rädtifche Behörden oder an Wohlthätigfeits-Bereine 
abreffirt und mit dem Vermerk im Frachtbriefe: „Frei⸗ 
willige Gaben für bie bedrängte Bevölkerung einzelner 
Kreile der Nheinprovinz und Provinz Heſſen-Naſſau“ 
aufgegeben werben, auf den Staats⸗ und unter Staate- 
verwaltung flebenden Privat-Eifenbahnen, jowie auf den 
Braunihweigiichen Eifenbahnen frachtfrei befördert. 
Für die von Staate- oder Kommunal-Behörben oder 
von Wohlthätigfeits-Bereinen zu dem bezeishneten Zweck 
angefauften und an bie Abreile berjelben zur Beför- 
derung gelangenden Lebensmittel und Saatgut (Kar- 
toffeln, Getreide und dergl.), ferner Brennmaterial und 
Material zur Ausfüllung der zu desinfizirenden Böden 
GKohlen⸗Aſche, Schladen ıc.) wird bis auf Weiteres die 
Hälfte der tarifmäßigen Fracht berechnet, inſoweit 
auch diefe Sendungen auf den Staatd- und unter 
Staatsverwaltung flehenden Privat-Eijenbahnen, ſowie 


auf den Braunſchweigiſchen Eilenbahnen transportire | 


ber Grundfäge für. die Beiegung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reiche: und Staatöbehörden 
mit Militair-Anwärtern vom 10. September d. J. 
werben die bei ber unterzeichneten Behörde für ein- 
tretende Vakanzen notirten Militair-Anwärter, welche 
beabfihtigen ihre Bewerbungen aufrecht zu erhalten, 
aufgefordert, ihre Meldungen bei Verluſt des Anrechts 
auf Berüdfichtigung unter Angabe des vollftändigen 
Nationales, der militairiſchen Charge und Dienftzeit, 
fowie unter Bezeichnung bes erdbienten Civil - Ber- 
jorgungsicheines nad Datum und Nummer bie zum 
1. Dezember 1883 zu erneuern, gleichzeitig auch event. 
die gegenwärtige Civilſtellung und ben Aufenthaltsort 
anzuzeigen. Die Meldungen find alljährlich; zum 1. De- 
zember zu wieberhofen. 

Berlin, den 16. Dezember 1882. 

Koͤnigl. Minifteriol-Militair- und Bau⸗Kommiſſion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Lehrerin und Schulvorſteherin Fräulein Marie 
Wernicke zu Bernau iſt die Konzefſion zur Leitung 
und Fortführung der von ihr daſelbſt errichteten mehr⸗ 
klafſigen böheren Privat⸗Töchterſchule ertheilt worden. 

Der bisherige Rektor und Hülfsprediger Mar 
Pfotenhauer zu Fehrbellin iſt zum Pfarrer bei der 
Evangeliſchen Gemeinde zu Dechtow, Dioͤzeſe Fehr⸗ 
bellin, beſtellt worden. 

Bei der Königiichen Miniſterial-Militair⸗ und 

Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: | 

Definitie angeftellt: der Waſſer⸗Bauinſpektor 
Werner, ale Wafler » Bauinipefter, der Büreau- 
Diätarius Praedilow ald Sehretariats-Wififtent, 
der Gärtner Julins Dergemann als Thiergarten⸗ 
Gärtner, der invalide Boordmannsmaat Karl Jaeger 
als Schleufengehülfe; 

iefen au biefelbe: der Regierungs- 

und Baurath Keller von Gumbinnen, ber Regierungs- 
Rath Poſchmann von Erfurt; 

angenommen Bad: die Militair-Anwärter Streit- 
borfi, van Lampen und Brandt als Büreau⸗ 
Diätare, der Primaner Eduard lee und der Privat- 
Sefretair Karl Seyfert als Eivil-Supernumerarc, 
die Militair- Anwärter Franz Hartfopf und Wil- 
heim Stephan als Hülfsboten, der Militair-An- 
wärter Hülfebote Duch olzky zur Probebienftleifung 
als Schleufenmeifter; | 

verſetzt find: der Regierungs- und Baurath Zeidler 
und der Regierungsrath Kunze reip. an bie Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen zu Caſſel und Oppeln; 


werden. Die Adrefien der Eomites und Wohlthätig- |; ausgefchieben in Folge anderweiter Anſtellung im 


feitö-Bereine, an welche die betreffenden Sendungen zu 
richten find, können bei jämmtlihen dieſſeitigen Güter: 


Reichs⸗ und Staatödienfle: die Büreau » Diätare 
Bergboly und Zumpe; 


und Eilguts&rpeditionen in Erfahrung gebracht werden. |Serfiorben: der Regiftrator Kanzleirath Wildt. 


Bromberg, den 20. Dezember 1882. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Belanntmachung der Königlichen 
Minifterial-Militairs u. Ban: pn. 


ie Bewerbung von Militair-Anmwärtern betreffenn. 


Sn Bemäßpeit der Zuſatz-Beſtimmungen zu 8 15 |rath Mila bearbeitet werben und zivar bie 


Vermiſchte Nacheichten. 
Die Führung des Handels: sc. Regiſters im Jahre 1883 betreffend. 
Die die Führung des Handels⸗, Genoſſenſchafts-, 
Zeichens und Mufter - Regifters betreffenden Geſchaͤfte 
werben im Sabre 1883 von dem Herm Amtsgerichte: 
andele- 








Umtsblatt. 


und Genoflenihafts-Regifter- Sachen unter Mitwirkung 
des Herrn Umtsgerichts-Sekretairs Fanner, bie Zeichen- 
und Mufter - Regifter - Sachen unter Mitwirfung bes 
Herrn Kanzlei = Direktors Pfauth. Die Befannt- 
machungen in Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Sachen er⸗ 
folgen durch. den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preugiichen Staatd- Anzeiger, die Berliner Börfen- 


Zeitung, bie Voſſiſche Zeitung und die NationalsZeitung, 


biefenigen Eintragungen aber, welche Aftien « Gefell- 
ſchaften und Kommandit-Gejelfchaften auf Aktien be 
treffen, außerdem durch bie Bank⸗ und Sandels⸗Zeitung 
und die Neue Börſen⸗Zeitung, dagegen vie Bekanni⸗ 
madungen in Marfenfhug-, ſowie in Mutter und 
Modellſchutz⸗Sachen nur durch den Deutſchen Reichs⸗ 
nnd Koͤniglich Preußiſchen Staats > Anzeiger. Die 
Geſchäftsräume befinden ſich in der Neuen Friedrich- 
ftraße Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Handels⸗ 


und Benofienihafts-Regifter im Zimmer Nr. 69, Ans], 


melbungen zum Zeichen und Mufter-Negifter im Zim⸗ 
mer Nr. 73 enigegen genommen werben. 

Berlin, den 16. Dezember 1882. 

Könige. Amtsgericht J. Abtheilung 56. 

Die Eintragungen in das Hanbdeld- und Ge- 
noſſenſchafts⸗Regi des unterzeichneten Amtsgerichts 
werden im Laufe des Jahres 1883 durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Koönigl. Preußiſchen Staatsanzeiger, bie 
Berliner Börfenzeitung, dſe Voſſiſche Zeitung, und die 
das GBenoffenichafts-Regifter betreffenden Eintragungen 
außerdem noch durch den Deffentlihen Anzeiger des 
Regierungs⸗Amtsblatis zu Potsdam befannt gemacht 
werden. Das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
wird bei uns geführt für den dieſſeitigen Bezirk ſowie 
für die Bezirke der Königlichen Amtsgerichte zu Coͤpenick, 
Mittenwalde, Rirdorf, Königs⸗Wuſterhauſen und Zoffen. 
Die auf die genannten Regifter fidh beziehenden Ge⸗ 
ichäfte werben im Jahre 1883 von bem Amtsgericht: 
rath Emmel unter Mitwirkung des Amitsgerichtsſekre⸗ 
tairs Gädke bewirkt. Meldungen werden an jebem 
Mittwoch und Sonnabend, Vormittags von 11 bis 
1 Uhr, in dem Gerichtögebäube hierſelbſt, Zimmerftraße 
Nr. 25, entgegengenommen. 

Derlin, den 12. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht II. Abtheilung VI. 

Die auf die Führung des Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichen⸗, Marten: und Mufterjhug-Regifter bezüglichen 
Geſchäfte werben im Geſchäftsjahr 1883 bei dem unter- 
zeichneten Gerichte durch den Amtsgerichtsrath Hammer 
und ben Gerichtsichreiber, Sefretair Reichert, bear: 
heitet. Die Bekanntmachung der Eintragungen in bie 
betreffenden Regifter erfolgt durch 1) den Deutichen 
Reichs- und Preußiihen Stantsanzeiger, 2) das Amts- 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) bie 
Serliner Boͤrſen⸗Zeitung, A) das Hieftge neue Intelli⸗ 
genyblatt. 

Charlottenburg, den 15. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bem 

Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter für die Amis- 
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gerichtöbesirfe Wriezen, Freienwalde a. O. ımb Strauß: 
berg erfolgt während bes Jahres 1883 durch den 
Deutfhen Neichdanzeiger und Königlih Preußiſchen 
Staardanzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Potsdam und die Berliner Börfenzeitung. 
Die Bekannimachung der Eintragungen im Muſter⸗ und 
Marfen-Regifter erfolgt nur durch ben Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und Königlich, Preußischen Staatsanzeiger. 
Mriegen, den 16. Dezember 1882: 
Koönigl. Amtsgericht. Abtheilung II. 
Abhaltung von Gerichtstagen in Velten im Jahre 1883. 
Seitens. des Herrn Juſtizminiſters ift Die Abhal- 
tung von Gerichtstagen in der Ortfchaft Velten vom 
nächften Jahre ab genehmigt und ber Gerichtstags⸗ 
bezirf zufammengefegt worden aus bem Gemeindebezirk 
Velten, dem Amtsbezirt Bögom, Gut und Forſthaus 
Dosenihöpping, Kolonie Meißnershof, Jagen 34 bis 
9 der Falfenhagener Forſt. Die Gerichtstage werben 
burd den Heren Amtsrichter Dr. Nonnig und einen 
der hiefigen Serxen Büreaubenmten in dem Gaſtwirth 
Seeler'ſchen Grundſtück, Wilhelmſtraße Nr. 7 in 
Belten und gar as olgenden Tagen abgehalten 
werben: am 16. und 17. Januar, am 13.. und 1A. Fe⸗ 
bruar, am 13. und 14 März, am 10. und 11. April, 
am 8. und 9. Mai, am 15. und 16. Juni, am 12ten 
und 13. Juli, am 18. und 19. September, am 16ten 
und 17. Dftober, am 13. und 14. November, am 
11. und 12. Dezember. 
Spandau, den 21. Dezember 1882. 
Der auffichtführende Richter 
bes hiefigen Königl. Amtögerihte. Buchwald. 
Abhaltung ver Gerichtstage in Joachimsthal im Jahre 1883. 
Die Gerichtätage für ben Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Jahr 1883 auf nachſtehende, 
nöthigenfalld auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feſtgeſetzt. Januar: 8., 22., Februar: 5., 19., März: 
5., 19, April: 2, 16., Mai: 7., 21., Juni: 4., 18., 
Juli: 9, Auguſt: 15., September: 3., 17., Oftober: 
8, 22., November: 5, 19., Dezember: 3., 17. Das 
Gerichtslokal ift das der früheren Gerichts-tommiſfion 
Joachimsthal. 
Eberswalde, den 5. Dezember 1082. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Berichtsiage in Gramzow im Jahre 1883. 
Für das Gelhäftefahr 1883 werben die Gerichts⸗ 
tage in Gramzow hiermit auf folgende Tage feftgefegt: 
8. big 10. Januar, 5. bis 7. Februar, 5. bis 7. März, 
3. bis 4. April, 1. bis 2, Mai, A. bis 5. Juni, 10. 
bis 11. Juli, 1. bis 3. Dftober, 5. bis 7. November, 
3. bis 5. Dezember. Es mirb hierbei bemerkt, daß ber 
Icgte Terminstag jedesmal zur Aufnahme von Akten der 
freiwilligen Gerichtöbarfeit, von Anträgen in Bormunbs 
ſchafts- und Nachlaßſachen, ſowie für Verhandlungen 
in Grundbuchſachen und für die Aufnahme ſonſtiger 
Anträge beſtimmt iſt. 
Angermünde, den 15. Dezember 1882. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





& Name und Stand Alter und Heimat Grund Behoͤrde, Datım 
we der welche die Auswerfang Ausweiſungs⸗ 
8 des Ausgewiejenen. Beftrafung. beraten Sat. onen 
1 2. 2 4. 6. 












uf des 6 39 des Strafgejeg 
11 Joſef Carda, geboren am Fey März Diebſtahlsverſuch Br Een Badi-| 30. „okober 
Bäder 1847 zu Patzau, Kreis] wiederholten Rückfa ndeskom⸗ 
Tabor, Boͤhmen, (1 Jahr Zuchtbaus —* zu Karlsruhe, 
laut Erkenntniß vom 
25. November 1881), 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Ama Schlihtan, 39 Yahre, aus Zabrzegalkandfireisen, Bettein und Koͤniglich Preußiicher 17. (ausgef. 


richtig Schlichta, | bei Mäpriih-Oftrau,| Diebkahl, . Regierungspräfident) am 28.) Ok⸗ 
geborene Taparz, | Mähren, zu Oppeln, tober d. J. 
Schmieds⸗Ehefrau, 
2Emanuel Wider, 37 Jahre, aus Groß⸗Landſtreichen, Betteln und derſelbe, besgleichen, 
Arbeiter, Polom, Kreis Trop⸗ Hehlerei, 


pau, Oeſterr.Schleſien, 
ZJohanna Jons dotter, geboren am A. Novem-Igewerbömäßige Unzucht Königlich Preußifchel 16. vntober 
unverehelichte, ber 1854 zu Rödeby, und einfacher Diebſtahl Regler zu d. J. 
u | Schweden, im Rüdfalle, Schlesw 
rar Chriſtian Groß, geboren am 22. Januär Betteln im wiederholten die ſelbe Behörde, 27. „oktober 
Kupferfchmied, 1844 zu Holbäf auf Rüdfall, b. %. 
Seeland, Dänemark, 
5 Simon Neger, 146 Jahre, aus Krakau, Landftreichen und Betteln, Königlich Preußifchelß. Notember 


Kellner, Galizien, Fr zu 
6| Michael Abraham, |68 Jahre, aus Tultſcha, Landſtreichen, Königlich Preußiſche 20. November 
Lehrer, Rumänien, Regierung zu d. J. 


Wies 
7 Soil, Martin Tichy, geboren am 25. Maillandflreihen und Füh— König —— « (andgrf. 
Bädergejelle, 1858 zu Ottafring beil ınng  gefälichter Legi⸗ Re ans zu 11.) No- 
Wien, Defterreich, timationdpapiere, Koblen —*8* d. J. 
8 Karl Klinger, geboren im Novemberltandftreichen, Betteln u. Königlich, Sächftichel 25. (ausge- 
Tagearbeiter, 1844 zu Henne beil Nichtbefolgung der vor⸗ Kreishauptmann⸗ 
Boͤhmiſch⸗Kamnitz, geſchriebenen Reiſeroute, ſchaft zu Bautzen, |30.) Oftpber 
Böhmen, und daſelbſt d. J. 


ortsangehoͤrig, 
9Franz Peter Wagner, 33 Jahre, aus Laufen⸗Landſtreichen, Betrug, Kaiſerlicher Bezirfö-) 31. Pro 
Kürjchner, burg, Schweiz, ——.i u. Koͤr⸗ en zu Straf) 8.9 
erverlegung, 
10| Aerander Bonifazius geboren am 5. Mai1853 eanbftreichen, Kakleriger Bezirks⸗20. November 
Ducrocg, zu Bure au bois, präftdent zu Rolmar, I. 
Kutſcher, Departement Pas de 


Calais, Frankreich, 


(Hierzu zwei Beilagen, die erfte enthaltend das Berzeichniß der in der Aten Berloofung gezogenen, durch bie 
Befanntmahung der Haupts-Verwaltung der Staatsihulden zu Berlin vom 15. Dezember 1882 zur baaren 
Einlöfung am 1. Juli 1883 gefündigten Schuldverfchreibungen der Staate-Anleihe vom Jahre 1868.A., ſowie 
das Verzeihnig der aus früheren Berlonfungen noch rüdftändigen Schuldverſchreibungen ber Stants-Anteipe 
vom Jahre 1868 A., die zweite enthaltend die Bekanntmachung des Herrn NReichsfanzlerd vom 20. April d. I 
über bie Handhabung des Abel'ſchen Petroleumprobers, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
- (Die Infertionsgebühren betragen je eine einspaltige Drudzeile 20 BF. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 m berechnet.) 
Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. ⸗ꝰ 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


— — 














Alphabetiſches 


Sach: und NamenRegiſter 
zum Jahrgange 1882 
des Amtsblatts 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


— — — — — en 5 


Die bei ven Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regiſter befindlichen 
Nummern bilden die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichneten Belanutmachungen find im Deffentlichen Anzeiger enthalten. 


— — 
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Sach-Regiſter. 


A. 


Abgeordnetenhaus, f. auch Landtag. 
— Reglement über die Ausführung der Wahlen zum 
auſe der Abgeordneten. 347. 393. 
— Feſtſtellung der ae in der Stadt Berlin für 
die Abgeorbnetenwahl. 369. 
— Feflfegung der Wahltermine und Wahlbezirke im Re- 
gierungebegirt Potsdam für die Abgeorpnetenwahl. 


— Neuwahl eines Abgeorbneten in Berlin. 443. 
age. 
— Trif für die Benutzung der Ablage bei Eberswalde. 


— zarif jur Erhebung des Bollwerks⸗ und Stättegeldes 
Bi enußung des Cremmer Löſch⸗ und Ladeplatzes. 


*»Ablöſungen. 
— Aufgebot von Ablöſungsſachen. 85. 578. 1009. 1085. 
Amtsbezirke. 

— Berichtigung des Verzeichniſſes derſelben. 33. 

— Aenberung von Amtsdezirken im Kreife Teltow. 149. 


— desgl. im Kreife Templin. 483. 

Amtsblatt. 

— Erneuerung der Beftellung. 471. 483. 495. 

Anleihen, f. Stadt», Bemeinde-, Rreis-Anleiben, 
Staatspapiere. 

Anſchlagſäulen. 

— Regelung des Anſchlagweſens in Berlin. 486. 

Apotheken. 

—-Anlegung einer Apotheke im Dorfe Velten. 201. 

— geeßl. in der Oranienburger Vorſtadt von Spandau. 


— Zuläſſige Waagen in den Apotheken. 454. 484. 
— Einführung der Pharmacopoea Germanica. 498. 
Apotheker. 
— BDildung 
Gehülfen. 34. 
— Arzneitare für 1882. 3. 
Atteſte 


— Form der ärztlichen Atteſte. 11. 

Auktionatoren. 

— Nachtrag zum Reglement für die außergerichtlichen 
Auktionatoren. 336. 

Auswanderung. 

— Erlöfchen der Konzeffion des Auswanderungs⸗General⸗ 
Agenten Behmer in Berlin. 13. 


der Prüfungs - Rommiffion für Apotheker⸗ 


Auswanderung. 

— Erlöfhen der Ronzeffion des Unter-Agenten Poſt in 
Gerswalde. 23. 

— desgl. des Unter-Agenten Stangen in Berlin. 71. 

— desgl. des Agenten Erbrecht in Berlin. 71. 

— desgl. des Unter-Agenten Witte in Wittenberge. 289. 

— Ertheilung der Konzeſſion als Auswanderungs- Agent 
an den Kaufmann Neſte in Berlin. 

— desgl. an den Agenten Stangen in Berlin. 265. 

— besil. an den Kaufmann Erbrecht in Berlin. 366. 

Auswetfung - 

— von Ausländern aus dem Reinegebiete, 7. 20. 28. 
‘37. 47. 65. 80. 85. 96. 110. 116. 121. 130. 143, 155. 
170. 188. 198. 205. 220. 228. 237. 248. 261. 270. 
278. 287. 296. 304. 311. 317. 327. 339. 367. 375. 
406. 413. 422. 428. 434. 441. 456. 466. 481. 514. 

— über die Landesgrenze. 61. 


B. 


*Bank⸗Obligationen, Bank⸗Depotſcheine. 

— Aufgebot verloren gegangener. 3. 4, 28. 29. 154. 
155. 164. 229. 283. 306. 469. 616. 658. 841. 1012. 
1129. 1203. 1257. 


Banbeamte. 

— Nahweifung der Befchäftsfreife der Baubeamten im 
Negierungs » Bezirt Potsdam. Zweite Extrabeilage 
sum Stüd 39. 

Bauführer. 
Degeiihnung der geprüften Bauführer. 235. 
en. " 


zur gefhäftlihen Handhabung des Ver⸗ 
dings ꝛc für Kirchen-, Pfarr- und Schulbauten. Ertra- 
Beilage zum Stüd 19. 


— Bedingungen für die öffentliche Vergebung von Ar- 
beiten und fie eenngen bei den Hochbauten der Staate- 
verwaltung. 385. 409. 

Deamtenftellen, ſ. Militair-Anwärter. 
Belobigung 

— des Bauerfohns Wille zu Runow. 73. 

— des Zimmer eſell Schyenber au Nowaweß. 73. 

— des Weberfohns Jarckwitz zu Naugarten. 159. 

— des Aderbürgers Maerten zu Braffow. 160. 

— des Kaufmanns Gottſchalk zu Mariendorf. 172. 

— des Gerbergehülfen Tauchert zu Prenzlau. 270. 

— des Kaufmanns Runide zu Storfow. 2886. 

— des Symnafiaften Bode und Genpffen. 469. 

1 


Baut ' 
— Anwei wi; 


lachtzwanges in Berlin. 241. 
e. 266. 


Jräden. 290. 

giBeroronung, zum Schutze bes 
hr — 6. 

shaft. 
Kettenſchifffahrt zwifchen Berlin 
eilage zum 33. Stüd. 
ffenfhaften, f.Ent-und Be- 
»fſenſchaften. 


en Bezirls⸗Phyſikat in Berlin. 79. 
Jrüden in Berlin. 290. 


@ 
ien..untheilbaren Laſten auf ben 


t6 zur Chauffeegeld,Erhebung au 
on — Km 
Chauffee von Schöpfurth bis zur 
Ef Pac ’ b 
ee von Eberswalde nach Oberberg. 


fee vom Bahnhof Nieder - Finow 
walder Provinzial-Ehauffee. 319. 
Chauſſeen des Kreiſes Nieder. 


ſſee von Gramzow nach Paffow. 


‚ffee von Zernig bis zur Kreis⸗ 
ng auf Havelberg. 471. 
uer von At-Keiefad bie zur 
iner Chauffee. 505. 

28 auf der Ehauffee von Bicfen- 


Tre von Mittenwalde nach Rlein- 
ee von Mittenwalde nad) Königs 
ge von Trebbin nad) Drewitz. 162 
‘ee von ofen nach Siethen. 201. 
ıffee von Eberswalde nad Oder⸗ 


enborf-Biefenthaler Chauffee. 359. 
ıffee von Gramzow nach Paflow. 


fgriften über_die Breite der Rab» 
Thauffee von Halbe nach Wendiſch⸗ 


Ehauffeen im Kreife Templin. 149. 
epenffee von Wendifh-Buchholz 


Epauffeen. . ’ 

— Anwendung der Vorſchriften über die Breite der Rad» 
felgen auf die Kreis-Chauffee von Luckenwalde nach 
Dahme. 300. 

— Verlegung der Shanfesgefnhebetete bei Nenendorf auf 
der Chauffee von Brüd nad Beelig. 300. 

— desgl. bei Neuehütten auf der Chanffee von Belzig 
nah Wirfenburg. 380. 


Dampfteffet " . EL 
— Einteilung der, Dampffeijel - Revifions - Bezirke im 
d Irsierung Vejirte Potsdam. 379. 
eighe 
Fri ga haltung der Dualmdeiche in der Lenzerwifche. 118. 
ohle. J 
— Aufhebung des Verbots des Einfangens der Doble 
für den Stadtbezirk Brandenburg. 33. 
Bien 6 Domai d Gorf-Beräuf 
— Zaplungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen 
und Ablöfungen. 360. 8 
— enderung in der Domainen- und fiskaliſchen Kirchen- 
Patronats-Berwaltung. 163. 
Domainen-Renten. 
— Berfiherung der rentenpflichtigen Grundſtücke bei der 
Basler Verſicherungs ⸗ Geſeliſchaft gegen Feuersgefahr. 


Driudfgriften ıc. ꝛc., verbotene. 

— Das platt: An die Wähler des Minden-Lühbeder 
Wahlkreiſes — Die Nummer 1 der Drudfärift: 

ee (Morgenröthe). 2. 

Snterpellation der Abgeordneten Bebel und Gen., den 

Heinen Belagerungszuftand von Leipzig betr. Die 

Drudfgriften: Program Galicyjiskie) Partyi Robot- 

nieczej und Üzegoz chen. 3. 


— Das Flugblatt: Wir Reinhardt ber Erfte und Lete. 23. 
— Die Zeitfchrift: Deutfche Blätter. 24. - 
— Der Beobachter. — Ehemniger Volkszeitung und Gc- 


häftsanzeiger. 50. 

ie Zeitihrift: Der Rebel. — Der Aufruf: Bürger! 
Seit mehreren Jahren _find wir Zeugen. — Gub- 
fxiptionslifte mit dem Erfuhen um Beiträge. 70. 71. 
Das Flugblatt: Nach der Wahl. — Das Flugblatt: 
Zur Kaiferfeier. — Program robotniköw. (0) szexe- 
gölnie] — szym zwiazku pomiedzy spölczesuym 
okresem historycznym a idia klasy robotniczej.) 91. 
am Kommunifl. Zeitfrift für Sozialpofitif ıc. 162. 


Sategiemgs der Stitifit. — Elſaſſiſches Volksblatt. 


Das Fluglatt: An die Arbeiter Berlins. 202. 
Sozialdemofratifhe Lieder und Dekfamationen. 223. 
zum Neichehauspaltsetat. Rede des Abgeordneten 
Vebknecht. — Die Zeitſchrift: Der Freiheitsfreund. — 
Das Flugblatt: Was die Sozialdemokraten find und 
was fte wollen. — Rebe des Abgeordneten Bollmar 
jun Tabademonopol. — Haus und Welt, Blätter 
ür Politit ꝛc. — Der Iuftige Better für Stadt und 
Land. — Das Flugblatt mit der Ueberſchrift: Partei- 
genoffen. 253. 
— Das Flugblatt: Unfere Rage. 265. 
— Der Iuftige Better für Stadt und Pand. — Das 
Slugblatt: Unfere Lage. 283. o 
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Drindfiriften ac. ıc., verbotene. Eiſenbahnen. 


— Der Freiheits⸗Freund. 284. R 

— Rede des Abgeordneten Haſenclever zum Tabacks- 
Monopol 2. 

— Augsburger Chronik. — Rede des Abgeordneten Kayfer 
über die Stellung des Arheiterftandes zum Parlament. 


— Flugſchrift der auswärtigen Propaganda. Aufhebung 
des Sozialiftengefeges. 419. 
— Der iſolirte ſnguſtiſche Staat. — Durch Einigkeit 


zur Freiheit. 

— Ein Beitrag zur Geſchichte der ſozialiſtiſchen Arbeiter 
partei. 452. 

— Elektriſche 464. 


junken in ea ofen Blättern. 

— Die bürgerlie Gefel fat. Ein Bertrap, — Das 
neue Soyitiftengefeh vor dem Deutſchen Reichetage. 

— Die Nr. 18 der Zeitfhrift: Der Volksfreund. — 

Ein Flugblatt, enthaltend 5 Volksgeſänge. — Das 

Flugblatt: Der ſchlechte Arbeitslohn. — 0. Z D 





Przemöwienie Kur. Sosnowskiego_ w. 
zyszeniu Wzajemnej Pomocy Rohotnikow. 476. 
— Die deutſche Srbeimboligei im Kampfe mit der Sozial- 

demofratie. . 





— Deutfher Handwerkir- und_Arbeiter-Notiz- Kalender 
für das Jahr 1883. — Sturmvögel. Sozialrevo- 
Iutionaire Lieder und Gedichte. 502. 

Drusfgriften, verbotene. Aufhebung des Ver— 


o 
— Der Beobachter. Saͤchſiſche Volkszeitung und Sergäf- 
anzeiger. — Der Beobachter. Chemniger Bolls- 
eitung und Gefhäftsanzeiger. 162. 
nterpellation des Abgeordneten Bebel und Genoffen, 
den Meinen Belagerungszuftand über das Gebiet der 
Stadt und Amtshauptmannfchaft Leipzig betreffend. 


€. 

Einlommenfteuer. 

— Dauernder Erlaf für die Monate Juli, Auguſt und 
September. 13. 

— Erlaf für das Jahr 1882/83. 136. 

— Verlegung der Büreaur der Bezirts-Rommiffion und 
der Einfhägungs- Kommiſſion für die Maffifizirte Ein» 
fommenftener in Berlin. 377. . 

Eifenbahpn-Altien. 

*— Aufgebot verloren gegangener. A. 72. 90. 123. 254. 
344. 407. 432. 465. 666. 841. 851. 977. 988. 1081. 
1032, 1231. 1367. 

Berlin: Anhalter Eifenbahn. 
— Berloofung von Prioritäts-Dbligationen. 365. 
Möünfter: Sammer Eifenbahn. 
— Berloofung von Stamm-Nftien. 253. 
— Ausreihung neuer Zinsſcheine. 24. 78. 463. 
Taunus: Eifenbahn. 

— Berloofung von Prioritätt-Dbligationen. 383. 

— Ausreihung neuer Zingfcheine. 243. 271. 
Riederfchlefiih: Märkische Eifenbahn. 

— Ausreihung neuer Zinsfcheine. 1. 463 


Eifenbapnen. 
1. Allgemeines. 
_ Auffebung der Direktion der Berliner Stadteifenbahn. 





— Ynderweite Abgrenzung der Eifenbapn-Direltions-Be- 
zirke Bromberg und Berlin. 135. 


— Einfegung Königlicher Behörben für bie in Verwaltung 
und Betricb des Staates übergegangenen Privat 
Eifenbahn-Unternegmungen. 189. . 

— Einfegung einer Königlichen Direktion für die Ber- 
waltung des auf den Staat übergehenden Berlin-Un- 
haltiſchen Eifenbahn-Unternehmens. 229. 

— Reffort-Berhältniffe der Eifenbahn-Direftionen und 
Betriebsämter. . J 

— Serleug des Ausfunfts-Büreaus der Neihe- und 
Staate-Eifenbapn-Verwaltung. 268. \ 


U. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
verfchiedener Bahnen. 


— Nachtrag zum Deutfchen Eifenbapn-Gütertarif. 106. 
153. 227. 345. 

_ einfährung eines neuen Gtaatsbahn-Tarifs. 107. 

— Einführung von neuen Staatsbahn-Tarifen. 141. 
— Transport-Begünftigung für Ausftelungd-Oegenftände 
auf den Staatsbahnen. 64. 121. 184. 310, —- 
_ AusnamerAradtfähe für den Schleſiſchen Steinfohlen- 
Verkehr. 79. 105. 106. 153. 195. 512. 

— Zrangport-Begünftigung für Ansftellungs-egenflände 
in den Direktionsbezirfen Berlin und womberg. 85. 

_ Sahrpreis-Dergünftigung für die Beförderung kranker 

inder ärmerer Boll trafen nach Heilanftalten auf den 

Staatsbahnen. 167. 234. J 

— desgl. für mittelloſe Perſonen behufs Erleichterung 
des Gebrauge der Bäder. 191. u 

— Fradtfreie Beförderung milder Gaben für die Be- 
wohner der Rheingegend. 512. , 

— Neuer Gütertarif zwifchen den Direktionsbezirken Ber- 
Tin und Magdeburg. 5. _, 


bezirt Berlin und den 
x. 5. 
Hefifgen und Nieder- 


18bezirt Bromberg und 

Stationen. 6. 

engen ic. zwiſchen den 
ſromberg und Ber- 


Tin. 26. 

— Neue Tarifoorfehriften für den Verkehr zwifhen dem 
Direftiondbezir? Berlin und den Gtaats-, Reiche und 
anderen Bahnen. 79. 

— Nachtrag zum Staatsbahntarif zwiſchen den Direktiond- 
bezirfen Bromberg und Berlin. 80. a 

_ zariffä e für den Verkehr zwiſchen dem Direftions- 
bezirke Bromberg und der Marienburg ⸗· Mlawkaer und 
mehreren anderen Bahnen. . , 

— Fradhtfäge für die Beförderung von Leichen 2c. zwifchen 
der Schleſiſchen Bebirgebahn und dem Direktionspezirk 
Berlin und fämmtlihen Berliner Bahnhöfen. 95. 

— Tarifnachträge für den Verkehr des Direktiousbezirls 
Bromberg mit mehreren anderen Bahnen. 106. 

— Nachtrag — Tarif der Oberſchleſiſchen und Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 119. 

— Neue Tarife für den Guͤterverkehr zwiſchen den 
Direftionsbezirfen Berlin und Hannover und anderen 
Bahnen. 128. 

— Aufnahme der Halteftelle Schoenermark in den Nieder- 
ſchleſiſchen Steinkohlen⸗Verkehr. 128. 

— Neuer Gütertarif für den Verkehr zwiſchen den 
Zyeltlonebezirten Berlin und Coͤln (rechtorheiniſch). 
141. 
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Eiſenbahnen. Eifenbahnen. 

— Neuer Gütertarif für, den Verkehr zwiſchen den] — Ausgabe von Retourbillets von den Stationen ber 
Direltionshesirten Berlin und Cöln (Iimfsrheinifch). Berliner Stadtbahn nach Königézelt. 373. 
141. — Nachtrag zum Tarıf für die Beförderung von Leichen ıc. 

— desgl. iſchen den Direktionsbezirken Berlin und! zwiſchen ven Bahnſtrecken Poſen⸗Inowrazlaw ıc. und den 
Elberfeld. 153. erliner Biehhöfen und Berliner Bahnttationen. 373. 

— Aufbekung des Spezialtarifs für die Beförderung von) — Nachtrag zum Gütertarif zwifchen der Braunfchweigt- 
Schwefelfiefen zwifchen der Kaſchau⸗Oderberger Eiſen⸗ ſchen Eiſenbahn und den Direktionsbezirten Berlin, 
bahn und Deutihen Stationen. 166. Bromberg x. 373. 

— Nachtrag zum Güterlarif zwiſchen den Direktions-| — Ausgabe von direkten Billets von Berlin nah Stationen 
bezirken Berlin, Magdeburg und anderen Dapım. 195. der Sächſiſchen und der Defterreichifchen Staatsbahnen. 

— Nahträge zu den Tarifen zwifchen dem Direftiong- 421. 
bezirk Berlin und mehreren anderen Bahnen.| — Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von Leichen ıc. 
195. zwifchen der Breslau-Freiburger Eifenbahn und ben 

— Nachtrag gem Staatshahntarif zwischen den Direktions⸗ Direktionsbezirfen Bromberg und Berlin. 421. 
bezirfen Bromberg und Berlin. 195. 254. — Nachtrag zum Tarif für den Perfonen-Berlehr gwifchen 

— Nachtrag zum Tarif für den Perfonen- und Güter⸗ ber Obertihlefifeien Eiſenbahn und dem Direktions⸗ 
verfehr zwiſchen der Rieberfälefife) - Därtifigen und Bezirk Bromberg. 427. 
der Oberfchlefiichen Eifenbapn. 204. — Nachtrag zum Gütertarif zwiſchen den Direftions- 

— DBeförberungspreife für den bireften Perſonenverkehr Bezirken Berlin und Magdeburg. 440. 
pailden den Direltionsbezirten Bromberg und Berlin.] — Frachtfäge zwifchen Stationen der Direftionsbezirte 
04, erlin und Bromberg. 465. 

— Ausgabe von direkten Billets von den Stadtbahn⸗ — Verlehrs-Erleichterungen zwifchen Berlin und Spandau. 
ftationen und den Stationen Hirſchberg und Ditters- 478. 
dad. 219. — Nachträge zum Bütertarif zwifhen den Direftiong- 

— Nachtrag zum Gütertarif zwifchen den Direktiong. Bezirfen Bromberg und Hannover und anderen Bahnen. 
besirten Bromberg und Elberfeld. 219. 479. 

— Ermäßigte Frachtſätze für Holz zwiſchen dem Direktions-| — Nachtrag zum Ausnahmetarif für den Trandport von 
bezirk Bromberg und der Oberfchlefifchen Eiſenbahn. Steintoblen zyoifchen der Dberfchlefifhen und der 
219 Berlin⸗Görlitzer Bahn. 511. Ä 


— Nachtrag zum Gütertarif zwifchen dem Direftiong- . . j 
beitst Bromberg und der ei urg-Dilawofaer Eifen- IN. Angelegenheiten der Eifenbahn: 


babn. 227. Verbände. 
— —— von Stationen in den Staatsbahn⸗Gütertarif/ — Einrichtung eines neuen Stettin⸗Märkiſch⸗Schleſiſchen 
wilden dem, Direltionebegisf Berlin und der Ober-| 5 Berband-Gütertarifs. 84. 
h leſiſchen Eiſenbahn, 240. — Einführung neuer Tarifhefte im Mitteldeutſchen Ver⸗ 
— Einführung eines direkten Tarifs zwiſchen Braun- bande. 85. 
ſchweigiſchen Stationen und den Direktionsbezirfen]i — Nachtrag yum Gütertarif des Süboftpreußifchen Ver- 
Berlin, Bromberg und anderen Kifenbahnen. 246. bandee. 493. 
— Beritigungsblätter zu den Gütertarifen im Verkehr] — Aufnahme mehrerer Stationen in den Preußiſch-Ober⸗ 
ad ben Direltionsbezirken Berlin und Hannover, (hlefifchen Verband. 16. 
owie der Oldenburgiſchen Eifenbahn. 268. — Nachtrag zu dem Tarif für benfelben Verband. 129. 
— Frachtkredit für Steinfohlen im Verlehr ber Ober- 234. 311. 
chlefifhen Stationen mit dem Direltionsbezirt Brom-| — Anderweite Tariffäbe für denfelben Verband. 167. 
erg. 268. — Ausnahmetarif für Steinfohlen in bemfelben Verbande. 
— desgl. im Verkehr anderer Bahnen mit dem Direltione-| * 292. 
7 ' — Ausdehnung der Frachtfäße deffelben Verbandes auf 


—1— ‚Dromberg: 277. 

— —5 der Entfernungen zwiſchen der Breglau⸗ die Station Graetz. 292. 

chweidn d-Breibur er Ei Enbann und den Stationen] — Nachtrag zum Tarifheft des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver» 
des Direktionsbezirfs Bromberg. 303. bandes. 79. 


— Gültigkeit der Retourbiliets von und nad Görlitz über| — Neuer Gütertarif für denfelden Verband. 106. 


Cottbus. 315. — Einführung eines neuen Tarifs für denfelben Verband. 
— Nachträge zum Oütertarif für den Verkehr zwiſchen 167. 

den Direltionsbezirten Bromberg und Hannover. 321.| — Anwendung von Tariffägen auf mehrere Stationen 
— Nachtrag zum Tarif für den Perfonen- und Gepäd- defielben Verbandes. 421. 


Verkehr zwiſchen der Niederfchlefifch- Märkifchen und| — Nusbehnung der Tariffäge im Hanfentifch-Preußifchen 
der Oberjchlefifhen Eifenbahn. 345. “ — auf den Burkehr mit der Station MWands- 
— Ausnahme-Frachtfäge für Traubenzuder ıc. ıc. zwiſchen bei. 59. 
den Direktionsbezirken Hannover, Oldenburg, Berlin| — Nachtrag zum Gütertarif für den Danfeatiih-Schle- 


und anderen Bahnen. 345. fifhen Verband. 64. 
— Unmkartirnungs⸗Frachtſäze für Sprit- und Spiritus] — Frachtſätze gu den Transport von Traubenzucker in 
Sendungen zwiſchen Leipzig und Genf ıc. 345. demfelben Verbande. 84 


— Ausgabe von Retourbillets zwifhen den Stationen] — Nachtrag zum Tarif für denfelben Verband. 246. 
der Berliner Stadtbahn und anderen Stationen nah| — Anderweite Tariffäpe für den Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen 
Sprottan und Sagan. 373, Verband. 154. 196, 
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Eifenbahnen. Eiſenbahnen. 
— Zarifnachträge für den Deutfih-Defterreichifchen Ber-] — Ausgabe von Abonnemenisfarten für Erwachfene. 128. 
fehr. 166. 447. 493. — Ausgabe von Tour- und Retourbillets auf der Halte- 
— Srahtfag für Holgtransporte in bemfelben Verband. ſtelle Dauer. 128. 
— negabe von Abonnemantöfarten für Erwachſene auf 
— Neuer Tarif für den Nord- und Weftdeutfch-Defter- der Stadt» und NRingbahn. 129. 


reichiſchen Perſonenverkehr. 338. — Eröffnung der enter Stationen der Berliner Stadt» 
— Nachtrag zum Tarif für den Shlefifch-Defterreichifchen Eiſenbahn für den Perfonenverfehr. 185. 
a 373. —_ Ausnahme-grahtfäße für den Transport von Steinen. 


trag: m Süd» Sſtpreußiſchen Verband⸗Güter⸗ 
gar 


— Ausgabe von Retourbiflets auf den Stabtbahnftationen. 
— aut für bie Beförderung von Flache, Panf und 


Hanfftrod im Deutfh-Belgifhen Berbande. 17. — ir 3. von Berlin nach Grunewald. 204. 
— Aufnahme der Station Org Dowenn-Gattuche in den] — De ürberung der Woflfendungen zum Berliner Woll⸗ 
Deutfch-Belgifchen Verband. 226. markt. 


— Aufnahme mehrerer Stationen in dbenfelben Verband. = age für Frachten. 277. 


termäßigung in Folge Abkürzung bes bisherigen 
— Nachtrag au bem gDeutſch/ Ungariſchen Verband⸗Tarif. ilometerzeigers. 277. 
26. 185 — Sahrpreis-Ermäßigung zwifchen Berlin und Pankow. 
— —*8* 8 —3 ⸗Tarif defielben Verbandes. 403. 
— Igetrag zum Tarif für den Ungarifch- Deutfhen| — Anegabe von Sehüler- Abonnemente-Rarten 291. 
Biehverlehr. 432. — Nusnahme-Tarif für Langholz. 302. 
— Snaßigte Zariffäge im Preußiſch-Bayeriſchen VBerr| — Nachtrag zum Lofal-Gütertarif und zum Lokaltarif für 
bande. 115. die Beförderung von Leichen ıc, 309. 
— Nachtra Fr Tarif für den Gatizif-Deutfgen und| — Ausgabe von Ketourbillets zwifchen verſchiedenen Sta- 
Galizifh-Niederländifchen Holzverkehr. 5. 45. tionen. 303. 
— Ermäßigte Fradtfäge im Rumänifch- Galizifch⸗ -Deut-| — Ausgabe von Abonnementskarten im Ringbahnverkehr. 
fchen Getreideverfehr. 141. 310. 
— Ermäßigte Entfernungen im Rumänıfh-Galizifh-Dent-| — Kusgoe von Retourbillets zwifchen Berlin und Schlawe. 
fhen Güterverkehr. 203. 
— Nachtra⸗ zum Getreide⸗Tarif deſſelben Berbandes.| — — Eröffnung der Ladeſtelle Alt-Ranft. 321. 


204. 302. abrvergünfligung bet Schüler-Abonnements. 338. 
— Nachtrag zum Tarif für den Deutfch-Polnifchen Ver⸗ ante Zarif für den Transport Böhmifcher 
raunkohlen 
— Ausdehnung des Deutfchen Cilenbahn Düter Tarife — Ausgabe direkter Billets von den Stationen der Ber- 
uf den Deutſch Polniſchen Verband. 154. Iiner Stadtbahn nah Budapeft und Krakau. 372. 
rachtberechnung bet den Wagenladungen in bem-| — Direkte Abfertigung von Gütern ꝛc. zwifchen der Sta- 
elben Verbande. 440. tion Berlin Gortiger Bahnhof) und dem Direktions⸗ 
rmäßigung der Kopekenantheile der Ausnahme⸗Tarife Bezirk Berlin. 372. 
in demſelben Verbande. 453. — Tarifſätze für bie Halteſtelle Grube Vaterland. 421. 
— Gültigkeit der Retourbillets zwiſchen Berlin und Pan- 
IV. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen, tom für die Nordbahn und die Berlin-Stettiner Bahn. 


beziehungsweiſe Direftiond: Bezirke. 


a) Eifenbahpn-Direftion gu Berlin. 


— Gewährung von Frachtkredit. 16. _ 
— Zarifbeflimmungen für die Berliner Stadt- und Ber: 


-- Abfertigung von Eil- und Krachtflüdgütern auf ber 
alteftelle Schoenermark. 427. 
Breiten, für Nachnahme auf der Märkifch-Pofener 


Iiner Ringeiſenbahn. 2%. — CH nung | ber Halteftelle Buch für den Wagenlapungs- 
— Verlängerung der Be- und Entladungsfriften. 26. Verkehr. 
— Fahrplan und Tarif der Berliner Stadtbahn. 26, — Eröffnung der Halteftelle Carow. 440. 
— für die Berliner Stadt- und Ringbahn. 36. — Srmebigung der Abonnementspreife für Ermwachfene 
witung der Eifenbahn-Station Stralau-Rummels- im Verkehr zwifchen Berlin und den Vororten. 
— Benugung der Arbeiter- Tages» und Wochenbillets 
— er nung ber Berliner Stadteifenbahn für den Lokal⸗ nach den Bahnhöfen in Berlin. 447. 
ge erfonen-Berlehr. 9. — Vachtrag zum ar über Tarif 465. 
ezeihnung der Halteftelle Alt-Tüdersborf. 63. — Direlter Derfonen Verkehr zwiſchen Wriezen und 
— Frachtſätze für Wagenkehricht. 69. Eüftrin. 478 
— Abftempelung von Retourbillets. 95. — Nachtrag sum Tarif für den Böhmifchen Braunlohlen- 


— Ausgabe von Arbeiter-Tages- und Wochenbillets. 95. Verkehr. 
— Ausgabe von Retourbillets auf der Stadtbahn. 105.| — Beraussabung birehter Billets zwiſchen Stralau und 


— Nachtrag zum Rokaltarif für die Beförderung von Wannſee ꝛc. 

Leichen ꝛc. 106. — Weitere Gültigkeit der Billets der Verliner Stadt⸗ 
— Eröffnung der Halteſtelle Neu-Ründendorf. 115. bahn. 503. 
— Nachtrag zum Lokal⸗Güter⸗Tarif. 120. — Ausgabe von direkten Billets zwiſchen Peitz und 


— Zollamtliche Abfertigung der Viehfendungen. 120. Berlin. 511. 


Eifenbahnen. | 
b) Eifenbapn-Direltion zu Bromberg. 

— Ausgabe von Abonncementsfarten. 5. . 

— Einführung von Tarifnachträgen. 6. 142. 

— Benennung der Halteftelle Tindenau. 36. 

— Inkrafttreten eines neuen Gepädträgertarifs. 45. 

— Nenderungeh im Oütertarif. 45. 

— aka zum Gütertarif. 79. Ä 

— Nachtrag zu den Tarifoorfhriften für die Beförderung 
von deicen x. 115. 

— Neuer Anhang zum Gütertarif. 120. 

— Ausgabe von Schüler-Abonnementsfarten. , 120. 153. 

— Beränderung der Oftbahnzüge in Folge Eröffnung der 
Berliner Stadt-Eifenbahn. 142. 

— Ausgabe von Retourbiflets zum Beſuch der Bäder 
Colberg und Zoppot. 154. 

— Mesabe von Retourbillets an Sonn⸗ und Feſttagen. 


— Aenderung des Fahrplans. 183. 

— Eröffnung der Extern⸗Stationen der Berliner Stadt—⸗ 
Eiſenbahn für den Perfonen-Verlehr. 185. 

— Fahrplan von 1. Juni 1882 ab. 195. 

— Ausgabe von Retourbillets. 196. 

— Vertehr guf der Perſonenhalteſtelle Stralau⸗Rummels⸗ 
urg. 

— Zufagbeimmungen zum Rofal-Büter-Tarif. 226. 

— Beförderung der Wollfendungen zum Berliner Woll- 
markt. 226. 

— Franeportbegünftigung für Ausftelungs-Gegenftände. 


— Nenderungen zum Silometerzeiger aus Anlaß der Er- 
Öffnung der Strede Thorn-Culmfee. 254. 

— Abonnementsbillets für Schüler zur Reife nah Fluß- 
und Geebädern. 255 

— Berlängerung der Transportvergünftigungen für Aus- 
ftellungs-Gegenflände. 292. 322. 

— Ausnahmetarif für Langholz. 292. 

— Retourbillets zwiſchen Deutſch⸗Eylau und Berlin. 292. 

— Eröffnung der Güterladeftelle Lieſſau. 303. 

— Auspabe der zweiten Auflage des Gütertarifs. 315. 

— Vorkehrungen zur Bewältigung der Bewegung von 
Maffengütern. 322. 

— ar nung der Perfonenhalteftele Cüſtriner Vorſtadt. 

— Ausnahmetarıf für Braunfohlen nach Cüſtriner Bor- 
ſtadt. 345 


— Ermäßigte Fahrpreiſe und Frachtfäge im Verkehr von 
und nad der Station Berlin-Aleranderplad. 345. 
— Umänderung des Namens der Halteſtelle Lanz in 
Goddentow. 366. 

— Einführung eines neuen Fahrplans. 404. 

— Einrichtung eines Vorortsverkehrs zwifchen der Berliner 
Ztzdtbahn und den Stationen Lichtenberg, Caulsdorf ır. 


— Nachtrag zu den Tarifen aus Anlaß der Betriebs- 
Eröffnung neuer Streden. 433. 

— Neuer Gepädträger-Tarif. 440. 

— Bezeichnung der Station Tichtenberg bei Berlin. 447. 

— Ermäßigung der Abonnements» Kahrpreife für Er- 
wacfene im Vorortsverkehr. 459. 

— Ergänzungen zum Gütertarif. 465. 

— Gültigfeitspauer von Netourbilfets. 465. 

— Zufagbeftimmungen zum Lolal-Perfonen-Tarif. 478. 

— Frachtermaͤßigung für Kartoffel-Transporte für bedürf- 
tige Bewohner des Regierungs⸗Bezirks Aachen. 479. 


Eifenbahnen. 
c) Eifenbapn-Direktion zu Magbeburg. 
— Geleisverbindung für den Güterverkehr zwiſchen ben 
Stationen Calbe und Grizehne. 374. 
d) Eifenbahn- Direktion au Frankfurt a. M. 
— Geleisverbindung für den Güterverkehr zwifchen den 
Stationen Calbe und Grizehne. 374. 
e) Eifenbahn-Betriebs-Amt Berlin 
(Berlin Magdeburg). 
— Ent» und Beladefriften für offene Güterwagen. 27. 
— Aenderung der Fahrzeiten der Züge zwifchen Berlin 
und Zehlendorf. 35. 59. 
— desgl. zwifchen Berlin und Werber. 95. 107. 
— Einrichtung neuer Züge zwifchen Berlin und Wilb- 
park. 142. 
— Aenderung 
dam. 172 . 
— Einführung des Sommerfahrplane. 208. 
— Aenderung der Fahrzeit eines Lokalzuges. 246. 
— desgl. eines Vorortzuges. 256. 
— Extrazug zur Magdeburger Meffe. 374. 
— Einführen eines neuen Zuges zwifchen Berlin und 
Dotsdam. 
f) Eifenbahn-Betriebs-Amt Berlin 
(Direktionsbezirk Bromberg). 
— Ladefrift für offene und Kalfwagen. 45. 
— Vfoͤrderung von Schülern von Berlin bie Lichtenberg. 


— Einrihtung eines Perfonenzuges zwiſchen Berlin and 
Lichtenberg. 196. 
g) Eifenbapn-Betriebs-Amt Berlin 
(Stadt- und Ringbahn). 
— Privat» Depefihen- Verkehr auf den Stationen Hunde» 
ehle und Schönhaufer Allee. 433. 
h) Berlin-Anhalter Eifenbahn. 
— Neue Ausgabe des Coursbuches. 433. 
i) Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stralſund. 
— Einrichtung eines Extrazuges zwiſchen Berlin und 
Dranienburg. 185. 
— Beränderung der Abfahrts- und Ankunftszeiten des 
Ertragugee. 219. 
— Letzte Ablaffung des Ertrazuges. 366. 
— Einführung eines Eilgüterzuges zwifchen Neu-Strelig 
und Berlin. 478. 


V. Anlegung neuer Bahnen. 
— Geftattung von Vorarbeiten für eine Sekundärbahn 
von Rathenow nach Neuftadt a. D. 78. 
Eiſenbahn-Fahrkarten. 
— Verbot des Feilhaltens ꝛc. von Fahrkarten der Stadt⸗ 
und Ringbahn in Berlin. 182. 
Enteignung von Grundftüden. 
— Zur Fre tegung der Graefeftraße und der Petersburger- 
jtraße in Berlin. 58. 
— Em Sreiiegung verſchiedener Straßen in Berlin. 202. 
— Zur Durchlegung der Straße auf dem Iinfen Ufer der 
Spree in Berlin. 252. 
— Zur Greifegung der Großbeerenſtraße in Berlin. 265. 
— Zur Verbreiterung der Rrautsftraße in Berlin. 336. 
— Für die Zwede der Erbauung eines Reichstags-Ge- 
bäudes in Berlin. 410. 
— Berribtung von Vorarbeiten behufs Legung einer 
Drudroprleitung auf dem Terrain der Gemeinde Groß⸗ 
Lichterfelde. 446. 


aa Fahrplans zwifchen Berlin und Pots- 





Enteignung von Grundflüde 


— Zur Regulirung des Rurfürftendammes in Charlotten- 


burg 
218. 


— Aufgebote je & Enteignung von Grundftücen. 
592. 671. 672. 738. 762. 786. 
860. 1002. 1068 1154 


56. 


Ent- und Bewäfferungs- „Gensifenfhaften. 


— Normalftatut für diefelben 


Epilepfie. 


ethel 


beraten der epifeptifchen Kranken in der Anflalt 


*Erben, nerfäollene Perfonen, unbelannte In— 


— 


tereffenten. 
Au 
Beelig Amtsgericht. 
Berlin Amtsgericht 1. 
163. 177. 179. 187. 195 


822. 


336. 347. 359. 377. 406. 
694. 724. 745. 760. 764. 
850. 911. 917. 931. 966. 
1104. 
1190. 1207. 1223. 1238. 


1087. 1089. 1101. 


1338. 1368. 
Brandenburg Amtes ericht. 


10. 10. 35. 59. 67. 90. 


gebot von folden. 


154. 
06. 244. 259. 381. 335. 
437. 465. 469. 490: 658. 
781. 797. 811. 822. 849. 
1001. 1037. 1050. 1062. 
1106. 1150. 1158. 1172. 
1257. 1264. 1299. 1314. 


99. 121. 
1001. 


— Wendifh-Buchholz Amtsgericht. 
— Charlottenburg Amtsgericht 498. 694. 
— Cremmen Amtegeriibt 1207. 

— Eberswalde Amtsgericht. 

— üterbog Amtsgericht. 114. 

— Kyritz Amtsgericht. 491. 533. 

— Alt-Yandeberg Anıtsgeriht. 1188. 
— Mittenwalde Amtsgericht. 1339. 
— = Bee Amtsgericht. 1339. 
Dranienburg Amtsgericht. 
5 — Amtsgericht. 585. 605. 856. 


otodam Amtsgeriht. 212. 517. 1279. 
rigwalf Amtsgericht. 490. 

athenow Amtsgericht. 229. 490. 935. 
— Seelow Amtsgeridt. 


— Spandau Amts ericht. 552. 

— —iraenurg N . Amtsgericht. am. 1278. 1338. 
— Templin mtsgericht. 1037. 1171. 1238. 

— Wittſtock Amtsgericht. 1230. 

— Wriegen Amtsgericht. 504. 1036. 1157. 

— Wufterhaufen Amtsgericht. 520. 642. 658. 694. 


— Zehdenick Amtsgericht 1106. 
erbigaiie Steuer-Amt. 
Errichtung einer dritten Abtheilung bei dem Erbichafts- 
Steuer-Amt in Berlin. 383. 
Ernte. Ermittelung des Ernteertrages für 1881. 34. 


F. 


Farben 
— Verwendung ſchädlicher Farben zum Färben von Spiel- 
waaren und Genußmitteln. 4 
— Berzeichni der gebräuchlichſten (häplichen Farben. 420. 
Gernfpred-Anlagen, ſ. Telegrapbie. 
— Einrihtung einer Ferniprechftelle beim Poftamt in 
Charlottenburg. 420. 
Feuer⸗Verſicherun 
— Ausſchreiben der Beiträge der nn 
der Provinz Brandenburg 
ür dag 2te Belbjah 1831. 
ür das 1fle Halbjahr 1882. 28. 


7 


Seuer-Berficherung. 
— Ausfchreiben der Beiträge der Land» Keuer-Spyietät 
der Kurmark Brandenburg 
für das 2te Halbjahr 1881. 27. 
für das 1ſte Halbjahr 1882. 288. 
— Berwaltungs-Refultate der Städte Seuer-Gogietät der 
Provinz Brandenburg pro 1881 6 
— dasal. der van -gener- Gogietät der Kurmark Branden- 
burg pro 1881. 323. 
— Wahl des General-Direftors der Land-Feuer-Spzietät 
der Kurmark. . 
— Nachtrag zum Neglement der Land- Feuer- Sozietät 
der Kurmark Brandenburg. 1. 
Kener-Berfiherungs-Gefellfchafte 
— Statut der Deutfchen Bener-Berfperunge-Gefeligaf 
„Vater Rhein” zu Cöln. 103. 
— Erlöfhen der gdegheſion der Dresdener Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 113. 
— Neue Statuten der North-Britisı and Mercantile 
Insurance Company in London. 502. 


Fiſcherei. 
— Ausübung der 
— en Di bes 
Auffeher 
eilßbefäanen Trihinen. 
orftdienft 
— Notirung forfiverforgungsbererhtigter Jäger. 
Sorfifirafarbeiten. 
— Beftimmungen über bie Vollſtreckung derjelben. 
Be »Beräußerungen, f. Domainen. 
riedens-⸗Geſellſchaft zu Potsdanı. 
— Rechenſchaftsbericht. 160. 
Sund achen. 
lement für die polizeiliche Behandlung von Kund, 


— Yufgebt von 3 ‚Sunbfaen. 451. 685. 758. 816. 842. 


ifcheret We ber Schongeit. 2. 
teinſetzmeiſters Seykora als Fifcherei- 


402. 
51. 


1138. 1182. 
G. 
Gebäudeſtener. 
— Anmeldung baulicher Veränderungen. 468. 
Bemeinde⸗Anleiben— 


— Ausgelooſte, einzutauſchende, verloren gegangene ꝛc. 
Gemeinde⸗Anleiheſcheine von gRixdorf. 750. 1050. 
— desgl. von Steglitz. 396. 9 
Gemeindebezirks— Beränderungen 
— des Stadtbezirke Oreiffenberg und bes Outsbezirks 
Ober-Greiffenberg. 35. 
-- Bereinigung bes Gutsbezirks Rudow-Sterbig mit dem 
Stabtbezirte Lenzen. 43. 
— Bilbung des fetb fländigen Forſtgutsbezirks Semmelei. 


— ee Schloß Barth und des Stadtbezirke 
arut 

— ae — Ferſtgntavedirte Cöpenick und des Stadtbezirks 
penick. 

— des — — Gutsbezirks, des Domainen⸗Vorwerks 

Dreuftabt a. D. und des Stadtbezirks Neuſtadt a.D. 


— ori Forſtgutsbezirks Bieſenthal und des Stadtbezirks 
Eberswalde. 418 
— Dilbung des Ad inandigen Forſtgutsbezirks Meierei. 


©emeinbebegirfs-Beränberungen 

— im Kreife Niederbarnim. 17. 147. 292, 
im Kreiſe Oberbarnim. 37. 

im Kreife Beeskow⸗Storkow. 46. 292. 
im Kreife Jüterbog. . 

im Kreiſe Ofthavelland. 269. 

im Rreife We iegniß. 366. 

im Kreiſe Ruppin. 338. 

im Rreife Teltow. 36. 169. 286. 433. 
— im Rreife Templin. 303. 454. 

— im Kreiſe Zaud-Behig. 154. 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter, ſ. Handels— ‚Regiiter. 
Gerichtskoſten. 


BERBEBER 


Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Revidirte Statuten der Geſellſchaft zu gesenfeitiger 
Dagelihaden-Bergütigung in Leipzig. 

Bandeis..und Genoffenfä f. — 

andels⸗und Genoſſenſchafts er 

— Führung derſelben für die Amtogerichtsbezirke Ber⸗ 
lin I, Angermünde, Wriezen, Freienwalde a. D., 
Straußberg, Lychen, Templin, Zehbenid 7., ale 
19., Berlin 11. 30., Wittſtock 2460, Brandenburg a, 
Deigig, Rathenpo 494, Prenzlau, Straßburg, rüffow 
904., Berlin I. 513., Berlin II. 513., Charlottenburg 
513., Wriezen 513. 

Hafenhaide bei Berlin. 


— Ermächtigung der Sollgiehungebeamten zur Empfang⸗ — Poligei-Berorbnung über das Feilhalten von Nahrungs- 


nahme von Gerichtstoften. 309. A 
Gerichtstage. 

— —* berfelben | in Gramzow 30., in Warnow 434., 
in Pntlig 441 Friedland N.⸗L. 455, in Riemegt 
469., in Sylte brand (Kalkber . Rüdersdorf) 469., in 
Lehnin 494., in Bieſenthal 504., in Velten 513., in 
Ioachimsthal 513., in Gramzow 513. 

— Berlegung deffelben in Joachimsthal. 282. 

TERNER w Inhalts⸗ Sergeichniß 
tück 24—28 pro 18831: ©. 1 
o 1882 

— Stid 16, 

— Stid 7—10. ©. 129. 

— Stück 11 und 12. ©. 133. 

— Stück 13. ©. 149. 

— GStüd 14 und 15. ©. 189. 

— Stück 16—21. ©. 229. 

— Stück 2—24. ©. 271. 

— Stück 25 und 26. ©. 289. 

— Stück 27 und 3, ©. 319. 

— Stück 29 und 30. ©. 395. 

— Stück 31—33. ©. 445. 

Geſtüte. 
— Stationirung der Landbeſchäler. 39. 
Gewerbeordnung. 

— Anweifung zur Ausführung des Geſetzes, betr. die 
Abänderung der Gewerbeordnung. Ertrabeilage zum 
Stüd 16. 

Bewerbefteuer. 
— Wahl per | ogeorbneten zur Einſchätzung der Hanbels- 
Gi klafſſe A 

i 


ft. 

— Polizei-Berorbnun, über die Aufbewahrung und Ver- 
abfolgung von — 

— Sntiehung on Konzeffionen zum Handel mit Biften. 

— Giftiger Sternanis. 381. 

Brundfteuer. 

— Berfahren bei Erneuerung der Karten und Süder des 
Örunpfteuerfataftere, Beilage zum Stüd 3 

*Grundſt 

— Auf ae von Grundftäden. 505. 521. 

1036. 1077. 1172. 1341. 1359, 
Gymnafi vum. 
— Eröffnung des Louiſen⸗Gymnaſiums zu Moabit. 


©. 117. 


r 


658. 856. 


94, 


H. 
Hängegerüſte. 
el Berorbnung über die Anbringung der Dänge- 
gerüfte in Berlin. 320. 


mitteln 
Hebammen. 
— Ndammen⸗Lehrlurſus in Berlin und in Frankfurt a. O. 


— gell ung von Hebammen in Berlin. 105. 

ntztehung dee Prüfungs - Zengniſſes der Hebamme 
—3* in Berlin. 452 

Heildiener. 

— ntziehung der Befugniß des Barbiers Franke zu 


etzin 
errenhauß, ſ Landtag. 
unde. 
— Punbefperre in Berlin. 314. 
offwuth unter den Hunden. 437. 
Dypotbefendanfen. 
Nahtrag zu dem Statut der Deutfihen Hypotheken⸗ 
Yan Berlin. 63 
— Nachtrag zum revidirten Statut der Preupifchen Hy⸗ 
potheten Ber icherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
»Hypotheken⸗Dokumente, Poſten, — ꝛe. ꝛc. 
Aufgebot verloren gegangener. 
— Angermünde Amtsgericht. 178. 544. 1279. 
— Baruth Amtsgeriht. 659. 
— Beeskow Amtsgeriht. 377. 571. 717. 718. 1339. 
— Belzig Amtsgeriht. 187. 195. 724. 900. 1076. 1088. 
— Berlin Amtsgeriht I. 35. 50. 163. 178. 195. 228. 
377, 434. 535. 602. 603. 659. 718. 837. 851. 988. 
101. 1150. 1230. 1231. 1264. 1330. 1339. 1340. 


— Berlin Amtsgeriht II. 142. 347. 423. 433, 659. 
764. 841. 842. 872. 951. 983. 1082. 1224. 1278. 1367. 

— Bernau Amtsgericht. 1314. 

— Brandenburg Amtsgericht. 67. 295. 3238. 377. 406. 
477. 571. 694. 759. 811. 821. 1012. 1105. 1121. 1138, 

— Wendiſch⸗Buchholz Amtegericht. 642. 1339. 

— Charlottenburg Amtegerid t. 128. 245. 602. 870. 

— Cöopenick Amtsgericht. 

— Eremmen Amtsgeridt. "502, 1206. 

— ewade Amtsgericht. 128. 179. 694. 781. 1081. 
ehrbellin Amtegeriät. 586. 666. 724. 815. 
reienwalde a Amtsgericht. 378. 545. 1208. 
avelberg Amtsgericht. De 400. 
üterbog Amtsgericht. 815. 918. 1004. 

— Fyris Aumtegeriät, 36. 49. 328. 347. 586. 682. 950. 

951. 1088. 1138. 1182. 

— Ait⸗Landoberg Amtegericht. 265. 552. 

— Lenzen Amtsgericht. 195. 711. 1138. 

— Liebenwalde Amtsgeriht. 781. 

— Lindow Amtsgericht. 545. 759. 

— Luckenwalde Amtsgericht. 328. 687. 














"Dopotheten-Dokumente, Doften, Maffen ı. ꝛc. Bishensauten, Bauten. 
Aufgebot verloren gegangener. laffenfteuer. 


— Lychen Amtsgericht. 1224. 1278, — Dauernder Erlaß für die Monate Juli, Muguft und 
— Meyenburg Amtsgericht. 19 545. 1189. 1289. September. 13. 
— Mittenwalde Amtsgericht. 295. — Erhebung im Jahre 1882/83. 118. 
— Nauen Amtsgericht. 143. 228. 294. 1057. 1224. — Erlaf für das Jahr 1882/83. 136. 
— Dderberg Amtsgericht. 336. 391. Kör-Drdnung. 
— Draniendurg Amtsgeriht. 121. 850. — Aufhebung derfelben für den Kreis Nieder -Barnım. 
— Jglebers Amtsgericht. 27. 36. 59. 221. 406. 602. 175. 

617. 965. 983. 1182. Kommunal-Landtag der Rurmarl. 
— Yolsdam Amtsgericht. 1105. 1278. — Zufammentritt deſſelben. 471. 
— Prenzlau Amtsgeriht. 10. 155. 1062. 1151. 1189. | — Beſtatigung der Wahl des Vorſitzenden ꝛc. deſſelben. 91.. 
— Prigwalf Amtsgericht. 1121. 1172. 1183. 1239. Ronjel ate. 

— Rathenow Intsgericht8 81. 245. 328. 497. 585. 586. rnennung bes Ruſſiſchen Konſuls in Berlin. 150. 
625. 744. 822 — desgl. des Perfifchen Vice-Konſuls in Berlin. 289. 
— Rheinsberg Yrmtegericht. "36. — desgl. des General-Konfuls für Eofla Rica in Ber- 

— Rummelsburg i. P. Amtsgericht. 1001. lin. 417. 
— ReuRuppin misgericht. 424. 505. 724. 744. 1137.| — besgl. des General-Ronfuls für Schweden und Nor- 
2 ategeriht. 259. 850 2. wegen in Berlin. 483. 
— Schwedt Amtsgeri ‘ KRreis-Anleipefcheine. 
— Spandau —* 686. 687. 1129. 1239. — Privilegium zur Ausgabe von Anleiheſcheinen des. 
— Storfom Amtsgeriht. 143. 498. 1121. __ Reeifee Oftpriegni 195. 
— Strasburg U.: " Ymmtögerict 1104. 1264. 1339. erabfegung der Finfen v der Rreis-Anleihefcheine des 
— GStraußberg Amtsgericht. 245. 533. 837. eifes Wefthavelland. *104 
— Semplin art 245 295. 1012. — besgl. des teifee —B 173. 
— Werder *— Berloofungen derſelbe 
— Wittenberge Amts iche 163. 377. 545. 615. 1224. — ve Er kreiſes 
— Wittſtock —8 419. 423. 601. 1151. 1189. Nieder ai 07a 0% 922. 
— Mriegen Amtsgericht. 520. 759. 1315. renziau. 1320. 
— Puſterhauſen a. D. Amtsgericht. 245. 314. 614. 615. —5 412. 494. 620. 1374. 
Weft- Havelland. 218. 382. 922. 
- Zhang Amtögeriipt. 2 931. Zand-Belzig. 729. 1042. 
offen Amtsgericht. 868. Rreisgrenge. 
— Berändberung der Grenzen ber Kreife Beeskow⸗Stor⸗ 
fow und Luckau. 445. 
Kreis⸗ßPhyſikus 
I — Balante Stelle beffelben im Kreiſe Zemplin. 43. 
Jag — besgl. im Areil Oſt⸗ Havelland. 190. 
— 8Ihffnung der kleinen Jagd. 290. 307. — besgl. im Kreiſe Gnefen. 
— Schluß der Heinen Jagd. 510. — desgl. im Are Ober Barnim, 469. 
Kreis⸗Thierarzt. 


— Vakante Ste ebefelben im Streife Beestom- Storkow. 73. 
— desgl. im areile ongrowiß. 
8. — besgl. im Kreiſe Oft- Flegntg. =. 
Kreis-Wundarszt. 
Kaiſer Wilhelms-Spende. — Balante Stelle deffelben im Kreife Templin. 11. 
— Defteflung des Bezirks⸗Direktors für den Kreis Teltow.| — desgl. im Rreife OR-Havelland. 50. 223, 313. 445. 
39, — desgl. im Kreiſe Zauch⸗Belzig. 380. 
Ratafter- Amt. EU verke 
— Zerleguns des Büreaus des Kataſter⸗Amts 1. in Ber— pebung berfelben in der Tten Amortiſations⸗Periode. 


Ratafter- Anweifung, f. Orundfeuer. 


"Rautionen. 
Aufgebot aurüdgugebender. 8 
Te SD. | 
7 
Landes-Aufnahme, f. a. Randesvermeffung. 
N 018. 1029. 1057. 1082. 1105. 1121. 1157. _ Peeftrotichens ber Meftifcslätter von der Landes⸗ 
*Kautionsſcheine, Aufnahme. 98. 
— verloren gegangene. 616. gandesbaumfgufe, M „otsbam. 
Rettenfaiftlahrh, Berliner Rrapn-Gefellfäaft — Preisverzeichniß. 
Kir a 
— ſwente an dirgen 160. 208. 469. 480. Nachtrag Br Ymweifung über die Errichtung der tri⸗ 
— Abhaltung einer General⸗Kirchen⸗Viſitation. 315. gonometriſchen Markſteine. 439. 
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Land-Irrenanftalt. 
— Derpflegungefäße in der Land⸗Irrenanſtalt zu Sopran. 


gandmeffer. 


M. 


Mägdeherberge in Potsdam. 


edingungen zur Aufnahme in diefelbe. 450. 


— Vorſchriften über bie Jrufuns der öffentlich anzu- Märkte. 


ftellenden Landmeſſer. 
Landtag. 
— Eröffnung der beiden Häufer des Randtages. 9. 437. 
Tanbwirtbfgn ft. 
Doriefungen in der Iandwirtbfchaftlichen Hochſchule in 
Berlin. 74. 297. 
Lebens» Berfiherungs-Gefelifhaften 
— Statut der Rebens-Berfi iherungs- Alten. Geſellſchaft 
„Cuisse puternelle“ zu Paris. 78. 
— Konzeſſion und Statut der Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
halt yı ew⸗York. 274. 
— —— der Statuten der Lebensverſicherungs⸗ und 
Erſparnißbank in Stuttgart. 452. 
— Aufgebot verloren gegangener ıc. Policen. 4. 29. 90. 
212. 250. 251. 616. 717. 816. 1130. 1257. 
Lehrerinnen. 
— Prüfung der Lehrerinnen in Berlin. 
— desgl. in Eranffur 15. 
— — besgl. in Kranffurt a. O. 224, 
ealan für Zeichenlehrerinnen. 43. 
rüfung von Handarbeitslehrerinnen. 63. 275. 
rüfung von 150. 509. - 
Leprerf ellen. 
— Erledigte und wieberbefehte. 19. 46. 73. 108. 168. 
et. 361. 286. 298. 316. 346. 374. 384. A15. 427. 
6 
— Balante Lehrerftelle in Frankendorf. 201. 
— Pelante Stelfe'an der katholiſchen Schule zu Potsdam. 


— Bafante Lehrer- und Kantorftelle zu Rindow. 343. 


Leihen 
— Anoftelung berfelben bei den Begräbniſſen. 125. 
Leinwand. 
— Aufhebung des Verbote des Anfsollens der zum Ver⸗ 
kauf geftellten Leinwand. 111. 
Lotterieloofe. 
— Erhebung der Stempelabgabe. 69. 
Lotterien 
— in Sranffurt a. M. 23. 33., in Caffel 50., in Neu 
Brandenburg 50. 57., in Baden-Baden 50. 56., in 
Königsberg 1. Pr. 62., in Stettin 112., in Breslau 
251., in Inowrazlaw 336. 
— zur Aufbringung der Mittel zur Bollenbung des Haupt⸗ 
thurms am Münfter in Ulm. 112 
— zum Beften militairifcher Hülfsbebürftiger. 136. 
— Der Tandwivtofhaftlicen Bereine zu Prigwall, Witten 
ber ger Neu-Ruppin, Bernau, Zehdenick und Glienicke. 


14, 225. 


a erien 


— im Sachſiſ <hüringifhen, Neiters und Pferdezucht- 
Bereins zu Merjeburg. 

— Dombans-Potterie in it. "os, 

— des Architelten⸗Vereins in Berlin. 300. 

— des Vereins zur Förderung ber Pferbe- und Ziebzucht 
in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg. 

— des andwirthhaftlichen und des WegeVereins 
zu 

— des Bereins für Liebhaber und Züchter des Kanarien⸗ 
vogels in Berlin. 438. 

— —— Verſchoͤnerungs⸗Vereins für das Siebengebirge. 


— Verlegung von Märkten in Brandenburg a. H. 47., in 
Ludenwalde 73., in Trebbin 172., in Granfee 187., 
in Spandau 198., in Greifenberg 18 in — 
Angermünde, N anbeberg, ı Plane a. insberg 
409., in Neuſtadt⸗Brandenburg 418. 

Markſteine, ſ. Landesvermeſſung. 
Marktpreiſe. 

— Vachweiſung der Marktpreiſe für Dezember 1881 12., 
Januar 1882 56., Februar 92., Ha ae; da 103., y 
März 126., April 174., Mai 230., Juni 272, Juli 
308., Auguft 360., September 410., Oktober 438., 
November 484. 

— Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarkt⸗ 

reife für Dejember 1881 24., Sanuar 1882 62., 
Februar 92., Mä ig 126., April 193, Mai 232., Juni 
284., Juli 314., uguft 365., September 419., DSito⸗ 
ber 446,, Rovember 5 

— Berichtigung wer Wartini- -Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
pro 1 

— Diartini- Durefihnitte-Marktpreife pı pro 1882. 491. 

— 24jährige dergleichen pro 188 

— Durdfänittsmarftpreife in den Rormal-Marktorten mit 
der Gültigfeitspauer vom 1. April 1882/83. 76. 

Mafhinenbauführer, f. Banführer. 

Meliorations-Verbände, f. Dverberg, 

Metall-Brobirer. 

— Beitellung eines folhen für Berlin. 113. 

Miltitair-Anwärter. 

— Grundſätze für die ee der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatébe⸗ 
hörden mit Duilitait-Anwärtern. Außerordentliche Bei⸗ 
lage zum Stüd 2 

— Zeitpunft ver Debug für die „noelegung ſolcher 
Stellen mit Militair⸗Anwärtern. 

— Ausführung der Grundfäge für vie —5— ſolcher 
Stellen mit Militair⸗Anwärtern. Extrabeilage zum 
Stück 46. 

Militair-Dienft. 

— Bedingungen für die Nachſuchung der Berechtigung 
zum einjährig-freiwilligen Militairdienſt. 454. 

Mittelfchullehrer. 


— Prüfung in Berlin. 15. 224. 


N. 
Zecheniſhen Staatsangehörigen Pietro del 


— vb ven Aus der Gouvernementslaffe zu Grodno ge- 
ftohlenen Werthpapieren. 61. 

— nah dem Preußifchen Unterthanen Ernft Paulus. 77. 

— Ermittelung deffelben. 149. 

— nah dem Ungarifchen Staatsangebörigen En 242. 

— no dem Ruffifchen Staatsangehörigen Jarzembowski. 


— na dem Kleinbürger Lewin aus Mingf. 263. 
— He dem Ruffifhen Staatsangehörigen Polewaczik. 


— nad den Alerander Rechnitz aus Budapeſt. 320. 


Nahforfhunge 


— Yo dem 
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Riederlande, ſ. Verbrecher. Poſtweſen. 
| Motte»-Berband. — Annahme von Padeten durch die Padetbefteller. 194. 
| — suögeloofte N &inteisefeine 8. 412, — — der 2 sieffenbungen nach Gegenden unter 
| Nutbe-Shau-Berband heißen Himmelsftrichen 
| — Rataftrirung bes Gebiets und Ausſchreibung der Bei- b) Brief-Beftellung 
träge. 27. — Unbeftelbare doffendungen, 136. Sa 412. 
— Unanbringliche Poſtanweiſungen. 44. 151. 290. 426. 
8 — Anbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. 25. 58. 152. 290. 
Dberförftereien. — Inandringlie Briefe mit Werthinhalt. 44. 151. 301. 
— Zelegung des Namens Chorin an bie bisherige Ober ⸗ Unanbringlice Packete. Rt 164. 300. 431. 
rſterei Tiepe. 12. — Weihnachtsfendungen. 


) 
it Benennung der Oberförftereien Himmelpfort 
Oft und Himmelpfort Welt. 119. 
Od — — ⸗Hohenwutzenermeliorations-Verband. 
— Aufte duns des Kataſters. 59. 
Dberb ruch 
— Berfoolung von Anleidefcheinen des Nieder⸗Mderbruchs 


— Ründigung und Konvertirung berfelben. 150. 
— Ausreichung neuer Zinsfcheine zu denfelben. 

Imnibus-Eu rwefen in Berlin. 

— Polizei-Verordnung über den Betrieb deffelben. 

DOrtsbenennung, f. a. nnerförktereien. 

— Eingehen des Gehöfts Nentanger. 47. 

— Vorwerk Jaͤglitz für das Withſchafts Vorwerk des 
Rittergutsbeſitzers Stolze. 109. 


632. 
274. 


P. 


Parochial⸗Verhältniſſe in Berlin. 266. 
— des Forſt⸗Etabliſſements Blockbrück. 298. 
— ber Kolonie Heidekrug. 374. 
— des Bades Biefenburg IRA. 
Petroteumpro6 
— Handhabung w Abel’fchen Petroleumprobere. 508. 
Pfandbriefe. 
— Ausgeloofie Pianbbrieie bes Kredit» Inftituts für 
Schleſien. 17. 256. 
— —— zu bem —5 ir das Berliner RN 
nſtitu 
SH Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
— Kündigung Neuer Srandenburtziſcher Pfandbriefe. 133 
151. 819. 828. 8 
— Ausgabe von Zinsfoupone zu denfelben. 700. 
— Berloren gegangene ıc. ıc. 250. 251. 391. 666. 
694. 716. 821. 1028. 1157. 1315. 1330. 1367. 
Pfarrbauten, f. Bauten. 
Pharmacopoen Germanicn. 
— Einführung derfelben. 498. 
Pomolo 
— Empfehlung des Werfs: Die beutiche Pomologie. 243. 
Pomologifhes Inftitut zu Proskau. 
— Borlefungen im Sommer-Semefter. 65. 
— desgl. im Winter-Semeiter. 316. 
Doftweten. 
a) Allgemeines. 
— Beitritt von Nicaragua zum Weltpoftverein. 
— desgl. von Cofta Rica. 502. 
— Bettellung der doffendungen durch Eilboten. 71. 
— Unnahme von einfhriebbriefen außerhalb der Schalter: 
dienſtſtunden. 128. 412 


151. 


— Aufgefundene Gegen Anden 71. 164. 300. 431. 
— Einriötung ei einer Frübleerung der Brieffaften in Berlin. 


— ———— in awenbur. 510. 


oftäm 
— an 20 von Son mern hr Berlin (Rr. 100) 94., 
— rt don Poftämtern in Berlin (Mr. 62) 1695., 


— Aufhebung bes Hoftamts Nr. 47 in Berlin. 421. 

— Eröffnung einer Poſt- und Xelegraphen -Anftalt auf 
dem Plage der Hygiene-Ausftellung in Berlin. 152. 

— desgl. auf dem Feſtplatze des Bundesfchiekene bei 
Weißenſee. 233. 

— besgl. in Charlottenburg. 432. 

— Dienfiftuuden bei dem Poſiamt Nr. 34 (Oſtbahnhof) 
in Berlin. 194. 

— Errichtung von Poſtagenturen in Stülpe 44., in Wildau 
94., in Treptow 113., in Lanke 119., in Doellen 165., 
in Redahn 165., in Sudow 165. in Woltersborf 182, 
in Frehne 182., in Fahrland 202 , in Hammelfpring 

218., in DMarienwerder 218., in Groß⸗Ziethen 233., 

in Buch 265., in Friedrichswalde 308., in Cummers- 
dorf Schießplatz 300., in „overnide 372. ., in Richten- 
rade 372., in Selchow 3 

— desgl. von agentur, "mit ‚Sernfprepbetrieh in 
Eifenfpalteres 309., in Glindow 3 

— Aenderung des Deftellbegirte ber yoflagenturen in 
Mahlow und Buckow. 

— na} ber Doflagentur in Mahlow in ein 


oftamt. 
— —5 Da Bariönung ver Poftanftalten in Trebbin und 
roß⸗ 
— desgl. er Boflagentur Boernide. 402. 
d) Boftverbindungen mit dem Auslande. 
— Weberf ht der Pokdampfißifis - Verbindungen nach 
außereuropäifchen Ländern. 3. 
— Poftlarten mit Antwort im Verkehr mit Paraguay und 
San Domingo 43., mit Columbien 113., mit Chile 


— Briefverkehr mit Auflralien. 63. 
— Austauſch von Poftpadeten mit Niederland. 113. 
— Packetverkehr nach Großbritannien und Srland. 218. 
— yol- Inhalts- Erklärungen zu naetfendungen nach 
Isien und Großbritannien. 233. 4 
— Ber ot der Einziehung von Beträgen“ für Lotteries 
Ioofe mittelft Poftauftrages im Verkehr mit der Schweiz. 


— Poflaufträge im —5 v mit Frankreich. 253. 
— Berthbriefe im Berlehr mit Spanien, Portugal und 
den Portugiefifchen Kolonien, 253. 
7% 
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Pofwefen. . Rinderpeft. 
— QAustaufh von Poflpadeten mit gorkugal, 344. 430.| — Aufhebung ber Verkehrsbeſchränkungen nah dem Er- 
— Einführung des Poſtanweiſungs⸗-Verkehrs mit Japan. löfchen der Rinderpeſt in Schleflen. 31. 
502. Rüdersporfer Werte. 
— Boftanweifungs-Berlehr mit Großbritannien. 510. — Verkauf der Kalffteine und des Kalle. 109. 116 
Privatfhulen. 
— Beauffihtigung derfelben. 84. 
Provingial-Ubgaben 
— Aufdringung derjelben für 1832/83. 269. | ©. 
Provinzial-Tandtag. Schau⸗Ordnun 
— Einberufung defielben. 69. — für die den Weife-Braben berührenden Gräben. 264. 
— Vachweiſung der gemähtten Abgeordneten. 75. Shießplag bei Cummersporf. 
— Aoberweile Wahl der Abgeordneten des Kreifes Tel-| _ Schußfreie Tage. 23. 101. 1. 
om. SH — besgl. für 1883. 499. Ä 
Drovinzial-Berband von Brandenburg. Shiehsn ver. 
— Etat für Iften April 1882/83. 137. - — Berordnung, betr. den Verkehr mit Schießpulver. 370. 
— —8 der Provinzial⸗Abgaben für 1832/83. 269. Shi ahrt. 
— Befugnip zur Beränßerung von Grundſtücken. 208. | — Abfertigung des Schifffahrtsverfehrs bei dem Steuer- 
Bulver, f. Schießpulver. Amte zu Oranienburg. 59. 
" — Deklaration der — ———— 83. 135. Ä 
— Polizei-Verordnung, betr. die Eifenbahnbrüde bei ! 
ittenberge. 176. _ j | 
NR. — Deffuen der Eifenbahndrüden über die Havel bei | 
Potsdam. 182. 274. 
Reallaften, f. Ablöfungen. — desgl. über die Havel bei Spandau, Potsdam und 
Regierungsbezirksgrenzen. IBerber. 43 


— Beränderung ber Örenjen ber Regierungsbegire potc— uup Morihleuferedt für Dampf: 23. 
r dam un San furt 4. m — len on Bra wegen des Segelnd auf den Schleu⸗ 
Reips-Anleipeiheine. enlanälen zu Brandenburg und Rathenow. 232. 430. 
. Aufgebot verloren gegangener. 4. _ Küfrung ver Schiffe auf dem Elbſtrom. 232. 
Reichsgeſetzblatt. Inhalts- Verzeichniß. — Strom- und Schifffahrts⸗Polizei auf der alten Ober 
— Städt 25. bis 29. für 1881. ©. 111. von Wriezen big Dberberg, 
Für 1832 _ Sperrung des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals. 284. 289. 


— Stück 1. bis 6. ©. 117. 300. 

— Stück 7. ©. 125. _ ae des Maſtenkrahns bei Erkner. 307. 
— Stück 8. und I. ©. 199. — Schlepplohntarif der Kettenfchifffahrt zwifchen Berlin 
— Stüd 10. 189 und Pichelsporf. Beilage zum 33. Stüd. 


— Stüd 11. und 12. ©. 2%9. — Sperrung des Finomwfanals. 369. 
©. 271. de 


— GStüd 13. — Betrieb der zweiten Schleufe bei Brandenburg. 369. 
— Stüd 14. ©. 289. — Erhebung des Brüdengeldes bei der Friedrichsthaler 
— Stüd 15. bie 17. ©. 299. Havelbrude. 381. 
— Gtüd 18. ©. 319. — Polizei-Verordnung, betreffend ben ne ie 
— Stüd 19. ©. 445. etrieb des Durchziehens der Segelſchiffe durch Die 
Reiaetal enfheine. Elbbrücke bei Wittenberge. 404. 
— Ausgabe neuer Scheine. 119. — Sperrung der Schifffahrt in mehreren Ranalhaltungen. 
Neiheftempel-Abgaben, |. Stempel. 409. 
Neftorats-Prüfung in Berlin. 15. 225. — Uebergang der langen Brücke über die Havel zu 
Nemonte-Anlauf. 101. 118. 161. 173. 189. Potsdam auf die Wafferbau -nipeftion Thiergarten- 
Rentendbant. Schleuſe. 414. 
— Quittungen über Ablöfung von Renten. 4. 286. — Sperrung des Bromberger Kanals. 428, 
— Berfiherung von Gebäuden ventenpflichtiger Grund-| — Beitimmungen für ven Schiffsverkehr auf der Elbe. 433. 
ſtücke. 140. nn — Benennung der beiden Schleufen zu Brandenburg a. 9. 
— usſrſ der Berlin-Cölnifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 437. 
efelifchaft aus den Gefellichaften zur VBerfiherung | — Abänderung der Polizei-VBerorbnung über die Be— 
von Gebäuden rentenpflichtiger Grundſtücke. 359. nugung der Wafferftraßen zur Dampf- und Schlepp- 
Rentenbriefe. ſchifffahrt. 449. 477. 509. 


— Berloofung von NRentenbriefen.. 3. 72. 165. 202.] — Poltzei-Verordnung, betreffend die Beleuchtung ber 
275. 337. 432, 453. 511. Schiffe und Flöße auf den Wafferfiraßen. 449. 

— Einlöfung von fälligen Zinslonpons und ansgelooften| — Polizei-Verorbuung, Tran das Schleppen von 
Nentenbriefen. 96. 359. nebeneinander gefuppelten Fahrzeugen auf der Elbe. 

®_ Aufgebot verloren Begangener: 1283. 493. 

— Bernihtung ausgeloofter. 218. A64. — Aufhebung der Polizei- Verordnung über die Dampf- 

— Ausgabe neuer Zinsloupons zu den Nentenbriefen. 403, fohleppfchtfffahrt auf der Spree und der Havel. 505. 


— —————— 
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Schifffahrt. 

— Verordnung deüguc des Befahrens der Spree und 
der Havel mit ampfihleppaügen. 505. 

— Ermäßigung der Schleufengelder vo 
—* en auf der Elbe, Stör und Havel. 

Schlachtzwang. 

— Einführung in Berlin. 241. 

Schulbauten, f. Bauten. 

Säulen, f. Privatſchulen. 

— Ausfallen des Unterrichts an dem Tage der Aufnahme 
der Berufsſtatiſtik. 182. 

Schulvorſteherinnen. 

15. 225. 


— Früfuns in Berlin. 
Schulweſen 

— Empfehlung des Werkes über: das Volksſchulweſen. 2. 
Seminare. 


I fnapme-Präfung. 14 
ufnahme-Prüfung. 14. 
Entlaffungs-Prüfung. 14. 
— Eoepenid. 
Aufnahme-Prüfung. 14. 


Entla unge Prüfung. , 15._ 
2. Lehrex-Prüfung. 1 
— Neu-Ruppin. 
Aufnahme-Prüfung. 3. 
Sntlaffun Prüfung. 
2. Rehrer-Prüfung. u 


rig 

Aufnahme-Prüfung. 224. 
Entlaſſungs⸗ “Prüfung. Ms 
2. Lehrer-Prüfung. 223. 
— Oranienburg. 

— — 224. 


Entlaſſungs⸗Prüfung. 224. 
2. Lehrer⸗Prüfung. 224. 
— Lehrerinnen⸗Seminar zu Berlin. 


Anfnahme⸗Prüfung. 15. 
— Lehrerinnen⸗Seminar und Gouvernanten⸗-Inſtitut zu 
Droyſſi Al 
nahme. 104. 
Soyialbemutentie. 


— Ausführung des Gefches gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie 
in ber Stabt Leipzig und in der Amtshauptmann- 
fhaft Leipzig. 284. 
in dem Stadtkreis Altona, den Kreifen Pinneberg, 
Stormarn, Herzogthum Cauenburg, ber Stadt 
m dem Amte Harburg. 
amburgiſchen — 429. 
erlin, Potsdam, Gharlokten ur 
— Empfehtung einer Brodüre: „Das Heine 
bie ‚gemeingefäßrlithen Beftrebungen der 
ratie 
— Verbot des Einfammelns von Beiträgen jur Unter- 
Nügung von flreifenden Fabrifarbeitern in Erimmitfchau. 


457. 


eſetz gegen 
ozialdemo⸗ 


— * zur Unterſtützung der Schweizeriſchen Vereins⸗ 
Buchdruckerei ꝛc. in — 464. 

— desgl. durch Vertrieb von Zetteln. 502. 

Spandau. 

— Verkündigung ortspolizeilicher Vorſchriften durch das 
Volksblatt für das Oſihavelland. 484. 

Sparfaffen. 

— Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb. Sa 

— Statut für die Teltower Kreis-Sparfaffe. 


n Saiffen und Spiegel. Berfiherungee Gefel 


*Sparlaffenbüder. 


— Aufgebot verloren egan ener. 114. 155. 187. 212. 
261. 469. 606. FH 686. 1121. 1130. 


— Zeandezeng der Statuten der Ref cherungs⸗ 
Geſellſchaft Hammonia zu Hamburg. 506. 


Staatspapiere, Staatsanleihen ıc. 


— Berloofung und Ein arngeihung gsfänbigter Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 

— Verlooſung ber Staats Prämien-Anteih. 45. 382. 

— Aufgebot und Amortifation verloren gegangener ꝛc. 16. 

59. 94. 105. 125. 153. 182. 192. 225, 234. 245. 

275. 285. 291. 302. 315. 321. 336. 344, 412. 421. 
427. 440. 452. 493. 503. 
*4. 90. 251. 465. 666. 1231. 1256. 

— Zieder rt Borfchein gefommene 105. 119. 136. 


Stabt- Anleihen. 
— Privilegium zur Ausgabe von Stadt⸗ Anleipefjeinen 
der Stadt Trebbin. 133. 
— desgl. der Stabt &oe enick. 34. 
— desgl. der Stadt fen. 377. 
— desgl. der Stadt Berlin. 395. 
— Herabfegung des Zinsfußes der Stabt-Anleihefcheine 
der Stadt Rathenow. 462. 
— Ausgeloofte, eidgutguſchende, verloren gegangene 10. ꝛc. 
Berlin. 2 465. 482. 510. 
576. 640. 666. 714. 794. 1016. 1017. 
Bernau. 
Brandenburg. 226. 3 
Eberswalde. 631. io. 1283. 1374. 
Oranienburg. 380. 956 
gerieberg. 118. 1373. 
athenvw. 738. 1050. 
Schwedt a. 8 16. 
Spandau. 80. 382. 
Trebbin. 1244. 
Vierraden. 1374. 
Standesamt. 
— Veränderung von Standesamtsbezirfen ım Kreiſe 
Nieder-Barnim. 11. 
— im Rreife Teltow. 43. 
— im reife Weft-Priegnig. 83. 430. 
— im Rreife Beeslow-Storfow. 425. 
Statiftif, |. a. Volkszählung. 
— Inſtruktion zur Ausführung ber ‚cehebung der Berufs- 
Bee der Bevölkerun 
— Beichlüffe der berufsfatifiigen Konferenz zu Erfurt. 


— aim der zur Uebung einberufenen Referviften bei 
Aufnahme der Derufs-Statiflit. 2 

Stauwerfe in Brandenbu 

_- nal. des Vorftandes zur ? 
Diefelben. 213. 

Stempel, Stempelmarten. 

— Verwendung der Reichsſtempelmarken zu Wechſeln. 4. 

— ung der Aktien von ausländifchen Gefell- 

aften 

— Kontrole der Ausführung bes Neiheflempelgefegee, 0 69. 

— Beflimmungen für die Berechnung der Stempel-Ab« 
gaben anderer als in der Reihswährung ausgedrückten 
Summen. . 

— Aenderung der Ausführungs-Deflimmungen du dem 
Oefeh über die Erhebung von Neihsitempel-Abgaben. 


i 
usübung der Kontrole über 
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Stempel, Stempelmarlen. 

— Abftempelung von Formularen zu Schlußnoten und 
Rechnungen. 183. 

— Errigtung einer Stempelbiftribution. 286. 

— Ausführung der Stempelrenifionen in Berlin und im 
Regierungsbezirt Potsdam. . 

"Sterbefaffenbüder. 

— Aufgebot verloren gegaugener. 4. 250. 251. 469. 686. 
841. 850. 1157. 


Steuer- und Rammer-Rredit-Raffenfcheine. 

— Berloofung und Einlöfung ausgeloofter. 159. 

Steuerkaſſe. 

— gerlegung bes Geſchäftslokals der Steuerfaffe in 
Berlin. 377. 


Steuern. 

— Berlegung der Büreaux 

ten Steuern in Berlin. 
Strafregifter. 

— DBerorbnung, betreffend die Einrichtung von Straf. 
regiftern und bie wechfelfeitige Mittheilung der Straf. 
Urtheile. Erſte Extrabeilage zum Stüd 39. 

Straßen-Polizei-Ordnung für Berlin. 

— Aenderung derfelben. 490. 


für die Verwaltung ber direk⸗ 
377. 


T. 

Tab 8* Feftſ 

nderweite Feſtſetzung der Zoll- und Steuer⸗Ver⸗ 
gütigung für Taback. 483. 

Taubſtummen⸗Anſtalten. 

— Prüfung für Vorſteher an ſolchen. 

Telegraphie, ſ. auch Poſtweſen. 

— Eröffnung einer Betriebsſtelle bei der Zweig⸗Poſt⸗ 
anftalt Spandau Nr. 3. 113., in Seehaufen i. U. 165., 
bet dem Poftamt in Paulinenaue 182,, in Wuftermart 
218., in Reinsborf 285., in Weſeram 285., in Bud 
285., in Hankels⸗Ablage 315., in Neu-Barnim 344., 
in Batzlow 372., in Frehne 381., in Dalldorf 402., in 
glfen agen Beine engen” RN Selchow 464. 

— xelegraphen » Verbindung zwifchen Deutfchland und 
dmerita, 147. 151. A 3 “ 

— Vrichtung von Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen. 


— 


102. 


*Teitamente. 
— —5 älterer. 10. 244. 259. 477. 491. 603. 695. 
1088. 1238. 


Thierarzneiſchule a Hannover. 
— Borlefungen im Sommerfemefter. 
— desgl. im Winterfemefter. 295. 


Tridinen. 
— Stempelung der auf Trichinen unterfuchten Schweine 
ir Berlin. 3 ts für die öffent 
— Ergänzung des Reglements für die öffentlichen Fleifch- 
befrhauer und der Holigei-Berorbnung ER Tel 
fuhung des Schweinefleifches auf Trichinen. 173. 
Turnlebrer, Turnlehrerinnen. 
— Rurfus zur Ausbildung von Qurnlebrerinnen. 1. 
— Kurfus an ber Turnichrer» Bildungs - Anftalt zu Ber⸗ 
in. 
— Grafen für Turnlehrerinnen. 150. 381. 
— Prüfung von Zurnlehrern. 500, 


60. 


u. 


Unfall»-Berfiherungs-Gefellfchaften. 

— Nachtrag zu dem Statut der Unfallverfiherungs-Ge- 
noffenfihaft zu Chemnig. 344, 

Unteroffizier-Schulen. 

— Beflimmungen für die Anmeldungen zu den Unter⸗ 
offizier- Vorſchulen und Unteroffizier-Schulen. 459. 

— Bedingungen für den Eintritt in die Unteroffigier- 
Vorſchule zu Weilburg. 460. 

— desgl. für den Eintritt in die Unteroffijier-Schulen zu 
Potsdam, Juülich ıc. 461. 


V. 
Verbrecher. 
— Verfahren wegen Feſtnahme von nach den Niederlanden 
geflüchteten Verbrechern. 230. 
Vereine, verbotene. 
— Geſangverein Union in Wiesbaden. 50. 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 
— Nachtrag um Statut der Victoria, Allgemeine Ber» 
fiherungs-Attien-®efellfchaft in Berlin. 487. 
Berwaltungsgericht. - 
— Serien bee Dezirfs-Verwaltungsgerichts zu Potsdam. 
— desgl. für den Stadtkreis Berlin. 256. 
— Nachtrag zum Regulativ für ben Gefchäftsgang bei 
dem Dber-Berwaltungsgericht. 99. 
Victoria, f. Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Viehſenchen, f. a. Rinderpeft. . 
— Ausſchreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für 
etöbtete Pferde und Rinder. 140, 
— Deren Ausbruch und Erlöfchen in: 
Düpow, Wittftod. 12. 
gerieberg, Neue Ziegelei. 24. 
ugf, Brebow. 35. 
Nauen, Blindow, Marlee. 43. 
Ketzin, Marienfelde. 57. 
armen, Osdorf, Franfenfelde. 62. 
erleberg, Reinickendorf, Friedrichsfelde, Albertshof 
Krams. 71. 
Kesin. 77. 
Karwe. 78. 
Kesin, Dedorf, Albertshof, Senftenhütte. 84. 
Ketzin, Draniendburg, Wittenberg, Krams. 91. 
Aldertshof, Bredow, Fahrland. 109. 
Markee, Ringenwalde, Schönfließ. 112. 
Tiegow. 118. 
Spandau, Camp, Parmen. 136. 
Ruͤhſtädt, Klein⸗Beeren, Grube, Marienfelde, Osdorf, 
iſldenbruch. 150. 
Brandenburg, Guhlsdorf, Uenze, Perleberg, Senften⸗ 
hütte, len Wittftod. 162. 
Rirdorf, Marienheim. 175. 
Buchholz, Ningenwalde, Rixdorf, Knoblauch, Kein, 
Chin, Grube. 192. 
Dane Toepten. 201. 


Deborf, Loepten. 217. 

gerfelbe, Schönfließ, Bugf, Gramzow. 223. 
ramzow. 229. 

Neuhof. 243. 


Schneidershof, Blindow, Ober-Breiffenberg. 265. 
Ariedrichsfelde. 274, 
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Biehfenhen a nönberpefl 
Ah fel. 2 — 


Ba ein Besten. 308. 
Kebin, Wittſtock. 313. 
Stutgarten. 320. 


Srzwzow, Lützlow Ausbau, Wilhelmsdorf, 


pewio Stöffen, 


Beer, Bert Draniendurg, Wendiſch⸗Bork, Alt 
Manngfeld, Neuendorf, Mittenwalde. 410. 
Luedendorf, Diüdenborf, anne, Weißenfee. 

Fre a! au, Zemplin, Denfen, Lüplow, 
Granfee, Rixdorf, Falkenberg. 451. 
Petzow, Bagom, Dranfer, Kadensteen, Linow, Ober- 
Selchow, 
Genshagen. 
Dallgow, Tarmow, Sandkrug, Mitte walde 509. 

Volkszählung. 


Amt —S Viethow 370. 
Neue Ziegelei „Luedendorf, Bergztotz, Canne, Klein⸗ 
Putlitz, Trebbin. 
eu-Trebbin, Rotzis, Petzow, Wilden⸗ 
bruch, Nauen. 
Selchow, Blandikow, Dallgow, Prenzlau. 452. 
Greiffenber 
occh 477. 
Jachzenbrück, Clieſtow, Alt⸗ 
499. 
Berlitt, Großkreutz, Preußnitz, 
Viehzählung. 
— Ergebniſſe derſelben vom 1. Dezember 1880. 214. 


chholz, 
2 
Chriſtinendorf, Thyrow, Wilhelmsdorf. 381. 
Schulzendorf, Mittenwalde. 
426. 
Angermünde, 
Trechwitz, Falkenberg, Sanbtrug, 446. 
Tarmow, Angermünde. 
Dannenberg, 
Stölln, Ciptenberg, ng , Sriebenan, 
ott 
Trechwitz, Nauen, Neuhof. 
Deutfch-Wnflerhaufen, Löhme, B 
— —*3 derſelben. 477. 
Vollziehungsbeamte, f. Oerichtskoſten. 


W. 

Wanderlager. 

— Steuerfreier Betrieb. 223. 

Waſ Iſtapt an den Pepsi der Spree und Havel. 
— 1881: Dezember 34., 1882: er 70., Februar 102 
März 150., April 199, M at 242., Juni 299., Iufi 
331., Auguf 380., September 425., Oktober 451., 
November 500. 

— a deflelben an ven Pegeln der Elbe und Saale. 


*Wechſel 

— Aufgebot verloren gegangener. 
250. 251. 401. 469. 491. 841. 901. 983. 1036. 1129. 
1157. 1189. 1257. 


30llabfertigung, f. a 


Welſegraben, f. Shan-DOrbnung. 

Berth apiere. 
— Aufgebot verloren gegangener. 498. 666. 764. 841. 
851. 977. 1081. 1082. 1129. 1157. 1189. 1367. 

— Diebftahl von dergleichen aus der Gouvernements⸗ 
Kaffe zu Grodno. 61. 

Wittwen und Waifen der Staatsbeamten. 

— Ausführung, des Gefehes in Betreff der Fürforge für 
diefelben. 243. 

Wittwen- und Watfen-Berforgungs-Anftalten. 

— Bedingungen für den Beitritt zur K Biel. ige Fügemeinen 
Wittwen- erpflegn ungs-Anftalt. 40. 

— Verfahren beim Ausſcheiden aus Dielen Anftalt. 247. 
— Aufgebot von — — von Wittwen⸗Pen⸗ 
J 16. 168. 284. 300. 542. 604. 838. 994. 1018. 


— Ueberſicht des Zuftandes der Siementarfeprer, Wittwen- 
und Warfenfafle pro 1. 880/81. 

— Wahl der Kuratoren für die lementarlehrer-LBittwen- 
und Waiſenkaſſe. 12. 
— Ueberſicht des Zuftandes der Flein⸗Glienicer Waiſen⸗ 
anſtalt im Jahre 1882. 133 

Wollmarkt in Berlin. 194. 208. 218. 


3. 


Zeichenlehrerinnen, f. Lehrerinnen. 


Zinsſcheine 


— Einföfung fälliger Zineſhein⸗ von Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen. 233. 372. 502. ſch 

— Auereijung men neuer Binefin zu den Staatsanleihe- 
fheinen. 49. 3. 463. 

— desgl. zu den Staatshfußbfeine, 463. 

. Zabad. 

— Benennung der äoll- Erpedition auf dem Schlefifchen 
Bahnhof zu Berlin. 3 Se 
— Stenerabfe ertigung von Dier bei dem Haupt- Steuer 

Amt zu Minden. 63. 
— desgl. bei dem Zollamt zu Bocholt. 69. 
— Errichtung eines Steueramts zu Droffen. 84. 
— Tarif zur Erhebung des zoangegelbes, auf dem Pad 
ofe 2c. zu Berlin und Potsdam. 114. j 
usfertigung von Mebergangsfcheinen für die nad 
 Bayen zu verfendenden alkoholhaltigen Parfümerien. 


— Zollbefreiung von naantenfenbungen über die Grenzen 
_ gegen Oefterreich-Ungarn. 
enderung des Sieb dane-egufativs, 315. 


4. 5. 29. 90. 123.| 30lltari 


f- 
— Abänderung des Zolltarifs des Deutfchen Zollgebiets. 
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Namen: Regifter. 


Erflärung der im Regifter vorfommenden Abfürzungen. 


Amtsanuw. Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorfieher; Aſſefſ. Aſſeſſor; Aſſiſt. Aſſiſtent; Bergw. Bergwerk; Betr.- 
Secret. Betriebs-Secretair; Bür. Büreau; Bürgermſtr. Bürgermeiſter; Civ. Civil; Control. Controleur; Direct. 
Director; Eiſenb. Eiſenbahn; Execut. Executor; Garn.⸗Verw. Garniſon-Verwaltung; Geb. Geheimer; Ger. Gerichts; 
Ger.⸗Vollz. Gerichts⸗Vollzieher; Ger. s Wollz.: Geh. Gerichts - Bollzieher » Gehülfe, Gymnaſ. Gymnaſial; Iunſpect. 
Inipector; Intend. Intendantur; Kalkul. Kalkulator; Kommiſſ. Kommilfarius; Landger. Landgerichts; Mſtr. Meifter; 
Mil, Mitlitair; Oberf.⸗ Kand. Oberförfter-Randidat; Oberforjtmftr. Oberforſtmeiſter; ord. ordentlicher; Präſ. Präfivent ; 
Prov. Proviant; R. Rath; Rechn.⸗Reviſ. Nechnungs: Revifor; Mechtsanw. Rechtsanwalt; Nef. Referendar; Neg. Ne⸗ 
gierung; Nend. Rendant: Secret. Secretair; Sem. Seminar; Superint. Superintendent; Supern. Supernumerar; 
Stellv. Stellvertreter; Strafauſt.⸗Auff. Strafanſtalts-Aufſeher; Telegr. Telegraphen; Wollz.:Beamt. Vollziehungs⸗ 
Beamter; Verw. Verwalter; Vorſt. Vorſteher. 


Abel, Ref. 19. Baenitz, Kataſter⸗Supern. 304. Bereck, Ger.Schreiber⸗Geh. 109. 
Abel, Rektor 30. - Bahlow, Lehrer 339. Berg, Amtsanw.⸗Stellv. 80. 
Abel, Förſter 196. Bahn, Lehrerin 108. Bergami, Kalkulator 109. 
Abendroth, Lehrer 339. Bahn, Dr., ord. Lehrer 124. Berge, ord. Lehrer 220. 
Abraham, Lehrerin 346. Bahr, Poſtſecret. 205. Bergemann, Thiergarten⸗Gärtner 
—33 — Landger.⸗R. 281. Ballot, Foͤrſter 374. 187. 
Ackermann, Betr.Control. 30. Baltzer, Pfarrer 494. Bergemann, Thiergarten-Bärtner 
Adler, Poftfecret. 282. Bamberg, Lehrerin 346. 12. 
Ahrens, Bauführer 147. Bamme, Por-Alfift. 205. Berger, Poftfecret. 416. 
von Albedypil, Telegr.-Seeret. 455.|Barday, ord. Lehrer 415. Berg er, Ser.-Affift. 237. 
Albert, Ref. 236. von Barſewiſch, Amtsvorſt.Stellv. Bergholz, Bür.-Diätar 512. 
Albrecht, Ger.-Affift. 237. 227. Bergmann, Poftfecret. 504. 
Albrecht, Boftlaffirer 282. Bartel, Poftfecret. 205. Berlin, Amtsvorft. 339. 
Albrecht, Kantor 367. Bartels, Poſt⸗Aſſiſt. 205. Berlinide, Amtsvorf.-Stellv. 131. 
Albrecht, Pofl-Secret. 455. Bartels, Lehrer 466. Berndt, Dialonus 108. 
Altenburg, Amtsvorft. 147. Bartelt, Ger.:Affeff. 109. Fa Ye Proviantmftr. 148. 
Altergott, Poftfeeret 205. Barth, Ger—Aſſeſſ. 504. Bernjtein, Ger.Aſſeſſ. 109. 
Altgelt, Banführer 147. Barthold, Amtsanw. 159. Graf von Bernsdorf, Ref. 236. 
Altdaus, Amtsrichter 455. Bl Amtsrath 196. Berſch, Geh. Reg N 415. . 
Altmann, Dr., ord. Lehrer 270. Bartſch, Lehrer 46. Berth, Lehrerin 346. 
Altrichter, Ger.Aſſiſt. 237. Bart, Lehrerin 346. Bertrand, Amtsoorft. 479. 
von Alvensleben, Ref. 236. 9— Lehrerin 346. Bertuch, Ger.-Affift. 237. 
von Alvensleben, Reg.Ref. 247. Baſchin, Ger.-Affif. 237. Beſchnitt, Lehrer 326. 
Alverdes, Oberpoſtkaſſen-KRend. 132. Baſedow, Dr., ord. Lehrer 124. Beſeler, Dr., Landger.⸗“R. 367. 
fe Schulvorſteherin 312. Bafien, Lehrer 108. von Betbmann-Hollweg, Ref. 65. 
Andorff, Dper-Lar.-Infpect. 298. Bath, Harrer 434. Bettac, Amtsvorſi. 479. 
Angern, Erfter Staatsanw. 109. Baumbach, Poftiecret. 205. Bettge, Telegraphift 248. 
Angern, Ref. 504. Baumert, Dr., Rechtsanw. 327. 459. Beufter , Amtsvorf.-Stellv. 131. 
Arkt, Steuerinfpeet. 219. Baur, Diafonus 248. Beyer, Amtsoorfl.-Stello. 18. 
Arndt, Ger.»Schreiber-Beh. 281. Bauftian, Poflagent 6. Beyer, Lazarethinfpect. 416. 
Arndt, Ger.-Afleff. 304. Bayer, Ger.-Schreiber 237. Beyer, Poſt⸗Aſſiſt. 455. 
Arndts, Yufliz:R. 326. 327. Ber, Lehrer 326. Bieber, Nef. 455. 
Graf von Arnim, Amtsoorft. 18. Becker, Amtsvorft. 286. Marfhall von Bieberflein, Ref. 
von Arnim, Amtsvorfl.-Stellv. 326. Beckmann, Lehrerin 108. 281. 
von Arnim, Stationsvorft. 415. Beenhafe, Ober-Telegr.-Affift. 205.1 Bieling, Dr., Profeffor 455. 
Arnold, Lehrer 108. Beetz, Ger.-Bollz. 281. 327. Biefel, Neg.-Supern. 316. 
Arnold, teheerin 346. von Behr, Ger.-Affefl. 281. Binz, sefer 247. 
Amann, Lehrer 384. Behrendt, Lehrerin 466. Bilde f, Poftfecret. 236. 
Asm is, Pfarrer 46. Behrens, Berg-Affe. 282. Bismark, Thiergarten- Zimmermann 
At enhäfer, Sehrer 466. Behrens, kommifſ. Berg⸗Inſpect. 282. 187. 
Athenſtädt, Telegr.-Affift. 60. Behrens, Lehrer 326. Herwarth von Bittenfeld, Haupt- 
Auerbach, Lehrerin 466. FR Ha: Betr.-Secret. 415. mann 168. 
Augsburger, Lehrer 124. Behuned, Dr., ord. Lehrer 124. Bitthorn, Prediger 6. 
Auge, Neg.-Affefl. u. Spez.-Rommifl. | Belling, Poftpraftifant 236. Bittkan, Prediger 30. 

116. von Below, Ref. 197. Blankenburg, Lolalf ulinfpect. 374, 
Awe, Poftfecret. 282. Benke, Ger.-Schreiber 367. Blanken ht Ger.-Schreiber 236. 

| Benn, Poflverw. 131. Blankenhagen, Lehrerin 108. 
Dennede, Ref. 19. Blauert, Lehrer 339. 

Baar, Zeichenlehrer 466. Bennighauß, Poftdirect 205. Bley, Lehrer 339. 


Bachmann, Lehrer 466. Benz, Poftagent 6. Blieſener, Ober-Telegr.-Seeret. 504. 














Bluemner, Poffecret. 316. 
Blume, Rafernen-$nfpect. 455. 
Blumenthal, Ref. 19. 

von Bod, Amtsvorſt.Stellv. 147. 
Bock, Lehrer 124. 

Bock, Ger.Vollz. 416. 

Bockſch Bor-Ateft. 367. 
Bobenkein, Ref. 236. 
Bodenſtein, Reg.-R. 384. 
Bodlaender, Rechtsanw. 109. 
Boedner, Ger.-Alfefl. 132. 
Boehm, Ber.-Affell. 197. 
Boehm, Boft-Affift. 205. 
Boehm, Schulvorſteher 281. 
Ben —— 455. 
Boefel, Vorſchullehrer 339. 
Boettcher, Bauführer 147. 
Boettcher, Lehrer 205. 
Boettger, Ref. 281. 

Bohm, Amtsvorſt.Stellv. 227. 
Bohndorf, Lehrer 148. 

DBoisly, Amtsrichter 504. 
Bolle, Amtsoorft. 503. 
Bokranz, Stat.-Affift. 131. 
ef ‚, Ber. Schreiber 237. 
Bollensdorff, Rechn.Reviſ. 327. 
Bollmann, Telegr.Aſſiſt. 455. 
Boltz, Amtsrichter 367. 

Boltzer, Lokalſchulinſpect. 405. 
Bombe, Ger.⸗Schreiber⸗Geh. 281. 
Bombe, Ref. 64. 

Bombe, Ger.-Affif. 381. 
Borchardt, Lehrerin 108, 
Borchardt, Amtsvorf.-Stellv. 339. 
Borchers, Berg-⸗Aſſeſſ. 19. 
Borchers, Berg⸗Inſpect. 148. 
Borchert, Amtsoorft.-Stellv. 6. 
Borchert, Lehrerin 46. 
Bordihn, Por-Affift. 205. 
Born, Ref. 504. 

Born, Lehrer 339. 

von Bornftedt, Waldwärter 132. 
Boruttau, Forfimfir. 374. 
Braatz, Poftverw. 132. 
Brabandt, Ger.-Schreiber 237. 
Braeſe, Betr.-Secret. 415. 
DBraeutigam, Ger.-Alfefl. 504. 
Brandt, Betr.-Secret. 415. 
Brandt, Ref. 132. 

Brandt, Bür-Diätar 512. 
Brandtner, Ger.-Affiit. 237. 
Braſch, Ref. 455. 

Brauer, Ref. 109. 

Braun, Montir.-Dep.-Affift. 124. 
Braun, Poftfecret. 455. 
Braune, orb. Lehrer 124. 
Braune, ord. Lehrer 187. 
Braune, Ger -Affeff. 109. 
Brechert, Ger.-Schreiber 237. 
Bredereck, Ger.-Aflefl. 236. 
Bredered, Rechtsanw. 455. 
Bredow, Geh.-Hriegs-R. 298. 
Bree, Pfarrer 312. 
Brendede, Lehrer 339. 
Breftel, Ger.-Affefl. 132. 
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Brinker, Ober-Poll-Secret. 60. 
Brir, Ger.-Schreiber 237. 
Brodich, Lehrer 339. 
Brodhun, Lehrerin 346. 

Bro N e, Telegr.-Affift. 205. 
Brojien, Dr., Oberlehrer 108. 
Broſowski, Poſt⸗Aſſiſt. 205. 
Bruck, Dr., Amtsrichter 109. 
Brückner, Lehrerin 466. 
Brühl, Eiſenb.⸗Kanzliſt 415. 
Brüſch, Lehrerin 466. 
Brüſſow, Strafanſt.Aufſ. 366. 
Brunſing, Diakonus 260. 
Bublitz, Pfarrer 46. 

Bubner, DoerZelegr-Affi 90. 
he farrer 236. 
Buchholz, Ser.-Affiit. 237. 
Budde, Poſt⸗Aſſiſt. 205. 

Budich, Pfarrer 187. 

Buechner, Amäsrichter 64. 
Buechſel, Kreis⸗Schulinſpect. 168. 
Buehfel, Pfarrer 304. 
Bühring, Lehrer 326. 

von Buelow, Reg.-Ref. 39. 

Bu Io p Ober⸗Poſt⸗Dir.⸗Secret. 132. 


Dünger, Ger—.Aſſeſſ. 109. 
Buerde, Baufugen 298. 
Bundies, Kataſterſupern. 116. 
von der Durg, Ger.-Affitt. 237. 
FA red ebrerin 346. 
Burgheim, Ger.-Afjeff. 504. 
Buſchmann, Poflferret. 367, 
Buske, ord. Lehrer 455. 

Buſ [er Zrebiger 503. 

Buſſe, Amtsrichter 109. 
Buffe, Lehrer 108. 

Buffo von Buße 434. 


Gammann, Betr.-Secret. 415. 
Camps, Rechn.⸗R. 282 
Carl, tehrerin 503. 

arus, Nef. 64. 
Casper, Bote 187. 
Charon, Förfter 339. 

ochius, Lehrerin 316. 
Cochius, Amtsrath 196. 
Cohn, Lehrerin 346. 
Cohn, Ger.-Affefl. 109. 197. 
Cohn, Dr., Rechtsanw. 197. 
Collin, Boftfecret. 316. 
Conrad, Por-Affift. 90. 
Cornelius, Ger.-Affeff. 197. 
Cofad, Dr., Ger.Aſſeſſ. 197. 
Eofte, Amtéanw.⸗Stellv. 168. 
Eouard, Pfarrer 236. 466. 
von Ereplin, Lehrerin 466. 
Erifolli, Ger.-Affeff. 326. 
Erolow, Pfarrer 374. 
Erotogind, Korflanw. 29. 
Erufius, Pfarrer 374. 
Curdt, Amtsoorft. 6. 
de Cuvry, Ger.-Affefi. 236. 


Daehn, Lehrer 466. 


Dee Poſtſecret. 205. 
Daehnert, Poftverw. 187. 
Dahlenburg, Ger.-Schreiber 367. 
Dahms, * 346. 
Dahme, Lehrer 466. 
Dahme, Amtsvorfl.-Stellv. 479. 
Dantel, Lehrer 48. 
Dank, Lehrer 339. 
Dausmann, Amtsvorſt.Stellv. 131. 
von der Deden, Bergrath 19. 
Deder, Lehrer 148. 
BE mel, Seeret.Aſſiſt. 187. 
Dehne, Lehrer 326. 
Deim el, SIntand.»Serret. 124. 
Delbrüd, Ger.-Afjefl. 197. 
Delion, nam 205. 
Demel, Poftfecret. 131. 
Deter, Lehrer 405: ’ 
Deilte 8, Telegr.-Secret. 60. 
Dethlefs, Ober Zelegr AR. 60. 
Deutſch, Profeffor 124. - 
Deutihbein, Ref. 281. 
Dieben, grebiger 168. 384, 
Dieben, Ardidiafonug 235. 
Died, Softfecret. 205. 
Dieckhoff, Oberförfker 282. 
Schr. von Diepenbroid-Grüter, 
‚ Senats-Präf, 326. 
EHRUFL Dr., orb. Lehrer 220. 
‚ —6 67. 
ietrich, Rechtsanw. 455. 
„Ger.Aſſeſſ. 326. 
a Berg-Ref. 148. 
Dinfe, Dr., Ssrofeffor 269. 
Dippe, Lehrerin 466. 
Dittmar, Amtsévorſt.Stellv. 147. 
Dittſchlag, Lehrer 108. 
Diugdiensti, Lehrer 108. 
Dobderftein, Dr., Ger.-Affeff. 504. 
Döllner, Ger.-Schreiber 281. 
Döring, Schleuſenmſtr. 422. 
Döring, Juſtiz⸗R. 504, 
von Döring, Ref. 504. 
Dohme, Lehrerin 346. 
Dominid, Poſtverw. 448. 
Domke, Brürdenwärter 427. 
Donath, Lehrerin 346. 
Donner, * ſecret. 18. 
Donner, Ref. 19. 
Graf Henckel von Donnersmarck, 
Ref. 327. 


Dormann, Bürgermſtr. 304. 

Dorn, Schulvorſteherin 269. 
Doſſow, Lehrerin 346. 

Doye, Pfarrer 159. 

Drachholz, Amtsanw.-Stellv. 80. 
van Drage, Betr.-Secret. 415. 
Draugoſch, Ger.-Schreiber 367. 
Drebelow, Ober-Telegr.-Affifl. 236. 
Dreinhöfer, Dr., ord. Lehrer 60. 
von Dreßler, Erſter Staatsanw. 109. 
Drewin, Kreisthierarzt 440. 
Drews, Juſtiz⸗R. 2381. 

Dreyer, Magazin-Berw. 148. 
Drogla, Lehrer 339. 


a 


Dryander, Snperintend. 494. 
Dryander, Pfarrer 494. 
Dubid, Amtsvorſt.Stellv. 147. 
Duadolsty, Säleufenmtr. 512. 
Dübner, Oer.Vollz. 4 
Dührfen, Pon ſecret. 8 
Dulon, Ref. 3 

Dummel, —5 — 148. 


Dumzlaff, fiverw. 316. 
Damit „ya, 4 


el 

Zundel, Dei Ref. 65. 
Dugmann, Re Supern. 73. 
Duvinage, Ref. 


Ebel, Pfarrer 60. 235. 

Ebeling, Lehrerin 108. 

Ebeling, Pfarrer 326. 

Ebell, Amtevorfl.-Steliv. 286. 

Eberſte in, Poſtſecret. 367. 

Ebert, Poſtſecret. 187. 

Eder, Kef. 504. 

Edert, Dber-otfeeret, 60. 230. 

Edert, R ecret. 281. 

Edert, Kr 312. 

Eveling, f 132. 

Eger, Amterath 1 

Sehr. von ehsenserg, Nef. 197 504. 
aid, Mikit.-Supern. 18 
ar ®er.-Schreiber 37. 

Ehrlich, Rebtsanm. 327. 

Ehrlich, Ober⸗Telegr.⸗Aſſiſt. 90 

— 3— —— 131. 
Eihmann, Ger.Schreiber⸗Geh. 237. 

Eifelen, Banfübrer 147. 

Eifenmann, Ref. 19. 109. 504. 

Eiswaldt, Ref 231. 

Eibe, Ger.Schreiber 367 

Eifreih, Ref. 81. 

Elsner, Ger Adel 19. 

Eitefte, Ref. 45 


6. 


Emmerih, Reg.» und Bau R. 187. 


Eade, Oberförfter 108. 

Ende, Koritamtsanw. 115. 
Endemann, Ptarrer 326. 
Engel, Ger -Ajleff. 504. 

Engel, Poftverw. 448. 
Engelde, Lehrerin 503. 
Engelfe, Dver-Telegr.-Affift. 90. 
gugelmann, Poſtſecret. 60. 
Engelmann, Betr.-Secret. 415. 
Ernft, farrer a. 

Ernft, Körfter 2 

Erpelvinger, Bauführer 298. 
Eric, Dollferret. 18 

Eſcher, Our —— 237. 
Eſchner, Ref. 504 

Ene, Ger. „Shreiber-Geh. 455. 
Eulenburg, Ref. 327. 

Ewald, Ger. ‚Seweiber-@eh, 237. 
Eyrich, Lehrerin 1 

Eyßenhardt, — 147. 


th Dr., Ref. 455. 
aehndrich, Laudger⸗R. 197. 
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Faehndrich, Ref. 28 

von Baltenbapn, Gräfe 61. 197. 

von Feilitzſch, Ref. 1 

Aellmann, ber Poftferret 459. 
elmy, Häufer-Adminiftr. 237. 
enner, Lehrerin 466. 
Fenſch, FJechtzarw. 132. 


ern, Ref. 504 

etter, Geh. Rechn.R. 298 

— Sem.⸗Lehrer 374. 

Fichte, Dr, ars Lehrer 374. 
von Fiedler, Ref. 504. 

jenler, Ref. 3. 


a N 205. 


klin. Amitsvorf.-Stellv. 326. 
ileusty, Kreisthierarzt 235. 

ilter, Kantor 108 

“ha ot von n Bindenfein, Ger.⸗ 


ee tele. 2836. 
irgan, R ef. 
iſch, Betten, 50s. 
ar Bar ift. 205. 

iſchbach, Lehrer 339. 
Kilder, goß alt ff. 90. 
B ſcher, —528 269. 
den Lehrerin 346. 
ifher, Deichinfpret. 422. 
Sihen, Stat.-Affift. 248. 
ifher, Lehrer 494, 
ifcher, Lehrerin 346. 
iſcher, Bajjerbauinfpert, 269. 
ifher, Deichinſpect. 422. 
Kittbogen, Pfarrer 455. 
HR er, Ger.Schreiber 455. 
leiſcher, Ober-Zelegr.-Alfift. 455. 
— Ger.⸗Schreiber 236. 


nee 
in er, — 196. 


lügge, Amtsvorſt. 18. 
ontane, Ref. 5U4. 
Korberg, Lehrer 326. 
von Kordenbed, Ref. 236. 
ordemann, ord. Lehrer 187. 
rändel, Ger.-Affefl. 19. 
ränkel, Reatsanw 109. 
Krank, Poftrath 
ranke, ons 304. 
ranfe, Material-Berw. 168. 
ranz, Kaſern⸗Inſpect. 455. 
renzel, Lehrer 108. 
Freund, Eifenb.-Seeret. 196. 
Zreund, Rechtsanw. 326. 455 
rey, Poſtſecret. 60. 
reyer, Staatsanw.⸗Secret. 237. 
FIreymutb, Dber-Poltierret, 459. 
ah Bauführer 147. 
Sriedentpal, Landrichter 326, 
riedrich, Amtsvorſt. 269. 
riedrichs, Poftfecret. 281. 
tiefe, Amtsvorft. 269. 
riefe, Oberamtmann 2831. 
rinfen, Bau⸗R. 187 
ritſch, Poftfceret. 205. 





Ari, —— 203. 
Kris, Lokomotioführer 312. 
Aromm, Reltor 316. 
Frühbuß, Ger.-Shreiber 237. 
uchs, Ref. 6 
subrmann, Soffecret 132. 
ubrmann, Ha arg 416. 
von Zund, Ober-Poftferret. 6. 


ORION 


Gabriel, Amtevorfk, 269. 
®adamer, Foͤ 

Gadow, Lehrerin 2. 

Gaebler, Ger.»-Schreiber 236. 
Bacdeder Zelege. AR. 416. 455. 
Gaedicke, Dr., Rechtsanw. 132. 
Gaide, Lehrer 108. 

Oalland, Ref. 197. 

Gallafe, Dberf.-Eand. 108. 
Daltaldı Forflamtsanw. 115 
Galuſchky, Garn.⸗Verw.⸗Ober⸗ 
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Schmidt, Põ-iſia 25. 
Schmidt, Pfarrer Ap. 2. 43 
Schmidt, axdger.⸗R. I. 
Schmidt, Bafchrs-Eonrst. ? 
Ehbmidt, Preiser DU. 454. 
Schmidt, Ger⸗Aq̃eñ 19. 325. 
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